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Mollusca. 

A. Anatomie, Ontogenie eto. 
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Zool. Jiihreib«richt. 1S86. III. 1 
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2 Mollusca. 
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1. Arbeiten, welche Mollusken im Allgemeinen oder mehrere Claieen 
* derselben sugleich behandeln. 

Hierher Herdman, Scharff, *Tryon. 

Carriire (^) erwählt das Auge der LnDgenschnecken als Typus für das Auge 
der Qastropoden. Die Ciomea besteht aus einer meist sehr dünnen Schicht 
Bindegewebes, welche außen vom Epithel, innen von einer pigmenüosen Schicht 
Cylinderzellen bedeckt ist. Der seitliche innere Theil der Augenwand (die Re- 
tina) setzt sich aus 2 Zellformen zusammen, von denen die einen pigmentirt, 
langgestreckt kegelförmig und mit der Basis nach dem Centmm des Auges zu 
gerichtet, die andern, zwischen ihnen gelegenen, flaschenförmig und pigmentlos 
sind. Das Pigment umhüllt die erste Art Zellen, welche durch Nervenfasern mit 
dem Gehirn verbunden sind, nur peripherisch und läßt so den Axentheil^ 
das Stäbchen, frei. Die farblosen »Stütz- oder Secretzellen« leitet Verf. phylo- 
genetisch von den Schleimzellen der Epidermis ab. Wahrscheinlich sondern sie 
die Qallerte ab, welche die centrale Höhle des Auges ausfüllt. Der Oallert- 
körper ist am Rande weicher und flüssiger als im Centrum. Es wird die allmäh- 
liche Entwicklung des Auges bei den Prosobranchiem nach den Untersuchungen 
von Fraisse, Rabl und eigenen geschildert. In dem Auge von Haliotis fand sich 
nach AbtOdtung in Überosmiumsäure ein scharf umgrenzter Hohlraum, und der 
Qallertpfropf > welcher normaler Weise die Öffnung des Auges erfüllt, besaß eine 
feine Di^rchbohrung, durch welche Farbstoffkömehen in den Hohlraum gelangen 
konnten. Trochus granulatus besitzt ebenfalls ein offenes Auge , jedoch mit klei- 
nerer Öffnung, und auch hier findet sich in dem Gallertkörper eine centrale Höhle. 
Bei T, verrucosus setzt sich das Tentakelepithel mit einer dünnen Schicht Binde- 
gewebe über das Auge fort; da aber die innere Zellenschicht der Cornea fehlt, 
so ist das Auge eigentlich auch noch offen. Der Nerv tritt seitlich an dasselbe 
heran und theilt sich in mehrere Äste , welche um das Auge herum ein Polster 
mit kleinen eingestreuten Ganglienzellen bilden, von denen aus Nervenfasern 
durch eine feine Basalmembran hindurch an die Retinazellen treten. Bei Murex 
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erinaceus fanden sich einmal anf einem Tentakel 2 wohl entwickelte Augen. — 
Als typisches Prosobranchierange wird dasjenige von Tritanium nodiferum angeführt. 
Opisthobranchia. Bei Aeolts sind die kleinen, dem Gehirn anliegenden Aagen 
unregelmäßig kugelig. Die hintere (innere) Wand besteht aus wenigen großen, am 
distalen Ende pigmentirten Zellen mit großen Kernen , die vordere Wand , die 
Cornea, aus kleinen unpigmentirten Zellen mit kleinen Kernen. Das große Auge 
von jipfysia ähnelt demjenigen von Fissurelia, Das Pigment der Sehzellen be- 
ginnt plötzlich am Rande der Cornea. Ein breiter hyaliner Saum, der sich in 
manchen Fällen zwischen dem harten Oallertkörper und der Retina befindet, ist 
nicht als Stäbchenschicht, sondern als nicht erhärtete Außenschicht des Oallert- 
körpers aufzufassen. Cephalopoda. Die Zellenschicht, durch welche die Nerven- 
fasern zu den Sehzellen treten, hält Verf. fär die flächenhafte Ausbreitung des 
Retinaganglions, welches sieh bei vielen Gastropoden und den Heteropoden dicht 
am Auge befindet und bei einigen auch in kleinere Ganglien aufgelöst sein kann 
(HaUoHs, Trochus). Seine Homologa hat dieses Ganglion in dem Retinaganglion 
der Würmer und der Gangliensehicht des Vertebratenauges. Mit der Annahme 
des von Grenacher beschriebenen Baues der Cephalopodenretina wtirde diese An- 
sicht fallen. Lamellibranchiata. Die von Will an den Tentakeln von Car- 
dium edule beschriebenen Augen sind weder solche noch auch Leuchtorgane , da 
sie nicht selbständig Licht entwickeln. Ebenso sind die Organe am Mantelrand 
von Puma keine Augen, vielmehr eigenthümliche Organe, welche aus einer Iflcken- 
reichen Bindesubstanz und Epithel bestehen. Letzteres wird besonders an der 
Oberseite sehr hoch , und seine Zellen sind vollkommen mit einer Masse gefallt, 
welche bei Einwirkung von Pikrinschwefelsäure in Tropfen herausquillt, von Über- 
osminmsäure aber und Goldchlorid in den Zellen zu graugelben und röthlichen Cy- 
lindem erstarrt. Die Pupille von Pecten leuchtet in 2 Farben, je nachdem man 
von oben oder von der Seite in das Auge hineinsieht. Um sie herum befinden sich 
meist 2 farbige Ringe, von denen der 2. bei allen Arten roth ist. Die Zahl der 
Augen nimmt mit dem Wachsthum des Thieres zu ; Arten mit großen Augen 
haben wenige und umgekehrt. Der Raum zwischen Linse, Septum und 
Bnlbuswand enthält häufig eine große Menge Blutzellen. Verf. konnte sich 
weder davon Uberzeugen, daß die Fasern der Seitennerven in den beiden Zell- 
lagen, welche sich in der hinteren Abtheilung der Augenkapsel an das Septum 
ansetzen, endigen, noch konnte er nachweisen, daß dieser Nerv sich an die 
Linse ansetzte. Der von Hensen in den Stäbchen gefundene Centralfaden kann 
nicht ein solcher sein, da er beim Heben und Senken des Tubus seinen Platz seit- 
lich verändert. An der Peripherie der Stäbchenzellen liegt ein Ringwulst, wel- 
cher wahrscheinlich aus Ganglienzellen besteht, die zwischen den fadenförmigen 
Enden der Stäbchenzellen und den Nervenfasern eingeschaltet sind. Von diesem 
(?) Ringganglion zieht sich, besonders deutlich bei P. jacobaetUy eine Lage ver- 
einzelter Gimglienzellen mit langen Fortsätzen gegen die central gelegenen Stäb- 
chenzellen hin und trennt so diese Schicht gleichsam von der darttberliegenden. 
Der Metallglanz des Auges wird durch ein verschieden dickes Tapetum lucidum 
verursacht, welches unterhalb der Stäbchen liegt und aus feinen, senkrecht zur 
Oberfläche des Mantels verlaufenden Fasern besteht. Die hintere Abtheilung der 
Augenkapsel wird von einem zusammenhängenden Epithel ausgekleidet, während 
in der vorderen nur in einzelnen Fällen eine zweifelhidTte Lage platter Zellen wahr- 
genommen werden konnte. 

Leydig Idtet das Auftreten von Poren in den Kalkkörpem des Integumentes 
und der Muskeln bei Ancykts lacustrts von der Thätigkeit physicalischer Kräfte 
und nicht von derjenigen der Zelle allein ab. Bei A, scheint in den verschie- 
densten Geweben die directe Theilung des Kernes durch Einschnflrung die ge- 
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wohnliche zu sein. Die rothe Farbe der Schlnndkopfknorpel bei A., Lmnaea 
stagnaUsj Paludina und Hydrohia bringt er mit dem Aufenthalte im Wasser in Zu- 
sammenhang, da er sie bei den Helicinen und Limacinen vermißte. Den Schlund- 
kopf umgrenzt bei A. nach außen eine homogene Cuticula , unter welcher eine 
Zellenmatrix liegt. Die 3 Enorpelstflcke bestehen aus einer homogenen Orenzhaut 
und 3 Lagen großer, zum größten Theil aus Hyaloplasma bestehender Zellen. Bei 
Limnaea ist das Verhalten ähnlich. Die Zähne bei A. sind in typischer Weise 
umgeformte Verdickungen und Hervorwölbungen der von den Zellen des Zungen- 
wulstes abgeschiedenen Grundmembran. Ihre Bildung geht so vor sich, daß 
Letztere sich in einzelne, dem oberen Ende der Matrixzellen entsprechende Platten 
scheidet, welche sich an dem einen Rande in bestimmter Weise aufkrempen. Die 
einzelnen Zähne des Kiefers bilden sich ähnlich wie die der Radula. Verf. be- 
stätigt seine früheren Angaben Aber die Bildung der Kiefer bei Pahdina vivipara. 
Auch bei A, stehen auf dem Epithel des Kopfabschnittes, besonders aber auf den 
Tentakeln, starre Sinnesborsten, welche nach Behandlung mit Pikrinsäure den 
Eindruck machen, als ob sie aus mehreren innig verbundenen Fäden beständen ; 
sie ruhen auf einem besonderen Fuße, der sich Aber den Cuticularsaum der Zelle 
erhebt. — An der Existenz von Intercellulargängen im normalen Gewebe 
hält Verf. fest und findet sie auch bei A, und Limnaea atagnaUs. Die Verschie- 
denheit der Größe und ihre Menge spricht gegen eine Beziehung zu den Drflsen- 
ausfflhrgängen. Neben der directen Wasseraufnahme durch diese Intercellnlar- 
gänge kann aber eine solche auch durch die porösen Zellen des Epithels selbst hin- 
durch stattfinden. Die Annahme eines von den Bluträumen getrennten Wasser- 
gefäßsystems weist Verf. zurflck und erklärt die von Schiemenz [vergl. Bericht 
f. 1884 ni p 96] am Fußrande von Na^a beschriebenen Poren für Abflußporen. 
— Die Muskelelemente von ^., Helix nemorahs, Lmax agreatU und Limnaea 
stagnaUe zeigen eine Sondernng in Mark und Rinde ; das erstere enthält in seinem 
netzigen Innern den Kern und die letztere zerfällt mehr oder minder deutlich in 
Längsfibrillen, die sich durch Seitenästchen verbinden und so eine Querstreifung 
veranlassen. 

Griesbacb (^) hält die Lankester'schen Einwände [vergl. Bericht f. 1884 III 
p 96] gegen eine Wasseraufnahme nicht für stichhaltig. Es ist ihm wiederholt ge- 
lungen, den Pericardialraum vom Gef^system aus zu iigiciren, ohne daß Zer- 
reißungen stattfanden, auch hat er in dem Pericardialraum Blutkörperchen ange- 
troffen. Hierher auch Griesbacb (^). Landsberg dagegen meint, das durch die 
Niere bei verschiedenen Mollusken aufgenommene Wasser gelange nicht in das 
Blut, sondern diene nur zum Ausspfllen der Niere. Nach Carri^re (^) (p 37 
Anm.) nimmt das Epithel der Landschnecken das Wasser nicht durch Poren und 
Lücken zwischen den Zellen, sondern durch den Zellkörper selbst auf. Die von 
Leydig bei Cyclas beschriebenen Intercellulargänge konnte er nur bisindie 
Nähe des Cuticularsanmes verfolgen; aber selbst wenn sie bis nach außen 
fahrten, so würden sie doch nur die Abgabe, nicht aber die Aufnahme von Wasser 
bewirken. 

Von RSssler ist die ausflihrliche Abhandlung zu der bereits referirten [vergl. Be- 
richtf. 1884 III p 103] vorläufigen Mittheilung erschienen. Aus ihr sei hier Folgen- 
des nachgetragen, untersucht wurden HeUx nemoralis, hör terms, Arian empirico^ 
rum, subJnscuSj Limnaea stagnaliSy Planorhis comeus, Paludina vwipara, NeriÜna 
flwiatUis, Littorina littorea, HaUotie tuberctUata, PateUa vulgata, Murex irunculuSy 
brandaris, Fusus syracusanuSj CeritMum vulgaium, Doris iuberctdaia, Pleurohranchaea 
MeckelU, Aplysia punctata, Bulla striata, PkUine aperta, Pterotrachea coronata, CM-- 
ton/ascicularis, C sp., Octopus vulgaris. Die Zahnplatten, deren convexe, der 
Mundhöhle zugekehrte Fläche die ältere ist, werden gleich in ihrer definitiven 
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Form und in einer mit dem Gesammtwachsthnm des Thieres zunehmenden Größe 
abgeschieden und mit der nach vom von ihnen gleichzeitig entstehenden Grand- 
membran, sowie dem verlängerten Basaltheile des vorhergehenden Zahnes der- 
selben Längsreihe verbunden. Das obere Epithel der »Radulataschett (nicht 
»Znngentasche«), welches sich zwischen die Zähne von oben her eindrängt und 
mit seinem pinselförmig zerfaserten Ende besonders an die Basis der Zähne an- 
setzt, nm dort die Schmelzschicht abzuscheiden, stellt nach Vollendung des Zahnes 
seine secretorische Thätigkeit nicht ein, sondern scheidet nach der Rückbildung 
der zwischen den Zähnen gelegenen Zellen von Neuem schichtweise Cuticularsub- 
stanz ab , welche mit der Matrix in Connex bleibt und in Form von Ohitinzapfen 
zwischen die Zahnplatten hineinragt. Beim Fressen werden nun durch Contraction 
gewisser Muskeln diese Zapfen fest zwischen die Zahnplatten der Radula gepreßt 
und schützen dieselbe so vor der Gefahr, herausgerissen zu werden. Im Übrigen 
wird aber auch schon durch die Länge der Radula ein Zug auf sie abgeschwächt. 
Dieser Sperrapparat ist besonders ausgeprägt bei Pterotrachea , bei welcher der 
Theil der Radula innerhalb der Tasche im Verhältnis zu dem außerhalb gelegenen 
besonders kurz ist. Die Zähne des Sperrapparates betheiligen sich imdererseits 
aber auch an der in Folge des Wachsthums von hinten her bewirkten Fortschie- 
bung der Radula, indem sie dann, wenn die Musculatur in der vorderen Rinnen- 
partie den ganzen Bindegewebspfropf hebt, an die hintere concave Seite der Zähne 
gedrückt werden und so einen constanten Druck auf dieselben nach vom ausüben. 
Beim Vorwärtswachsen der Radula rückt natürlich auch ihr oberes und unteres 
Epithel mit dem dazugehörigen Bindegewebe nach vom und bildet hier, durch 
Muskelwirkung von der Radula abgehoben, oben sowie unten eine mit starker Chi- 
tinschicht belegte Falte. Dies Vorwärtsdringen der oben genannten Theile setzt 
natürlich eine Neubildung am hinteren Ende voraus. Das obere Epithel regene- 
rirt sich aus dem hinter resp. über den Odontoblasten gelegenen Zellenhaufen, 
das untere Epithel, welches durch fibrilläre Metamorphose seiner Zellen die Sub- 
radularmembran bildet, ergänzt sich durch Theilung der Zellen vor den Odonto- 
blasten, diese selber werden nach der Bildung eines Zahnes nicht von hinten her 
durch neue Zellen ersetzt, sondem die nämliche Zelle erzeugt alle Zähne einer 
Längsreihe. Der histologische Bau des Bindegewebspfropfes in der Rinne der Ra- 
dnlatasche, welcher vorn meist anders als hinten ist, wird eingehend geschildert. 
— Die Zeichnung der Radula von Patella im »Bronna ist falsch, denn die abge- 
bildeten Zähne gehören 2 verschiedenen Querreihen an. Die Radula von Octopus 
zeigt nicht 7, sondern 9 Zähne in jeder Querreihe. 

Niemiec untersuchte den histologischen Bau und die Function der Saug- 
näpfe bei Pterotrachea caronata, Pneumodemwn mediterraneum und den Cephalo- 
poden. 1. Pterotrachea. Der ellipsoidische Saugnapf wird gebildet aus dem 
eigentlichen inneren Saugnapf und einer äußeren, von der Flosse gelieferten Um- 
hüllung, welche beide hier und da durch Bindegewebsfasem nüt einander in Con- 
nex stehen. Der eigentliche Saugnapf ist an 4 musculösen Ligamenten, welche 
vor ihrem Ansatzpunkte durch eine schräge Commissur miteinander verbunden 
sind, aufgehängt und zeigt eine Radiär-, eine Ring- und eine Meridional-Muskel- 
schicht. Die Elemente der ersteren erstrecken sich zwischen Epithel und einer 
feinen Bindegewebsmembran nach innen zu und vergrößern durch ihre Contraction 
den Innenraum des Saugnapfes. Sie erreichen naturgemäß ihre größte Länge in 
seinem Grunde. Eine gleiche Aufgabe haben die an die 4 Ligamente herantre- 
tenden meridionalen Muskeln, mit Ausnahme vielleicht derjenigen, welche sich 
unmittelbar am Rande ansetzen und die Anheftnng vermitteln helfen , worin sie 
von den circulären Muskeln des Randes unterstützt werden. Die circulären oder 
vielmehr ellipsoiden Muskeln, welche die Höhle umgeben, bewirken durch ihre 
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Contraotion eine Loslösnng. 4 Nerven im Innern der 4 Ligamente vereinigen 
sich unter dem Sangnapf zn einem Ganglion, von dem ungefittir 10 Nerven für 
ihn ausgehen. Das Epithel des eigentlichen Sangnapfes ist nur in der Mitte ein 
einfaches Plattenepithel mit Caticola, gegen den Rand hin aber strecken sich seine 
Zellen in die Länge, verlieren ihren Kern, bilden ihren Inhalt zn einem Hohlraum 
(chambre) um und verdicken ihre Membran stark. Auf dem Rande selbst nehmen 
sie ein besenartiges Ansehen an und der Innenraum theilt sich in viele Einzel- 
kammem. 2. Pneumodermon. Der Stiel des Saugnapfes wird von einem Hohlcy- 
linder von Lftngsmuskeln gebildet, welcher nach außen' erst von einer Lage Ring- 
muskeln und dann von einem Epithel bedeckt wird. Im Centrum des Gylinders 
liegen große multipolare Zellen, deren sich gabelnde Fortsätze sich an das Epithel 
ansetzen. Verf. hält sie fttr Muskelzellen (Antagonisten der Längsmuskeln j und 
deutet die in der Mitte von ihnen gelegen axialen spindelförmigen Zellen fOr Ner- 
venzellen. Die Elemente des Saugnapfes selber entsprechen denen bei Ptero- 
trachea^ nur das Epithel weist nicht die dort beschriebene Beschaffenheit auf und 
die unter ihm gelegenen Radiärmuskeln zeigen eine besondere Structur. Sie be- 
stehen aus langen prismafSrmigen Zellen, haben im Innern eine helle Substanz 
und im basalen Ende einen Kern. Um den letzteren herum ordnen sich in einem 
Kranze Gruppen von Fibrillen, welche an ihrer Basis sich mit einander verweben 
und eine netzfl^rmige Membran bilden, die den Bindegewebsfasern und den aus 
, dem Stiel herkommenden Muskeln als Ansatzpunkt dient. An der Grenze dieser 
Prismazellen befindet sich ein starker, von einer Bindegewebsmembran umgebener 
Sphincter. Am Rande, wo sich die Meridionalmuskeln an die Oberfläche anheften, 
finden sich, namentlich bei den großen Saugnäpfen, einzellige Drüsen und unter 
der Cuticula, welche hier ein den Bohrgängen von Bostrychus ähnelndes Leisten- 
system nach innen zu entwickelt, existirt eine homogene, die Epithelzellen nach 
innen drängende Schicht. Die Contraction der Prismazellen plattet den Saugnapf 
ab und vermehrt seine Ausdehnung, soweit es der Sphincter gestattet, die Längs- 
muskeln stellen das Vacuum her und das Drüsensecret sichert den hermetischen 
Verschluß. 3. ArponmUa Ärgo. Die Saugnäpfe der beiden Reihen altemiren 
und die der einen stehen weiter vom Arme ab als die der anderen. Die Musculatur 
ist viel complicirter, als von Girod angegeben worden ist [vergl. Bericht f. 1883 
III p 35]. An den eigentlichen Saugnäpfen, der cupule ölastique von Girod, fin- 
den sich folgende Muskelsysteme : radiäre Muskeln , senkrecht zum Epithel der 
Kammer und des Trichters ; circuläre , unter dem Epithel des Infnndibulum ge- 
legen, reichen bis an die Öffhung zwischen diesem und der Kammer, bilden dort 
einen starken Sphincter und setzen sich darüber hinaus noch ein wenig zwischen die 
Radiärfasem der Kammer fort; ein sternförmiges System am Grunde der Kammer- 
wand, welches seine meridionalen Fasern bis gegen den Sphincter nach oben sen- 
det, dort die Bindegewebsmembran durchbricht und sich am Infundibulum inse- 
rirt. Die Muskeln außerhalb des eigentlichen Saugnapfes stehen mit der Muscu- 
latur des Armes in Verbindung. Es sind radiäre (in der Basis des Halses, inse- 
riren sich an dessen Haut und bilden die Verlängerung der äußeren Ringmuskeln 
des Armes), longitudinale (von der subcuticulären Musculatur des Armes zu den 
Seiten des Infandibulums), circuläre, innere longitudinale (laufen schräg gekreuzt 
an den Wänden der Kammer entiang und setzen sich in dem Winkel gegenüber 
dem Sphincter an) , subinfnndibuläre radiäre (vom Rande des Inf. zur oberen 
Wand der Kammer), unsymmetrische (laufen vom Inneren des Armes aus im Hals 
in die Höhe und setzen sich dort an das Integument, wo die Saugnäpfe der an- 
deren Reihe liegen). In den Saugnäpfen junger Individuen oder in denen am 
Ende des Armes sind diese Systeme noch nicht vollkommen entwickelt. Die In- 
tegumentschichten des Armes setzen sich auf den Stiel und die Unterseite des 
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Sangnapfes fort. Am Infondibnlam rednciren sie sich zu einer resistenten Mem- 
bran mit Epithel nnd behalten diese Natur im ganzen Innern des Sangnapfes bei. 
Unter der oontractionsfiüiigen Membran des muscnlösen Stempels der Kammer 
befinden sich netzartig angeordnete Bindegewebsfasern. Am Rande des Sang- 
napfes nimmt das Epithel pallisadenf^rmigen Character an und bedeckt sich mit 
einer zarten, aber resistenten Cnticnla. In der Furche zwischen dem Rande nnd 
dem Infnndibulum bildet es 2 altemirende Reihen großer Zellen, von denen meh- 
rere 2 Kerne enthalten. Dies sind nicht Sinneszellen (Girodj, da sie mit keinem 
Nerven in Verbindung stehen, tragen aber spitze, nach innen gekrümmte Zähne 
mit starker Guticula. Im Infundibulum tragen die Zellen kleine Homplatten, auf 
welchen sich je ein Zähnchen erhebt. In der Kammer kehrt das Epithel zu seiner 
primitiven Form zurück. Der Nerv des Armes bildet den Saugnäpfen ent- 
sprechend kleine Ganglien und von diesen verlaufen einige Nervenfasern in der 
Mitte des Halses nach dem Saugnapf zu. Der mittelste bildet unter dem Aceta- 
bulum ein Ganglion, welches den Saugnapf mit 5 — 6 Nerven versorgt. Histolo- 
gisch setzen sich die Nerven zusammen aus kernhaltigen Nervenfibrillen und einer 
zarten Scheide mit circulären Fasern. Blutgefäße wurden meist in dem Winkel 
gegenüber dem Sphincter und am Rande des Saugnapfes angetroffen und bilden 
dort wahrscheinlich je ein Ringgefäß, welche beide Äste nach verschiedenen 
Richtungen absenden. Das Verhältnis dieser Gefäße zu denen des Armes wurde 
nicht genügend erkannt. Die Anheftung des Saugnapfes geschieht (gegen 
Girod) folgendermaßen. Die radiären subinfündibulären Muskeln gestalten im 
Verein mit den Längsmuskeln den Saugnapf zu einer runden Scheibe, die durch 
die Contraction der Transversalmuskeln des Infundibulums erweitert wird. Die 
sternförmigen Muskeln der Kammer treiben den Stempel in die untere Öf&iung 
des Trichters^ welcher sich erweitert. Nun wird der Saugnapf angelegt , die ra- 
diären Transversalmuskeln der Kammer stellen ein Vacuum her und die Circulär- 
muskeln des Trichters vergrößern es durch AuMchtung der Trichterwände. 
Durch die Contraction der Radiär- und Girculärmuskeln des Halses wird dieser 
veriängert , der Saugnapf also vom Arm entfernt, mithin der Stempel, welcher 
durch Bindegewebsbündel mit den centralen Armpartien verbunden und so in 
seiner Entfernung vom Arm fixirt ist, nach hinten gezogen. Daneben treten natür- 
lich die Zähne des Infimdibulums in Function. Daß die Trans versalmuskeln des 
Trichters im entgegengesetzten Sinne zu denen der Kammer wirken, kann nicht 
befremden, da sie durch eine Bindegewebsmembran von einander getrennt sind 
und von verschiedenen Nervenzweigen innervirt werden. 4. Sepiola RondeleHi, 
Hier ist an den tentaculären Armen zu unterscheiden der eigentliche Saug- 
napf, der Stiel und der basale, in dem Integument des Armes gelegene Pflock 
(cheville). Letzterer nimmt seinen Ursprung in der radiären Musculatur des 
Armes und besteht von innen nach außen aus einer radiären, longitudinalen und 
im oberen Theile noch circulären Muskelschicht, von denen die beiden letzteren 
sich auch auf den Stiel fortsetzen. Die Musculatur des Napfes hat ebenfalls eine 
Längs- und Ringfaserschicht, welch letztere da, wo der Boden des Napfes in die 
Seitenwandungen übergeht, einen Sphincter bildet. Das Plattenepithel, welches 
Stiel und Napf überzieht, erreicht seine größte Mächtigkeit im Trichter, wo es 
eine Anzahl horniger Gebilde, gleich denen bei Argonauta, liefert. Diese bestehen 
von außen nach innen aus einem Homring mit Randzähnen, einem Ring von Stä- 
ben, und löffeiförmigen Auswüchsen, welche ihre Concavität nach außen kehren. Auf 
der stärker entwickelten Seite des Saugnapfes finden sich diese Gebilde in größerer 
Anzahl. Innervirt wird er durch einen einzigen Nervenzweig des Armes, welcher 
unter dem Napf ein Ganglion bildet. An den Saugnäpfen der sessilen Arme ist vor 
allem die Musculatur eine complicirtere, obgleich der Saugapparat selbst reducirter 
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erscheint. Der Stempel ist eine Scheibe mit doppelschichtigem Epithel und der 
Trichter wird durch einen bezahnten Ring dargestellt, welcher vom Rande des 
Napfes bis in die Mitte der inneren Kammer hinabreicht. An seiner Basis ist 
dieser Ring mit einem leistenförmigen Vorsprang versehen, welcher anf einem 
mftchtigen Sphincter ruht. Die Basalpartie des Sangnapfes (cheville) entspricht 
in ihrem Bane derjenigen der tentacnlären Arme, nur verschwinden die Radiär- 
mnskeln in der Nähe des Epithels, um im Stiel wieder anfzntreten. In diesem 
liegt die oircnläre Mnscnlatnr nicht mehr direct unter dem Epithel , sondern ist 
von ihm durch Längsmuskelfasem geschieden. Die Längs- und Ringmusculatnr 
des Stieles geht auf den Napf über, und letztere bildet den bereits erwähnten 
Sphincter. Von der subepithelialen Membran des Stempels erstreckt sich eine 
axiale Längsmusculatur gegen den Grund des Napfes, unter dessen unterem Epi- 
thel sich eine dünne Lage Radiärmuskelfasem befindet, welche vom Stiel aus sich 
nach der Region des Sphincter begeben, sich dort theilen und sich sowohl am In- 
fundibulum, als auch nahe am unteren Rande des Homringes inseriren. Die un- 
symmetrische Gestalt des Saugnapfes beeinflußt die Musculatur in entsprechender 
Weise. Innervatur dieselbe wie bei den Saugnäpfen der tentacnlären Arme« 5. 
EnoploteutkU Otoeni, OmfchotetUkU Lichtensiewüj LoUgo vulgaris, Sepia officinalis, 
Sepioteuthk sepiaidea. Der basale Pflock, welcher bei Argonauta fehlt , findet sich 
auch nicht bei E, und O. , deren Saugnäpfe an den plaques ac^tabulaires den 
Übergang zwischen den Octo- und Decapoden bilden. Bei E, und O. scheinen 
die verschiedenen Muskelsysteme des Armes ohne jede Regelmäßigkeit Fortsätze 
in die Sangnäpfe abzugeben, während man es sonst als Regel ansehen kann, daß 
sowohl bei Octo- als Decapoden die Radiärmuskeln des Armes die Längsmuscula- 
tur des Saugnapfes, die subcuticulare Ringmusculatnr des Armes die des Saugnapfes 
liefert. Die beiden Geftße, welche den Armnerven begleiten, senden je einen 
Ast in den Saugnapf, von denen der eine stärker ist als der andere. Histologisch 
setzen sie sich zusammen aus einer Schicht Ringfasem, welcher außen ein Platten- 
epithel aufliegt. Bei S. finden sich an den Rändern des Saugnapfes der sessilen Arme 
sackförmige Einstülpungen zu einem Ringe gmppirt. Von ihrem Grunde erheben 
sich spindelförmige Zellen, welche so zu sagen im Inneren des Sackes flottiren. 
Nlüieres konnte an den Spiritusexemplaren nicht eruirt werden. Verf. bestätigt 
die Orbigny'sche Anschauung, daß die Haken nur umgewandelte Saugnäpfe seien, 
und weist dies im Einzelnen an den hornigen Grebilden und der Musculatur nach. 
Den Haken, welche bereits functionirt haben, fehlt die Scheide. 

Conn findet eine große Übereinstinmiung zwischen den Larven der Mollusken 
und Anneliden; beide gehen von einem Pilidiumstadium aus und entwickeln sich 
durch das Wachsthum des oralen Poles. Die Schalenseite der Mollusken ent- 
spricht der Rückenseite der Würmer ^ der Fuß der Ersteren der Bauchseite der 
Letzteren. — Sedgwick leitet die Mollusken , wie überhaupt die Triploblastica, 
von einer diploblastischen, cölenteratenähnlichen Urform ab. Der Blastoporus 
entspricht dem Cölenteratenmunde und gibt, indem sich die mittleren Theile an- 
einanderlegen, sowohl dem Munde als dem After den Ursprung. Beide liegen ur- 
sprünglich auf der neuralen Seite des Thieres. Das Nervensystem entsteht aus 
einem den Blastoporus umgebenden Ring, dessen mittlere Theile nach Schluß des 
Blastoporus sich vereinigen und 2 durch Commissuren mit einander verbundene 
Bauchstränge bilden. Sowohl vom wie hinten stehen dieselben durch eine über 
dem Darm gelegene Commissur in Verbindung, von denen die hintere, welche 
niemals eine andere Function als eben die einer Commissur hat , verschwinden 
kann. Die Leibeshöhle entsteht aus Taschen des ursprünglichen Archenterons, 
deren trennende Wände (und mit ihnen der größte Theil der Nephridien) ver- 
schwinden. Ebenso gehen die einen Theil der Leibeshöhle in sich aufnehmenden 
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segmentalen Anhänge verloren, nnd nnr bei Naiääus findet sich noch eine Anden- 
tnng der Segmentation in den Nephridien nnd dem Gefäßsystem. 

Preyer stellt einige Beobachtungen Aber das Rotiren der MoUnskenembryonen 
im Ei zusammen und bezeichnet es als eine Hauptaufgabe der Flimmerung , die 
Aufnahme von Sauerstoff und Salzlösungen durch die Eihaut hindurch zu stei- 
gern. In keinem Falle können die Flimmerhaare als locomotorische Elemente an- 
gesehen werden, die reflectorisch oder willkürlich gleich Rudern wirkten. 

Camoy gibt Abbildungen einer Ganglienzelle und eines isolirten Kernes aus 
dem Pedalganglion von Arion ru/uSf von Spermatozoon von Anodönta ceüensis und 
den großen Spermatozoon von F<dud%na vwipara, um die Anordnung des Nucleins 
zu zeigen. Dieses verschwindet in den zuletzt genannten Spermatozoon allmählich 
mit der Entwickelung. Aus den Spermatozoen von Anodönta wird das diffuse 
Nudeln durch Natriumphosphat ausgezogen und nur das amorphe Nuclein bleibt 
im Plasmanetze zurück. 

Eimer leitet aus seinen Beobachtungen über die Färbung ab, »daß die Ent- 
stehung der Arten ganz wesentlich mit auf ein Variiren in bestimmter , durch die 
Zusammensetzung des Organismus bedingter Richtung — also aus constitutionellen 
Ursachen — vor sich gehe, ohne daß deshalb der großen Bedeutung des Nützlich- 
keitsprincipes zu nahe getreten werde«. — Nach Catnerano variiren die Farben 
der Mollusken im Allgemeinen wenig. Häufig sind braun, grau, gelb, weiß und 
roth, weniger häufig violett und blau, selten schwarz, sehr selten grün. Die Fär- 
bung der robusten, widerst^mdsfähigen Schalen ist im Allgemeinen auffallender und 
lebhafter als diejenige zarter, zerbrechlicher Schalen. Die Landbewohner sind 
lebhafter und varürender gefärbt als die aquatilen. Die Bivalven sind im Allge- 
meinen eintöniger als die Univalven , und die marinen Formen übertreffen in der 
Färbung die Süßwasserbewohner. 

Nach Krukenberg (S ^) bestehen die Eischalen von .^tM^^Tmumutuia/iim und 
Murex trunculus aus fast reinem Conchiolin, der Sc hui p der Cephalopoden aus 
Chitin mit einer geringen Menge Eiweiß und den Ealkeinlagerungen. Die Kiefer 
von Sepiola Eondeleüi, Octopus, Eledone^ Sepia und LoUgo setzen sich vorzugsweise 
aus Chitin mit einer verhältnismäßig geringen Beimischung von Eiweiß zusammen. 
Bei Spirula Peromi betheiligen sich Chitinmembranen an der Septenbildung im 
Gehäuse und setzen sich auch auf die Siphonaltuten fort, während die äußeren 
Wandungen nur sehr spärlich von Chitinfäden durchzogen sind. Argonauta Argo 
besitzt kein Chitin in der Schale, Nautilus pompüius dagegen in ausgiebigem 
Maße, ohne indessen eine so ausgeprägte locale Verschiedenheit wie bei Spirula 
aufzuweisen. Die Schalen von Mytilus eduHs enthalten kein Chitin. Verf. be- 
spricht femer kritisch (^) die ehemische Zusammensetzung und Bildung des Chi- 
tins, Conchiolins, Mucins, der Byssussubstanz, des Tryptocollagens (Cephalopo- 
denknorpel) und den Bau der Schalen der Mollusken. Ein Grund zur Annahme 
einer wirklichen chemischen Vereinigung zwischen den anorganischen und orga- 
nischen Bestandtheilen der Schale liegt nicht vor. 

Frenzel (^) untersuchte die »Mitteldarmdrüse« (Leber] der Mollusken histologisch 
und mikrochemisch. DiedO — 70figroßen Eörnerzellen (Leberzellen Barfurth^s) 
enthalten außer dem Protoplasma und dem Kern einen meist gesonderten, aber mem- 
branlosen blasenartigen Ballen, welcher eine Anzahl mehr oder weniger stark gefärb- 
ter Edmer, größere und kleinere Fettkugeln und Eiweißklümpchen einschließt. 
Die meist cylindrischen Zellen sind nach dem Lumen der Drüse zu bald mit lan- 
gen starren Borsten (Cephalopoden), bald mit noch längeren schwingenden Wim- 
pern, am häufigsten jedoch (Lamellibranchiaten, Prosobranchier, Pulmonaten, 
Heteropoden, Pteropoden, die meisten Opisthobranchier) mit kurzen Härchen be- 
setzt, die einen niedrigen Deckel bilden und leicht zerstörbar sind. Das echte 
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Wimperepithel findet sich bei Pleurohranchus auraniiacus, Plmrobranchaea Meckelä, 
Doris ivherctddUa j fehlt aber den meisten Opisthobranchiern. Die Eörner, der 
characteristische Bestandtheil der Zellen, sind nindlich, 3 — 12 ju groß und meist 
ungleichmäßig verschieden brann gefärbt. Sie enthalten oft stark lichtbrechende, 
homogene, meist intensiver gefilrbte Granula, zuweilen krystallartige Stftbchen. Die 
bim- oder keulenförmigen Ferment zellen (Fermentzellen Barfhrth's) , E e u 1 e n- 
Zellen genannt, können trotz ihrer verschiedenen Erscheinung auf eine gemein- 
same Grundform zurückgeführt werden. Sie sind 30 — 70 ju groß und besitzen 
ebenfalls einen gesonderten blasenartigen Secretballen, welcher mehr oder minder 
stark gef&rbte Einschlüsse von flüssiger, schleimiger oder halbfester Gonsistenz, 
daneben Fettkügelchen, Eiweißklümpchen, Erystalle, oft auch Granulationen ent- 
hält. Das im Allgemeinen bräunliche Secret bildet Engeln oder Elumpen und 
enthält öfter krümelig aussehende , nicht krystallinische Eörper. Die isodiame- 
trischen Ealk Zellen ragen niemals in das Lumen mit breiter Fläche hinein, so 
daß sie von den übrigen Zellen überragt werden ; sie sind Bindegewebselemente 
und haben mit der Drüse als Verdauungs- und secretorischem Organe nichts zu 
thun. Sie besitzen in ihrem grobkörnigen Protoplasma keine Secretballen, son- 
dern in gleichmäßiger Vertheikng die mitunter schwach geCirbten Ealkkugeln, 
deren Zusammensetzung in allen Fällen dieselbe ist und es wahrscheinlich macht, 
daß man es bei ihnen mit einem organischen Ealksalze zu thun hat. — Auf die 
einzelnen Gruppen vertheilen sich diese Zellen in folgender Weise. Lamelli- 
branchier. Eömerzellen fehlen nirgends. Die farbigen Eömer kugelig, mit 
glattem Contur, meist braungrün oder gelbbraun. Quellung derselben nicht selten. 
Granula punktförmig klein. Eeulenzellen fehlen an mehreren Stellen, enthalten 
meist einen kräftig braunen oder braungrünen EJumpen. Ealkzellen fehlen. 
Prosobranchier. Eömerzellen mit oft blaß gelbbraunen, stark gemnzelten 
Eömem, zahlreichen Eiweißklümpchen. Eeulenzellen fehlen bei Chiton, Haliotis 
(?), PateUa u. A. Ealkzellen mit farblosen Engeln, oft fehlend. Heteropoden 
[Pterotrachea muHca) . Eömerzellen mit sehr blassen , braunen, unregelmäßigen 
und runzeligen Eömem. Granula klein. Eeulenzellen ?. Ealkzellen fehlen. 
Pulmonaten. Eömerzellen überall, mit hellgelbbraunen Eömem. Eeulen- 
zellen überall, meist mit braunen Elumpen oder Engeln. Ealkzellen allgemein. 
Opisthobranchier. Eömerzellen überall, mit hochentwickelten Eömem. 
Eeulenzellen überall, mit kräftig gefärbtem, reich gestaltetem Inhalt. Ealkzellen 
fehlen zum Theil. Pteropoda (Hyalaea tridentata), Eömerzellen mit kräftig 
braunen, quellenden Eömem. Eeulenzellen und Ealkzellen fehlen wahrschein- 
lich. Cephalopoden. Eömerzellen fehlen völlig. Eeulenzellen entweder mit 
Bläschen, welche Erümel enthalten, oder mit gelbbraunen Elumpen, welche farb- 
lose Erystalle einschließen. Ealkzellen mit Engeln. 

Blundstone unterscheidet mit Lankester 2 Arten von Bindegewebe bei den 
Mollusken. Bei der 1. Form entfemen sich die Zellen nur wenig von ihrem ur- 
sprünglichen mesoblastischen Wesen , sind stemförmig und mit ihren Enden mit 
einander verbunden. Das »lamelläre Bindegewebe« hingegen besteht aus unregel- 
mäßig geformten Zellen, deren Fortsätze dünner sind als bei der vorigen Art, und 
die zwischen sich in bestimmten Ebenen ein intercelluläres Ectoplasma ausge- 
schieden haben und so Platten und Häute bilden, welche die Blutsinus begrenzen. 
Es liegen indessen nicht alle Zellen in diese Häute eingebettet, sondem einige von 
enormer Größe ragen in die Bluträume hinein vor und sind nur mit einem kleinen 
Theile ihrer Oberfläche in der Haut befestigt. Diese Zellen (vesicnlar cells, Lan- 
kester, Plasmazellen, Brock, Blasen, Langer, Lacunen, Eollmann und Griesbach) 
sind von Flemming richtig beschrieben worden und finden sich überall da, wo die 
lamelläre Bindegewebsform vorkommt, nur nicht in den sehr musculösen Theilen 
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an der Spitze und Schneide des Fußes, der Lippentaster, Kiemen, des Eeber'schen 
und Bojanos'schen Organes bei Anodonta, Bei Helix finden sie sich besonders an 
den Mesenterien , sind Begleiterinnen der Arterien und bedingen so deren weiße 
Farbe auf der Außenseite. Die Zellen bestehen aus einer geringen Menge Proto- 
plasma mit Kern und einer bedeutenden Menge Metaplasma (endoplastic product, 
Lankester). Ihr verschiedenes Verhalten gegen einige Reagentien wird beschrie- 
ben. Das Metaplasma ist nun ganz besonders ein Stapelplatz für das Glycogen; 
Verf. erblickt darin eine Bestätigung der Auffassung von der enterocölen Natur 
des (}efäßsystems. Einer der größten Einwürfe gegen die Möglichkeit einer 
Wasseranfnahme wird beseitigt, wenn man nachweisen kann, daß das specifische 
Gewicht und die ernährende Eigenschaft des Blutes trotz dieses Processes aufrecht 
erhalten werden kann ; dies geschehe durch Abgabe des Inhaltes der Glycogen- 
Zellen. »Endlich ist es von Interesse zu bemerken, daß eine Function der Verte- 
bratenleber bei den Mollusken außerhalb ihrer Domaine sich abspielt, und dies 
sogar bei Thieren, deren Leber vorwiegend eine Verdauungsdrüse istt. 

Varigny i}, ^) hat Versuche über die latente Periode der glatten Muskeln 
namenüich bei Mollusken angestellt und kommt zu dem Resultate , daß dieselben 
hinsichtlich ihrer Function sowohl den glatten als den quergestreiften Muskeln 
der Vertebraten entsprechen. Die latente Periode ist abhängig von der Intensität 
des Stromes, von der Art der Erregung, von dem Gewicht, welches der Muskel 
zu heben hat, von der Temperatur etc. Die längste latente Periode ^Vao S^^* 
fand sich bei Scaphander^ die geringste ^'^Vso ^©^ Sepia. 

Nach Frenzel (') ist für Seemollusken eine Temperatur von 40<) C. lethal, 
während geringere Wärmen je nach der Thierart verschieden ertragen werden. 
Murex und lel^s leisteten den meisten Widerstand. Bei Aplysia nahm die An- 
zahl der Pulsschläge von 32 bis 140 (bei 33 ^ C.) zu, bei höherer Temperatur 
wieder ab. Untersucht wurden außerdem noch Pectm und Pleurobranchaea. 

Mac Munn konnte in dem Blut von Helix pomatia, aspersa, Paludina vivipara 
und Limnaea stagnalis keine Absorptionsbänder beobachten. Er schildert die 
Einwirkung verschiedener Reagentien auf das Hämocyanin. 

Ransom prüfte die Einflüsse verschiedenartiger elektrischer Ströme und Gifte 
auf die Contractionen des Herzens bei Octopus, Pterotrachea, Aplysia und HeUx, 
nnd gibt eine histologische Beschreibung desselben. Die sog. Eiemenherzen der 
Cephalopoden sind drüsigen Gharacters. Die Muskeln des Herzens sind querge- 
streift, wie wahrscheinlich bei allen Mollusken. GangüenzeUen wurden in den 
Wandungen des Herzens nicht gefunden ; die als solche beschriebenen sind wohl 
nur oPlasmazellen«. Ventrikel und Aurikel stehen nicht in so naher Beziehung 
zu einander, wie bei den Vertebraten , sind vielmehr physiologisch von einander 
isolirt. Die beiden Nerven (i>vagi(r] , welche bei O. mit doppelter Wurzel vom 
Centralnervensystem entspringen und an das Herz gehen , sind lediglich Hem- 
mungsnerven ; bei H. ist das Herz mit einem ähnlichen Nerven versehen. Bei 
A, wurde ebenfalls ein Nerv bis an den Aurikel verfolgt , aber seine Function 
nicht sicher gestellt. Bei P. wurde kein Herznerv gefunden. Bei Anwendung 
eines unterbrochenen Stromes wird da, wo Nerven vorhanden sind, das Herz zum 
Stillstande gebracht, während sonst eine Beschleunigung die Folge ist. Die Mus- 
keln des Herzens contrahiren sich unabhängig von den Nerven. Atropin und Mus- 
carin haben keinen sichtbaren Erfolg auf die Hemmungsnerven und scheinen 
nur Muskelgifte zu sein. Curare zerstört die Wirkungskraft der Nerven', reizt 
aber in stärkeren Dosen die Muskeln. 

Osborn (^] schließt aus dem complicirten Bau der Kieme der Lamellibran- 
chiaten, daß letztere von den kopftragenden Mollusken abstammen, welche die ur- 
sprünglichere und einfachere Form der Kiemen bewahrt haben. 
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2. Amphineura. 

Haddon nntersuchte Chiton ruber, cinereus und longicymba. Bei ruber entspringt 
der vi d not von der dorsalen Wand des Ovariums nahe am Hinterende als weiter 
mit Cilien versehener Back, läuft zuerst parallel zu der Drüse, wendet sich dann 
nach außen und hinten und mündet mit geschwollenen, gefalteten Lippen zwischen 
dem Fuße und der Kiemenvene in der Höhe der 2. und 3. Kieme von hinten. Die 
»cancellated Spaces« (Emerton) sind drüsige Epidermisfalten, welche sich quer von 
der Vereinigungsstelle des Fußes mit dem Körper bis zu der Längsfalte an der 
Unterseite des Mantels, der Länge nach von der Gegend des Afters bis in diejenige der 
INiere erstrecken; jedoch variirt Ausdehnung und Complication nach den Species. 
Diese Drüsen (»fenestral glands«) bestehen aus einem epidermalen Gylinderepithel, 
sind mannigfach gefaltet und in gewundene und verzweigte Röhren ausgezogen, so 
daß sie auf Querschnitten einem Labyrinthe gleichen. Vielleicht sind die Hubrechf- 
schen in die anale Höhle mündenden Drüsen bei Proneomenia SluUeri ihnen homolog. 
Für die Nieren bestätigt Verf. Sedgwicks Angaben ; vergl. auch unten p 28. 

Zu Moseley's vorläufiger Mittheilung [vergl. Bericht f. 1884 m p 97] über 
Augen und Sinnesorgane in den Schalen der Chitonen ist die ausführliche 
Abhandlung (^) erschienen, aus der hier Folgendes nachgetragen werden möge. 
Zwischen den großen Poren (Megalo- oder Makroporen) und den kleinen (Mikro- 
poren) finden sich keine Übergänge. Die Sinnesorgane der Ersteren sind ent- 
weder Augen oder Megal(Macro]aesthetes, diejenigen in den Microporen Micrae- 
sthetes. Die Megalaesthetes und Micraesthetes sind Tastorgane und ersetzen den 
Chitonen die Fühler; die Augen sind aus ihnen entstanden. Die Megalaesthetes 
können aus ihren Poren hervorgestoßen und wieder zurückgezogen werden. Ihr 
Außenende besteht aus einem conischen , durchsichtigen , stark lichtbrechenden 
Pfropfe, welcher von außen eine Reihe concentrischer Ringe zeigt, dagegen von der 
Seite gesehen wie aus einer Reihe Scheiben zusammengesetzt erscheint. Die Micrae- 
sthetes entsprechen in ihrem Baue den Macraesthetes. Die Augen haben einen 
Durchmesser von Vss'Veoo '^^^^y il^^e Retina hat eine einzige Reihe kurzer, aber 
gut begrenzter Stäbchen. Pigment wurde an den Augen vermißt, jedoch hatte 
dies vielleicht in der unvollkommenen Conservirung seinen Grund. Die Linse 
zeigt bei Auflösung in Essigsäure eine fibrilläre Structur. Die Cornea besteht aus 
concentrischen Lamellen. Die Innervation dieser Sinnesorgane geschieht wahr- 
scheinlich von den Seiten- oder Branchialnerven. Von dem Gürtelrande des Teg- 
mentum gehen jedenfalls eine Menge großer Nerven aus, welche sich horizontal, 
parallel zu der Oberfläche des Tegmentum verästeln und verticale Zweige nach 
oben senden. Diese treten durch 2 Reihen von Öffnungen in die Schale, einmal 
am Rande des Tegmentum, wo dasselbe dem Gürtelrande anliegt, zweitens an den 
Incisuren und durch porenartige Öffhungen an der Unterfläche der Schale. Diese 
Poren liegen entweder zerstreut, z. B. in der vorderen und hinteren Schale von 
Corephium aculeatum , oder sie sind den Suturallinien entlang angeordnet. In den 
Hauptzweigen lassen sich keine Nervenfasern unterscheiden, allein ihre nervöse 
Natur geht aus ihrer Endigung hervor. Die im Bogen nach oben abgehenden 
senkrechten Nervenzweige begeben sich entweder ohne Abgabe von Seitenästen 
direct zu den Megalaesthetes, z. B. bei Acanthopleura spiniger y oder sie verzweigen 
sich mehrfach, ehe sie an die einzelnen Sinnesorgane treten. Diese selbst bilden 
sich vom basalen Rande der Tegmenta her, und man kann sie dort in aUen Sta- 
dien der Ausbildung antreffen, van Bemmelen*s Anschauung, daß sie homolog 
den Gürtelstacheln oder deren Stielen seien, hält Verf. für unrichtig. In einigen 
Species sind die Augen durch Tuberkel geschützt, im Allgemeinen scheinen sie 
aber mit dem Zerfall der oberen Schalenschichten zu Grunde zu gehen, während 
sich von hinten her mit dem Wachsthum der Schale pari passn immer neue bilden. 
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3. Lamellibranchiata. 

Hierher *Ryder P, ^), Leydig, Carrlöre (^-^), Carnoy, Camerano, Frenzel (S 2), 
Blundstone, Osborn (^). Oogenesis [Tapes], yergl. Rouzaud, s. unten p 43. 

Nach Cattie besteht die Endplatte des Byssnsfadens bei Mytüxis und 
Dreyssena polymorpha aus einer unzähligen Menge unregelmäßiger kleiner Granu- 
lationen, welche durch einen Klebestoff zusammengehalten werden. Von der 
Stelle, wo sich der Faden an die Platte ansetzt, strahlen 3-6 Fäden aus, welche 
sich innerhalb der Platte in Conglomerate der erwähnten Granulationen fortsetzen. 
Die ByssusfUden selbst sind daher in gleicher Weise zusammengesetzt; sie werden 
in der Furche secemirt und verbinden sich hinten mit dem Byssusstamme, so daß 
die jüngsten Fäden stets an dem proximalsten Theile des Stammes befestigt sind. 
— Larkin hat gefunden, daß die weiblichen ünio des Holston River sich mittelst 
eines Byssus befestigen, und wirft die Frage auf, ob dieser permanent sei oder nur* 
während der Fortpflanzungsperiode benutzt werde. Loa verweist Larkin auf seine 
»Observations on the genus ühto.a 

Nach White können in den früheren geologischen Perioden die Seesteme den 
Austern nicht so gefährlich gewesen sein, wie gegenwärtig, da man nie Verstei- 
nerungen von ihnen mit Austerschalen vergesellschaftet findet. Wahrscheinlich 
haben zur Blttthezeit der Austern die Seesterne numerisch noch nicht so präpon- 
derirt. Im Gegensatz hierzu ist der Bohrschwamm Clione schon in den ältesten 
Zeiten den Austern schädlich gewesen. 

Aus der Arbeit von Biedermann entnehmen wir, daß der hintere Schließ- 
muskel von Anodonta tagelang in der Blutflüssigkeit erregbar gehalten werden 
konnte. Er contrahirte sich, von der einen Schalenhälfte losgelöst, um mehr als 
die Hälfte der Länge, welche er bei geschlossener Schale hat. — Pawlow benutzte 
mit Erfolg Einspritzungen von 2 ccm Morphium, um den Schließmuskel von Ano- 
donta weniger widerstandsfähig zu machen. Wenn er ohne Narkose mit den an- 
grenzenden Theilen des Körpers und der Schale herausgeschnitten wurde, so blieb 
er sehr lange, einmal 5 Tage, contrahirt. Der hintere Schließmuskel erhält von 
dem ihm anliegenden Ganglion nur verkürzende, vom Cerebralganglion dagegen 
durch Vermittelung der Verbindungsnerven sowohl verkürzende als erschlaffende 
Impulse, der vordere beiderlei Impulse vom Cerebralganglion. Diese Erregungen 
werden durch 2 verschiedene Classen von Nervenfasern vermittelt. Die motori- 
schen Zellen beider Ganglien können sowohl von peripherischen Nervenfasern 
(Mantel, Kiemen) aus, als durch gewisse Fasern der Verbindungsnerven in 
Thfttigkeit gesetzt werden. 

Lanicester gibt eine historisch-kritische Übersicht der Ansichten über die 
grüne Farbe der Austern und zeigt durch eigene Untersuchungen, daß sie von 
der Diatomee Navicula ostrearia heiTührt, welche von den Austern in großen 
Mengen verschluckt wird. Der Farbstoff diff^ndirt in das Blut und wird ans 
diesem in einzelligen, zum Theil regelmäßig angeordneten Drüsen des Epithels 
der Kiemen und der adoralen Seite der Mundtentakel abgelagert. Ob er, nach 
den Austern von Marennes Marennin genannt, auf seinem Wege innerhalb der 
Auster chemische Umwandlungen erleidet, läßt Verf. unentschieden. Die ihn 
aufspeichernden Drüsenzellen lösen sich aus dem Verbände mit dem übrigen Epi- 
thel und kriechen unter amöboiden Bewegungen auf demselben hin. — Die Ur- 
sachen der Grünflürbnng von Mya arenaria sind nach Ryder (^) dieselben wie bei 
der Auster. Der Farbstoff ist diffus vertheilt und stammt von der pflanzlichen 
Nahrung; er ist ähnlich, wenn nicht identisch mit dem Phycocyanin. 

Mc IntOSb schildert die Trächtigk eit von Mytüus edulis. Schon Exemplare 
von 1V4""^V4 "^ches hatten reife Geschlechtsproducte. Im April wird die volle 
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Matnrität erreicht und fängt Mitte Mai bereits wieder an, abzunehmen. Die 
Spermatozoen sind sehr widerstandsfähig and nahmen, 5 Stunden lang theilweise 
eingetrocknet, nach Zusatz von Mnschelsaft ihre Bewegungen wieder auf. 

Müller (S ^) untersuchte die Schalenbildung bei Anodonta, ünio und Cyclas 
sowohl an Schliffen als auch an Schnitten durch die mit Chromsäure entkalkte 
Schale. Zur Vergleichung wurden MytUus edulis, Meleagrina margariUfera und 
Ostrea edulis herangezogen. Verf. unterscheidet 1) Schalen, welche nur an ein- 
zelnen Stellen durch Muskeln mit dem Körper verwachsen sind, und bei denen die 
organische Substanz der Perlmutterschicht häutig ist; so bei den meisten Muscheln. 
2) solche , die mit der ganzen Manteloberfläche verwachsen sind , und bei denen 
die organische Substanz der Perlmutterschicht dicht netzförmig ist; nur htiCyclaa, 
Schalen mit häutiger Perlmutterschicht. Die Schale von Anodonta und 
Unio ist mit dem Körper durch Muskeln verbunden : am Ligament, an den Schloß- 
• Zähnen resp. Zahnleisten, an den Schließmuskeln, an der Mantellinie und am 
Mantelrand. An letzterer Stelle sind die Muskelbündei , welche die Mantellinie 
bilden, auch mit dem Periostracum der Schale verwachsen. Letzteres stellt zwischen 
Mantel- und Schalenrand eine elastische Membran dar , welche ungefähr in der 
Mitte sich verdickt und zugleich spaltet; der äußere Theil, das eigentliche Perio- 
stracum, überzieht die Oberfläche der Schale, der andere Fortsatz, der im Gegen- 
satz zu dem vorigen sich mit Picrocarmin gut fUrbt , geht an die Innenfläche der 
Schale über, so daß eine directe Berührung des Mantehrandes mit dem äußeren 
Periostracum und dem Schalenrande gar nicht möglich ist. Die sogenannten Falten 
des Periostracums , welche durch Hin- und Herbewegen desselben entstehen und 
es durch Verschmelzung verdicken sollen, sind nur Auswüchse auf der nach außen 
gelegenen Seite ; sie bleiben bestehen, rücken beim weiteren Wachsthum auf die 
Schale hinauf und bilden die Anwachsstreifen. Zwischen Schale und Mantel be- 
finden sich 4 Räume: der 1. wird von den beiden Fortsetzungen des Periostracums 
und dem äußeren Theil des Schalenrandes begrenzt , der 2 . liegt zwischen dem 
übrigen Schalenrand bis zur Mantellinie, dem dort mit der Schale verwachsenen 
Mantelrand und dem an die Innenfläche der Schale übergehenden Theile des Perio- 
stracums ; der 3. erstreckt sich von der Mantellinie bis zu dem Ansätze der Rücken- 
muskeln an den Schloßzähnen resp. Zahnleisten ; der 4. findet sich zwischen den 
eben genannten Muskelansätzen und den Anheftungsstellen von fibrillär aufgelösten 
Muskeln am Ligament. Der äußere, in Picrocarmin sich nicht förbende Theil des 
Ligamentesist lameUös; seine einzelnen Blätter setzen sich zwischen die Lagen 
der Perlmutterschicht fort. Der innere , in Picrocarmin sich fUrbende Theil des 
Ligamentes ist aus radial stehenden Fasern zusammengesetzt, welche aus 2 das 
Licht verschieden brechenden, sich regelmäßig abwechselnden Substanzen bestehen. 
Durch das Correspondiren dieser beiden Substanzen in den neben einander liegen- 
den Fasern wird eine lamelläre Zusammensetzung vorgetäuscht. An den Rändern 
des inneren Bandes, wo der Zahn resp. die Zahnleiste beginnt, lockern sich die 
Fasern und hängen durch ein Filzwerk mit Muskelfibrillen der Weichtheile zu- 
sammen. Zahn resp. Zahnleiste unterscheiden sich von der übrigen Schale durch 
die bei weitem größere Zahl von Conchiolinlamellen , welche in die scheinbaren 
Lamellen des inneren Theiles des Ligamentes übergehen. Wo die Muskeln sich an 
die Perlmutterschicht ansetzen, bilden sie durch Festwerden eine Schicht von 
Stäbchen, welche wieder aus 2 das Licht in verschiedenem Maße brechenden, 
regelmäßig und correspondirend angeordneten Substanzen bestehen. Durch ihre 
ünauf löslichkeit in Chromsäure wird ihre organische Natur dargethan. Die Stäb- 
chen finden sich auch über den Schließmuskeln, sie trennen sich also von diesen 
los und gehen in Schale über, während von den Muskeln neue Stäbchen gebildet 
werden. Die deutlich fibrillären Lamellen der Perlmutterschicht erscheinen als 
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Fortaetznngen der Querstreifung der StäbchenBchicht. Man könnte hier von einem 
Wachsthnm der Schale durch Apposition reden, indem man annehmen mnß, daß 
die obersten Lamellen allmählich verkalken und unter ihnen sich neue bilden, 
allein dies wäre eine Apposition durch Umwandlung organischer Membranen und 
nicht durch Secretion. An ganz jungen Schalen findet sich die Stäbchenschicht 
nicht , sie ist demnach eine secundäre Bildung. Das Ligament unterscheidet sich 
von der Schale nur durch seinen geringeren Ealkgehalt ; das innere Band ent- 
spricht der Stäbchenschicht an den Muskelansätzen , das äußere der lamellösen 
Schale. Das mit den Muskeln des Mantelrandes verwachsene Periostracnm er- 
scheint homogen, nach der Schale zu aber treten in ihm kleine helle, regellos zer- 
streute Pünktchen auf, welche keine Hohlräume sind und nichts mit den Ealk- 
prismen zu thun haben, jedoch von diesen allmählich verdrängt werden. Die 
Ealkprismen erscheinen zuerst als kleine rundliche Gebilde mit concentrischer 
Schichtung; allmählich werden sie, aber nur auf ihrer Außenseite , durch gegen- 
seitigen Druck , und nicht durch Erystallisation , polyedrisch , die anorganische 
Substanz nimmt zu und die organische Zwischensubstanz wird auf trennende Wände 
reducirt. Zwischen den großen Prismen entstehen neue, sieh einkeilende kleine. 
Auch die zarten organischen Häutchen der Perlmutterschicht besitzen eine poly- 
edrische Felderung, welche dadurch entsteht, daß sich Kalk zwischen die Häute 
absetzt und die einzelnen Massen sich durch Druck gegenseitig abplatten. Feine, 
senkrecht durch die Perlmutterschicht verlaufende Canälchen konnte Verf. gleich 
Ehrenbaum nicht finden. Da die Ealkprismen abgeschlossen vom Epithel des 
Mantels entstehen , und da die Schale ganz junger Individuen in Gestalt und den 
Verhältnissen der einzelnen Theile zu einander vollkommen (abgesehen vom Ealk- 
gehalte) der Schale erwachsener Thiere entspricht, so wächst sie durch Intus- 
susception, ist also ein belebter Organismus. Sie legt sich fibrillär an, und die 
Fibrillen folgen in ihrer Entwicklung der Eraftrichtnng der sich mit ihnen aus- 
bildenden Muskeln des Mantels, d. h. sie nehmen am Ligament, entsprechend den 
sich dort anheftenden Muskeln , einen radiären Lauf an , während sie sonst der 
Mantelfläche parallel laufen. Die Öffnung der Schale wird nicht, wie bisher an- 
genommen, lediglich der Elasticität des Ligamentes verdankt, sondern die in ra- 
dialer Richtung vom Rücken des Thieres aus sich an dasselbe ansetzenden Muskeln 
bewirken durch ihre Contraction eine Verflachung des Ligamentes und hierdurch 
mit den jederseits aus dem Fuß zur Zahnleiste resp. zum Zahn gehenden Muskeln 
die Öffnung. Die Quermuskelbfindel des Mantelrandes, welche sich mit dem einen 
Ende an die Schale, der Mantellinie entlang, mit dem anderen an den freien Theil 
des Periostraoums heften, bewirken durch ihre Contraction ein Aneinanderlegen 
der weichen Schalenränder, tragen also zu einem vollständigen Abschluß des 
Thieres nach außen bei. Drüsenartige Gebilde am Mantelrand (v. Heßling) konnte 
Verf. nicht finden. Die Perlen betrachtet Verf. , ohne eigene Untersuchungen, als 
aus der Schale hervorgewachsene, sich allmählich abschnürende Concretionen. — 
Schalen mit netzförmiger JPerlmutterschicht. Der äußere Theil des 
Ligamentes ist homogen und setzt sich unmittelbar in das die Schale überziehende 
Periostracnm fort ; der innere Theil zeigt dieselben Eigenthümlichkeiten wie bei 
der anderen Schalenart, es fehlt jedoch am Rande die Auflockerung der Fasern 
und bei der netzförmigen Structur der Perlmutterschicht auch jeder scheinbare 
Übergang der Querstreifung des inneren Bandes in Lamellen. Ansätze von 
Rflckenmuskeln an Zahn und Mantellinie sind nicht vorhanden. Die Faserenden 
der Schließmuskeln bilden keine Stäbchen, sondern verkalken einfach in der 
Schale. In einer mittleren Zone wird die Schale von zahlreichen , theils schief, 
theils senkrecht zur Oberfläche stehenden Canälchen voll Flüssigkeit durchzogen, 
deren häutige Wandungen Auswüchse der Manteloberfläche sind. Ebenso ist die 
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dicht netzförmige organische Substanz der Perlmutterschicht mit der Mantelober- 
fläche verwachsen. Das auch hier mit den allerdings viel dünneren Quermuskel- 
bündeln des Mantelrandes in einer Falte desselben zusammenhängende Perio- 
stracum hat keinen freien Verlauf, sondern legt sich direct um den verwachsenen 
Mantel- und Schalenrand. Eine Prismenbildung findet nicht statt. Die Schale 
von Cyclas entspricht der mit Porencanälen versehenen embryonalen Schale von 
Unio und Anodonia. Die inneren elastischen Fasermassen des By s su s spricht Verf. 
für chitinisirte Muskelfasern an, gibt aber zu, daß die äußere unelastische Rinden- 
schicht des Byssusstammes ein Secret ist. 

Schüler (^) hält die Langer'schen Blasen bei Anodonta mit Flemming für 
Zellen und die Oapillaren für endothellos, aber nicht für wandungslos. 

Carriire H beschreibt die Mantelaugen von Area Noae und Pechmculus 
glycimerü. Sie bestehen aus einer geringen Anzahl breiter Zellen, welche peri- 
pherisch mit Pigment umgeben sind und nach außen eine convexe cuticulare Cor- 
nea besitzen. Bei A. kommt dadurch, daß die Cuticula auch nach innen hinein 
sich convex hervorwölbt, eine Linse zu Stande. Am Rande der Augen gehen 
ihre Zellen, die »Ommatidiena, allmählich in die MantelzeUen über. 

Barrois (^j gibt nach einer historischen Einleitung eine eingehende Schilderung 
des Byssusap parate 3 im Allgemeinen, an Cardium edule als Muster, und wen- 
det sich dann zu den speciellen Verhältnissen bei den einzelnen Familien der La- 
mellibranchiaten, von denen er, mit Ausnahme der Tridacnidae und Trigoniadae, 
mindestens je einen Vertreter untersucht hat. Wegen der Einzelheiten, die im 
Wesentlichen schon in früheren Publicationen enthalten sind, wird auf das Ori- 
ginal resp. auf den Bericht f. 1883 m p 12, f. 1880 HI p 10 und f. 1879 
p 820-822 verwiesen. Das Byssusorgan setzt sich zusammen aus Byssus, Furche, 
Drüsen der Furche, Byssuscanal, Byssushöhle, Drüsen derselben, Muskeln des 
Byssus. Jeder dieser Bestandtheile kann sich schwächre oder stärker entwickeln, 
und es ergeben sich folgende Modificationen. 1) Der Byssus und seine Muskeln 
fehlen, der Rest des Apparates bleibt erhalten. Dies ist das gewöhnlichste Vor- 
kommen. Pecten maximus^ Corbula inaequivdlvia . 2) Es verschwinden : Byssus, 
dessen Muskeln und die Furche. Cardium pygmaeum, Mya arenaria. 3) Es fehlt 
• der Byssus, seine Muskeln , die Furche und ihre Drüsen. Cardium norvegicum^ 
Tellina solidula, Donax anatinwn^ Scrobicularia piperata. 4) Es verschwindet der 
' ganze drüsige Apparat und es bleibt nur die Furche und die Höhle übrig. Nucula 
' nucleus, Montacuta ferrtiginosa. 5) Es verschwindet der ganze drüsige Apparat 
und bleibt nur der Canal und die Höhle übrig. Psammohia vespertina, Unio Cail- 
laudi. 6] Es bleibt nur die Furche übrig. MaUetia Norrisii, Pectunculus laticosta- 
tu8, Pisuüum pusiUum. 7) Es findet sich nur ein im Innern des Fußes einge- 
schlossener, mit Flimmerepithel ausgekleideter Sack. Anodonta anatina, Unio pli- 
cata. 8) Endlich findet sich keine Spur von dem ganzen Apparate mehr. Solen 
ensis, Pholas Candida, Venus rudis etc. Die Lippendrüsen (Carriöre, gl. supra- 
p^dieuses, Houssay) der Gastropoden entsprechen den Schleimdrüsen der Lamelli- 
branchiaten, die Drüsen der Fußhöhle (Carri^re, gl. p^dieuses, Houssay) der 
Gastropoden den Byssusdrüsen der Lamellibranchiaten, während das Operculum 
Ersterer kein Homologen bei Letzteren besitzt. Die eigenthümlichen Organe 
(comet, Trichter] bei Pecten, Anomia, Spondylus und die terminale Anschwellung 
bei Lucina und Diplodonta sind auf die Schleimdrüsen zu beziehen. — In dem 2. 
Theile der Arbeit liefert Verf. eine historisch-kritische Übersicht der Literatur 
über die Wasseraufnahme bei den Mollusken, und spricht sich wiederum 
gegen die Annahme einer directen Beimischung von Wasser zum Blute aus. 

Fleischmann [^) fand bei Anodonta^ Dreisaenaj Cyclas und Unio keine einzige 
aus den Blutlacnnen nach außen führende Öffnung, und Selbstinjectionen mit 
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Buspendirten Farbstoffen sind ihm niemals geglückt. Die aus dem Fnße bei der 
Gontraction ausspritzenden Wasserstrahlen sind pathologischer Natur. Aber 
selbst wenn Wasserporen existirten, so wäre es theoretisch unmöglich, sie am 
ausgestreckten Fuße klaffend zu finden, da die dem Blutdrucke antagonistisch 
wirkende Fußmusculatur jeden Perus, falls er nicht besondere Apparate für das 
Offenbleiben hätte, zudrücken würde. Experimentell konnte festgestellt werden, 
daß die Hälfte des Gesammtgewichtes des Thieres ohne Schale vom Blute ausge- 
macht wird, welches also vollkommen zur Schwellung des Fußes genügt. Diese 
beruht aber nicht allein auf einer stärkeren Anfüllnng der Lacunen mit Blut nach 
Verschluß der Eeber'schen Klappe, sondern wesentlich auch auf Veränderungen 
des Volumens einzelner Fußabschnitte, so daß für die Turgescenz des Bewegungs- 
organes bei weitem nicht so große Blutmassen erforderlich sind, wie es bei ober- 
flächlicher Betrachtung erscheinen mag. Das Blut gelangt aus dem Fuße durch 
die Eeber'sche Klappe, an der ein starker Sphincter nachgewiesen werden konnte, 
in den Venensinus, von da,' nach Füllung der Nierengefäße, durch einen Spalt 
zwischen den beiden Rückziehern in einen großen, das hintere Kiemenganglion 
umfassenden, an der vorderen und unteren Seite des hinteren Schließmuskels ge- 
legenen »Sinus des hinteren Ganglions«. Von diesem führt jederseits eine seitliche 
Öffnung in die Blutreservoire des Mantels. Bei Cyclas wird die vordere Wand 
dieser Öffnungen von dem Retractor siphonis gebildet und demgemäß bei ausge- 
streckten Siphonen verschlossen, so daß ein Rücktritt des Blutes aus den ge- 
schwellten Siphonen in den Gangliensinus verhindert ist. Da aber beim Einziehen 
die Siphonen dem Fuße vorangehen, so wird alsdann die Communication zwischen 
Gangliensinus und Mantelreservoir hergestellt und dem aus dem Fuße zurück- 
strömenden Blut der Weg frei gemacht. Der Mantel ist ein bedeutendes Blut- 
reservoir, besonders an seinem hinteren Theile, welches nach vorn bestimmt wird 
durch eine vom hinteren Drittel des Mantelrandes nach vom convexe, ungefähr 
gegen die Mitte der Umbonen aufsteigende Linie. Bei großen Teichmuscheln 
können diese Blutreservoire jederseits eine Höhe von 5 mm erhalten und unge- 
fähr die Hälfte des gesammten Körperblutes in sich aufstapeln. Die Trans- 
location des Blutes genügt vollkommen zur Schwellung des Fußes, und es findet 
weder durch pori aquiferi, noch durch Intercellularräume, noch durch das Boja- 
nus'sche Organ eine Wasseranfnahme statt. 

Von Ziegler ist die ausführliche Abhandlung über die Entwicklung von Cyclas 
erslchienen [vergl. Bericht f. 1884 HI p 100]. Wahrscheinlich haben die La- 
melibranchiaten den Nahrungsdotter unabhängig von den Gastropoden erworben. 
Von einer ectodermalen Einstülpung zur Bildung des Enddarmes oder der After- 
höhle wurde keine Spur bemerkt. Bei Gastropoden und Lamellibranchiaten 
scheint die Entwicklung der Kopfblase im umgekehrten Verhältnis zur Entwick- 
lang des Velums, also zum Maß der Bewegung und folglich zu der die Oberfläche 
successive berührenden Wassermenge zu stehen, und so übernimmt die Kopfblase 
in erhöhtem Maße diejenigen Functionen, welche sonst vom ganzen Ectoderm ge- 
leistet werden. Zur Zeit, wo die Schale anfängt sich auszubreiten, ist sie über 
den rinnenförmigen Hohlraum der Schalendrüse hinweg gespannt und wird nur 
von den äußersten Zellen der letzteren abgesondert ; Verf. leitet hieraus das Ein- 
sinken der Schalendrüse ab, da andernfalls die Schale in der Mitte ein Loch be- 
kommen würde. In einigen Mesenchymzellen, besonders in denen der Kopfhöhle, 
liegen homogene trübe Kömchen, wie sich ähnliche beim erwachsenen Thiere in 
der definitiven Niere und den Epithelzellen der Kiemen finden, und wahrschein- 
lich sind beide verwandter Natur. Die Byssusdrüse legt sich paarig an, rückt 
aber bei der Fortentwicklung von der Oberfläche in die Mitte des Fußes ; ihre 
Mfludung obliterirt. Vielleicht ist das Pericardialbläschen nichts weiter als ein 
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Theil der Niere, jedenfalls geht aus seiner ganzen Entwicklung und morphologi- 
schen Bedeutung hervor^ daß das Pericardium nicht ein Theil des Blutgeflftß- 
systems ist. Zwischen den Epithelzellen des stark ausgestreckten Fußes waren 
keilförmige ßpalten sichtbar, deren spitzes Ende aber immer etwas vom Rande 
entfernt lag. 

Schmidt (S^) orientirt den Embryo von Anodonta mutahilis Cless. var. aruUina 
L. wie Forel mit dem größeren der beiden freien Schenkel der dreiseitigen em- 
bryonalen Schale nach vom. Die Beobachtung von Schierholz (in einer zwar ge- 
druckten, aber nicht veröffentlichten Arbeit] , daß die embryonalen Schalen den 
Wirbeln der definitiven aufgelagert bleiben, bestätigt er. Die Flemming'schen 
Seitenflügel des Vorderwulstes sind mesodermaler Natur und haben nichts mit der 
Anlage des Nervensystems zu thun, sondern bilden die Nieren. Verf. beschreibt 
in jeder Eörperhälfte eine große platte Zelle, die mit ihrer Fläche der Längs- 
achse des Thieres parallel sich quer durch die Leibeshöhle ausspannt und an 
beiden Enden in zahlreiche feine Fortsätze zerfällt. Mit den Fortsätzen der einen 
Seite heftet sie sich ungefähr in der Mitte der Schale, mit denen der anderen an 
die großen Zellen des sogenannten embryonalen Mantels an. Sie hat beim Schluß 
der Schalen die großen hakenförmigen Schalenaufsätze nach innen zu ziehen und 
so die Anheftung an die Fischhaut zu bewirken. Nach der Fixirung gehen diese 
Muskelzellen unter. Der Fußwulst erhebt sich gleich nach der Anheftung, drängt 
die Mittelschildtasche (Flemming) , die Mundeinstülpung, nach vom und zieht die 
wallartigen Ränder der beiden seitlichen Gruben in die Länge ; diese zerfallen in 
mehrere knopfartige Erhebungen, die Anlagen der Kiemen. Braun's Angaben 
über den embryonalen Mantel werden bestätigt. Der After bildet sich nicht durch 
Einstülpung, sondern durch Durchbruch an der Stelle, wo das allseitig geschlos- 
sene Entodermsäckchen dem Ectoderm anliegt. Magen und Enddarm sind also 
entodermal, während der Ösophagus als ectodermale Einstülpung mit dem Magen 
in Verbindung tritt. Die beiden Leberausstülpungen fließen später unter dem 
Magen zusammen. Das gesammte Nervensystem entwickelt sich aus soliden Epi- 
theleinstülpungen, und zwar die Pedalganglien aus dem der ebenfalls paarig an- 
gelegten Byssusdrüse. Letztere wandert nicht in das Innere des Fußes, sondern 
verschwindet durch Abflachung. Die sogenannte Byssusdrüse des Embryo mit 
ihrem EJebfaden ist kein Homologen der Byssusdrüse anderer Lamellibranchiaten 
und daher »Klebfadendrüse«, und der Faden »Elebfadena zu nennen. Die von 
Schierholz beschriebene Anlage der Gehörbläschen hat nichts mit solchen zu thun, 
da sie erst später während des parasitirenden Lebens in Form von Einstülpungen 
zu beiden Seiten des Fußes angelegt werden. Der definitive Mantel des Thieres 
bildet sich durch Wucherung einer Schicht kleiner Zellen an dem Schalenrande 
des Embryo. Braun's Angaben über den pilzförmigen Körper werden bestätigt. 
Das Wimperschild am hinteren Ende des Glochidiums kann seiner Lage wegen 
nicht ein Velum sein, sondern ist einem circumanalen Wimperbüschel gleichzu- 
setzen. Der embryonale Schließmuskel zerfällt vollständig, und die beiden defini- 
tiven sind Neubildungen. Die trächtigen Muscheln halten in den Aquarien ihre 
Brut so lange bei sich, bis Fische zu ihnen gesetzt werden. Die Übertragung der 
Larven geschieht nach Schierholz in folgender vom Verf. bestätigten Weise. Die 
einzeln ausgestoßenen Eier bleiben im Falle mehr oder weniger dicht zusammen und 
die Larven werden durch den geringen Aufstoß von ihrer EihüUe befreit. Durch 
die heftigen Gontractionen des Muskels während des Einflusses des ungewohnten 
Wassers wird der ELlebfaden aus jeder Larve herausgedrängt und verhängt sich 
an den Haken anderer Larven. Die Übertragung auf den Fisch wird durch die 
Borsten eingeleitet, die scharf einschlagenden Haken heften die Larve fest an, 
und durch eine schnelle wechselnde Bewegung des Fisches wird die Larve von 
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dem mitgerissenen Larvenknftuel abgerupft. Der Knäuel fällt nieder und breitet 
sich wie ein Netz aus, bis eine zweite Larve abgerissen wird. 

4. Scaphopoda. 

Die Epidermis von DentaUum ist nach Fol ein einfaches Epithel, das an beiden 
Enden des Thieres, besonders aber vom, ungeheuer (bis zum 100 fachen der ge- 
wöhnlichen Zellen] große, einzellige Drüsen bildet, denen man die Schalenabson- 
derung zuerkennen kann. Das Nervensystem besteht aus einem weißen, fibril- 
lären , sich in die Nerven fortsetzenden Marke und einer grauen Rindenschicht. 
Letztere enthält unipolare Nervenzellen und einige Stützzellen. Die Nervenzellen 
des Ganglion cerebrale sind theils groß, theils klein, beide Größen altemiren in 
regelmäßiger Weise. Die Pedalganglien und die Connective zwischen Cerebral- 
undVisceralzellen besitzen nur kleine Zellen. Die Nervenfasern sind blaß, cylin- 
drisch und gänzlich ohne Kern, während die Nervenzellen einen sehr großen Kern 
undNucleolus besitzen. Die glatten Muskelfasern gleichen denjenigen der höheren 
Wirbelthiere, tragen in einer seitlichen Vertiefung einen Kern mit Plasmahof und 
sind untereinander durch kleine plasmatische Brücken verbunden. Im Fuß bilden 
die regelmäßig angeordneten Muskeln 2 äußere Ringschichten, welche 30 Längs- 
bflndel umschließen. Zwischen diesen beiden Gruppen finden sich Quermuskeln 
eingeschaltet, welche den weiten Sinus in der Achse des Fußes durchziehen. Die 
Mundtentakel setzen sich zusammen aus Epidermis, Längsmuskelschicht und 
innerem Epithel, welches einen nach außen abgeschlossenen Blutraum umgrenzt. 
Das Epithelium des Verdauungstractes besitzt stellenweise drüsigen Character oder 
trägt Cilien, welche, wenn sie groß sind, an ihrem Insertionspunkte ein kleines, 
sich gegen Farbstoffe wie Chromatin verhaltendes Korn aufweisen. In der Radula- 
tasche ist jede Zelle des Epitheliums, welche nicht als Matrix der Radula dient, 
von einem kleinen cuticularen plattenförmigen Fortsatz überragt. Leber und 
Niere sind verzweigte Drüsen; ihr Epithel besitzt Kerne mit einem Nucleolus 
und einem Fortsatze chromatiner Substanz. Die beiderseitigen Nierensäcke 
werden durch eine gemeinsame subanale Tasche verbunden und haben jede 
eine äußere Mündung, während eine innere nicht gefanden werden konnte. Die 
Genitalorgane sind geschlossen (gegen Lacaze - Duthiers) und können nur durch 
Dehiscenz entleert werden, sei es nun in die Niere, die Mantelhöhle oder in die 
Analdrüsen. In den letzteren wurden öfter Samenmassen gefunden, nie aber in der 
Niere und dem Blutsinus. Die knopfförmigen Öffnungen, welche die Communi- 
cation des Blutsinus nach außen vermitteln, besitzen einen Sphincter, aber keine 
Dilatatoren. In den jungen Eiern nimmt der Kern den größten Theil der Zelle ein 
und enthält einen doppelten aus 2 ganz verschiedenen Hälften zusammengesetzten 
Nucleolus. Beim reifen Ei ist dieser verschwunden, die Kernmembran verwischt, 
und man sieht anstatt des Ganzen nur eine helle Stelle, welche von einem in 
Carmin nur wenig färbbaren plasmatischen Netz eingenommen wird. Nach Ablage 
des Eies theilt sich der Fleck, um den weiblichen Pronucleus und die Richtungs- 
körper zu bilden. Die Spermamutterzellen unterscheiden sich von den jungen 
Eiern durch eine größere Menge von Chromatin und einen Nuclearfortsatz. La- 
caze - Duthiers (^J hält nach wiederholten Untersuchungen an der Existenz von 
Ausführungsgängen der Geschlechtsdrüsen in die rechte Nierenöffhung und von 
Dilatatoren an der äußeren Öffnung des Circulationssystems fest. 

5. (Gastropoda. 
a. Allgemeines. 

Hierher * Granger, Camerano, Osborn (^]. 
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Mac Murrich beobachtete bei einigen Larven ein 2. Cilienband am Velum, das 
unter dem Munde verläuft und dem postoralen Bande der Trochosphaera homolog 
ist. Das Cilienkleid des Raumes zwischen beiden Bändern geht in das des Mundes 
über.. Das Auswachsen des Yelums in mehrere Lappen leitet Verf. von dem Ge- 
wichte der Schale ab. 

Dybowski (^) gibt eine anatomische und histologische Beschreibung des Eau- 
apparates und der Mundhöhle von Paludina vivipara .und Ltmnaea stagnalU ohne 
genügende Berücksichtigung der neueren Literatur 

Graber (^) stellte Versuche mit Ltmnaea^ Paludina, Planorhis und HeUx 9,b. 
Die ersten 3 reagirten auf bestimmte Riechstoffe innerhalb V2'^ Secunden auch 
dann noch durch Zurückziehung ihres Weichkörpers, wenn zwischen dem Stoffe 
und dem Receptionsorgan eine Wasserschicht von 1-2 mm war. Der Fühler von 
Helix ist »im Allgemeinen so viel oder so wenig Geruchsorgan wie die Insecten- 
Antennen, und beiderlei Kopffortsätze zeigen in analoger Weise eine Vereinigung 
und zum Theil höchst merkwürdige Concentrirung verschiedener SinnesflUiig- 
keitena. Die Wirkung der Riechstoffe auf den unteren oder oberen Theil des 
Fühlers ist gleich (gegen Schmarda) . Im Allgemeinen zeigt sich die Schnecke 
etwas weniger empfindlich, wenn man die Riechstoffe dem hinteren Fußende 
nähert, als wenn man sie von vorne nahe bringt, doch schwankt das relative Ver- 
hältnis nach der Natur der Riechstoffe. 

Nach Fredericq enthält das »Fleischa der Seeschnecken nui* 1, 13-1,95 % lös- 
liche Salze. 

b. Prosobranchiata ind. Heteropoda. 

Hierher '''Dali, "^v. Jhering P), "^Robertson, "^Tryon, Leydig, Carriire (^), 
Rfissler, Niemiec, Frenzel (S ^), Mac Munn, Ransom. 

Nach Lacaze - Duthiers (^) ist der von Dali als Lungenhöhle angesehene Sack 
bei Gadinia Gamotii nach dem Baue der ihn auskleidenden Zellen eine Niere. Die 
Lamellen, welche man von außen auf demselben sieht, sind keine Kiemen, sondern 
in das Innere der Niere hineinragende Drüsenlamellen. Die große Mantelhöhle 
dient jedenfalls nur zur Aufnahme von Wasser , und ihre Öffnung schließt und 
öffnet sich nicht, wie es die Lungenöffnung der Lungenschnecken thut, wurde 
überhaupt niemals offen gesehen. Eine besondere GeMversorgung der äußeren 
Wandung dieser Mantelhöhle existirt nicht, auch vollzieht sich die Respiration an 
der Stelle des Mantels, wo er den Schalenrand umgibt. 

Poirier (^) macht Angaben über Form, Verdauungstractus, Circulationssystem, 
Nervensystem und Genitalapparat einer Halia priamus, welche hierin fast ganz 
mit Bucctnium undaium übereinstimmt. Der Fußdeckel fehlt. Von den Tentakeln 
ist der linke größer als der rechte, und im Einklänge damit liegt das linke Auge 
auf einer kleinen Warze, während das rechte in der Ebene der Haut liegt. In der 
Mantelhöhle befinden sich 2 Kiemen und eine sehr entwickelte Schleimdrüse. Der 
Ösophagus bildet innerhalb der Mundhöhle eine Einstülpung, welche vom ziem- 
lich bis an die Mundöffnung reicht. Die Radula besitzt einen herzförmigen, bisher 
nicht beobachteten Mittelzahn. Von Speicheldrüsen sind 2 Paare vorhanden, 
welche beide rechterseits gelegen sind ; das eine mündet in den Ösophagus , das 
andere in die Zun^enscheide und wird vom Verf. für eine Giftdrüse gehalten. 
Etwas hinter dem Ösophagealring gabelt sich der Ösophagus in 2 TheilC; von 
denen der eine sehr kurz ist und sich bald mit einem musculösen Vormagen ver- 
bindet ; der andere beschreibt mehrere Windungen und öffnet sich schließlich in 
denselben Vormagen. Der von diesem nach hinten abgehende Darm zeigt außer 
einer magenförmigen Anschwellung nichts Bemerkenswerthes. 

Bei Fumrella findet sich nach Boutan (^] im Gegensatz zu HaUotia nur 1 Paar 
Ösophagealtaschen^ die wahrscheinlich, da sie immer leer angetroffen werden, 
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keine Rolle bei der Verdauung spielen. Ihre Klappen sind jederseits aus 2 über- 
einander liegenden Lamellen gebildet und stärker entwickelt als bei HaUotis. Die 
Leber ist zweilappig und mtindet mit mehreren Öfihungen in die vordere Magen- 
region. Außer den SpeicheldrUsen besitzt F. im Linern des Mundes ein Drüsen- 
paar, dessen Zellen sich mit Hämatoxylin stärker als das Epithel des übrigen 
Verdauungstractes färben. Wahrscheinlich hat man es hier mit einem vorderen 
Paar Speicheldrüsen zu thun. Es existiren nnr 2 RadulaknorpeL Die unpaare, 
in 2 ungleiche Lappen getheilte Niere mündet zugleich mit den Genitalorganen 
rechts vom Anus. Aus der Beschreibung der Geschlechtsorgane von F, gibha und 
reticuiata soll hervorgehoben werden, daß sich die Eier nur an den Wandungen 
der Geschlechtsdrüse finden, welche nicht in Contact mit der Leber sind. Der 
Wand des Ausführungsganges liegt die Eiweißdrüse auf; mit der Niere tritt er 
nur vom an seiner Mündung in Verbindung. Es folgen noch Angaben über die 
Eiablage von F. reüculata. 

Haller (^) liefert eine sehr eingehende morphologische und histologische Be- 
schreibung der Niere mariner Rhipidoglossen. Fiasurella. Die Angaben v. Jhe- 
rings über den Bau der linken Niere werden bestätigt. Eine an derselben beob- 
achtete Abzweigung dürfte vielleicht einem rudimentären Trichtergange ent- 
sprechen ; sie besteht aus einem kleinen Säckchen und ist mit einem niedrigen 
Epithel ausgekleidet , dessen Zellen von dunkelgelben Excrettropfen erfüllt sind. 
Die linke Niere scheint demgemäß noch zu functioniren, obgleich sie nur ein rück- 
gebildetes Organ vorstellt, bei welchem Verzweigungen und Trichter rudimentär 
geworden sind und nichts weiter übrig geblieben ist als ein stark in der Quere 
verringertes Stück des Halstheiles der ursprünglich acinösen Drüse. Ihre Mün- 
dung entbehrt der Epithelfalten beinahe oder ganz und liegt der Eiemenwurzel 
lateral unterhalb ihrer kreuzförmigen Verdickung an. Die rechte Niere ist nicht 
sackförmig, sondern acinös, und mit kurzem Ausführungsgang und dem aus dessen 
Wurzel entspringenden Trichter versehen. Die langen verzweigten Nieren- 
schläuche liegen locker neben einander und münden in eine weite Urinkammer^ 
von welcher der Ausführungsgang entspringt. Die Drüse zerfällt in einen vor- 
deren und hinteren Lappen, letzterer wieder in einen rechten und linken. Diese 
Eintheilung ist von Wichtigkeit, weil in der phyletischen Entwicklung der vor- 
dere Lappen vom hinteren sich nicht nur äußerlich sondert , sondern auch einen 
verschiedenen histologischen Character und somit eine andere Ftinction erhalten 
kann. Der hintere Lappen legt sich auf der rechten Seite der Leibeswand an, 
und zwar befindet sich sein vorderer Theil unter dem Herzbeutel ; der vordere 
liegt unter dem Eiemenhöhlenboden, seine Acini und Sammelgänge legen sich um 
die Darmschlinge und dringen in die Fugen der Leberlappen. Trotzdem bleibt 
aber auch hier die Niere außerhalb der secundären Leibeshdhle, denn deren Epi- 
thel liegt zwischen ihr und dem Darm resp. den Leberläppchen. Der unter dem 
Pericardium befindliche, einer Matrosenpfeife ähnliche Trichter öfifiiet sich links 
von der Längsachse des Herzens ins Pericardium, etwas vor jener Stelle, wo der 
Darm in dasselbe eintritt. Der Ausfnhrungsgang mündet in der Papille rechts 
vom After. Die Urinkammer, in der sich Excrete nur in geringer Menge finden, 
fnnctionirt selbst auch noch und bewahrt so einen morphologisch primären Zu- 
stand gegenüber anderen Schnecken , wo sie zu größeren Ansammlungen von Se- 
creten dient und der eigenen Function enthoben wird. Histologisch ist die rechte 
Niere zusammengesetzt aus einem Epithel und einer dünnen homogenen Grenz- 
membran mit eingestreuten ovoiden Kernen. Die Epithelzellen zeigen in ihrem 
Innern äußerst zarte Protoplasmafftden in gleicher Vertheilung, doch konnte weder 
eine netz- noch eine stäbchenförmige Anordnung in ihnen erkannt werden. Die 
runden, gleichmäßig granulirten Kerne liegen im basalen Theile der Zellen und 
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nehmen Caimintinction nur langsam, aber intensiv an. Die Excrettropfen sind 
grünbrann gefärbt und bedingen durch ihr mehr oder minder zahlreiches Auftre- 
ten die braune oder gelbe Farbe der Niere. Diese Zellen, »ursprüngliche Nieren- 
zellen« genannt; reichen bis zum Übergang in die Papille. Diese selbst trägt hohes 
Flimmerepithel mit leicht fürbbaren Kernen und besitzt im Innern , besonders um 
die Öffnung herum, viele Falten und Zotten. Der Geschlechtsgang mündet nicht 
in die Niere, sondern vermittelst einer Spalte an der rechten Kiemen wurzel. In- 
wendig wird er von einem hohen Epithel ausgekleidet, welches nicht an der Öff- 
nung endigt, sondern sich als gefalteter Wulst nach oben zu auf den Afterdarm 
fortsetzt und die Afteröffnung umgibt. Dieser Wulst mag , wie die aus ihm im 
Laufe der Phylogenie entstandene Hypobranchialdrüse bei Haliofis, eine Bezieh- 
ung zu den Geschlechtsproducten haben , nämlich die , eine Umhüllung des Eies 
abzusondern. — Haliotis, Eihe linke, auch noch so rudimentäre Niere existirt 
nicht; v. Jhering hat die Öffnung der rechten Niere mit der Geschlechtsöffnung 
verwechselt und jene für die der linken angesehen. Die Acini der Drüse sind 
weniger locker angeordnet und haften den benachbarten Organen fester an. Der 
vordere Lappen hat sich von dem hinteren mehr gesondert ; Letzterer läßt in Folge 
des Druckes des Spindelmuskels die einzelnen Untertheile schärfer erkennen. Die 
mäßig große Urinkammer liegt als ein abgeplatteter Sack unter dem Enddarme, 
und der weite Trichter mündet an der Austrittsstelle des Enddarmes in der linken 
Körperhälfte. Die Renalpapille hat sich zu einem nach hinten conisch erweiterten 
Sacke, dem »Papillargang«, entwickelt und im Laufe der Phylogenie eine Verschie- 
bung von rechts nach links erfahren. Die Urinkammer mündet nur mit l Öffnung 
in den Papillargang, welcher wie bei Fissurella inwendig mit Zotten besetzt ist. 
Sein Epithel entspricht dem bei F. Das Nierenepithel besteht aus 2 Arten von 
Zellen. Die eine von ihnen kommt den ursprünglichen Nierenzellen von F. gleich. 
Die zweite unterscheidet sich von diesen durch einen 2 bis 3 mal so großen Kern 
mit äußerst zartem Kerngerüste und viel schwererer Färbbarkeit. Die Excret- 
tropfen der 1. Zellart sind schmutziggelb, die der 2. grün. Durch ein Gemisch 
von Glycerin , Essigsäure und Wasser wird nur das Secret der ersteren ausgezo- 
gen. Auf Querschnitten zeigen einzelne Gruppen von Nierenschläuchen blos 
Zellen der einen, andere ausschließlich Zellen der anderen Art; außerdem scheiden 
die beiden Zellarten ungleichzeitig aus. Dem Epithel sind aufgelagert eine homo- 
gene Membran und bindegewebige Elemente , welche an manchen Stellen nur von 
Plasmazellen und einer anderen kleinen Zellart gebildet werden. Die Urinkammer 
besitzt dasselbe Epithel wie die eigentliche Niere; Trichter und Trichtergang tra- 
gen langes Wimperepithel. — Bei Turbo ist die Niere noch compacter geworden und 
lassen sich Acini äußerlich nur noch am Vorderlappen, aber nicht mehr am Hinter- 
lappen unterscheiden ; die des letzteren liegen der Quere, die des ersteren der Länge 
nach. An letzterem ist der rechte hintere Theil nicht mehr abgesetzt. Die Urin- 
kammer ist geräumig, trägt aber noch dasselbe Epithel wie die Lappen und theilt 
also deren Function. Die Trichtermündung liegt im Pericardium seitlich links 
neben dem austretenden Afterdarm. Das Epithel des Trichters und Trichterganges 
ist ein hohes, helles Wimperepithel, dessen Wimpern doppelt so lang sind wie die 
der Nierenzellen. Der Trichtergang zeigt besonders auf seiner Rückenseite Fal- 
ten, die aber auch durch Streifen höheren Epithels ersetzt werden können. Urin- 
kammer, Trichter und Trichtergang besitzen eine Musculatur. Der Papillargang 
ist ein weiter, sich nach seiner Mündung zu verjüngender Sack, der mit breitem 
Fundus in die Urinkammer übergeht und in seinem Innern keine Falten (Kefer- 
stein), sondern mitunter verzweigte Zotten aufweist. Er mündet links vom Darm 
und besitzt Epithel mit rothem Pigment , Grenzmembran und Muscularis. Die 
Papille rechts neben dem Darm gehört zn den Geschlechtsorganen. Zwischen 
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PapilUr- und Trichtergang verläuft nach vorn eine Lacune, welche das Blut von 
Enddarm, Niere, Urinkammer, Trichter- und Papillargang sammelt und dem Her- 
zen zuföhrt. Der Hinterlappen erhält sein Blut aus einer Arterie , welche auf 
seiner Mitte nach hinten verläuft , sich zwischen den Nierenläppchen verzweigt 
und schließlich in endothellosen Lacunen endigt. Histologisch verhält sich die 
Niere wie bei Haliotis, indem sowohl im Hinter- wie im Vorderlappen die beiden 
verschiedenen Zellarten sich finden, Aber deren Folge und Zahlenverhältnisse Verf. 
nicht ganz klar geworden ist. Doch schienen die großkemigen weniger zahlreich 
zu sein, und folgt wahrscheinlich in ein und demselben Acinus auf eine Reihe der 
einen Zellart eine solche der anderen. Beide Zellarten eines Acinus waren un- 
gleichmäßig mit Excrettropfen gefüllt, jedoch konnte nicht ein solches Abwechseln 
in der Function, wie bei HalioHs, constatirt werden. Auf das Epithel folgt eine 
Qrenzmembran mit eingestreuten Kernen, bindegewebige Plasmazellen, Fibrillen 
und Blutkörper. — Bei Dolium zeichnet sich der hintere Nierenlappen, gegenüber 
dem hell gelblichweiß gefärbten Vorderlappen , durch seine dunkle graubraune 
Färbung aus. Er hat sich in 2 nur durch einen schmalen Isthmus verbundene 
Theile gesondert und seine Compactheit ist soweit fortgeschritten , daß man die 
Zusammensetzung aus Acini , deren Längsachse mit der Querachse des Lappens 
zusammenfällt, äußerlich nicht mehr unterscheiden kann. Beide Theile des Lap- 
pens und der Isthmus werden von einer starken Arterie versorgt , deren Endäste 
innerhalb des Nierengewebes sich wie bei Turbo verhalten. Sie verläuft ganz 
dicht unter dem Nierenepithel und entbehrt der von Delle Chiaje beschriebenen 
porenförmigen Öffnungen. Die Excretionszellen des Hinterlappens zeigen eine 
nach dem Grade der secretorischen Thätigkeit verschiedene Anordnung des Pro- 
toplasmas und einen großen, nur schwer iirbbaren Kern mit deutlicher Membran. 
Statt der Grenzmembran befindet sich unter den Drüsenzellen eine Zellenlage, 
deren Elemente zu 2 oder 3 schalenartig die Nierenzellen umgeben und wahrschein- 
lich bis auf einen kleinen Spalt allseitig einschließen. Ihre die Nierenzellen nicht 
umgreifenden Seiten tragen Fortsätze, welche oft sehr lang sein können und ver- 
möge deren sie in ihre Unterlage eingreifen. Verf. knüpft hieran eine phylo- 
genetische Betrachtung über die Membrana basilaris. Der vordere Nieren- 
lappen bildet die linke Wand der Urinkammer und trennt dieselbe vom Herzbeutel. 
Seine Arterie verläuft wie bei Turbo nicht innerlich , sondern äußerlich. Die 
Hauptmündungen der Nierenläppchen sind spaltförmig. Die Zellen des cylin- 
drischen Drüsenepithels besitzen ein grobkörniges Plasma, einen auffallend kleinen 
Kern und zeigen im isolirten Zustande ein stäbchenförmig ausgezogenes Basalende, 
über dessen Natur Verf. nichts näheres eruirt hat. Er homologisirt sie mit den 
kleinkemigen Nierenzellen der Zeugobranchier und Trochiden. Die Excrettropfen 
sind orangefarbig. In der Mündung der Acini geht das Epithel in die abgeplat- 
tete Form der Urinkammer über. Unter ihm liegt Grenzmembran und Bindege- 
webe, ohne eingestreute Plasmazellen, wie sie bei den Haliotiden und Trochiden 
in der Membran zwischen Niere und Darm vorkommen. Fibrillen und Muskelfasern 
konnten innerhalb dieses kleinzelligen Gewebes nicht erkannt werden , während 
Gefäßlacunen in großer Anzahl vorhanden waren. Die Urinkammer bildet den 
eigentlichen Nierensack und wird nur rechts, links und oben von den Nierenlappen 
begrenzt, während sie nach unten und vom hin direct dem Herzbeutel resp. der 
Mantelhöhle anliegt. Ihr Plattenepithel flimmert nicht und enthält auch keine 
Stoffwechselproducte. Ihm liegt eine Grenzmembran und dieser eine verfilzte 
Musculatur auf. Der Trichtergang ist sehr kurz und mündet einerseits in den 
rechten oberen Winkel des Pericardiums, andererseits in die Lippe der äußeren 
Nierenöfihung, so daß Pericardium und Nierensack eigentlich nur indirect mit ein- 
ander communiciren. Ein Papillargang fehlt; die Niere mündet direct nach außen. 
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— Bei Cassidaria, die soDst in allen wesentlichen Punkten mit DoUum tiberein- 
stimmt, fehlen die bindegewebigen Schalenzellen des HinterlappenS) dafür ist eine 
großkemige Grenzmembran vorhanden , in deren Vertiefungen sich die Drttsen- 
zellen einkeilen. Die ganze Niere ist im Allgemeinen mehr zusammengedrängt 
und läßt so auf einen jüngeren Zustand schließen. — Bei Murex hat der Vorder- 
lappen dieselbe Lage bewahrt wie bei Doltum, ist aber bedeutend kleiner und 
scheint in der Rückbildung begriffen zu sein. Der große Hinterlappen ist einheit- 
lich geworden und besitzt nur hochcylindrische, kleinkemige Drüsenzellen. — In 
einer vergleichenden Betrachtung über die Niere der Eiemenschnecken bestätigt 
Verf. die Angaben Sedgwicks und van Bemmelens über die Mündung der Niere 
in das Pericardium bei den Placophoren gegenüber seinen eigenen früheren. Der 
vordere Abschnitt der CÄiVonniere ist dem sogenannten Vorderlappen der Fissu- 
rellen homolog ; von dem Trichtergange von Chiton entspricht aber nur der nicht 
mit Acini besetzte Theil demjenigen von Fissurella. Bei F, , vielleicht auch bei 
C, secernirt die Niere 2 Stoffe. Der Papillargang der Prosobranchier hat mit 
der Heteropodenniere nichts gemein , ist eine secundäre Bildung und kommt nur 
gewissen Prosobranchiern zu ; ob der enge Ausführungsgang der Niere der Pul- 
monaten ihm entspricht, ist eine Frage. Die Angabe Leydigs, daß bei Paludina 
die Niere mit vielen kleinen Öffnungen in den sogenannten Ureter (Papillargang) 
mündet, scheint nach den Befunden an Fissur ella und Haliotis nicht richtig zu sein. 
Die Ganglienzellen der Hhipidoglossen besitzen nach Haller P) Plasma- und 
Kemkörperfortsätze. Viele Zellen zeigen beide, andere nur den Plasmafortsatz. 
Beide Arten können a) sich direct in eine Nervenfaser oder eine Commissur fort- 
setzen : Stammfortsätze, b) mit einem Fortsatze beliebiger Art einer anderen Gang- 
lienzelle sich verbinden : Verbindungsfortsätze, c) sich in das centralwärts gelegene 
Netzwerk auflösen : Netzfortsätze. Auch von Ganglienzellen sind 3 Arten vorhanden: 
1) Dreieckzellen, von bis zu 0,2 mm Größe, mit meist 3 Fortsätzen, die Verf. ein- 
gehend bespricht. Sie sind bei Fissurella , HaUoHs und Turbo nur in den Pedal- 
strängen und besonders dem Pleurocerebraltheil derselben, nie aber im Cerebral- 
ganglion vertreten. 2) Kleine unipolare Zellen, besonders bei denTrochidenund -S"., 
nicht bei F, vorhanden ; ihi* Fortsatz ist immer ein Stammfortsatz. Die entsprechen- 
den Zellen von F. besitzen noch andere Fortsätze, die Verf. vielleicht bei H. und 
T. übersehen hat. Die 3. Art von Zellen ist meist rundlich, 0,04-0,2 mm groß. 
Sie liegen von den großen Zellen sowohl cortical- als centralwärts, und zwar sind 
die allerkleinsten die innersten. Sie sind multipolar, selten nur bipolar, und mehr 
in der Mitte der Ganglienzellenschicht gelegen, besitzen meist Verbindungsfort- 
sätze, die innersten außerdem noch Stammfortsätze. Der Fall, wo alle Fortsätze 
sich im Nervennetze auflösen, findet sich nur bei den kleinsten Ganglienzellen, 
welche stets eine centrale Lage im Nervennetze einnehmen und nie einen Kem- 
körperfortsatz besitzen. So ungeheuer große und kleine Zellen wie bei den Pul- 
monaten konmien bei den Hhipidoglossen nicht vor. — Verf. macht femer noch 
sehr eingehende Angaben über Kern und Kemkörperchen, Pigment , Kern- und 
Zellmembran der Ganglienzellen. Die einheitliche Hülle , welche das ganze Cen- 
tralnervensystem umgibt und beim Abgange von Nerven als Neurilemm sich auf 
dieselben fortsetzt , dient dem Nervensystem gewissermaßen dadurch als Stütze, 
daß sie Fortsätze in dasselbe hinein entsendet. Diese umhüllen entweder sackartig 
die großen Ganglienzellen oder aber senken sich in die Ganglienzellenschicht oder 
das Netzwerk hinein und endigen, ohne dabei sehr lang zu werden, blind. Jeden- 
falls betheiligen sie sich nicht an der Bildung des centralen Nervennetzes , wie 
man sich durch Färbung mit Carmin oder Osmiumsäure überzeugen kann. Das 
der Nervenhülle noch aufliegende Bindegewebe, welches das Centralnervensystem 
in seiner Lage fixirt, zeigt zwar bei ein und derselben Art je nach den einzelnen 
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Theilen des Nervensystems einen verschiedenen Character, läßt sich aber auf ein 
allgemeines Princip seines Baues zurückführen. Im Eemtheile des Centralnerven- 
systems der Bhipidoglossen findet sich weder Punktsnbstanz noch Neuroglia vor, 
sondern das Ganze wird von einem subtilen Nervennetze ausgefüllt, dessen Ur- 
sprung die Ausläufer der Ganglienzellen sind. Die Mittelweite der Maschenräume 
beträgt 0,036 - 0,065 mm, die Dicke der Netzfasem dürfte 0,011 nicht über- 
schreiten. — Aus der Schilderung von Zusammensetzung und Faserverlauf in den 
Pedalsträngen, dem Cerebropleuraltheil , den Pleural- und Cerebralganglien etc. 
und den Ursprung der von ihnen abgehenden Nerven sei Folgendes hervorgehoben. 
Die Pedalstränge werden ihrer ganzen Länge nach von einem Eemtheile (Mark- 
substanz) durchzogen, welcher aus dem besprochenen Nervennetze und längeren 
dickeren Nervenfasern oder Bündeln von solchen besteht. Nach außen davon liegt 
eine corticale Schicht Ganglienzellen , welche an dem oberen und inneren Rande 
dünn ist, nach unten aber und noch mehr lateral eine besondere Mächtigkeit 
erreicht. Sie ragt dort in das Nervennetz hinein und bildet den sogenannten La- 
teralkem, welcher sich weit auf den Pleurocerebraltheil bis zu dessen Spaltung 
erstreckt. Durch die Lateralforche wird jeder Pedalstrang in 2 Regionen getheilt, 
die sich histologisch sonst nicht weiter von einander unterscheiden. Die Nerven, 
welche von ihm entspringen, stammen, wie wahrscheinlich alle von den nervösen 
Centren ausgehenden Nerven , theils von den directen Fortsätzen der Ganglien- 
zellen (»Zellursprünge«) , theils von Fasern, welche aus dem Nervennetze kommen 
(oNetzursprüngetr). Letztere scheinen hier zu überwiegen ; sie zeigen keine fibril- 
läre Structur, vielmehr bilden die gleichsam mit einander verschmolzenen Netzfä- 
den ein einheitliches Band, wie die Fortsätze der Ganglienzellen. Die Wurzel des 
paarigen Pedalnerven liegt ganz lateral in der unteren Hälfte des Pedalstranges ; 
der Lateralkem fällt fast ausschließlich in seinen Bezirk. Der unpaare Fußnerv 
entspringt da, wo die innere Seite des Pedalstranges in die untere übergeht, knapp 
unter und meist etwas hinter der Commissur. Die Lateralnerven entspringen aus 
der oberen kleineren Hälfte des Pedalstranges , und die Commissur endlich aus 
der unteren, indem sie theilweise mit dem Rayon der beiden Fnßnerven zusam- 
menßült. Inmitten des Pedalstranges bleibt nun eine Stelle übrig, die wahrschein- 
lich der Vermittler zwischen den centripetalen und den Erregungscentren der mo- 
torischen Fasern ist. Nach Analogie der Wirbelthiere und weil man eher geneigt 
ist, den Willen in den Complex der Ganglienzellen als in ein Netz zu setzen, nimmt 
Verf. an, daß die Ursprünge aus den Ganglienzellen motorisch, die aus dem Netze 
sensibel sind. Wahrscheinlich endigen diejenigen Commissuralfasem, die auf der 
einen Seite aus dem Netze entsprungen sind, im andern Faßstrange in einer Gang- 
lienzelle, und wird so der centripetale Strom auf die Ganglienzellen der anderen 
Seite übergeführt. Die hintere Querfaserung verhält sich wie die Commissuren, 
es findet sich aber zwischen den Faserzügen Netzgewebe und die Ganglienzellen- 
lage der Pedalstränge setzt sich in dünner Schicht auf sie fort. Die unpaaren 
Fußnerven legen sich dicht an die Commissuren, mit denen sie in derselben Hülle 
liegen, an und 2 einander gegenüber entspringende stoßen oft in der Mitte an ein- 
ander. Zwischen den oberen und unteren Pedalnerven wurden tief in der Fuß- 
höhle öfter Anastomosen angetroffen, was an sehr primäre Zustände erinnert. Die 
Verbindung zwischen den jederseitigen Pleurocerebraltheilen bei Patella , Halio- 
tiden und Trochiden ist dem unteren Theile des Schlundringes von CTUton nicht 
homolog, sondern in Ersterer sind, wie aus der histologischen Textur hervorgeht, 
noch 2-3 Pleuralcommissuren eingeschlossen. Die Commissura pleurocerebraUs 
der höheren Prosobranchier etc. ist homolog der gleichnamigen der Rhipidoglossen, 
die G. pleuropedalis der ersteren ist dagegen als secundär aufzufassen, welche 
sich bei den Rhipidoglossen nur histologisch innerhalb des Centralnervensystemes 
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nachweisen läßt. Bei Haliotü nnd den Trochiden ist die Zelllage der Pedal- 
strftnge im Allgemeinen dünner und die Lateralforche viel tiefer , besonders auf 
dem Plenrocerebraltheile, den sie schließlich in eine obere größere Anschwellung, 
die C. pleurocerebralis, und eine kleinere untere, die C. cerebropedalis, theilt. Die 
Commissur zum vorderen Eingeweideganglion tritt primär aus dem oberen Theile 
der Anschwellung der C. pleurocerebralis und ist bei Fissurella erst secundär nach 
unten verschoben. Die Texturverhältnisse der Pedalstränge bestätigen die Auf- 
fassung , daß dieselben bei Haliotis und den Trochiden jüngere Verhältnisse dar- 
stellen als bei F. Die Commissur zu dem vorderen Eingeweideganglion entspringt 
histologisch aus dem Pleurocerebraltheil und nicht aus dem Cerebralganglion. Zum 
Schluß kritisirt Verf. Leydigs Angaben über die sogenannte Punktsubstanz. 

Lacaze-Duthiers (^) bestätigt Spengel gegenüber seine frühere Ansicht von der 
Mantelnatur der sogenannten Epipodialgebilde bei Trochus, Haliotisy Fissurella 
und Emarginula. Die Cerebropedalcommissur ist doppelt und demgemäß muß 
eines der unsymmetrischen Ganglien mit dem Fußganglion verschmolzen sein. 
Der größere hintere Fußnerv ist trotz Sp., der auf feinen Querschnitten das zarte 
Neurilemmseptum übersehen haben kann , doppelt , und zwar gehört der untere 
Theil zum Fußganglion, der obere zu dem damit verschmolzenen unsymmetrischen 
Ganglion. 

Boutan (*) beschreibt das Nervensystem von Fissurella altemata, jedoch ohne 
Berücksichtigung der neueren Literatur. Sowohl am Mantelrand als im Umkreis 
der oberen Mantelöffnung existirt je ein Nervenring. Ersterer wird von je einem 
Nerven des 1 . asymmetrischen Ganglion gebildet und innervirt die Papillen des 
Mantelrandes. Der 2. Ring entsteht durch Vereinigung je eines Astes, der vom 
Kiemenganglion herkommt, und entsendet zahlreiche kleine Zweige. 

Bou vier gibt eine Beschreibung desCentralnervensystems und der peri- 
pherischen Nerven bei Bucciniden und Purpuriden. Wegen der Einzelheiten s. 
Original. Die Aorta cephalica durchsetzt die beiden hinteren Ösophagealringe, 
verläuft aber unter dem vorderen hinweg. An ihrer Gabelungsstelle geht rechts 
und links ein Gefilß ab, welches das von dem Cerebral-, Commissural- und Pedal- 
ganglion gebildete Dreieck durchsetzt. Die Visceralganglien und die ganglions 
stomato-gastriques sind ein doppeltes sympathisches System, das seine Ursprünge 
in den vorderen Centren hat. Von der übrigen Anatomie hebt Verf. noch den 
Kropf vor dem Ösophagealring, die glande oesophagienne speciale und den Mangel 
eines Ureters hervor; der Saum, welcher bei Concholepas den Fuß überragt^ ist 
ein Theil des Mantels , der Muskelvorsprung darüber entspricht dem M. columel- 
laris. Die Innervation des Fußes bei C. ähnelt in keiner Weise derjenigen von 
Fissurella , dagegen zeigt sich eine Übereinstimmung mit den Purpuriden in dem 
Besitz der doppelten tubulösen Drüse , welche sich auf dem Buccalrande durch 
einen einzigen Kanal öffnet , und dem Vorhandensein einer Purpurdrüse in der 
Nähe des Rectums. C. ist als eine Purpura zu betrachten, bei welcher der hintere 
Lohns des Fußes fast gänzlich atrophirt ist, während der vordere sich enorm ent- 
wickelt hat , und die Eingeweide infolge dessen auf den Rücken gewandert sind. 

Nach Lacaze-Duthiers (^) sind bei Gadinia Gamotii die beiden vorderen 
Ösophagealringe (Cerebralg. -f-Buccalg., Cerebralg. -f-Pedalg.), entsprechend den 
großen Ortsveränderungen , welche der Bulbus lingualis machen muß , ziemlich 
weit. Von den 3 Ganglien des hintersten, 3. Ösophagealringes zeigen sich die 
beiden ersten histologisch aus je 2 Ganglien zusammengesetzt, so daß eine Ana- 
logie mit den Pulmonaten vorliegt. Es werden die Verbreitungsbezirke der von 
den einzelnen Ganglien abgehenden Nerven beschrieben. Otocysten sind vor- 
handen. Die Augen liegen unter dem föcherigen Mundlappen, welcher sehr 
nervenreich ist und morphologisch den Tentakeln und einem Theile des Kopfes 
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entspricht. In der oberen Wand des Oanals, welcher zur Respirationshöhle ftthrt, 
verläuft ein Nerv, welcher rechts von einem nnsymmetrischen Ganglion entspringt, 
and nnter zahlreichen Verzweigungen in einem Organe endigt, das dem bei den 
Pulmonaten als Geruchsorgan bezeichneten entspricht. Die männlichen Copulations- 
organe, welche aus einem vas deferens, vesicula seminalis und einer ausstülpbaren 
Ruthe bestehen, münden auf der rechten Seite über dem Auge. Die weiblichen 
Organe münden unter dem Auge. Die Samenfaden haben an ihrem' spitzen Kopfe 
einige Spiralwindungen. Die Geschlechtsdrüse ist zu gleicher Zeit männlich und 
weiblich , die Begattung aber keine doppelte, sondern eine alternative. Die Eier 
werden in weißen hufeisenförmigen Schnüren jedenfalls nicht auf einmal abgelegt, 
da sich in derselben Eischnur Embryonen auf sehr verschiedenen Entwicklungs- 
stadien befinden. Wenn der Embryo nach regelmäßiger Furchung und der In- 
vagination des Hypoblasts die Trochosphaeraform erlangt hat , so bilden sich an 
seinem breiteren Ende 3 Hervorragungen, von denen die mittelste den Fuß, die 
beiden seitlichen die Segel bilden. Zwischen ihnen entsteht der Mund. Augen, 
Otocysten, Schale, Deckel bilden sich in bekannter Weise. Bei fortschreitender 
Entwicklung fallen die Wimperzellen der Segel ab, letztere verkleinem sich , um 
bald wieder größer zu werden und schließlich in die beiden fächerförmigen Kopf- 
lappen auszuwachsen. Die Schale bildet anfänglich mehrere Spiral Windungen, 
welche auch noch später an jungen Thieren gefanden werden, wenn man die 
Algen etc. von der Schale entfernt, deren patelloide Form also nicht die ursprüng- 
liche ist. 

Patten (^] hat an Eiern von HaUotis und Patella die künstliche Befruchtung 
vorgenommen. Sie trat bei reifen Geschlechtsproducten V2"V4 Stwide nach der 
Vermischung ein, bei nicht ganz reifen erst in 2-3 Stunden. Die Larven zeigten 
nach 6 Tagen eine provisorische nautiloide Schale und ließen nach 12 Tagen noch 
keine Neigung verspüren, ihre freischwimmende Lebensweise aufzugeben. Verf. 
schließt aus dem guten Gelingen der künstlichen Befruchtung und der Abwesen- 
heit der äußeren Geschlechtsorgane , daß die äußerliche Befruchtung normal ist. 
Derselbe (^) untersuchte die Entwicklung von Patella y deren Fortpflanzungs- 
zeit von Anfang November bis Mitte Januar dauert. Die blaugrünen Eier sind 
völlig opak, ließen sich jedoch in Essigsäure -f- Glycerin aufhellen. Das dicke, 
durchsichtige Chorion zeigt außen gröbere und dazwischen feinere Einsenkungen ; 
von letzteren aus durchsetzen feine Canälchen oder Linien das Chorion. Mit der 
Micropyle haben sie aber nichts zu thun, sondern diese liegt am animalen Pole als 
eine trichterförmige Verlängerung des Chorions mit weiter Öffnung. Ungefähr 
10 Min. nach der Herausnahme der Eier aus den Ovarien erheben sich 2 keulen- 
förmige Polkörper ; der eine läßt bald darauf in seinem sich verdickenden Ende 
einen Kern erkennen , während der andere kernlos bleibt und sich krümmt. Die 
Verbindungsstelle der Polkörper wird immer dünner , und es tritt schließlich eine 
Ablösung derselben ein. Einige Male wurden losgelöste Polkörper in Theilung 
begriffen gesehen. Die Furchung, während der das Chorion abgeworfen wird, ver- 
läuft ähnlich wie bei Planorbts (Rabl) und endet damit , daß sich am vegetativen 
Pole 4 grobkörnige Urentodermzellen finden. Diese wachsen sehr schnell nach 
innen zu und füllen die Furchungshöhle beinahe aus. Während dieser Zeit be- 
kommen 2, später 4-5 Zellen am animalen Pole Büschel kurzer Cilien und bilden 
so den Ausgangspunkt der Apicalplatte. Das Velum tritt als äquatoriale Doppel- 
reihe von Zellen mit Cilienbüscheln auf, jedoch kann der sphärische Embryo nur 
an dem Boden umher rotiren , bis der Schwerpunkt durch das Wachsthum des 
postvelaren Theiles unter das Centrum der äquatorialen Ebene verlegt wird und 
BD dem Embryo ein Erheben gestattet. Durch das Auftreten von »Ento-Mesoderm- 
zellenc auf 2 entgegengesetzten Seiten der Entodermzellen wird der Embryo 
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bilateral symmetrisch. Die 4 Entodermzellen theilen sich und liefern nach innen 
zu eine geringe Anzahl breiter Zellen , während sie selbst ihre Lage beibehalten 
und bis auf 7-8 anwachsen. Der Blastoporus rückt von seiner centralen Lage an 
der Basis des Embryo auf dessen zukünftige Bauchseite, wird kleiner und drängt 
dadurch die Entodermzellen allmählich in das Innere. Hierbei folgen die an- 
grenzenden Ectodermzellen nach und bilden so den äußeren Theil der V-förmigen 
Einstülpung. Die Randzellen nehmen an Größe zu , ordnen sich auch bald am 
Hinterende der V- Vertiefung im Kreise und lassen daselbst eine runde Öffnung 
entstehen, welche derjenigen am Vorderende entspricht, aber kleiner und undeut- 
licher ist. Die Furche zwischen beiden Höhlen flacht sich ab, und bald ver- 
schwindet die hintere Öffnung unter Zurücklassung einer seichten Furche. Der 
Blastoporus schließt sich und nur die vordere Öffnung persistirt , um später den 
Mund zu bilden , während die Ectodermzellen , welche die seitlichen Wandungen 
des Blastoporus gebildet hatten , durch den Schluß desselben ebenfalls mit nach 
innen gelangen und den Ösophagus herstellen. Die bereits erwähnten Ab- 
kömmlinge der Entodermzellen, welche unter Vermehrung ihrer Anzahl die Leibes- 
höhle unregelmäßig ausgefüllt hatten, ordnen sich nun, und in ihrer Mitte entsteht 
eine spaltförmige Höhle ; ihre vordere dorsale Wand wird von den größeren älteren 
Zellen, ihre ventrale hintere von den kleineren und jüngeren Zellen gebildet. In- 
zwischen haben die »Ento-Mesodermzellenfr sich einander dorsalwärts genähert, 
nach dem Inneren der Furchungshöhle zu verlängert und durch eine Theilung 
senkrecht zu ihrer Achse die »primitiven Mesodermzellen« abgeschnürt, während die 
Reste bei der Schließung des Blastoporus mit nach innen gelangen und einen Theil 
des Entoderms bilden. Die primitiven Mesodermzellen drängen sich dicht an- 
einander , theilen sich ebenfalls senkrecht zur Achse und liefern so je eine Reihe 
kleinerer Zellen , welche in Form eines V von ihnen nach vorwärts ausstrahlen. 
Diese theilen sich ihrerseits und bilden nach vom je eine Doppelreihe von Zellen. 
Während der Vorwärtsbewegung des Blastoporus und der dorsoventralen Ab- 
plattung des Embryo bildet sich auf jeder Seite eine kleine Anschwellung, die 
paarige Anlage des F u ß e s , welche sich nach Schließung dos Blastoporus in der 
Mitte vereinigen. Das Vorwärtsrücken des Blastoporus ist nicht in ihm selber be- 
gründet, sondern durch das Wachsthum der hinter ihm gelegenen Zellen veranlaßt. 
Schon sehr früh treten hinter ihm 2 »Analzellentf auf, welche genau neben der 
Mediane liegen, mit unbeweglichen Cilien besetzt sind und im Sagittalschnitt von 
dem Blastoporus nur durch eine Zellenreihe geschieden sind. Zwischen ihnen und 
dem hinteren Theile des Velums liegen 2-3 Zellenreihen, welche durch ihre Ver- 
mehrung die Analzellen bis an den basalen unteren Pol des Embryo vordrängen. 
Sodann beginnen die zwischen den Analzellen und dem Blastoporus gelegenen 
Zellen zu wuchern und gleichzeitig mit ihnen die zwischen dem Blastoporus und 
dem vorderen Theile des Velums. Das Resultat davon ist die Verschiebung des 
Blastoporus und Einstülpung des Ösophagus. Die Zellen der oberen Reihe der 
Velarzellen nehmen im Verhältnis zu denen der 2 . Reihe an Größe ab , und unter 
den letzteren bildet sich eine der oberen Reihe ähnliche 3. Reihe besonders am 
Rückentheile aus. Die obere sowohl als die untere Reihe von Zellen nennt Verf. 
»Stützzellen« des Velums. Während die »primitiven Mesodermzellen« ihre Lage bei- 
behalten und bis in die spätesten Stadien hinein zu erkennen sind , wachsen die 
beiden von ihnen ausgehenden Mesodermstreifen bis an das Velum hinan, und die 
äußersten Zellen derselben lösen sich von einander , während die hintersten ihre 
Continuität bewahren. Die freigewordenen Zellen bilden theils den Muse, colnmel- 
laris , theils begeben sie sich an den Ösophagus , die Anlagen der Gehörbläschen 
oder an den inneren Rand des Velums. Auch der Fuß füllt sich , sobald er hohl 
geworden ist, mit zerstreuten Mesodermzellen. Die Schalendrüse tritt kurz 
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vor der Schließung des Blastoponis als eine Platte dicker Zellen auf , welche den 
Raum zwischen den Analzellen und dem hinteren Bande des Velums einnimmt. 
Siet)ildet bald eine geräumige Y-fÖrmige Hdhle mit verdickten Rändern ; ihr vorderer 
Arm verschwindet jedoch bald und es tritt der betreffende Theil der Höhle nach 
außen. Die Ränder der Schalendrflse bilden den Mantelrand , der sich bald auch 
auf die ventrale Seite ausdehnt. Die Schale , welche anfänglich nur eine dünne 
Membran über der Öffnung der Drtlse vorstellt , wird allmählich nautiloid. Mit 
dem Flacherwerden der Schale rückt der Mantel nach vom , drängt das hintere 
Ende des Embryo mit den Analzellen gleichfalls nach vorn und überragt es schließ- 
lich soweit, daß nur noch die letzteren mit ihren Flimmerhaaren hervorsehen. 
Zwischen den Analzellen und dem Fuß bildet sich ein Flimmerüberzug aus , der 
Fuß wächst stark und scheidet einen Deckel aus , läßt aber in seiner Mitte immer 
noch eine Einsenkung als letzte Andeutung seiner paarigen Anlage erkennen. 
Die Gehörorgane entstehen kurz nach der Schließung des Blastoporus zu beiden 
Seiten des Ösophagus, dicht unter dem Velum, als 2 seichte Gruben. Später stülpen 
sie sich ein, schnüren sich ab und rücken in die Fußhöhle hinein. Die Verdickung 
der unteren Velarreihe am Hinterende des Embryo verschwindet wieder. Neben 
der apicalen Platte markiren sich schon Mh 2 lange Zellen mit etwas abgerun- 
detem Außenende, welche mit einer Anzahl stark lichtbrechender Körper und 
feinen, bewegungslosen , radiär ausstrahlenden Haaren versehen sind, während 
die übrigen Zellen der apicalen Platte kleine bewegliche Flimmerhaare besitzen. 
Später erscheint an jeder Seite der Apicalplatte eine Gruppe von 4-5 Zellen mit 
stark lichtbrechendem Inhalte , welche sich nach 24 Stunden in einen unregel- 
mäßig geformten Pigmentfleck umwandeln. Es entsteht femer nach 75 Stunden 
auf der vorderen Fläche des Velarfeldes rechts und links eine andere Hervor- 
ragung, ebenfalls mit lichtbrechenden Körpern, um nach 100 Stunden wieder zu 
verschwinden. Ein ähnliches Geschick erleiden die beiden Zellen mit den radiär 
angeordneten Haaren. Der Wimperschopf der 2-3 Zellen in der Mitte des Apical- 
feldes ist nicht activ beweglich und betheiligt sich nicht als Steuer an der Loco- 
motion. Ob die Supraösophagealganglien aus der Apicalplatte oder aus daneben 
auftretenden lateralen Zellmassen sich bilden, konnte Verf. nicht entscheiden. 
Ein Paar Verdickungen am vorderen Fußrand scheinen den Fnßganglien den Ur- 
sprung zu geben. 

Salensky untersuchte die Entwicklung von Vermetus. Die Furchungsstadien 
verlaufen in bekannter Weise, jedoch theilen sich die Micromeren erst, wenn die 
Macromeren die Zahl 16 erreicht haben, und auch dann geht ihre Vermehi'ung 
nur sehr langsam vor sich und fuhrt zu einer Epibolie. Das Ei flacht sich dorso- 
ventral ab, und im Centrum der ventralen Fläche bildet sich der Blastoporus. 
Beim Beginn der Macromerentheilung , welche am hinteren Ende beginnt , rückt 
er nach hinten. Die kleinen durch Theilung entstehenden Macromeren bilden die 
Anlage des definitiven Entoderms, während die großen übrig bleibenden zum 
größten Theile alsNahrungsdotter functioniren. Die sich rasch vermehrenden 
Entodermzellen füllen die Gastralhöhle aus und ragen zunächst noch aus dem 
Blastoporus hervor, bis sie bei der Einstülpung des Ösophagus nach innen ge- 
langen. Der Blastopoms schließt sich nicht, sondern geht unmittelbar in die 
Mundöffnung über. Das später auftretende Mesoderm bildet sich am Rande des 
Blastoporus aus Ectodermzellen und stellt anfänglich nur eine einfache Zellenlage 
dar. Zur Zeit seiner Bildung wird die Anlage des Fußes durch das Erscheinen 
einer axialen Reihe von Wimperzellen angedeutet. Eine ähnliche Wimperleiste 
findet sich am Kopftheil zwischen den beiden Segeln. Kopf- und Fußganglien 
entstehen unabhängig von einander, ersteres durch röhrenförmige Einstülpung von 
je 1 Ectodermplatte, deren hintere äußere Ecke das Auge bildet, welches immer 
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mit dem Ganglion in Yerbindong bleibt. Die Commissor zwischen beiden Ganglien 
entsteht durch Gegeneinanderwachsen. Zwei laterale Fortsätze wachsen nach 
nnten gegen die ebenfalls vom Ectoderm stammenden Fußganglien und bilden die 
Schlnndcommissur. Verf. homologisirt die Kopf- und Fußganglien der Mollusken 
den Eopfganglien resp. dem 1. Ganglion der Bauchkette der Wfirmer. Die Ge- 
hörbläschen entstehen früher als die Fußganglien ebenfalls als Einstülpungen vom 
Ectoderm. Am Fuß entwickeln sich 2 Drüsen, von denen die eine sich schon 
sehr früh anlegt und den ganzen hinteren Theil des Fußes einnimmt; ihre Zellen 
zeichnen sich durch schleimiges Protoplasma aus. Die andere Drüse tritt am vor- 
deren Rand des Fußes auf; sie besteht aus einem compacten Zellenhaufen und 
einem Ausführungsgange, ob sie aber erhalten bleibt, konnte nicht ermittelt wer- 
den. Nachdem das ursprünglich einschichtige Mesoderm mehrschichtig geworden 
ist, spaltet es sich im Fuße in ein somatisches und splanchnisches Blatt. Hinter 
dem Fuße bleibt ein Theil ungespalten und gibt dem Muse, columellaris den Ur- 
sprung. Als eine Fortsetzung dieses Theiles des Mesodermes erscheint die Anlage 
des Perl cardi ums. Beine ursprünglich einschichtige Anlage wird mehrschichtig 
und spaltet sich ebenfalls in ein somatisches und splanchnisches Blatt. Die Höhle 
zwischen beiden wird der Pericardialraum , welcher der Leibeshöhle vollständig 
homolog ist. Die hintere Ecke der splanchnischen Wand hebt sich vom Entoderm 
ab und bildet erst eine Rinne, deren Ränder darnach zusammenwachsen und das 
Herz bilden , welches in diesem bläschenförmigen Zustande ziemlich lange ver- 
weilt. Die Ausbildung des Mitteldarmes erfolgt nach dem Ausschlüpfen der 
Larve. Der Hinterdarm bildet sich vom Entoderm aus und der After entsteht 
durch Durchbruch nach außen. Ösophagus und Radulasack sind ectodermalen 
Ursprunges. 

Aus der Schilderung, welche Boiltan (^j von der Entwicklung von Fiswrella 
gibt, soll hervorgehoben werden, daß die Larve zu einer gewissen Zeit einer 
Prosobranchierlarve vollständig ähnlich sieht, mit dem Unterschiede, daß der Fuß 
nicht über den Windungen der spiralig gekrümmten Schale , sondern zwischen 
Segel und Mantel gelegen ist, welche abnorme Stellung durch eine Drehung des 
Körpers corrigirt wird. Der gedeckelte Fuß trägt seitlich 2 mit Cilien besetzte 
Anhänge. Die Spirale, welche ursprünglich eine plane ist, wendet sich allmählich 
nach rechts und bildet so eine linke Windung. Der obere Schalenschlitz tritt zu- 
erst unsymmetrisch am Rande auf, so daß die Larve in diesem Stadium einer 
unsymmetrischen Emarginula gleicht ; erst allmählich rückt er an die Spitze und 
zerstört dort die ursprünglichen Windungen. 

Nach Osborn (^) bildet sich die Kieme von Neptunea vor dem Mantel auf der 
Oberfläche des Thieres und wird erst später von dem Mantel bedeckt. 

Derselbe (^] berichtet, daß Ovulum unipUcatum die Farbe der Leptogorgia, auf 
der er wohnt, nachahmt. Auf einer Farbenvarietät der Pennatulide hatte auch 
O. eine übereinstimmende Färbung angenommen. Wurden verschieden geä&rbte 
Thiere mit ihren Wirthen in ein Bassin gesetzt , so suchten sie immer die ihnen 
entsprechenden aus ; bei Isolirung mit anders gefärbten weigerten sie sich aber, 
auf denselben zu kriechen, und zogen es vor im Bassin umherzuwandem. 

Nach Graber (^) ist Rissoa actona L. hochgradig dunkelscheu und zieht das 
dunkelblaue und dunkelgrüne Licht bei weitem dem hellrothen vor. 

Davis stellte Beobachtungen über die Nahrungsaufnahme und den Ortssinn von 
PateUa fmlgata an. Sie kehrt nach der Nahrungsaufnahme wieder zu ihrem alten 
Ruheort zurück. Bei dessen WiederaufGndung können die Tentakel keine Rolle 
spielen , da auch die derselben beraubten Thiere ihren Ruheplatz wieder fanden. 
Verf. hält die Schnauze für ein Orientirungsoigan. 
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ffierher *von Jhering (i), Carriire (s), Rössler, Frenzel (S ^j, Varigny (S 2), 
Ransom. 

Nach Bourne vermittelt die von Laeaze-Duthiers bei Pleurohrcmchus beschrie- 
bene Öffnung nicht eine Communication zwischen dem GeflUisystem und dem um- 
gebenden Medium; sondern führt in einen allseitig geschlossenen drüsigen Sack. 
Dieser liegt auf der einen Seite der Wand des Pericardiums dicht an, besitzt eine 
unebene Oberfläche und verzweigte Crypten. Das Epithel ist an den einzelnen 
Regionen verschieden dick, zeigt hier und da Gruppen von Drüsenzellen und ist, 
wahrscheinlich mit Ausnahme der letzteren, überall mit Flimmern versehen. Für 
ein Homologen der Niere will Verf. diese Drüse nicht halten, weil ihr eine 
Mündung in das Pericardium fehlt und ihre Structur nicht nierenartig ist , da- 
gegen ist sie wahrscheinlich der traubenförmigen Drüse der Apljsien homlog. 

Das Centralnervensystem von Tiß%« zeigt nach Lacaze-Duthiers (^) die 
normale Zusammensetzung aus Cerebral-, Pedal- und den Ganglien des Systeme 
asym^trique, sobald man von seiner Oberfläche die poches ä cellules ganglionnaires 
abgetragen hat. Die^ Pedalganglien sind nach oben an die Cerebralganglien ge- 
rückt und unter dem Ösophagus durch 2 Commissuren verbunden. Von den bei- 
den ersten Ganglien des Systeme asym^trique^ welche sich ebenfalls eng an die 
Cerebralganglien anlegen, geht jederseits eine Commissur ab, welche als 3. den 
Ösophagus umgreift und beim Zusammentreffen das Genitalganglion bildet. Die 
Ganglien des Centralnervensystem^ weisen unter einander die üblichen Commis- 
suren auf. 

Derselbe (^) hält immer noch die von Delle Chiiye bei Tethya leporina beschrie- 
benen Öffnungen des Wassergeftßsystems auf den Papillen für directe Mündungen 
der Venen nach außen , an die sich die sog. FÄoemcurua , acölomatische Dendro- 
coelen, ansaugen und sich so direct von dem Blute des Wirthes nähren. Er be- 
schreibt dann diese von Anderen längst als normale Anhänge des Thieres erkann- 
ten Gebilde als Schmarotzer. 

Bergh gibt anatomische Beschreibungen von Hermaea dendriHca^ Stiliger Mo- 
riae, ElytieUa catula, Tkuridüla splendida, AeoUdiella glauca, id. var. mediterranea^ 
Spuriüa neapolitana, CrcUma püata, gymnota, Embletoma paUida, Amphorina 
moUoSy Fafoorinua versicolor^ Facelina vicina, bostoniensis, moesia^ FlaheUina affi- 
im, Caryphella Sümpsont, Ein Referat kann wegen der vielen Einzelheiten, die 
fast nur systematisches Interesse bieten, nicht gegeben werden. Bei Hermaea 
schienen an der oberen Seite des Pericardiums vorne und hinten mehrere feine 
Öfifiiungen, dagegen keine Nierenspritze vorzukommen. 

Vayssiire (^) behandelt die Tectibranchia des Golfes von Marseille in systema- 
tischer und anatomischer Hinsicht. Ein genaues Referat ist bei dem Umfange der 
Arbeit nicht thunlich , außerdem sind einzelne Gruppen bereits früher behandelt 
und referirt [vergl. Bericht f. 1880 III p 14-16, f. 1883 III p 25-26] worden. 
Zur Ergänzung diene Folgendes. Bei Haminea hydaüs finden sich , ähnlich wie 
es früher fQr Oastropteron angegeben wurde, an der Basis des Rüssels eine Reihe 
Chitinzähnchen , welche einen vollständigen Ring bilden. Die 3. kleinere Ma- 
genplatte ist bei Scaphander bisweilen der Quere nach zweitheilig. Die kleinen 
chitinigen Ablagerungen am Rande der Radula sind Homologa der lateralen Zähne 
von Phüine. Im Mantelrand von 8. finden sich kleine Anhäufungen von Drüsen, 
welche bei Reizung eine hell schwefelgelbe schleimige Masse absondern und wahr- 
scheinlich so als VertheidigQngsorgan dienen. Ein Individuum von PMUne catena 
zeigte vor den großen Magenplatten noch 3 kleinere derselben Natur. Das Co- 
pulationsorgan unterscheidet sich von demjenigen von aperta. An der Basis der 
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sehr volaminösen Penisscheide befindet sich ein Schlauch mit dicken, aber leicht 
zerreiBbaren Wandungen, welcher mit 20-25 spindelförmigen, warzigen Schläu- 
chen besetzt ist. Dieselben tragen an ihrem freien Ende eine Auftreibung mit 
einer Öfifnung, welche den Centralcanal des Schlauches in Communication mit der 
Leibeshöhle setzt. Flimmercüien im Centralcanal befördern kleine hyaline Kör- 
per aus demselben in die Leibeshöhle. Die Function blieb Verf. unklar. Die 
Blochmann'sche Eintheilung der Aplysien in 2 Gruppen nach der Anordnung der 
traubenförmigenDrUse ist nicht rathsam, da bei punctata die ersten Drüsenbläschen 
ebenfalls traubenförmig angeordnet sind und so diese Species einen Übergang von 
fasciata zu depilans bildet. Das Secret dieser Drüse ist jedenfalls ein Vertheidi- 
gungsmittel; erst wenn es vollständig erschöpft ist, entschließt sich /o^ütato und 
besonders punctata dazu , den violetten Farbstoff von sich zu geben. Bei fasc. 
und dep, ist die Basis des Penis und mehr oder weniger auch der Qrund der Scheide 
mit Gruppen von Knoten besetzt, von denen jeder an der Spitze 4-5 conische Ver- 
längerungen trägt. Der übrige Theil der Scheide ist mit Längsfalten versehen. 
Die Pedalganglien werden bei A, durch 2 Commissuren mit einander verbunden, 
von denen die eine stark und kurz, die andere lang und zart ist. Zwischen beiden 
geht die Aorta hindurch und von der Mitte der langen Commissur aus verläuft ein 
feiner Nerv zu der darunter liegenden Membran. Von dem doppelten Visceral- 
gangllon vor dem Herzbeutel gehen 3 feine Nerven an das Pericardium , ein an- 
derer an die Genitalöffnung und das Ende der Ausführungsgänge und 3 größere 
Nerven ab, von denen 2 die Geschlechtsorgane, Aftergegend, Niere, Purpurdrüse, 
traubenförmige Drüse (»glande opaline«) , der 3. die Kiemen und das Riechorgan 
innervirt. Der Kiemennerv sowohl als der eine Genitalnerv bilden während ihres 
Verlaufes ein Ganglion. Das Geruchsganglion ist bei/o^c mit dem betreffenden 
Nervenstamme durch 2 Nervenfasern verbunden, und zwar lösen sich dieselben, 
ehe sie das Ganglion erreichen, in eine Menge feiner Fäden auf. In einem Falle 
war das Sinnesorgan nicht auf einen Punkt localisirt, sondern die Nerven begaben 
sich an verschiedene Hautstellen in der Region zwischen Kieme , Vulva und der 
Öffnung der traubenförmigen Drüse. Notarckus bildet in seinem Nervensystem, 
welches eine eingehende Schilderung erfährt, keine Vermittelung zwischen ApUi- 
sia und Elyaia, Seine beiden Cerebralganglien werden außer durch die gewohnte 
noch durch eine 2. Commissur verbunden, welche nahe dem Cerebropedalconnec- 
tiv nach unten geht und unter dem Ösophagus hinweg sich zu dem Ganglion der 
anderen Seite begibt. Die Pedalganglien sind wie bei Aplysia ebenfalls durch 2 
Commissuren verbunden, und die Aorta geht zwischen ihnen beiden hindurch. 
Visceralganglien sind 4 vorhanden. Der Verdauungstractus ähnelt demjenigen 
der Aplysien , es befinden sich aber ähnlich wie bei Aplysiella Webhii hinter den 
Kiefern über der Radula zahlreiche Zähne. Genitalorgane wie bei Aplys%a\ der 
Can. efferens bildet eine Art Uterus; der Penis ist mit zahlreichen Chitinstacheln 
besetzt. Wegen der Lage der GesoUechtsöffnungen kann ein Individuum nicht 
gleichzeitig als (^ und als $ ftingiren. Der Laich ähnelt demjenigen von Aplysia; 
in jeder Eikapsel wurden nie weniger als 3 Eier gefunden. Die Kieme, welche 
nie aus der Parapodialhöhle herausragt, besteht aus 2 Reihen durch ein Diaphrag- 
ma geschiedener Lamellen, welche sich ihrerseits aus Lamellen 2. Ordnung zu- 
sammensetzen. Zum Zwecke der Locomotion nimmt N. Wasser in die Parapodial- 
höhle auf, stößt es durch eine kräftige Contraction aus und bewegt sich durch 
einen Rückstoß nach hinten, wobei der Kopf als Steuer dient. Lohiger wird wegen 
der äußeren Schale und der in der Mantelhöhle verborgenen Kieme nicht zu den 
Saco(Asco)glossen gerechnet. Die Öffnung der Penisscheide ist bei ihm mit der 
Genitalöffnung nicht durch einen Flimmercanal verbunden. Für Plmrohranchus 
werden 2 Gruppen aufgestellt, bei der einen liegt der Penis dicht an der Seite der 
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Vulva [Pleurobranchtis) ; bei der anderen ist er eine Strecke davon entfernt {Osca- 
nius). Die Zähne der Kiefer zeigen bei O. ktberculatus ungefähr in der Mitte eine 
kleine Vertiefung^ in welcher man anfänglich noch einen Zellenrest mit seinem 
Kern beobachten kann, und welche den Rest des Bildungscentmms vorstellt. Das 
Vorkommen der von Lacaze-Duthiers beschriebenen Communicationsöffnung zwi- 
schen dem Gefäßsystem und der Außenwelt wird für O. tuherculatus und mem- 
branaceus bestätigt. Hier findet sich in der Mittellinie am Ende des Fußes eine 
Drüse von 30-40 mm Länge und 12-15 mm Breite. Sie hat ein faltiges Aus- 
sehen und ihre Wände legen sich dicht an die Epidermis an. Sie enthält eine 
milchige Flüssigkeit , in der eine Menge runder Zellen flottiren. Ein bestimmter 
Ausführungsgang wurde nicht gefunden , und scheint das Secret durch zahlreiche 
kleine Öffnungen nach außen entleert zu werden. Das Irisiren der Schale bei PL 
plumula wird durch eine Menge dichtgedrängter Längsfalten hervorgerufen, welche 
den Raum zwischen den Anwachsstreifen einnehmen. Die Farbe der Schalenhöhle 
bei O, tuberculatus rührt von einem orangerothen Pigment der Epithelzellen her. 
Diese sind bimförmig und sitzen der Wand der Höhlung mit ihrem spitzen Ende 
auf. Die Schale ist nicht durch einen Muskel befestigt, sondern nur ein wenig ip die 
Gewebe eingelassen. Bei Pleurohranchaea hat Verf. keine Schale gefunden, glaubt 
jedoch, daß eine, wenn auch sehr kleine existirt. Die Kiefer bilden bei UmbreUa 
einen vollständigen Ring am Eingange der Mundhöhle. Der peribuccale Mundan- 
hang entspricht dem Mundsegel von Pleurohranchus. Wie bei dem letzteren, so 
finden sich auch hier an der Basis des Ösophagus kleine Ealkanhäufungen. Der 
Magen ist den Längsmuskeln entlang mit kleinen Papillen sammtartig bedeckt wie 
bei Tylodmay nur sind hier die Reihen viel dichter geordnet. Die Papillen sind 
längsgestreift und sitzen kleinen Erhabenheiten auf. Pedalcommissuren sind eben- 
falls in der Zweizahl vorhanden und auch die Cerebralganglien werden durch eine 
2. Commissur, welche unter dem Ösophagus hinweg läuft und mit der vorderen Pe- 
dalcommissur von demselben Neurilemm umhüllt ist, verbunden. Visceralganglien 
wurden (gegen Moquin-Tandon) nur 2 gefunden. Von den eingehend beschrie- 
benen Nerven soll nur ein kleiner hervorgehoben werden, welcher je einen Stamm 
von dem Cerebral- und Pedalganglion verbindet. Die Nerven der Pedalganglien 
durchsetzen sämmtlich die Speicheldrüsen ; ihre Eintheilung in Gruppen ist will- 
kürlich. Es gelang Verf. nicht, durch Pressen den Otolithen in den Gehörnerven 
eindringen zu sehen, und nichts schien anzudeuten, daß derselbe hohl sei. Die 
von Moquin-Tandon »glande du coude« genannte Drüse hält Verf. für eine Pro- 
stata, seine glande de la glaire ist glande de Palbumine und umgekehrt. Der un- 
tere Theil des GeschlechtsausfÜhrungsganges ist durch eine Längsfalte in 2 Ca- 
näle gesondert. Unter der bindegewebigen Hypodermis des Mantels von ü. be- 
findet sich eine Drüse, welche fast den ganzen von der Schale beschriebenen Raum 
in dünner Lage einnimmt und ähnlich wie bei Scaphander einen opalisirenden 
Saft absondert. Sie besteht aus einer Menge einzelliger bimförmiger Bläschen, 
welche ungefähr 1 mm lang sind ; ihre Ausführgänge vereinigen sich zu einem 
gemeinsamen Gange, der zwischen 2 Zähnchen des vorderen Mantelrandes mündet. 
Mitunter nimmt die Drüse nicht die ganze Ausdehnung des Mantels ein und bei 
einem Individuum hatte sie 2 Öffnungen nach außen. Zwischen den Tuberkeln 
münden Schleimdrüsen. Bei Tyhdina schwankt die Zahl der Seitenzähne außer- 
ordentlich (das jüngste Exemplar 40. 1. 40., das älteste 130. 1. 130.). Außer 
den 2 bekannten Speicheldrüsen am Zungenbulbus findet sich noch eine 3. nahe 
dem Nervenring , die jederseits einen Ausführungsgang entsendet, welcher sich 
mit dem der beiden vorderen vereinigt. Es existiren 2 Pedal-, 2 Cerebralcom- 
missuren und^ 3 Visceralganglien. T. besitzt eine ähnliche Drüse wie UmbreUa, 
jedoch ist sie hier weniger voluminös und besteht aus 2-4 gesonderten Drüsen. 
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Im Tegnment kommen eine Anzahl einzelliger SchleimdrUsen vor, welche auf dem 
Fuß in bestimmten Linien angeordnet sind nnd so die stärker gefärbten Streifen 
veranlassen. Die Embryonen von T, besitzen in ihren ersten Entwickelungsstadien 
eine nautiloide Schale. 

d. Pnlmonata. 

Hierher "^Asbford (S^); *Bavay, *Bonardi, *Tryon, Leydig, Carriire (S 3), 
Rössler, Hesse, Carnoy, Frenzel (^), v. Jbering (^), Blundstone, Mac Munn, 
Ransom. 

Simrotb (^) gibt eine eingehende anatomische Beschreibung von Limax maxi- 
mus, tenelluSf nt/cteltus, caerulans, variegaius^ arhorwn^ Agriolimax agresiU, laevis, 
melanocephalus, Dymczewicäy bety terms, Maltzani, Amalia margmata, carinata, 
id. var. Sowerhyi, gracilisj budapestensis, gagates, Robici, cretica, Faralimax inter- 
mitienSy Arion empiricorum, brunneuSy sub/uscuSy Bourguignati, minwuUj hortermSy 
ans welcher folgende allgemein interessante Punkte hier hervorgehoben werden 
mögen. Bei L, maximus legt Verf. Gewicht auf den inneren Hantsaum des Penis, 
welcher sich bei der Begattung auf ihn selbst umschlägt und so den Canal 
zwischen den beiden ausgestülpten und sich spiralig umschlingenden Begattuugs- 
Organen in zwei Rinnen theilt, so daß von jedem Thiere ein Samenstrom sich nach 
dem andern bewegen kann, ohne von dem entgegengesetzten Strome gehindert zu 
werden oder sich mit ihm zu mischen. An der Öffnung der Niere in den Ureter 
befindet sich eine Klappe, welche den Rückfluß des Harnes in sie verhindert. Der 
weitere, vordere, an der Niere gelegene Theil des Ureters (»Kopfe) wird bei Limax, 
Agriolimax und Amalia von feinen Gefäßen quer durchspannt, welche von der 
Niere heraus zu den Gefäßen des Athemgewebes treten und mit hohem Epithel 
dicht ausgekleidet sind. Beim öffnen des Ureters werden sie zerrissen, und meint 
Verf., daß die feinen vonLeydig beschriebenen Ö£fhungen hierauf zurückzufahren 
sind. Eine Theilung der Lunge durch ein Septum in 2 Höhlen (Lawson) findet 
nicht statt. Bei Limax teneUua bildet der innere Peniskamm eine schleimige 
Scheibe, die wi^rscheinlich bei der Copulation als Haftapparat dient. Am Atrium 
von L, coerulans befindet sich ein weiter Blindzipfel mit einem weißen cylindrischen 
schlauchförmigen Organe, welches aber mit Unrecht für einen Penis gehalten 
wird und vielmehr einen Pfeilsack darstellt. Der stets leere Blinddarm am Ende 
des Darmes von L. variegatus dient wahrscheinlich nur als Resorptionsorgan. 
Bei einem Exemplare dieser Species fand sich der untere Theil desOviductes 
mit einem purpurrothen Epithel ausgekleidet; da nun das Thier unzweifelhaft 
kurz vorher begattet worden war, so wird wohl der röthliche Brei, welcher 
meist im Receptaculum seminis angetroffen wird und aus Samenfäden mit allerlei 
Detritus besteht, von dem erwähnten Theile des Oviductes zur B^attungszeit ab- 
gesondert werden. Das Beeret wird nicht auf das andere Thier übertragen, sondern 
gelangt in demselben Individuum in das Receptaculum und hat den Zweck , das 
aufgenommene Sperma lebensfähig zu erhalten. Das Sempersche Organ ist ein 
Analogen der Fußdrüse, welche von ihm in seiner Function unterstützt wird. 
Die Fußdrtlse repräsentirt nur einen im Zusammenhange mit der Ausbildung der 
Bauchseite zur Sohle erweiterten Lappen dieses Organes. Der Blinddarm von 
Agriolimax ist demjenigen von Limax nicht homolog, da die Enddärme beider For- 
men einander nicht gleichwerthig sind. Von A, agresHa wird die Copulation 
und das Verhalten des Penis dabei eingehend beschrieben. Bei A, laevis bilden 
sich meist die weiblichen Geschlechtsorgane sehr viel früher aus , als die männ- 
lichen, so daß man rein weibliche Thiere findet. Amalia marginata besitzt, ent- 
sprechend dem rothen Epithel in der flaschenfSrmigen Oviductanschwellung von 
L. variegatus, eine gut entwickelte Drüse. Die Domen an den Samenpatronen 
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von A, marginata und carinata sind alle nach ein und derselben Richtung schräg 
gestellt und dienen als Sperryorrichtnng gegen das Heransschlendem beim Explo- 
diren. Secemirt werden diese Domen von den kreisförmig angeordneten Grüb- 
chen in dem oberen Theile der Patronenstrecke, dem sogen. Penis. Die Vesica- 
la seminalis ist hier keine Blase, sondern nur die ein wenig angeschwollene letzte 
Windung des Zwitterganges , die einfach durch Bindegewebe zur Blasenform zu- 
sammengehalten wird und deren enge Fixation weiter nichts bedeutet als eine 
Stauungsvorrichtung, um den Abfluß von Sperma und Eiern so zu regüliren, daß 
beide ihren richtigen Weg in die Samenrinne oder den Oviduct hinein finden. 
Von einem männlichen Penis kann eigentlich bei Arion nicht die Rede sein , son- 
dern die weiblichen , mit Retractoren (nicht »Retentorem, Schmidt) versehenen 
Theile erzeugen das Copulationsorgan, eine Art weiblichen Penis. Eine Öffnung 
der Niere in das Pericardium konnte bei A. nicht gefunden werden. Ebenso fehlt 
ein Elappenventil zwischen Niere und Ureter , doch wird die freie Spaltöffhung, 
welche aus dem rückläufigen Uretertheile (Nebenniere] in den weiten Ureter- 
schlauch fahrt, bei einer eintretenden Contraction durch Druck geschlossen. Den 
Ureteranfang durchspinnende Gefäße fehlen hier ebenfalls. — Die Pati'onenstrecke 
von Arion und Amalia werden mit dem Pfeilsacke der übrigen Nacktschnecken 
verglichen. Der Liebespfeil ist hervorgegangen aus einem Theile des Penis, 
und deshalb als ein männliches Organ zu betrachten. — Bei Arion findet sich ein 
besonderer Genitalnerv, der an den weiblichen Geschlechtstheilen in die Höhe 
steigt, und außerdem noch ein 2. Schwanzrflckennerv, welcher mit seinem Part- 
ner den hinteren Mantelumfang umfaßt. — Hierher auch Haller (^), s. oben p28. 

Nach Demselben (^) verlaufen bei PomaÜas tesaelatus die locomotorischon Wellen 
nicht von hinten nach vom , sondern umgekehrt , und es dient gewiß das Secret 
zweier vor dem Schwanzende sich öff^oenden Drüsen dazu, dem Fuße den nöthi- 
gen hinteren Stützpunkt zu verleihen. Diese Drüsen sind schlauchförmig, er- 
strecken sich weit nach vom und entsprechen in ihrer Function der fehlenden vor- 
deren Fußdrüse. Es wird eine Beschreibung des Deckels geliefert, welche die 
von Clessin berichtigt'. 

Jourdaln (^) theilt das Nervensystem der Limacinen excl. Eingeweidener- 
vensystem in eine präösophageale Gmppe mit den Cerebralganglien und in eine 
postösophageale, mit jener durch ein doppeltes Connectiv verbundene Gmppe, die 
aus einem vorderen Ganglienpaar (ganglion ant^rieur ou sol6aire) und einem Paar 
ganglions post^rieurs besteht, zwischen welchen 2 Paare ganglions interm^diaires 
eingeschoben sind. Die letzteren sind entweder nur auf der einen Seite verschmol- 
zen oder bilden alle zusammen eine einzige Masse. Während bei dem erwachsenen 
Thier die Commissuren rückgebildet sind, treten sie bei den Embryonen mit 
Schwanzblase deutlich hervor und sind besonders an den hinteren postösophage- 
alen Ganglien sehr lang. Die vorderen postösophagealen Ganglien sind durch eine 
doppelte Commissur verbunden, wodurch eine ursprüngliche Duplicität derselben 
angedeutet ist. Die Otocysten bilden sich, wie es scheint, von der Leibeswand 
aus durch Einstülpung ; ein mesodermaler Streifen, welcher sich in Nervenfasern 
umwandelt, setzt sie mit einem kleinen Ganglion in Verbindung, welches sich auf 
dem Connectiv zwischen dem ganglion sol^aire und interm^diaire befindet. Bei 
der Concentration des Nervensystemes rückt dieses Ganglion , sammt Nerv und 
Otocyste, auf das g. sol^aire , in welches sich der Gehömerv einsenkt. Eine In- 
nervation der Otocysten vom Cerebralganglion findet also hier nicht statt. Die 
Wandemng des Gehörorganes läßt sich leichter bei Zonites lucidus als bei Limaz 
beobachten. Der Gehörnerv bildet, wenn er in die Otocyste eingedrungen ist, 
eine abgemndete Hervorragung , von der eine große Anzahl hyaliner Filamente 
ausgehen und mit einer kalkigen Anschwellung endigen. Diese letzteren, d. h. 
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Otolithen, sind also innerhalb der Otocyste nicht frei, sondern in ihren Bewegun- 
gen von denjenigen der Filamente abhängig. Der Canal, welcher von der Otocyste 
ausgeht nnd nicht über das Pedalganglion hinaosreicht, ist bindegewebig nnd wird 
von der Otocyste bei ihrer centripetalen Wanderung hergestellt. Verf. betrachtet 
die Otocysten als Organe zur Perception der Erschütterungen des Bodens oder 
des Wassers. 

Lacaze-Dutbier8(^) beschreibt das gesammte Nervensystem von ^n^^i^^rfa- 
tiUs. Der Nervenring ist sehr eng, da der Zungenbulbus von beinahe Y3 der Länge 
des ganzen Thieres ihn bei der Nahrungsaufnahme nicht zu passiren braucht, viel- 
mehr die Zunge selbst weit genug hervorgestreckt werden kann. Die Augen 
und Otocysten, welche vom Cerebralganglion aus innervirt werden, bieten nichts 
Bemerkenswerthes dar. Der Tentakelnerv gibt, ehe er in den Tentakel eintritt, 
einen Ast an dessen äußere Basilarlamelle ab, welcher sich fächerförmig ausbreitet 
und bis an das Epithel vordringt. Den Endzweigen sitzen zahlreiche Nervenzellen 
auf, welche dem von Sharp am Grunde des Tentakels beschriebenen, aber in seiner 
Natur nicht erkannten Ganglion entsprechen. Das sog. Geruchsorgan liegt etwas 
vor und über dem vorderen Ende der Niere und wird von einem Zweige des linken 
Mantelnerven innervirt. Es besteht aus einer Anhäufung von Nervenzellen, in 
welche sich das Epithel blindsackförmig hineingestülpt hat. Weil A, links ge- 
wunden ist, so findet sich nur 1 Blindsack. 

Derselbe (^) weist nach, daß zwischen Limax und Testacella keine morphologi- 
schen Dififerenzen bestehen, obgleich sie sich äußerlich so sehr unterscheiden. Das 
Nervensystem ist bei beiden nach demselben Grundplane gebaut , und wenn der 
Ösophagealring bei T. weit, bei L. eng ist, so ist dies nur auf die verschiedene 
Art und Weise der Nahrungsaufnahme zurückzuführen. Mantel- und Athemhöhle 
werden bei L. von den bekannten 5 Nerven des Systeme asym^trique versorgt, bei 
T. gehen die entsprechenden Nerven an einen Blindsack, welcher sich von der 
Mantelhöhle aus eingestülpt hat und der Athemhöhle von L. entspricht. Der lange 
Hals von T. kommt in der Innervation dem kurzen von L. gleich. Der Theil 
hinter dem Mantelschild von L. ist zum Fuße zu rechnen , da er von Fußnerven 
innervirt wird. Die Gestalt von T, leitet Verf. von ihrem räuberischen Wesen 
und der Gewohnheit ab, ihre Beute in Löcher und Schlupfwinkel hinein zu ver- 
folgen. 

Nach Vayssiire (^) ist Truncateüa keine Pulmonate, sondern besitzt in der Re- 
spirationshöhle des Mantels eine richtige Kieme, welche aus 12-15 von einander 
unabhängigen Lamellen besteht. Folgen Angaben über Verdauungstract, Leber, 
Genitalorgane und Nervensystem. 

Dybowski (^) gibt eineNomenclaturderZahnplatten der Lungenschnecken und 
beschreibt ferner die Mundhöhle von Ancylus sibiricua, Ihr dickes Cylinder- 
epithel scheidet im vorderen Theile der Mundhöhle eine dicke Cuticula aus, welche 
in der Region unmittelbar hinter der Mundöfifnung aus mehreren Reihen zarter, 
weißer, durchsichtiger Schüppchen besteht. Diese decken sich dachziegelartig und 
haben neben sich eine einzige Reihe von dicht pallisadenförmig angeordneten 
und auf das Innigste mit einander verwachsenen Fasern oder Stäbchen, welche 
die Mundöfifnung kranzartig umgeben und den Kiefer darstellen. Jedes Stäbchen 
entspricht einer Epithelzelle, deren Product es ist. Das allgemein als Kiefer be- 
zeichnete Organ sieht Verf. als Analogen der Radula an. 

Nach V. Jbering (^) existirt die von Simroth an der Mündung des Harnleiters 
von Limax beschriebene Drüse nicht als solche, sondern ist nur eine Schlinge des 
Harnleiters selbst. 

Jourdain (^) beschreibt die Fußdrüse der Limacinen. Ihr Blut erhält sie von 
der Pedalarterie, steht aber nicht mit den venösen Räumen in directer Verbindung 
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(Kleeberg). Sie bildet sieh durch Einstülpung vom Ectoderm aus. Die Enden 
der später auftretenden Verzweigungen »bedecken sich mit Mesodermzellen, welche 
schnell drüsigen Character annehmen«. 

Platner (^) untersuchte die Structur und Bewegung der Samenfäden 
an CarocoUa lapicida, Clatisilia nmiUsy Limnaea vulgaris y ovata, Succinea Pfeifferiy 
an^hibia, Pkmorhh spirorhü, Arum emptricorum^ mehreren Umax- und HeiixaxteJi 
und Ancylus sp. Eine Dreitheilung der Samenfäden wurde nur bei Limnaea an- 
getrofifen. Die der übrigen Arten zeigen nur einen eosinophilen Schwanz und einen 
nicht färbbaren Kopf. Nach dem Baue des Schwanzes zerfallen die untersuchten 
Schnecken in 2 Gruppen , von denen die eine von Succinea, CarocoUa und Heliz 
gebildet wird. Der Kopf zeigt bei dieser 1. Gruppe schräg verlaufende schatten- 
artige Streifen, welche seine gewundene Structur erkennen lassen. Der 
Schwanz besteht aus 2 fest um einander gewundenen Fäden, welche genau gleich 
dick, gleich lichtbrechend sind und sich auch gegen Reagentien in gleicher Weise 
verhalten. Um sie ist nun noch ein 3. Faden geschlungen, welcher ebenfalls spi- 
ralige Windungen beschreibt, die aber weniger zahlreich und lockerer als die- 
jenigen der beiden anderen sind. Eine diesen Faden mit dem Schwanz verbin- 
dende Membran ist nicht vorhanden. Bei der 2. Gruppe fehlt dieser 3. Spiral- 
faden, aber sowohl Kopf als Schwanz setzen sich auch hier aus 2 gewundenen, 
sich völlig entsprechenden Componenten zusammen. Die äußerste Spitze des 
Kopfes wird nur von dem einen Faden gebildet ; an seinem hinteren Ende ist der 
Zusammenhang der beiden Fäden ein engerer als vom. Die Windung der beiden 
Schwanzfäden ist nur anfangs eine regelmäßige^ später betheiligt sich der eine 
weniger an den Umgängen, so daß immer in gewissen Abständen eine (z. B. bei 
Limnaea die 6. oder 7.) Windung stärker hervortritt. Überall befindet sich in 
den hinteren 2 Dritteln des Kopfes ein stark lichtbrechender Centralstreifen, und 
auch der Schwanz besitzt einen spiralig gewundenen, wenig färbbaren und resi- 
stenteren Achsenfaden. Es gelang Verf. einige Male die Samenfäden länger als 
48 Stunden bewegungsfähig zu erhalten, und er neigt infolgedessen zu der An- 
sicht, daß sie ähnlich den weißen Blutkörperchen aus dem umgebenden Medium 
Stoffe aufnehmen und verbrauchte abgeben. Die Bewegung der Samenfäden ist 
eine intermittirende Rotation um die Achse und kann, da gelegentlich der Schwanz 
vorangeht, nicht durch eine geißelnde Bewegung desselben hervorgerufen sein. 
Der Spiralfaden ist bereits in der Zwitterdrüse schraubig gewunden. Contractio- 
nen oder Protoplasmaströmungen in den Samenfäden gelangten nicht zur Wahr- 
nehmung. — Femer studirte Platner (^j die Entwicklung der Spermatozoon. 
Vertreter der 2. Gruppe ist Arion. In einer Zwitterdrüse von 2 mm finden sich 
außer den Eiern nur eine Art membranloser Zellen, die Spermatogonien vor, mit 
großem Kern und deutlichem Kernkörperchen, sowie mit einem Nebenkem, wel- 
cher scheinbar aus einer Anzahl stark lichtbrechender Stäbchen besteht, die zu 
einer mehr oder minder regelmäßigen, eckigen Figur angeordnet sind. Sie ver- 
mehren sich lebhaft unter mitotischer Kemtheilung, wobei die Theilung des Plasma 
oft nur unvollkommen ist. Auch der Nebenkem theilt sich, geht aber bei der 
letzten Theilung, durch welche sich die Spermatogonien in Spermatocyten ver- 
wandeln, zu Grunde. Letztere gerathen nun in Abhängigkeit von gewissen, an 
der Wand der Alveolen liegenden Zell«, den Basalzellen, indem alle um eine 
solche Zelle gruppirten Spermatocyten sich stets auf gleicher Entwicklungsstufe 
befinden. Die Basalzellen sind Spermatogonien ihrer Form nach, theilen sich aber 
nicht weiter und gehen, wenn sie ihren Zweck erfüllt haben, zu Grunde. Nicht 
alle Spermatogonien verwandeln sich in Spermatocyten, sondern ein Theil bleibt 
bestehen und bildet namentlich bei Arion regelrecht angeordnete Zellsäulen, wel- 
che sich von der Alveolenwand zwischen den um ihre Basalzelle gruppirten Sper- 
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nuttocyten erheben. Aus diesen Zellen gehen später nieht nur eine neoe Gene- 
ration von Spermatocyten, sondern auch neue Basalzellen hervor. Die Spermato- 
cyten theilen sich wahrscheinlich mehrmals unter Bildung karyokinetischer Figuren 
und werden schließlich zu Bpermatiden, deren Plasma bei der unvollkommenen 
Theilung zusammenhängend bleibt und unter gflnstigen Bedingungen langsame 
amöboide Bewegungen zeigt. Aus ihm sprofit ein Fortsatz, der extracelluläre 
Theil des »primitivenc (im Gegensatz zum vollständig entwickelten) Samenfadens. 
Der Kern rflckt gegen die Peripherie und nimmt eine halbmondförmige Gestalt 
an. Es tritt wieder ein Nebenkem auf. Der Kern geht aus einem körnigen Zu- 
stand in einen homogenen über und bekommt auf einer Seite eine Einstttipung, in 
welche sich der inzwischen entstandene [mit dem extracellulären Theil in Conti- 
nuität stehende) intracelluläre Theil des primitiven Samenfadens einbohrt. Die 
Einstfllpung schreitet fort, der Kern wird sackförmig, streckt sich immer mehr 
(wobei seine chromatophile Substanz eine unregelmäßig verschlungene Faden- 
zeichnung erhält) und bildet so den Kopf des Samenfadens oder Spermatosoma. 
Der intracelluläre Theil nimmt an Länge zu, krümmt sich und beschreibt zuweilen 
mehrere Spiraltouren innerhalb der Zelle. Dadurch und weil der Kopf sich an 
einer Stelle Aber das Gebiet der Zelle hinaus erstreckt, wird die Zelle in die Länge 
gezogen, die Hauptmasse des Protoplasmas mit dem Nebenkem rflckt immer 
weiter nach dem Ende des primären Samenfadens herunter und bildet sich zu 2 
Fäden um, welche den primären Samenfaden als den späteren Achsenfaden um- 
hüllen. Ob der Nebenkem ein Abkömmling des Kernes ist, bleibt unentschieden ; 
er erflihrt eine kömige Auflösung. — Bei HeUx, dem Vertreter der ersten 
Grappe, besteht der Nebenkem der Spermatogonien aus einem in sich selbst ver- 
laufenden, mehrfach verschlungenen Bande , in den Spermatiden bildet er eine 
unregelmäßige ringförmige Figur und ist glänzend und homogen, wird aber später 
zu einem Convolute von Schlingen und verliert seine lichtbrechende Eigenschaft. 
Sein Schicksal ist dasselbe wie bei jirion. Aus dem Protoplasma der Sperma- 
tiden bilden sich hier statt 2 Fäden 3, von denen 2 den Achsenfaden dicht um- 
schließen, der 3. aber losere Touren bildet. Die Windungen, welche bei den ver- 
schiedenen Species bald enger, bald weiter sind, schreiten vom Kopfe nach hinten 
vor. Alle um eine Basalzelle gmppirten Spermatocyten gehen in Spermatiden 
und schließlich in Spermatosomen über. 

Von Rouzaud ist die ausfllhrliche Arbeit über die Entwicklungsgeschichte der 
Genitalorgane von Xesta disüncta, Zonites afyiruSj Buimus decoUaius, tUtrüuSj 
Zua/olUculus und verschiedener Species von Helix, Lmax, Arion und lAmnaea 
erschienen. Als Ergänzung zu dem Referate über die vorläufige Mittheilung 
[vergl. Bericht f. 1883IUp32] diene Folgendes. Die Zellen der Primitivknospe 
besitzen keine Membran. Die Penisknospe erscheint als 1., die Pfeilknospe als 
2. secundäre Knospe der Primitivknospe. Die Penisknospe wird durch die Ver- 
längemng der Fente utöro-d6f^rente in 2 Theile geschieden : Partie p6nio-vir- 
gale und p^nio-d6f6rente ; der am freien Ende der Penisknospe entstehende Mus- 
kel bildet die Trennungslinie zwischen beiden. Die Begattungstasche, welche als 
Homologen des Vas deferens aufgefaßt wird, ist vom Ovispermatoduct durch die 
Verlängemng der Fente ut^ro-copulatrice getrennt. Das Hohlwerden der ur- 
sprünglich massiven Leitnngswege wird veranlaßt durch eine rege Vermehrung 
der jungen Zellelemente im Innern derselben. Es treten zuerst kleine Höhlungen 
auf, welche allmählich mit einander zusammenfließen. Histologisch setzen sich 
die Leitungswege und die Anhangsorgane zusammen aus einem Epithel, einer 
subepithelialen Zellenlage, einer Längs- und einer Ringmuskelschicht. Dazu 
kommen noch Drüsen und Bindegewebe. Die subepitheliale Zellenschicht behält 
ihren embryonalen Character bei und regenerirt nicht nur das Epithel , sondern 
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dient anch zur Bildung der DrOsenzellen, nnd zwar geschieht dies auf folgende 
Weise. Einzelne Elemente nehmen größere Dimensionen an, fallen einer Degene- 
ration anheim nnd beginnen ihre Thätigkeit als Drflse »lorsqne snrvient le terme 
final de la vie cellnlairea. Sie durchsetzen dabei die über ihnen liegenden Schich- 
ten nnd entleeren ihren Inhalt in das Lnmen der Drüse. Es gibt also keine sog. 
Becherzellen, sondern man kann nur von einem becherförmigen Zustande der 
Zellen reden. Die Längsmusculatur tritt schon sehr früh auf, während die Ring- 
musculatur sich erst spät, und zwar besonders aus Blutkörperchen bildet. Das 
Vas deferens flimmert nicht. Das Flagellum von BuUmua ist nicht als solches, 
sondern wegen seines Retractormuskels als Hülfspenis anzusehen, der aus dem 
einfachen durch Verdoppelung hervorgegangen ist, aber seine Begattungsfunction 
eingebüßt hat. Die Eier nehmen wahrscheinlich bei ihrem Vorbeigange an den 
Pfeildrüsen durch Ausscheidung von Kohlensäure Kalk aus denselben auf, wel- 
cher nach ihrer Ablage durch Entweichen der lösenden Kohlensäure wieder kry- 
stallisirt. In der Eirinne von Zonites cdgtrus wurden große Drüsenzellen mit 
mehreren Kernen gefunden, und tritt Verf. bei dem Mangel karyokinetischer 
Figuren flir ihre endogene Bildung ein. Die ursprüngliche Form der Geschlechts- 
organe ist bei den Zwitterschnecken die complicirte ; die einfacheren sind aus ihr 
durch Reduction hervorgegangen. Die jungen Follikel der Genitaldrüse besitzen 
in ihrem Innern kein Epithel, sondern massive Conglomerate eines embryonalen 
Parenchyms. Sie höhlen sich aus, indem die innersten Zellen im Kampfe ums 
Dasein erliegen und durch fettige Degeneration verschwinden. Die Acini können 
Geschlechtsproducte fOr mehrere Begattungen während einer Saison Uefem, mit 
der Zeit ab^ werden sie leer, und es bleibt nichts weiter von ihnen übrig als die 
bindegewebige Hülle. Doch auch diese verflült einer Degeneration und wird 
schließlich von den benachbarten Geweben resorbirt. Für die neue Geschlechts- 
periode bilden sich neue Follikel aus dem Ende der Geschlechtsdrüse, wo das Ge- 
webe den embryonalen Character beibehält. In dem Nucleolus der Eizellen unter- 
scheidet Verf. das sich stark ftrbende primitive Chromatin und das weniger ftrb- 
bare, durch moleoulare Umwandlung aus ersterem hervorgegangene, ölige »El^io- 
chromatine«. Letzteres kann in einer Menge producirt werden, welche das Volum 
des Nucleolus um das 4-5 fache übertrifft, und entsteht als ein centraler Tropfen, 
welcher sich allmählich der Oberfläche des Nucleolus nähert, schließlich aus ihm 
heraus in den Kern übertritt und dort (z. B. bei Tapes) verschiedene Körperchen 
bildet. Wahrscheinlich werden diese dann auch später aus dem Kern ausge- 
schieden und gelangen in das Zellplasma, um dort als Nahrungsmaterial aufge- 
speichert zu werden. Den Follikel, der sich dem Ei anlegt und Meckel zu seiner 
Einschachtelungstheorie Veranlassung gegeben hat, betrachtet Verf. als ein Pro- 
duct der perinuclearen Dotterkörper. Diese wandern nämlich an die Oberfläche 
des Eies, wo sie allerdings nicht mehr dazu gelangen, richtige Zellen zu bilden, 
sondern nur noch färbbare protoplasmatische Massen vorstellen, die so lange be- 
stehen, bis sie von der Degeneration i^überrascht« werden und unter der Form von 
Deutoplasma wieder in die Zelle eintreten. In den Eiern von Olandina verlieren 
diese Körper ihre »vitalit6« schon, bevor sie die Peripherie der Zelle erreichen. 
Die sog. Eifollikel sind degenerirte epitheliale Organe, welche nach Verlust ihrer 
physiologischen Bedeutung nur noch eine atavistische haben. Mit der Reife des 
Eies wird der Follikel vom Dotter absorbirt. Die männlichen Keimzellen (ovules 
m&les) lassen durch Theilung ans sich die voluminösen Protospermatoblasten 
hervorgehen, und aus diesen bilden sich mit freier Kembildung die Deutosper- 
matoblasten, welche die Protospermatoblasten follikelartig umgeben. Jeder Deu- 
tospermatoblast verwandelt sich in ein Packet Samenfäden ; ihre Köpfe entstehen 
durch Spaltung des Kernes, die Schwänze durch Längstheilung des Plasmas. — 
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Brock (^) hat ebenfalls die Entwicklungsgeschiclite der Geschlechtsorgane der 
Pulmonaten, und zwar auf Schnittserien ontersncht und ist dabei zn den entgegen- 
gesetzten Resultaten gelangt. Die Anlage der Geschlechtsorgane fällt noch in die 
letzte Zeit des Larvenlebens , also viel früher, als man gewöhnlich annimmt. 
Keimdrüse und ansfUirende Organe entstehen nicht getrennt, sondern entwickeln 
sich ans ein nnd demselben mesodermalen Blastem. Eine Betheiligong irgend 
einer ectodermalen Einstülpung, sei es auch nur bei der Bildung der äußeren 
Geschlechtsöffnung, findet nicht statt, sondern das Geschlechtsatrium bricht nach 
außen durch. Das zarte, platte, drüsige Band, welches dem Oviduct und Uterus 
dicht anliegt und gemeinhin fUr die Prostata erklärt wird, steht weder mit dem 
Vas deferens in Verbindung, noch hat es überhaupt ein Lumen aufzuweisen. Es 
ist vielmehr nur ein Aggregat tubulöser Drüsen, die mit zahlreichen mikroskopi- 
schen Öffnungen in den Oviduct münden, und bildet sich als ein Gang, welcher 
secundär durch Faltenbildung abgespalten wird. Eine Trennung der ausführen- 
den Geschlechtsorgane in einen männlichen und weiblichen Theil vor dem Ab- 
gänge des Vas deferens findet bei lAmax nicht statt. Das Vas deferens entsteht 
als Ausstülpung des Penis, welche mit ihrem blinden Ende dem Oviduct zuwächst 
und durch Resorption der Wandungen an der Berührnngsstelle sich in ihn öffnet. 
Die Entwicklung der Eiweißdrüse wurde nicht verfolgt. Auch der Penis ist nicht 
ectodermaler Natur, sondern entsteht von einer Erweiterung des Geschlechts- 
ganges ans. Bemerkenswerth ist noch, daß die Ureier schon sehr früh in der 
Zwitterdrflse auftreten. Die von den Prosobranchiein bleibend repräsentirte ein- 
fache Bildung der Geschlechtsorgane wird hier vorübergehend ontogenetisch 
durchlaufen. Verf. weist noch darauf hin, daß die von Magenot beschriebene 
Atresia orificii extemi [vergl. Bericht f. 1883inp31] sich leicht mit seinen 
Befunden, nicht aber mit denen Rouzaud's in Einklang bringen läßt. 

Barfurtb ('^) untersuchte Helix, Limax, Arion, Cyclostoma auf ihren Gehalt an 
Glycogen und fand es in Niere (bei C. besonders in der Concrementendrüse] , 
Speicheldrüsen, Leber, Fußdrüse, Genitaldrflse nebst Leitungswegen , Eiweiß- 
drüse, Pfeilsack, Manteldrüse, Darm, Musculatur, Bindesubstanzen, Nerven- 
system (besonders Neurilemm) und in minimalen Mengen auch in den Blutkörper- 
chen. Der Glycogengehalt der Musculatur steht im umgekehrten Verhältnis zu 
ihrer Thätigkeit ; so findet sich in den Fühlerretractoren keine Spur davon , und 
der Reichthum daran im Fuße rührt mehr von den damit verbundenen Plasma- 
zellen (Brock) und Bindesubstanzelementen als der Musculatur selbst her. Der 
vorzüglichste Träger des Glycogens sind die Plasmazellen , und wo sie reichlich 
vertreten sind [Helix] , da sind die Drüsenepithelien verhältnismäßig arm daran, 
während bei Limax, wo die Plasmazellen mehr zurücktreten und bald gefüllt sind, 
es sich reichlich in den Drüsen selbst findet. Dreiwöchentliches Hungern genügt, 
um die Leber glycogenfrei zu machen , und zwar verschwindet es aus den Binde- 
gewebszellen zuletzt, hingegen tritt es schon in der 9. oder 10. Stunde nach 
Brotfütterungl wieder auf und zeigt sich zuerst in den Bindegewebszellen der 
Leber, dann in denen des Fußes und der übrigen Organe. Die Leber enthält 
nach guter Fütterung 10 mal so viel Glycogen wie ein entsprechendes Gewicht 
vom übrigen* Körper und innerhalb 24 Stunden nach Beginn der Fütterung beinahe 
so viel wie der ganze übrige Körper. Die Claude-Bernard'sche Trennung der Gas- 
tropodenleber in ein gallebereitendes und ein glycogenbildendes Organ muß fallen 
gelassen werden. Ebenso wenig secemirt sie Zucker. Sie ist ferner nicht nur 
entwicklungsgeschichtlich, sondern auch physiologisch ein Theil des Darmes, und 
die Resorption geschieht sowohl durch die Darmwand als durch das Leberepithel. 
Wenn nämlich der Chylus die Darmwand passirt hat , so trifft er auf die fest an- 
schließende Leber und wird hier noch einmal filtrirt , ehe er in den Blutsinus des 
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Eingeweidesackes gelangt. — Die Zellen der rahenden Speicheldrüsen von 
Helix enthalten außer Plasma wahrscheinlich noch Macigen. Einige Standen nach 
der Fütterung werden die Zellen größer, entwickeln ein großmaschiges Proto- 
plasmanetz und erhalten einen zackigen Kern, dessen Fortsätze mit dem Plasma- 
netze communiciren. Dann bilden sich eigenthümlich glänzende Kugeln (Mucigen), 
und zeigen sich die ersten Spuren von Olycogen , das vorher schon in der Binde- 
substanz erschienen war. Es nimmt zu , bis die Bildung der Speichelkugeln einen 
gewissen Orad erreicht hat, um nachher in demselben Maße, wie sich die 
Speichelkugeln vermehren, abzunehmen. Letztere zerfallen dann in kleinere 
Kömchen, welche sich auch in den Ausführungsgängen finden und das eigentliche 
Secret (Mucin] vorstellen. Nach vollendeter Secretion beginnt die Regeneration 
der Zellen, und man findet dann in ihrem Innern eine kömige Substanz, die neben 
Glycogen wahrscheinlich auch Eiweißkörper enthält. Ferner finden sich eigen- 
thümlich geschmmpfte Zellen , »Todescandidatencr. Während die Secretion selbst 
dann stat^ndet , wenn man Hungerthieren unverdauliche Stofife zu fressen gibt, 
so tritt dagegen die Glycogenaufspeicherung nur dann ein, wenn Nährstoffe zu- 
geführt werden, und zwar steht sie im umgekehrten Verhältnisse zu der Ansamm- 
lung des Secretes in den Speichelzellen. Mithin wird bei der Secretionsarbeit das 
Glycogen verbraucht. — In der Niere von Anon empiricorum wurde Xanthin ge- 
funden. — In anatomischer resp. histologischer Beziehung ist Folgendes zu be- 
merken. Leydigs Angaben über den Bau der Speicheldrüsen werden für 
Limax bestätigt, doch wurden , ähnlich wie auch in den Leberausführungsgängen, 
nur stellenweise in den größeren Ausführcanälen Wimpem bemerkt. Bei Heh'x 
pomaUa konnte weder in den großen noch in den kleinen Ausfühmngsgängen der 
Speicheldrüsen eine Bewimperung gefunden werden. Das Leb er epithel besteht, 
analog den Verhältnissen bei H. und Arton^ auch bei Z. aus Leber-, Ferment- 
und Kalkzellen. In den mhenden Follikeln ist es niedrig, die Kerne sind klein, 
abgeplattet, oft halbmondförmig; die arbeitenden Follikel enthalten hohe sich 
hervordrängende Zellen mit großem kugeligen Kem und zahlreichen Secretbläs- 
chen. Die Untersuchungen von Brock über das Bindegewebe werden bestätigt. 
Der eigenthümliche Glanz der »Plasmazellen« , die aber ihren Namen mit Unrecht 
tragen, weil ihr größter Theil nicht albuminös, sondem gallertig hyalin ist, rührt 
von dem Gehalte an Glycogen her. 

Nach Hammarsten besteht das von dem Mantelrand bei Helix abgesonderte 
gelblich' weiße Secret aus Mucin, welches sich in Wasser leicht zersetzt, und 
vielem kohlensauren (vielleicht auch phosphorsauren] Kalk. Auch das Secret des 
Fußes ist Mucin und enthält kein Achrooglycogen , das ebenfalls in der Eiweiß- 
drüse und Leber nicht zu finden ist. Letztere enthält aber 1,720/0-1,75% ge- 
wöhnliches Glycogen (gegen Landwehr). Bei Thieren, die im geheizten Zimmer 
von Ende October bis Ende März im Winterschlaf gelegen hatten , enthielt die 
Leber noch 0,429% Glycogen. Die Eiweißdrüse besitzt ein Glycoproteid, und in 
der Leber wurde noch ein Nudeoalbumin nachgewiesen. 

e. Pterop«da. 

Hierher Niemiec, Frenzel '^) . 

Pelseneer unterscheidet bei CUo außer den sog. Mundkegeln 2 Paare von Ten- 
takeln. Das hintere Paar, im Nacken, trägt ein Auge, welches sich in seinem 
Baue an das der Gastropoden anschließt. Das vordere lange und retractile sitzt 
etwas dorsal auf einer um den Mund ziehenden Falte und enthält außer Epithel, 
Ring- und Längsmusculatur viele Nervenzellen. Die 3 Buccalkegel jederseits 
Hegen unter der eben erwähnten Falte und sind im ausgestreckten Zustande länger, 



Digitized by 



Google 



46 Mollusca. 

als sie gewöhnlich dargestellt werden. Ihr Hohlraum steht hinten mit der Leibes- 
höhle in Verbindung, wird dagegen vom zum größten Theil ganz dicht von ein- 
zelligen Drüsen ausgefttllt, welche zwar gruppenweise von BindegewebshÄuten 
zusammengehalten werden, aber doch alle einzeln auf dem Epithel münden. Ihre 
Ansführungsgänge, welche »unter der Form einer fibroiden Secretiona erscheinen, 
durchsetzen Musculatur und Bindegewebsnetz, dringen in je eine Epithelzelle ein 
und zwischen der Membran und dem Inhalte hindurch. Die Epithelzelien sind 
kernlos, besitzen eine gestreifte Membran und stehen mit ihrem knopfartig ver- 
breiterten Ende von einander ab. Sie sind auf der ganzen Oberfläche des Kegels 
zu erhabenen Gruppen angeordnet und wurden von Eschricht für Saugnäpfe ge- 
halten. Unter dem Centrum einer jeden Zellgruppe befindet sich in der Ebene der 
Ringmusculatur eine Sinneszelle mit netzförmigem Plasma. Von ihr geht ein um- 
gekehrt kegelförmiger Fortsatz aus , welcher das Epithel durchsetzt und außen 
mit einer scheibenförmigen Verbreiterung endigt. Er zeigt ebenfalls eine Längs- 
streifung und ist gewiß ein Sinnesorgan, welches zwischen einem Geschmacks- 
und Tastorgan die Mitte hält; er enthält einen rundlichen lichtbrechenden Körper 
und einen Kern. — Clioncpsis und Pneumodermon besitzen ebenfalls 2 Tentakel- 
paare , doch ist das hintere bei P. an der Spitze nicht zweitheilig. Die Mund- 
anhänge fehlen bei C, bilden aber bei P. die vorstülpbaren Anhänge mit den Saug- 
näpfen, deren Zahl nach den Arten zwischen 5 und 30 variirt und deren Bau Verf. 
ähnlich wie Niemiec [vergl. oben p 10] schildert. Unter ihrer Cuticula liegen 
allerdings keine Leisten , auch existirt zwischen dem Epithel und den prisma- 
tischen Zellen kein Bindegewebe, und gehen die Muskelfasern des Stieles nicht an 
die Seiten des Saugnapfes, sondern inseriren sich alle an dem Centrum. Seitlich 
angeheftete Retractoren wtlrden ihren Zweck verfehlen. 

Wagner gibt eine sehr eingehende Darstellung der Anatomie und Histologie 
von Clio borealts. Ein erschöpfendes Referat ist wegen der vielen Einzelheiten 
nicht thunlich und muß deshalb auf das Original verwiesen werden. Außerdem 
ist dem Ref. auch manches unverständlich geblieben, so z. B. Beschreibung der 
Innervation der Gehörorgane : »Zur Hülle der Otocysten treten Fasern von ver- 
schiedenen Seiten. Die von den Flossen herantretenden verbreiten sich direct in 
dieser Hülle , während andere Fasern desselben Bündels weiter in die in den Fuß 
gehenden Nerven übergehen. Meines Erachtens nach bilden die Flossen die 
Stelle, an welcher die peripherischen Endigungen der Gehörnerven gelegen sind. 
Vielleicht stellen einige von den kolbenförmigen Endigungen [vulgo Hautdrüsen] 
die Nerven des Gehörapparates dar. Dann gehen die aus den Gehörbläschen 
führenden Wege auch in den ersten Vlsceralknoten durch die diesen Knoten mit 
dem Pedalganglion verbindende Commissur über und dann von hier weiter, wahr- 
scheinlich in die das Herz bewegenden Nerven. Ebenso sind aus dem Gehör- 
organe zu den Cerebralganglien führende Wege vorhanden. In dem ersten oberen 
Buccalganglion trefifen wir auf dem Wege der Nervenfaserzüge eine Gruppe von 
sehr großen birnförmigen Zellen, in welche diese Fasern hineintreten. Aber diese 
Gruppe großer, ofifenbar motorischer Zellen steht schwerlich in welcher Beziehung, 
ich glaube vielmehr , daß die speciellen Gehörzellen in demjenigen Theile der 
Pedalganglien zu suchen sind, an welchen das Gehörorgan sich befestigt.« Als 
mit dem bisher Bekannten nicht in Übereinstimmung soll noch besonders Folgen- 
des hervorgehoben werden. Die außer den Ölzellen vorkommenden Schleimdrüsen 
hält Verf., obgleich er sie Secret abgeben sah, für Empfindungszellen, von deren 
hinterem Ende ein Nervenästchen ausgeht , welches sich mit anderen Nervenäst- 
chen oder auch mit einer Muskelzelle verbinden kann. Diese ihrerseits verbindet 
sich mit ihres Gleichen oder einem Muskelbande , und erblickt Verf. darin einen 
von Nervencentrum unabhängigen reflectorischen Apparat. Die Aorta cephalica 
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bildet um die Ganglien einen complicirten , nenrilemmartigen Blntsinns , dessen 
einzelne Theile unter sich noch durch besondere Commissuren verbunden sind. 
Das venöse Blut bewegt sich in der durch einige Septa gekammerten Leibeshöhle, 
welche in dem Bauch- und Schwanztheile inwendig mit Flimmerepithel aus- 
gekleidet ist. In Übereinstimmung damit wurde auch der Enddarm auswendig 
mit Flimmerepithel überzogen gefunden. Das Nervensystem zeichnet sich durch 
seine Unregelmäßigkeit aus ; der rechte hintere Theil des Mantels wird bald von 
den Yisceralganglien , bald von den Pedalganglien aus innervirt. Von Sinnes- 
organen sind außer den bereits ei*wähnten Tastdrtlsenzellen noch 2 Oeruchsgruben 
zu erwähnen , die sich jederseits im Nacken befinden. Ihre Innervirung ist dem 
Ref. unverständlich geblieben. Eine innere Nierenöfifnung wurde nicht gefunden. 
Zur normalen Begattung genügen nicht, wie sonst im Thierreiche, 2 Individuen, 
sondern sie wird von 3 Individuen in der Weise vollzogen , daß das eine sein 
Copulationsorgan in die Vagina des 2. hineinstreckt, den Samen desselben auf- 
nimmt, seinen eigenen Samenbehälter damit füllt, dann ein 3. Exemplar als Q 
aufsucht und letzteres mit dem Samen des 1 . Individuums befruchtet. Dabei ist 
ein fadenförmiger Anhang des Penis in besonderer Weise thätig. Sein breites 
napfförmiges Ende wird an dasjenige Exemplar , welches als Q functionirt , an- 
gelegt, »durchsaugt dort streng genommen die Leibeswand« , und es treten aus 
dem Canal eine Menge weißlicher Körner in die Bluträume des Q über. Die 
Kömer bringt Verf. zu der Pangenesis in Beziehung. Mitunter saugen begattungs- 
lustige Individuen, wenn sie zufällig »oder in irgend welcher Absicht« sich 
an ganz jungen Thieren vergreifen und dort mit dem Anhang nicht die er- 
wünschte Wirkung ausüben, diesen an sich selbst an. Zwischen der Geschlechts- 
drüse und dem Magen bestehen eigenthümliche Verhältnisse. Zur Zeit des 
Hungers verfällt normaler Weise die Genitaldrüse einer fettigen Degeneration, 
und kehren alle ihre Produkte durch die Arterien in die Geschlechtsarterie 
zurück , welche durch Hypeiirophie ein Aneurysma bildet und so »ein partielles^ 
den Inhalt der hermapIu*oditischen Drüse direct dem Magen übergebendes Herz 
vorstellt. So erscheint außer dem allgemeinen Blutkreislaufe noch ein anderer 
partieller, welcher dem Magen hauptsächlich nicht Blut, sondern Nahrungsmaterial 
zuführta. Zum Schluß wendet sich Verf. auch noch zu phylogenetischen Betrach- 
tungen und fahrt einige neue Namen ein, nämlich für CymhuUa und Tiedemannia: 
Pt. alata, fUr Creseis, Hyalaea, Cavolvnia: Pt. pterocephala , für CUo ^ Pnernno- 
dermon und Spongohranchus mit deutlichem Kopf: Pt. deutocephala. Der Stamm- 
baum ist: Heteropoda — Pt. alata — Pt. pterocephala — Pt. deutocephala — 
Cephalopoda (?). 

Macdonald bestreitet, daß die beiden Flossen von CymbuUa auf der ventralen 
Seite durch einen Mittelfaß verbunden seien, und hält 2 Fortsätze in der Mund- 
gegend für das »Metopodiona der anderen Pteropoden. 

Boas gibt mehr systematische Bemerkungen über Kiemen, Verdauungs- 
organe und Arme der gymnosomen Pteropoden. Bei Dexiobranchaea n. g. wird 
ein 3. unpaarer, ventraler Arm beschrieben. CUopm besitzt eine Endkieme, und 
der von Troschel beschriebene Penis ist das sehr lange ausstülpbare Mundrohr. 
Das Genus Cirrifer wird als ein »ordinäres Pneumodermom eingezogen und die 
Pfeffef sehe Beschreibung desselben dementsprechend berichtigt. — Krause be- 
zeichnet die von Eschricht gegebene Abbildung des sogenannten Kiefers von 
Clione als falsch. Er besteht vielmehr aus einer in einen Hohlmuskel eingestülp- 
ten sackartigen Haut, deren Innenwand vom mit kurzen, hinten mit längeren, an 
der Spitze hakenförmig gebogenen Domen besetzt ist. Diese sind kein Chitin, da 
sie sich beim Kochen mit Kalilauge ziemlich leicht lösen, wogegen die Haut, 
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welcher sie anäitzen, sehr resistent isf;. Die Analogie dieses Organes mit den 
Hakensäcken von Pneumoderman wird darnach noch deutlicher. 

6. Cephalopoda. 

Hierher *6ranger, "^Holm, Carri&re [^), RSssler, Niemiec, Frenzel ('^), Va- 
rigny (S^), Ransom. 

Tafani untersuchte die Gehörorgane. Bei den Octopoden liegen sie in einer 
geräumigen Höhle des Eopfknorpels, welche wegen der darin vorkommenden 
Lymphkörperchen als ein Blutraum zu betrachten und von einem allerdings nicht 
continuirlichen Endothel ausgekleidet ist. Die Zellen des letzteren sind abge- 
plattet und zeigen ihr Plasma hier und da von verhältnismäßig großen öfifnungen 
durchbohrt, in welche sich })selb8tbewegliche Zellen einnisten«. Von der Wand 
der Höhle, um welche sich die zunächst liegenden zelligen Elemente des Knorpels 
concentrisch gruppiren, gehen (BlutgefÄße führende) Bindegewebsfasern aus, 
welche ebenfalls mit einem discontinuirlichen Endothel überkleidet sind und das 
Oehörbläschen in seiner Lage befestigen. Das rundliche, äußerst durchsichtige 
Bläschen liegt der Wand der Höhle nur da an, wo der Nerv an es herantritt. Es 
zeigt eine Einschntlmng, welche allerdings nur % seines Umfanges umfaßt , sich 
an beiden Enden gabelt, in das Innere als Leiste vorspringt und die Grista acu- 
stica bildet. Wo der Nerv an das Gehörbläschen tritt, befindet sich ebenfalls eine 
HervoiTagnng nach innen , die Macula acustica. Die Wandungen des Bläschens 
sind verschieden dick und zeigen besonders unter der Crista, der Macula und einer 
dazwischen liegenden ungefähr dreieckigen Stelle knorpelähnliche Consistenz. Hi- 
stologisch setzen sie sich zusammen aus einem äußeren (discontinuirlichen) Endo- 
thel, einem inneren Epithel und dazwischen gelegenen Zellen mit Fortsätzen, welche 
in eine fibrilläre Grundsabs tanz eingebettet sind. An den resistenteren Stellen 
liegen diese Fibrillen in mehreren, sich rechtwinkelig kreuzenden Lagen überein- 
ander und sind in eine Eittmasse von demselben Brechungsindex eingelagert. In 
der Höhle des Bläschens findet sich ein blutigeiförmiger Canal, welcher sich über 
dem rechten Zweige der Crista acustica öffnet, mit seinem hinteren blindgeschlosse- 
nen Ende dagegen unterhalb der Leiste gelegen ist. Inwendig ist dieser Canalis 
endolymphaticus mit Flimmerepithel ausgekleidet, welches besonders in seinem 
Halstheile sehr hoch ist. Die Vibration der Cilien wird hier aber nicht durch diese 
selbst hervorgerufen, sondern durch Verkürzung und Verlängerung desjenigen 
Plasmas der Zelle, welches zwischen dem Kern und der die Cilien tragenden Platte 
gelegen ist. Die Wandungen des Cauales sind besonders reich an Bindegewebs- 
fasern. Das Epithel des Gehörbläschens ist im Allgemeinen indifferent, geht aber 
auf der M. a. und C. a. eine Sonderung in verschiedene Elemente ein. Das eine 
wird auf der M. a. durch außerordentlich dünne membranartige Stützzellen ge- 
bildet, welche ungefähr rechtwinkelig zu sich und der Innenfläche des Bläschens 
eme Falte tragen und mit einander maschenartige Räume bilden , in denen die 
Sinneszellen liegen. Diese sind membranlos, meist cylindrisch und tragen Cilien. 
Unter ihnen liegen die Ganglienzellen , mit nur einem , nach dem Centrum der 
M. a. zu gerichteten Fortsatze, dessen Verbindung mit Nervenfasern oder Sinnes- 
zellen aber nicht beobachtet wurde. Der Hömerv gabelt sich in 2 Äste, von denen 
der eine ungetheilt an das eine Ende der ovalen M. a. , der andere in 2 Zweigen 
an beide Enden der C. a. herantritt. An beiden zerfallt er in einzelne Bündel 
und innervirt die Sinneszellen ; und zwar tritt an jede der letzteren ein ganzes 
Bündel von Fasern, welches, an der Basis der Zelle angekommen, auseinander- 
weicht und unter Theilung der einzelnen Fasern sich außen auf der Zelle verbrei- 
tet. Die Fäserchen wurden bis zum oberen Drittel der Zelle verfolgt, wo sie wahr- 
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seheinlich unter der die Cilien tragenden Platte in die Zelle eindringen. Die C. 
a. weist dieselben epithelialen Elemente auf wie die M. a. Die Sinneszellen, in 
ihrer Form hier äußerst variabel, sind in 6 oder 7 parallelen Reihen angeordnet, 
von denen die der mittelsten am größten sind. Otholithen finden sich nnr auf der 
M. a., sind ungefähr conisch und liegen mit dem einen Ende den Stützzellen auf, 
so daß ein Art Netz gebildet wird, dessen otolithenfreie Maschen von den Sinnes- 
Zellen eingenommen werden. — Bei den Decapoden ist die Höhlung im Knorpel 
keine sphärische, sondern es ragen eine Anzahl conischer Protuberanzen hinein, 
deren Spitzen alle gegen das Centrum gerichtet sind. Bei LoUgo sind sie höher als 
bei Sepia. Der Knorpel selbst ist im Umkreise des Hohlraums durchsichtiger als 
an anderen Stellen; die Gehörbläschen liegen seiner Wand ganz dicht an, und der 
Canalis endolymphaticus ist ganz in der Wand verborgen. Ihre histologische Struc- 
tur weicht nicht wesentlich von der für die Octopoden angegebenen ab. Nur der 
Nerv, welcher die M. a. innervirt, theilt sich, bevor er an sie herantritt, und die 
Ausläufer der unipolaren Ganglienzellen wurden hier in Verbindung mit Nerven- 
fasern gesehen. Dieser Zusammenhang wurde besonders an den äußeren Theilen 
der M. a. constatirt, wo die sehr zahlreichen Ganglienzellen eine Art Ganglion 
bilden. 

Joubin gibt zunächst eine Entwickelangsgeschichte der Kieme , deren vorläu- 
fige Mittheilung bereits im Bericht fürl883111p36 referirt ist. Hinzugefügt soll 
noch werden, daß das treibende Moment bei dem Wachsthum der Kieme ihre Me- 
sodermzellen sind. Sie treiben durch Wucherung das Epithel hervor und bewir- 
ken so die Bildung der Kiemenblätter, ohne die Achse der Kieme dabei zu verän- 
dern. Die Blätter bilden ihre Falten nicht in derselben Weise , sondern hier be- 
theiligt sich die Achse in der Art, daß jedesmal einer Falte auf der einen Seite 
eine Aushöhlung auf der anderen entspricht. Die Blutgefäße entstehen durch 
einfaches Auseinanderweichen der Elemente des einschichtigen Mesoderms und 
nur da , wo sich die Hauptgefäße bilden , wird das Mesoderm mehrschichtig und 
versieht sie mit eigener Membran. Vollendet werden die Gefäße aber erst nach dem 
Ausschlüpfen des Embryos. Der Bau der Kieme wird bei Sepia, Ommastrephes, EU- 
done und Argonauta geschildert. Sie hat ungefähr die Gestalt einer Pyramide oder 
eines Kegels mit 2 einander gegenüberliegenden Leisten, von denen die eine an dem 
Mantel durch eine Membran befestigt ist und eine Drüse enthält. Das Centrum 
der Kieme wird von einer Stützmembran gebildet, an welcher zu beiden Seiten die 
Blätter sitzen. Diese sind bei S. auf beiden Seiten fast gleich lang, reichen da- 
gegen bei Om. auf der einen Seite tiefer herunter als auf der anderen, ein 
Verhalten^ das bei den Octopoden noch mehr ausgeprägt ist und bei A, seinen 
Höhepunkt erreicht. Die Stützmembran, welche von der einen Leiste zur andern 
geht und Trägerin der Hauptgefäße ist , wird der ganzen Länge nach von einem 
Loche durchzogen, welches bei S. leicht zu übersehen ist, bei Om. hingegen und 
noch mehr bei den Octopoden eine bedeutende Größe erreicht. Es befindet sich 
stets zwischen dem Hauptab- und -zufuhrgefäße. Außerdem ist die Stützmem- 
bran bei den Octopoden auch seitlich zwischen je 2 Kiemen durchbrochen , und 
dies ist bei A. auch an den Blättern der Fall. Die Anzahl der letztem ist ab- 
hängig von dem Alter des Thieres , im Allgemeinen aber größer bei den Decapo- 
den als bei den Octopoden , wo sie freilich zum Ersätze dafQr complicirter gebaut 
sind. Bei den Decapoden nämlich ist jedes Blatt wieder mit kleineren Lamellen 
versehen, welche noch eine Wellung 3. Ordnung senkrecht zu ihrer Anheftung 
zeigen ; bei den Octopoden bestehen diese wieder aus Lamellen höherer Ordnung 
und so fort bis zur 6. bis 8. Ordnung. Das Hauptzufuhrgefäß verläuft an der 
Seite der Stützlamelle, wo sie an den Mantel befestigt ist, das abführende auf der 
freien Leiste. Jede Lamelle empfängt natürlich ihr Ästchen, das an ihrer nach 
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außen gekehrten Leiste verläuft, und ähnlich werden auch alle Lamellen höherer 
Ordnung bei den Octopoden versorgt. Das abführende Oefäß sendet ebenfalls je 
einen Ast in die Blätter, aber während er bei den Decapoden auf der freien Leiste 
verläuft, senkt er sich bei den Octopoden in sie hinein und die über ihm zusam- 
menstoßenden Lamellen verwachsen mit einander ; die Lamellen höherer Ordnung 
verhalten sich ähnlich. Die letzten Endzweige beider Geföße greifen kammartig 
in einander und zwischen beide schiebt sich ein Lacunensystem ein, in welchem 
sich vorzüglich die Respiration vollzieht und das bei den Decapoden viel ausge- 
dehnter ist als bei den Octopoden. Bei letzteren befinden sich zwischen je 2 
Blättern noch 2 dreieckige Httlfsblätter, welche aber nicht beweglich , sondern 
platt auf der axialen Trennungswand der Kiemen befestigt sind. Sie werden von 
einer Vene versorgt, welche ttber dem Eiemenloche verläuft, und schicken das in 
ihnen arteriell gewordene Blut durch ein eigenes Gef^ dem Herzen zu. Sie ent- 
sprechen wahrscheinlich den ersten Lamellen der Kiemenblätter , welche auf die 
Stfltzmembran gerückt sind. Diese selbst erhält ihr Blut bei den Decapoden von 
dem zuführenden Gefäße der ganzen Kieme und denjenigen der Lamellen und 
sendet es darauf durch eine besondere Vene wieder in den betreffenden Ast der 
Vena cava zurück. Die unter der Kieme gelegene Drüse bekommt ihr Blut eben- 
falls von den zuführenden Gefäßen der Kieme und der Blätter, zum Theil direct, 
zum Theil erst dann , wenn es schon einen Theil der Stützmembran durchlaufen 
hat ; 2 besondere Gefäße führen es ebenfalls wieder in den betreffenden Ast der 
Vena cava zurück. Stützmembran wie Drüse erhalten bei den Octopoden arte- 
rielles Blut von einem kleinen Ästchen des abführenden Gefäßes der Supplement- 
lameilen, und bei Om, und O. sogar ein eigenes Gefäß aus dem Herzen. Das 
^lut, welches die Stützmembran und die Drüse passirt hat, vereinigt sich mit Blute, 
welches vom Ganglion stellatum, den Mantelwandungen und dem Rücken der Ein- 
geweide herkommt, und tritt in den zunächst liegenden Ast der Vena cava ein, 
durchläuft einen Theil des schwammförmigen Körpers, das Kiemenherz und kehrt 
so wieder in die Kieme zurück, so daß sich hier ein kleiner besonderer Kreislauf 
bildet. Histologisch besteht die Lamelle aus einer bindegewebigen Achse und 
beiderseits aus einem großkemigen Epithel , welches auf den kleineren Gefäßen 
und den Lacunen nicht zu sehen ist. Die Drüse ist im Innern von schwammiger 
Natur , besitzt keinen Ausführungsgang , und ihre zelligen Elemente , zwischen 
denen sich Blutlacunen befinden, sind polygonal und besitzen einen großen Kern 
im granulären Plasma. Ein Muskel, welcher sich vom Mantel nach der Kiemen- 
basis erstreckt , verbindet die Drüse mit dem Körper und formt um dieselbe eine 
Art Scheide ; von ihm gehen Muskelbündel für jedes Blatt ab. Ein anderer Mus- 
kel erstreckt sich dem abführenden Gefäße entlang und dient dazu, die Kieme zu 
verkürzen. Bei Om, verlaufen 2 starke Muskelbündel zwischen zuführendem Ge- 
fäß und Drüse. Der Kiemennerv bildet für jedes Blatt eine Art ganglionäre An- 
schwellung, von welcher der Blattnerv abgeht. 

Vialleton (^) hat die Buccalmembran von Loli^o und Sepia untersucht und 
gefunden, daß die Lobi derselben, mögen sie Saugnäpfe tragen oder nicht, rudi- 
mentäre Arme darstellen. Sie bilden einen den eigentlichen Armen entspre- 
chenden und mit ihm concentrischen Hing ; jeder Lobus erhält einen Ast von dem 
entsprechenden Armnerven. Der obere dorsale Lobus bekommt von den beiden 
dorsalen Armen je einen Ast und bezeugt dadurch, wie bereits d'Orbigny aus- 
sprach, seine Entstehung aus 2 verschmolzenen Lobi. Innerhalb jedes Lobus bil- 
det der Nerv einen Stab, der an der Wurzel keulenförmig angeschwollen ist, in 
der Mitte eine fibrilläre Masse und um dieselbe Ganglienzellen aufweist, am freien 
Ende sich aber ausfasert und die Saugnäpfe innervirt , wenn solche vorhanden 
sind. Derselbe (^) fand unter den ventralen Lobi der Buccalmembran bei den Q 
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von Sepia, Loligo vulgaris imd subulata drttsige Säcke, welche dazu dienen, den 
Samen aufzuspeichern. Sie bilden einen weiten Canal, welcher rund* herum mit 
Acini besetzt ist, in denen sich Spermatozoen, vermischt mit einem farblosen fa- 
denziehenden Secret, befinden. Sie bestehen aus Epithel, Bindegewebs- und Mus- 
kelschicht. Bei S, finden sich 2 Begattungstaschen, unter jedem ventralen Lobus 
eine. Bei i. ist sie einheitlich, aber aus der Verschmelzung von 2 hervorge- 
gangen , da die beiden ventralen Lobi auch bereits an ihrem unteren Ende ver- 
schmolzen sind. Bei der Begattung klebt nun das (J^ seine flaschenförmigen Sper- 
matophoren an die betreffende Stelle der Buccalhaut des Q an und die Sperma- 
tozoon werden durch Falten der Buccalhaut in die Taschen geleitet. Diese sind 
bei jungen Thieren oder bei Alten außerhalb der Geschlechtsperiode leer, gefaltet 
und fast atrophirt. Die Q von L. halten ihre aus dem Trichter ausgestoßenen 
Eier eine Zeitlang mit den ventralen Armen vor dem Munde fest. 

Nach Vialleton (•*) existirt zwischen dem Baue der Nerven centren der Ver- 
tebraten und der Cephalopoden kein fundamentaler Unterschied, indem die Struc- 
tur, welche sich bei Letzteren findet, embryonalen Verhältnissen bei Ersteren ent- 
spricht. Besonders ausgeprägt findet sich dies in dem optico-cerebralen Centrum, 
während in dem Visceralganglion ein Bau vorherrscht, wie er sich bei den Verte- 
braten findet. Denn dieses besteht aus einer äußeren Ganglienzellenschicht, unter 
welcher sich eine Lage embryonaler Zellen , und in der Mitte von diesen eine nur 
ganz spärliche Punktsubstanz befindet, welche von den Axencylindem der Nerven 
als den directen Fortsätzen der Ganglienzellen einfach durchsetzt wird, ohne daß 
sie in nähere Beziehung zu ihr treten. 

Albini hat beobachtet, daß, wenn man auf den Mantel eines Loligo mit 
einem Stilet Schriftzeichen schreibt , die ausgedehnten Chromatophoren sich zu- 
sammenziehen, und umgekehrt. Die Zusammenziehung geschieht durch die Con- 
tractilität ihres Plasmas ; bei den blassen und ruhigen Thieren hat man einen to- 
nischen Zustand derselben anzunehmen. Die Radiärfasem haben mit ihnen nichts 
zu thun, sondern li^en unter oder über ihnen. Das Chromatophorenspiel tritt 
erst dann auf, wenn die Thiere die Ei kapseln verlassen haben. 

Brock schließt sich der Steenstrupschen Ansicht an, daß alle Arten von Loligop- 
sis an Stelle des Paares langer Fangarme Stummel besitzen. Dies ist aber keine 
ursprüngliche Bildung, vielmehr gehen die Tentakel, wahrscheinlich in der Jugend, 
normaler Weise verloren, indem an einer bestimmten Stelle der Basis der Zusam- 
menhang durch eine »physiologische Atrophie« der Gewebe gelockert wird. 

Hyatt (^) hält gegenüber Barrande und de Eoninck daran fest, daß alle Nanti- 
loidea eine Embryonalschale haben, die theilweise abbricht, zum Theil aber 
wegen ihres Mangels an Kalk zusammenschrumpft und so die Narbe an der 
Spitze verdeckt. 

Derselbe (^) leitet alle Gastropoden, Pteropoden, Cephalopoden und Tentacu- 
liten von einer protoconchalen Form ohne Kammern und Septen ab, die den Ten- 
tacoliten am nächsten gestanden haben mag. Er hält besonders an der engeren 
Verwandtschaft der Ammonidea und Nautiloidea gegenüber Ban*ande fest und er- 
örtert ihre phylogenetische Entwickelung. Diese ist so vor sich gegangen, 
wie sie sich in der Embryonalentwickelung des jetzigen NauHlus noch manifestirt, 
d.h. die Schale ist ganz allmählich von der geraden Form der Orthoceratiten zu 
der Nautilusform gelangt, hat aber durch allmähliches Aufgeben der Locomotion 
seitens der Thiere wieder eine regressive AufroUnng (Tentaculiten) erfahren. Der 
Einwand Barrandes , daß das so plötzlich und mit einer so außerordentlichen Va- 
riation verbundene Auftreten der fossilen Cephalopoden gegen eine allmähliche 
Entwickelung spreche, wird dadurch beseitigt, daß die Urform derselben in eine 
Zeit vor der paläozoischen Periode, in die protozoische, zurückversetzt wird. Bei 
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der cyclisohen Sedimentation haben sich dann die Cephalopoden mit dem Meere 
ausgebreitet nnd, da sie ein noch unbesetztes Terrain mit günstigen Lebensbedin- 
gungen fanden, sich äußerst rapide und mit starker Variation, ähnlich wie die 
Flanorhis von Steinheim, entwickelt. Durch die sich ungflnstiger gestaltenden 
Verhältnisse gingen sie dlmählich degenerirend zu Grunde. Der recente Nautilus 
ist kein directer Abkomme der cambrischen, sondern zeigt eine Nachahmung der- 
selben in Form und Structur, entstammt aber einer anderen Reihe. Für den 
Trichter von Nautilus etc. schlägt Verf. die Benennung »ambulatory pipe« oder 
»hyponome« vor. 

Nach Bourquelot secemiren unter den drüsigen Organen des Verdauungs- 
tractes nur die sog. Leber und das Pancreas. Die Wandungen des Dünndarmes 
und des spiraligen Blinddarmes liefern kein Secret. Die Speicheldrüsen dienen 
vermuthlich nur zur Einspeichelung der Nahrung. Das Product der Leber ent- 
hält ein diastatisches Ferment, Trypsin und Pepsin , welches letztere aber nicht 
in Wirkung tritt. Das Secret ist während der Verdauung farblos, nach derselben 
* durch Zerfall drüsiger Elemente braun. Die Leber enthält außerdem noch Leucin, 
Tyrosin, Fett, Glycogen und Mucin, aber keine Qallensäuren oder Oallenfarb- 
Stoffe. Zucker findet sich nur im Magen durch Saccharification des Glycogens 
der aufgenommenen Nahrung, ist aber kein specielles Secret der Leber. Letztere 
ist keiner einzelnen Verdauungsdrüse der Vertebraten physiologisch völlig analog, 
vielmehr eine allgemeine Verdauungsdrüse. Die Verdauung findet einzig und 
allein im Magen statt und die Nahrung gelangt nicht in den Blinddarm , da sich 
ihr Klappen (Sepia) oder klappenähnliche Falten [Octopus, Eledone) in den Weg 
stellen. Magen und Vormagen sind mit einer Cuticula ausgekleidet und enibehren 
drüsiger Elemente; der Vormagen dient nur zur Aufstapelung von Nahrung, wenn 
der Magen bereits geftült ist. Verdaut werden Kohlenwasserstoffe, Eiweißsub- 
stanzen und Fett. — Griffitbs hält dagegen die Leber nicht für eine solche, son- 
dern für ein Pancreas , welches eine ausschließlich verdauende Function hat. Es 
verdaut Stärke, Öl und ähnliche Körper, hat dagegen keinen Einfluß auf Cellu- 
lose. Fibrin formt es in Leucin und Tyrosin um. Characteristisch fflr sein Se- 
cret ist das Vorkommen von Albumin. Weder Glycochol- noch Taurocholsäure, 
noch Glycogen konnte aus ihr erbalten werden, und, auch das Secret enthielt keine 
Spur von Glycogen. 

Nach Halliburton ist der Knorpel von aS'^^u» ein chondrinähnlicher Körper, 
welcher Reactionen auf Mucin und Gelatin gibt, daneben aber auch 1,22% ^^i~ 
tin enthält. 
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1. Geographische Yerbreitnng. 

a. Binnenconchylien. 
a. Allgemeines. 

Heynemann (^) erörtert in eingehender Weise die geographische VerbreitnDg 
der nackten Pulmonaten und gibt faunistische Verzeichnisse über sämmtliche 
geographische Abtheilungen der Erde. 

Die 2. Abtheilung von ''^Nevilly der leider schwerlich eine 3. folgen wird, gibt 
durch genaue Angabe der Fundorte sehr werthvolle Beiträge zur Molluskengeo- 
graphie, besonders des tropischen Asien; sie euthält die Taenioglossen. [Cfr. 
MÖllendorff in : Jahrb. D. Mal. Ges. 13. Jahrg. p 95.] 

ß, Pal&arctischea Gebiet. 

*We8terlund zählt die Succiniden, Auriculiden, Limnaeiden, Cjclostomiden und 
Hydroceniden auf. 

Arctische Region. Die americaiiische Expedition hat nach Dali (*) im Moos 
der Tundren bei Point Barrow nur 3 Arten Landschnecken gefunden, Cionella 
lubrica, Conulus Steamsi und Hyalina radiatula. Martens (^) bildet einige asia- 
tisch-arctische Arten ab. 

Sibirien. Dybowski (^) behandelt die Ancylen des Baikal-Sees (3 sp., 1 n.). 

England. Fitzgerald gibt einen Nachtrag zur Fauna von Candower. Eine 
Interessante Zusammenstellung der Binnenmollusken mit Angabe der Zahl der 
Grafschaften, aus welcher jede Art bekannt geworden, geben Taylor & Roebuck ; 
Irland, Schottland, Wales und das östliche und südwestliche England sind dem- 
nach am wenigsten bekannt. — Die Landschnecken von der Dogs Bay, Conne- 
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mara zählt Darbishire (^) auf. — Adams hat ein far den Sammler bestimmtes 
Handbuch der englischen Binnenconchylien mit Abbildungen aller Arten herausge- 
geben. — Collier liefert einen Beitrag zur Fauna von Wales. — Cockerell gibt 
Notizen über Surre j (^); Eent und Middlessex (2) und Calvados (^j , Hudson ttber 
die des Oswestry-Districts. — Hierher als kleinere Beiträge Ashfordy Belt, Ben- 
dall, Cockerell (^<^), Evans, Roberts {^), Roebuck (S ^). 

Belgien. Raeymakers & de LoS (^) haben die seltene Dreissena eocMeata 
Nyst in einem Teiche bei Antwerpen wieder aufgeAinden. 

Frankreich. Granger(^j gibt 2 neue Stationen ftlr die seltene JTisl. con^/nc/^ 
Boub. an. — Daniel (^) fügt Azeca tridens seinem Verzeichnis von Brest bei. — 
Austaut bespricht die Tacheen der Umgebung von Bellegarde und erwähnt 2 
problematische Formen, ohne sie zu benennen. — Fischer (^) gibt die Fauna von 
Gh&tel-Guyon im Puy de Ddme (37 sp., keine n. sp.). Er hält die dort, wo keine 
Einwanderung stattgefunden, vorkommenden Arten für die eigentliche einhei- 
mische Fauna Frankreichs. — Locard (^) beschreibt eine neue Bythineüa aus Süd- 
Frankreich. Derselbe (^) behandelt die Verwandten von Hei, um/asciata Poiret. 
— Jourdain zählt die Limaeiden einer Localität im D^p. Manche auf. — Hierher 
auch ^Fagot und *Glneste. — Locard (^j beschreibt eine Anzahl neuer Xerophilen 
aus Süd-Frankreich. — Margier bespricht das Vorkommen von PupaFarmesi, By- 
thineUa saxatilis und Clausula partnäa. — Guönot beschreibt eine Höhlen-Limnäe 
aus der Gegend von Lourdes. — Fagot (^) beschreibt eine größere Anzahl neuer 
französischer Arten, Helix, Hyalina, Arion und Physa, — Locard (®) bereichert 
die französische Fauna um 15 neue Anodonten, sowie C') um eine Pseudanodonta 
und einen Unio, — Hierher "^Granger (^). 

Pyrenäische Halbinsel. Hidalgo (*) erklärt die ParmaceUa von Malaga 
nach genauem Studium des lebenden Thieres für P, Valenciennest Webb. Crosse 
(^) bestätigt das. Hidalgo (^) beschreibt eine neue Heltx von Valencia , Maltzan 
(2) aus Algarve. Neue Unioniden aus Portugal beschreibt ^Castro. — Fagot {^) 
fügt zur Fauna von Catalonien 11 n. sp. hinzu. 

Deutschland. Simroth (''j gibt eine Naturgeschichte der Nacktschnecken 
vom darwinistischen Standpunkt aus. — Clessin's ExcursionsmoUuskenfauna (^) 
liegt nun in 2. Auflage vollendet vor und weist im Text erhebliche Verbesserungen 
gegen die 1. auf; 272 sp. — SchrSder behandelt die Najaden der Elbe und der 
Saale vom Standpunkt der Nouvelle Ecole. [Nach einer Erklärung des Autors in 
Nachr. Bl. Mal. Ges. 1886 p 33 hat Bourguignat sich mit diesem Artikel solche 
Freiheiten erlaubt und denselben so mit Invectiven gegen die deutsche Wissen- 
schaft gespickt , daß der Autor jede Verantwortung fOr die Arbeit in schärfster 
Weise ablehnt.} 

Nord -Deutschi and. Borcherding gibt ein 2. Supplement zur Fauna der 
norddeutschen Tiefebene. 

Rheingebiet. Böttger (^) zählt die von Simon bei Teinach im Schwarzwald 
und um Stuttgart gesammelten Nacktschnecken auf (5 sp.)- Brockmeier hat J7y- 
drobia Dunkeri Ffld. und Schmidti Zgl. in Westfalen aufgefunden. Krimmol (S ^) 
zählt die in Württemberg vorkommenden Clausilien auf. — Hierher Böttger (*). 

Bayern. Reuleaux berichtet ttber einige interessante Vorkommnisse aus Sfld- 
Bayern. 

Mähren. UliSn]^ führt 39 Arten auf, welche in seinem Verzeichnis der Mol- 
lusken der Umgebung von Brttnn nicht enthalten sind ; die Zahl der Arten steigt 
somit auf 136 (2 n. var.). Von besonderem Interesse ist das Vorkommen von 
Pupa eoshilata Nilss. und P. claustralis Gredl. 

Böhmen. Böttger (^) zählt die von Simon bei Karlsbad gesammelten Nackt- 
schnecken auf (6 sp.). 
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österreichische Alpen. T8Chapeci((^)hatnimanch3/6^niajEro^n(^M'yar. 
afra in Steyermark nnd zwar in der Pößnitz gefunden. — Derselbe (^j zählt die 
Fanna des Tanneben bei Peggan auf (keine n. sp.) , Clessin (^) diejenige der 
Preka-Doline im Karst (keine n. sp.) . 

Österreich-Ungarn. Bru8ina(^) stellt die Österreich-Ungarn eigenthümlichen 
MoUnsken zusammen ; von ca. 700 Arten sind — dank den eigenthttmlichen Fau- 
nen Dalmatiens und Siebenbürgens — 447 auf die Monarchie beschränkt, davon 
entfallen 194 auf Clausilia. 

Dalmatien. Letourneux beschreibt Clausilien (2 n. sp.) und Pomatias 
(S n. sp.). 

Earpathengebiet. Hazay gibt eine deutsche Bearbeitung seiner Mollus- 
kenfauna der hohen Tatra [vergl. Bericht f. 1884 in p 14]. Er zählt 66 Arten 
und 19 Varietäten auf (1 n. sp., 3 n. var.). Auch Merkel schildert eine Excur- 
sion in die hohe Tatra (keine n. sp.). 

Seh wei z. Am Stein gibt ein Verzeichnis der in Graubünden bis jetzt beobach- 
teten Mollusken und macht Bemerkungen über deren horizontale und verticale 
Verbreitung im Canton. — Böttger (^) zählt eine Anzahl von Simon in den Bemer 
und Walliser Alpen gesammelter Nacktschnecken auf. — *Servaln behandelt die 
N^adeen des Züricher Sees. Hierher Blum. 

Italien. Pollonera (^) zählt die norditalienischen Arten der Sippe Charpen- 
Hera auf (13 sp., 6 n.). — Derselbe (^) gibt das Verzeichnis der gegenwärtig 
aus Piemont bekannten Arten (213 sp., 15 n.). 

Sardinien. Costa beschreibt eine neue Helix, 

Sicilien. Hierher ^Platania und (ftir Malta) Ponsonby. 

Balcan-Halbinsel. Böttger (^) zählt die von dem Coleopterologen Ed. Reitter 
inCentral-BosnienumNemila, dann von Buduain Südwest-Montenegro, von Spitza- 
Sutomore ebenda, und von Spitza in Süd-Dalmatien auf. — Derselbe (^) liefert 
Beiträge zur Fauna von Elis und Acluga (3 n. sp., 2 n. var.). — Stussiner & 
BSttger geben die sehr interessante Schilderung einer Sammelreise des ersteren 
nach Ossa und Olymp in Thessalien (3 n. sp.) . 

Archipel. BSttger (^) beschreibt 5 neue BuHminus, von Spratt gesammelt. 

Klein asien. 5 sp. aus Amasia beschreibt Martens (^); keine n. sp. — Hier- 
hin '''Galland und Villeserre. 

Nord-Africa. Kobelt (^ ^) gibt Bericht über seine in Algerien und Tunisien 
gemachten Sammelexcursionen. — Derselbe (^) beschreibt einen neuen BuUmimu 
von Tunis. — Issel (^) zählt die vom Marchese Doria um Tunis gesammelten 
Arten auf (2 n. sp.). 

y. AMca. 

Tropisches West-Africa. Morelet (^) beschreibt 11 neue Arten aus den 
neuen französischen Besitzungen Landana und Mayumbaan derLoandaküste (Linu- 
colaHüj Stenogyra, Ennea, Hydrohia, ühioj Dreissmsia), — MartenS (^) bildet 3 
Arten aus dem westlichen tropischen Africa ab. — Chaper beschreibt verschiedene 
neue Gattungen und Arten, besonders von Assinie. — Ancey (^) bespricht eine 
Anzahl Arten aus dem französischen West-Africa (1 n. g., 2 n. sp.). 

Tropisches Ost-Africa. Crosse (^) beschreibt 3 neue Ennea aus Usaga- 
ra. — Bourguignat (^) gibt eine Aufzählung der von Oiraud im Tanganyika und 
südlich davon gesammelten Mollusken, natürlich nach den Grundsätzen der 
nouvelle ^cole (95 sp., 75 n., 9 n. g.). Außer verschiedenen interessanten 
Novitäten aus dem See ist das Auffinden einer Clausilia und einer verwandten 
Form ohne Glausilium von hohem Interesse. — ^Derselbe (^*) hat größere Ar- 
beiten über die Fauna der Ostküste von Abessynien bis Zanzibar und über die 
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Ausbeute Revoirs in den Somaliländern veröffentlicht. — Grandidier (^j zerlegt 
NeothaumasiUB dem Tanganyika in eine Menge Arten. — Billotte stellt die Ampulla- 
rien des Festlandes von Africa zusammen. — Revoil beschreibt 2 n. sp. aus dem 
Somaliland, Billotte 5 n. sp. Jmpullarta von da, Charmes 5 neue Umo von Ba- 
gamoyo gegenüber Zanzibar. 

Gomoren. Morelet (^j gibt die Fauna der bisher fast unbekannten , durch 
ihre Unzugänglichkeit uud die Wildheit ihrer Bewohner geschützten Insel Groß- 
Comoro (20 sp., 14 n.}. Sie schließt sich im Character eng an die der anderen 
Inseln an ; Stenogyra^ Homorus, Ennea und Cyclostoma überwiegen, auch Gtbhu" 
lina ist durch 1 Art vertreten, 

Acoren. Hierhin "^Milne-Edwards. 

Socotora. Ancey (^) macht Bemerkungen zur Arbeit von Crosse über die 
Fauna von Socotora und Abd-el Qourj. 

6. Asien. 

CentraUAsien. Martens (^) beschreibt 2neue in Ferghana gesammelte 2r<$/ix 
und macht einige weitere Bemerkungen über die dortige Fauna. Die beiden neuen 
Arten ähneln auffallend europäischen Formen (Campylaea und Gonoatoma) . 

China. Das Reich der Mitte steht auch in diesem Jahre wiederum im Vorder- 
gründe der Forschungen. — Heude (^) beschreibt in seiner 2. Abtheilung der 
Landschnecken des blauen Flusses, deren Anzahl damit auf 289 steigt, nicht we- 
niger als 124 neue Arten, darunter 2 merkwürdige neue Gattungstypen (Deckel- 
schnecken) . Die zahlreichen Helices schließen sich der paläarctischen Fauna un- 
mittelbar an , aber mit ihnen mischen sich die eigenthümlichen PUctopylis ; die 
Deckelschnecken zeigen einen entschieden tropischen Character [Cyclophorusy 
Alycaeus, Diplommatina^ Helicina) . — Im 9. Heft seines großen Werkes über die 
Sflßwasserbivalven beschreibt Derselbe (^) Dipsas 1, Anodonta 3, Unio 1, Pseu- 
dodon 1 und Mycetopus 6. [Gattung bisher auf Süd -America beschränkt]. — 
Gredler (^"^j veröffentlicht eine ganze Anzahl neuer Arten und gibt zahlreiche 
Fundorte von schon früher beschriebenen. — Ebenso hat Möllendorff (^, ^j seine 
Arbeiten fortgesetzt. Die neuen Entdeckungen beweisen, daß immer nur noch ein 
kleiner Theil der chinesischen Fauna bekannt ist. — Ancey (^) erörtert die Sj- 
nonymie einiger von Heude und Gredler beschriebenen Arten und beschreibt 
4 n. sp. 

Japan. Möllendorff (^) zählt 43 in Japan von Anderson, Hungerford und East- 
lake gesammelte Arten auf (7 n. sp.). Von besonderem Interesse sind eine echte 
Nanina und die wieder aufgefundene Japonia harbata Gld. Martens (^] beschreibt 
eine neue Helix von Japan. 

Malacca. Die Fauna dieser noch so wenig erforschten Halbinsel erfährt eine 
wesentliche Bereicherung durch de Morgan, welcher 16 n. sp. [Streptaxis 1, He- 
lix 3, Rhodina n. g. 1, Stenogyra 1, Cyclophorus 4, Aulopoma 1, Alycaeus 2, 
HyhocysHs 2) aufführt. Von ganz besonderem Interesse sind die beiden letzten, 
mit 57 mm Höhe Riesen ihrer Gattung. — [Cfr. Crosse (^)]. 

Philippinen. Von Semper's großem Reisewerk beschäftigt sich Heft 7 des 
3. Bandes wesentlich mit Vaginula, 

8. AnstralieD. 

Neu-Guinea. Die 4 fT^/ürarten, welche Smith (cfr. Bericht f. 1883 UI p 53) 
von der d'Entrecasteaux-Insel beschrieben, stammen nach Brazier (^J aus dem Inneren 
von Neu-Guinea zwischen Port Moresby und der Astrolabe-Kette und sind mit 
von Brazier beschriebenen Arten identisch. 
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Salomons-Inseln. Smith (^) gibt ein Verzeichnis der Arten, welche Gnppy 
auf den Salomons-Inseln gesammelt; die Helices fanden sich häufig nur auf ein- 
zelne Inseln beschränkt. Es werden 66 Arten aufgeführt, darunter 1 7 Nerthna ; 
von besonderem Interesse ist das Vorkommen eines mit den australischen und neu- 
seeländischen Arten verwandten Umo (11 n. sp.]. 

C America. 

Nord-Ameri|ca. Aus Manitoba fahrt Christy 70 Arten auf (1 n.); die 
Prairien sind vollkommen schneckenleer; es kommen überhaupt nur 16 Arten 
Landschnecken vor, die Ursache scheint in den häufigen Prairiebränden zu lie- 
gen ; die Süßwasserfauna ist dagegen sehr reich und mannigfaltig. — Einen neuen 
Planorbü von dort beschreibt Taylor (^j. — Dali (^) zählt die im U. S. Nation. Mu- 
seum enthaltenen Arten aus Florida auf (3 n. sp.) und gibt eine Übersicht sämmt- 
licher aus den Oststaaten bekannter Auriculaceen. — Call (^) zählt die Süßwasser- 
conchylien von Kansas auf, 14 sp., keine neu (Unio 3, Anodonta 2, Sphaerium 2, 
Pitiditan 1, Amnicola 2, Lmnophysa 3, Ancylus 1). — Auch Packard macht ei- 
nige auf Binnenconchylien bezügliche Angaben. — Hierher auch ^Call (^). — 
Binney hat eine neue Bearbeitung der nordamericanischen Landschnecken- 
fauna herausgegeben, welche besonders die geographische Verbreitung in den 
Vordergrund stellt, und sogar die Arten nach ihrer Verbreitung abhandelt. Er 
imterscheidet drei getrennte Faunen : die pacifische, die centrale und die öst- 
liche. Die pacifische Provinz endigt südlich bei San Diegö ; sie hat mit der 
(östlichen nur eine Anzahl Arten gemeinsam, welchie durch den ganzen Norden 
verbreitet und von dorther eingedrungen sind, darunter auch drei europäische 
Arten {Cantdus fulvus, Ferussacia lubrica und VaUonia pulcheUa) . Die Provinz 
wird durch eine von der Humboldtbai ausgehende Linie in eine nördliche Abthei- 
lung (Oregon) und eine südliche (California) geschieden. Die Centralprovinz 
hat nur 1 1 eigenthttmliche Arten, bei ihrem Wüstencharacter natürlich. In der 
östlichen Provinz unterscheidet B. die nördliche Abtheilung, nur den nördlich 
der Apalachen gelegenen Theil Neu-Englands umfassend, im Innern zusammen- 
fließend mit der inneren Abtheilung, welche nach Süden etwa bis dahin reicht, 
wo die Alluvialböden beginnen ; diese mit Florida und den Oolf-Inseln bilden die 
südliche Abtheilung, characterisirt durch Olandina, zahlreiche Polygyra und Bu- 
iimulus und 12-14 von Westindien eingewanderte Arten. Hierher Thomson (^). 

Süd-America. Döring (^) gibt einen 5. Nachtrag zur Molluskenfauna der 
argentinischen Republik (1 n. g. Cyclostomidarum , 1 n. g. Paludinidarum, 
3 n. sp. Hydrobta). — Martons (^) zählt die von Dr. Alfred Stübel im nördlichen 
Süd-America gesammelten Arten auf (105 sp., 4 n.) und gibt eine sehr in- 
teressante Übersicht über deren geographische Verbreitung. — Döring (^) zählt 
die von Holmberg auf der Reise nach Tandil gesammelten Mollusken auf (16 sp., 
2 n.) — Martens (^) zählt 6 sp. aus Minaes Geraes auf (1 n.). — Semper 
beschreibt eine Menge neuer Vayimda aus Süd-America. 

Gallapagos. Ancey (^) bespricht die Bulimen der Oallapagos und zieht die 
Untergattungen RaphieUw Forbes und Pleuropyryus Martens auch zu Nssioius Alb. 

Süd-Georgien. Diese Insel scheint, wie Spitzbergen, keine Landschnecken 
zu beherbei^en, wenigstens hat nach Martens (^) die deutsche Expedition keine 
dort gefunden. 

b. Marine Mollusken, 
a. Tiefsee. 
Verrill (^) gibt p 449 einen Nachtrag zum Verzeichnis der unter 1000 Faden 

5» 
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gefundenen Arten (34 sp., davon 21 nur in dieser Tiefe), sowie der nnter 2000 
F. gefundenen (13 sp., davon 6 nur in dieser Tiefe). Der Boden besteht anf 
große Strecken hin ans zähem Schlamm, in welchem nnr eigenthllmliche Kalkcon- 
cretionen den Molinsken Gelegenheit zur Anheftung geben. — Hoyle (S ^) und 
Smith (^) beschreiben zahlreiche neue Arten; Letzterer macht darauf auf- 
merksam, über welche ungeheure Räume manche Arten verbreitet sind ; Saxicava 
arcUca fand der Challenger fast überall, ebenso MyÜJm edulis; Lima squamosa 
und Lima Loscombü an Tristan da Cunha, Pectm vitreus an West-Patagonien, Süd- 
Japan und den Philippinen etc. Auch die verticale Verbreitung ist oft eine unge- 
heure; Venus mesodesma fand sich im seichten Wasser und bei 1000 Faden, Area 
pteroessa von 390-2050 F., Neaera obesa von 40-1000 F., Lima multicostata im 
Seichtwasser des stillen Oceans und bei den Bermudas in 1075 F. 

ß, Arctisches Gebiet 

Die von der Vega gesammelten Placophora und Gastropoda hat Aurivillius be- 
arbeitet (9 n. sp.). Von 67 im Beringsmeer beobachteten Arten kommen 40 auch 
im sibirischen Eismeer vor. — Herzenstein stellt die Mollusken der Murman-Eüste 
und des weißen Meeres zusammen (166 sp., keinen, sp.). Die Murman-Eüste ge- 
hört noch zum gemäßigten Theile des arctischen Gebietes , die Artenzahl scheint 
nach Osten hin abzunehmen. — Krause zählt die bei seiner Reise ins Tschukt- 
schenland gesammelten Meeresconchylien auf: Brachiopoda 1, Lamellibranchia 
40 (3 n. sp.), Gastropoda 66 (6 n. sp.), Pteropoda 3 (l n. sp.). — Dali (S«) 
zählt die von der arctischen Expedition bei Point Barrow gesammelten Arten auf 
(61 sp., 4 n. sp.), und bildet mehrere interessante Buccinenformen ab. 

y. Oitotlantliches Reich. 

Watson bespricht die Cerithiopsen des nordöstlichen atlantischen Oceans bis 
nach Madeira hinab (10 sp., 3 n.). 

Norwegen. Verkrfizen behandelt einige Btwdnum von Norwegen (1 n. sp.). 

England. Ein ausführliches Verzeichnis der marinen Mollusken der Scilly- 
Inseln geben Smart & Cooke. — Darbishire (^) gibt einen Nachtrag zur Fauna von 
Oban. — Henderson nennt einige neuerdings im Firth of Forth gefundene meist 
nordische Mollusken. — Pearcey zählt die bei einer ELreuzfahrt mit einem Herings- 
schiff an den Shetlands-Inseln gesammelten Arten auf, Hey die von Yorkshire. 

Frankreich. Daniel (^) macht genauere Angaben über die Lebensweise der 
Meeresconchylien auf der Rhede von Brest , und über die besten Methoden, sie zu 
sammeln. Derselbe (^) fügt seinem Verzeichnis 2 neue Arten bei. 

Mittelmeer. v. Jherlng (^) zählt die Polyceraden des Mittelmeeres auf (2 n. 
sp.) , Vaysslire (^) die Tectibranchien des Golfs von Marseille (35 sp.). Issel (^) 
berichtet über einige von Washington im Golf von Genua in großer Tiefe gedrakte 
Mollusken, unter ihnen der nordische Trophon clavaiua Sars. — ^Locard (^) gibt im 
Anschluß an seinen Catalog der Binnenconchylien den der französischen Meeres- 
conchylien. — Von dem Werk von Bucquoy, Dautzenberg & Dollfus sind die 
Trochiden erschienen. 

Adria. Die österreichische Adria beherbergt nach Bruslna (^) 18 eigenthüm- 
liche Molluskenarten , darunter allerdings 6 Nudibranchien , die anderswo über- 
sehen sein mögen; die Gesammtzahl schlägt er auf ca. 620 an, also etwa die 
Hälfte der Mittelmeerarten überhaupt. Ninnl (^) verzeichnet die aus der oberen 
Adria bekannten, im Museo Civico in Venedig enthaltenen Cephalopoden (18 sp.). 

Senegambien. 11 n. sp. von Gor^e beschreibt Maltzan (*). — Nach einer 
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Notiz bei Poirier (S ^] hat Rochebrnne die bisher nur von der Insitanischen Küste 
bekannte Halia priamus in den senegambischen Gewässern gefunden. 
Co ngogebiet. Böttger (^) beschreibt 1 n. sp., 1 n. snbg. von Banana. 

(f. Westatlantisches Reich. 

Packard gibt einige Notizen über die Mollnskenfanna des südlichen Labrador ; 
die characteristischste Schnecke ist Aphrodite groenlandica ^ dann folgen Carditm, 
islandicum nnd Aporrhais occidentalis. Die Fanna ist echt arctisch. Die america- 
nische Expedition sammelte nach Dali (^) bei Point Barrow 14 sp. (3 n., 1 n. 
var.) , sftmmtlich echt arctische Formen. Verrill (^) gibt einen 3. Nachtrag zur 
Mollnskenfanna der nenenglischen Küste, gegründet auf die vom Albatroß in 1884 
gemachte Ausbeute ; sie enthält nur die in Tiefen von mehr als 50 Faden gefun- 
denen Arten, während die aus dem seichten Wasser von Mrs. Bush bearbeitet sind. 
Dali (^) zählt die lebend und fossil zwischen Cap Hatteras und Cap Boque ein- 
schließlich der Bermudas vorkommenden lebenden (und quatemären) MoUuskep 
in alphabetischer Ordnung auf; ein kritisches Verzeichnis soll später folgen. 

6. Indischer Ocean. 

Rothes Meer. Cooke gab eine neue Auflage von Mac Andrew's Dredging 
Beport mit den nöthig gewordenen Correcturen heraus. 

C. Australisches Reich. 

Nen-Seeland. Hutton (S^) zählt die Lamellibranchier und Taenioglossen 
auf; von den früher von dort angeführten Arten werden 40 Zweischaler und 14 
Einschaler als nicht dort lebend gestrichen. — Derselbe (^) revidirt die To^oglossen 
und streicht Conus distans, C. apluatre^ C zealandums, Drülia aemula und Lache- 
ns sulcata aus dem Verzeichnis. 

Australien. Brazier (^] zählt die marinen Arten von der Nordwestkttste auf 
(50 sp., keine n. sp.). — Derselbe (^) verzeichnet aus neu gehobenen Thon- 
schichten an der Maclay-Eüste 38 lebende Arten (keine n. sp.). — Derselbe (^) 
erörtert Synonymie und Vorkommen von Nassa luridoj Strombus aiutralis, Bulla 
austraUs und Bullina Uneata. 

17. Ostamerlcanlsches Reich. 

C a 1 i f r n ie n. Orcutt und Dali zählen die Mollusken von Todos Santos und San 
Diego auf (3 n. sp.). 

^. Antarctlsches Gebiet 

Sfld-Georgien. 34 von der deutschen Expedition dort gesammelte Arten 
führt Martens (^) auf (4 n. sp.) . Der Oesammtcharacter ist der der südlichen ge- 
mäßigten Zone^ doch kommen auch einige arctische Gattungen: Trophonj Marga- 
rita, Lyonsia, vor. Mit dem fernen Eerguelen sind 1 1 Arten gemeinsam, mit dem 
viel näheren Feuerland und den Falklands-Inseln nur 6-7. 

Patagonien. Rochebrune & Mabllle haben die Ausbeute der französischen 
Expedition zum Cap Hom und des zur Erforschung von Patagonien abgesandten 
Herrn Lebrnn bearbeitet und veröffentlichen 27 n. sp., 1 n. g. 

2. Systematik. 

a. Systematische Anatomie. 

V. Jhering (^) macht beachtenswerthe Vorschläge zu einer gleichmäßigen Be- 
schreibung nnd Abbildung der Radulazähne. 
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Fischer (^) gibt die Anatomie von Adeorhis suhcarinatus Mtg. Die Gattung ge- 
hört demnach nicht zn den Trochiden, sondern muß neben Rissoa nnd Skenea eine 
eigene Familie bilden. 

Krause bildet die Mundtheile einer größeren Anzahl von marinen Gastropo- 
den ab. 

Dali (^) bildet die Mnndtheile von TurhineUa pynan ab ; die glatten TorbineUen 
scheinen von den stacheligen ( Votum Bolten) generisch verschieden. 

Poirier (S ^) gibt die genauere Anatomie der seltenen HdUaprimms nnd weist 
nach, daß diese Art nicht, wie Fischer geftinden zn haben glaubte, zu den Toxo- 
glossen, sondern als eigene ünterabtheilong zn den Bucciniden zn rechnen ist. 

Über die Arbeiten von Bergh vergl. unten p 80 n. 81. 

Pneumonopoma. Fischer (^) gibt die genaue Anatomie von Hyhocysüs 
elephas de Morgan und stellt die Gattung in Folge davon zu den Pupiniden. 
Vayssiftre (^j ^) weist bei TnmcaieUa echte Kiemen nach, so daß die Gattung von 
Pneumonopomen entfernt werden muß. 

Limacidae. Simroth (^) gibt ausgedehnte anatomische Untersuchungen fiber 
die Limaeiden (und Arioniden), die theilweise zu sehr interessanten systematischen 
und phylogenetischen Schlüssen führen. 

Hyalina (Alb.). Hazay trennt H, aüiaria als Subgenus Oemma n. [der Name 
schon von Totten ftlr eine Bivalve verbraucht] ab , weil die Radula einen kleinen 
Mittelzahn mit 3 ungleichen Haken und zahlreichere (52-58) Z&hne in einer 
Querreihe hat. 

Helicidae. Schacko gibt die Zungenbewa£Ehung von Orthalums irroraius 
Reeve, lAguus {HemänUmus) excisus Mis, = Achatma magnificaVh . , BuUmuscaU" 
ginoius Pfr., culmineu8 d*Orb., BtUimuhu Hennahi Gray, Otostormu Sachsei Alb. 
und [Neopetraeus) tmüe^ranus Mts. 



HeUx L. Nach Hesse (^) ist H. Quimperiana F^r. in keiner Art mit Campylaea 
verwandt und muß eine eigene Untergattung EUma Alb. — das ältere Stema Alb. 
ist bei den Vögeln pr&occupirt — bilden, die in der europäischen Fauna ganz iso- 
lirt steht. 

BtdkmnM (Ehrbg.). Hesse (^) gibt die Anatomie von B. detritus MttU., Hohenackeri 
Kryn./ taurums Lang., hidens var. Betowskianus Cless. und pupa var. grandis 
Mouss. Die Untergattungen Chowirula und Mastus scheinen sich demnach durch 
einfachere Form des Genitalapparates und den Mangel eines Penis-Anhanges von 
Zehrina, Petraeus und Napaeus zu unterscheiden. 

Limnaeidae. Dybowski (^) gibt die Mundbewaffhung der 3 .^^n^/ii« des Bai- 
kal-Sees. — Derselbe (^) macht genaue Mittheilungen über die Mundtheile von 
PüUwUna und Limnaea stagnaUs. — Derselbe (^) behandelt die Zungenbewaffnung 
von Planorhis marginatus und findet die mittleren und äußeren Seitenplatten de- 
nen von Choanomphalus ähnlicher, als dem Limnaeidentypus. 

b. Cephalopoda. *) 

Hoyle (S ^) veröffentlicht die vorläufige Beschreibung der vom Challenger er- 
beuteten 31 Octopoda und 37 Decapoda (4 n. g. , 38 n. sp.). Dem Tiefwasser 



*) In dem Berichte f. 1884 UI 

p 22 Zeile 9 von oben statt EMoMuia lies JEledonetUa, 

- - - 21 - - - Atlant. Ocean - Australien = 0. pictu$ Brock, 

- - - 19 - unten - Diciydiopsis - Dgctydiopsis. 
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gehören verhältnismäßig nnr sehr wenige Arten an. [Da die beiden Pnblicationen 
ziemlich denselben Inhalt haben, citiren wir Nr. 2 nnr, wenn dort Figuren beige- 
geben sind]. 

A« Dlbranchlata. 

1. Oetopoda. 

Cirrotenthidae. 

AmpMtretua n. g. , dnrch doppelte Mantelöffonng von allen anderen Gattungen 
unterschieden, iXix pelagicus n. Kermandec Ins. ; Hoyle (^) p 235, (2) p 113 Fig. 

CirrhoteuthU (Eschr.) plena n. OstkUste der Vereinigten Staaten, 1073 Faden; Ver- 
rill {») p 404 T 42 F 3 — megaptera n. ibid., 2500 Fdn. ; id. p 405 T 43 F 1, 
2 — magna n. Prince Edwards Ins., 1375 Fdn. ; Hoyle (^) p 234 — meangensis 
n. Meangis Ins., nahe den Philippinen, 500 Fdn. ; id. p 234 — paoißca n. Tor- 
res-Straße; id. p 235. 

Eledonidae. 

Eledone (Leach) rotunda n. Südlicher stiller Oeean, 1950-2250 Fdn. ; Hoyle (^) p 
230 — hrevis n. Südatlantischer Oceau, 600 Fdn. ; id. p 230, (2) p 106. 

Hoylea nom. n. für Hallia Val., Roch., wegen Hdlia Risso ; Rochebrune p 83. 

Japeteüa n. g. mit gelatinösem Körper, sehr weiter Mantelöffhung , ungleichen 
Armen, mit einer Reihe Saugnäpfe und kleiner Umbrella ; Hoyle (^) p 231, p] p 
107 — prtsmatica n. Rio San Francisco, Brasilien; id; (^) p 231, P) p 107 Fig. 

— diapAana n. Nordküste von Neu-Guinea; id. p 232. 

Octopidae. 

Ociopus (Lam.) verrucoma n. Tristan da Cunha: Hoyle (^) p 222 — Boscii y , pallida 
n. Bass-Straße ; id. p 223 — australts n. Port Jackson; id. p 224 — hongkan- 
gensis n. Steenstrup mss., Hyalonema-Grund, südlich von Japan, 345 Fdn.; id. p 
224 — tonganus n. Tonga-Tabu ; id. p 225 — vitiensU n. Viti-Inseln; id. p 226 

— duplex n. Twofold Bay, Australien, 150 Fdn.; id. p 226 — bandensts n. Ban- 
da; id. p 227 — marmoratus n. Honolulu ; id. p 227 — bermudensis n. Bermu- 
das; id. p 228 — levis n. Heard IsL, stiller Ocean; id. p 229 — januarün, 
Steenstrup mss., Barra grande ; id. p 229. 

2. Decapoda. 

Cranchiidae. 

CraneAia (Leach) ienuitentaculata n. S. Thom6; Pfeffer p 26 F 36 — hispida n. 
Südsee?; id. p 27 F 37. 

lAocrancMa n. g. Körper glatt, kelchförmig, Kopf klein, Arme schwach ent- 
wickelt, Ringe der Arme und Tentakel glatt; je 2 kürzere, von der ventralen, 
und 1 den ganzen Körper entlang ziehende, von der dorsalen Anheftungsstelle 
des Mantels ausgehende Reihe von Chitintuberkeln ; Pfeffer p 25 — Brockii n. 
Nbrdwestküste von Neu-Guinea; id. p 25 F 23. 

Megahcranchia n. g. Körper glatt, Kopf groß, Arme und Tentakel wohl ent- 
wickelt, Zähne an den Ringen der Arme und Tentakel; Pfeffer p 24 — maxima 
n. Cap; id. p 24 F 32. . 

Chiroteuthidae. 
BathyteuthU n. g., mit kleinen endständigen Flossen, großem Kopf mit vorsprin- 
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genden Augen, kürzen Annen mit kleinen zweireihigen Saugnftpfen und langen 
Tentakeln ohne Endkeulen : Hoyle (^) p 308 — abysstcola n. Südlicher Ocean in 
1600 Faden; id. p 309 Fig. [An = Bmthoteuthis Verrill?] 
Htstiopsis n. g., von CaUiteuthU Verr. verschieden durch die zwischen den dorsa- 
len, dorso-lateralen und lateralen Armen sich ausdehnende Flosse, Saugnäpfe 
zweireihig, Sipho mit Suspensorium und Klappe; Hoyle (^) p 201 — aÜatUica n. 
Südatlantischer Ocean, in 2025 Fdn.; id. p 201. 

Loligopsidae. 

Loligopsis (Lam.). Hoyle (^) beschränkt die Gattung auf X. Peronü Lam. und ver- 
weist alle anderen Arten in andere Gattungen ; von den von Rochebrune (cfr. 
Bericht f. 1884 lU p 22) aufgestellten erklärt er Pkasmatopsis, wie DesmoteuiMs 
Verrill und ProcaUstes Lankester für synonym mit Taonius Steenstmp, Dictyduh- 
psis mit Leachia Les. — Schneehagmü n. Chili ; Pfeffer p 23 F 31. 

HyaloteuthidaeiL, fam. 

Zunächst mit den Mastigoteuthidae (Verrill) verwandt, mit schlankem, lang- 
halsigem Körper, nicht verwachsenem Mantel, ohne Nacken- und Halsfalten und 
ohne Tastergrube ; Trichter ohne Klappe ; Arme rundlich, ziemlich lang, nur das 
1. Paar sehr kurz ; Tentakel lang, mit außerordentlich vielen kleinen Saugnäpfen; 
Schulpe vom linienförmig, hinten mit seitlichen, sich nach unten einrollenden 
Ausbreitungen; Pfeffer p 22. 

HyahteuthU n. g. für Loligopsis vermicularis Rüpp.; Pfeffer p 28. 

Verrüliola n. g., sehr schlank, 1. Armpaar sehr kurz, die Tentakel am Ende 
kaum verbreitert, lang; Keule dicht mit ganz kleinen Saugnäpfchen besetzt; seit- 
liche Ausbreitungen der Feder zu einem Hohlkegel verwachsen ; Pfeffer p 22 — 
grcunlü n. Salomon-Inseln ; id. p 22 F 28 — nympha n. Chili und Zanzibar ; id. 
p 23 F 29. 

Onychoteuthidae. 

Ancistrocheiru8(QThj) megaptera n. Ostküste von Nord-America, 700 Fdn.; Verrill (^) 
p 399 T 42 F 1. 

Benthoteuthis n. g., den Jungen von Ommastrephes und LoUyo ähnelnd, mit eigen- 
thümlich primitiven Characteren ; die kleinen runden Flossen weit nach hinten ; 
Sipho kurz und weit, mit wohlentwickelter Klappe ; Arme kurz, die am Rücken 
am kürzesten, die seitlichen an der Außenseite gekielt; Schwimmhaut rudimentär ; 
Mai^ahnembranen schmal; Sangnäpfe schmal, gedrängt, anscheinend in 4 
Reihen ; Fühlerarme lang und schlank, am Ende kaum verdickt und mit zahl- 
reichen kleinen, ziemlich gleichen Saugnäpfen ; Schulpe sehr dünn, lanzettförmig, 
in der Mitte verschmälert ; Verrill (^ p 402 — meyalops u. Ostküste der Ver- 
einigten Staaten, in 600-1000 Fdn.; id. p 402 T 44 F 1. 

Dondiscus (Steenstr.) Steensirupü n. unbekannten Fundortes; Pfeffer p 20 F 27. 

Enoploteuthis (d Orb.) Haylei n. Maskarenen; Pfeffer p 17 F 22 — pallida n. Süd- 
licher atlantischer Ocean ; id. p 18 F 23. 

Onychia (Les.) hinotata n. Atlantischer Ocean; Pfeffer p 19 F 24 — curla n. Ban- 
da-See und Stiller Ocean ; id. p 19 F 25. 

OnychoteuthU (Licht.) hrachypiera n. Chili; Pfeffer p 20 F 26. 

PromachoteutJUs n. g., mit breiten Schwanzflossen, hinten freiem Mantel , kurzem 
Siphon mit nach außen gewendetem Rand, kaum vorspringenden Augen, zwei- 
reihigen gestielten runden Saugnäpfen und armartigen Tenti^eln ohne Endkeulen ; 
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Hoyle (1) p 181. [Cfr. Narr. Chall. Exp. I p 273 F 109.] — megaptera n. öst- 
lich von Japan, 1875 Fdn. ; id. p 182, (2) p 284 Fig. 

Steenstruptola n. g. Oigopsidarnm, mit kurzem Körper, kleinen Flossen am Hin- 
terende, Trichter ohne Klappe, Arme mit 2 Reihen Saugnäpfe , Tentakel mit 4 
Reihen ; Feder mit starker Mittelrippe und bedeutend ausgebildeter Fahne ; Pf efFer 
p 16 — cMlensü n. Chili; id. p 16 F 20 — aüanüca n. Atlantischer Ocean; 
id. p 17 F21. 

TeUotmthis (Verr.) agüis [Onychia) n. Ostküste von Nord-America; Veppill (^) p 400 
T42 F 2. 

Sepiolidae. 

Sepiola (Sehn.) bursa n. Hongkong; Pfeffer p 6 F 6 — tatmaniea n. Tasmanien; 
id. p 6 F 7 — Schneehageni u. Banda-See; id. p7 F8 — pusilla n. Atlantischer 
Ocean; id. p 7 F 9 — rossiaeformis n. Sunda-Meer ; id. p 8 F 10 — Pelseneer 
verficht die specifische Verschiedenheit von S. aüantica und RondeUHi, 

Loliginidae. 

LoUgo (Lam.) eüipsura n. Sandy Point, Süd-America ; Hoyle (^) p 182 — galatheae 
n. Steenstrup mss., Philippinen; id. p 183 — kobiensis n. Japan; id. p 184 — 
edulisn. Japan; id. p 186 — japonican. Steenstr. mss. ibid.; id. p 187 — 
tndica n. Java; Pfeffer p 4 F 3 — brevipinnis n. Ellice-Inseln ; id. p 5 F 4 — 
spectrum n. Marquesas; id. p 5 F 5 — Hoyle (^j erklärt den Loligo der engli- 
schen Küsten nicht fflr vulgaris Lam., sondern Forbesii Steenstr. 

Sepioteuthü (Blainv.) Ehrhardti n. Barbados ; Pfeffer p 3 F 1 — neoguinaica n. 
Nen-Guinea; id. p 4 F 2. 

Sepiidae. 

Sepia (Linn^) esculenta n. Yokohama; Hoyle (^) p 188 — elliptican. Südliches 
Nen-Gninea; id. p 189 — SmitMn. ibid.; id. p 190 — stdcaian, Ki-Inseln, 
140 Fdn.; id. p 192 — andreanoides vl. Japan; id. p 193 — hmtis ji. Ki- 
Inseln, südlich von Neu-Quinea; id. p 194 — kobiensis n. Japan; id. p 195 — 
papuensisn, südlich von Neu-Guinea ; id. p 197 — cultratan, Steenstrup mss., 
Südost- Australien, in 2200 Fdn.; id. p 198 — [Metasepia n. subg.) Pfefferin. 
südlich von Neu-Guinea ; id. p 199 — zanzibarica n. Zanzibar ; Pfeffer p 9 F 1 1 
— Pagenstecheri n. Hongkong; id. p 9 F 12 — singaporensis n. Singapore ; id. 
p 10 F 13 — polynesica n. Südsee; id. p 11 F 14 — venusta n. Zanzibar; id. 
p 12 F 15. 

Sepiella (Steenstr.) curia n. Java; Pfeffer p 13 F 16 — ocellata n. ibid.; id. p 13 
F 17 — ovata n. unbekannten Fundortes; id. p 14 F 18 — obtusata n. ibid.; 
id. p 15 F 19. 

c. Pteropoda. 

Cirrifer Pfeffer = Pneumodemum] BoaS p 689. 

Clume (PaU.) Daüi n. Berings-Meer ; Krause p 298 T 18 F 19a. 

Dexiobranchaea n. g., gymnosom, am nächsten Pneumodermon, aber mit nur einer, 

der Seitenkieme, und einem 3. unpaaren, ventralen Arm mit 5 Saugnäpfen; Ra- 

dula mit Mittelzahn und 6-8 Seitenzähnen ; Boas p 688. 
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d. Gastropoda. 

L ProsobrjaiiGhla. 
A. Pecttnibranchia. 

»• Proboseldifera. 

Mnricidae. 

Murex (L.) Bourguignati n. Madagaskar; Poirier (') p 48 T 5 F 2 — Rochebruni 
n. Diego Snarez; id. p 57 T 5 F 1 — Jousseaunn n. Nen-Caledonien ; id. p 58 
T 6 F 1 — hirsutus n. unbekannten Fundortes; id. p 83 T 6 F 2 — Lamberü 
n. Nen-Caledonien ; id. p 86 T 6 F 3. 

Trophon (Montf.) brevupira n. Süd-Georgien; Martens (^) p 91 — ahyssorum n. = 
clwatuaYen, nee Sars; Ostküste der Vereinigten Staaten ; var. limicola n. ibid., 
800-1500 Fdn.; Verrlll (1) p 421. 

Buccinidae. 

Buccinum (L.) Schneidert n. Tromsöe; VerkrOzen p 87 — angulosumy. laevts n. 
Berings-Meer ; Aurivillius p 336 — groerdancUcum v. inflahtm n. ibid.; id. p 338 
— Ovum V. angulata n. ibid.; id. p 339 — glaciale L., angulosum Gray, plectrum 
Stimps. und ^o^r0 Gray sind abgebildet bei Dali (®). 

Bullia (Gray) pura n. Port Elizabeth; Melvill p 316. 

Cormneüa (Chlanidota) densesculpta n. Süd-Georgien; MartenS P] p91 — modesia 
n. ibid.; id. p 91. 

Euthria (Gray) cereaUs n. Feuerland; Rochebrune & Mabllle p 100. 

Halia (Mensch). Poirier (^) bildet die Zungenbewafifhong ab, nach welcher die 
Gattung zu den Bucciniden und nicht zu den Toxoglossen zu rechnen ist. 

Neptunea (Bolten) Kroyeri var. Ragana n. Arctischer Ocean; Dali (^) p 524 — 
[Jwnala) brgcMa n. Tiefsee, Ostküste der Vereinigten Staaten, 2500 Fdn.; Ver- 
rill (^) p 422 T 44 F 10 — [Sipho) Kroyeri y, grossestriata n, Berings-Meer ; 
Aurivillius p 360 — fomicata v. conica n., intermedia n., devexa n., mvlÜstriata 
n. ibid.; id. p 361-363 — [Sipho) iurriius u, (nee Sars) ibid.; id. p 365 — 
(S.) olivaceua n. ibid.; id. p 366 T 13 F 10 — [S.) islandicus v. insculpta ibid.; 
id. p 368 — (S,) Martensin. Berings-Meer; Krause p 287 T 18 F 18. 

Savatieria n. g. minuta, turriculata, longitudinaiiter sulcata, spiraliterque lineis 
plus minusve distinctis decussata ; apert. ovata, canali brevi recto, non recurvato, 
margine extemo incrassato, non denticulato; Rochebrune & Mabille p 101 — 
frigida n. Patagonien; id. p 101. 

Stromheüa (Mörch) maUeatan. Nordamericanisches Eismeer; Dali (^) p 525. 

Fasciolariidae. 

Fusus (Lam.) rustictäus (Trophon) Monteros. zum ersten Mal abgebildet bei Kobelt 
(1) T 15 F 10, 11 —decipiensn. Berings-Meer; Aurivillius p356 T13 F4, 5,13. 

Naticidae. 

Natica (Lam.) notabilü n. Cap Sagres; Jeffreys p 31 T 4 F 1 — tubplicata n. Bai 
von Biscaya, Capverden ; id. p 32 T 4 F 2 — ? angtdata n. Atlant. Ocean, 
Mittelmeer; id. p 32 T 4 F 3 — globosa n. Marocco, Capverden; id. p 33 T 4 
F 4 — compacta n. Nordatlantischer Ocean; id. p33T4F5 — [Neverita) 
obtusa n. ibid.; id. p 33 T 4 F 6 — (Nacca) operculata n. Adventure Bank, 
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auch Nord-Japan; id. p 34 T 4 F 7 — Lebruni n. Sta. Cruz, Patagonien; 
Rochebrune & Mabille p 102 — Couteaudi n. ibid.; id. p 102 — omoia n. ibid., 
sub/osstlis r id. p 103 — secunda n. ibid.; id. p 103 — Payenin, Cap Hom; id. 
p 104. 

Mitridae. 
Miira (Lam.) crymochara n. Cap Hom; Rochebrune & Mabille p 102. 

Marginellidae. 
MargxneUa (Lam.) Virginianan, Ostktlste der Vereinigten Staaten ; Verrill (*)p420. 

Lamellariidae. 

LameUarta (Mtg.) tenuis n. AÜantiscIier Ocean, Porcupine Stat. 16; Jeffreys p 45 
T 5 F 5 — di^goensis n. S. Diego, Califomien; Dali [^) p 538 T 24 F 1-3. 

Trichotropidae. 

Trichotropis (Brod. & Sow.) ßmbriata n. Atlantiseber Ocean, Porcupine Stat. 16; 
Jeffreys p 48 T 5 F 7 — dermstriata n. ibid.; id. p 48 T 5 F 8 — soUda n. 
BeringS'Meer; Aurivillius p 328 T 12 F 16. 

Solariidae. 

Omalaxxs (Desh.) nobüis n. Ostkttste der Vereinigten Staaten; Verrill (^] p 423 

T 44 F 12. 
Pseudamalaxis n. subg. für BifronHa Zancleae; FiSCher (^). 

Scalariidae. 

Acirsa (Mösch) . de Boury vertritt entschieden gegen Jeffreys die Zugehörigkeit von 
Scalarta suhdecussata Cantr. zu dieser Gattung ; A. praelonga Jeffr. dagegen rech- 
net er zu AcriUa. 

Scalarta (Lam.) trochiformia n. Gor^e; Maltzan (^) p 25 — senegalensü n. ibid.; 
id. p 26 — Böttgerin, ibid.; id. p 26 — leptaUan. Cap Hatteras; Bush 
p465 — teresji. ibid.; id. p 465 T 45 F 8 — inclytavL. China?; Melvill 
p 316 Fig. 

Pyramidellidae. 

Obelücus (Humphr.) suturalts n. Gor^e; Maltzan (^) p 26. 

Odostamia (Flemg.) engonia n. und var. teres n. Cap Hatteras; Bush p 466 T 45 

F9. 
Turhonilla (Risso) ifcfö/^m n. und Senegalerms n. Goröe; Maltzan (^) p 27 — rosea 

n. ibid.; id. p 28 — perlepida n. Ostküßte der Vereinigten Staaten; Verrill (^) 

p 427 — grandis n. ibid., Tiefsee, 1582 Fdn.; id. p 427. 

Chemnitzidae. 

de Folin theilt diese Familie folgendermaßen ein: 1) Gehäuse länglich oder 
cylindrisch. a. mit unbewehrter Mündung: JSulimella, Chemnitzia, Aclüj Dun- 
kerta, b. mit Spindelfalten: Turhomlla, Parihenta, JanUnea, Stylopsis, 2] Ge- 
häuse bauchig oder eiförmig, a. mit unbewehrter Mündung : Oceamdoj Salassta, 
Ondina, Mathilda, b. mit Spindelfalten : Odostomiaj Elodea^ Odetta, Nohnia. 
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Ealimidae. 
Ntso (Risso) ae^leis n. Cap Hatteras ; Bush p 465 T 45 F 10. 

Cerithiopsidae. 

Alaba (Ad.) senegalensü D. Oor^e; Maltzan (^) p 28. 

Cerithiopm (Jeffr.) tiara n. Madera; Watson p 92 T 4 F 6 — diadema n. ibid.; 
id. p 93 T 4 F 8 — atalaya n. ibid.; id. p 94 T 4 F 9 — Jeffreysi nom. n. fflr 
pulchella Jeflfr. nee C. B. Ad.; id. p 90 T 4 F 2 — horrida n. Mittehneer, Ma- 
deira; Jeffreys p 60 T 6 F 9. 

b. T0X«gl0BM. 

Terebridae. 
Acus Kirhi HnttOD = Terehra tristis Desh. teste Hutton {^) . 

Pleurotomidae. 

Bela (Leach) harpa n. Point Franklin nnd Nunivak ; Dali (^) p 523 — murdQchiana 
n. Cap Smythe, Nördl. Eismeer; id. p 524; (ß) p 179 Fig. — (Gymno- 
heia) hrevis n. Tiefsee, Ostküste der Vereinigten Staaten, 12-1600 Fdn.; Verrill 
(1) p 417 _ Blakein, ibid., 2000 Fdn.; id. p 417 T 44 F 8 — bicarinata v. 
exsertan. Arctiseher Ocean; Alirivilliusp347 — metscMymenstsn. Berings-Meer; 
Krause p 267 T 18 F 2, lO — Albrechiin. ibid.; id. p 276 T 18 F 3, 11 — 
violacea y. nodulosa n. ibid.; id. p 277 T 18 F 4, 12 — Lütkeana n. ibid.; id. 
p 281 T 18 F 6, 16. 

DaphneUa (Hinds) Payeni n. Orange Bai, Patagonien; Rochebrune & Mabille p 101. 

Mangelia (Leach) ? nigropunctata n. Sttd-Oeorgien ; Martens (^) p 91 — ptüa n. 
Cap Hatteras; Bush p 455 — eriüma n. ibid.; id. p 456 — ephamüla n. ibid.; 
id. p 457 — ceroplastica n. ibid.; id. p 458 — melanitica y. oxta n. ibid.; id. 
p 459 T 45 F 3 — oxytata n. ibid.; id. p 460 T 45 F 1 — ? glypta n. ibid.; 
id. p461 T 45 F 5. 

Fleurotoma (Lam.) Beringi n. Berings-Meer ; AurivllllUS p354 T 13 F3 — imignis 
Jeffr. 1883 = circinatum Dali 1873; id. p 353. 

Pleurotomella (Verr.) Jeffreysiin. Tiefsee, Ostküste der Vereinigten Staaten , 11- 
1500 Fdn.; Verrill (») p 411 T 44 F 3 — Hncta n. ibid., 2500 Fdn.; id. p 412 
T 44 F 4 — Frielei n. ibid., 1178 Fdn.; id. p 413 T 44 F 5 — vitrea n. ibid.. 
384-428 Fdn.; id. p 414 T 44 F 6 — Lottae n. ibid., 1500 Fdn.; id. p 415 
T44 F 7. 

Hutton (3) macht folgende synonymische Bemerkungen: Drülia Cheeaemanni 
Hutton = Pleurotoma neozealandiea Smith — P, antipodum Smith = albtda Hutton 
— P. Buchananü Hutt. und P, Trailli Hutton = DriUia niaorum Hutt. — De- 
franda luteo/asciata Hutt. = P. Sinclairi Smith — Daphneüa cancellata Hutton = 
lymneiformis Kiener. 

Cancellariidae. 

Admete (Eroyer) nodosa n. Verrill et Smith mss., Ostküste der Vereinigten Staaten, 
8-900 Fdn.; Verrill (^) p 419 T 44 F 9 —frigidan. Feuerland; Rochebrune 
& Mabille p 104. 

CanceUaria (Lam.) mitraeformis Brocchi, pusilla H. Ad. nec Sow., bisher nur fossil 
bekannt, und minima Rye., unbekannten Fundoiiies, yon der Porcupine im atlan- 
tischen Ocean gedrakt ; Jeffreys p 49 — Orayi n. Philippinen ; Tryon. 
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e. Boitrifera. 

Cerithiidae. 



Cerithktm (Brug.) gracüe n. Atlantischer Ocean, Porcupine ; Jeffreys p 54 T 6 P 3 

— oheliscoides n. ibid.; id. p 55 T 6 F 4 — cylindratum n. ibid., Mittelmeer • 
id. p 55 T 6 F 5. 

Stüus n. g. Cerithiumartig mit Gittersculptur, aber Apex sehr eigenthümlich ge- 
dreht und halb abgelöst ; Basalfurche kurz und zurftckgekrümmt ; Jeffreys p 52 

— insignis n. Atlantischer Ocean, Porcupine; id. p 52 T 6 F 1. 

Trtforü (Desh.) . Jeffreys p 58 gibt seine Opposition gegen die Anerkennung dieser 
Gattung auf, da der Apex von Cerithhm verschieden — asper sa n. Atlantischer 
Ocean, Mittelmeer, auch Golf von Mexico; id. p 58 T 6 F 7. 

Seguenzidae. 

Stguenzia (Jeflfr.) tricarinata n. Capverden 1192 Fdn.; Jeffreys p43 T 5 F 2 laxa 

n. Atlantischer Ocean, Porcupine ; id. p 44 T 5 F 4. 

Melaniidae. 

Amphimelama n. subg. für MeL HoUandrt F6r, ; FiSCher (*) p 701. 

Bourgtdgnatia n. g. fttr B, imperialis n. aus dem Tanganyika; Giraud p 193. 

Meiania (Lam.) subgradata n. Salomons-Insel; Smith (2) p 601 T 37 F 3 — ugiensis 

n. ibid.; id. p 602 T 37 F 4 — Sanciae Annas n. ibid.; id. p 602 T 37 F 5 

Guppyt n. ibid. ; id. p 603 T 37 F 6 — tumida n. China; Gredler (3) p 277 T 
19 F 9 — praenotata n. ibid. ; id. p 278 T 19 F 10 — var. intermedia n. und 
fninor n. ; Gredler (*) p 234 — tumida var. cinnamomea n. ibid.; id. p 233. 

Paludomus (Sm.) rusiostoma n. Kuei-Tscheu, China; |Gredler (*) p 231 T 6 F 7 

^minuHusculus n. ibid.; id. p 232 T 6 F 8. 

Paramelania (Smith) caüopleuros n. Tanganyika; Bourguignat (2) p 69 — Orandi- 
dieriana n. ibid.; id. p 70 — Hamyana n. ibid.; id. p 71 — Beymondiu. Gi- 
raud in litt, ibid.; id. p 72 — Bourguignati n. Giraud in litt, ibid.; id. p 73 — 
Baizeana n. ibid.; id. p 74 — Stanlegana n. ibid.; id. p 75 — spintdosan. ibid.; 
id. p 75 — Müne-Edwardsiana n. ibid. ; id. p 77 — Lessepsiana n. Giraud in 
litt. ibid. ; id. p 78 — Duveyrieriana n. Giraud in litt, ibid.; id. p 79 — Ca- 
meronianan. ibid.; id. p 80 — Ledoulxiana n, Gir. ibid.; id. p 80 — egregia 
n. Gir. ibid. ; id. p 81 — Oiraudi n. ibid. ; id. p 82 — Locardiana n. ibid. ; 
id. p 82 — Servainiana n. ibid.; id. p 83 — crassilabris n. ibid. ; id. p 84 — 
lAcingstoniana n. ibid.; id. p 85 — pulchella n. ibid.; id. p 86. 

Stenomelania n. subg. fttr MeL aspirans Hds. ; Fischer ('*) p 701. 

Paludinidae. 

Baizea n. g., lithoglyphusartig, aber Nabel ähnlich wie bei Spekea^ von einer Kante 
umgeben; Bourguignat (2) p 33 — Oiraudi n. Tanganyika; id. p 34. 

Bridouxia n. g. , littorinenartige Sttßwasserconchylien aus dem Tanganyika, ei- 
nigermaßen den americanischen Gillia ähnlich, dickschalig mit zusammenhängen- 
dem Mnndrand, 8-10 mm groß; Bourguignat (2) p 29 — Giraudin. ; id. p 30 
— Vaieserriana n. ; id. p 30 — costata n. ; id. p 31 — Eevmondi n. Giraud; 
id. p 32. 

Bythinella (Moq.) Lancelevei n. Seine-Gebiet; Locard (^j. 

Bythinia (Leach) misella n. China; Gredler [^) p 276 T 19 F 8 — Paetelin, ibid.; 
Gredler (*) p 13 — minutoides n. ibid. ; id. p 14. 
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Hydrobia (Hartm.)? Wetherhyiu. Florida; Dali (2) p 258 T 17 F 10. 

Neothauma (Smith) Tangamkanum n, Tanganyika; Grandidler (^) p 163 — Bri- 

douxianum n. ibid.; id. p 163 — Servainianum n. ibid.; id. p 163 — Oiraudi n. 
ibid.; Bourguignat (^) p 27 — bicarinaium n, ibid.; id. p 28. 
Fseudamnicola {FslvlL] Cksaini nom. n. für Assiminea adriatica ClesB,\ Bruslna (^) 

p26. 
Spekea (Bourg.) Oiraudi n. Tanganyika-See; BourguIgnat (^) p 36 — Duoeyrieriana 

ü. ibid. ; id. p 37 — Hamyana n. ibid. ; id. p 38 — Reymondi n. Girand in 

litt, ibid.; id. p 39 — Orandidierin. ibid.; id. p 40. 
VitreUa (ClessiB) Hauffeni nom. n. für Pal. peUucida Hanffen, und Z^Mon nom. 

n. für Pal peUucida Pars. ; Brusina (^) p 27. 
Vivipara (Lam.) praeclara n. Kouy-Tscheou ; Ancey (^) p 137. 

Hanttecoenridae n. Farn. 

Bourguignat (^) p 41 errichtet eine eigene Familie für die Gattungen Tanganyi- 
cia Crosse und Hauttecoeuria n. g. 



Hauttecoeuria n. g., den Tanganyicia ähnlich, aber festschalig, mit zusammenhän- 
gendem Mundrand, Mündung oben und unten mit einem Sinus, von denen na- 
mentlich der untere canalartig ist ; bis jetzt nur im Tanganyika gefunden ; Bour- 
guignat P) p 46 — Hamyana n.; id. p 48 — Oiraudi tx.\ id. p 49 — Mütie- 
Edwardstana n. ; id. p 50 — sohiia n. ; id. p 51 — sinyularis n.; id. p 52 — 
Duveyrieriana n.; id. p 53 — Reynwndi n. Giraud mss.; id. p 54 — Maunoiriana 
n. ; id. p 55 — eximia n. ; id. p 55 — Cambieri n. Giraud mss. ; id. p 56 — 
minuta n. ; id. p 57. 

Tanganyicia (Crosse) FagoHana n. Tanganyika; Bourguignat (^) p 43 — Oiraudi 
n. ibid.; id. p 44 — Maunoiriana n. ibid. ; id. p 44 — ovoidea n. ibid.; id. 
p 45 — globosa n. ibid.; id. p 46. 

Giraudidae n. Fam. 

Oiraudia n. g. kleine in der Gestalt an Eissoa erinnernde, sJoer yrie Phasianella 
glänzende Schnecken aus dem Tanganyika, der Mundrand mit einer Verdickung, 
wie bei Acme^ die Spindel unten verbreitert, wie bei Lacuna; Bourguignat (^) p 
61 — praeclara n.; id. p 62 — Orandidieriana n.; id. p 63. 

Reynumdia n. g. Giraud in litt. , für Melania ? Horei Smith und R, Oiraudi n. aus 
dem Tanganyika; Bourguignat l^) p 65. 

Ampullariidae. 

AmpuUaria (Lam.) Revoili n. Somali-Land; Billotte p 103 — Dumesniliana n. ibid.; 

id. p 104 T 6 F 2 — RucheÜana n. ibid.; id. p 105 T 6 F 1 — Charmesiana n. 

Nil bei Gondokoro; id. p 106 — Bourguignati n. Ballat-See, Egypten; id. p 107 

T 6F3. 
Meladomus (Swains.) Duveyrierianus n. Web, Somali-Land; Revoil p 99 T 6 F 5 — 

Letoumeuxi Bourg. genauer beschrieben ; Berthier p 101 . 

Turritellidae. 
Turritella (Lam.) erosa var. costata n. Berings-Meer; Aurivillius p 323 T 12 F 8. 
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Rissoidae. 

Rüsoa (Frem.) grisea n. Süd-Georgien; Martens {^) p 92 — [Oins^) robusla n. DaU 
mss. Berings-Meer ; Krause p270Tl7Fl. 

Skeneidae. 
Skenea (Flemg.) trilix n. Cap Hatteras; Bush p 464 T 45 F 7. 

Littorinidae. 

Lacuna (Tnrt.) antarcHca n. Sfld-Georgien ; Martens (^) p 92. 

Limnotrochus (Smith) Oiraudi B. Tanganyika; Bourgilignat (^) p 59 — cyclostama 

n. ibid.; id. p 60. 
lAttorina (För.) peUita n. Süd-Georgien; Martens (^j p 92. 

Fossaridae. 

Fosiarus (Phil.) reticulahu S. Wood = mterfunctus Jeffr. mss. lebend von der Porcu- 
pine gefunden; Jeffreys p 41 T 4 F 9. 

B. ScntibranchlaU. 

ft. PodophthalMBtft. 

Plenrotomariidae. 

FUurotamarta (Defr.). Woodward bildet ein weiteres Exemplar von P. Beyrxcki 
Hilg. ab, welches erheblich besser erhalten ist, als der Typus, und auch den 
Schlitz zeigt; seitdem sind noch 2 weitere Exemplare von dort nach Europa ge- 
kommen. 

Keritidae. 

Nmiina (Lam.) suboccellata [Clithon] n. v. Mts. mss. Sumatra; Schepman p 49 Fig. 

t Rumeüa n. g. , kleine glatte Formen aus dem Tanganyika, welche die Gestalt 
von Naticiden der Untergattung Ruma haben und vom Autor nur auf das Gehäuse 
hin — Thier und Deckel sind unbekannt — zu den Naticiden gestellt werden ; 
Bourguignat (^) p 89 — Oiraudi n. ; id. p 90 — MUne- Edwardnana n. \ id. 
p 91. 

Stanleya n. g., für lAthoglyphus neritoides Smith und Verwandte aus dem Tanga- 
nyika; Bourguignat (^j p 87 — Oiraudi n.] id. p 88 — SnUthiana n. ; id. p 88. 

Trochidae. 

DelpMmda (Lam.) nitida n. Tiefsee, Ostküste der Vereinigten Staaten, 1423 Fdn.; 

Verrill (^) p424T44F ll. 
Margarita (Leach) Frielei u, Berings-Meer ; Krause p263T 16F2. 
PhoÜnula (Ad.) viaginaUs n. Sta. Cruz, Patagonien; Rochebrune & Mabllle p 104 

— Hyadesi u, Feuerland; id. p 105 — detecta n. Patagonien; id. p 105 — 

returrecta n. ibid. ; id. p 106 — pruinosa n. ibid. ; id. p 106 — gamma n. 

ibid. ; id. p 107 — paradoxa n. ibid.; id. p 107 — hahngris n. ibid.; id. 

p 108. 

Cocculinidae. 
Coceulina (Dali) reticulata n. Ostküste der Vereinigten Staaten; Verrill (^) p 426. 
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b. Edriophthftlnftta. 

FisBurellidae. 

Fissurella (Lam.) Dozei n. Patagonien; Rochebrune & Mabille p 108 — hedeia n. 

ibid.; id. p 109 — arenicola n. ibid.; id. p 109. 
PunctureUa (Lam.) ahyssicola n. Tiefsee, Ostküste der Vereinigten Staaten , 1500 

Fdn.; Veppill (^j p 426. 

Patellidae. 

NaceUa (Schnm.) strigatella n. Cap Hörn; Rochebrune & Mabille p 111. 

PaUUa (L.) meridümalis n. Cap Hom ; Rochebrune & Mabüle p 109 — metaUica 

n. ibid.; id. p 109 — pupülata n. ibid.; id. p HO — tincta n. ibid. ; id. 

p 110. 

U* Oplsthobranchla. 

A. Tectibranchia. 

Vayssiftre (^) theilt die Tectibranchier in 3 Unterabtheilangen: Cephalaspidea 
[Aetaeon, BuUidae, Oastropteron und Doridium] , Anaspidea (Aplysia, AplysieUa^ 
Notarchus, Lolnger) und Notaspidea (Pelta, Pleurobranchus, Qscanius, Pleurobran- 
choMy ümbrella, Tylodina), 

Tornatellidae. 

TomaUüa (Lam.) vagahunda n. Magellans-Straße ; Mabille p 208. 

Actaeonidae. 

Aetaeon (Montf.) senegalmsis [Amathis) n. Qor6e; Maltzan (^) p 29 — hehes n. Tief- 
see, Ostküste der Vereinigten Staaten, 2500 Fdn.; Verrill (^) p 428 T 44 F 15. 

Cyclichnidae. 

Cylichna (Loy.) ebumea n. Ostküste der Vereinigten Staaten; Verrill (^) p 428 T 44 

F 14 — caelata n. Cap Hatteras; Bush p 468 T 45 F 15. 
Volvula (Lam.) oxytata n. Cap Hatteras; Bush p 468 T 45 F 12 — minuta n. ibid.; 

id. p469T45F 11. 

Philinidae. 

Phüine (Ascan.) /»o^m n. Berings-Meer ; Aurivillius p 371 T 12 F 21, 22, T 13 
F 18. 

Plenrobranchidae. 

Pleurohranchus (Cuv.) Americanus n. Ostkflste der Vereinigten Staaten; Verrill (^) 
p429T44F 13. 

B. ludibrancbia. 

Doridae. 

Bergh (^) gibt eine Bearbeitung der Polyceraden, die er als Dorididae phanero- 
brancluatae non suctoriae den Goniodorididen als den D. ph. suctoriae gegenüber- 
stellt. Innerhalb der letzteren scheinen die Aciodoriden die ältesten zu sein , bei 
den ersteren die Notodoriden. Von beiden Gruppen werden lateinische Diagnosen 
aller Genera gegeben und außerdem genauer besprochen und theilweise abgebil- 
det: Aegires, Polycera, Ohola n. [vergl. Bericht f. 1884 III p 37], Polycerella, 
TrevelyafMj EuplocamuSy PlocamopfwruSj LamellidorxSj Ooniodoris. 
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Tritoniadae. 

jidalaria(Bergh)8ibiricaii. Nord-Sibirien; AurivilliU8p372 T 13 Pi9 — tackuktsckica 

n. Beringsmeer; Krause p 296 T 17 F 5. 
Drepama (Laf.) tartaneüa n. Neapel; V. Jhering (^) p 38 T 1 F 2. 
Idalia (Lenck.) mediterranea n. Neapel; V. Jhering (^j p 39 T 1 F 1. 
Trit<m%a [Cuv ') psohides n. Arctischer Ocean; Aurivillius p 373 T 13 F 20. 

Aeolidiadae. 

Bergh (^) gibt die systematische Anatomie von Hermaea, Stüiger^ Elynella, 
TkuridiUa, AeolidieUa, SpuriUa, Cratena, Embletomaj Amphorina, JFavorinuSj Fa- 
celinay FtahelUna, Coryphella. Zum Theil sind die Genera und Species mit latei- 
nischen Diagnosen versehen. 

III* Nenrobranohla s. Pnenmonopoma. 

Simroth (^) liefert den Beweis , daß Fomaüas unmöglich derselben Familie zu- 
gerechnet werden kann, wie Cyclo8toma\ beide sind so gmnd verschieden , daß sie 
sich gewiß aus ganz verschiedenen Formenreihen heraus entwickelt haben. 

Fischer (^) gibt die Anatomie von HyhooyatU elephas de Morgan, wonach diese 
Gattung neben Cyclophorus zu stellen ist, trotz des kalkigen Deckels. 

Vayssiftre (^) verweist TruncateUa zu den Eäemenschnecken. 

Fischer (^) löst die Ordnung der Neurobranchier überhaupt auf und stellt Heli- 
cma mit Verwandten zu den Rhipidoglossen , während er den Rest, in die Fami- 
lien Cyclophoridae, Cyclostomatidae, AcicuUdae und Truncatellidae getheilt , bei 
den Taenioglossen unmittelbar hinter den Paludiniden und Valvatiden aufftUurt. 

Aciculidae. 

AibertUia [Issel] wird vom Autor selbst für eine unvollendete TruncateUa erklärt ; 
Issel (1) p 8. 

Moussonia (Semp.) apicina n. China; Gredler ('*) p 229. 

Cyclostomidae. 
a. Cyclotinae. 

Mycaeus (Gray) Jousseaumin. Einta-Thal, Malakka; de Morgan p 70 — Chaperi 
n. Mt. Tschehel, ibid.; id. p 70 — muci/erus n. Mittel -China; Heude (^j p 96 
T 24 F 1 — planorbulus n. ibid. ; id. p 96 T 24 F 2 — Faryesianus n. ibid. ; 
id. p 96 T 24 F 3 — neglectus n. ibid. ; id. p 96 T 24 F 4 — dtmnutus n. 
ibid.; id. p 96 T 24 F 5 — Setckuanensis n. ibid.; id. p 96 T 24 F 6. 

Cyclotus (^ir ,) Bourguignati n, Lenkoran, Transkaukasien ; Dcumet-Adanson pl76. 

Fierocyclus (Bens.) Liuanus n. China; Gredler (*) p 227 T 6 F 5 — cycloteus n. 
ibid.; id. p 228 T 6 F 6. 

b. Diplommatinae. 

Diplommatina (Gray) nipponenns n. Japan; Möllendorff i^) p 67 — [Sinica n. subg.) 
seiäptOis n. Guangdung, China; Möllendorff (») p 368 T 9 F 5 — Setckuanensis 
n. Tshen-keou, China; Heude (2) p 97 T 24 F 10 — con/usa n. ibid.; id. p 
97 T 24 F 12 — pupinella n. ibid. ; id. p 97 T 24 F 13 — pyra n. ibid. ; id. 
p98 T24 F 11. 

Zo«l. Jahresboricbt. 1885. HI. 6 
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Smica n. subg. für die chinesischen und japanesischen Diplommatinen, die durch 
den Besitz einer Palatalfalte ausgezeichnet sind; Möllendorff (^) p 369. 

Opisthoporus (Benson). Über die Selbständigkeit der Gattung neben Oydoiiu und 
Pterocychu vergl. MöllendorfF (5) p 359. 

c. Cyclophorinae. 

Aulopama (Troschel) Lowü n. Kinta-Thal, Malakka; de Morgan p 69. 

Cyclophorus (Montf.) Lowii n. Einta-Thal, Malakka; de Morgan p 69 — KirUanus 
n. ibid. ; id. p 69 — Baylei n. Perak, Malakka; id. p 69 — Regel^ergeri n. 
Kinta-Thal; id. p 69 — [Seabrina) Äirsuius MöU. China; Möllendorff {^) 
T 9 F 2 — ferruginosui n. Yunan; Heude (^) p 89 T 23 F 1 — Fargeaianus 
n. ibid.; id. p 89 T 23 F 2 — Ddanayanua n. ibid. ; id. p 90 T 23 F 3 — 
punctatuhu n. Se-tchuan; id. p 90 T 25 F 1 — Frinianus n. Eiangsl; id. p 90 
T 29 F 1 — mediasUnus n. Ta-kuan-tshen ; id. p 91 T 25 F 2 — ckUhratus 
n. Tshen-keou; id. p 91 T 23 F 4. 

HyhocystU (Bens.) Crosse (^) gibt die Monographie der Gattung und bildet die be- 
kannten Arten ab. Die von Filhol und Bourguignat (1877) beschriebenen angeb- 
lichen fossilen H, aus den Phosphoriten von Quercy haben mit der Gattung nicht 
das Geringste zu thun — elephas n. Perak; de Morgan p 70 — JowBeawmn. 
ibid.; id. p 70 — = elephas var. ; CrosSe {^) p 184. 

Lagocheilus (Blanf.) Möllendorff (^j p 364 zieht zu dieser durch eine Schleimpore im 
Fuß characterisirten Gattung mehrere frflher als Cyclophori liratuli geführte Arten 
aus China, Japan und Hainan, sowie die Gattung Japonia Gould. — pUoeus und 
Umgipüus abgebildet ibid. T 9 F 3, 4. 

Leucopfychia (Crosse). Crosse (^) zfthlt die bekannten 4 sp. auf. 

Ffychopama n. subg. fOr Cyclophorus ameneis Moll, und Verwandte, cydotusartig, 
aber mit cyclophorusartigem Deckel mit 8 lamellenartigen Umgängen ; Mollen« 
dorff (3) p 362. 

d. Pupininae. 

Pupma (Vign.) Solomoneneis n. Salomons-Inseln; Smith (^) p 597 T 36 F 9 — ßava 
MöU. abgebüdet; Möllendorff (S) T 9 F 6 — Fuchst n. Hen-san-shun , China; 
Gredler (^) p H — destructa n. Tshen-keou, China; Heudo (^) p 24 F 15. 

e. Cyclostominae. 

Craspedopoma (Pfr.) Servaimn. Madera; Doumet-Adanson p 174. 
Ouülainia Crosse = Rochthrunia Bourg. prior. ; Ancoy (*) p 147. 
Otopoma (Gray) HumbloH n. Gran Comoro; Morelet [^) p 298 T 14 F 4 — poly- 

zonatum n. ibid.; id. p 299 T 14 F 15 — anaglyptum n. ibid.; id. p 300 T 14 

F 14. 
TudoreUa n. subg. fftr Cycl. [Tvdora) /erruymea Lam.; FiSCher (^) p 747. 

Pomatiidae. 

PomaÜas (Stud.) septemspiralis var. Bosntaca n. Central-Bosnien ; Böttgor (*) p 63 ; 
Gredler (^) bestreitet zahlreichen neuen Arten Pini's [intermedms^ Ayardhi, Vaisa- 
binus, subalpinusj Stabüei) die Artberechtigung ; — iesselahts v. achaica n. Achiga ; 
Böttger (^) p 123 — tschemagoricus n. Montenegro ; Lotourneux p 200 — calUsUma 
n. ibid.; id. p 201 — reyulans n. Cattaro; id. p 203 — panleius n. Bgt. mss. 
Cattaro; id. p 203 — Bonficoianus n. Lesina; id. p 204 — formosus n. Scar- 
dona; id. p 205 — candnmu n. Spalato; id. p 205 — permanus n. Sebenico; 
id. p 206. 
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Realiea. 
Atropü (Pease) obesa n. Societäts-Inseln ; GarretL 

Helicinida'e. 

EutrochateUa nom. n. fflr TrochateUa Swains. nee Lesson; Fischer (^) p 796. 

GeopAorus n. snbg. für Helicina aggluHnans\ FisCher (^) p 795. 

HeUcma (Lam.) Solamonensis n. Salomons- Inseln; Smith Pj p 599 T 36 F 11 — 
GredUri nom. n. für Hei, MouhoH var. 3f ar/w« Gredl.; Möllendorff (^] p371 
— Setehuanensis n. Tshen-keou, China; Heude (2) p 98 T 24 F 16 — Farpö- 
siana n. ibid.; id. p 98 T 24 F 17 — sknulans n. und Raiatentis n. Soeietftts- 
Inseln; GarreL 

Heudeia n. g. fflr HeUcma Seichuanensis Heude; Cr0886 P) p 44. 

Oeorissea. 

Georissa (Blfd.) stOcata n. Gnangdung, China; MöllendorfF (3) p 372 T 9 F 7 — 
Hungerfordiana n. ibid.; id. p 373 T 9 F 8a. 

IT« Pnlmonata. 
A. Allgemeinei. 

Tryon theilt die Pnlmonata in Stylommatophora nnd Basommatophora, erstere 
wieder in Monotremata und Ditremata und die Monotremata in Agnatha und Gna- 
thophora. Der erschienene 1 . Band umfaßt die Agnathen mit 4 Familien, Testa- 
cellidae, Oleacinidae, Streptaxidae und Helicoidea , und den Beginn der Gnatho- 
phora holognatha (Yitrinidae, Limacidae, Tebennophoridae, Arionidae) . 

Heynemann (^) gibt eine sehr voUständige Zusammenstellung der nackten Pul- 
monaten des ganzen Erdbodens mit Aufzählung der einzelnen Localfaunen. [Um 
Baum zu sparen, haben wir die Citate in der geographischen Übersicht wegge- 
lassen.] 

Von Nevill's Handlist ist die 2. Abtheilung, die Kiemenschnecken und die 
gedeckelten Landschnecken umfassend, posthum erschienen. — Von Fischer's 
Manuel de Conchjliologie (^] erschien Fase. 9, welcher die Gastropoden zum Ab- 
schluß bringt. 

B. Geophila i. Stylommatophora. 

Agnatha. 

t Adjua n. g. hrevis n. Assinie, West-Africa; Chaper p 44 T 1 F 2. 

Apera nom. n. s. CMarm/dephortu, 

Chlamydephonu (Binney). Heynemann p) weist nach, daß bei GMonei durchaus 

nicht der Mantel den ganzen Körper verdeckt, vielmehr gar nicht vorhanden ist; 

er schlägt darum fVir öle unmittelbar mit TeetaceUa verwandte Art den Namen Apera 

vor und bildet die einzige bekannte Art T 2 F 5-7 ab. 
Ennea (Ad.) splendens v. Honghmgensis n. Hongkong; MÖllendorff (^) p 376 — 

Fucfinu, Kuei-tscheu; Gredler (^) p 223 — HumbloHn. Gran Comoro; Morelet 

(2) p 294 T 14 F 2 — avularis n. ibid. ; id. p 295 T 14 F 6 — comeola n. 

ibid. ; id. p 295 T 14 F 11 — vttrea n. ibid. ; id. p 296 T 14 F 12 — pUci- 

fera n. ibid.; id.p296T14F5 — Üsagarica n. galactochüa n. nnd ringene n. 

Usagara; Crosse (®) p 310, 311 — Vriesuma n. Assinie, Guinea; Ancey (*) 

p 145. 
Gibbuiina (Beck) Comorensie (Pupa) n. Gran Comoro; Morelet (2] p 293 T 14 F 3. 
Gulella (Pfr.) elimenm n. Assinie, West-Africa; Chaper p 51 T 1 F 13-15 — 

aesimmeis n. ibid.; id. p 53 T 1 F 16-18. 
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Streptaxis (Gray) Plussensis n. Malakka; de Morgan p 68. 

? lomoBtele n. g. für Achatina muscola Morel. ; Ancey (^) p 143. 

Limacidae. 

Agriolimax (Malm) fungivoruB [Malacolimax] n. Piemont; Pollonera (^) P 6 — 

Maltzanin, Algarve; Simroth (*) p 329 — kyperhoreus Westerl. = laevü MtUl.; 

id. p 329. . 

.<4fwa/ta (Moq.-Tand.) budapestensis Hazay = ^roctÄ« (Ximo«) Leydig; CleSSin («) p 

47 — Raymondiana Bourg. = yo^a^e« Drp. ; Silliroth (^) p 338. 
iiinaa? (L.) (Frauenfeldia) MorUmegrinus n. Montenegro; BSttger (*) p 66. (Sim- 

roth (2) p 58 bezweifelt die SelbstÄndigkeit dieser Art gegenüber caerulaiM Blz.) 

— varügatas var. suffusa n. England; RoebUCk (^) p 352 — campiciamu n. 
Piemont; Pollonera \fi p 5 — Setckuanends n. Mittel-China; Heude (^) p 99 T 26 
F 3; Simroth (^) p 308 vereinigt mit maximus L. folgende als selbständig be- 
schriebene Arten: Biehi Selb., Genei Less., cor«V?w«8ubsp. i)ona«, Toccönw Pini, 
Gualterü Pini, Ft7/ae Pini, Pivonae Pini, PatJe^ü Pini, Strohelii Pini, Tura^" 
Pini, Perosinii Less., Comalxae Pini, ert/thrus Bourg., martinieanus Bourg., 
maurelianus Bourg. , nu%cntw Bourg. — Das Verhältnis der kleinen america- 
nischen Limaces zu unseren L. brunneus und agrestis behandelt Y. Jhering (3). 

Vitrinidae. 

Helicarion (F6r.) Setchuanensis n. Tshen-keou, China; Heude (^) p 100 T 25 F 9 

— hutta n. ibid.; id. p 100 T 28 F 2 — Fargesianus n. ibid.; id. p 101 T 27 
F 1 — globus n. ibid.; id. p 101 T 27 F 2 — poma n. ibid.; id. p 101 T 27 
p 4 _ riparius n. ibid.; id. p 102 T 28 F 1 — resinaceus n. ibid. ; id. p 102 
T 26 F 6 — wnhraecultor n. ibid.; id. p 102 T 26 F 12. 

Hydlina ReitteH Böttg. = diaphana Stud. teste BÖttger (^) p 55 — mbhydatina n. 
Piemont; Pollonera (^) p 8 — [Vitrea] Craverii n. ibid.; id. p 8 — (F.) Baz- 
zettae n. ibid.; id. p 9 — (PoUta) polygyra n. ibid.; id. p 9 — (P.) Piniana n. 
ibid. ; id. p 10 — petronella var. cenisia n. Mont Cenis; id. p 11 — [Conulm) 
Layardi n. Vate Island, Neue Hebriden; Thomson (*) p27 Fig. — crystaUodes n. 
Inner-China; Gredler C^) p 3 — [Zonitesfj scrobicidatus n. China; Gredler {*) p 
220 T 6 F 2 — Oltisiana n. Sttd-Frankreich; Fagot (') P 15 — (Zom/e*) Harlet 
n. Catalonien; Fagot (^) p 173 — Arabtae n. ibid.; id. p 174. 

Kaliella (Blfd.) Hongkangensis n. Hongkong; MÖllendorff (») p 385 T 10 F 13 — 
polygyra n. ibid. ; id. p 385 T 10 F 14 — rupicola v. grandior n. Hen-tschu- 
fu, China; Gredler (^) p 4. 

Ltbera n. g. fttr Helix bursateUa Gould ; Garrett — gregaria n. und recedens n. 
ibid.; id. 

Macrochlamys (Bens.) ? däcm n. Hongkong ; MÖllendorff (») p 379 T 9 F 8b. 

Maoria (n. g.) contca n. Assinie; Chaper p 49 T 1 F 12. 

Microcystma (Mroh.) ? «ntca n. Guangdung, China; MÖllendorff (^) p 386 T 10 

Mtcroc^sÜs (Beck) stenomphala n. Hongkong; MÖllendorff (3) p 381 T 10 F 9 — 
angustivoluta n. und scalpta n. Societäts-Inseln ; Garrett. 

iVamna (Beck) nittdissima n. Salomons-lnseln ; Smith (2) p 589 T 36 F 1 — «o/t- 
rfttMOMfa n. ibid. ; id. p 589 T 36 F 2 — japonica n. Japan ; MÖllendorff (^) p 
59 — {Hemiplecta)ßlico8tata n. Hainan ; MÖllendorff (^j p 387 — [Ariophanta] 
taivanica n. abgeb. ibid. T 10 F 16 — buccata n. Mittel-China; Heude (^j p 102 
T 26 F 8 — ßaüopurpurea n. ibid. ; id. p 103 T 26 F 10 — Delavayarux. n. 
ibid. ; id. p 103 T 26 F 9 — Fargesiana n. ibid. ; id. p 103 T 26 F 7 — dis- 
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torta n. ibid. ; id. p 103 T 26 F 11 — umcan. ibid.; id. p 104 T 28 P 3 — 

»ciadophüa n. ibid. ; id. p 104 T 28 F 4 — dereltcta n. ibid. ; id. p 104 T 29 

F 4 — [Zoniies) Mooreana n. SocietÄts-Inseln ; Garrett. 
Trochomorpha (Alb.) assimüia n. Societäts-Inseln ; Garrett. 
Trochonanina (Martens) mbrugosa n. und Tahitensts n. Societäts-Inseln; Garrett 
Vttrma (Drp.) brems var. hosniaca n. Gentral-Bosnien ; BSttger (*) p 54 — ? Pau- 

Ima n. Mittel-China; Heude (2) T 25 F 10. 

Helicidae. 

Achatina (Lam.) Milne-Edwardsiana n. Thal des Webi, Somaliland; R6voil p 98 
T5. 

Äneeyia n. g. clansüienartig mit Spindelfalte nnd Oanmenfalte , aber ohne Clausi- 
linm, mit hohen scalaria-artigen Rippen^ die Mündnng oben nnd unten mit einer 
Bucht; Bourguignat (^j p 14 — Oiraudi n. Mlilo am West-Ufer des Tanganyika; 
id. p 15. 

Arxm (F^r.) Stabüei (Lochea) n. Piemont; Pollonera (^j p 28 — [Carinella] tuh- 
carinaius n. ibid.; id. p 28; Simroth (^) scheidet die europäischen Arioniden 
in solche mit nur einer Ausfflhrungsdffiiung der Geschlechtsorgane, Monatriidae 
(mmtmuf, subfuscuSy brtmneus, Bourgtdgnati) , und in Diatriidae, bei denen sich 
noch eiiLe zweite Erweiterung vom Oviduct aus bildet [empirtcorwn^ hortensisj timi- 
dus) ; Derselbe p 280 vereinigt brunneus mit subßiscus — Sourbieui n. Stld- 
Frankreich; Fagot (^) p 14. 

BuUminus (Ehrbg.) [Mastus] unius n. Insel ünio, Archipel; BSttger (^) p 23 Fig. 
— [TMrina) caesim n. Smyma; id. p 24 Fig. — [Masius] Milensis n. Milo; id. 
p 25 Fig. — [Ena] Stokesi n. Amorgo; id. p 25 Fig. — [E,] carpathius n. Car- 
patho; id. p 26 Fig. — MiceUi n. Tunis; Kobelt (3) p 115 — detritusWÜH, 
Die Varietäten erörtert Clessin (^) — Andersonianus n. Japan; Möllendorff (^) 
p 60 — japomcus n. ibid. ; id. p 61 — granulattis MöU. abgeb. ; MSIIendorff 
(3) T 11 F 22 — Laurendanus n. Hupö, China; Gredler (^) p 269 — ossicus 
n. et V. discolor n. Ossa; BÖttger in Stussiner &, Böttger pl80T4F9 — gtia- 
drtdens v. planilabris n. ibid.; id. p 183 T 4 F 13 — (Pachnodus) FagoHanus n. 
Mayotte, Comoren; Ancey (*) p 144 — Jugurtha Kob. = G^u»Wami Petit; Ancey 
(*) p 150 — montanus v. carpaticus n. Karpathen; Clessin (^) p 175. 

Bidmulus (Beck) [Eudioptus] Aguirrei n. Argentinien; Döring (2]pll2T2F2. 

BuUmus (Scop.) nasutus n. Minaes Oeraes; Martens (^j p 191 — Oiraudi u. Tan- 
ganyika-Gebiet ; Bourguignat (^) p 12 — Regnwndin, ibid.; id. p 13. 

Cionella (Jeffr.) Locardi (Zua) n. Mont Cenis; Pollonera (^) p 21 — [Caecüianella) 
pedemontana n. Piemont; id. p 21 — [Hypnophila] cyclothyra n. Achaja; BÖtt- 
ger (*) p 122. 

ClausiUa (Drp.) pmilucdana n. Piemont; Pollonera (*) p 5 F 10, 11 — bemar- 
densU n. Sanct Bernhard; id. p 10 F 14 — hospitiorum n. Paul, insched., Pie- 
mont; id. p 15 F 6 — lurida n. Biella; id. p 15 F 5 — SeUiana n. Val di Cer- 
vo; id. p 16 F 20 — laeta n. ibid.; id. p 18 F l — [Pirostorm] PegorarU n. 
Aosta; Pollonera l^) p 19 — (P.) SulHottH n. Val Tanaro; id. p 20 — (P.) ventri- 
cosa var. Augustae n. Aosta; id. p 20 — {Albinaria) Conemenosi v, macrodera 
n. Achaja und Elis ; Böttger (^) p 122 — [A.) Achaican, ibid.; id. p 122 — 
[Siereophaedusa) nikkoenm n. Japan; MÖllondorff (2) p 62 — [HenUphaedusa] 
suhlunellata n. ibid. ; id. p 64 — [H,] opeas n. ibid. ; id. p 64 — [H.) hype- 
roUay. planulatan. ibid.; id. p 66 — {H,) Laurentiana n. China; MÖllendorff 
(*) p 167 — [H.) frandseana n. ibid. ; id. p 167 — [Macrophaedusa] gigas n. 
ibid.; id. p 168 — {M.) purpurascens n. ibid.; id. p 168 — (Oamieria) trache- 
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lostrophan, ibid.; id. p 169 — BalsamoiYar. Tiesenhauseni n. Ysl YesünOj Ti- 
rol; Gredler (^) p 185 — [Hemphaedusa) gaatraptychia n. China; MSIIendorff 
(3) p 397 TU F 24 — [Phaedma) Semprinü n. China; Gredler {^) p 273 — 
(P.) pacifica n. Honan; id. p 274 — v. Siantanensis n. ibid.; id. (*) p 225 — [Pa^ 
püUfera] Stussineri n. Tempe-Thal, Thessalien; Böttger in Stnssiner & Böttger 
p 189 T 4 F 11 — {Alhinarta) torifera n. Thessalien; id. p 191 — [Oligo' 
ptycMa) Castalia v. erenäabris n. Ossa; id. p 194 T 4 F 14 — Giraudin. Pam- 
b6t^ am Tanganyika; Bourguignat (^) p 22 — elatior n. Se-tschnen ; Ancey (^) 
p 134 — Bonficaianan. Spalato; Letourneux p 199 — Bajamontiana n. ibid.; 
id. p 198 — Catalomca n. Catalonien; Fagot (^) p 184 — Slavorsiana n. ibid.; 
id. p 186. 

Cochlosfyla (F6t.), Möllendorff (^) macht auf die Differenzen aufmerksam, welche 
die systematische Vertheilung der Cochlostylen bei Pfeiffer und bei Semper bieten ; 
kaum mehr als ^3 ist gleichmäßig classifizirt. 

Curveüa n. g., kegelf5rmig, dttnnschaüg , ungenabelt, glänzend^ aus 5-6 Um- 
gängen bestehend, Außenrand mitten vorgezogen, unten zurückweichend, Spindel- 
rand leicht ausgeschnitten; Chaper p 49 — sulcatan. Assinie, West-Africa; 
id. p 48 T 1 F 10, 11 — inomata n. ibid.; id. p 49. 

Endodonta (Alb.) cretacean. Societäts-Inseln ; GarretL 

Glessula (Alb.) Breügnerei n. Assinie, West-Africa; Chaper p 46 T 1 F 6. 

Helix (L,), Palftarctisches Gebiet. obvolutaysiT. Bosniacan, Central-Bos- 
nien; Böttger (*) p 57 — serhica v. unüaenUUa n. Montenegro ; id. p 69 — ?m- 
losericea y. plutidentaian. Piemont; Pollonera (^) p 22 — (Trichia) cotttanan. 
ibid.; id. p 23 — (TV.) Pegorariin, ibid.; id. p 23 — [Xerophüa] triana n. 
ibid.; id. p 26 — (X.) SulUottin. ibid.; id. p 27 — pamaäav, radiata n. 
Mähren; Uliin^ Sep. Abz. p 8 — [Campylaea] ArgenteUei y. peritricka n. Achaja; 
BSttger (*) p 119 — (C.) Conemenosi n. ibid.; id. p 120 — (Gonostoma) oio- 
dran n. Valencia; Hidalgo (2) p 193 T 9 F 6 — (Xercphila) NikiUd n. Monte- 
negro; Clessin (^j p I8O — (Zenobia) saxivaga n. Alganre; Maltzan {^) p 235 

— Cgnetarum n. ibid.; id. p 235 — [Can^glaea) olympica v. oasica n. Thessa- 
lien; BSttger in Stussiner &, Böttger p 170 T 4 F 10 — y. Magnesiae n. ibid.; 
id. p 171 T 4 F 8 — (C.) Gasparinae y. mbdeflexa n. ibid.; id. p 173 T 4 F 12 

— arhustorum v, Sendtneri n. Bayrischer Wald; Clessin (®) p 185 F 108 — ne- 
morcUis Y . pseudoaustrtaca n. Thttringen; id. p 207 — [Xerophüa) Laurinae n. 
Tunis; Issel (^) p 6 Fig. — (Numidea) idia n. Hammam Linf; id. p 8 Fig. — 
Bland n. Ober-Italien; Pollonera (^) p78 — aimophilopsis n. Abruzzen; Ville- 
serre p 15 — üids n. Florence mss. Provence; Locard (*) p 51 — suberis n. 
Bgt. mss. Hyöres; id. p 54 — Evenostn. Bgt. mss. Proyence; id. p 56 — 
euthymeana n. Mentone ; id. p 59 — actiella n. Var ; id. p 62 — acüa n. Bgt. 
mss. Algier; id. p 63 — ademata n. Bgt. mss. Proyence, Algerien; id. p 65 

— avenionensis n. Bgt. mss. Ayignon; id. p 67 — proprian, Galland mss. 
Constantinopel ; id. p 69 — Tassgana n. Fagot mss. Aude ; id. p 70 — salefi" 
tinan. Blancmss. Mittelmeerländer; id. p 73 — Jusiana n. Bgt. mss. Algerien, 
Provence ; id. p 77 — JeanbemaH n. Bgt. mss. ; Locard(^) p 15 — BeUoquadrica 
n. Mabille mss. ; id. p24 — Monquerom n. Bgt. mss.; id. p 25 — acosmia n. Bgt. 
mss. ; id. p 36 — microphana n. Bourg. mss. ; id. p 39 — üicetorum n. Mabille 
mss.; id. p 41 — Garoceliana n.; id. p 43 — Tarasconensis n. Bgt. mss.; id. p 
44 — dimherrmana n.; id. p 46 — aurigerana n. Fagot mss.; id. p 48 — ussa- 
tensis n. Bgt. mss.; id. p 50 — arelatensis n.; id. p 51, alle aus Südfrankreich 
und auf Kosten von Hei. unifasciata Poiret errichtet — Lauractna n. ; Fagot (*) 
p 3 — Lernana n.; id. p 4 — Cahuzaci n, Bgt. mss.; id. p 4 — CrotmUana 
n.; id. p 5 — Margieriana n.; id. p 6 — etüculosa n.; id. p 7 — aurigerana n.; 
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id. p 7 — alavana n.; id. p 8 — Uisaiensis n. Bgt. mss.; id. p 9 — Badigerm- 
«M n. ; id. p 10 — madida n. ; id. p 1 1 — Ordarsensia n. ; id. p 12 — herhaüca 
n.; id. p 13 — Montgiscardiana n.; id. p 13 — attuciaca n.; id. p 16 — visanica 
n. ; id. p 16 — carpensoractensis n. ; id. p 17, sämmtlich aus Stld-Frankreich — 
Bofiüana n. Catalonien ; Fagot (^) p 177 — carascalopsts n. ibid. ; id. p 178 — 
saiaunica n. ibid.; id. p 180 — Monistrolensis n. ibid.; id. p 182. 

Gentralasien. dichrozana (? Campylaea) n. Ferghana; Martens (^) p 17 — 
lentina (? Gonostoma) n. ibid.; id. p 18. 

China. [PlectopyUs] pulvinarts y, amünenttUis n. China; MSIIendorff (^) p 389 

— dipfychian, ibid.; id. p 390 T 10 P 17 — [Aegista] platyompkala n. ibid.; 
id. p 392 T 11 F 19 — cicatrxcosa v. inßata n. ibid.; id. p 393 T 11 F 20 — 
(Hadra) mbgtbhera n. ibid.; id. p 394 T 11 F 21 — hizona n. Schensi; Gradier 
(5) p 267 — {Fruücicold) squamulina n. Hnnan; id. p 269 — (Polygyra) Hen- 
semensisTL. ibid.; Gradier {*) p 4 — [Fruticotrochus] trochacean, ibid.; id p 6 

— (PUctotropis) Hupensis u. Hupö; Gredler (^) p 221 T 6 F 1 — püigera n. 
Kuei-tschen ; id. p 222 T 6 F 3 — üprosa n. Mittel-China; Haude [^) p 106 
T 27 F 15 — latrunculorum n. ibid.; id. p 106 T 27 F 17 — improvisa n. ibid. ; 
id. p 107 T 27 F 16 — Conrauxiana n. ibid.; id. p 107 T 27 F 18 — laciniosa 
n. ibid.; id. p 107 T 29 F 9 — demoUta n. ibid.; id. p 108 T 29 F 7 — mno- 
nUnata n. ibid.; id. p 108 T 28 F 7 — Ddavayana n. ibid.; id. p 109 T 27 
F 12 — parasitica n. ibid.; id. p 109 T 28 F 5 — parasitarum n. ibid.; id. 
p 109 T 28 F 6 — sedentaria n. ibid.; id. p 109 T 28 F 9 — calculus n. ibid.; 
id. p 109 T 28 F 10— furtivan. ibid.; id. p 110 T 27 F 13 — herpestes n. 
ibid.; id. p HO T 27 F 14 — tnola n. ibid.; id. p HO T 29 F 5 — impaüens 
n. ibid.; id. p HO T 27 F 10 — magnaciana v. major n. ibid.; id. p 111 T 28 
F 12 — Seguiniana n. ibid.; id. p 111 T 27 F 11 — hi/orü n. ibid.; id. p 111 
T 30 F 2 — invia n. ibid.; id. p 111 T 30 F 4 — reserata n. ibid.; id. p 112 
T 30 F 3 — murata n. ibid.; id. p 112 T 30 F 1 — diodoniina n. ibid.; id. 
p 112 T 29 F 11 — bisculpia n. ibid.; id. p 113 T29 T 10 — r^eUis n. ibid.; 
id. p 113 T 29 F 15 — radulellan. ibid.; id. p 113 T 29 F 17 — pulverulenta 
n. ibid.; id. p 113 T 29 F 16 — pubertda n. ibid.; id. p H4 T 29 F 12 — 
araneaetela n. ibid.; id. p 114 T 29 F 14 — horripüoseUa n, ibid.; id. p 114 
T 29 F 13 — [Plectopglis] jugatoria n. Kuy-tscheou; Ancey (^) p 127 — cica- 
iricosay, ducaUs n. ibid.; id. p 129 — Szechenyin. Setschnen ; id. p 131. 

Tropisches Asien. Malakka. Swettenhami n. Kinta-Thal; de Morgan p 68 

— ThieroHii, ibid.; id. p 68 — Hardouini n, ibid.; id. p 68 — Lachatensis n. 
ibid.; id. p 68. 

Celebes. piUsparsan, Minahassa; Marfans (^j p 192. 

Sfld-America. [Solaropsis] Cousinn n.; Jousseatima p 22. 

Polynesien. [Geotrochus] Guppgi n. Salomons-Inseln ; Smith P) p 591 T 36 
F 4 — [Vidma) Sanctae Annae n. ibid.; id. p 594 T 36 F 7. 

Synonymisches. Hei, Strebeli Pfr. « StrMla lahyrinthica Say teste Dali P) 
p 262 — Vendryesiana Oloyne = Stroh, Hubbardi Brown ; id. p 263 — planor- 
bula Lam., septemvolva Say, volvoxis Parr., microdonta Desh., plana Dkr., Car- 
petUeriana Bld., Fehigeri B\^. , delitescms Shuttl.^ cheäodon Pfr., sflmmtlich = ce- 
reohu Mfihlf.; id. p 265 — Goldiei nom. n. für oxystoma Smith nee Thomae — 
latiaxis Smith = Z«io Brazier prior; Brazier (2) p 804. — Brusina (^) erkennt 
die früher eingezogenen Arten Ubumica and gyroides als berechtigt an. 

Homorus (Alb.) monacha n. Gran Comoro ; Morelet ^ p 290 T 14 F 7. 

Limicolaria (Schnm.) Giraudi n. Tanganyika-Gebiet ; Bourguignat (2) p 24 — Spe- 
Jdana n. ibid.; Grandidier [^) p 160 — JBourgutgnati n. ibid.; id. p 157 — Burto- 
nianau. ibid.; id. p 160. 
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Ochroderma n. SHbg. Tornateiline för Tomatella gigas Marts. und wahrscheinlich 
T. carolinensis Marts., nur auf testaceologische Grtlnde aufgestellt; Ancey (^j 
p 93. 

ParmaceUa Val. Die Anatomie der Gattung erörtert Simroth (^) . 

Pattda (Held.). Spelaeodiscus n. subg. für P. ÄJM^cm* 8chm.; Brusina (^) P H — 
Holmhergin. Argentinien; Döring (2)pil3T2F3 — ocuÜcostaTL, Mousson 
mss. und lamelUcosla n. Societäts-Inseln ; Barrett. 

Perideris (Shuttl.) Verdieriu. Cap Palmas, West-Africa; Chaper p 45 T 1 F 5. 

Piiys (Beck) consobrina n., fubtiUa n., punctiperforata n., boraborensis n. Societäts- 
Inseln; GarretL 

Pupa (Drp.) monodonta (IsthnUa) n. Piemont ; Pollonera (^) p 13 — (Tor^uiüa) 
Blande, ibid.; id. p 16 — [PupiOa] floridana n. Florida; Dali (2) p 261 T 17 
F 1 1 — Pollonerae Pini = gxUaris v. spoUata ; Gredler (*) p 38 — [Boysidia] stro- 
phostoma n. China; MÖllendorff (^) p 395 T 11 F 23 — [B.) hunanerms v. con- 
spicua n. ibid.; id. p 396 — angulina n. China; Gredler (*) P 7 — comorensis 
n.; Morelet (2) ; vide GibbtUtna — BofiUi n. Catalonien; Fagot P) p 189 — 
Montserratica n. Montserrat; id. p 169. 

Bhodina n. g., ähnlich Rhodea, doch ohne Eiel an der letzten Windung, mit drei- 
eckiger Mündung , zusammenhängendem Mundsaum, umgeschlagenem und sehr 
vorspringendem Spindelrand ; de Morgan p 68 — Typus perakensis n. Kinta-Thal, 
Malakka; id. p 68. 

Stenogyra (Öhuttl.) tschehelenns n. Tschehel, Malakka; de Morgan (^) p 69 — 
(Opeas) Hunanensis n. Hunan, China; Gredler (^) p 271 — (O.) Kuangsiensis n. 
Kuang-8i; id. p 272 — (0.) arctispira n. Patung, ibid.; id. p 273 — (Hapalus) 
BöUgerin. Hunan; id. p 270 — pachygyra n. China; Gredler (^) p 9 — tere- 
beUata n. Gran Comoro; Morelet (2) p 290 T 14 F 1 — canonica n. ibid.; id. 
p 291 T 14 F 8 — [Opeas) longula n. ibid.; id. p 292 T 14 F 9 — (O.) apicu- 
lum n. ibid.; id. p 292 T 14 F 10 — mira v. Megeana n. Se-tschuen ; Ancey 
(3) p 133. 

SymolopsU (Smith). Diese Gattung, von welcher Giraud eine Anzahl Formen am 
Strand des Tanganyika gesammelt hat, wird von Botirguignat (^j für eine mit 
Pupa zunächst verwandte Landpulmonate erklärt — Hamyana n.; id. p 17 — 
Grandidieriana n.; id. p 18 — Anceyana n.; id. p 20 — Giraudi n.; id. p 20 — 
minuta n.; id. p 21^ alle vom Tanganyika. 

Vaginulidae. 

Vaginula (Lam.). Hesso (*) behandelt die südamericanischen Arten und bildet die- 
selben ab ; er erklärt cephalophora Mill. und quadrocularis Mill. für Jugendformen 
von Andensis Mill. — fusca n. Rio Janeiro ; Heynemann (*) p 6 T 1 F 1-3 — 
nigra n. Chili; id. p 7 T 1 F 4, 5 — maura n. Delagoa-Bay ; id. p 8 T 1 
F 6, 7 — picta n. Anjouan, Comoren; id. p 8 T 1 F 8, 9 — grossa n. ibid.; 
id. p 9 T 2 F 1 — bicolor n. Seychellen; id. p 9 T 2 F 2 — ßava n. Bomeo, 
Nias; id.plOT2F3 — verrucosa n. Nossi-B^, Mayotte ; Heynemann (^) 
p HO — margariü/era n. Central-Madagascar ; id. p 112 — sul/urea n. ibid.; 
id. p 113 ■— elegansn, Seychellen; id. p 119 — tristis n. ibid.; id. p 121 — 
parva n. ibid.; id. p 122 — coerulescens n. Caracas; Sompor p 293 T 24-26 
F 9, 10 — StrebeUi n. [mexicanus ex err.). Mexico; id. p 293 T 26.F 7 — de- 
cipiens n. Chile ; id. p 295 T 25 F 3 — dubia n. St. Thomas; id. p 296 T 26 
F 12 — Bieleiibergii IX. Puerto Cabello; id. p 298 T 24 F 9, T 26 F 6, var. 
T 24 F 3 — punctatissima n. Westindien ; id. p 299 T 24 F 4 — vmmaculata n. 
Caracas, Puerto Cabello; id. p 300 T 26 F 11, 13 — Kreideliin, ? ; id. p 301 
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T 26 F 14, 19 — portoricensis n. Portorico ; id. p 302 T 24 F 6, T 26 F 20 — 
Galatheae n. Montevideo; id. p 302 T 24 F 7, T 26 F 15, 16, var. T 25 F 11 

— Boettgeri n. Brasilien ; id. p 305 T 27 F 1, 2 — variegata n. ibid.; id. p 306 
T 26 F 17, T 27 F 34, 35 — ImguaefomUs n. Guayaquil; id. p 307 T 25 F 4, 
T 27 F 3 — nrnldcolor n. Buenos Aires; id. p 308 T 24 F 12, T 27 F 4, 5 — 
teleseopium n. ? Süd- America ; id. p 309 T 27 F 6, 7 — BeÄmt n. Rio Janeiro; 
id. p 310 T 27 F 9,10, T 25 F 9 — lamellata n. ibid.; id. p311 T27 F8 — 
margmatan, ibid.; id. p312 T27 F 11 — KjeUerupUn, Bahia ; id. p 314 
T 27 F 15 — KroyerivL. La Plata; id. p 315 T 27 F 16, T 26 F 11 — Mar- 
tenm n. Rio Janeiro; id. p 316 T 27 F 18 — KoelUkeri n. Ost-Africa; id. 
p 318 T 27 F 23, 25 — Mörchitn, Guadeloupe; id. p 319 T 25 F 13, T 27 
F 20 — trxUneata n. Mauritius; id. p 320 T 25 F 8, T 27 F 29 — Andreana 
n. ibid.; id. p 321 T 27 F 22, T 25 F 10 — Idae n. Borneo; id. p 321 T 27 
F 27 — Reinhardü n. Macao; id. p 323 T 27 F 19, T 25 F 14 — Zamboan- 
gensis n. Zamboanga; id. p 323 T 27 F 33 — Frauen/eldi n. Madras; id. p 324 
T 27 F 32 — Voigtii n. ? ; id. p 326 T 27 F 24, T 25 F 6 — Fargestanus n. 
Mittel-China; Heude P) p 99 T 26 F 2 — Patnatianus n. Hongkong; id. p99. 

Succineidae. 

Succinea (Drp.) elegans y. moravica n. Hazay mss. Mähren; Ulün]^ Sep. Abz. p 14 

— BofilUn, Catalonien; Fagot P) p 171. 

C. Basommatophora. 

Dali (^) schlägt folgende Unterabtheilungen vor: Limnopbila für Chilinidae, 
Physidae, Limnaeidae und Ancylidae ; Acteophila für Auriculidae und Otinidae ; 
Petrophila für Siphonariidae und Gadiniidae ; und Thalassophila für Amphibo- 
lidae. 

Auriculidae. 

Cassidula [F6t,) plecotrematoides n. Hongkong; MÖllendorff (3) p 352 T 9 F C — 
Schmackertana n, ibid.; id. p 354. 

Leuconia (Gray) sinica n. Macao; MSIIendorff (^) p 356. 

Pedipes (Adans.) ekmgatus n. Florida; Dali (2) p 279 T 18 F 4. 

Pleeotrema (Ad.) minuta n. Hongkong; MÖllendorff (*) p 351 T 9 F B — punctaio- 
striata v. major n. Macao; id. p 351. 

PgtMa (Bolien) ßmbriosa n. Süd-China und Hainan ; MÖllendorff (3) p 349 T 9 Fa. 

Sageüa n. subg. von Melampus Montf., spindelförmig mit hohem Gewinde und ein- 
gesenktem Nucleus, letzter Umgang zusammengezogen, Mundrand zusammen- 
hängend ohne Falten oder Zähne, auch die Außenlippe dünn und ohne Rippen ; 
Typus Leucoma Hemphüli; Dali (^j p 286 — Crosseanan. Florida; id. p 286 
T 18 F 10. 

Limnaeidae. 

Ancyius (Gu^tt.) Benardnn, Baikal-See; DybOWSkI (»)pl3T4F2,4 — Kobeltti 
n. Angara, Sibirien; Dybowski (^j p 312 T 2 F 1,2. 

Linmaea (Lam.) pxctonica n. Picton-Inseln , Patagonien; Rochebrune & Mabllle 
p 111 — spelaea n. Höhle von Espeluques bei Lourdes ; Gu6not p 190 — Den 
Unterschied zwischen intermedia und marginata erörtert Locard (^) p 79. 

Pkmorbis (Guött.) umbilicatus n. Manitoba; Taylor (^) p 351 Fig. — [Segmentina) 
succineus n. China; Gredler P) p 275 — filarie n. ibid.; Gredler (^; p 225 — 
strictus n. Central-America?; Clessln (^) p 223 T 33 F 4 — paucispiraius n. ?; 
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id. p 223 T 33 P 8 — BoUdtdus n. ? ; id. p 224 T 33 P 10 — Hindu n. Vor- 
derindien ; id.p224T33F9 — Clessin schließt die Monographie der Gattung 
mit 258 sp. ab. 

Phyaa (Drp.) Hjalmarsom n. Honduras; Clessin (*) p 293 T 42 P 6 — Stollin. 
Guatemala; id. p 293 T 42 F 11 — SmU/un, Murray River; id. p 290 T 42 
F 2,3 — ataxtacan. Süd-Frankreich; Fagot (^) p 18 — acroxan. ibid.; id. 
p 19 — Saint'SimorUs n. ibid.; id. p 20. 

Sandria n. g. fOr S. Zmuinjae n. Genist der Zrmanja, Dalmatien; Brusina (^} 
p23. 

Onchidiidae. 

OncMeUum IJj^m.) floridamm n, Florida; Dali (^) p 288. 

6. Solenoconchae. 

Cadulus (Phil.) Bpectahilis n. Tiefsee, Ostkflste der Vereinigten Staaten, 1500 Fdn.; 

Verrlll (^) p 432 T 44 P 19 — Carolinensis n. Cap Hatteras; Bush p 471 

T 45 F 19 — incisus n. ibid.; id. p 471 T 45 F 20. 
Dentalium (L.) laqueatum n. Ostküste der Vereinigten Staaten; Verrill (^ p 431 

T 44 F 18 — üpium n. Cap Hatteras; Bush p 470 T 45 F 18. 

f. Lamellibranchiata. 

Gastrochaenidae. 
Clavageüa (Lam.) iorresi n. Torres-Straße ; Smith (3) p 28 T 8 F 1. 

Corbulidae. 

Corbula (Brug.) assiniensis n. Assinie, West-Africa ; Chaper p 47 TIF 7-9 — 
macgiüivrayi n. Südlich von Neu-Guinea; Smith (3)p30T10F8 — phiUppU 
n. Westindien; id. p 33 T 8 F 4, 

Anatinidae. 

Anaüna (Lam.) ? aleuüca n. Berings-Meer; Krause p 38. 

Lyonsia (Turt.) arcaeformis n. Süd-Georgien; Martens P) p 94 — Morganin. 
Madras; Chaper p 50 T 1 F 19-21. 

Lyonsieüa (Sars) Jefreysii n. Mittelatlantischer Ocean, 1850 Fdn.; Smith (^) p 73 
T 25 F 1 — papyracea n. Tiefsee südwestlich von Australien, 1950 Fdn.; id. 
p 73 T 25 F 2 — grandis n. Südlicher atlantischer Ocean, 1900 Fdn.; id. p 74 
T 25 F 3. 

Neaera (Gray) costata n. Cap Hatteras; Bush p472T45F21 — patagonica n. 
Patagonien; Smith (^j p 39 T 8 F 5 — WoUastoniin. Azoren, 1000 Fdn.; id. 
p 40 T 10 F 6 — consociata n. Westindien, 3-400 Fdn.; id. p 41 T 9 F 7 — 
azorica n. Azoren ; id. p4lT10F7 — meridionalis n. Südlicher stiller Ocean ; 
id. p 43 T 9 F 6 —JOocarinata n. West-Africa, 1750 Fdn.; id. p 44 T 10 F 5 
— capmsis n. Cap ; id. p 45 T 9 F 5 — platensis n. Vor dem Laplata, 600 Fdn.; 
id. p 45 T 9 F 4 — kerguelenensü n. Kerguelen ; id. p 46 T 24 F 8 — Angasi 
n. N-S-Wales ; id. p 47 T 9 P 2 —faüax n. Cap York; id. p 49 T 10 F 2 — 
Brazierin, Port Jackson; id. p 51 T 9 F 3 — congenita n. Bermudas; id. p 52 
T 10 F 1 —fragÜMsima n. Prinz Edwards Insel; id. p 53 T 9 P 1 — Murrayi 
n. Mittlerer stiller Ocean, 2900 Fdn.; id. p 319 Fig. 

Pandora (Brug.) Carolinensis n. Cap Hatteras; Bush p 474. 
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Periploma {Schum.) undulatau. Ostküste der Vereinigten Staaten, 800 Fdn.; Verrill 
0) p 434. 

Portmya (Forbes) australis n. Nord-Australien; Smith (3) p 54 T 11 F 2 — laevis 
n. ibid.; id. p55T 11 F3. 

Süenia n. g. von Lyonsiella durch das äußere Band verschieden, Thier mit Lippen- 
tastem und abweichenden Kiemen ; Smith (^) p 75 — Sarm n. Tiefsee südwest- 
lich von Australien, 1950 Fdn., und südlich vom Laplata, 2650 Fdn.; id. p 75. 

Thracia (Leach) mertdionalis n. Eerguelen ; Smith [^j p 68 T 6 F 4 — Watsoni n. 
Baß-Straße; id. p 69 T 6 F 5 — myodoraides n. ibid.; id. p 70 T 6 F 6. 

Mactridae. 

Mactra (L.) incerta n. Admiralitäts-Inseln ; Smith [^) p 59 T 5 F 7 — pusilla A. 
Ad. abgeb.; id. T 5 F 8 — jacksonensis n. Port Jackson = Trigonella ptisiüa 
Ang. nee Ad.; id. p 62 T 5 F 9. 

Tellinidae. 

DorOa? (Gray) wnbanata n. Kerguelen; Smith (3) p 82 T 6 F 1. 

ErviUa (Turton) subcancellata n. Südatlantischer Ocean ; Smith (3) p 80 T 6 F 2 — 
sandwichensis n. Honolulu; id. p 84 T 25 F 5. 

Semde (Schum.) infans n. Flinders Passage ; Smith (») p 84 T 5 F 1 — (Ahra) 
brazäiensis n. Brasilien ; id. p 85 T 5 F 2 — [A.) pkUipptnensis n. Philippinen ; 
id. p 86 T 5 F 3 — [A.) regularts n. Cap York; id. p 87 T 5 F 4 — (A,) pro- 
/undortunn. Tiefsee im stillen und atlantischen Ocean, 1000-2900 Fdn.; id. p88. 

Temna(h,) (Macoma) coruociaian. Amboina; Smith (3) p 96 T 4 F 4 — [M.) 
uruguayensis n. Uruguay ; id.p97T4F5 — (3f.) ara/urerms n. Arafura-See ; 
id. p 98 T 4 F 6 — Murrayi n. Cap York; id. p 98 T 3 F 8 — compacta n. 
ibid.; id. p 99 T 3 F 9 — (Tellinella) Charlottae n. Neu-Seeland; id. p 100 
T 4 F 1 — (r.) Huttoni n. ibid.; id. p 101 T 4 F 2 ~ (Arcopagia) elegantissima 
n. Torres-Straße ; id. p 105 T 4 F 3 — düuta n. Cap York; id. p 108 T 4 
F 7 — languida n. Torres-Straße; id. p 110 T 4 F 8 — tenuilamellata n. Neu- 
Guinea; id. p 111 T 4 F 9. 

Veneridae. 

Circe (Schum.) bermuderuis n. Bermudas ; Smith (^) p 143 T 2 F 1 — jucunda n. 
Nord-Australien ; id. p 143 T 2 F 3 — amica n. Tongatabu; id. p 145 T 2 F 2 
— Angasi n. = Gouldia australis Angas, Port Jackson; id. pl48T2F4 — 
obligutssima n. Nord-Australien; id. p 149 T 2 F 6 — Barandae n. Philippinen; 
Hidalgo (») p 195 T 9 F 7. 

Cgtherea (Lam.) roseotincta [CaUista] n. Philippinen; Smith (3) p 136 T 1 F 6 — 
[Caryaüs] regularis n. Torres-Straße; id. p 141 T 1 F 8. 

Dosinia (Scop.) mira n. Neu-Guinea; Smith (3) p 152 T 1 F 3. 

Venus (L.) phOomela n. Nightingale Island; Smith (») p 117 T 2 F 7 — {Chione) 
jacksomn. Port Jackson; id. p 123 T 3 F 2 — (C) recognita n. Philippinen; 
id. p 125 T 3 F 5 — (C.) lionotata n. Neu-Guinea; id. p 126 T 3 F 7 — (C.) 
infans n. Nord -Australien ; id. p 128 T 3 F 3 — (C) levukensis n. Viti-Inseln ; 
id. p 128 T 3 F 6 — (C.) mindanensis n. Philippinen; id. p 130 T 3 F 4. 

Petricolidae. 
Choristodon (Jon.) f cancellatus n. Ostküste der Vereinigten Staaten ; Verrill {^) p435. 
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Cyrenidae. 
Corhictda (Mtthlf.) Tangavyikana D. = radiaia v. tanganyicenm Crosse. Tanganyika; 

Bourguignat (^] p 104. 

Sphaeriidae. 

Pmdium (Pf^.) Giraudi n. Tanganyika; Bourguignat (^j p 105. 

Ruellania n. g. (- Grandidieria n. g. antea), auf die Unioniden des Tanganyika be- 
gründet, welche nicht zn den Najadeen , sondern zn den Sphäriiden gehören ; 
Bourguignat (^) p l — cyrenopm n.; id. p 9 T 1 F 7-9 — Servaimana n.; id. 
p 6 — Ujijensis n. = Unio NyMsaensis v. ujiferms Crosse ; id. p 7 — gravida n. 
ibid.; id. p 7 T 1 F 1-6 — rostrata n. ibid.; id. p 10 T 1 F 10-12 — elongata 
n. ibid.; Bourguignat [^) p 94 — Giraudi n, ibid.; id. p 95 — mira n. ibid; 
id. p 96 — rohindata n. ibid.; id. p 98 — corbicula n. ibid.; id. p 100 — in- 
camatan, ibid.; id. p 101 — gramdosau, ibid.; id. p 102. 

Cardiidaje. 

Cardium (L.) Kobelti n. Gor^e; Maltzan (^) p 29 — {Fragum) Torresi n. Torres- 
Straße; Smith (3) p 164 T 8 F 4. 

Isocardiidae. 

CaüocarcUa't (Ad.) Adamsiin. Tief see südlich von Sierra Leone, 2450 Fdn.; Smith 
(3) p 155 T 6 F 7 — pacifica n. Stiller Ocean, 2900 Fdn.; id. p 156 T 6 F 9 
— atlanüca n. Azoren, 1000 Fdn.; id. p 157 T 6 F 8. 

Venericardia (Lam.) chliqua n. Cap Hatteras ; Bush p 478. 

Verticordiidae. 

VerÜcordia (S. Wood) australiensis n. Cap York; Smith (^) p 167 T 25 F 6 — 
Woodiin. Westindien; id. p 168 T 25 F 7 — quadrata n. Canaren; id. p 169 
T 25 F 8 — tomata {Fecchiolia) Jeffr. abgeb. ; id. T 25 F 9 — (P.) granuli/era 
n. Tiefsee, Ostküste der Vereinigten Staaten, 1423 Fdn.; Verrill (^) p 434. 

Chamidae. 
Chama (L.) Bonnairii n, anbekannten Fnndorts; Hanley (^) p 292. 

Lncinidae. 

Cryptodon (Turton) grandis n. Tiefsee, Ostküste der Vereinigten Staaten, 9-1500 
Fdn. ; Verrill (*) p 436 T 44 F 22 — pUcaius n, ibid., 1000-1100 Fdn.; id. 
p 437 _ Watsonin. Admiralitäts-Inseln ; Smith P) p 188 T 14 F 1 — Mose- 
leyi n. Südatlantischer Ocean, 1900 Fdn.; id. p 189 T 14 F 2 — falklandicus 
n. Falklands-Inseln ; id. p 190 T 14 F 3 — rufolineatus n. Viti-Inseln; id. p 
191 T 14 F 4 — luzomcus n. Philippinen; id. p 192 T 14 F 5 — marionensis 
n. Marion-Insel; id. p 194 T 14 F 6. 

Lucina (Bmg.) Ramsayi n. Port Jackson ; Smith (3) p 174 T 13 F 2 — cristata n. 
Cap York; id. p 175 T 13 F 3 — [Divaricella] irpex n. ibid. ; id. p 176 T 1 3 
F 4 — [Codakia) levukana n. Viti-Inseln; id. p 181 T 13 F 6 — (C7.) congenita 
n. Cap York; id. p 182 T 13 F 7 — (C.) hawaiienm n. Hawaii; id. p 183 T 
13 F 8 — (C.)ßjiensis n. Viti-Inseln; id. p 184 T 13 F 9 — [Loripes] desi- 
derata n. Neu-Guinea; id.pl85Tl3FlO — (X. 1) jacksonensis n. Port Jack- 
son; id. p 185 T 13 F 11 — [L.) Gordomu. Viti-Insehi; id. p 186 T 13 F 12. 
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üngulinidae. 

DipMonta (Bronn) suhgranuloaa n. Philippinen; Smith (^) p 195 T 14 F 7 — scalp- 
ta n. Cap York; id. p 196 T 14 F 8 — corpulenta n. ibid. ; id. p 196 T 14 F 
9 — suhglohosa n. ibid.; id. p 197 T 14 F 10 — consptcua n. ibid.; id. p 19S 
T 14 F 11 — ambomemta n. Molukken; id. p 199 T 14 F 12. 

Kelliidae. 

Kellia (Tnrton) cardiformis n. Kergnelen; Smith (^j p 202 T 11 F 6. 

KeüieUa (Sars) rnüda n. Tiefsee, Ostküste der Vereinigten Staaten, 15-2000 Fdn.; 

Verrill (») p 438. 
Mantacuta (Tnrton) Angasi n. Port Jackson; Smith {^) p 204 T 12 F 2 — acunU- 

nata n. Cap York; id. p205Tl2F3 — cylindracea n. Tiefwasser des nord- 

atlan tischen Oceans; id. p206T12F4 — occidentalis n. Westindien; id. p 

206 T 12 F 5 — pura n. Canaren; id. p 207 T 12 F 6. 

Leptonidae. 

Lepton (Turton) coBtulatum n. Sttd-Georgien ; Martens (^) p 94. 

Tellimya {^towdl) planata n. Dali mss. Berings-Meer ; Krause p 34 T 3 F 6. 

Solemyidae. 
Solemya (Lam.) patagomca n. Sfld-Patagonien ; Smith (^) p 208 T 11 F 1. 

Astartidae. 

Crassatella (Lam.) Paeteli n. Gor^e; Maltzan (^) p 30 — acuminatan, Singapore; 
Kobelt (^) p 185 — sttbkmellata n. Japan; id. p 186 — rhomboides n. Cap 
York; Smith (») p 219 T 16 F 1 — torresi n. Neu-Guinea; id. p 223 T 16 
F 2. 

Carditidae. 

Cardita (Bmg.) horeaUsY, crebricostata n. nndv. paucicostatan, Berings-Meer; Krause 
p 30 T 3 F 4, 5 — Beddomei n. Baß-Straße; Smith (3) p 211 T 15 F 5 — di- 
lecta n. ibid. ; id. p 213 T 15 F 4 — insignU n. Nen-Guinea; id. p 214 T 15 
F 3. 

CardiUüa (Smith) extdata n. Tristan da Cunha; Smith (3) p 215 T 15 F 6 — c?a^ 
pensis n. Simons Bay; id. p 216 T 15 F 7 — torresi n. Torres-Straße; id. p 217 
T 15 F 8 — Angasi n. Port Jackson; id. p 217 T 15 F 9 — infam n. Nen- 
Guinea; id. p 218 T15 F 10^ 

Najadea. 

Anodonla (Lam.) intemerata n., Filippiana n., Fantozatiana n. China; Hsude (^) — 
[Pseudanodonta) Servaini n. Bgt. mss. Frankreich ; Locard (®) p 6 — Nevir- 
nensis n. Pech. mss. ; Locard (') p 7 — thecarüana n. p 9 — Hmriqueziana 
n. Castro mss.; id. p 11 — Locardin. Bgt. mss. ; id. p 12 — macrostena n. 
Servain mss.; id. p 14 — thripodesta n.; id. p 15 — Perroudin.] id. p 17 — 
glyeella n. Bgt. mss. ; id. p 21 — spathuli/ormis n. ; id. p 24 — Eutkymeana 
n.; id. p 27 — Florenciana n. ; id. p 29 — campyla n. Bgt. mss. ; id. p 33 
— Lortetiana n.; id. p 34 — arundinum n. Servain mss.; id. p 37 — nUranella 
n. Bgt. mss.; id. p 41, sämmtlich aus Frankreich. 

Camerania (Bgt.) Oiraudi n. Tanganyika; Bourguignat (2) p 107 — Revoiliana 
n. ibid.; id. p 107. 
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Dipsas (Leach) occidentalis n. China; Heude ('). Über herculeus yü. Darbishire (^}. 

Myceiopu9 (d'Orb.) iridineus n., triangtUarü n., coeruleus n,, viridis n., sttccineus n., 
arcuahun. China; Hetide (^]. 

Pseudodon (Goold) aureus n. China; Heude (^j . 

Spatha (Leo) DroueHn. Assinie, West-Africa; Chaper p 43 T 1 F 1-3. 

Unio (Retz.) Ouppyi n. Salomons-Inseln ; Smith (^j p 608 T 37 F 8 — zematicus n. 
Ost-Algerien; Issel (*) p 12 — Schomhurgianus n. China; Heude (^) — dacty- 
linusQrKy, Hainanensis QrtLj, ßrmus Gray, cMoreus Gray, 0»ä«cä» Phil., nti«- 
persica Dkr. = Douglasiae Gray var. ; Heude (^) — /o/yi n. Algerien ; Kobelt 
(*) p 22 T 41 F 256 — Medjerdae n. Tunisien; id. p 23 T 42 — MiceB n. 
ibid.; id. p 24 T 43 — ratidotus n. Bagamoyo, Zanzibar; Charmes p 166 — 
Dumesnilianus n. ibid.; id. p 168 — BiUotHanus n. ibid.; id. p 170 — euphy-- 
nusTi. ibid.; id. p 172. 

Mytilidae. 

CreneUa (Brown) /ra^is n. Ostküste der Vereinigten Staaten; Verrill (^) p 444 — 

marionensis n. Marion-Insel ; Smith (^) p 277 T 16 F 6. 
Dacrydium (Torrell) occidentdU n. Westindien; Smith (*) p 282 T 17 F 1 — meri- 

dionaU n. Prinz Edwards Insel; id. p 282 T 17 F 2. 
Jdas (Jeffr.) DaUiTL, Westindien; Smith (») p 281 T 16 F 10. 
Modiola (Lam.) WaUoni n. Phiüppinen, 700 Fdn. ; Smith P) p 275 T 16 F 5. 
Modiolarca (Gray) hicohr n. Stld-Georgien ; Martens (^j p 93 — kerpuelmmsis n, 

Kerguelen ; Smith (») p 280 T 16 F 8. 
Myrina (Ad.) Coppingeri n. Cap York; Smith (3) p 281;T 16 F 9. 
Mytilus (L.) meridianalis n. Kerguelen; Smith (^j p 273 T 16 F 3 — keryuelenen- 

sis n. ibid.; id. p 274 T 16 F 4. 

Arcidae. 

Area (lt.) proßindicola n. Tiefsee, Ostküste der Vereinigten Staaten, unter 2000 
Fdn.; Verrill (^) p 439 T 44 F 23 — {Barbaiia) radula n. A. Ad. mss., Austra- 
lien; Smith (3) p 260 T 17 F 3 — (B,) ptero'Sssa n. Stiller Ocean, Westindien 
und Azoren; id. p 262 T 17 F 4 — [B.) corpuUnta n. Stiller Ocean; id. p 263 
T 17 F 5 — (Acar) congenita n. Philippinen; id. p 264 T 17 F 6 — consociata 
n. Arafura-See; id. p 266 T 17 F 7 — inaequisctdpta n. Westindien; id. p 267 
T 17 F 8 — culebrensis n. ibid. ; id. p 268 T 17 F 9 — (Macrodon) Dalli n. 
Japan; id. p 269 T 17 F 10 — (Barbaiia) mitata n. Mittlerer stiller Ocean, 
2900 Fdn.; id. p 321 Fig. 

GUmus (Jeffr.) Jeffreysi n. Westindien; Smith (^) p |248 T 21 F 1 — simplex n. 
ibid. ; id. p 249 T 21 F 2 — inaequüateralis n. ibid.; id. p 249 T 21 F 3 — 
japonicus n. Japan, 1875 Fdn. ; id. p 325 Fig. 

Limopsis (Sassi) marionensis n. Marion-Insel; Smith (^) p 254 T 18 F 2 — pekh- 
gica n. Atlantischer Ocean, 1850 Fdn., und Japan, 345 Fdn.; id. p 254 T 18 
F 3 — stranUnea n. Kerguelen; id. p 255 T 18 F 5 — torresi n. Torres-Straße; 
id. p 255 T 18 F 4 — Bassi n. Baß-Straße; id. p 256 T 18 F 6 — Äito n. Neu- 
seeland, 700 Fdn.; id. p 257 T 18 F 7 — plana n. Tiefsee, Ostküste der Ver- 
einigten Staaten, 2221 Fdn.; Verrill (^) p 441 — afßnis n. ibid., 200 Fdn.; id. 
p442. 

Pectunculus (Lam.) Beddomei n. Baß-Straße ; Smith (3) p 252 T 18 F 1. 

Ledidae. 
Leda (Schum.) pemula v. radiata n. Berings-Meer ; Krause p 23 T 3 F 2 — semen 
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n. Pernambuco (3) p 231 T 19 F 2 — deciptms n. Westindien; id. p 232 T 
19 F 3 — maudaxji. ibid.; id.p233 T19 F 4 — canßnis n, Azoren, 1000 Fdn.; 
id. p 233 T 19 F 6 — Aebes n. Westindien; id. p 234 T 19 F 7 — despecta 
n. ibid. ; id. p 235 T 19 F 8 — inopinata n. Sydney; id. p 236 T 19 F 9 — 
nooaeguineensis n. Neu-6uinea; id. p 237 T 19 F 10 — Watsoni n. Cap York ; 

id. p 238 T 19 F 11 — corhuhides n. Neu-Guinea; id. p 239 T 20 F 1 nc- 

aeri/ormis n. Cap York; id. p 240 T 20 F 2 — Ramscht n. Sydney; id. p 241 
T 20 F 3 — prolata n. Mittlerer stiller Ocean, 2900 Fdn. ; id. p 320 Fig. — 
ultima n. Stldwest der Canaren, 2740 Fdn.; id. p 324 Fig. 

MaOeUa (Desm.) arrouana n. Arn-Inseln; Smith P) p 244 T 20 F 7 — palltda n. 
Südatlantischer Ocean, 2550 Fdn.; id. p 246 T 20 F 8 — veneri/ormisn. West- 
indien; id. p 246 T 20 F 9 — cuneata n. ibid.; id. p 247 T 20 F 10 — Dun- 
keri n. Japan, 1875 Fdn.; id. p 323 Fig. 

Portlandia (Mörch) DalUn. Berings-Meer; Krause p 27 Tl3 F 1. 

Nuculidae. 

Nucula (Lam.) trtgona n. Tiefsee, Ostküste der Vereinigten Staaten, 10-1500 
Fdn.; Verrlll (^J p 438 — nipomca n. Japan; Smith P) p 226 T 18 T 8 — 
torresi n. Cap York ; id. p 227 T 18 F 9 — pemambucensis n. Pernambuco; id. 
p 227 T 18 F 10 — culebrensis n. Westindien; id. p 228 T 18 F 11 — pro- 
fundorum n. Tiefsee im nördlichen stillen Ocean; id. p 229 T 18 F 13. 

NucuUna (d*Orb.) ovalis S. Wood fossilis, Cap; Smith P) p 230 T 19 F 1. 

Sarepta (Ad.) abyssicola n. Stiller Ocean, 2300 Fdn. ; Smith [^) p 243 T 20 F 6. 

Yoldia (Möller) Lischkei n. Japan; Smith (') p 242 T 20 F 4 — Hoylei n. Mittlerer 
stiller Ocean, 2900 Fdn.; id. p 320 Fig, 

Pectinidae. 

jhnuuwm (Klein) Dalli n. Bermudas; Smith (*) p 308 T 22 F 7 — Watsomn. 
Nordöstlich von Neu-Guinea, 1070 Fdn. ; id. p 309 T 22 F 8 — caducum n. 
Philippinen; id. p 309 T 23 F 1 — Jeffret/n n. ibid.; id. p 310 T 23 F 2 — 
(orren n. Cap York; id. p 311 T 23 F 3 — scituhm n. Neu-Guinea; id. p 312 
T 23 P 4 — squamigervm n. Westindien; id. p 312 T 23 F 5 — obUguum 
n. ibid.; id. p 313 T 23 F 6 — propinquum n. Azoren, 1000 Fdn. ; id. p 314 
T 23 F 7 — cancellatum n. Westindien; id. p 315 T 23 F 8 — meridümale n. « 
lucidum V. atriatwn Zeftr., Tiefwasser der südlichen Hemisphäre, 13-1800 Fdn • 
id. p316T24F 1. 

Ptctm (L.) unda(u8 n. Ostküste der Vereinigten Staaten, Tiefsee, 14-1500 Fdn • 
Verrill (^) p 444 T 44 F 21 — noronherms n. Fernando Noronha; Smith (3) p 
296 T 21 F 4 — amicus n. Tongatabu; id. p 301 T 21 F 6 — ketTnadecmsis 
n. Kermadek-Insel; id. p 302 T 21 T 7 —pudicusn, Marion-Insel 1375 Fdn • 
id. p 302 T 21 F 8 — Murrayin, Cap York; id. p 303 T 22 F 1 — subkya- 
linus n. Süd-Patagonien; id. p 304 T 22 F 3 — clathratus Härtens, Kerguelen ; 
id. T 22 F 4 — aviculoides n. Prinz Edwardsjlnsel ; id. p 305 T 22 F 5 — 
culebrensis n. Westindien; id. p 306 T 22 F 6, 

Limidae. 

Lima (Bmg.) lata n. St. Pauls Bock im atlantischen Ocean und Philippinen ; Smith 
(3) p 288 T 24 F 3 — tahitensis n. Tahiti; id. p 289 T 24 F 4 — {Limatula) 
torresiana n. Cap York ; id. p 291 T 24 F 5 — can/usa n. = ovata Jeffr. nee S 
Wood, atlantischer Ocean; id. 292 T 24 F 6 — laminifera n. Westindien- id 
p 293 T 24 F 7. ' ' 
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Spondylidae. 
Spondylus (L.) ostreotdea n. Eermadec-Inseln, 520 Fdn.; Smith (^) p 327 Fig. 

3« Biologie^ Terwendniig, Nntzen etc. 

Interessante Beobachtungen Aber den Einfluß oeeanischer Strömungen und des 
Wellenschlages auf die an flachen Küsten lebenden Mollusken und ihre Lebens- 
weise gibt Hunt (0- 

Nach Ford wird der Laich von Fulgur das ganze Jahr hindurch abgelegt. [Seh.] 

Davis sah, wie Patellen trotz ihrer anscheinenden ünbehtllflichkeit die Stellen, 
an denen sie gesessen haben und von denen sie weggekrochen sind, um Algen ab- 
zuweiden, immer wiederzufinden wissen und ganz genau wieder einnehmen ; sie 
scheinen immer wieder dahin zurückzukehren, weil ihr Oehäuse-Umfang sich dem 
Gestein an dieser Stelle allmählich vollkommen angepaßt hat und sie darum dort 
am sichersten und festesten sitzen. 

Guppy beobachtete nach Smith (^) p 588, daß Neritinen nur eine Anzahl von 
Stunden in Salzwasser untergetaucht am Leben blieben; Neriüna comea 
hielt 12 Stunden aus, doch nach mehrtägigem Aufenthalt im Salzwasser war 
von einem Dutzend kein Stück mehr am Leben. Die weite Verbreitung der Neri- 
tinen durch die Liselgruppen des indopacifischen Oceans kann also nur Folge der 
Verschleppung der kalkigen Eierkapseln sein. 

Nach Cocicerell (^) kann Segmentina lineata Walker Schleimfäden spinnen und 
sich damit befestigen. 

Cunningham (^ ^j, Möbius, Ryder (^), Stuart-Wortley und Turner discutiren die 
Frage, mit welcher Schale sich die Auster anhefte. C. behauptet, die allgemeine 
Annahme, daß die linke convexe Schale nach unten liege, sei falsch. S.-W. fand, 
daß losgelöste Austern bei glattem Grunde sich mit der rechten , bei sandigem 
Grunde mit der linken, bei unebenem Grunde endlich bald mit der einen, bald mit 
der anderen Schale anhefteten, und schließt daraus, daß die Thiere in der Frei- 
heit ihre Lage je nach der Beschaffenheit des Grundes wechseln. T. kommt zu 
der Ansicht, daß junge Thiere sich auf der linken Seite befestigen, nachher aber 
ihre Lage ändern , da die linke Seite besonders mit Wurmrdhren und Hjdroiden 
bedeckt sei. M. ermittelte, daß von 140 Stück 43, die noch einen Theil des Be- 
festigungsgrundes an der Schale hatten , sämmtlich auf der linken Seite befestigt 
gewesen waren. Parasiten auf dieser Seite sind nicht auffallend, da die Schale 
immer noch weit genug vom Untergrunde absteht , um denselben Fixationspunkte 
zu gewähren. R. stimmt nach Untersuchung zahlreicher Exemplare bei und sieht 
als Grund davon, daß die rechte Areie Schale weniger von Parasiten heimgesucht 
ist, die Ablagerung von Sedimenten an, welche ihre schnelle und feste Fixirung ver- 
hindere. Die stärkere Färbung der rechten Schale beweise femer, daß dieselbe 
dem Lichte zugekehrt , mithin nicht die untere gewesen sein kann. C. findet im 
Gegensatz dazu die linke Schale stärker gefärbt. — Hierher auch Hunt P). 

[Schiemenz.] 
Lebenidauer. Wachithum. 

Verrill (^j berichtet von einem Falle, daß Austern außerhalb des Wassers, der Luft 
ausgesetzt, vom 10. December bis 25. Februar des nächsten Jahres gelebt haben. 
Sie hatten ihren Schalenrand nach unten und das Schloß nach oben gekehrt. In 
dieser Stellung hilft der Mantel die Schalenritze mit verschließen ; man sollte daher 
die Austern so versenden. — Ryder (^) beschreibt 2 Austern, von denen die eine in 
23 Monaten 3^2» die andere 2Y4inches groß geworden war, und (^j berichtet von 
Mya arenaria ein Wachsthum von 2-3 inches (incl. Siphonen) in 7 Monaten. Zum 
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Zwecke der Verpflanzung empfiehlt er, Kästen in den Sand einzugraben und diese 
später mit den darin angesiedelten Muscheln zu verschicken. [P. Schiemenz.] 

Kinkelin hat eine Helix pomaiia fast 5 Jahre lang lebend beobachtet. Nach 
Simroth {*) leben die Arioniden durchschnittlich nur 1 Jahr, ^ma/ta dagegen länger. 

Varietäten. Abnormitäten. 

Dodd bespricht die möglichen Ursachen der bei den Limnäen vorkommenden 
Abnormitäten. — Haacke gibt Beobachtungen über die Formabänderung einer 
Litorine an den australischen Küsten und deren Bedingungen : die in Höhlen und 
Löchern sitzenden Exemplare sind gedrungener, dickschaliger und dunkler ge- 
ßlrbt, die an der dem Sonnenlicht ausgesetzten Fläche lebenden heller und schlan- 
ker. — Schumann erhielt von Paaren von Helix nemoralis, von denen die eier- 
legenden Individuen ohne Binden , die andern einbindig waren, nur 1 ungebän- 
dertes Exemplar; alle andern hatten 1 Binde. 

Feinde. 

Erjavec hat direct beobachtet, daß Glandina algira Poir. Schnecken, denen sie 
von der Mündung aus nicht beikommen kann, wie Deckelschnecken ^ durch An- 
fressen der beiden letzten Windungen erbeutet. — Haswelf gibt als neuen 
Anstemfeind die bohrende Annelide Leucodore ciliata an, welche am Hunters 
River in N.-S.-Wales die Austerschalen durchbohrt und so das Thier tödtet. — 
Lockwood (^) beobachtete eine americanische Krähe, welche lebende, vom Meer 
ausgeworfene Exemplare von Venus mercenaria auf einen flachen Fencepfahl legte 
und dort mit dem Schnabel zerhieb. 

Verwendung. 

Ein interessantes Licht auf die Verwendung der Mollusken in römischer Zeit 
werfen die bei der Ausgrabung der Necropolis von Trion bei Lyon gefundenen 
Muschelreste, über welche Locard (*) berichtet. Es sind 22 Arten, darunter 19 
Mittelmeerarten, die heute noch ständig oder gelegentlich zur Nahrung dienen, 
Helf'x pomatia nebst var. pyrgia, und Cypraea Hgris, die wahrscheinlich beim Cult 
der Venus und des Priapus diente. Helix ctspersa, heute bei Lyon unendlich häu- 
fig, fehlte damals noch in der Gegend. — Jeffery macht Vorschläge zur zweck- 
mäßigen Aufstellung kleiner Bivalven in den Sammlungen. 

Züchtung. 

Eine Notiz über die Verpflanzung der pacifischen Tapes staminea Conr. nach der 
Station der U. S. Fish Commission in Woods HoU, Mass., ist (nach Science) abge- 
druckt in Nachr. Bl. Mal. Ges. 1 7 . Jahrg. p 1 23. Autor nicht genannt. Von 4-5000 
Stück lebten nach 7tägigem Transport noch 768. — Vorschläge zur Verpflan- 
zung der riesigen Clam von Californien nach der atlantischen Küste macht Ryder 
(2) . — Lockwood (^) macht genauere Angaben über die Lebensweise von Mya 
arenaria und die Jagd auf dieselbe an der americanischen Küste. 

Brooks gibt eine sinnreiche Methode zum Auffangen und Verbreiten der Auster- 
brnt an. — Vorschläge zur Hebung der Muschelzucht am venetianischen Litoral 
und Bemerkungen über die Versuche mit Austercultur in den Lagunen macht 
Ninni (^). — Nach dem Keport of the Shell-Fish Commissioners of the 
State of Connecticut for 1885 hat sich die Austercultur des Staates in sehr erfreu- 
licher Weise gehoben; 124 000 Acres wurden zur Anlage von Austerbänken ver- 
pachtet; die Austerflotte zählte 49 Dampfer; von den Feinden hat man den See- 
stem ziemlich unschädlich gemacht, dagegen überzieht SaheUaria vulgaris Verr. 

Zoolog. Jahresbericht 1SS5. III. 7 
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stellenweise die Bänke mit ihren Röhren. — Ryder (^) gibt eine karze Übersicht 
ttber Anatomie nnd Lebensweise der Auster. — Über die künstliche Erzeugung 
einer grttnen Färbung bei Austern spricht Certes , über deren natürliche Ent- 
stehung bei Mya Ryder (^), vergl. oben p 17. Hierhin auch *Lankester [vergl. 
p 17]. — Garman schlägt Maßregeln zum wirksamen Schutz der Austerbänke 
gegen die Verheerungen der Seesterne vor. 

Giftige Holliitken. 

Beobachtungen über die Wirkung des Bisses von Conus geographus L. theilt 
Hinde mit. Derselbe ist giftig und soll nach den Versicherungen der Eingeborenen 
mitunter tödtlich sein. Die in Wilhelmshafen durch den Genuß von Mytilus be- 
wirkten Vergiftungen haben eine sehr ausgedehnte Literatur und Polemik in den 
Tagesblättern veranlaßt, so daß wir die einzelnen Artikel hier unmöglich alle anf- 
fühi*en können ; eine übersichtliche Zusammenstellung gab Virchow. Der Streit 
dreht sich wesentlich darum, ob die giftige Form, auf welche Lohmeyer eine var. 
striata gegründet, in die Wilhelmshafener Docks eingeschleppt sei, wie Lohmeyer 
annimmt, oder sich aus dem gemeinen edtdis entwickelt habe, wie Virchow, Mö- 
bins, Schulze uud Martens behaupten. [Von den genannten Forschern hat keiner 
die auffallende Formähnlichkeit der Giftmnschel mit dem mittelmeerischon M, 
galloprovincialis beachtet; welche Kobelt veranlaßt hat, eine Einschleppung aus 
dem Mittelmeer anzunehmen.] 

Nach Salkowski ist das Bild der Vergiftung mit den Extracten giftiger Mies- 
muscheln demjenigen bei Curarevergiftung sehr ähnlich. Durch Kochen der Mu- 
scheln in Lösung von Natron carbon. pur. siccum (3-3,5 g auf 1 Liter] kann 
die Giftigkeit erheblich herabgesetzt oder ganz aufgehoben werden; natürlich 
muß die Brühe entfernt werden. Die giftigen Muscheln färben den Alcohol , in 
den sie gelegt werden, weit stärker goldgelb als die ungiftigen. Mit Salpetersäure 
erhitzt, erscheinen die giftigen Lösungen grasgrün, die ungiftigen fast farblos. 
Der Sitz des Giftes ist wahrscheinlich die Leber. [P. Schiemenz.] 
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Zittel, K. A., Handbuch der Paläontologie. 1. Bd. 2. Abth. 3., 4. Lfg. München u. Leip- 
zig. [108] 

1. Übersicht der Schichten. 

a. AllgemeinoB. 

Cossmann beschreibt die Entwicklnng von Solarium pahUum Lam. durch die 
3 Etagen des pariser Eocän ; der Nabel wird nach der oberen hin immer enger, 
die Crennlation stärker. Meyer (^j behandelt die genetischen Beziehungen der 
Fossilien im Tertiär der nordamericanischen Sfldstaaten, und (^j im französischen 
Tertiär. Von Zitters Handbuch sind Lfg. 3 und 4 der 2. Abth. erschienen. 

b. Qaatemar. 

Deutschland. BSttger (^) vergleicht die Fauna der Mosbacher Sande mit 
der deutschen; von 93 sp. sind 7 rein ostdeutsch, 6 finden sich in Oät-Deutsch- 
land und den Alpen, aber nicht in Mittel-Deutschland , 6 sind rein alpin , nur 2 
fehlen jetzt im Rheingebiet und östlich davon. — BrSmme zählt dagegen in Folge 
eines neuen Aufschlusses 129 Arten und 45 Varietäten auf. Davon gehören 29 
nicht mehr der nassauischen, 4 nicht mehr der deutschen Fauna an und 19 sind 
ausgestorben und haben ihre nächsten Verwandten zum Theil in den Alpen. Im 
Thallöß fand derselbe 51 sp. 

Italien. Clerici zählt die Fauna des quatemären Kalkes vom Monte verde bei 
Rom auf; von Interesse sind das Vorkommen der noch in Italien lebenden echten 
Zanites {compressus var. italicus und cUgirus) und von Helix nemoralisy während H, 
vemUctdata, aspersa und die characteristischen Pomatien fehlen ; im Tripelmergel 
des Sedia del Diavolo kommt mit dieser Fauna zusammen Cyprena consobrina 
Caill. vor. 

Belgien. Dollfus bespricht das Vorkommen von Corhicula fluminalUimhQX' 
gischen Quaternär. 

Löß. Baltzer fand in einer Lößschicht im Kanton Bern unter 1 m erratischen 
Schuttes folgende Fauna: HeLpomatiah., arhustorum var. montana und var. alptcola, 
obvoluta, personata^ fruticumj circinatay villoaaj ghbella, horfetisiSf sylvatica, PattUa 
ruderatoy Hyalina niiidula , Succinea Pfeifferi, oblonga. Die Fauna ist von der 
des deutschen Löß völlig verschieden , besteht aber nur aus heute noch für die 
Schweiz characteristischen Arten und beweist, daß die heutige Alpenfauna bis in 
die Eiszeit zurückreicht. — Viguier zählt 23 Arten aus dem lößartigen Lehm des 
Sorgne-Thales bei Avignon auf; die südlichen Arten, welche heute in der Gegend 
leben, fehlen auch hier. 
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Island. Keilhack zählt die Mollusken aus postglacialen Meeresablagerungen 
auf Island auf [lauter bekannte nordische Arten, keine n. sp.). Zahlreiche heute 
um Island häufige Arten fehlen und im Ganzen gleicht die Fauna mehr der von 
Spitzbergen, als der heutigen isländischen. 

Nord-America. Packard fand am Salmon River in Süd-Labrador quater- 
näre Ablagerungen mit Aphrodite proenlandtcaj Aporrhais pea pelecani und Bucci- 
num undatum. Die Schichten sind im Vergleich mit denen an der Küste von Maine 
ziemlich unbedeutend. — Hierher *Call- 

c. Tertiär. 

England. Gardner stellt die Landschnecken des Eocän von Bembridge und 
Headon auf Wight zusammen und bildet die Hauptformen ab ; Bul. elUpticus Sby. 
und laevolongus Boub. sind zweifellose Amphidromus und gleichen den lebenden 
Formen dieser auf Hinter-Indien und die Inseln beschränkten Gattung auffallend, 
Helix globosa Sby. steht den philippinischen Cailtcochlias am nächsten, Glandina 
costellata Sby. dagegen den centralamericanischen Glandinen. 

Belgien. Wenig bedeutende Bemerkungen über Fossile macht Van den 
Brock (M. 

Süd-Frankreich. Locard hat die Fauna der unterpliocänen Schichten mit 
Triptychia und Müne-Edwardsia^ die zwischen Lyon und dem Jura liegen , bear- 
beitet (22 n. sp., 1 n. g.j. Beschrieben werden 30 Landschnecken, unter denen 
Triptychia \iQrYor\xiii, 35 Süßwassergastropoden und 15 Lamellibranchiaten. — 
Hierher "'"Benoist, "^Boucher. 

Pariser Becken. Morlet (S^) beschreibt eine größere Anzahl neuer Arten 
aus dem mittleren und oberen Eocän. — Cossmann setzt seine Beschreibung und 
Abbildung neuer Arten fort. Hierher ^Chelot, *Raincourt (S ^1 . 

Schweiz. Hierlier Mayer-Eymar. 

Subapennin. Lovisato gibt das Verzeichnis der reichen Molluskenfauna 
des Tertiärs der Umgebung von Catanzaro. — Hierher "^Coppi, ^Pantanelli & 
Mazzetti, *RaufF. 

Oatalonien. Almera & Bofill zählen die Strombiden des oberen Tertiärs von 
Catalonien auf. 

MainzerBecken. BSttger (^, ^) beschreibt einige neue Arten aus dem Ober- 
oligocän. — Kinkelin zählt die Funde gelegentlich der Anlage des neuen Hafens 
in Frankfurt auf (1 n. sp.]. 

Norddeutsches Tertiär. Graul behandelt die Tertiärschichten des Sol- 
ling (1 n. sp.). 

Wiener Becken. Bittner zählt die Fauna eines neuen Aufschlusses der sar- 
matischen Stufe bei Baden auf. — Sandberger (^j berichtet über Binnenconchylien 
von Leobersdorf und Baden [2 n. sp.). — Halav&ts beschreibt 6 n. sp. aus un- 
garischen Mediterranschichten. — Frauscher spricht über die Eocänfauna im kro- 
atischen Küstenland. — Hfirnes & Auinger haben die 5. Lieferung ihres großen 
Werkes herausgegeben. 

Rumänisches Tertiär. Brusina macht Bemerkungen über das Werk von 
Cobalcescu (cfr. Bericht f. 1884 IH p 63); erzieht verschiedene Arten ein und be- 
streitet einige Identificationen mit slavonischen Arten. — Fuchs (^) zählt die Faunen 
verschiedener Localitäten im rumänischen Tertiär, die theilweise schon von Ste- 
phanesco bearbeitet sind, auf (keine n. sp.). — Penecke bespricht ebenfalls die 
Paludinenschichten von Krajowa (1 n. sp.). Eine neue Vivipara von dort hält er 
für die Stammmutter der Formenreihe der turgida^ pilaris y rudis etc. 
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G a l i z i e n . Sandberger ( ^) zählt eine Anzahl Mollusken ans galizischen tertiären 
Brakwasser- und Süß wasserschichten auf (5 n. sp.). 

Siebenbürgen. Fuchs P) gibt die Fauna der zur ersten Meditenanstufe ge- 
hörenden Schichten von Hididmäs bei Klausenburg (36 sp., keine n. sp.). 

Kleinasien. Fuchs (^j behandelt eine Anzahl Tertiärversteinerungen, welche 
Luschau bei Aschar-Alty und bei Seret in Lycien und Tietze ebenfalls in der 
Nähe von Aschar-Alty sammelten (keine n. sp. beschrieben). 

d. Kreideformation. 

Die Mollusken der weißen Kreide von Grez-Doiceau in Belgien zählt Daimeries 
auf (keine n. sp.). — Holzapfel (^) bespricht die Fauna der Aachener Sande und 
stellt sie zum Senon. — Choffat (*) beginnt eine Reihe von Abhandlungen ttber 
die portugiesische Kreide ; die 1. Abtheilung, die Gegend von Lissabon und Cintra 
behandelnd, enthält in den Faunen Verzeichnissen zahlreiche neue Arten, die aber 
erst später beschrieben werden sollen und auf deren Aufzählung Ref. darum hier 
verzichtet. — Auch die Arbeit von P£ron, obschon wesentlich stratigraphisch, ent^ 
hält ein Faunenverzeichnis der Hippuritenkreide von Paillon in der Ht. Garonne 
und zahlreiche Bemerkungen Aber fossile Molluskenarten. — Holzapfel (^) behan- 
delt eine Anzahl wichtigerer Mollusken der Aachener Kreide und bildet sie ab 
(keine n. sp.). Einige Bemerkungen dazu macht Dames. — Laube weist das 
Vorkommen von Chamiden und Rudisten im böhmischen Turon nach (1 n. sp.). 
— Klipstein zählt die Fauna der Gosaukreide von der Ladoialpe im Ünter-Inn- 
thal auf, die sich durch den Reichthum an Zwergformen von Cerithium, Nerinea 
etc. auszeichnet und allem Anschein nach ein Strandabsatz der höchsten Fluthen 
des Kreidemeeres ist (42 sp., keine n. sp.]. — Ciofalo hat die Fauna der Ce- 
nomanschichten von Coltuvuturo in Sicilien gesammelt; die Bivalven (77 sp.) 
herrseben erheblich über die Gastropoden (10 sp.) und die Cephalopoden (9 sp.) 
vor. — ^Lundgren (^) zählt die Spondylw der schwedischen Kreide auf. — Neue 
Arten aus califomischen Kreideschichten beschreibt White (^j. — Hierher *J. 
Böhm, *C088fnann (^}, «Nötling, ^Whitfield. 

e. Juraformation. 

Seguenza gibt eine vorläufige Aufzählung der Fossilien aus dem Rhät (In. 
sp.), dem unteren Lias und dem mittleren Lias (4 n. sp.) von Taormina in Sici- 
lien; die neuen Arten sind nur genannt. 

Maillard hat die Fauna der Purbeckschichten im schweizer Jura monographisch 
bearbeitet ; die Ablagerungen entstammen einem Süßwassersee und anschließen- 
dem Brakwasser (75 sp., 16 n. sp.). 31 Arten sind eigen thümlich, 12 Land- und 
Sflßwassergattungen [Succineay Physa, Limnaeay EUohium^ MelampWy Caryckium^ 
MegcUomastoma y DipUmmoptychian.y Lioplax , Valvatay Leptoxts , Ffychostt/lus) 
treten hier zum ersten Male auf. 

Walford erörtert die stratigraphische Position der jurassischen Trigonienschich- 
ten in Nord-Oxfordshire und zählt deren Fauna auf (2 n. sp.). 

WUrttemberger zählt aus dem oberen Jura von Goslar 136 sp. auf (keine 
n. sp.). 

Huddleston beendigt die 2. Abtheilung seiner Arbeit ttber die Paläontologie des 
Yorkshire Oolith und behandelt die Gattungen Nerttopsis, Turbo (1 n. sp.), Tro- 
chus (2 n. sp.), Pleurotomariaj Trochotomay PateUa, Actaeonina (1 n. sp.), Ac- 
Uteon und Bulla, Die ganze Abtheilung enthält 93 Arten, deren verticale Ver- 
breitODg in einer Tabelle tibersichtlich dargestellt wird. 
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Geinib zählt die Fauna des Dobbertiner Lias auf (9 Cephalopoden, 4 Blvalven 
und Gastropoden, keine n. sp.). 

Böhm behandelt die Fauna der liassischen grauen Kalke inVenetien (14n. sp.). 

Nikitin (S^j setzt seine wichtigen Arbeiten über die sttdrussischen Jurabildun- 
gen fort. 

Bruder veröffentlicht eine größere Arbeit über die Fauna des Jura von Hohn- 
stein in Sachsen (6 n. sp.). 

Douvillö behandelt die Ammoniten der Amm. Sowerbyi- Zone bei Toulon (1 n. 
g., 3n. sp.). 

Diavet hat die Herausgabe eines umfassenden Werkes über die Fossilien des 
Jura und der Kreide von Südwest-Frankreich begonnen. — Choffat (2) behandelt 
in der 1 . Lieferung seines Werkes über die Fauna des portugiesischen Jura La- 
mellibranchiaten der Gattungen Cardmia (3 sp.) , Unio (16 n. sp.) und Trigonia 
(20 sp., 12 n.). — Nikitin [^] zählt aus dem Jura von Jaroslaw 61 Cephak)poden 
auf (1 n. g., 3 n. sp.). — Lundgren (^) behandelt die von Spitzbergen mitge- 
brachten Fossilien aus dem Jura (32 sp., 8 n.). Süßwasserschichten mit ümo 
und Lioplax sind von besonderem Interesse. — Hierher *Canavari. Gemellaro 
beschreibt einige neue Ammoniten aus Sicilien. 

f. Trias. 

Hauer zählt ans den bosnischen Triasschichten 9 Cephalopoden auf, darunter 
einen neuen, jedoch nicht benannten MonophyUites, — Teller beschreibt einen 
neuen Horizont der Trias von den Sannthaler Alpen (1 n. g., n. sp.). — Lund- 
gren (^) beschreibt aus der Trias von Spitzbergen 4 Molluskenarten (2 n. sp.) . 

g. Permformation. 

Fischer beschreibt eine Dendropupa aus den Permschichten von Chambois 
(Saöne-et-Loire) ; es ist die erste Landschnecke aus dem Perm und sie füllt einen 
Theil der Lücke zwischen den Pupen der americanischen Steinkohle und den Jura- 
Bchichten aus. 

h. Paläozoische Schichten. 

Touia bildet aus Gesteinen , die Sanner aus dem Sliven-Balkan mitgebracht, 
und deren Alter unbestimmt bleibt, 17 sp. schlecht erhaltener Steinkeme ab, be- 
nennt aber nur 2 n. sp. — Waicott (^) behandelt die Fauna der vom Cambrischen 
bis zur Kohle reichenden Schichten des Eureka-Districtes in Nevada. Die Faunen 
der verschiedenen Formationen gehen ganz allmählich in einander über ohne An- 
deutung einer eingetretenen Katastrophe ; eine Landschnecke (Zapfychius) und 2 
Süßwasserschnecken [Physa und ? Ampullaria) beweisen die Existenz von Fest- 
land zur Zeit des Beginns der Kohlenformation. — Hierher *Hall. 

i. Kohlenformation. 

Waicott (') kennt aus der Kohlenformation des Eureka-Districtes in Nevada 47 
Lamellibranchiata (36 n. sp.), 20 Gastropoda (7 n. sp.), 3 Pteropoda (1 n. sp.), 
6 Cephalopoda (1 n. sp.). — Von de Koninck*s großem Werk über den belgischen 
Kohlenkalk ist die 5. Abtheilung erschienen, die Lamellibranchiaten enthaltend, 
der Text meistens von J. Fraipont besorgt, jedoch anscheinend noch bei Lebzeiten 
des Verfassers. Es werden 461 Arten beschrieben und abgebildet, davon fast 
% neu ; je 35 Arten finden sich auch in England und in Irland, 18 in Schott- 
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land, nur 6 in Deutschland^ 10 in Rußland, 6 in America, 1 in Frankreich, 1 
auch in Australien. Besonders artenreich sind die Gattungen Cardiomorpha (18 
sp., 17 n.), JBrotfcÄta n. g. (10 sp., 9 n.), Ednwndia (68 sp., 59 n.), Sanguinolites 
(53 sp., 36 n.]^ Conocardium (26 sp., 17 n.], Parallelodon n. g. Arcidarum (43 
sp., 38 n.), Modiola (19 sp., 15 n.), Leiopterxa (21 sp., 19 n.), Rutotia n. g. (11 
sp., 10 n.), Str^lopteria (18 sp., 16 n.), Avictdopectm (59 sp., 46 n.). — Hier- 
her ^Donald. 

k. Bevon. 

Tschemyschew (^) behandelt die devonischen Schichten der russischen Gouver- 
nements Livland, Kurland, Pskow, Witebsk, Eowno, Mohilew etc. (3 n. sp.). — 
Walcott(^) zählt aus dem Devon des Eureka-Districtes in Nevada auf 44 Lamelli- 
branchiata (20 n. sp.), 40 Gasteropoda (15 n. sp.), 9 Pteropoda (1 n. sp.) und 
11 Gephalopoda (3 n. sp.). — Tschernyschew (^) gibt eine Monographie der de- 
vonischen Fauna am Westabhang des Ural (51 sp., 9 n.). — Beushausen behan- 
delt die Fauna des Oberharzer Spiriferensandsteins monographisch (103 sp., 
41 n.). — Hierher "^Oehlert, *Kay8er. 

1. SUur. 

Woodward (^) beschreibt einen neuen zu Helminthochiton gehörenden Chitoniden 
aus dem unteren Silur von Girvan, die 2. Art aus diesen Schichten. — Walcott (^) 
zählt aus dem unteren Silur des Eureka-Districts in Nevada auf 5 Lamellibran- 
chiata (3 n. sp.), 18 Gastropoda (6 n. sp.), 3 Pteropoda (2 n. sp.) und 7 Cepha- 
poda. — Hierher *Barroi8, "^Holm, "^Lindstrfim. 

m. Cambrischo Formation. 

Matthew hat in den Schichten der St. John-Group im sfldlichen Braunschweig, 
welche mit den Menevian-Schichten in Wales und der Etage 1 der schwedischen 
Geologen gleichalterig sind, mehrere Muschelschalen gefunden, welche er zu Ste- 
notheca (Hicks) stellt und für Heteropoden oder patelloide Gastropoden hält. Sie 
würden neben Metoptoma Barrandei Linn. die ältesten Gastropoden und die älte- 
sten Mollusken überhaupt sein. — Walcott (^) hat aus dem Cambrien von Eureka 
in Nevada neben 14 Brachiopoden und 49 Poecilopoden nur 3 zu den Ptero- 
poden gehörige Mollusken (2 n. sp.). 

2. Systematik. 

a. Gephalopoda. 

Quenstedt hat von seinem großen A^^nonitenwerke 4 weitere Lieferungen her- 
ausgegeben. 

Aegoceras (Waag.) macrosptra (Microceras) n. Mittlerer Lias, Taormina ; Seguenza 
p255. 

Amalthew (Buch.) NathorsHn. Jura, Spitzbergen; Lundgren (^) p 5 T 1 F 1, 2. 

Asteroconiies n. g., Belemnitiden aus der Gruppe der Aulacoceratinen mit ausge- 
zeichnet radialstrahlig-blättrigem Aufbau des Rostrums und mit Längsrippen ver- 
ziertem Phragmokon — radiolaris n. Trias der Sannthaler Alpen ; Teller p 360. 

Belemniies (Lam.) corpulentus n. Jura, Rußland; Nikitin [^) — MenegMnU n. oberer 
Lias, Taormina; Gemellaro. — Branco hat die angeblichen tertiären Belemniten 
genauer geprüft und gefunden , daß sie entweder Pennatuliden von der Gattung 
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Graphularia Bind, oder Pteropoden, wie Bd, lanceolatus Boll. , oder der den Be- 

lemniten verwandten Gattong BayanotmthU angehören , wie Bd, rugifer von 

Ronca. 
Cadoceras (Fischer) Schumarawi n. Jura, Jaroslaw; NikHin ("^l p 143 T 3 F 16. 
Cardioceras (Neum.) Kostromense n. Jnra, Rußland; Nikitin (^). 
Cyrtoceras (Goldf.j Nevadmse n. Devon, Enreka, Nevada; Walcott (*) p 203 T 17 

F 7. 
Gamphoceras (Sow.) ntbovi/orme n. Devon, Eoreka, Nevada; Walcott (^) p202 T 17 

F 8. 
Goniatites (de Haan] destderatus n. Devon, Eureka, Nevada; Walcoft(^) p203 T17 

F 10 — (Manticeras) Stuckenbergi n. Unteres Devon, Ural; Tschernyschew H 

p 9 T 1 F 9. 
HamdUna [lö^Orh,) UhUgin, Neocom, Karpathen ; Szajnocha« 
Harpoceras (Waag.) CastelU [Platyceras) n. Mittlerer Lias, Taormina, MauroUct 

n. ibid. p255; Seguenza — (Dumor Herta) Haupn. y [Grammoceras] Canavarii 

n., [G.)naxen8e n., (G,) Timaei n., Distefanoi n., Fontanellense n,j Paronain,, 

Lottain. Oberer Lias von Taormina, Sicilien ; Gemellaro. 
Hildoceras (Hyatt) Manzomi n., {LiHia ?) Schopeni n. , (Z.) Selmense n., [L,) Hoff- 

manni n. Oberer Lias von Taormina ; Gemellaro. 
Ludwiyia (Bayle) romawndes n. Zone des Amm, Sowerbyi, Toulon; DouvillÖ p 28 

T 3 F 3, 4. 
Lt/ioceras (Sttß) Touramenensis n. Oberer Lias, Taormina; Geinellaro. 
Olcostephanua (Neum.) nushensis n. und triptychua n. Jura, Rußland; Nikitin (^). 
Oppelia (Waag.) praeradiata n. Zone des Amm, Sowerbyi bei Toulon; D01ivill6 

p 33 T 3 F 6, 7. 
Orthoceraa (Breyn.) Eurekensts n. Carbon, Eureka, Nevada; Walcott (*) p265 T 23 

F 2 — Mikhalskiin. Unteres Devon, Ural; Tschernyschew (*j p H T 1 F 12. 
Oxynoticeras (Hyatt) ToUj'erue n. Wolgasandstein, Rjftsan p 150 T 2 F 7, 8, m- 

terjectrnnu. Chorosohowo p 150 T 2 F 6; Nikitin (^). 
Perisphmetua (Waag.) KobelHn, Zaghouan in Tunis, Jura; Neumayr p 113. 
Quenstedioceras n. g. ftlr Amaliheus Lamherti Sow. und Verwandte; Nikitin (^) p 58. 
Sonninia (Bayle) Zurcheri n. Zone des Amm, Sowerbyi^ Toulon ; DoilVill6 p 22 T 1 

F 5-7. 
Zurcheria n. g. Tours aplatis et decouverts et k r^on centrale arrondie, c6t^ om^ 

de cdtes leg^rement falculiformes , qui disparaissent avant d'atteindre la r^on 

ventrale et de fines lignes d'accroissement paralleles aux cöt^s et dessinant sur la 

r^gion ventrale une sorte de langnette arrondie, fortement saiUante en avant — 

Type Z. übaldi\ Douvillö p 36. 

b. Pteropoda. 

Coleolw (Hall) laevia n. Devon, Eureka; Walcott (0 p 199 T 6 F 9. 

Coleoprion (Sandb.) mmuta n. Unteiy Silur, Eureka-District; Walcoft (^) p 85 T 11 

F 17, T 12 F 21. 
Hyolithes (Eichw.) Vanuxemi n. Untersilur, Eureka-District p85TllFl6, car^ 

honaria n. Carbon, ibid. p 264 T 23 F 3 ; Walcott (^). 
Stenotheca (Salter) ehngata n. Cambrian, Eureka-District ; Walcott (^) p 23 T 9 F 2 

[cfr. Matthew (2)]. 
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c. Gastropoda. 

I. ProBobranehia* 

A. Pectinibranchia. 

a. Proboicidifera. 

Aneülaria (Lam.) exeavata D. Unteres Eocän, Pariser Becken; Cossmann (^) p 127 

T 6 F 3. 
Bi/ronäa (Desh.) Crenerms n. Mittleres Eocän, Grünes, Pariser Becken ; Morlet (^) 

p 315. 
Buccino/usus (Conr.) hemigymnua n. Oberes Eocän, Valmondois, Pariser Becken ; 

Cossmann (^) p 202 T 8 F 3. 

Chemnitzia (d'Orb.) Canossae n. Graue Liaskalke, Venetien; Böhm (^) p 781 T 26 

F 3, 4. 
Fasciolaria (Lam.) Levesquei d'Orb. = Fusits costartus Desh. ; Chelot. 
Margmeüa (Lam.) Fornasinii [Glabella) n. Mittleres Miocän, Bologna; Foresti (^) 

p4. 
Metula (Ad.) Vasseuri n. Grignon, Pariser Becken ; Cossmann (^) p 205 T 8 F4. 
Mitra (L.) tetraptycta n. Unteres Eocän, Pariser Becken; Cossmann (^) p 128 

T 6 F 8. 
Odosiamia (Flemg.) BarreU n. Oberes Eocän, Grünes, Pariser Becken ; Morlet (^) 

p 314. 
Solarium (Lam.) Langlassei n. Oberes Eocän, Grünes, Pariser Becken ; Morlet (^) 

p 315. 
Stenomphalus (Sandb.) Heusleri n. Oberoligocän , Mainzer Becken ; BÖttger (^) 

p 145. 
Triton (Lam.) cuneatum n. Oberes Eocän, le Fayel, Pariser Becken; Cossmann 

(*) p 202 T 8 F 5. 

b. Toxogloiia. 

Caneellaria (Lam.) Bezangoni n. Mittleres Eocän, Pariser Becken p 49 T 3 F 3, 
iemiclathrata n. ibid. p 50 T 3 F 4 — Danieli n. ibid. p 51 T 3 F 2; MoHet 
(^]. Derselbe (^) ändert den schon vergebenen Namen Bezan^orUm MulHenensis 
um. 

Conus (L.) Crenenm n. Oberes Eocän, Grünes, Pariser Becken; Moriet (^) p 315. 

c. Bostrifera. 

AmpuUaria (Lam.) prohlematica Desh. s= Douvillea arenaria Meli.; CheioL 
AptyxieUa nom. n. für Aptyxis Zittel nee Troschel = Pachystylus Gemell. nee Mörch, 

Typns Nerinea sexcostata d'Orb.; Fischer (^) p 689. 
Bithynia (Leach) Heleni^ Newnayri, Viizui und cottica Gobalc. = BerH varr. ; 

Brusfna p 161 — UüipuHana n. Purbeck, schweizer Jura; Maliiard p 62 

T 1 F 39 — ientaculata var. crassitesia n. u. var. longispira n. Mosbacher Sand, 

DiluTinm; Brömme p 77 — Neyronmsis n. Unteres Pliocän, mittlere Rhdne ; 

Locard. 
CeriMum (Adanson) Dubisiense n. Purbeckien , schweizer Jura p 46 T l F 23, 

conßnum n. ibid. p 47 T 1 F 24, anguineum n. ibid. p 48 T 1 F 25; 

Mailiard — suessoniense Desh. = Melanopsis cerithifomUs Wat. ; CheIoL 
Hydrobia (Hartm.) grandis Gobalc. = Rossii Brus. , Beienensis Gobalc. = sepul- 

cAralis Partsch; BrilSina p 162 — perforata n., cotm/w« n., acuLm\i. Galizi- 

schea Tertiär; Sandberger (*) p 76 — oobU/tml n. Wiener Becken; id. (2) 

p 393. 
lAoplax (TroBchel) polaris n. Jura, Spitzbergen; Lundgren (2) p 9 T l F 10-12. 
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Lithoglypkus (Mühlf.) fuscuSj cingulatuSy acuttis und Michaeli Cobalc. = decipims 
Brus. yarr., harpcuformis Cobalc. = ampkts Brus. p 162; BrUSina. 

Melama (Lam.) Raincourti [Bayania] n. Oberes Eocän, Grünes, Pariser Becken ; 
Morletp) p3i4. 

Melanopsis (F^r.) Andrussowi nom. n. für M. Lanzaeana Slnz. nee Brus. , Sin- 
zowi nom. n. für sinjana Sinz. nee Brus. , Friedeli nom. n. für cuncularis Co- 
balc. nee Brus.; BrUSina p 160 — Ehodanica n.y Trivortiana u.y Ogerienin. 
Unteres Pliocän, mittleres Kbönebecken; Locard. 

Michaudia n. g. für Valvata ? Falsani Toumouör aus den unterem Pliocän des mitt- 
leren Rhönebeckens ; Locard. 

Nematureüa (Sand b. ) /?ttpu/a n. Wiener Becken; Sandberger Pj p 393. 

Rissoa (Frem.) Barreti n. Oberes Eocän, Grünes, Pariser Becken; Morlet (^) p 31.*^. 

Rissoina (Brug.j Barreti u. Oberes Eocän, le Ruel, Pariser Becken p 312, Cloezi 
n. Mittleres Eocän, Cr^nes, ibid.; Moriet (^) p 313 — Raincourti n. Oberes 
Eocän, le Ruel, ibid.; Cossmann (i) p 201 T 8 F 6. 

Stenothyra (Mouss.) Jungt Bdttg. mss. Untermiocän Frankfurt; Kinkelin p 188 
Fig. 

Turriteüa (Lam.) ? Oerendjikensis n. Devon ? Sliven - Balkan ; Toula p 526 T 23 

F 18. 
Valvata (Müll.) Cobalcescui nom. n. für SuleJdana Cobalc. nee Brus. ; Brusina 
p 162 — Sahaudiensis n. Purbeckien, schweizer Jura; Maillard p 68 T 2 F 12, 
13 — Ogeriefun. Unteres Pliocän, mittleres Rhonebecken ; Locard. 
Vivipara [Lam.j Woodwardi nom. n. für V. ambigua Cobalc. nee I^eum.; Brusina 
p 161 — Grafßn, Krajova, Rumänien; Penecke p 395. 

B. Scntibranchia. 

Bellerophon (Montf.) perplexa n. Devon, Eureka, Nevada p 193 T 17 F 6 — 
Combsii n. ibid. p 193 T 17 F 9 — majusculus n. Carbon, ibid. p 256 T 23 
F 1, T24F6; Walcott (*). 

Callonema (Hall) occidmtalis u. Devon, Eureka, Nevada; Walcott (>) p 189 T 16 
F 3. 

Capulus (Montf.) parmophoroides n. Oberes Eocän, Auvers, Pariser Becken; Coss- 
mann (^) p 198 T 8 F 2 — Kahlebergensis n. Spiriferensandstein, Ober-Harz; 
Beushausen p 53 T i F 14. 

Crucibulum (Schum.) Bernayi n. Oberes Eocän, Valmondois, Pariser Becken ; Coss- 
mann (^) p 197T8F i. 

Delphinula (Montf.) granata [Turbo] n. Bean mss. Oolith, Torkshire; Huddleston 

p 55 T2 F9-12. 
Ecculiomphalus (Porti.) devonicus n. Devon, Eureka, Nevada; Walcoit (i) p 187 T 6 

F 6. 
Emarginula (Lam.) macra n. Grobkalk, Pariser Becken pll9 T5 F l, com- 

pressa n. Thury, ibid. p 199 T 8 F 7; Cossmann (^). 
Euomphalus (8ow.) Eurekemis n. Devon, Eureka, Nevada; WalCOtt (^) p 185 T 16 

F 1. 
Fissurella (Lam.) tapeina n. Unteres Eocän, Pariser Becken ; Cossmann (^) p 120 

T 6 F 7. 
Lacuna (Turton) ter^ralis n. Unteres Eocän, Pariser Becken ; CoSSmann (^) p 122 

T 6F 1. 
Littorina (Lam.) trochiformis n. Grobkalk, Pariser Becken; Cossmann (^) p 123 

T 6F 5. 
Loxonema (Phill.) jEkirekensis n. Devon, Eureka, Nevada p 190 T 16 F 8, 

nobile n, ibid. p 190 T 16 F 9 — approximatum n. ibid. p 191 T 6 F 7, 
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bella n. Carbon, ibid. p 258 T 24 F 1 ; Walcott (') — 1 problematica n. Unteres 
Devon, Ural; Tschernyschew (2) p 13 T 5 F 39. 
Maclurea (Lesueur) annulata n. Untersilur, Eureka - District , Nevada p 81 T 11 
F 19, subannulata n. ibid. p 82 T 11 F 18, carinata n. ibid. p 82 T 11 F 20; 

Walcott ('). 

Metoptoma (Phil.) Phillip si n. üntersilur, Eureka-District , Nevada p 83 T 1 F 4, 
analoga n. ibid. p 84 T 11 F 11 , ? devonica n. Devon, ibid. p 195 T 17 F 2, 
peroccidens n. Carbon, ibid. p 260 T 18 F 16; Walcott (^). 

Narica (Recluz) Paosin. Grane Liaskalke, Venetien; Böhm (2) p 780 T 26 F 9, 20. 

Neritina (Lam.) gratiosa Desh. = subornata d'Orb. , jaspidea Desh. = vicina Meli. ; 

Chelot. 

Phasianella (Lam.) Bezangoni u. Grobkalk, Grignon, Pariser Becken; Morlet (^) 

p 48 T 3 F 5. 
Platyceras (Conrad) Conradi n. Devon, Enroka, Nevada p 282 T 16 F 1 , undu- 

latum n. ibid. p 184 T 6 F 2, thetiformis n. ibid. p 184 T 6 F 4, occi- 

densn. Carbon, ibid. p254T24F9, Piso n. ibid. p 254 T 24 F 7; Walcott l*j 

— [Orthonychia) comuhm n. Unteres Devon, Ural; Tschernyschew p 18 T 3 

F 29. 
Plafyostoma (Conrad) inomaium n. Carbon, Eureka, Nevada ; Walcott (*) p255 T24 

F 3. 
Platy Schisma (Mac Coy) Mac Coyi n. Devon, Eureka, Nevada p 188 T 17 F 1, 

? ambiguum n. ibid. p 188 T 17 F 3 ; Waicott (^ — 'f pressula n. Unteres Devon, 

Ural; Tschernyschew (2) p 22 T 4 F 30. 
Pleurotomaria (Defr.). Woodward (^j gibt eine Übersicht der fossilen Pleurotomarien 

und bildet reliculata Sow. zur Vergleichung mit der lebenden BeyricM Hilg. ab — 

LonensisTi, Untersilur, Eureka-District, Nevada p 80 T 11 F 22, Nevadensis 

n. Carbon, ibid. p 259 T 24 F 2 ; Walcott (•) — Möllerin. Unteres Devon, Ural; 

Tschernyschew [2;p24T5F38 — Kleinin. Spiriferensandstein, Harz; Beus- 

hausen p 48 T i F lo. 

Rndistae. Caprina (Desl.) TeUeri n. Böhmisches Turon, Radiolites (Lam.) inex^ 

pectus n. ibid. p 75; Laube. 
ScoUostoma (Braun) Americana n. Devon, Eureka, Nevada; Walcott (^) p 195 T 6 

Fl. 
Straparollus (Montf.) Newarkensis n. Devon, Eureka, Nevada; Walcott (^) p 187 

T16 F 7. 
Trochus (L.) subglaber n. Yorkshire Oolith; Huddleston p 125 T 3 F 6. 
Umbrella (Lam.) Raincaurti n. Mittleres Eocän, Pariser Becken; Cossmann (^) 

p 125 T 5 F4. 

G. Cydobrancbia. 

Acroreia n. g. fflr Naceüa Baylei Cossm. , wahrscheinlich neben Siphonaria zu 
stellen , mit spitzem , nach hinten excentrischem Wirbel und hinterer , von zwei 
Kanten begrenzter , nicht ganz medianer Depression ; Cossmann (^) p 131; der 
Typus abgebildet T 5 F 3. 

CMUm [Helminthochäon Salt.) Grayiaen. Untersilur, Girvan; Woodward (^) p 352 
T9 F 7-12. 

II. Opisthobranchla. 

Aetaeonma (d'Orb.) cinerea n. Torkshire Oolith; Huddleston p 206 T 5 F 8. 
Bulla (L.) BHanqonin. Oberes Eocän, Crönes, Pariser Becken; Morlet i^) p 314. 
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IIL NevrobraneliU. 

Bembridgia n. g. Scheibenförmig mit scharfer Kante, anscheinend zunächst mit Cy- 
clotopds verwandt; Typus Cycl, cinctum Edwards, Eocän von Bembridge ; Fischer 
(2) p 747. 

Diplammoptyehia n. g. Diplommatinarum, durch ein öhrchen an der Mflndung nach 
Pupina hinüberleitend, rechts gewunden, mit doppeltem Mundsaum; Deckel noch 
unbekannt p 55, conulus n. Purbeckien, schweizer Jura p56Tl F33-35, 
cylindrxca n. ibid. p 57 T 1 F 36, 37; Maillard. 

Megalomastoma (Guildg.) semisculptum n. Purbeckien, schweizer Jura p 52 T 1 
F 29, Caroli n. ibid. p 53 T 1 F 30, 31, Bemense n. ibid. p 54 T l 

F 32 ; Maillard. 

Falaeocyclotus n. g. Deckel außen concav , am Rand mit einer Kinne ; Typus : C. 
exarahm Sandb., Eocän von Pugnello; Fischer P) p 748. 

IT. Pnlmonata« 

ClausiUa (Drp.) {Eualapia) Kinkelini n. Oberoligocän, Mainzer Becken ; Böttger [^) 
p 117 — Falsanin. Unteres Pliocän, mittleres Rhonebecken ; Locard. 

Dendropupa (Owen) WalcMartan n, Perm, Sa6ne-et-Loire ; FiSCher p 99 Fig. 

Glandina (Schum.j Tournoti^' Foug. » i>6«c^t^?m Bayan ; Chelot. 

Helix \Jj,) Falsaniu., Magnini n.y Sermenazensis n., Ducrosdn., Chaignoni n. Un- 
teres Pliocän, mittleres Rhönebecken; Locard. 

Melamptu (Montf.) FeurtiUensis n. Purbeckien, schweizer Jura; Maillard p 41 T 1 
F 16. 

Planorbis (Ou^tt.) Ouisensis n. Unteres Eocän, Pariser Becken; Cossmann (^) p 126 
T6 F 6 — Toumoueri n., PAilippei n. , FaUani n. Unteres Pliocän, mittleres Rhöne- 
gebiet; Locard. 

Sirobüus (Morse) ImÜeularis n. Galizisches Tertiär; Sandberger (^) p 76. 

Subulina (Beck) minima n. Galizisches Tertiär; Sandberger (*] p 76. 

Succinea (Drp.) praecursor n. Purbeck, schweizer Jura; Maillard p 30 T 1 F 2, 3. 

Triptychia (Sandb.) Bourgtägnati n. Unteres Pliocän, mittleres Rhönebecken ; Lo- 
card. 

d. Solenoconchae. 

DentdUum (L.) LindstrOmi n. Jura, Spitzbergen p 10 T 2 F 1, 2, 6, nodulosum p 10 

T2F7-9; Lundgren (^). 

e. Lamellibranehiata. 

Anodonta (Cuv.) Köneni n. Tertiär des Solling; Graul p 221 T 5 F 1-3. 

Anodmtopsis (UBßCoy)(mygd€Uae/ormis n. Devon, Eureka-District ; Walcott(^) pl80 
T 15 F 7. 

Aucella (Keys.) Spitzbergensis n. Jura, Spitzbergen p 15 T 1 F 5, reticülata n. ibid. 
p 16 T 1 F 6, 7; Lundgren (2). 

Avicula (Lam.) Dixoni Desh. = Levesquei d'Orb. ; Chelot — Meglitzkiin, und AnU- 
potoi n. Devon, Rußland ; Tschernyschew. 

Aviculopecten (Mac Coy) Haguei n. Carbon, Eureka, Nevada; p 226 T 19 
F 4, Eurekensis n. ibid. p 227 T 19 F 2, 3, peroccidens n. ibid. p 227 T 8 
F 8, PintoSnsis n. ibid. p 228 T 8 F 6, ajyinis n. ibid. p 229 T 19 F 1 ; Wal- 
COtt(*) — exnmuan, p 211 T 38 F 1, 2,4, b, noduloiusn. p 211 T 37 F 6, 12- 
15, motensis n. p 213 T 36 F 20, tomacensis n. p 214 T 35 F 1-4, T 41 F8- 
14, blandus n. p 216 T 33 F 15, 26, T 36 F 29 , improbus n. p 221 T 30 
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F32, 33, huUaiusn. p222T35F 18, 19, undosusn. p222T34F 10, 11,14, 15, per- 
versusn. p222T36F6,7, perplicatusvL. p223 T35F5-7, tmuiUneatus n. p 224 
T35F31,32, tVi^raA«n. p224 T35 F 12, 13, 16, 17,33,34, textilisn. p225T34 
F30, exquisitusn. p225 T34F16-18, T36F 18, 19, neglectusn. p226T38F3, 
4, constana n. p 226 T 38 F 13, 14, Meeki n. p 228 T 38 T 1 1, 12, interrup- 
/M« n. p 228 T 38 F 1, 2, textus n. p 228 T 38 F 9, 10, plagiostoma n. p 229 
T 38 F 15, 16, perradiatua n. p 229 T 34 F 12, 13, inaequiradiatus n. p 230 
T 35 F 10, 11, conspicuus n. p 231 T 34 F 23, 24, suhtüis n. p231 T33 F 1, 
2, alteovatus n. p 231 T 36 F 13, 14, obliquaius n. p 232 T 38 F 27, 28, im- 
presius n. p 232 T 33 F 16, irradiatus n. p 232 T 30 F 27, 28, T 39 F 18, 
incisus n. p 233 T 33 F 27, 28, aratus n. p 233 T 36 F 23, 24, hiomatus n. 
p 233 T 34 F 19-21 , praeltneatus n. p 234 T 39 F 25, 26, suavis n. p 234 
T 34 F 4, 5, retictdatus n. p 234 T 39 F 23, 24, walctodorerms n. p 235 T 37 
F 8, 9, aj^nis n. p 236 T 30 F 24 [der Name Wegen aj^nis Walcott s. o. zu än- 
dern], ? concentricocostatus n. p 237 T 31 F 6, 7, T 41 F 28-31, ? tt'cinua n. 
p 237 T 39 F 21, ? duplicicostaius n. p 239 T 34 F 1, 2, ? proteus n. p 239 
T 33 F 3, 4, T 39 F 12, T 40 F 10-13, 16-20, alle aus dem Belgischen Kohlen- 
kalke; de Koninck — perwalis n. Spiriferensandstein, Oberharz p 53 F 2 T 6, 
graciUa n. ibid. p 54 T 2 F 5 ; Beushausen. 

Avtctdopinna (Meek) d'Orhignyiji. Belgischer Kohlenkalk ; de Koninck p 167 T 27 
F 3,4. 

Broeckia n. g. für zwischen Cardiomorpha und Maeonia stehende große Arten mit 
äußerem Ligament, ohne Schloßzähne, nur mit einer dünnen Lamelle in der gan- 
zen Ausdehnung des Schlosses , die Sculptur aus feinen concentrischen entfernt- 
stehenden Rippen bestehend p 19, latissima n. p 20 T 2 F 13, mutica n. p 21 
T 3 F 18, T 8 F 3, subaequalis n. p 21 T 3 F 19, 20, complanata n. p 21 T 4 
F 17, 18, giganteau. p 22 T 5 F I, 2, normalis u. p 22 T 5 F 3, 15, 16, de- 
pressa n. p 22 T 5 F 7, 8, Kagseri n. p 23 T 5 F 12, 13, dorsaia n. p 23 T 6 
F 11, 12, alle aus dem Belgischen Kohlenkalke ; de Koninck. 

Capsa (Lam.) mednmibonata n. Unteres Eocän, Pariser Becken ; Cossmann (^) p 107 
T 4 F 4. 

Cardiola (Brod.) fßlicostata n. Carbon, Eureka, Nevada; Walcott (^) p 251 T 22 F 4. 

Cardiomorpha (de Kon.) communis n. p 10 T 2 F 1, 2, speciosa n. p 12 T 2 F 5, 
6, paraUela n. p 12 T 2 F 7, 8, ovata n. p 12 T 2 F 9, 10, T 3 F 1, 2, lata n. 
p 13 T 2 F 11, 12, iumidan. p 13 T 3 F 3, 4, quadrata n. p 13 T 3 F 5-7, 
elegant n. p 14 T 3 F 8, 9, involuia n. p 14 T 3 F 13, 14, Etheridgei n. p 14 
T 3 F 16, 17, globaia n. p 15 T 4 F 3, 4, Sowerbyiu. p 15 T 4 F 5, 6, T 12 
F 21-23, trapezoidalis n. p 15 T 4 F 9, 10, Woodwardi n, = oblonga Kon. nee 
8ow. p 16 T 4 F 13, Nystiu, p 16 T 4 F 15, 16, mbquadrata n. p 16 T 8 
F 1-2, incipiens n. p 17 T 5 F 9, 10, alle aus dem Belgischen Kohlenkalke; de 
Koninck. 

Cardium [L.) diastictum n. Grobkalk, Pariser Becken; Cossmann (^) p 110 T 5 
F 8 — delioideum n. Purbeckien, schweizer Jura; Maillard pl0lT3F17. 

Chaenomya (Meek) jucunda n. p 7 T 1 F 1-8, T 13 F 38, 39, walciodorensis n. p 8 
T 1 F 18, 19 Belgischer Kohlenkalk ; de Koninck. 

ainopistha (Meek & Worth.) lata n. p i;^4 T 12 F 5, 6, parvtda n. p 124 T 13 
F 28, 29, T 23 F 22-25 Belgischer Kohlenkalk; de Koninck. 

Conocardium (Bronn) Nevadense n. Devon, Eureka, Nevada ; Walcott (*)pl77Tl6 
F 4 — obesum n. p 105 T 18 F 12-14, iruncatum n. p 106 T 20 F 32-34, 
T 41 F 24-27, reguläre n. p 108 T 20 F 20-22, exitnium n. p 109 T 19 F 8 
-10, Benardin, p 109 T 19 F 15-17, interlineatum n. p 109 T 18 F 9-11, 
intermedium n. p 112 T 20 F 5-8, Nysti n, p 113 T 20 F 1-4, inarmatum n. 

Zool. Jakreaber. 1SS5. lU. 8 
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p 113 T 20 F9-11, Phillipsiu, p 114 T 19 F 5-7, tenuen. p 114 T 41 F 34 
-39, subroatratum n. p 116 T 20 F 26-28, antiquum n. p 118 T 20 F 38-40, 
alaium n. p 118 T 19 F 26-29, alle ans dem Belgischen Eohlenkalke; de 
Koninck. 

Corhicula i)äXi\M,) fluminalis v. amnicotdes n. Quaternär von Ostende ; Dollfus p 51. 

Corhis (Cuv.) Seccoiu. Graue Liaskalke, Venetien; BShm (2) p 778 T 16 F 4-6. 

Corhula (Brug.) areoli/era n. Unteres Eocän, Pariser Becken ; Cossmann (^) p 106 
T 4 F 5 — ffrana n. Purbeckien, schwarzer Jara; Maillard p81T2F37 — 
Durlstonensis n. = gregaria Sandb. nee Koch, ibid.; id. p 82 T 2 F 38, 39. 

Crassatella (Lam.) propinqua Wat. = suhtumida d'Orb., subaucia nom. n. für sub~ 
tumida Bell nee d'Orb. ; Chelot. 

Crenipecten (Hall) Hallanus n. Carbon, Eureka, Nevada; Walcott (^) p231 T8 F7. 

Ctenodonta (Salter) insignis n. p 74 T 4 F 26 , laevis n. p 75 T 3 F 10 , Aercyniea 
n. p76T3F12, alle Spiriferensandstein, Oberharz; Beushausen.| 

Cypricardella (Hall) glohata n. p 93 T 17 F 38, 39, pumüa n. p 95 T 21 F 31-34, 
problematica n. p 97 T 13 F40,41, T 17 F 29, 30, 't minorn, p97 T23 FlO, 
11, ? seminula n. p 97 T 23 F 26-28, ? astartoidea n. p 98 T 22 F 41, ? or- 
nata n. p 98 T 17 F 47-49, obscura n. p 248 T 17 F 25, 26, T 41 F 21-23, 
alle aus dem Belgischen Kohlenkalke ; de Koninck. 

Cypricardia (Lam.) Sanneri n. Devon?, Sliven-Balkan ; Toula p 525 T 23 F 11 
-14. 

Cypricardinia (Hall) ? simplex n. Spiriferensandstein, Oberharz; Beushausen p 114 
T 3 F 9. 

Cyrtodonta (Bell) Beyrichi n. und Kayseri n. Spiriferensandstein, Oberharz ; Beus« 
hausen p 70 T 3 F 2, 3 und p 71 T 3 F 4. 

Dalila (Barr.) externa n. Unteres Devon, Ural; Tschemysehew (^j p 28 T 5 F 52. 

Donax (L.) tumidula Desh. = Levesquei d'Orb.; Chelot — ovalina n. Oberes EocI&n, 
Pariser Becken ; Cossmann (i) p 109 T 4 F 3. 

Durga (Böhm) (= Pachymegalodon Gümb.; Tausch (^) p 163). Böhm (S ^) begrün- 
det die Gattung durch den vom Wirbel nach hinten und unten, laufenden starken 
Kiel, das an Pachyrisma erinnernde Schloß und den tiefen vorderen Muskelein- 
druck, neben welchem ein schwächerer accessorischer steht. Nicolisii n. Graue 
Kalke, Venetien; id. p 776 T 18 F 1, T 19 F 1-3 — crassan. ibid.; id. p776 
T 20 F 1-3, T 21 F 1, 2 — trigonalis n. ibid.; id. p 778 T 22 F 1-3. 

Dystactella (Hall) insidaris n. Devon, Eureka-District ; Walcott (\) p 173 T 15 F 8. 

Edmondia (de Kon.) Medon n. Carbon, Eureka, Nevada p245 T23 F6, circu- 
laris n. ibid. p 246 T 22 F 9 ; Waicett (i) — consobnna n. p30 T14 F 21-24, 
propinqua n. p 30 T 11 F 11, 12, intermedia n. p 31 T 11 F 15, 16, rugata n. 
p 31 T 11 F 1, 2, Qoldfussin, p 31 T 12 F 11, 12, ovatan. p 32 TU F 42, 
43, PireHn, p 33 T 9 F 17-22, T 12 F 23-25, 32-34, astartoides u, p 36 
T 7 F 33, 34, praelata n. p 36 T 13 F 26, 27, occulta n. p 37 T 7 F 9, 10, 
amygdalina n. p 37 T 13 F 30, 31 , ponderosa n. p 37 T 41 F 1 — 3, pisum n. 
p 38 T 23 F 8,9, areversa n. p 38 T 4 F 11, 12, T 13, F 35-37, fragiUe n, 
p 39 T 9 F 10-12, 15, 16, T 14 F 1-3, membranacea n. p 39 T 7 F 5, 6, 
orbiculata n. p 40 T 3 F 12, T 7 F 1, 2, 15, 16, suborbicularis n. p 40 T 7 
11, 12, depressa n. p 40 T 7 F 13, 14, protecta n. p 41 T 7 F 7, 8, suhlamd" 
losa n. p 41 T 11 F 7-10, minima n. p 41 T 11 F 3-6, scalari/ormis n. p 42 
T 11 F 40, 41, sculptau. p 42 T 11 F 20, 21, 44-46, plicatilis n. p 43 T 17 
F 43-46, ßligrana n. p 43 T 17 F 18-20, amabilis n. p 43 T 17 F 50-53, 
tenuilineata n. p 44 T 10 F 23, 24, ? tenuis n. p 45 T 10 F 29, 30, ? eleganfula 
n. p 45 T 11 F 17-19, ? selecta n. p 46 T 11 F 47, 48, analoga n. p 46 T 7 
F 31, 32, ? arcaeformis n. p 46 T 7 F 27, 28, ? nobilis n. p 47 T 10 F 33, 34, 
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? amaena n. p 47 T 10 F 1, 2, ? difficilis n. p 47 T 10 F 14, ? ohesa n. p 48 
T 10 F 12, 13, t decoratau, p 48 T 10 F 31, 32, "i praecox u, p48T10 F15 
-20, ? concinna n. p 49 T 10 F 8, 9, ? humüis n. p 49 T 10 F 35, 36, ? ano^ 
donta n. p 49 T 4 F 7, 8, t praehnga n. p 50 T 7 F 21, 21, ? debilxs n. p 50 
T 7 F 17, 18, ? angusta n. p 50 T 13 F 6, 7, ? stmüis n. p 51 T 8 F 12, 
? eüipHca n. p 51 T 7 F 19, 20, ? junior n. p 51 T 22 F 8, ? obliqua n. p 52 
T 7 F 23-26, t pulchella n. p 52 T 10 F 21, 22, ? corrugata n. p52 T8 F 10, 
11, ? tenuissimau. p 53 T 11 F 13, 14, "i transiens n. p 53 T 6 F 7, 8, "i gra- 
cüisn. p 53 T 11 F 37-39, obscura n. p 247 T 10 F 10, 11, alle aus dem 
Belgischen Eohlenkalke ; de Koninck. 

Entolium (Meek) coloratum n. p 241 T 32 F 21 , Wiirgi n. p 242 T 32 F 19, 20, 
tenue n. p 242 T 32 F 18, gigas n. p 242 T 40 F 6, 7, Belgischer Kohlenkalk ; 
de Koninck. 

Gomomya (Agass.) praecursor n. Rhät, Taormina; Seguenza p 252. 

Gomophora (Phill.) Hauchecomei n. Spiriferensandstein, Oberharz; Beushausen 
p 113 T 3F 1. 

Grossensia n. g., im Änßeren C^ma- ähnlich, aber mit dem Schloß von Sportella 
and Mnskel- nnd Manteleindrücken wie bei Dtplodonta; plicatuloides n. Unterer 
Grobkalk, Pariser Becken; Cossmann (^) p 113 T 5 F 7. 

Grammysia (deVem.) minor n. Devon, Eureka-District ; Walcott (^) p 174 T 15 F 15. 

Hemicardium (Cuv.) mite n. Grobkalk, Pariser Becken; Cossmann (*) p 112 T 4 
F 6. 

hocardia (Lam.) pertruncata n. Pnrbeckien, Schweizer Jura; Maillard p 87 T 2 
F44. 

hocuZia (Mac Coy) undata n. Belgischer Eohlenkalk; de Koninck p 18 T 10 F 3, 
27, 28. 

Koenenia n. g. Arcacearum ; Bandarea fehlt, Schloßrand gebogen, Typus Cucullaea 
Lasü Rom.; Beushausen p 72. 

Leda (Schum.) de Geeri n, Jura, Spitzbergen; Lundgren (2) p 13 T 2 F 3, 4 — 
congener n., hercgnica n. und ? mira n. Spiriferensandstein, Oberharz, p 89 T 4 
Fl, p 90 T 4 F 6 und p 90 T 3 F 15 ; Beushausen. 

Ledopsis n. g., von Leda durch mehr dreieckige Gestalt und das Auftreten von Ra- 
diaikanten an beiden Enden ausgezeichnet ; Schloß mit in einer Reihe stehenden 
Zähnen, das Ligament in einer linearen Furche unter und hinter den Wirbeln, 
p 91 — aequalis n. p 91 T 4 F 16, rectangularis n. p 92 T 4 F 17, 19, per- 
obliqua n, p 93 T 4 F 18, trigona n. p 93 T4F11, rostrum n. p94 T4 F20, 
alle aus dem Spiriferensandstein. Oberharz; Beushausen. 

Leiopteria (Hall) hirundo n. p 188 T 30 F 1, 2, Mac Coyin, p 189 T 30 F 3, 
PhUlipstn. p 190 T 30 F 8, gihbosan, p 191 T 30 F 9, trigonalis n. p 191 
T 30 F 11, suhlaminosa n. p 191 T 30 F 15, intermedian, p 192 T 30 F 13, 
17, roatrata n. p 192 T 30 F 14, strangulata n. p 192 T 30 F 16, modiolaris 
n. p 193 T 30 F 7, navictda n. p 193 T 30 F 10, virgula n. p 193 T 30 F 18, 
aquam*/era n. p 194 T 30 F 23, neglecta n. p 194 T 30 F 12, minuta n. p 195 
T 30 F 20, minima n. p 195 T 30 F 5, emaciata n. p 195 T 30 F 21, columba 
n. p 196 T 30 F 29, 30, alle aus dem Belgischen Eohlenkalke; de Koninck. 

Leptodesma (Hall) transversa n. Devon, Eureka-District; Walcott (») p 167 T5 F 13. 

lAma (Bmg.) tauromemtana {Plagiostoma) n. Mittlerer Lias, Taormina; Seguenza 
p 256 — Barreti n. Oberes Eocän, Cr^nes, Pariser Becken; Morlet [^) p 314 — 
SpUzhergensis n. Trias, Spitzbergen; Lundgren (^j p 20 T 2 F 17. 

LinuUulina n. g., von Lima unterschieden durch Ungleichheit der Schalen, die Exi- 
stenz einer ausgedehnten Cardinalarea und ringsum schließende Ränder, p 243 
— Etheridgei n. p 243 T 33 F 29-32, T 34 F 6-9, seUcia n. p 244 T 36 F 1 

8* 



Digitized by 



Google 



116 Mollusca. 

-5, lingulata n. p 245 T 33 F 17-20, T 35 F 20-26, HiherHu. p 245 T 33 
F 9-15, loricata n. p 246 T 36 F 8-10, Belgischer Kohlenkalk; de Koninck. 

Limoptera (Hall) sarmenUcia n. Devon, Eureka-District ; Walcott (^) pl67 T5 F3. 

Luctna (Lam.) discors Desh. = subdivaricata d'Orb. ; Chclot. 

Lutetia -Deh.j deßciens n. Oberes Eoeän, Pariser Becken ; Cossmann (^] p 117 T5 
F 6. 

Macrodon (Lycett) truncatus n. Carbon, Enreka, Nevada ; Walcott (*) p243 T8 F2. 

Megalodon [Sow. ) protractus n. Grane Liaskalke, Venetien p773T24Fl, avaius 
n. ibid. p 773 T 24 F 3-5, angustus n. ibid. p 774 T 23 F 3-6; Böhm (2). 

Megamboma (Hall) occidualis n. Devon, Eureka-District ; Walcott (\) p 173 T5 F 1. 

Microdon (Conr.) macrostriatus n. Devon, Enreka p 180 T5 F5, connatus n. Car- 
bon, ibid. p 250 T 24 F 5 ; Walcott (i). 

Modiola (Lam.) Searlesi nom. n. für tenuistriata Meli, nee 8. Wood; Chelot — 
? nevadensis n. Carbon, Enreka, Nevada ; Walcott (^) p 239 T 1 9 F 8 — princepa n. 
p 174 T 28 F 3, fusi/ormis n. p 174 T 28 F 2,4-7,29,30, lactyma n. p 176 
T 28 F 25, impressa n. p 176 T 28 F 26, 27, Meeki n, p 177 T 28 F 22, 
arguta n. p 177 T 28 F 14, 15, emaciata n. p 177 T 28 F 23, 24, gibherosa n. 
p 178 T 28 F 19-21, reni/omus n. p 178 T 28 F 9, 28, 34, macrocephala n. 
p 178 T 28 F 1, cunei/ormis n. p 179 T 28 F 31, spatAuli/ormis n. p 179 T 41 
F 40, 41, ? annulosa n. p 180 T 29 F 18, alle Belgischer Eohlenkalk; de Ko- 
ninck — abbreviata n. Spiriferensandstein , Oberharz ; Beushausen p 62 T 2 
F 13. 

Modiolopsis (Hall) occidens n. üntersilur, Eureka-District p77TlF5, T11F14, 
Pogonipensis n. ibid. p 78 T 1 F 6, T 11 F 13 ; WalCOtt (*). 

Modiomorpha (Hall.) alti/orme n. Devon, Eureka-District p 169 T 5 F 9 , oblonga 
n. ibid. p 170 T 5 F 7, obtusan, ibid. p 171 T 4 F 8, ambigua n, Carbon, 
ibid. p 239 T 20 F 1, desiderata n. ibid. p 240 T 20 F 3, ? Pintöenm n. ibid. 
p 240 T 20 F 2 ; Walcott [^) — eximia n. Spiriferensandstein, Oberharz; Beus- 
hausenp63T2F 17. 

Monoiis (Bronn) hercgnica n. Spiriferensandstein, Oberharz; Beushausen p 61 T 2 
F4. 

Mycdina (de Kon.) congeneris n. Carbon, Enreka, Nevada p 237 T 19 F 6, T 22 
F 10, Nemesis n. ibid. p 237 T 19 F 5, T 23 F 7, Nessus n. ibid. p 238 T22 
F8; Waicett (^) — amoöwa n. p 170 T 29 F 8-10, depressan, p 171 T 29 F 3, 
4, 19-21, bursa n. p 171 T 29 F 16, 17, brevialata n. p 172 T 29 F 14, 15, 
23, peralatan. p 172 T 29 F 5, 12, 13, alle Belgischer Kohlenkalk ; de Ko- 
ninck. 

Myoconcha (Sow.) ovata n. und elegansn, Spiriferensandstein, Oberharz p 66 T 2 
F 16 und p 66 T 2 F 19 ; Beushausen. 

Mytilarca (Üall) dubia n. Devon, Eureka-District; Walcott (^) p 168 T 4 F 5. 

Mytilus (lt.) teniUs Desh. » subantiquus d'Orb.; Chelot. 

Nucula (Lam.) partiaUs n. Purbeckien, Schweizer Jura; Maillard plll T3 F29 
— Levesquei d^Orb. = fragüis Desh.; Chelot — Rescuensis n. Devon, Eureka- 
District p 172 T 15 F 9, insulans n. Carbon, ibid. p 241 T 20 F 14, levati- 
forme n. ibid. p 241 T 22 F 1 ; Walcott (*) — PireH n. p 133 T 25 F 45-48, 
perglobosa n. p 134 T 13 F 21-23, T 26 F 55-58, subdeltaidea n. p 134 T 26 
F 59-62, Cantrainein. p 135 T 26 F 20, 21, ? ineonspicua n. p 135 T 26 
F 47-49, Belgischer Kohlenkalk ; de Koninck — Kahhbergensis n, und rham^ 
phodes n. Spiriferensandstein, Oberharz p85T4F8,9 undp86 T4F10; 
Beushausen. 

Nuculana (Link) laevigata n. Belgischer Kohlenkalk; de Koninck p 137 T 26 
F 52, 53. 
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Nyassa (Hall) jöarra n. Devon, Eureka-District ; Walcott (>) p 173 T 15 F 14. 

Opisoma (Stol.) excavata n. Graue Liaskalke, Venetien p 771 T 23 F 1, 2, T 25 
F 1-3, hipponyx n. ibid. p 772 T 24 F 6-8 ; Böhm (2). 

Ostrea (L.). White zählt die fossilen Ostreiden der nordamericanischen Formationen 
bis zum Tertiär auf, Heilprin die des Tertiär ; alle Arten sind sehr gut abgebildet. 
Aus der Kohle wird 1 sp. aufgeführt, aus dem Jura 3, aus der Kreide 63, aus 
den Laramieschichten 2, aus dem Tertiär 26. 

Packydcmus (Morris) depressus n. p 25 T 4 F 1, 2, orhicularis n. p 25 T 5 F 5, 6, 
Umgusn. p 26 T 3 F 15, Mac Coyi n, p26 T 5 F 11, 12, Clarkei n. p 27 T 6 
F9, 10, giganteus n. p 27 T 6 F 13, 14, curtus n. p 247 T 6 F 1, 2, Belgi- 
scher Kohlenkalk ; de Koninck. 

Pachypteria n. g. für Ostrea nobüissima de Kon., jetzt zu den Aviculiden gerechnet ; 
de Koninck p 201. 

Palaeoneüo (Hall) neylecta n. p 77 T 4 F 22, occulta n. p 78 T 4 F 25, brevis n. 
p 79 T 3 F 13, speciosa n. p 79 T 3 F 16, ehngata n. p 80 T 3 F 18, ohwata 

- n. p 80 T 3 F 17, ? attenuata n. p 81 T 3 F 14, ? poJyodonta n. p 82 T 3 
F 19, Roemerin, p 82 T 4 F 15, Spiriferensandstein, Oberharz; Beushausen. 

Paralleiodon (Meek & Worthen) dilatatua n. p 144 T 21 F 13-15, 22, 23, mul- 
iätneatusn. p 144 T 21 F 16-18, normalis n. p 145 T 21 F 19-21, crebri- 
sinaiusn. p 145 T 21 F 10-12, latus n. p 146 T 24 F 4, 5, Fraiponti n. 
p 146 T 24 F 24, T 25 F 23, interruptus n. p 148 T 25 F 31, 32 , tmuis n. 
p 148 T 24 F 23, modestus n. p 148 T 26 F 9, intermedius n. p 149 T 26 F 5, 
10-12, 17, 18, minor n. p 151 T 25 F 10, minimus n. p 151 T 24 F 28-30, 
lameüifer n. p 151 T 26 F 7, 8, ovatus n. p 152 T 26 F 2, 3, anüquior n. p 152 
T 25 F 27, 28, eximius n. p 153 T 26 F 16, perplexus n. pl55 T24 F54,55, 
undatus n. p 156 T 25 F 15, meridionalts n. p 158 T 24 F 7-13, T 25 F 41, 
42, T 26 F 6, 15, theciformis n. p 158 T 24 F 26, 27, Geinitzi n. p 159 T 24 
F 50, 51, comoides n. p 159 T 24 F 52, 53, mytüoides n. p 160 T 24 F 38, 
düatatus n. p 160 T 24 F 46, 47, corrugatus n. p 160 T 25 F 1, 2. omatissi- 
mus n. p 161 T 24 F 1, 2, T 25 F 3, 30, Walciodorensis n. p 161 t 25 F 13, 
27, 28, lanUnatus n. p 162 T 25 F 22, T 26 F 1, amoenus n. p 163 T25 F39, 
T 26 F 19, alle aus dem Belgischen Kohlenkalke; de Koninck. 

Pecten (L.) i^«<?Äert abgebildet ; VaSSOl T 3 F 1 — laudiixensis Desh. = MelleviUei 
d'Orb.; Chelot — Spitzber genas n, Jura, Spitzbergen p 16 T 1 F 3, Obergin. 
Trias, ibid. p 19 T 2 F 15 ; Lundgren (2). 

Pema (Adans.) Taramellii n. Graue Liaskalke, Venetien; Böhm (2) p 766 T 17 
F 1, 2, T 18 F 2-4. 

Pholas (L,) Levesquei V^&t, = Orbignyihev.] Cholot. 

Pinna (L.) itiexpectans n. Carbon, Eureka, Nevada p 235 T 19 F 11, consimilis n. 
ibid.^ p 236 T 20 F 13 ; Walcott '}) . 

Pm^/ttim (Pfr.) Idanicumn.y Tardyanum n., Charpyanum n. Unteres Pliocän, mitt- 
leres Rhonebecken ; Locard. 

Pleurophorus (King) Meekei n. Carbon, Eureka, Nevada; WalCOtt (*) p 246 T 8 F 3 
— devonicus n. und robustus n. Spiriferensandstein, Oberharz ; Beushausen p 105 
T3 F8 undp 106 T 3 F 11. 

Posidoniella n. g. für Posidonomya vetusta Sow., welche sich durch die Gibbosität der 
Hinterseite, die Abstutzung des Vorden-andes und ein Grübchen an der Vorder- 
seite von Posidonomya unterscheidet; de Koninck p 184. 

Posidonomya (Bronn) laevis n. Devon, Eureka-District p 178 T 4 F 6, Devonica n. 
ibid. p 179 T 4 F 7 ; Walcott (>) — constricta n. p 182 T31 F 19, 20, obliqua n. 
p 182 T 30 F 21, 22, plicata n. p 182 T 29 F 8, ? inconstam n. p 183 T 31 
F 14-16, tlaterugata n. p 183 T 31 F 3, 4, Belgischer Kohlenkalk ; de Koninck. 
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Prosocoelus (Kef.) orhiculans n. p HO T 5 F 8, ellipHcus n. p 1 11 T 5 F 5. Grod- 
deckt n. p 112 T 5 F 6, alle Spiriferensandstein, Oberharz; Beushausen. 

Protoschizodus n. g. Trigoniidarum, von den pennischen ScMzodus im Schloß ab- 
weichend, die linke Schale mit zwei divergirenden Zähnen, die rechte nur mit 
einem wenig vorspringenden Zahn und dahinter einer großen dreieckigen Grube 
p 125 Fig., magnuan, p 126 T 13 F 1-3, compressus u. p 127 T 13 F 17, 
Hallt n, p 127 T 22 F 11, 12, impressus n, p 128 T 22 F 19-24, ufwtnalus n, 
p 128 T 22 F 18, insignis tl. p 128 T 22 F 10, Worthmiu. p 129 T 13 F 12 
-16, T 22 F 4, 5, 9, donaci/ormts n. p 130 T 22 F 7, 34, 35, obliguatus n. 
p 130 T 22 F 32, 33, subaequaUs n. p 130 T 22 F 30, 31, ? nucuUformis n. 
p 132 T 22 F 14, 15, ? obscurus n. p 132 T 22 F 26, 27, trigonalis n. p 248 
T 14 F 9, 10, Belgischer Kohlenkalk; de Koninck. 

Pterinea (Goldf.) Newarkemis n. Devon, Eureka-District p 105 T 5 F 12, Pinto- 
'ensis n. Carbon, ibid. p254 T 19 F 10 ; Walcott (*) — minuta n. Spiriferensand- 
stein, Oberharz; Beushausen p 60 T 2 F 10. 

Pierinopecten (Hall) Hoosacensis n. Carbon, Enreka, Nevada p 232 T 8 F 9, Spio 
n. ibid. p 233 T 8 F 1 ; Walcott (i). 

Pteronites (Mac Coy) suhventricosus u. Belgischer Kohlenkalk p 186 T 30 F 25, 
naviformis n. ibid. p 187 T 30 F 26 ; de Koninck. 

Pfychopteria(EsM) proto/orme n. Carbon, Eureka, Nevada; Walcott(^) p235T8 F5. 

Rutotia n. g., einigermaßen mit Posidonomya yerwunät, aber ohne die concentrischen 
Rippen, mit aufgetriebenen Wirbeln und kurzem Cardinalrand ohne deutliche 
Ohren p 196, grandis n. p 197 T 39 F 6, 7 , Phillipsin. p 198 T 34 F 29, 
svbcorrugata n. p 198 T 29 F 11, lentictdaris n. p 198 T 22 F 1, obhma n. 
p 199 T 22 F 6, 17, obesa n. p 199 T 7 F 3, 4, perobliqua n. p 199 T22 F 16, 
ovaUs n. p 200 T 22 F 36, 40 , omithocephala n. p 200 T 7 F 29, 30, T 22 
F 25, 29, amygdalina n. p 200 T 13 F 24, 25, 44, 45, Belgischer Kohlenkalk; 
de Koninck. 

Sanguinolües (Mac Coy) ? Combensts n. Devon, Eureka-District p 175 T 15 F 16, 
? gracilis n. ibid. p 175 T 4 F 10, rettisus n. Carbon, ibid. p 247 T 20 F 10, 
Simplex n. ibid. p 248 T 20 F 11, Salterin, ibid. p 249 T 20 F 12, ? Naenia 
n. ibid. p 249 T 19 F 9, striaiusn. ibid. p 249 T 23 F 7; WalCOtt(^j — papy- 
racetM n. p 60 T 1 F 9, 10, apertus n. p 62 T 15 F 1-4, gracilis n. p 66 T 13 
F 48, 49, claudus n. p 68 T 17 F 27, 28, hybridm n. p 70 T 15 F 24, delettis 
n. p 70 T 16 F 19, angulatus n. p 71 T 16 F 4, 18, cuneatus n. p 71 T 16 
F 14, 25, constrictus n. p 72 T 16 F 17, Ltunani n. p 73 T 16 F 16, luxurians 
n. p 73 T 16 F 1-3, aratus n. p 74 T 15 F 10, placidus n. p 77 T 15 F 57, 
reverms n. p 78 T 15 F 25, impressus n. p 78 T 15 F 13, walciodor ensis n. p 78 
T 16 F 10, 11, depresstM n. p 79 T 22 F 37, vexillum n. p 78 T 15 F 19, 31, 
32, subplicatus n. p 80 T 15 F 5, 6, nobüis n. p 81 T 16 F 7 , PortlocJd n. 
p 82 T 16 F 9, 11, compressus TL. p 82 T 16 F 8, Roemerin. p 83 T 16 F 12, 
13, solitaris n. p 83 T 15 F 16-18, inconspicuus n. p 83 T 17 F 1-3, formo- 
susn, p 84 T 15 F 58-60, Kingin. p 85 T 15 F 23, reni/ormis n. p 85 F 15 
F 45-47, quadricostatus n. p 86 T 15 F 34, canaliculalus n. p 247 T 15 F 20 
-22, Belgischer Kohlenkalk ; de Koninck. 

Sealdia (de ßykh.) RykholHu. p 56 T 14 F 45-47, Rutoti n. p 56 T 14 F 4-6, 
globosa n. p 57 T 14 F 7, 8, brevis n. p 57 T 14 F 12-17, fragilis n. p 58 
T 14 F 36-38, Belgischer Kohlenkalk; de Koninck. 

Sckizodus (King) orbicularis [Cytherodon) n. Devon, Eureka-District p 181 T5F8, 
deparcus n. Carbon, ibid. p 252 T 22 F 5, curtiforme n. ibid. p 253 T 22 F 3, 
Pintoensis n. ibid. p 253 T 22 F 2 ; Walcott (*) — obrofundatus n. p 95 T 6 F 7, 
8, transversus n. p 95 T 5 F 18, fallax n. = trigonus Kef. nee Rom. p 96 T 5 
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F 15, Ke/ersteimn, p 98 T 5 F 13, elongatus n. p 100 T 5 F 16, 17, alle Spi- 

riferensandstein, Oberharz ; Beushausen. 
Solemmya (Lam.) curia n. Carbon, Eureka, Nevada ; Walcott (^ p242 T22 F 6, 1 1 

— excisa n. Belgischer Kohlenkalk; de Koninck p 122 T 9 F 13, 14, T 2a 

F 39-43. 
Septifer (Recl.) Vaudini Desh. = serratus Meli. ; Chelot. 

Sphaerium (Scop.) Lorteüanum n. Unteres Pliocän, mittleres Rhönebecken; Locard. 
Sportella {JbQ^h,] irradiatan. Unteres Eocän, Pariser Becken ; Cossmann (^) p 115 

T4 F 2. 
<S/reiA)p<ma(MacCoy)«lmt7wn. Carbon, Eureka, Nevada ; Walcott(^) p 230 T8 F4, 

T 19 F 7 — Renardi n. p 203 T 34 F 25-28, miranda n. p 204 T 39 F 17, 

perovata n. p 204 T 32 F 11, praelineata n. p 204 T 32 F 4, 9, subelliptica n. 

p 205 T 32 F 7, insignis n. p 205 T 40 F 8, 9, inversa n. p 206 T 32 F 5, 6, 

lateralis n. p 206 T 32 F 16, ellipsotdea n. p 207 T 32 F 15, pleurophora n. 

p 207 T 39 F 15, vesicularts n. p 207 T 32 F 17, propinqua n. p 207 T 32 

F 14, puUus n. p 208 T 32 F 13, T 39 F 5, 10, 19, cellensis n. p 209 T 32 

F 10, 11, Belgischer Kohlenkalk ; de Koninck. 
TeUina (Lam.) hyhrida Desh. und mbstriata Desh. s cuisensis d'Orb., denudata Desh. 

= Oceani d'Orb., decorata Wat. = Levesquei d'Orb., ovalina Desh. = Lamotteana 

d'Orb.; Chelot 
Tellinomorpha TL, g., auf eine einzelne Schale aus dem belgischen Kohlenkalk ge- 
gründet, die einen Mittelzahn zwischen 2 tiefen Gruben hat p 90, cunei/onnts n. 

p 91 T 21 F 1, 2; de Koninck. 
Teüinomya (Hall) ? Hamhurgensis n. Unteres Silur, Eureka-District ; Walcott (^) p76 

T 11 F 1 — pusiUa n. Belgischer Kohlenkalk; de Koninck p 139 T26 F34-36. 
Trigoma (Lam.) northampionensis n. Jura, Nord-Oxfordshire p 35 T 1 F 4-7, Ly~ 

cetti n. ibid. p 42 T 1 F 1, 2, var. corrugata p 43 T 1 F 3 ; Walford. 
Trtgonocoelia (Desh.) Ferrandi R&iuc, = Trinacria Baudoni Mayer; Chelot. 
Unio (Retz.) Mirtbeüensis n.j Ogerieni n. Unteres Pliocän, mittleres Rhönebecken; 

Locard. 
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(Referenten: für A. Anatomie etc. Dr. \V. J. Vigelius im Haag; für B. Systematik etc. 
Dr. W. Kobelt in Schwanheim a/M.) 
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[122] 
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—167. [120] ^ 

Claypole, E. W., On the vertical ränge of certain fossil species in Pensylvania and New York. 

in: Amer. Natural. Vol. 19 p 644—654. [122] 
Dali, W. H., 8. Orcutt. 
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HaaSy H., Brachiopodes rhetiens et jurassiques des Alpes vaudoises. in : Abh. Schweiz. 
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Krukenberg, C. Fr. W., Über das Vorkommen des CMtins. in: Z. Anzeiger 8. Jahrg. p 412 

—415. [121] 
Lankester, E. Ray, Polyzoa. in : Encyclop. Brit. Vol. 19 p 429—441 Fig. [121] 
Lundgren, B., 1« Undersökningar öfver Brachiopoderna i Sveriges Kritsystem. in: Lund 

Univ. Aarskr. 20. Bd. 4» 72 pgg. 3 Taf. [122—124] 
, 2« Bemerkungen über die von der schwedischen Expedition nach Spitzbergen 1882 

gesammelten Jura- und Triasfossilien, in: Bih. Svenska Vet. Akad. Handl. 8. Bd. 

1888 21 pgg. [122] 
Orcutty Charles B., Notes on the Mollusca of the Vicinity of San Diego, Cal., and Todos Santos 

Bay, Lower California. With Comments by W. H. Dali, in: Proc. U. S. Nation. 

Mus. Vol. 8 p 534—552 2 Taf. [121] 
Parona, C. F., SuUa etä degli strati a Brachiopodi della Croce di Segan in Val Tesino. in: 

Proc. Verb. Soc. Tose. Sc. N. Pisa p 157. [122] 
Seguenza, O., Intomo al sistema giurassico nel territorio di Taormina. in : Natural Sicü. 

Anno 4 p 251— 256. [122—126] 
Shipley, A. E., Über das Nervensystem der Argiope. in : Z. Anzeiger 8. Jahrg. p 25—26. 

[Erwiederung an Schulgin; s. Bericht f. 1884 III p 125.] 
Tschernyschewy Th., Die Fauna des unteren Devon am Westabhang des Ural, in : M6m. 

Comit6 G6ol. Vol. 3 No. 1 4» 107 pgg. 9 Taf. [122—124] 
Verworn, M., Über Patellües antiquua Schloth. in: Zeit. D. GeoL Ges. 36. Bd. p 173 Fig. 

[124] 
Waagen, W., Salt Bange Fossils. I. Productus Limestone Fossils. Part 4 Fase. 4 Brachio- 
poda. in: Mem. Geol. Surv. India. Palaeontologia Ser. 13 Calcutta 1884 177 pgg. 

24 Taf. [128,124] 
Walcotf, Charles Dol., Paleontology of the Eureka District. in: Monogr. ü. S. Geol. Sur- 

vey Vol. 8 40 298 pgg. 24 Taf. [122] 
*Whitfield, Robert P., Brachiopoda and Lamellibranchiata of the Raritan Clays and Green- 

sand Marls of New Jersey, ibid. Vol. 9 40 264 pgg. 55 Taf. 

A. 

BlOChmann gibt eine vorläufige Mittheilnng seiner anatomischen nnd histolo- 
gischen Untersuchungen an Terehratullna caput serpeniisy WaldJmrma cramum, sep^ 
tata, Bhynchonella psittacea^ Argiope neapolitana, decollata, Lingula anatina und 
Crania anomala. Bei allen (mit Ausnahme der letzteren sp.) findet sich Herz und 
Gefäßsystem (im Herzen verzweigte Muskelplatten; Herzcontractionen lang- 
sam] . Die dorsal über dem Darme und zugleich nach vorn verlaufende Vene ist 
ein Spaltraum zwischen den 2 Blättern des Mesenteriums. Ähnliches gilt vermuth- 
lich von den Genitalarterien. Im kleinen Armsinus verläuft ein Gefäß, welches 
kleine Zweige zu den Cirri sendet. Dasselbe läuft geschlossen hinter dem Öso- 
phagus herum ( W. cranium) und scheint nur durch Lückenräume in der Umgebung 
des Ösophagus mit der Vene und mit dem Herzen zu communiciren. Innerhalb 
des Gefäßsystems findet sich ein gelbliches bis gi'ünliches Gerinnsel ohne Zellen. 
Dagegen enthält die Flüssigkeit der mit Flimmerepithel ausgekleideten Leibes- 
höhle zahlreiclft große amöboide Zellen — Crania. Anstatt des Herzens kommen 
2 oder mehrere Aussackungen am hinteren Ende der Vene vor ; das Gefäßsystem 
weicht von dem oben beschriebenen Verhalten ab. Es sind 3 Paar schiefe, 2 Paar 
gerade und 1 nnpaarer schiefer Muskel vorhanden. Lage des Afters median 
und hinten. Eigentliches oberes Schlundganglion fehlt. 

Joubin (^) macht weitere Angaben über die Anatomie von Crania [s. Bericht f. 
1884 lUp 124]. Die Schale besteht aus Kalkfasem und enthält Durchlöcherungen, 
welche sich in der oberen Schale baumartig verzweigen und mit sehr feinen Fila- 
menten an der Außenfläche enden. Auch die Ventralklappe enthält Durchlöche- 
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rnngen (weniger verzweigt), mit Ausnahme deijenigen Stellen, wo sich Muskeln 
inseriren. Daselbst ist die Schale mit verkalktem Knorpel bedeckt. — Der 
Mantel, woran eine äußere und innere Lamelle (mit den Geschlechtsorganen) 
zu unterscheiden sind, besteht aus einer Ejiorpelplatte, außen mit Flimmer- 
epithel bekleidet. Er dringt in die Höhlungen der Schale ein, welche von dem 
Epithelium ausgekleidet werden. — Es gibt 3 Paar Hauptmuskeln, von denen 
2 die Schale schließen, während das 3. schiefe Paar die freie EJappe nach vom 
oder seitwärts bewegt. Außerdem gibt es noch verschiedene andere Muskeln, 
u. a. für die Arme. Diese Organe entbehren eines Ealkskelets und enthalten 2 
Canäle, von denen der eine unter der Lippe, der andere unter den Cirri verläuft. 
Ersterer setzt sich in einen den Ösophagus umgebenden Ringcanal fort, welcher 
in die Leibeshöhle mündet. Letzterer verzweigt sich dichotomisch ; einer der 
Zweige geht zum Armmuskel, der andere verbindet sich mit dem der anderen Seite. 
Die Cirri sind Knorpelröhren, außen mit Flimmerepithel bekleidet; im Inne- 
ren befinden sich Fortsetzungen des oben genannten Canales. — Besondere Ath- 
mungsorgane fehlen; der Mantel dient hauptsächlich zur Respiration. — Cir- 
culationsapparat fehlt; weder Herz noch Gef^e sind vorhanden. — Das 
Nervensystem besteht aus einem Ösophagealring; eigentliche Ganglien fehlen. 
Von dem Ringe gehen 2 Nerven zu den Armen, 2 zum Mantel. — Dann gibt er 
(2) einige Notizen über Discina. Der dünne Mantel wird in radialer Richtung von 
verzweigten Canälen durchsetzt, welche einerseits mittels 4 starker Stämme mit der 
Leibeshöhle, andererseits mit einem dem Mantelrande entlang verlaufenden Ring- 
canal in Verbindung stehen. Der Stiel (Anhang des Mantels) bildet einen ovalen 
Sack , 3 Muskelgruppen enthaltend , welche den Körper nach unten ziehen , und 
einen Kreismuskel, der den Durchmesser des Sackes verengt und den Körper hebt. 
Die Arme bestehen aus einem unteren dicken unbeweglichen Theil, der mit dem 
Körper verbunden ist, und einem dünnen biegsamen Theil, welcher dem Ersteren 
aufsitzt. Die Cirri sind lang und zahlreich. Innerhalb der Arme kommen ähn- 
liche Canäle vor, wie bei Crania [s. oben]. Im Muskelapparat nähert sich 
D. der lAngula, Der Ösophagus ist lang; in den großen Magen münden 3 
Lebergänge. Das Rectum mündet seitlich. Das Nervensystem besteht aus 
einem Ösophagealring, dem Magen dicht anliegend; aus einem dorsalen Theil ent- 
springen symmetrisch 3 Paar Nerven , von denen 1 Paar die Arme , die anderen 
Paare die Muskeln und Verdauungsorgane innerviren. Die Geschlechtsdrüsen 
bilden 2 distincte Gruppen , welche an den Gastro- und Ileoparietalbändern be- 
festigt sind. Die Oviducte setzen sich in einen langen Canal fort, welcher zwischen 
den vorderen Adductoren und der Körperwand verläuft und dicht bei der Basis 
der Arme nach außen mündet. 

Krukenberg erwähnt, daß bei Lingula anattna das Chitin nicht nur den orga- 
nischen Hauptbestandtheil der verkalkten Schale bildet, sondern auch in der Hülle 
des Stieles und in anderen Organen vorhanden ist. 

Lankester nimmt l neues Phylum »Podaxonia« an (mit Oroanal und Dorsoven- 
tralaxe) und rechnet hierzu die Sipunculoidea, Brachiopoden und Bryozoen. Die 
Brachiopodenarme werden als Äquivalente des Lophophors der Bryozoen be- 
trachtet. 

B. 

1. Übersicht der Schichten. 

Recent. 

Die iuL atlantischen Ocean an beiden Ufern beobachtete PlaÜdia anomiotdes 
Scacchi ist nun von Orcutt auch im stillen Ocean an der Küste von Califomien 
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aufgefunden worden. — Krause [3. oben p 68] hat im Tschuktschenmeer nnr 
1 sp. [RhynchoneUa] gefunden. 

Kreide. 

Lundgren (^) zählt ans den schwedischen Ereideschlchten 55 Brachiopoden anf 

(17 n. sp.). 

Jura. 

Seguenza gibt als Vorläufer eines größeren Werkes über das Retico und den 
unteren Lias der Provinz Messina eine Aufzählung der in den Schichten bei Taor- 
mina enthaltenen Versteinerungen. Aus dem Rhät werden erwähnt Terebratula, 
Waldheimia, ZeiUeria, Tauromenia n. g. (1 n. sp.), RhynchoneUa (1 n. sp.), Spiri- 
ferina (5 n. sp.). Im unteren Lias finden sich Terdratula (1 n. sp.), ZeiUeriaj 
RhyncJwnella, Spiri/erma (2 n. sp., 3 n. var.), im mittleren Lias Terehratula^ Py- 
gope, Zeilleria (1 n. sp.), Aulacothyns (1 n. sp.), RhynchoneUa (2 n. sp.), Spirp- 
ferina (5 n. sp.). Die neuen Arten sind nur genannt und nur theilweise durch An- 
führung einer verwandten Art einigermaßen characterisirt. — Parona verficht 
entschieden gegen Haas die Richtigkeit seiner Bestimmung der Brachiopoden von 
Croce di Segan und das mitteljurassische Alter der betreffenden Schichten. — Haas 
zählt die Brachiopoden des schweizerischen Jura auf (4 n. sp.) , zahlreiche ältere 
Arten sind in ganzen Reihen abgebildet. — Hierher *Deslongchamps. 

Trias. 

Lundgren [^) beschreibt eine neue Linyula aus dem Trias von Spitzbergen. — 
Haas zlüilt aus dem schweizer Rhät 4 sp. auf (1 n. sp.). 

Eohlenformation. 

Walcott beschreibt aus der Eohlenformation von Eureka, Nevada, 41 Bra- 
chiopoden (5 n. sp.). 

Devon. 

Walcott führt aus dem Devon von Eureka, Nevada, 88 Brachiopoden auf 
(1 7 n. sp.) . Tschernyschew beschreibt aus dem unteren Devon am Westabhange des 
Ural 52 Brachiopoden (1 n. g., 1 n. subg., 7 n. sp.). Beushausen zählt aus dem 
Oberharzer Spiriferensandstein 19 sp. auf [keine n.). Das 5. Heft des großen 
Werkes von Waagen über die Brachiopoden der Productuskalke der indischen 
Salt Range beschäftigt sich mit der für Richtho/ema Kayser neu gegründeten 
Unterordnung Coralliopsida (1 n. sp.), den Discinacea (2 n. g., 2 n. sp.) und den 
Lingulacea (2 n. g., 6 n. sp.). 

Silur. 

Walcott kennt aus dem unteren Silur von Eureka, Nevada, 22 Brachiopoden 

(5 n. sp.). 

Cambrian. 

Walcott zählt aus den cambrischen Schichten von Eureka, Nevada, 14 Bra- 
chiopoden auf (4 n. sp.). 

2. Systematik. 

a. Allgemeines. 

Claypole bestreitet entschieden die Angaben von Hall, daß die 3 characteristi- 
schen Spiriferen Pennsylvanias, Sp, disjuncta, mesocostalis und mesosirialis, durch- 
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aus nicht in absolut getrennten Horizonten, sondern in jeder Weise gemischt vor- 
kommen. — Walcott p 109 konnte die Innenseite einer Dorsalklappe von Lin- 
gula Whitei aus dem Devon untersuchen und sich davon überzeugen, daß dieselbe 
in jeder Beziehung den jetzt lebenden Formen glich. 

[b. Lebende Arten.] 

e. Fossile Arten. 

Acrothele (Linnars.) ? dichotoma n. Cambrian, Eureka; Walcott p 14 T 9 F 11. 
Atrypa (Dalm.j. Orunewaldtia n. subg., durch völlig abweichende Cruralfortsätze 

ausgezeichnet, Typus Terebratula latilinguU Schnur. ; Tschemyschew p 46. 
Aulacoth^ris (Dittm.) galatensis n. Mittlerer Lias, Taormina; Seguenza p 256. 
Camarophoria (King) prtma n. Unteres Devon, Ural; Tschemyschew p 5 1 T7 F89. 
Cardinocrania n. g. ftlr CVamaartige Unterschalen mit glattem Rand, wie bei Pseu- 

docrania, aber mit einer deutlichen Schloßlinie und ihr gegenüber einer deutlichen 

Einbuchtung p 745, indica n. Productuskalk der Salt Range; p 746 T 84 

F 1, 2; Waagen. 

Chonetes (Fischer) macrostnata n. Devon, Eureka-District p 126 T 2 F 13, T 13 
F 14, ßUstriata n. ibid. p 127 T 13 F 15 ; WalCOtt. 

Crama (Ratz.) transversa n. p 25 T 1 F 5, Stohaei n. p 33 T 1 F 15, quadrangu- 
laris n. p 33 T 1 F 16, Eetnt n. p 34 T 1 F 17, 18, 1 pyramidata n. p 34 T 1 
F21, Schwedische Kreide ; Lundgren (^). 

CrypUmella (Hall) ? circula n. Devon, Eureka-District p 163 T 15 F 2, Pinonensis 
n. ibid. p 163 T 4 F 4; Walcott. 

Cyrtma (Dav.) Davtdsom n. Devon, Eureka-District; Walcott p 146 T 3 F 2. 

Dacidsonella n. g. Trimerellidarum , linguloid , länger als breit, die Ventralschale 
stärker gewölbt mit vorspringendem Apex und an diesem mit einer tiefen Furche 
ftlr den Stiel, in jeder Schale mit einer Plateform, in der Dorsalschale mit einem 
Cardinalzahn und einem Septum p 762, linguloides n. p764T85F3~6, squama 
n. p 766 T 86 F 1, Productuskalk der indischen Salt Range; Waagen. 

Dimna (Lam.) connata n. Kohle, Eureka, Nevada; Walcott p 214 T 7 F 3. 

Discinolepts n. g,, ungleichschalig, sehr klein und flach, von Discina unterschieden 
durch den Besitz eines Einschnittes anstatt des schlitzartigen Foramens für den 
Stiel, von Trematis abweichend durch glatte oder höchstens granulirte Oberfläche 
p 749, granulata n. Productuskalk der indischen Salt Range p750T86F5-7; 
Waagen. 

GrunewaldHa s. Atrypa, 

KarpinsJUa n. g., äußerlich Rhynchonella und Atrypa gleichend, mit spiralförmigen 
Cmralfortsätzen wie Atrypa und entwickelten Zahnplatten wie Ä., aber mit den 
Eindrücken zweier dicker auseinanderlaufender Gef^stänmie, welche ohne Ver- 
zweigung zum Stimrande gehen p 91, conjuyula n. Unteres Devon, Ural p 49 
T 7 F 80-86 ; Tschernyschew. 

Kutorgxna (Bill.) Whitfieldii n. Cambrian, Eureka-District p 18 T 9 F 4, Prospec- 
tensis n. ibid. p 19 T 9 F 1 ; Walcott. 

Lingula (Brng.) ligea v. Nevademis n. Devon, Eureka-District pl07T2F3, 
Alha-pinensü n. ibid. p 108 T 2 F 1, Lonensis n. ibid. p 108 T 13 F 1, WJkitei 
n. ibid. p 109 T 13 F 3; Walcott — polaris n. Trias, Spitzbergen; Lundgren 
(2)p20T2F14 — cretacea n. Schwedische Schreibkreide, Elricelund; Lund- 
gren (*)p2lTlFl — Kiurensis n. Productuskalk der indischen Salt Range 
p 768 T 86 F 8, Warthi n. ibid. p 769 T 86 F 9 ; Waagen. 

Magas (Sow.) Nilssoni n. p 64 T 3 F 19, 20, pentagonaUs n. p 64 T 3 F 9, 10, 
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SMoenbachin. p 65 T 3 F 11, 14, 15, Dahnam n. p 66 T 2 F27, 29, Schwe- 
dische Kreide ; Lundgren (^). 

Merista (Süß) globusn. Unteres Devon, Ural; Tschernyschew p 33 T 6 F 58. 

Neoholus n. g. Obolidaram, von Obolus verschieden durch den Mangel der Schloß- 
randverdicknng nnd des Septoms in der Banchschale, die Verschmelzung der bei- 
den mittleren Muskelnarben und den Besitz eines Septums in der Rttckenschale 
p 757, Warthiu, Productuskalk der indischen Salt Range p 758 T 84 F 3-8, 
Wynnein, ibid. p 759 T 85 F 1, 2 ; Waagen. 

OboUlla (Bill.) ? aniigua n. Unteres Silur, Eureka-District ; Walcott p 67 T 1 F 2. 

Orthis (Dalm.) Eurekensia n. Cambrian, Eureka-District p 22 T 9 F 8, Hambur- 
gensis n. üntersilur, ibid. p 73 T 11 F 5, Lonerms n. ibid. p 74 TU F 6 ; 
Walcott. 

Pentamerus (Sow.) LoHs [Gypsidula] n. Devon, Eureka-District; Walcott p 161 T 3 
F 9 — fasciculatus n. p 53 T 7 F 93, pseudobaschkiricus n. p 55 T 9 F 108, 
110, glaber n. p 56 T 9 F 106, Lahusem n. p 52 T 7 F 91, Unterdevon, Ural; 
Tschernyschew. 

Pholtdaps (Hall) . Nach Verworn ist Patellites antiquus Schi, zu dieser Gattung zu 
rechnen — belltda n. Devon, Eureka-District pll3T2F6, quadrangularis n. 
ibid. p 114T2F7; Walcott 

Productus (Sow.) Hallanus [Productella] n. Devon, Eureka-District pl30 T13 F17 
(= dissmilis Hall nee Kon.), hirsutiforme n. ibid. p 133 T 2 F 10; WalCOtL 

Rehia (King) Koltuhanica n. Russisches Devon ; Tschernyschew. 

Rhynchonella (Fisch.) tauromenttana n. Rhät, Taormina p 253 , galatensis n. Mitt- 
lerer Lias, ibid. p 256 ; Seguenza — occidens n. Devon, Eureka-District p 152 
T 15 F 3, [Leptorhynchus] Nevadensis n. ibid. pl57T14F9, Eurekensis n. 
Kohle, ibid. p 223 T 18 F 8, Thera n. ibid. p 223 T 7 F 6 ; Walcott — Ha- 
genawin. Schwedische Kreide p 35 T 1 F 28, Wahlenbergin, ibid. p 42 T 2 
F 3, Angelimu. ibid. p 43 T 2 Fl; Lundgren (^) — n. sp. (unbenannt) 
Schweizer Rhät p 21 T 2 Fl, Maülardi n. Schweizer Jura, Waadtland p 42 
T 2 F 22, 23 ; Haas. 

Richthofev>ia (Kayser) sinensis n. = laurentiana Kayser nee Kon.; Waagen p 742 
T82AF4. 

Richthofenidae n. fam. et Coralliopsida n. subordo für Richiho/eniaKsij^eT, 
welche in mancher Beziehung an die Rudisten erinnert, aber doch zu den Brachio- 
poden und zwar ans Ende der Arthropomata in die Nähe der Productidae zu 
stellen ist; Waagen p 729. 

Scenella (Bill.) ? conula n. Cambrian, Eureka; WalCOtt p 15 T 9 F 6. 

Schizambonn. g., zunächst mit Acrotreta und Acrothele verwandt, ungleichschalig, 
ohne Articulation, die größere Bauchschale stärker gewölbt, mit kurzem stumpfen 
Schnabel, das Loch auf der Höhe der Schale, ohne Area und Deltidium, einfach 
oblong ; Rückenschale in der Mitte leicht abgeflacht p 69, typicalis n. Unteres 
Silur, Eureka-District, Nevada p 70 T 1 F 3; Walcott 

JSchizopholis n. g. Siphonotretidarum, klein, nur fein gekömelt, die eine Schale flach, 
undurchbohrt, die andere etwas gewölbt mit vorspringendem marginalen Apex, 
darunter mit einer dreieckigen Area mit oben leicht erweitertem Schlitz p 752, 
rugosa n. Productuskalk der indischen Salt Range p 752 T 86 F 2-4 ; Waagen. 

Skenidium (Hall) devonicum n. Devon, Eureka-District; Walcott pll6Tl3F4. 

Spirifera (Sow.) glahra [Martinia] v. Nevadensis n. Devon, Eureka-District p 139 
T 3 F 5, T 14 F 14, annectans n. Kohle, ibid. p 216 T 18 F 7, desiderata n. 
ibid. p217T7F8; Walcott. 

Spiriferina (d'Orb.) macramorpha n., rostrati/omUs n,, reMca n., palaeomorpha n., 
tauromenitana n., trüobata n. Rhät, Taormina p 253, recondita n., pinguis v. ob- 
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soleüi und v. lata n., Walcotti v. molensis n. Unterer Lias, ibid. p 254, irmgnis 
n. , suhquadrata n., compressa n. , producta n. , gxhha n. Mittlerer Lias, ibid. p 256 ; 
Seguenza — [Cyrtina] Foreli n. Schweizer Jura; Haas p 28 T 2 F 11. 

Streptorhynchus (King) minor n. Unterer Silur, Eureka-District ; Walcott p 75 T 11 
F 9 — Zickzack n. Unteres Devon, Ural; Tschemyschew p 60 T 7 F 100. 

Tauromenia n. g., zunächst mit Zeilleria verwandt, aber mit starken Radialfalten 
p 253, polymorpha n. Rhät, Taormina p 253 ; Seguenza. 

Terebratella (d'Orb.) scanica n. Schwedische Kreide; Lundgren (^) p 62 T 3 F 13. 

Terebratula (Leich.) molensis n. Unterer Lias, Taormina ; Seguenza p 254 — faUax 
n. Schwedische Kreide p 53 T 3 F 1, 3, Malmi n, Hagenow mss., ibid. p 56 
T 3 F 2, Mohergi n. ibid. p 59 T 3 F 8 ; Lundgren (^) — Renevieri n. Schwei- 
zer Jura; Haas p 51 T 4 F 25-27. 

Thecidium (Sow.) Schlüterin, Schwedische Kreide ; Lundgren (*)^ 46 T2 F 10-13. 

Trematospira (HaU) infrequens n. Devon, Eureka-District: Walcott p 151 T 4 F 3. 

Waldheimia (King) ? suecica n. Schwedische Kreide; Lundgren (^j p 60 T 3 F 7. 

Zeilleria (Dav.) comuta v. sicula n. Mittlerer Lias, Taormina; Seguenza p 256 — 
Choffaü n. Schweizer Jura; Haas p 61 T 4 F 20-24. 



Nachtrag. 

(Zu p 63.) 
Esthland. Schmidt zählt die Mollusken Esthlands auf (keine n. sp.]. 

(Zup64. Belgien.) 

Raeymaekers & de Loa (*) zählen die Mollusken der Umgebung von Grez und 
(^} die der Ktlstengebiete an der Sommemündung auf. 

(Zu p 65. Tropisches Westafrica.) 

BSttger C^] erwähnt als von Hesse bei Banana gesammelte einzige Landschnecke 
die europäische Helix aspersa und beschreibt als neu Neritina Hessei und Galatea 
congica. 

(Zu p 74. Buccinidae.) 

Fbdviodorsanum n. subg., durch feine Epidermis und den Mangel eines Emailbandes 
an der Naht von Bullia unterschieden, für Bulliafusca Craven ; Böttger (') p 176. 

(Auf p 74 einschieben.) 

Purpnridae. 

Crosse {*) reproducirt die Angabe von Craven, nach welcher die Gattungen 
Sinusigera und Cheletropis auf Embryonen von Purpura gegründet sind. 

(Zu p 87. Helix, Synonymisches.) 

leprosula nom. n. für Hei, leprosa Heude nee Shuttl.; Heude (^) p 43 — laciniosula 
fftr lacimosa nee Lowe ; id. — lithina für calculus nee Lowe ; id. — pulverosula 
für pulverulenta nee Lowe ; id. 

(Zu p 88 hinter Farmacella.) 

Partula (För.) . Hartmann zieht die früher von ihm aufgestellten Gattungen und 
Untergattungen wieder ein und vertheilt die Arten in 2 Hauptgruppen, Auriculi- 
formes und Buliminideae, und in 13 Unterabtheilungen, welche nur mit dem Namen 
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der typischen Art benannt sind. Zn I gehören : faha^ aurtculaia^ dentiferaj undnU- 
cata, ezpansa^ otaheitana, taerUata, decussahtkij turgida, roseuj Ganymedes ; zn IL nur 
gtumiensis nnd Mctcgülivrayi. — Magdalinae n. Marquesas; id. p 203 Fig. — 
bellulan. ibid.; id. p 203 Fig. — Tryoni n. Salomons-Inseln ; id. p 204 Fig. 
— flexuoaa n. ibid.; id. p 204 Fig. — glaher n. ? id. p 205 Fig. 

(Zu p 107 ff.) 

Koenen beschreibt aus dem norddeutschen Tertiär: NaHca BeyrxcMn, p 223 
T 5 F 1-3 ; N. BenecJU n. p 228 T 5 F 4, 5, 8 ; Pyramidella elala n. p 241 T 6 
F 16 ; TurboniUa FacU n. p 252 T 6 F 14 ; T, denseplicata n. p 259 T6 F 1 1 ; 
T. undukUa n. p 260 T 6 F 5 ; T, Hörnest n. p 263 T 6 F 1 ; T, Neumayri n. 
p 265 T 6 F 2 ; Manoptyyma ? semilineata n. p 268 ; Cerithitm Fritschi n. p 27 1 
T 6 F 19 [nee Böttger]; Eulima flexuosa n. p 280 T 6 F 17 ; Scalarta Ertborm 
n. p 296 T 7 F 1 ; Sc. Oosseleti n. p 297 ; Sc, holsatica n. f) 300; Solarium 
Briarti n. p 304 T 5 F 17 ; Trockus Mülleri n. p 310 T 5 F 18 ; Tr. Toumau- 
erin. p 312 T 5 F 19; Adeorhis praecedens n. p 312 T 5 F 15; Lacuna Dun- 
keri n. p 316 T 7 F 6 ; Rissoa laevigata n. p318T7F3; Assiminea Gottsche- 
ana n. p 319 ; Ass, conoidea n. p 319 T 7 F 5 ; Dentalium DoUfusi n. p 326; 
Tomatella elata n. p 331 T 7 F 7 ; Bulla Weissi n. p 342 T 7 F 8; B. Bellardii 
n. p 346 T 7 F 10 ; PMltne intermedia n. p 349 T 7 F 12 ; Ph, undulata n. 
p 350 T 7 F 11 ; PÄ. complanata n. p 351 T 7 F 14; Ph. rotundata n. p 352 
T 7 F 13; Hyalaea perovalis n. p 354 T 7 F 15; Cleodora deflexa n. p 354 T 7 
F 9. 
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Aufnahme hsben gefanden: Die Autoren; die Überschriften; alle Untergattungen, Gattungen (n. = norum, 
B. n. = nomen noTum) und höheren systematischen Begriffe; alle anatomischen, embryologisohen , biologi- 
schen, faunistischen etc. Angaben und zwar unter folgenden Stichwörtern, auf welche zahlreiche Ver- 
weisungen eingef&gt sind: Anatomie, Stann, Fase, Intefunentgebllde, Haftapparate, MerTeBsjsteni, 
Siaaesorgane, Haskeliystem , Skeletsystem , ClrculatloiiBsjsten , LeIbeshSUe, Besplratloniijstem, 
IxeretioBtorgane, TerdaanngSBysten, Genitalorgane, Sezaalcharactere (secnadire), PolymorphlsmnB, 
Abaamltätea — Hlstologlsehes — Chemisches, Lenehten and Lenchtorgane — Ontogenetlsehes — 
Phylogenetlselies — Physiologisches, Psychologisches, Pathologisches, Regeneration — Biologisches, 
Bloeönotisebes, Loeomotion, Tonapparaie nnd Toneriengnng, Fortpflaninng, Sympathische Firbnng 
— Fanmistiselies, Paliontologisehes — Systematisches — Nntsen nnd Schaden — Technisches, 

Nomenelatorlsehes. 



Abnormitäten. 

Pulmonata 92 — Auge 

Murex 7. 
Acanthopleura 16. 
Acar94. 

Achatina 70, 84, 85. 
Aciculidae 81. 
Acirsa 75. 
Aclis 75. 
Acroreia n. 111. 
Aciothele 123. 
Actaeon 80, 105. 
Actaeonidae 80. 
Actaeonina 105, 111. 
Acu8 76. 
Adalaria 81. 
Adams, L. E. 52. 
Adeorbis 70, 126. 
?Adjua n. 83. 
Admete 76. 
Aegires 80. 
Aegista 87. 
Aegoceras 107. 
Aeolidiadae 81. 
AeoUdiella35, 81. 
AeoÜB 7. 
Agnatha 83. 
Agriolimax 38, 84. 
Abba 76. 
Alberti8ia81. 
Albinaria 85, 86. 
Albini, G. 1. 
Almera, Jac, & Arthuro Bo- 

fill98. 
Alycaeus 66, 81. 
Amalia 38, 39, 84, 97. 



Amaltheus 107, 108. 

Amathis 80. 

Ammonidea 51. 

Ammonites 106. 

Amnicola 67. 

Amphidromus 104. 

Amphimelania n. 77. 

Amphineura 16. 

Amphitretus n. 71. 

Amphorina 35, 81. 

Ampullaria 66, 78, 106, 109. 

Ampullariidae 78. 

Am Stein, J. G. 52. 

AmuBsium 95. 

Anaspidea 80. 

Anatina 90. 

Anatinidae 90. 

Anatomie, allgemeine. 
Adeorbis 70 — Aeolididae 
35 — Clio46— Hybocystis 
70 — Ostrea 98 — Tecti- 
branchia 35. 

Ancey, C. F. 52. 

Anoeyia n. 85. 

AncUlaria 109. 

Ancistrooheims 72. 

Ancylus 7, 8, 40, 41, 63, 67, 
70, 89. 

Anheften s. Loeomotion. 

Anodonta 13, 15, 17, 18, 20, 
22, 66, 67, 93, 112. 

Anodontopsis 112. 

Anomia 20. 

Anpassung s. Biologisches. 

Apera n. n. 83. 

Aphrodite 69, 104. 



Aplysia 7, 8, 15, 36, 80. 

Aplysiella 36, 80. 

Aporrhais 69, 104. 

Apparate s. Technisches. 

Aptyxiella n. n. 109. 

Area 20, 68, 94. 

Arcidae 94. 

Argiope 120. 

Argonauta 10, 13, 49. 

Arion 8, 13, 38, 39, 41, 42, 
44, 45, 64, 85. 

Arionidae 83. 

Ariophanta 84. 

Armgerüst s. Skeletsystem. 

Ashford, Ch. 1. 

Ashford, J. EL 53. 

Assimilation s. Physiologi- 
sches. 

Assiminea 78, 126. 

Astartidae 93. 

Aster ooonites n. 107. 

Atavismus s. Phylogeneti- 
sches. 

Athmung s. Physiologisches. 

Athmungsorgane s. Kespira- 
tionssystem. 

Atropis 83. 

Atrypa 123. 

Auceila 112. 

Auge s. Sinnesorgane. 

Auinger, M. 98. 

Aulacothyris 122, 123. 

Aulopoma 66, 82. 

Auriculidae 63, 67, 89. 

Auriculiformes 125. 

Aurivillius, Carl W. S. 53. 
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Austaut, L. 53. 
Avicula 112. 
Aviculopecten 107, 112. 
Aviculopinna 113. 
Azeoa 64. 

Baizea n. 77. 

Baltzer, A. 98. 

Barbatia 94. 

Barfurth, Dietrich 1. 

Barrois, Ch. 98. 

Barrois, Th. 1. 

Basommatophora 83, 89. 

Bastarde s. Fortpflanzung» 

Bathyteuthis n. 71. 

Bavay, ... 1. 

Barania 110. 

Betestigung s. Locomotion. 

Befruchtung s. Fortpflan- 
aung. 

Begattung s. Fortpflanzung. 

Begattungsorgane s. Oenitai- 
organe. 

Bela 76. 

Belemnites 107. 

Bellerophon 110. 

Belt, Anth. 53. 

Bembridgia n. 112. 

BendaU, WiHried 53. 

Benoist, E. 98. 

Benthoteuthis n. 72. 

Bergh, Rud. 1, 53. 

Berthelin, ... 98. 

Berthier, Henri 53. 

Beushausen, L. 98, 119. 

Bewegung s. Locomotion. 

Biedermann, W. 1. 

Bifrontia 109. 

BilloUe, Ren6 53. 

Bindegewebe s. Histologi- 
sches. 

Binney, W. G. 53. 

BiocönotischeB. 
Feinde Mollusca 97, Ostrea 
17 — Ovulum Leptogor- 
gia 34 — Phoenicurus Te- 
Üiys 35. 

Biologlsehes. 

Anheftung Anodonta (Lar- 
ven) 22, Ostrea 96— Dun- 
kelscheu Rissoa 34 — Fär- 
bung Mollusca 13, grüne 
Mya u. Ostrea 17 — Gif- 
tigkeit Mollusca 98 — 
Lebensdauer Pulmonata 
97 — Lebensweise Mya 97, 
Ostrea 98, beeinflußt durch 
Wellenschlae Mollusca 96 

— Lebenszänigkeit Neri- 
tina 96, Ostrea 96 — Nah- 
rungsaufnahme Patella 34 

— Nahrungserwerb beein- 
flußt die Gestalt Testacella 
40 — Ortssinn Patella 34, 
96 — Spinnen von Schleim- 



fäden Segmentina 96 — 
Verhalten bei Temperatur- 
erhöhung Mollusca 15 — 
VariabibtatLittorina97 — 
Wachsthum Mya u. Ostrea 
96. 

Bithynia 109. 

Bittner, A. 98. 

Blochmann, F. 119. 

Blum, J. 53. 

Blundstone, Edw. Rieh. 1. 

Blut s. Circulationssystem. 

Blutelemente s. Histologi- 
sches. 

Boas. J. E. V. 1, 53. 

Bofill, A. 99. 

Böhm, G. 98. 

Böhm, J. 99. 

Bojanus'sche Organe s. Ex- 
cretionsorgane. 

Bonardi, E. 1. 

Borcherding, Fr. 53. 

Borsten s. Integumentge- 
bilde. 

Böttger, O. 53, 99. 

Boucher, H. du 99. 

Bourguignat, J. R. 53. 

Bourguignatia n. 77. 

Bourne, Alfred Gibbs 1. 

Bourquelot, Em. 1. 

Boury, E. de 54. 

Boutan, L. 1. 

Bouvier, E. L. 2. 

Boysidia 88. 

Brachiopoda 119. 
Anatomie, Ontogenie etc. 

120, 121 — Faunistisches 

121, 122 — Systematisches 
123-125. 

Branco, W. 99. 

Brazier, John 54. 

Bridouxia n. 77. 

Brock, J. 2. 

Brockmeier, ... 54. 

Broeckian. 107, 113. 

Broeck, Emest van den 102. 

Brömme, Chr. 99. 

Brooks, W. K. 54. 

Bruder, Georg 99. 

Brunst s. Fortpflanzung. 

Brusina, Spir. 54, 99. 

Brutgeschäft s. Fortpflan- 
zung. 

Buccinidae 30, 74, 125. 

Buccinofusus 109. 

Buccinum 13, 24, 68, 74, 104. 

Bucquoy, E., Ph. Dautzen- 
berg: & G. Dollfus 54. 

Bulimidae 67. 

Buliminideae 125. 

Buliminus 65, 70, 85. 

Bulimulus 67, 70, 85. 

BuUmus 42, 43, 70, 85, 104. 

Bulla 8, 69, 105, 111, 126. 

BulUa 74, 125. 



Bullina 69. 
Bush, K. J. 54. 
Byssusdrüse s. Fuß u. Inte- 

gumentgebilde. 
Bythinella 64, 77. 
Bythinia 77. 

Cadoceras 108. 

Cadulus 90. 

Caecilianella 85. 

CaU, R. E. 54, 99. 

Callicochlias 104. 

Callista91. 

Callocardia 92. 

Callonema HO. 

Camarophoria 123. 

Cam^ano, L. 2. 

Cameronia 93. 

Campylaea 66, 86, 87. 

Canavari, M. 99. 

Cancellaria 76, 109. 

CanceUariidae 76. . 

Canefri, C. Tapparone 2. 

Caprina 111. 

Capsa 113. 

Capulus 110. 

Cardiidae 92. 

Cardinia 106. 

Cardinocrania n. 123. 

Cardioceras 108. 

Cardiolall3. 

Cardiomorpha 107, 113. 

Cardita 93. 

CarditeUa 93. 

Carditidae 93. 

Cardium 7, 20, 69, 92, 113. 

CarineUa 85. 

Camoy, J. B. 2. 

CarocoUa 41. 

Carriöre, Justus 2. 

Caryatis 91. 

Carychium 105. 

Cassidaria 28. 

Cassidula 89. 

Castro, ... 54. 

Cattie, J. Th. 2. 

Cavolinia 47. 

Cephalaspidea 80. 

Cephalopoda« 
Anatomie, Ontogenie etc. 
48-52 — Faunistisches a) 
lebende 63-69, b) fossile 
103-107 — Systematisches 
a) lebende 70-73, b) fossile 
107-108. 

Cerithiidae 77. 

Cerithiopsidae 76. 

Cerithiopsis 76. 

Cerithium 8, 77, 105, 109, 
126. 

Certes, A. 54. 

Chaenomya 113. 

Chama92. 

Chamidae 92. 

Chaper, Maur. 54. 
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Charmes, Xavier 54. 
Charpentiera 65. 
Chelot, M. 99. 

Chemisches. 

Achrooglvcogen Helix 45 

— Blut Aosorptionsbänder 
Mollusca 15 — Chitin Lin- 
gula 121, Kiefer Clione47 

— Chromatin u. EÜiochro- 
matin im Nucleus der Ei- 
zellen Pulmonata u. Tapes 
43 — Eischalen Buccinum 
u. Murex 13 — Farbe, 
grüne Mya u. Ostrea 17 — 
Glycogen Pulmonata 44— 
Glycoproteid und Nucleo- 
albumin Eiweißdrüse He- 
lix 45 — Hämocyanin 
Reaeentien 15 — Kalkan- 
häuiunffen im Ösophagus 
Umbrefla 37 — Kiefer Ce- 
phalopoda 13, Clione 47 — 
Knorpel Sepia 52 — Leber 
(Mitteldarmdrüse) Mollus- 
ca 13, 44 — Mucigen u. 
Eiweiß Speicheldrüsen 
Pulmonata 45 — Mucin 
Helix 45 — Nierensecret, 
verschiedenes Haliotis 26 

— Nuclein Spermatozoa 
Anodonta 13 — Salzgehalt 
Fleisch Meer- Gastropoda 
24 — Schale Cephalopoda, 
Mytilus u. Mollusca 13, 
Lamellibranchiata 18-1 9 — 
Plasmazellen Pulmonata 
45 — Verdauungssecrete 
Cephalopoda 52 — Xan- 
thin Niere Pulmonata 45 

— Zucker Leber Gastro- 
poda 44. 

Chenmitzia 75, 109. 
Chemnitz idae 75. 
Chione 91. 
Chiroteuthidae 71. 
Chitons, 14, 16, 28,29,111. 
Chlamydephorus 83. 
Chlanidota 74. 
Choanomphalus 70. 
Choffat, F. 99. 
Chondrula 70. 
Chonetes 123. 
Choristodon 91. 
Christy, R. M. 54. 
Chromatophoren s. Büstolo- 

gisches u. Integumentge- 

bilde. 
Cingula 79. 
Ciofalo, S. 99. 
Cionella 63, 85. 
Circe91. 

Clrcnlationssysteiii. 

Brachiopoda 120, 121 — 

Clio 47 — Dentalium 23 — 

Zool. Jahresbericht. 1S85. UL 



Register. 

Halia 24 — Lamellibran- 
chiata 21. 

Blut Absorptionsb&nder 
Mollusca 15, Aufrechter- 
haltung seiner ernähren- 
den Eigenschaft Mollusca 
15, -menge Lamellibran- 
chiata 21, -r&imie zwischen 
Schale u. Mantel Lamelli- 
branchiata 18, -sinus Be- 
grenzung Mollusca 14, 
-Zellen Vorkommen im 
Auge Pecten 7 — Capilla- 
ren Lamellibranchiata 20 
— Communication mit dem 
umgebenden Medium Den- 
talium 23, Mollusca 8, 15, 
20, 21, Oscanius (Pleuro- 
branchus) 35,37, Paludina 
38, Tethys 35 — Fußdrüse 
Limacidae 40 — Gehör- 
organ Cephalopoda 48 — 
Glycogen Pulmonata 44 — 
Herz Histologie und Ver- 
halten gegen electrische 
Ströme u. Gifte Mollusca 
15, Ontogenetisches Ver- 
metus 34 — Kieme Cepha- 
lopoda 49, 50 — Mantel- 
hohle Gadinia 24 — Niere 
Pulmonata 38, 39, Rhipi- 
doglossa 26, 27 — Peri- 
cardiumist Blutsinus Mol- 
lusca 8, Verhalten zum C. 
Cyclas 22 — Pulsschlag, 
Vermehrung durch erhöhte 
Temperatur Aplysia 15 — 
Saugnäpfe Cephalopoda 
11,12. 
Cirrifer 47, 73. 
Cirroteuthidae 71. 
Cirroteuthis 71. 
Clausilia 41, 64, 65, 85, 112. 
Ciavagella 90. 
Claypole, E. W. 119. 
Cleodora 126. 
Clerici, E. 99. 
Clessin, S. 54. 
Clinopistha 113. 
Clio 45-47. 
Clione 17, 73. 
Clio(no)p8is 46, 47. 
Clithon 79. 

Cloake s. Verdauungssystem. 
Cocculina 79. 
Cocculinidae 79. 
Cochlostyla 86. 
Cockerell, Sidney 55. 
Cockerell, T. D. A. 55. 
Codakia 92. 
Coleolus 108. 
Coleoprion 108. 
Collier, Edw. 55. 
Cölom 8. Leibeshöhle. 
Cominella 74. 
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Commensalißmus s. Biocöno- 
tisches. 

Concholepas 30. 

Conn, H. W. 2. 

Conocardium 107, 113. 

Conulus 63, 67, 84. 

Conus 69, 98, 109. 

Cooke, Alfr. Hands 55. 

Coppi, Franc. 99. 

Copulation s. Fortpiianzunff. 

Copulationsorgane s. Gem- 
talorgane. 

Coralliopsida 122, 124. 

Corbicura92, 103, 114. 

Corbis 114. 

Corbula20, 90, 114. 

Corbulidae 90. 

Corephium 16. 

Coryphella 35, 81. 

Cossmann, M. 99. 

Costa, A. 55. 

Cranchia 71. 

Cranchiidae 71. 

Crania 120, 121, 123. 

Craspedopoma 82. 

Crassatella 93, 114. 
Cratera 35, 81. 
Crenella 94. 
Crenipecten 114. 
Creseis 47. 
Crosse, H. 55. 
Crucibulum HO. 
Cryptodon 92. 
Cryptonella 123. 
Ctenodonta 114. 
Cunningham, J. T. 55. 
Curvella n. 86. 
Cyclas 8, 18, 20, 21. 
Cydobranchia 111. 
Cyclophorinae 82. 
Cyclophorus 66, 81, 82. 
Cyclostoma 44, 66, 81, 82. 
Cyclostomidae 63, 81. 
Cyclostominae 82. 
Cyclo tinae 81. 
Cyclotopsis 112. 
CyclotusSl, 82. 
Cylichna 80. 
Cylichnidae 80. 
Cymbulia 47. 
Cypraea 97. 
Cyprena 103. 
Cypricardella 114. 
Cypricardia 114. 
Cypricardinia 114. 
Cyrenidae 92. 
Cyrtina 123, 125. 
Cyrtoceras 108. 
Cyrtodonta 114. 
Cytherea 91. 
Cytherodon 118. 

Dacrydium 94. 
Daimeries, A. 99. 
Dalila 114. 
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RegiBter. 



DaU, W. H. 2, 55, 119. 

Dames, W. 99. 

Daniel, F. 55. 

Daphnella 76. 

Darbishire, R. D. 55. 

Darm s. Verdauungssystem. 

Dautzenberg, Ph. 55. 

Davidsonella n. 123. 

Davila91. 

Davis, J. R. 2, 55. 

Decapoda 71. 

Delphinula 79, 110. 

Dendropupa 106, 112. 

Dentalium 23, 90, 112, 126. 

Deslongchamps, ... 119. 

Desmoteuthis 72. 

Dexiobranchaea n. 47, 73. 

Diavet, F. 99. 

Dibranchiata 71. 

Dictydiopsis 72. 

Dimorphismus s. Polymor- 
phismus. 

Dintenbeutel s. Integument- 
gebilde. 

Diplodonta 20, 93. 

Diplommatina 66, 81. 

Diplommatinae Sl. 

Diplommoptychian. 105, 1 12. 

Dipsas 66, 94. 

Discina 121, 123. 

Discinolepis n. 123. 

Ditremata 83. 

Divarioella 92. 

Dodd, W. Sturgess 56. 

Dohm, H. 56. 

Dolium 27. 

Dollfus, G. F. 56, 100. 

Donald, Miss 100. 

Donax20, 114. 

Doridae 80. 

Doridium 80. 

Döring, Ad. 56. 

Doris 8, 14. 

Dosidiscus 72. 

Dosinia 91 . 

Dotter s. Ontogenetisches. 

Doumet-Adanson, ... 56. 

Douviella 109. 

Douvill6, H. 100. 

Dreissena (Dreyssena) 17, 20, 
64. 

Dreissensia 65. 

Drepania 81 . 

DriUia 69, 76. 

DrQsen s. die einzelnen Or- 
gansysteme. 

Du Boucher, H. 99. 

Dumortieria 108. 

Dunkeria 75. 

Durga 114. 

Dybowski, W. 2, 56. 

Dystacella 1 14. 

Ecculiomphalus 110. 
Edmondia 107, 114. 



Edriophthalmata 80. 

Edwards, A. Mibie 60. 

Ei s. Qenitalorgane u. Onto- 
genetisches. 

Eiabletge s. Fortpflanzung. 

Eimer, Th. 2. 

Eingeweidenerv s. Nerven- 
system. 

Eledone 13, 49, 52, 71. 

Eledonidae 71. 

EUobium 105. 

Elodea 75. 

Elona 70. 

Elysia 36. 

Elysiella35, 81. 

Emarginula 30, 110. 

Embletonia 35, 81. 

Embryonalentwicklung s. 
Ontogenetisches. 

Ena 85 

Endodonta 86. 

Ennea 65, 66, 83. 

Enoploteuthis 12, 72. 

Entolium 115. 

Entwickelung s. Ontogene- 
tisches. 

Epidermis s. Integumentge- 
bilde. 

Epithelien 8. Histologisches. 

Erjavec, Fr. 56. 

Ervilia91. 

Eualopia 112. 

Eudioptus 85. 

Eulima 126. 

Eulimella 75. 

Eulimidae 76. 

Euomphalus HO. 

Euplocamus 80. 

Euthria 74. 

Euthyme, ... 56. 

Euthrochatella n. n. 83. 

Evans, W. HüL 56. 

Excretionsorgane* 

Chiton 1 6, 28 — Dentalium 
23 — Fissurella 25 — Gar 
dinia 24 — Paludina 28 — 
Pulmonata 38, 39 — Rhi- 
pidoglossa 25-28. 
Communication mit dem 
PericardiumArion39, Clio 
47, Hermaea 35 — Excret- 
körnchen im Mesenchym 
etc. Embryo Cyclas 21 — 
Glycogen Pulmonata 44 — 
Harnleiter Limax 40, fehlt 
Buccinidae u. Purpuridae 
30 — Innervation Aplysia 
36 — Ontogenetisches Ano- 
donta 22 — Pericardium 
ist ein Theil der Niere Cy- 
clas 21 — Wasseraufnahme 
Lamellibranchiata 21, Be- 
deutung derselben Mollus- 
ca 8 — Xanthin Pulmo- 
nata 45. 



Facelina35, 81. 

Fagot, P. 56. 

Farbenwechsel s. Biologi- 
sches. 

Fasciolaria 109. 

Fasciolariidae 74. 

Faiinlstisches. 
Brachiopoda 121-123 — 
Mollusca a) lebende 63- 
69, b) fossile 103-107. 

Favorinus 35, 81. 

Fecundation - s. Fortpflan- 
zung. 

Feinde s. Biocönotisches. 

Ferussacia 67. 

Fischer, P. 2, 56, 100. 

Fissurella 7, 24, 25, 28, 30, 
34, 80, 110. 

Fissurellidae 80. 

Fitzgerald, H. P. 56. 

Flabellina 35, 81. 

Fleischmann, A. 2. 

Flossen s. Körperanhfinge. 

Fluviodorsanimi n. 125. 

Fol, H. 2. 

Polin, L. de 56. 

Ford, John 56. 

Foresti, L. 100. 

Fortpflanzung. 
Abgabe der Brut Anodonta 
22 , der Geschlechtspro- 
ducte Cephalopoda 51, 
Dentalimn 23, Fissurella 
25 — Befruchtung Halio- 
tis und Patella 31 — Be- 
gattung Agriolimax 38, 
Cephalopoda 51 , Clio 47, 
Gadinia 31 , Limax 38 — 
Fortpflanzungszeit Fulgur 
96, Mytilusl7, Patella 31 
— Laich Notarchus 36. 

Fossaridae 79. 

Fossarus 79. 

Fragum92. 

Frauenfeldia 84. 

Frauscher, C. Fr. 100, 

Fredericq, L. 2. 

Frenzel, Johannes 2. 

Fruticicola 87. 

Fuchs, Th. 100. 

Fulgur 96. 

Furchung s. Ontogenetisches. 

Fnss. 
Cymbulia 47. 

Anhänge und Lage Em- 
bryo Fissurella 34 — Bys- 
sus Lamellibranchiata 17, 
20 — Deckel Halia 24, Pa- 
tella 33, Pomatias 39 — 
Drüsen Limacidae 38, 40, 
Oscanius 37, Pomatias 39, 
Pulmonata (Glvoogen) 44, 
Vermetus 34, Byssusdrüse 
Ontogenetisches Cyclas 2 1 , 
Anodonta 22 — Epipodial- 
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gebilde, Mantelnatur Khi- 
pidoglossa und Conchole- 
pas 30 — Homologie mit der 
Bauchseite der Vermes 12 

— Hömervenendigung 
Clio 46 — Innervation Con- 
cholepas 30, Limax 40 — 
Ontogenetisches Anodonta 
22, Gadinia 31 , Patella 23, 
33, Vermetus 33 — Phylo- 
genetisches Concholepas 30 

— Saugnapf Pterotrachea 
(Histol.) 9 — Schwellung 
Lamellibranchiata 21 — 
Secret Helix 45, 

Fusus 8, 74, 109. 

Gadinia 24, 30. 

Galatea 125. 

Galland, ... 56. 

Gardner, John St. 100. 

Garman, Sam. 56. 

Gamieria 85. 

Garrett, Andrew 56. 

Gastrochaenidae 90. 

GftBtropoda. 
Anatomie, Ontogenie etc. 
23-45 — Biologie, Ver- 
wendung, Nutzen etc. 96 
-98 — Faunistisches a) 
lebende 63-69, b) fossile 
103-107 — Nachtrag 125, 
126 — Systematisches a) 
lebende 74-90, b) fossile 
109-112. 

Gastropteron 35, 80. 

Gastrula s. Ontogenetisches. 

Geburt s. Fortpflanzung. 

Gefäßsystem s. Circulations- 
system. 

Gehäuse s. Integumentge- 
bilde. 

Gehirn s. Nervensystem. 

Gehörorgane s. Sinnesor- 
gane. 

Geinit«, F.E. 100. 

Geißelhaare s. Integument- 
gebilde. 

Gemellaro, G. G. 100. 

Gemma n. 70. 

Öenitalorgane. 

Clio 47 — Crania 121 — 
DentaHum 23 — Discina 
121 —Fissurella 25 — Ga- 
dinia 31 — Halia 24 — 
Pulmonata 38, 39 — Tecti- 
branchia 35-37 — Trun- 
catella 40 — Zonites 3. 
Begattungstasche unter 
der Buccalmembran Ce- 
phalopoda 51 — Eiweiß- 
drQse Secret Helix 45 — 
Genitalöffnung Rhipido- 

§lossa 26 — Genitalpro- 
ucte Dentalium 23, Ei 



Patella31 — GlycogenPul- 
monata 44 — Ontogene- 
tisches Pulmonata 42, 43 
— Oviduct Chiton 16 — 
Penis Cliopsis 47, Re- 
tractor Zonites 3 — Sper- 
matozoen Structur, Bewe- 
gung und Ontogenetisches 
Pulmonata 41, Lebensz&- 
higkeit Mytilus 18. 

GeoCTaphiscne Verbreitung 
s .Faunistisches. 

Geophila 83. 

Geophorus n. 83. 

Georissa 83. 

Georissea 83. 

Geotrochus 87. 

Geruchsorgane s. Sinnesor- 
gane. 

Geschlechtsorgane s. Geni- 
talorgane. 

Geschlechtsunterschiede s. 
Sexualcharactere. 

Geschmacksorgane s. Sinnes- 
organe. 

Gewicht s. Biologisches. 

Gibbulina 66, 83. 

Gineste, ... 56. 

Giraud, V. 56. 

Giraudia n. 78. 

Giraudidae n. 78. 

Glabella 109. 

Glandina 43, 67, 97, 104, 
112. 

Glessula 86. 

Gliederung s. Stamm. 

Glomus 94. 

Gnathophora 83. 

Gomphoceras 108. 

Goniatites 108. 

Goniodoris 80. 

Goniophora 115. 

Gonomya 115. 

Gonostoma 66, 86, 87. 

Graber, V. 2. 

Grammoceras 108. 

Grammvsia 115. 

Grandioier, A. 56. 

Grandidieria n. 92. 

Granger, A. 3, 57. 

Graul, J. 100. 

Gray, Arthur F. 57. 

Gredler, P. Vinc. 57. 

Griesbach, H. 3. 

Griffiths, A. B. 3. 

Grossensia n. 115. 

Grunewaldtia 123. 

Gu6not, ... 57. 

Guillainia 82. 

Gulella 83. 

Gypsidula 124. 

Haacke, Wilh. 57. 
Haas, H. 119. 
Haddon, A. C. 3. 



Hadra 87. 
Haftapparate. 

Haken Cephalopoda 12 — 
Peniskamm Limax 38 — 
Saugnäpfe Histologie Ce- 
phalopoda 10-12, Clio 45, 
46 , Pneumodermon 1 , 
Pterotrachea 9, Morpholo- 
gie Pteropoda 45-47, Lo- 
oi der Buccalmembran Ce- 
phalopoda 50. 

Hagenmüller, ... 57. 

Halav&ts, Jul. 100. 

Halia 24, 69, 70, 74. 

HaHotis 6-8, 14, 24-26, 28, 
30, 31. 

Hall, James 100. 

Haller, B61a 3. 

Halliburton, W. D. 3. 

Haminea 35. 

Hammarsten, Olof 3. 

Hamulina 108. 

Hanley, S. 57. 

Hapalus 88. 

Hamorgane s. Excretionsor- 
gane. 

Harpoceras 108. 

Hartmann, Wm. D. 57. 

Haswell, W. A. 57. 

Hauer, F. von 100. 

Haut, Hautdrüsen s. Inte- 
gumentgebilde. 

Hauttecoeuria n. 78. 

Hauttecoeuridae n. 78. 

Hazay, Julius 57. 

Heilprin, Angelo 100. 

Helicarion 84. 

Helicidae 85. 

Helicina 66, 81, 83. 

Helicinidae 83. 

Helicoidea 83. 

HeUx 3, 8, 15, 24, 41, 42, 
44, 45, 64-66, 70, 84, 86, 
87, 97, 103, 104, 112, 125. 

Helminthochiton 107, 111. 

Hemibulimus 70. 

Hemicardium 115. 

Hemiphaedusa 85, 86. 

Hemiplecta 84. 

Henderson, J. R. 57. 

Herdman, W. A. 3. 

Hermaea 35, 81. 

Hermaphroditismus s. Ab- 
normitäten, Fortpflanzung 
und Genitalor^ane. 

Herz 8. Circulationssystem. 

Herzenstein, S. 57. 

Hesse, P. 3, 57. 

Heteromorphismus s. Poly- 
morphismus. 

Heteropoda 24. 

Heude, le R. P. M. 57. 

Heudeia n. 83. 

Hey, W. C. 57. 

Heynemann, D. F. 57. 

9* 
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Hidalgo, J. G. 58. 

Hildoceras 108. 

Hinde, Benj. 58. 

Hirn s. Nervensystem. 

Histiopsis n. 72. 

HistolofflBches. 
Dentalium 23. 
Auge Mollusca 6, 7 — 
Cliromatophoren Cephalo- 

Soda 51 — Bindegewebe 
[oUusca 14, Pulmonata 
45, Glycogen Pulmonata 
44, Zunge Mollusca 9 — 
Blut und Leibeshöhlenflüs- 
sigkeit Brachiopoda 120 — 
Blutgefäße Cephalopoda 
12 — Byssus Dreissena u. 
Mytilus 17 — Cilien Em- 
bryo Patella 31 — Ei Patel- 
la 31 — »Fenestral glands« 
Chiton 16 — Fußdrüse Os- 
canius 37 — Ganglienzel- 
lenkern Arion 13 — Ge- 
hörorgan Cephalopoda 48, 
49 — Genitalor^ne Pul- 
monata 42, 43 — Xauappa- 
rat Paludina und Linmaea 
24 — Kemtheilung Ancy- 
lus 7 — Kieferzähne Osca- 
nius 37 — Kieme Cepha- 
lopoda 49, 50 — Knorpel 
Crania 121 , Chemisches 
Sepia 52 — Lobi der Buc- 
caunembran Cephalopoda 
50, 51 — Leber (Mittel- 
darmdrüse) Mollusca 13, 
Pulmonata 45 — Mantel- 
augen Area und Pectun- 
culus 20 — Mundhöhle 
Ancylus 40, Paludina und 
Limnaea 24 — Mundkegel 
Clio46 — Muskelelemente 
Pulmonata 8 — Nervensy- 
stem Cephalopoda 11, 51, 
Rhipidoglossa 28-30 — 
Niere Rhipido^lossa 25-28 

— Otocysten Limacidae39 

— Plasmazellen (Langer- 
sche Blasen) Lamellibran- 
ohiata 20, Gastropoda 15, 
Mollusca 14 — Saugnäpfe 
Cephalopoda 10-12, Pneu- 
modermon 10, 46, Ptero- 
trachea9 — Schale Crania 
120, Lamellibranchiata 18 

— Schalenhöhle Oscanius 
37 — Schlundkopf Ancy- 
lus und Limnaea 8 — Sin- 
nesborsten Ancylus 8, Sin- 
nesorgane der Schale Chi- 
ton 16 — Speicheldrüsen 
Pulmonata 46 -- Sperma- 
tozoa Nuclein Anodonta 
und Paludina 13. 

Hoden s. Genitalorgane. 



Hoek, P. P. C. 3. 

Holm, G. 3, 100. 

Holzapfel, E. 100. 

Homologien s. Phylogene- 
tisches. 

Homorus 66, 87. 

Hörnes, R., & M. Auinger 
100. 

Hoyle, WilL E. 58. 

Hovlea n. n. 71. 

Huddieston, W. H. 100. 

Hudson, Baker 58. 

Hunt, Arthur R. 58. 

Hutton, F. W. 58. 

Hyalaea 14, 47, 126. 

Hyalina 63, 64, 70, 84, 103. 

Hyaloteuthidae n. 72. 

Hyaloteuthis n. 72. 

Hyatt, Alph. 3. 

Hybocystis 66, 70, 81, 82. 

Hydrobia 8, 64, 65, 67, 78, 
109. 

Hydrocenidae 63. 

Hyolithes 108. 

Hypnophila 85. 

Jaminea 75. 

Japetella n. 71. 

Japonia 66. 

Idalia 81. 

Idas 94. 

Jeffery, W. 58. 

Jefireys, J. Gwyn 58. 

Jhering, A. von 3, 58. 

Integameiitgebilde. 
Patella 32, 33 — - Tecti- 
branchia 35-38. 
Anhänge (Phoenicurus) 
Tethys 35, am Fuße Fissu- 
rella 34 — Buccabnembran 
Cephalopoda 50 — Chro- 
matophoren Cephalopoda 
51 — Deckel Halia 24, Po- 
matias 39, Ontogenetisches 
Gadinia 31 — Epidermis 
Dentalium 23 — Färbung 
Molluscal3 — Flimmerung 
des Embryo Physiologie 
Mollusca 13 — Haken sind 
Saugnäpfe Cephalopoda 1 2 

— Innervation Limax und 
Testacella 40 — Intercellu- 
largänge und "VVasserauf- 
nanme Cyclas 22, Lamelli- 
branchiata 21, Mollusca 8 

— Lungenhöhle Gadinia 
24 — Mantel Crania 121, 
Discina 121, Bluträume 
Lamellibranchiata 21, On- 
togenetischesAnodonta 22, 
Mantelnatur der Epipodi- 
algebilde Concholepas u. 
Rhipidoglossa 30, Mantel- 
rana Mucin Helix 45 — 
Perlen Lamellibranchiata 



19 — Poren der Kalkkör- 
per Ancylus 7 — Saug- 
näpfe Histolone Cephalo- 
poda 10-12, Pneumoder- 
mon 10, Pterotrachea 9, 
Morphologie Pteropoda 46, 
47 — Schale Crania 120, 
Lamellibranchiata 18-20, 
Chitin Lingula 121, Onto- 

genetisches Anodonta 22, 
iyclas 21, Gadinia 31, La- 
mellibranchiata 18-20, Ha- 
liotisu. Patella 31, u. Phy- 
logenieNautiloidea 51 , Sin- 
nesorgane Chiton 16, Spi- 
rale u. Schlitz Fissurella 
34 — Sinnesborsten Ancy- 
lus 8 — Siphonen Verhält- 
nis zur Blutcirculation La- 
mellibranchiata 21. 
Drüsen: Tectibranchia 35- 
38 -— Analdrüsen Proneo- 
menia 16 — Byssusdrüse 
Lamellibranchiata 17, 20, 
Ontogenetisches Anodonta 
22,Cvclas21 —Einzellige 
D. der Kieme Ostrea 17 

— »Fenestral glands« Chi- 
ton 16 — Fußdrüse Lima- 
cidae 40, Vermetus 34 — 
Kiemendrüse (Müz) Ce- 
phalopoda 49, 50 — Man- 
telrand Lamellibranchiata 
19 — Purpur drüse Concho- 
lepas 30 — Schalendrüse 
Dentalium 23 — Schleim- 
drüsen Clio 46, Halia 24 

— D. vermittelt die Com- 
munication mit dem Ge- 
fäßsystem Pleurobranchus 
35. 

Joubin, L. 3, 119. 
Jourdain, S. 3, 58. 
Jousseaume, F. 58. 
Lrritabilität s. Physiologi- 
sches. 
Isocardia 115. 
Isocardiidae 92. 
Isoculia 115. 
Issel, A. 58. 
Isthmia 88. 
Jumala 74. 

Kaliella 84. 

Karpinskia n. 123. 

Kayser, E. 100. 

Keilhack, H. 100. 

Keimblätter s. Ontogeneti- 
sches. 

Kellia 93. • 

KeUiella 93. 

Kelliidae 93. 

Kiefer s. Verdauungssystem. 

Kiemen s. Respirationssy- 
stem. 



Digitized by 



Google 



Begister. 



133 



Kinkelin, F. 58, 100. 

Ellipstein, A. von 100. 

Kloake s. Verdauungssystem. 

Knorpel s. Skeletsystem u. 
Histologisches. 

Kobelt, W. 58. 

Koenen, A. von 101. 

Koenenia n. 115. 

Koninck, L. G. de 101. 

Kopfknorpel s. Skeletsystem 
u. Histologisches. 

KSrperanh&nge. 

Arme Cephalopoda 10-12, 
Loligopsis 51 , Pteropoda 
10. 46, 47 — Fortsätze in 
der Mundgegend Cymbulia 
47. 

Krause, Arthur 3, 59. 

Krimmel, O. 59. 

Krukenberg, C. Fr. W. 3, 
120. 

Kjystallstiel s. Verdauungs- 
system. 

Kutorgina 123. 

Lacaze-DuthierSy Henri de 4. 

Lachesis 69. 

Lacuna79, 110, 126. 

La^ocheilus 82. 

Laich 8. Fortpflanzung. 

Lamellaria 75. 

Lamellariidae 75. 

Lamellibraiicliiata« 
Anatomie, Ontogenie etc. 
17-23 — Biologie, Verwen- 
dung, Nutzen etc. 96-98 
— Faunistisches a) lebende 
63-69, b) fossile 103-107 — 
Systematisches a) lebende 
90-96, b) fossile 112-1 19 — 
Technisches 97. 

Lamellidoris 80. 

Landsberg, B. 4. 

Lankester, E. Ray 4, 59, 120. 

Larkin, E. P. 4. 

Larvenstadium s. Ontogene- 
tisches. 

Laube, G. C. 101. 

Lea, Isaac 4. 

Lebensweise , Lebensdauer, 
Lebenszähigkeit s. Biolo- 
gisches. 

Leber s. Verdauungssystem. 

Leda94, 115. 

Ledidae 94. 

Ledopsis n. 115. 

Leibesflüssigkeit s. Circula- 
tionssystem. 

Leibeshöhle. 
Brachiopoda 120. 
Blutsinus u. Septa Clio 47 
— Communicationmit den 
PenisdrQsen Phüine 36 — 
Mundkegel CUo 46 - Pe- 
ricardium: Nierenöffhung 



Aplysia36, Arion39, Rhi- 
pidoglossa 25-28, ist nur 
ein Theil der Niere Cyclas 
2 1 , Öffnungen Hermaea 35, 
Ontogenetisches Vermetus 
34 — Phylogenetisches 
Mollusca 12. 

Leiopteria 107, 115. 

Leptodesma 115. 

Lepton 93. 

Leptonidae 93. 

Leptorhynchus 124, 

Leptoxis 105. 

Letoumeux, A. 59. 

Leuchten u.Lenchtorggiie. 
Tentakelaugen Lamelli- 
branchiata 7. 

Leucodore 97. 

Leuconia 89. 

Leucoptychia 82. 

Leydig, Franz 4. 

Libera n. 84. 

Liguus 70. 

LiUia]08. 

Lima 68, 95, 115. 

Limacidae 39, 40, 64, 83, 84. 

Limatula 95. 

Limatulina n. 115. 

Limax 8, 38-42. 44, 45, 84. 

Limicolaria 65, 87. 

Limidae 95. 

Limnaea 8, 15,24, 41, 42, 70, 
89, 97, 105. 

Limnaeidae 63, 89. 

Linmophysa 67. 

Limnotrochus 79. 

Limopsis 94. 

Limoptera 116. 

Lindström, G. 101. 

Lingula 120-123. 

Liocranchia n. 71. 

Lioplax 105, 106, 109. 

Litnoglyphus 110. 

Littorina 8, 79, 97, 110. 

Littorinidae 79. 

Löbbecke, Th. 59. 

Lobiger 36, 80. 

Locard, Amould 59, 101. 

Lochea 85. 

Lockwood, S. 59. 

Loeomotion. 
Notarchus 36 — Pomatias 
39. 

Anheftung Ostrea 96, Lar- 
ven Anodonta 22 — Em- 
bryo Patella 31 — Samen- 
fäden Pulmonata 41. 

Loe, A. de 59. 

Loliginidae 73. 

Loligo 12, 13, 49, 50, 51, 73. 

Loligopsidae 72. 

Loligopsis 51, 72. 

Loripes 92. 

Lovisato, D. 101. 

Loxonema 110. 



Lucina 20, 92, 116. 
Lucinidae 92. 
Ludwigia 108. 
Lundgren, B. 101, 120. 
Lunge s. Respirationssystem. 
Lutetia 116. 
Lyonsia 69, 90. 
Lyonsiella 90. 
Lytoceras 108. 

MabiUe, J. 59. 

Mac Andrew, Rob. 59. 

Macdonald, John D. 4. 

Mac Intosh, W. C. 4. 

Maclurea 111. 

Mac Munn, C. A. 4. 

Mac Murrich, J. P. 4. 

Macoma 91. 

Macrochlamys 84. 

MacroÄn94, 116. 

Macrophaedusa 85. 

Mactra 91 . 

Mactridae 91. 

Magas 123. 

Maülard, G. 101. 

Malacolimax 84. 

Malletia 20, 95. 

Maltzan, H. von 59. 

Mangelia 76. 

Mantel und Mantelhöhle s. 
Stamm u. Integumentge- 
bilde. 

Manteldrüse s. Integument- 
gebilde. 

Manticeras 108. 

Maoria n. 84. 

Margarita 69, 79. 

Margier, E. 59. 

Marginella 75, 109. 

Marginellidae 75. 

Martens, Ed. von 59. 

Martinia 124. 

Martini-Chemnitz 60. 

Mastus 70, 85. 

Mathilda 75. 

Mathew. G. F. 101. 

Mayer-Eymar, ... 101. 

Mazzetti, G. 101. 

Megaiocranchia n. 71. 

Megalodon 116. 

Megalomastoma 105, 112. 

Megambonia 116. 

Meladomus 78. 

Melampus89, 105, 112. 

Melania 65, 77, 110. 

Melaniidae 77. 

Melanopsis 109, 110. 

Meleagrina 18. 

Melvifl, J. Cosmo 60. 

Meneghini, G. 101. 

Merista 124. 

Merkel, E. 60. 

Metamorphose s. Ontogene- 
tisches. 

Metasepia n. 73. 



Digitized by 



Google 



134 



Register. 



Metoptoma 107, 111. 

Metula 109. 

Meyer, Otto 101. 

Michaudia n. 1 10. 

Microceraa 107. 

Microcystina 84. 

Microcystia 84. 

Microdon 116. 

Milne-Edwards, A. 60. 

Milne-Edwardsia 104. 

Mimicry s. Sympathische 
Färbung. 

Mißbildungen s. Abnormi- 
täten. 

Mitra 75, 109. 

Mitridae 75. 

Mitteldarmdrüse s. Verdau- 
ungssystem. 

Möbius, Karl 60. ^ 

Modiola94, 107, 116. 

Modiolarca 94. 

Modiolopsis 116. 

Modiomorpha 116. 

MöUendorff, O. von 60. 

Mollusca 1, 52, 98. 
Anatomie, Ontogenie etc. 
1-52 — Biologie, Verwen- 
dung, Nutzen etc. 96-98 
— Faunistisches a) lebende 
63-69, b) fossile 103-107 — 
Nachtrag 125, 126 — Sy- 
stematisches a) lebende 69 
-98, b) fossile 107-119. 

Monophyllites 106. 

Monoptygma 126. 

Monotis 116. 

Monotremata 83. 

Monstrositäten s. Abnormi- 
täten. 

Montacuta 20, 93. 

Morgan, J. de 60. 

Morelet, A. 60. 

Morlet, L. 101. 

Moseley, H. N. 4. 

Moussonia 81. 

Müller, Felix 4. 

Mund, Mundwerkzeuge s. 
Verdauungssystem. 

Murex 6, 8. 13, 15, 28, 74. 

Muricidae 74. 

Muskelsystem. 
Crania 120, 121 — Denta- 
lium 23 — Discina 126. 
Byssusbildner Lamelli- 
branchiata 20 — Drüsen 
unter der Buccalmembran 
Cephalopoda 51 — Geni- 
talorgane Arion 39, Pul- 
monata 43 — Glatte M., 
latente Periode Mollusca 
15 — Glycogen Pulmonata 
44 — Herz Brachiopoda 
120, Mollusca 15, Kalk- 
körper, Poren darin Ancy- 
lus 7 — Kieme Cephalo- 



poda 50 — Mundke^el Clio 
46 — M. columellaris Con- 
cholepas 30, Fehlen Osca- 
nius 37, Ontogenetisches 
Patella 32, Vermetus 34 — 
Niere Dolium 27 — Onto- 
genetisches Anodonta 22 
— Retractor penis Zonites 
3 — Salzgehalt Meer-Gas- 
tropoda 24 — Saugnäpfe 
Cephalopoda 10-12, Pneu- 
modermon 10, 46, Ptero- 
trachea9 — Schale Lamel- 
libranchiata 18-20 — 
Schließmuskel Physiologie 
Anodonta 17. 

Mya 17, 20, 96-98. 

Myalina 116. 

Mycetopus 66, 94. 

Myoconcha 116. 

Myrina 94. 

Mytilarca 116. 

Mytilidae 94. 

Mytilus 13, 17, 18, 68, 94, 
98, 116. 



Nacca 74. 

Nacella80, 111. 

Nackenknorpel s. Skeletsy- 
stem u. Histologisches. 

Nahrungserwerb und Nah- 
rungsaufnahme 8. Biologi- 
sches. 

Najadea 64, 65, 93. 

Nanina 66, 84. 

Napaeus 70. 

Narica 111. 

Nassa 69. 

Natica 8, 74, 126. 

Naticidae 74. 

Nautiloidea 51. 

Nautilus 13, 51, 52. 

Navicula 17. 

Neaera 68, 90. 

NematureUa 110. 

Neobolus n. 124. 

Neopetraeus 70. 

Neothauma 66, 78. 

Neptunea 34, 74. 

Nerinea 105. 

Neritidae 79. 

Neritina 8, 67, 79, 96, 111, 
125. 

Neritopsis 105. 

Nerrensystem. 
Ancylus 40 — Brachiopoda 
121 — Buccinidae 30 — 
Clio 47 — Fissurella und 
Gadinia 30 — Halia 24 — 
Limacidae 39, 40 — Pur- 
puridae 30 — Tectibran- 
chia 36, 37 — Testacella 
40 — Tethys 35 — Trun- 
oatella 40. 



Au^e Mollusca 6, 7 — Epi- 
podialgebilde Rhipido- 
glossa 30 — Fuß Concho- 
lepas 30 — Gehörorgan 
Cephalopoda 48, 49, Clio 
46 — Genitalorgane Arion 
39 — Glycogen Pulmonata 
44 — Herz Mollusca 15 — 
Histologisches Cephalo- 
poda 51 , Dentalium 23, 
Rhipidoglo8sa28-30, Gang- 
lienzellenkem Arion 13 — 
Kieme Cephalopoda 50 — 
Lobi der Buccalmembran 
Cephalopoda 50 — Onto- 

fenetiscnes Anodonta 22, 
atella u. Vermetus 33 — 
Phylogenetisches Mollusca 
12 — Saugnäpfe Cephalo- 
poda 11, 12, Pneumoder- 
mon 10, Pterotrachea 9 — 
Schließmuskel Anodonta 
1 7 — Schlundganglion Cra- 
nia 120 — Schwanzrücken- 
nerv Arion 39 — Sinnes- 
or^ne der Schale Chito- 
niaae 16. 

Nesiotus 67. 

Nesselorgane s. Integimient- 
gebilde. 

Nestbau s. Biologisches. 

Neumayr, M. 101. 

Neurobranchia 81, 112. 

Neverita 74. 

Nevill, G. 60. 

Niemiec, J. 4. 

Niere s. Excretionsorgane. 

Nikitin, S. 101. 

Ninni, A. P. 60. 

Niso 76. 

Noemia 75. 

Nomencl atorlsches. 
Klebdrüse u. Klebfaden 
Embryo Anodonta 22 — 
Plasmazellen Mollusca 45 
— Trichter Nautilus 52 — 
Zahnplatten Ancylus 40. 

Notarchus 36, 80. 

Notaspidea 80. 

Nötling, F. 101. 

Nucula 20, 95, 116. 

Nuculana 116. 

Nuculidae 95. 

Nuculina 95. 

Nudibranchia 80. 

Numidea 86. 

Nutzen und Schaden. 
Verwendung Mollusca 97. 

Nyassa 117. 

Obeliscus 75. 
Obolella 124. 
Oceanida 75. 
Ochroderma n. 88. 
Octopidae 71. 
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Ootopoda 71. 

Octopus 8, 9, 13, 15, 52, 71. 
Odetta 75. 
Odostomia 75, 109. 
Oehlert, D. 101. 
Ohola n. 80. 

Ohrbläschen s. Sinnesorgane. 
Olcostephanus 108. 
Oleacinidae 83. 
Oligoptychia 86. 
Omvier, G. 101. 
Omalaxis 75. 
Ommastrephes 49, 50. 
Onchidiidae 90. 
Onchidium 90. 
Ondina 75. 
OntogrenetiseheB. 
Anodonta 22 — Cyolas 21 

— Fissurella 34 — Gadi- 
niau.Haliotis 31 — Lima- 
cidae 39 — Patella 31-33 

— Vermetus 33. 

Byssus Lamellibranohiata 
17, 20 — Cilienbftnder u. 
Velum der Larven Gastro- 
poda 24 — Fußdrüse Li- 
macidae 41 — Genitalor- 
gane Agriolimax 38, Pul- 
monata 42, 43 — Eieme 
Gephalopoda 49 — Radula 
MoUusoa 8, 9 — Rotiren 
des Embryo Mollusca 13 

— Schale Lamellibranchi- 
ata 18-20, Nautiloidea 
51, Tylodina 38, Sinnes- 
organe Chitonidae 16 — 
Spermatozoa Puhnonata 
41, Verschwinden des Nu- 
clein Paludina 13 — Ver- 
wandtschaft der Larven 
mit denen der Anneliden 
Mollusca 12. 

Onychia 72. 
Onychoteuüüdae 72. 
Onychoteuthis 12, 72. 
Opeas 88. 
Opisoma 117. 
Opisthobranchiata 35 , 80, 

111. 
Opisthoporus 82. 
Oppelia 108. 

Orcutt, Charles R. 60, 120. 
Orthalicus 70. 
Orthis 124. 
Orthooeras 108. 
Orthonychia 111. 
Ortswechsel s. Locomotion. 
Osbom, H. L. 4. 
Oscanius 37, 80. 
OstreaH, 18, 96,97, 117. 
Otopoma 82. 
Otostomus 70. 
Ovarium s. Genitalorgane. 
Ovulum 34. 
Oxynoticeras 108. 



Pachnodus 85. 

Pachydomus 117. 

Pachymegalodon 114. 

Pachypteria n. 117. 

Pachystylus 109. 

Packard, A. S. 60. 

Palaeocyclotus n. 112. 

Palaeoneilo 117. 

Paläontologisehes. 
Brachiopoda 121-125 — 
Mollusca 98-119. 

Paludina 8, 13, 15, 24, 28, 
70. 

Paludinidae 77. 

Paludomus 77. 

Pancreas s. Verdauungs- 
system. 

Pandora 90. 

Pantanelli, D., & Gius. M^z- 
zetti 101. 

Papillifera 86. 

Paralimax 38. 

Parallelodon n. 107, 117. 

Paramelania 77. 

Parasiten u. Parasitismus s. 
Biocönotisches. 

Parmacella 64, 88. 

Parona, C. F. 120. 

Parthenia 75. 

Partula 125. 

Patella 8, 9, 14, 29, 31, 34, 
80, 96, 105. 

Patellidae 80. 

Pathologlseheg. 
Degeneration der Genital- 
drüse Clio 47. 

Patten, William 4. 

Patula 88, 103. 

Pawlow, Joh. 4. 

Pearcey, Fr. G. 60. 

Pecten7, 15,20,68, 95, 117. 

Pectinibranchia 74, 109. 

Pectinidae 95. 

Pectunculus 20, 94. 

Pedipes 89. 

Pelseneer, Paul 4, 60. 

Pelta 80. 

Penecke, K. A. 102. 

Pentamerus 124. 

Pericardium s. Leibeshöhle. 

Perideris 88. 

Periploma 91. 

Perisphinctus 108. 

Pema 117. 

P6ron, ... 102. 

Petraeus 70. 

Petrioolidae 91. 

Pfeffer, Geo. 60. 

Phaedus 86. 
Phasianella 111. 
Phasmatopsis 72. 
Philine 8, 35, 80. 
Philinidae 80. 
Phoenicurus 35. 
Pholas 20, 117. 



Pholidops 124. 

Phosphorescenz s. Leuchten. 

Photinula 79. 

Phylogenetisches. 
Brachiopoda 121 — Gepha- 
lopoda 51 — Mollusca 12, 
51 — Pteropoda 47 — So- 
larium 103. 
Analdrüse Proneomenia 16 

— Blinddarm Homologie 
Pulmonata 38 — Buccal- 
membranCephalopoda50 — 
„Fenestral glands*^ Chiton 
16 — Fuß Concholepas 30 

— Genitalorgane Zwitter 
Pulmonata 43 — Kieme 
Bedeutung Mollusca 15 — 
Kopf-u. Fußganglion Ho- 
mologie Mollusca : Vermes 
34 — Larve Mollusca : An- 
nelides 12 — Liebespfeil 
Pulmonata 39 — Mem- 
brana basilaris Gastropoda 
27 —Nahrungsdotter Mol- 
lusca 21 — Nervensystem 
Chiton u. Rhipidoglossa 29 

— Niere Rhipidoglossa 25 
-28 — Retinaganglion Ho- 
mologie Gephalopoda 7 — 
Schalendrüse Cyclas 21 — 
Sinnesorgane aer Schale 
Chitonidae 16 — Stützzel- 
len Auge Mollusca 6. 

Physa 64, 96, 105, 106, 126. 
Physiologisches. 
Becherzellen Pulmonata 43 

— Blinddarm Limax 38 — 
Buocalmembrandrüsen Ge- 
phalopoda 51 — Chromato- 
phoren Gephalopoda 51 — 
Cilienvibration Otocysten 
Gephalopoda 48 — Dun- 
kelscheu Rissoa34 — Eier 
Kalkaufnahme Pulmonata 
43 — Epithel des Ge- 
schlechtsganges Fissurella 
26 — Fangarme Atrophie 
Loligopsis 51 — Flimme- 
rung der Embryonen Mol- 
lusca 1 3 — Fuß Schwellung 
Lamellibranchiata 21 — 
Geruchsvermögen Gastro- 
poda 24 — Geschlechtsar- 
terien zur Zeit des Hungers 
Clio 47 — Glycogengenalt 
derGewebePu Imonata 44 — 
Herz Contraction Brachio- 
poda 120, Herzmuskeln 
Contraction Mollusca 15, 
Herzschlag Wirkung elec- 
trischer Ströme und Gifte 
Mollusca 15 — Hypobran- 
chialdrüse Haliotis 26 — 
Kalkkörper Poren Ancylus 
7 — Kopfblase Embryo 
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Mollusca 21 — Leber Gas- 
tropoda 44, Leberfunotion 
des Bindegewebes Mollus- 
ca 15 — Leuchtorgane der 
Tentakel Lamellibranchi- 
ata 7 — Mantelhöhle Ga- 
dinia 24 — Mantelrand- 
drüse Teotibranchiata 35- 
37 — Muskeln embryonale 
Anodonta 22, glatte, la- 
tente Periode Mollusca 15 

— Niere Rhipidoglossa 25 
-28, Chiton 28, Ausspü- 
lung durch Wasser Mol- 
lusca 8 — OtocystenLima- 
cidae 40 — Pedalstrang 
Rhipidoglossa 29 — Penis- 
anhang Clio 47, Penisdrüse 
Philine 36 , Peniskamm 
Limax 38, Penissaum Li- 
max 36 — Recept. semin. 
rother Brei Limax 38 — 
Respiration Gadinia 24 — 
Saugnäpfe Cephalopoda 10 
-12, Pneumodermon 10, 
Pterotrachea 9 — Schale 
Öffnung LameUibranchi- 
ata 19, Sinnesorgane Chi- 
tonidae 16 — Schleimdrü- 
sen Clio 46 — Schließmus- 
kel Anodonta 17 -^ Sem- 
persches Organ Limax 38 

— Speicheldrüsen Pulmo- 
nata 45 — Spermatozoa Le- 
benszähigkeit Mytilus 18 

— Stützzellen des Auges 
Mollusca 6 — Temperatur- 
erhöhung Wirkung Mol- 
lusca 1 5 — Tentakel und 
Schnauze Patella 34 — 
Vesicula semin. Fixation 
Amalia39 — Verdauungs- 
tractus Cephalopoda 52 — 
Wasserautnahme Mollusca 
8, 15, 20 — Wellenschlag 
Einfluß Mollusca 96. 

Pigmente s. Histologisches. 
Pinna 7, 117. 
Pirostoma 85. 
Pisidium20, 67, 92, 117. 
Pitys 88. 
Placophora 68. 
Plagiostoma 115. 
Planorbis 8, 24, 31, 41, 67, 

70,89, 112. 
Platania, C. 61. 
Platidia 121. 
Platner, G. 5. 
Platyceras 108, 111. 
Platyostoma 111. 
Platy Schisma 111. 
Plecotrema 89. 
Plectopylis 66, 87. 
Plectotropis 87. 
Pleurobranchaea 8, 14,37,80. 



Pleurobranchidae 80, 

Pleurobranchus 14, 35 — 37, 
80. 

Pleurophorus 117. 

Pleuropyrgus 67. 

Pleurotoma 76. 

Pleurotomaria 79, 105, 111. 

Pleurotomariidae 79. 

Pleurotomella 76. 

Pleurotomidae 76. 

Plocamophorus 80. 

Pneumodermon 10, 46-48, 
73. 

Pneumonopoma 70, 81. 

Podophthaimata 79. 

Poirier, J. 5, 61. 

Polita 84. 

PoUonera, Carlo 61. 

Polycera 80. 

Polycerella 80. 

Polygyra 67, 87. 

[Polymorphismus.] 

Pomatias39, 65, 81, 82. 

Pomatiidae 82. 

Ponsonby, J. 61. 

Poromya 91. 

Portlandia 95. 

Posidoniella n. 117. 

Posidonomya 117. 

Postembryonalentwicklung 
8. Ontogenetisches. 

Präparation s. Technisches. 

Preyer, W. 5. 

Proboscidifera 74, 109. 

Procalistes 72. 

Productella 124. 

Productus 124. 

Promachoteuthis n. 72. 

Proneomenia 16. 

Prosobranchiata 24, 74, 109. 

Prosocoelus 118. 

Protoplasma s. Histologi- 
sches. 

Protoschizodus n. 118. 

Psammobia 20. 

Pseudamnicola 78. 

Pseudanodonta 64, 93. 

Pseudodon 66, 94, 

Pseudomalaxis n. 75. 

[Psychologisches. ] 

Pterinea 118. 

Pterinopecten 118. 

PterocyclusSi, 82. 

Pteronites 118. 

Pteropoda. 
Anatomie, Ontogenie etc. 
45-48 — Faunistisches a) 
lebende 63-69, b) fossile 
103-107 — Systematisches 
a) lebende 73, b) fossile 
108. 

Pterotrachea 8, 9, 14, 15. 

Ptychopoma n. 82. 

Ptychopteria 118. 

Ptychostylus 105. 



Pulmonata38, 83, 112. 
Puncturella 80. 
Pupa 64. 83, 88. 
Pupilla 88. 
Pupina 82. 
Pupininae 82. 
Purpura 30. 
Purpuridae 30, 125. 
Pygope 122. 
Pyramidella 126. 
PyramideUidae 75. 
Pythia 89. 

Suenstedioceras n. 108. 
uenstedt, F. A. 102. 

Badiolites 111. 

Radulas. Verdauungssystem. 

Raeymaekers, D., & A. de 
LoeOl. 

Raincourt, M. de 102. 

Ransom, W. B. 5. 

Raphiellus 67. 

Rauff, H. 102. 

Realiea 83. 

Regeneration. 
Epithel der Radulatasche 
Mollusca 9 — Genitaldrüse 
Pulmonata 24, 43 — Spei- 
chelzellen Pulmonata 45. 

Bespirationssystem. 
Crania 121. 

Kiemen: Halia 24 — 
Notarchu836 — Pteropoda 
47 — Truncatella 40. 
Bedeutung für die Phylo- 

fenie Mollusca 15 — Grüne 
ärbungMya u. Ostrea 17, 
98 — Innervation Aplysia 
36 — Ontogenetisches Ano- 
donta 22, Cephalopoda 49, 
Neptunea 34. 

Lungen: -höhle Gadinia 
24 — Theilung nackte Pul- 
monata 38. 

Retzia 124. 

Reuleaux, Carl 61. 

Revoil, Georges 61. 

Reymondia n. 78. 

Rhipidoglossa 25-30. 

Rhodina n. 66, 88. 

Rhynchonella 120, 122, 124. 

Richthofenia 122, 124. 

Richthofenidae 124. 

Rissoa34, 70, 79, 110, 126. 

Rissoidae 79. 

Rissoina 110. 

Roberts, Geo. 61. 

Roberts, R. 61. 

Robertson, D. 5. 

Rochebrune, A. T. de 61. 

Rochebrune, A. T. de, & J. 
Mabille61. 

Roebuck, W. D. 61. 

Romanowski, G. 102. 



Digitized by 



Google 



Register. 



137 



Rößler, R. 5. 
Rostrifera 77, 109. 
Rouzaud, H. 5. 
Rudimentäre Organe s. Phy- 

lo^i^enetisches. 
Rudistae 111. 
Ruellania n. 92. 
Rumella n. 79. 
Rutotia 107, 118. 
Ryder, John 5, 61. 

Sabellaria 97. 
Salassia 75. 
Salenaky, W. 5. 

Salkowaky. E. 61- 

Sammeln s. Technisches. 

Sandberger, F. 102. 

Sandria n. 90. 

Sanguinolites 107, 118. 

Sarepta 95. 

Saugapparate s. Haftapparate 
u. Verdauungssystem. 

Sayatieria n. 74. 

Saxicava 68. 

Sayellan. 89. 

Scalaria 75, 126. 

Scalariidae 75. 

Sealdia 118. 

Scaphander 15, 35, 37. 

Scaphopoda s. Solenoeon- 
eoae. 

Scenella 124. 

Schacko, G. 62. 

Schaden s. Nutzen u. Scha- 
den. 

Schale s. Integumentgebilde. 

Schallapparate s. Tonappa- 
rate. 

Scharff, Robert 5. 

Schepman, M. M. 62. 

Schizambon n. 124. 

Schizodus 118. 

Schizopholis n. 124. 

Schmidt, Ferd. 5, 62. 

Schröder, ... 62. 

Schüler, P. 5. 

Schulp 8. Integumentgebilde. 

Schumann, E. 62. 

Schwanzblase s. Stamm. 

Schwimmen s. Locomotion. 

Scoliostoma 111. 

ScTobicularia 20. 

Scutibranchiata 79, 110. 

Secretion s. Physiologisches. 

Sedgwick, Adam 5. 

Segmentina 89, 96. 

Segmentirung s. Stamm. 

Seguenza, G. 102, 120. 

Seguenzia 77. 

Seguenzidae 77. 

Sennen s. Muskelsystem. 

Sehorgane s. Sinnesorgane. 

Semele 91. 

Semper, C. 62. 

Sepia 12, 13, 15, 49-52, 73. 



Sepiella 73. 
Sepiidae 73. 
Sepiola 11, 13, 73. 

Sepiolidae 73. 

Sepioteuthis 12, 73. 

Septifer 119. 

Servain, G. 62. 

Sexualeharactere, secnn- 
däre. 
Saugnapf Pterotrachea 9. 

Shipley, Ä. E. 120. 

Shumard, ... 102. 

Silenian. 91. 

Simroth, H. 5, 62. 

Sinica n. 81, 82. 

Sinnesorgane. 

Gadinia 30, 31 — Sinnes- 
borsten Ancylus 8 — Sin- 
neszellen Mundkegel Clio 
46 , Saugnäpfe Cephalo- 
poda 11. 

Gehörorgane: Cepha- 
lopoda 48 , Ontogeneti- 
scnes Anodonta 22, Patella 
32, 33, u. Histologie Li- 
macidae 39. 

Geruchsorgane: An- 
cylus 40 — Clio 47 — In- 
nervation Aplysia 36 — 
Vermögen Gastropoda 24. 
[Geschmacksorgane]. 
Sehorgane: Mollusca 6, 
7, Lage Halia 24, Mantel- 
augen Lamellibranchiata 
20, Ontogenetisches Ver- 
metus 24, Schale Chiton 16. 
Tastorgane: Sinnes- 
organe der Schale Chitoni- 
dae 16. 

Orientirungsorgan: 
Schnauze Patefla 34. 

Sipho 74. 

Skeletsystem. 
Knorpel an den Otocysten 
Cephalop. 48 — Schlund- 
kopfknorpel rothe Farbe 
"Wasser- Gastropoda 8. 

Skenea 70, 79. 

Skeneidae 79. 

Skenidium 124. 

Smart, R. W. J., & A. H. 
Cooke 62. 

Smith. Edg. A. 62. 

Solariidae 75. 

Solarium 103, 109, 126. 

Solaropsis 87. 

Solemya 93. 

Solemyidae 93. 

Solen 20. 

Solenoconchae« 
Anatomie, Ontogenie etc. 
23 — Faunistisches a) le- 
bende 63-69, b) fossile 103 
-107 — Systematisches a) 
lebende 90, b) fossile 112. 



Solenomya 119. 
Sommerschlaf s. Biologi- 
sches. 
Sonninia 108. 
Spatha 94. 

Speicheldrüsen s. Verdau- 
ungssystem. 
Spekea 78. 
Spelaeodiscus n. 88. 
Sperma s. Genitalorgane. 
Sphaeriidae 92. 
Sphaerium67, 119. 
Spiriferal23, 124. 
Spiriferina 122, 124. 
Spirula 13. 
Spondylidae 96. 
Spondylus 20, 96, 105. 
Spongobranchus 47. 
Sportella 119. 
Spurilla3o, 81. 
Stamm. 
Arme Crania 121, Fang- 
arme Loligopsis 51 — Buc- 
calmembran Cephalopoda 
50 — Cirren Discina 121, 
Circulation Brachiopoda 
120 — Schwanzdrüse Po- 
matias 39 — Segmentation 
Mollusca 12, 13 — Stiel 
ChitinLingulal21 — Ten- 
takel Halia 24, Pteropoda 
45 , 46 , Mundtentakel 
Histologisches Dentalium 
23, -nerv Ancylus 40, 
nicht Organ des Ortssinnes 
Patella 34. 
Stanleya n. 79. 
Steenstrupiola n. 73. 
Stein, J. G. am 52. 
Stenogyra 65, 66, 88. 
Stenomelania n. 77. 
Stenomphalus 109. 
Stenotheca 107, 108. 
Stenothyra HO. 
Stereophaedusa 85. 
Sterna 70. 
Stiliger 35, 81. 
Stilus n. 77. 

Stimmapparate s. Tonappa- 
rate. 
Straparollus 111. 
Streblopteria 107, 119. 
Streptaxis 66, 84. 
Streptorhynchus 125. 
Strobila 87. 
Strobilus 112. 
Strombella 74. 
Strombus 69. 
Stuart- Wortley, H. 62. 
Stussiner, J., & O. Böttger 

62. 
Stützorgane s. Skeletsystem. 
Stylommatophora 83. 
Stylopsis 75. 
Subulina 112. 
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Succinea41, 89, 103,105, 112. 

Suocineidae 89. 

Sucoinidae 63. 

Symbiose 8. Biocönotisohes. 

Sympathicus 8. Nerven- 
system. 

Sympathische Färbung. 
Ovulum 34. 

Symolopsis 88. 

Systematisehes« 
Aplysiadae 36 — Brachio- 
poda 122-125 — Lobiger 
36 — Mollusca a) lebende 
69-96, 125, 126, b) fossile 
107-119, 126--Notarchu8 
36 — - Pleurobranchus 36 
— Pteropoda 47. 
Radula Octopus u. Patel- 
la 9. 

Szajnocha, Wlad. 102. 



Taenioglossa 63, 69. 

Tafani, Alessandio 5. 

Tanganyicia 78. 

Taonius 72. 

Tapes 43, 97. 

Tastorgane s. Sinnesorgane. 

Tauromenia n. 122, 125. 

Tausch, L. von 102. 

Taylor, John W. 62. 

Taylor, John W., & Den. 
Koebuck 62. 

Tebenophoridae 83. 

Teehnisehes. 
Aufhellung der Eier Pa- 
tella 31 — Aufstellung 
Lamellibranchiata 97 — 
Züchtung Mollusca 97. 

Tectibranchia 35-38, 80. 

Teleoteuthis 73. 

Teller, F. 102. 

Tellimya 93. 

Tellina20, 91, 119. 

Tellinella91. 

Tellinidae91. 

Tellinomorpha n. 119. 

Tellinomya 119. 

Tentakel s. Stamm. 

Terebra 76. 

TcAcbratella 125. 

Terebratula 122, 125. 

Terebratulina 120. 

Terebridae 76. 

Testacella 40. 

Testacellidae 83. 

Tethys 15, 35. 

Thecidium 125. 

Thomson, John H. 62. 

Thracia91. 

Thuridilla 35, 81. 

Tiedemannia 47. 

Tintenbeutel s. Integument- 
gebüde. 

Tomostele n. 84. 



[Tonapparate v. Toner- 
zengung.] 

Tornatella 80, 88, 126. 
Tornatellidae 80. 
Torquilla 88. 
Toula, FraM 102. 
Toxoglossa 76, 109. 
Trematospira 125. 
Trevelyana 80. 
Trichia 86. 
Trichotropidae 75. 
Trichotropis 75. 
Triforis 77. 
Trigonella 91. 
Trigonia 106, 119. 
Trigonocoelia 119. 
Trinacria 119. 
Triptychia 104, 112. 
Triton 109. 
Tritonia 81. 
Tritoniadae 81. 
Tritonium 7. 
Trochatella 83. 
Trochidae 79. 
Trochomorpha 85. 
Trochonanina 85. 
Trochotoma 105. 
Trochus 6, 7, 30, 105, 111, 

126. 
Trophon 68, 74. 
Truncatella 40, 70, 81. 
Tryon, G. W. 5, 62. 
Tschapeck, H. 62. 
Tschernyschew, Th. 102, 120. 
Tudora 82. 
Tudorella n. 82. 
Turbinella 70. 
Turbo 26, 28, 105, 110. 
Turbonilla 75, 126. 
Turner, W. 62. 
Turritella78, 110. 
Turritellidae 78. 
Tylodina 37, 38, 80. 



Uli6nf, Jos. 62. 
Umbrella 37, 80, 111. 
UnguHnidae 93. 
Unio 17, 18, 20, 64-67, 92, 
94, 106, 119. 



Vaginula 66, 67, 88. 

Yaginulidae 88. 

Vallonia 67. 

Valvata 105, 110. 

van den Broeok, Emest 102. 

Variabilität s. Biologisches. 

Varigny, H. de 6. 

Vassel, E. 102. 

Vasum 70. 

Vavssi^re, A. 6, 62. 

Velum 8. Integumentgebüde 

u. Ontoffenetisches. 
Venericardia 92. 



Veneridae 91. 

Venus 20, 68, 91, 97. 

Verdauung s. Physiologi- 
sches. 

Yerdanongssystenu 

Clio 47 — Dentalium 23 — 
Discina 121 — Halia 24 — 
Pteropoda 47 — Tecti- 
brancnia 35-37 — Trunca- 
tella40. 

Afterlage Crania 120 — 
Blinddarm Agriolimax u. 
Limax 38 — Buccalmem- 
bran Cephalopoda 50 — 
Glycogen Pulmonata 44 — 
Kiefer Ancylus 40, Clione 
47, Paludina 8 — Mund- 
anhänge Clio 45, Pneumo- 
dermon 10, 40, Mundhöhle 
Ancylus 40, ELauapparat 
Paludina u. Limnaea 24, 
Mundkegel Clio 45, M. 
Ontogenetisches Gadinia 
3 1 , Mundtheile Gastropoda 
70 — Ösophagealtaschen 
Fissurella 24 — Ontogene- 
tisches Anodonta 22, Cy- 
clas 21, Patella 32, Ver- 
metus 34 — Radula An- 
cylus 8, 40, Abbildung u. 
Beschreibung Mollusca 69, 
Ontogenetiscnes Mollusca 
8, 9 — Schlundkopf Histo- 
logie Ancylus u. Limnaea 
8 — Secretion Cephalopoda 
52. 

Drüsen: Buccaldrüse 
Concholepas 30 — Leber 
(Mitteldarmdrüse) Mollus- 
ca 13, Glycogen Helix 45 
— Speicheldrüsen Func- 
tion Helix 45 — Verd.- 
Drüsen Fissurella 25. 

Vererbung s. Phylogeneti- 
sches. 

Verkrüzen, J. A. 63. 

Vermetus 33. 

Verrül, A. E. 63. 

Verrilliola n. 72. 

Verticordia 92. 

Verticordiidae 92. 

Verwom, M. 120. 

Verwüstungen s. Nutien u. 
Schaden. 

Vialleton, L. 6. 

Videna 87. 

Viguier, ... 102. 

ViUeserre, ... 63. 

Virchow, R. 63. 

Vitrea 84. 

Vitrella 78. 

Vitrina 85. 

Vitrinidae 83, 84. 

Vivipara78, 104, 110. 

Volvula 80. 
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Wachsthum s. Biologisches. 

Wagner, Nicolas 6. 

Walcott, Charl. Dol. 102, 120. 

Waldheimia 120, 122, 125. 

Walford, Edwin A. 102. 

Wanderungen s. Biologi- 
sches. 

Wasseraufnahme s. Physio- 
logisches. 

Wassergefäßsystem s. Circu- 
lationssy Stern. 

Watson, R. B. 63. 

Weinkauff, H. C. 63. • 

Westerlund, C. Ag. 63. 

White, C. A. 6, 103. 



Whitfield, Robert P. 103, 120. 
Wimpern s. Integumentge- 

bilde. 
Winterschlaf s. Biologisches. 
Woodward, H. 63, 103. 
Württemberger, G. 103. 

Xerophüa 86. 
Xesta 42. 

Yoldia 95. 

Zaptychius 106. 
Zebrina 70, 85. 



Zeilleria 122, 125. 
Zellenstructur s. Histologi- 



Zenobia 86. 

Ziegler, H. E. 6. 

Zittel, K. A. 103. 

Zonites 3, 39, 42, 43, 84, 85, 
103. 

Zua 42, 85. 

Züge s. Biologisches. 

Zurcheria n. 108. 

Zwitter s. Abnormitäten, 
Fortpflanzung u. Genital- 
organe. 
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A. Anatomia, Ontogenia, Filogenia, Fisiologia, Biologia. 
1. GeneraliU. 

II Salensky considera la »gemmazione foUiculare« da loi descritta nelle 
Salpe Gome analoga a ciö che Strasburger ha osservato nelle plante poliembrio- 
niche (Fankia ovata ecc.) , in cui gli embrioni non si svilnppano esclusivamente 
dair novo, ma ancora nelle vicinanze deir novo fecondato, per via asessoale, dal 
tessnto nncleare. 

L'insieme delle cavitä renali e genital! dei Tnnicati pnö essere parago- 
nato, secondo van Beneden & Julin, da nna parte alla cavitä dei vermi segmentati, 
e dair altra aqnella dei vertebrati; e rappresenta i residui degenerati e profonda- 
mente modificati d'an enterocele primitivo. 

I Tnnicati, secondo il Dohrn (p 74), sono da considerarsi come derivanti 
immediatamente da pesci ciclostomiformi ; e ciö specialmente per romologia, che 
egli dimostra, coirAmmocoetes , 1. fra Tendostilo e la tiroidea; 2. fra la Corona 
ciliata faringea e la doccia pseudobranchiale. 

U Seeliger (^ continna in qnesfannoil lavoro pnbblicato in parte nell'anno passato 
[v. Bericht 1884 IV p 3, 10]. Nei Tnnicati esiste nn vero psendocele (Hert- 
vig) , giacchö nella formazione dei mesoblasto non comparisce nna cavitä secon- 
daria dei corpo, ma invece rimane la cavitä primaria, la qnale h ristretta non solo 
dai sacchi peribranchiali ma anche da cellnle connettivali mesenchimatose e da un 
mantello intemo di cellulosa. — La larva delle Ascidie si potrebbe considerare 
composta di 3 segmenti , nno cefalico^ e 2 dei tronco ; il cefalico e il primo dei 
tronco sono fnsi insieme; Tnltimo h rappresentato dalla coda. Tntte le diverse 
forme dei Tnnicati derivano originariamente da nna forma primitiva, liberamente 
nuotante, simile alle larve delle Ascidie o alle Appendicolarie. Korgano di loco- 
mozione, cioö la coda, comincia a poco a poco a degenerare, e lo svilnppo fi lo- 
gen et ico potö segnire solo secondo 2 direzioni; nna che menö ai Tnnicati fissi, 
cio6 alle Ascidie, Taltra ai nnotanti, cioö ai Pirosomi, ed alle Salpe. Dalle Appen- 
dicolarie qnesta forma primitiva si distingueva 1. per avere entrambi i canali 
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atriali giä uniti in nno spazio comnne dorsale, che sboccava alFesterno mediante 
nn' apertnra nnica; 2. per non essere dotata della proprietä di moltiplicarsi per 
via asessuale. La gemmazione cominciö nel ramo ascidie , depo che si fnrono 
fissate; invece nel ramo delle forme natanti si svilnppö solo in nn gruppo 
mentre che mancö in un altro, cio6 neue appendicolarie. — I Tunicati e i Verte- 
brati sono dne rami diversi di una forma primitiva comnne. 

II Roule (^) trova che, paragonando nei diversi tipi di Tnnicati le relazioni sta- 
bilite, circa agli organi interni, fra la regione d'aderenza delle larve nrodele, 
sitnata sempre in avanti e al disotto della bocca, in nn punto diametralmente 
opposto alla coda, e le regioni d'aderenza degrindividni adnlti, si constatano 
raramente delle concordanze fra di esse. Nella Boltenia e nel Fungtdus Herdm. 
Torientazione degli organi h la stessa nella larva e nell^adulto. Invece nella 
stessa famiglia delle Cintiadee , nella Polycarpa e nel Mi crocosmusy frala 
posizione di fissazione transitoria della larva , e qnella definitiva dell'adnlto , si 
constata nella direzione di tntti gli organi nna torsione di circa 90°. Nelle 
ascidie di forma allungata, p. es. alcune Cintiadee, e la maggior parte delle Falln- 
siadee, e Clavelinidee , Tinversione 6 di 180°. I Tnnicati liberi non snbiscono 
deviazione. 

Secondo Hyatt le ascidie non si debbono considerare come animali degenerati. 
Nella loro storia embrionale si trova nno speciale stato larvale tipico ; i mnscoli 
laterali non derivano da celomi , ma sono conversione diretta di cellnle archente- 
riche. Per consegnenza gli antenati delle ascidie erano senza celoma, ossia 
eqnivalenti agli animali acelomati fra i Poriferi, Idrozoi, ed Actinozoi. 

n Cope trova che lascntellazionedel dorso del PUrichthys canadenm White- 
aves si accorda in tntti i particolari con qnella del Chelyosoma maclovianum Brod. 
& Sow. eccetti in alcnni piccoli segmenti dei margini anteriori laterali e nei pezzi 
intercalati che circondano Vano tra il primo scndo dorsale ed il secondo. L'orificio 
anteriore h circondato da sei send! distinti dai marginal! come nel C, ma disposti 
diversamente nei Pterichthyidae. Se la larva del C, fosse fomita di coda e noto- 
corda, come qnella degli altri Tnnicati, la somiglianza col P. sarebbe maggiore. 
D'altra parte non avendo trovato tracce di coda in almeno 50 esemplari di P., 
n^ tracce di sqname, si pnö snpporre che sia stata assorbita, come nei Tnnicati. 
Lo P. ^ il tipo di nna particolare divlsione degli Urocordi, a cni TA. da il nome 
di Antiarchi, distinto dai Tnnicati per la posizione delF ano sitnato come nei Ver- 
tebrati, e non giä snl dorso. 

L'Herdman (^) immagina che i primi stadii nell' evolnzione dei vasi »respi- 
ratorii« siano stati cosi : Poichä gli antenati degli ascididi perdettero il potere di 
riprodnrsi per gemmazione, gli stoloni vascolari divennero rndimentali, fino a che 
fnrono nsati soltanto come organi d'adesiene. Per qnalche tempo sarebbero stati 
prodotti esclnsivamente airestremitä posteriore del testa (loro sito originale nei 
Glavelinidi) , ma poi si sarebbero estesi piü avanti Inngo il lato sinistro del corpo 
(lato sn cni giacciono la maggior parte delle Ascidie semplici) in gnisa da anco- 
rare Tanimale piü sicnramente ; e noi li troviamo talora in qnesta condizione nella 
Cüma intestinalis e neWAscidia asper sa, 

2. Asddlae. 

n Roule (^) fa nna Innga e minnta esposizione della strnttnra della Ciona in- 
testinalis, come base per lo studio delle Fallnsiadee del Golfo di Marsiglia. Nelle 
C, 6 caratteristica lapresenza di larghe fascemnscolari, longitndinali, rego- 
lari, estese sn quasi tntta la snperficie del corpo. Da esse, come pure dalla 
pieghevolezza della cnticola tnnicale, si spiega l'eccessiva contrattilit^ del corpo. 

1* 
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— II derma si ridnce ad nn tessnto conginntivo, scavato da nnmerose laonne 
sangnigne, e percorso da faaci di fibre musoolari. La sostanza interoellnlare del 
conginntivo ha strnttura fibrillare , tanto piü spiocata , qaanto piü sono forti le 
oontrazioni mnsoolari della regione, in oui il tessnto h sitnato. Le cellnle ami- 
boidi di qnesf nltimo hanno tntto Taspetto dei globnli sangnigni ; e forse potrebbe 
awenire nna migrazione di qnesti atti'averso le sottilissime pareti endoteliali delle 
laenne. — Le fibre mnscolari, che si rinniscono per formare nn fascio, so- 
prattntto nel derma, sono rinnite in piccolo nnmero, 5-6 al piü, in nn invilnppo 
comnne molto sottile. Alcnni fasci primitivi si potrebbero considerare come deri- 
vati da nna fibra nnica, che si sarebbe segmentata. I fasci primitivi d'ogni fascio 
secondario sono immersi in nna ganga di tessnto connettivo, ricoo di fibrille ner- 
vöse. Le fibre mnscolari isolate, non rinnite in fasci primari, si trovano spesso 
nello Strato connettivale che h Inngo la cavitä dei seni sangnigni trasversali di 
primo ordine. — La doccia dorsale h molto ridotta, e fa parte della doccia 
pericoronale. II mnco della cavitä branchiale h segregato dalla glandola ipo- 
ganglionare , e rigettato nella branchia dalForgano vibratile , mediante la doccia 
pericoronale, ed il rafe ventrale ; ginnto alla bocca esofagea si rinnisce ad nn'al- 
tra piccola qnantitä che vi h pervennta segnende il rafe dorsale. — La speasezza 
delle pareti dell' intestino 6 anmentata notevolmente dallo svilnppo degli acini 
testicolari. — L*epitelio, che svilnppandosi prodnce gli spermatozoi, non h altro 
se non Tendotelio di certe laenne, modificato in nna direzione speciale. QU sperma- 
tozoi prendono origine nei vnoti del tessnto connettivo. — L'A. non ha vednto nella 
V, nulla che somigli alla glandola digestiva descritta negli altri Tnnicati come sboc- 
cante nel piloro. Invece ha osservato il fegato composto di tnbi trasparenti, molte 
volte ramificati, qnasi dicotomicamente, disposti snlla regione posteriore dello sto- 
maco prolnngati snll'intestino, eterminanti tatti in nn grosso tronco stomaoale, sitnato 
snlla regione pilorica dello stomaco. Mal'A. considera qnest'organo come nn sistema 
di laenne sangnigne, giacch^, se si esamina in nn individno in cni sia ben rinscita 
nn*injezione delle laenne della regione posteriore del corpo, si vede che il grosso 
tronco pilorico non sbocca gut nello stomaco, ma nel cnore. — La dnrata delle 
correnti altemanti nella circolazione del sangne delle C. non h pnnto 
egnale ; e le differenze sono maggiori nei giovani. Le contrazioni del cnore sono 
piü rapide e piü freqnenti qnando il sangne circola nella direzione branchio-car- 
dio-viscerale ; e meno qnando la direzione h Fopposta. Lo stomaco, la regione pi- 
lorica deirintestino, dove sono gli acini testicolari , le villositä delle pareti del 
corpo ricevono piü sangne arterioso che venoso; la regione rettale piü sangne 
venoso; Tovario, Tesofago, il derma, almeno nella regione posteriore, tanto di 
venoso, qnanio di arterioso; la branchia in tntti i casi riceve solo sangne venoso. 
il molto probabile che lacansadiretta del capovolgersi della direzione nel corso del 
sangne sia la necessitä della ripartizione del sangne arterioso in tntti gli organi. — 
L'estremitä del deferente 6 awilnppata dall'ovidntto; e presenta varii prolnn- 
gamenti cilindrici di color rosso. Qnesto colore 6 dovnto all' accnmnlo, nel 
tessnto connettivo, di cellnle ranciate simili ai globnli di pari tinta, trasportati 
dal sangne, e che inqnesta regione förmano nna specie di rene. — Nelie larve 
di(7., la cavitä p er i branchiale deriva da nn^introflessione deir ectoderma, 
che circonda la faringe, e limita intomo ad essa nna vasta cavitä, in cni 
s'aprono le fessnre branchiali primitive, o trema. La sna apertnra dorsale per- 
siste , ed h portata all'estremitä d'un prolnngamento della parete del corpo, cio^ 
airestremitä del sifone branchiale. 'NelÜAacidia Mariom n. si nota la presenza 
di canali secondarii svilnppati da ciascnn lato del canale escretore piincipale 
della glandola ipoganglionare; qnesti canali sboccano nella cavitä bran- 
chiale da ciascnn lato della doccia dorsale e del rafe dorsale. 
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Secondo van Beneden & Julin nella Phallusia seabroides la cavitä cloacale 
propriamente detta deVessere distinta nettamente dalle cavitä peribranchiali. 
n SQO pavirnento h formato dalla faccia dorsale del corpo della larva, che snbisee 
fra 1 2 orifici branchiali esterni nn movirnento di discesa lento e progressive. 
Prima allungata nel senso trasversale, a poco a poco la cloaca di venia nn cono 
di sezione circolare , nello stesso tempo che gli orificii branchiali esterni , awi- 
cinandosi Tano all'altro y giongono a confondersi in nn orificio nnico e mediano, 
eio^ Torificio cloacale deli'adnlto. — Le prime stimme branchiali sono 6, e 
si formano nella maniera nota ; da esse per nna specie di strozzamento derivano 
6 Serie di stimme secondarie. In nn periodo piü avanzato dello svilnppo ricom- 
parisce il processo genetico primitivo per dare origine a nnove stimme interposte 
alle stimme secondarie formate mediante strozzamento. — Le creste longitndi- 
nali del sacco branchiale si formano a spese di bottoni sporgenti nella cavitä 
branchiale ; qnesti crescono nel senso antero-posteriore a gnisa di papille , che 
poi svilnppandosi sempre piü finalmente si saldano pnnta a pnnta. L'orificio 
cloacale fin dalla sna genesi presenta nna simmetria bilaterale. — Le vesci- 
chette renal! si trovano solo nelle vioinanze del tnbo digerente, e sono di 
yarie dimensioni. Nei giovani individni gli AA. non hanno mu trovato n^ con- 
crezioni, n6 grannlazioni, n^ alcnna cosa che rassomigli a cristalli, ma sempre nn 
contennto chiaro , e ialino. Si svilnppano a spese di abbozzi pieni formati da 
alcnne celinle mesenchimatose , rinnite in piccoli ammassi. Ogni vescichetta ha 
nna parete epiteliale continna ; che si riscontra pnre neli' organo cavo scoperto 
da P. J. van Beneden nella Molgula ampulloides. La cavitä di qnest'organo, 
oecnpata da concrezioni bmne, talvolta striate concentrioamente, h limitata d'ogni 
parte da nn epitelio cilindrico. Lo stesso awiene per la lAthonephria eugyranda. 
Kabbozzo dell' apparecchio sessnale si forma interamente a spese di celinle 
del tessnto conginntivo ; dapprima si ha nn ammasso pieno ; poi in qnesto com- 
parisce nna cavitä. L'ovario jdd il testicolo derivano da nn abbozzo comnne, che 
piü tardi si snddivide dall' estremitä terminale verso la prossimale. — In tutti gli 
stadi dello svilnppo si trova nn cordone gracile, formato di celinle, che, partendo 
dall'estremitä posteriore del cervello, immediatamente dietro della radice dei nervi 
che yanno agli orificii branchiali esterni, si dirige indietro , passa tra gli orificii 
snddetti, si piega a sinistra, e passa tra la bocca e Tano, e fra Tesofago ed il retto. 
Evidentemente 6 omologo al cordone ganglionare della Molgula ampulloides, come 
pnre al »nervo branchiale« descritto dall'Ulianin nel Doliolum. — Dcerchio 
coronale, nel prinoipio del sno svilnppo, h nn organo qnadrilatero allnngato 
nel senso trasversale, e manifestamente bilaterale. 

II Wagner (^) espone minntamente Tanatomia della Molg%da groenlandica, fer- 
flumdosi particolarmente snll*apparecchio eircolatorio, per i cni caratteri egli di- 
stingne nelle ascidie 2 maniere di respirazione, cioä del mantello, e del sacco 
branchiale. — L'ovario h rivestito da nn epitelio vibratile, il cni nfficio h di ren- 
dere piü attivo Tafflnsso dell' acqna aerata. [Vedi pnre infra p 9.] 

In nna Boltema , somigliante alla B, amtralis , il Lendenfeld ha trovato che la 
snperficie estema del corpo, nel tempo della matnrazione sessnale, h coperta d'uno 
stnUo gelatinöse rossastro della spessezza di 2 mm^ formato d'nova, circondate 
dai rispettivi follicoli. 

Sacco branchiale e intestino, mancanti in alcnne Ascidie; Sluiter p 220. 

Secondo Joordain il blastozoite d'nn Diplosomide non nasce da 2 gemme 
distinte , ma da 2 parti d'nna gemma primitivamente nnica , che restano solidali 
dorante tntto il processo evolntivo del blastozoite. [Pel rimanente v. Della Yalle, 
in: Bericht f. 1882 m p 6.] 

L'Ulianin crede che alcnne delle gemm e che si trovano nella larva di DistapUa, 
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migrino da questa nel mantello comnne della colonia, dove si trasformano poi in 
nnovi individai. Le ramificazioni della colonia dipendono dallo sviluppo di larve, 
che non hanno abbandonato la colonia madre, ma si sono svilnppate in sito. 

3. Salpae. 

Nel Doliolwn, secondo il Barrois, Torgano a rosetta non termina di botto, sie- 
come comnnemente s'affenna, ma si prolnnga innn cordone gracile, segnito da 
nna parte anellata, e da una porzione frammentata , che motte capo alla serie di 
gemme primitive della coda. Tntte queste parti insieme costituiscono lostolone 
prolifero, che cosi si estende dal cnore all'estremitä della coda. Da esso deri- 
vano 3 gruppi di gemme, cio^ 1?, all'estemo, 2 linee di gemme laterali ; 2?, pifl 
in dentro, 2 linee di gemme mediane ; 3?, snlla linea mediana, i frammenti della 
stolone. Di questi 3 gmppi il piü estemo da origine ad nna 1* forma sterile, 
notevole per la sna stmttnra aberrante; il medio ad nna 2* forma sterile di 
stmttnra qnasi simile alla segnente, ma che nel D, porta le gemme da cni si 
svilnppa la forma sessnata ; finalmente il gmppo frammentato (Urknospen) s'esan- 
risce dopo che i frammenti si sono fissati sulla forma No. 2 per dare origine ad 
nn^nltima serie di gemme che si svilnppano in animali sessnati. Tntte qneste 3 
forme hanno piccole dimensioni, ed organi genital! allo stato embrionale. — 
'^eWAnchima^ come nel 2)., esistono cellnle speciali destinate al trasporto 
delle gemme snl tnbo coloniale. Le gemme nelV^. camminano in nna m&nier& 
regolare, dalla linea mediana della facoia snperiore, ove son prodotte dallo stolone 
prolifero , fino alla linea mediana della faccia inferiore , occnpata dalla serie di 
alcune grosse cellnle amiboidi. Cosi fanno il giro completo del tnbo , nello stesso 
tempo che vanno a poco a poco contraendo col medesimo aderenza ; ginnte alla 
faccia inferiore cessano di mnoversi , e si trovano definitivamente fissate mediante 
nna specie d'inspessimento placentare. Le cellnle, che hanno servito a traspor- 
tare le gemme, dnrante il viaggio si caricano di globnli grassi, e poi si accnmnlano 
nella linea mediana per formare la serie delle grosse cellnle amiboidi, di cni sopra 
si h detto. Alcnne di qneste cellnle penetrano nell'apertnra cloacale,« e ginngono 
fino allo stomaco dei zooidi, dove formano forse le grandi cellnle del Korotneff. — 
Neir^. non si hanno le 3 maniere di gemme contemporaneamente come nel D,; 
ma in compenso esistono nelle varie forme 3 diverse maniere di tnbi proliferi, 
cio5: 1? stolone prolifero completamente indiviso, con nna 1^ forma sterile 
di zooidi ; 2? nn tnbö senza vero stolone, ma invece con nn ammasso di piccoli 
corpi irregolari, ed nna 2* formasteriledi zooidi che somigliano ai sessnati; 
3? tnbo senza traccia di stolone, ma con zooidi della forma sessnata. Probabil- 
mente qneste 3 maniere di tnbi sono stadi di svilnppo che si snccedono Tnno al- 
Taltro. Mentre lo stolone h integro, i Zooidi prodotti sono sterili ; qnando si divide 
in frammenti irregolari , i zooidi appartengono alla 2^ forma sterile ; finalmente 
qnando restano soltanto poche gemme, qneste si trasformano in zooidi sessnati. 
La forma agama dell'^. h affatto ignota. — Lo stolone prolifero dell'^., 
diversamente da qnello delle salpe, dei pirosomi e dei dolioli , Consta di nn rive- 
stimento ectodermico, e di nn solo cordone solido intemo , composto esclnsiva- 
mente di cellnle endodermiche. L'A. non h rinscito a vedere la prima origine 
delle gemme ; ma nei primi stadi che ha potnto osservare ha trovato nna gemma, 
poco differente per volnme dalla sezione dello stolone , formata da nn esoderma 
e da nn ammasso di cellnle interne con nna cavitä non centrale, anzi sitnata in- 
teramente da nno dei lati deU'ammasso medesimo. Intanto bentosto qaeste oellnle 
si differenziano in endodermiche, nervöse e genitali. Le prime formano nna massa 
faringo-stomacale, che diventa cava , e poi comnnica coU'estemo mediante Taper- 
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tora boccale e l'anale. La massa faringea si divido direttamente in sacco fa- 
ringeo epericardio; Tano sbocca da principio direttamente alla superficie 
della pelle, e solo piü tardi s'approfonda nell'interno della gemma. — La cloaca 
prende origine sotto forma dl 2 tubi corti, che vengono a sboccare nelle 2 all an- 
periori del sacco faringeo , in gnisa da dar luogo a 2 grandi apertare paragona- 
bili a quelle delle appendicolarie. Qneste aperture si chindono, o almeno si ridu- 
cono considerevolmente , e i 2 tnbi primitiv! si gonfiano in 2 sacchi che ricoprono 
tutta la porzione posteriore del sacco faringeo, sboccando all' interne soltanto 
mediante una porzione comnne. Le vere fessnre branchialisi formano tra 
qnesti sacchi, e 11 sacco faringeo. — Nella forma sessnata la massa nervosa 
si continaa indietro in nn grosso cordone che passa fra la cloaca e Tesofago per 
terminare ad nn ganglio coperto dalla massa genitale. Nella prima forma sterile 
qnesto cordone nasce dal restringimento d'nn tnbo nervoso cilindrico, che s'estende 
Inngo tutto Tembrione ; la sna parte anteriore corrisponde esattamente alla massa 
nervosa intera della forma sessuata. Qnesto cordone sembra corrispondere al 
grande nervo dorsale che, nelle appendicolarie, nnisce 11 ganglio cefalico al grande 
ganglio sitnato alla base della coda. ü rigonfiamento anteriore si trasforma in 
ipofisi, ma da origine pnre nella parte snperiore al ganglio cefalico, e nelle parti 
laterali alle 2 grandi paia di nervi che sono Torigine di tatto il sistema nervoso 
periferico. — Lo strato muscolare si divido in 2 zone, sitnate fra Tapertnra 
boccale e Tanale, zone che, oome nel doliolo, si snddividono in semicerchi, con la 
differenza, che nell'^. sono 6 invece di 8, ed i 2 di mezzo, invece di saldarsi 
al semicerchio simmetrico, si rinniscono tra loro per costltnire nn mnscolo in for- 
ma di 8. 

n Wagner (^) desciive le diverse terminazioni nervöse äelVAncMnia, fra cni 
alcnne in grandi cellnle nervöse riempinte di piccole vescichette , altre in cellnle 
di senso, ed altre in corpnscoli che somigliano agli »organiti plastici« del sangne. 
[v. Bericht f. 1884 IV p 6.] 

n Seeliger p) ha fatto le sne ricerche snlla gemmazione delle salpe nella S. 
democratica. Neil' embrione il primo abbozzo dello stolone prolifero apparisce 
come nna piccola sporgenza, immediatamente dietro dell' endostilo, nel lato sini- 
stro, e Consta, anche nel piü giovane stadio osservato dalUA., di 2 tnbi invaginati 
Fnno^nell'altro, e di nna massa cellulare annidata nello spazio intermedio. Tutte 
qneste parti sono continnazione diretta dell'organismo matemo. II tnbo estemo 
h continnazione dell' ectoderma della madre, e qnindi proviene dall' ectoblasto 
dell' embrione; esso da origine poi, nella salpa oatenata, all' epitelio cutaneo, ed 
al mantello di cellnlosa estemo. II tnbo interne deriva da nn' estroflessione della 
parete branohiale ; forma l'entoderma dello stolone e qnindi, nella salpa a ca- 
tena, costitnisce la parete della cavitä branchiale, la parete ventrale del nastro 
branohiale, il tratto digerente, la glandola opatopancreatica, e lo stelo dorsale 
(Rflckenzapfon). Finalmente, la massa cellnlare, interposta fra i 2 tnbi dello sto- 
lone, vione dal mesenchima doli' embrione, e si differenzia in sistema nervoso, or- 
gani sessnali, eleoblasto (stoloblasto) , poricardio o euere, globuli sangnigni, fibre 
museolari, tessuto connettivo , mantello di cellnlosa interne^ parete dorsale del 
nastro branchiale, e parete della cloaca. — L'estroflessiono della parete branchiale 
matema, che poi da luogo all' entoderma dello stolone, awiene immediatamente 
dietro doli' endostilo, e si estendo vorso la parte sinistra e posteriore. Nella parte 
anteriore, dal lato ventrale, presenta nna dilatazione sacciforme, che, senza par- 
tecipare alla formazione dell* entoderma stoloniale, s'adatta al tetto della placenta 
embrionale, e verso destra s'estende fino al pericardio, con cni concresce. Invece 
Fentoderma dello stolone deriva dalla parte posteriore dell' estroflessione; ma ben 
presto 86 ne distacca, ed isola, diventando canale perfettamente chiuso. — II 
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meso derma nello stolone circonda prima a gnisa d'anello tutto il tnbo entoder- 
mico ; piü tardi cosi per attivitä propria , come forse anche per i varii ripiega- 
menti della parete del tnbo da esso circondato, si distingne in 4 parti, delle qnali 
(considerate per la posizione rispetto agli assi principali dell' embrione], Tante- 
riore da origine al sistema nervoso, la snperiore e Finferiore lu corpi laterali 
(Seitenstränge), la posteriore al corpo ovarico. — La trasformazione dello stolone 
prolifero in nna catena di salpe consiste essenzialmente in ona divisione di 
tutto Tabbozzo in altrettante parti , disposte in ordine segmentale, qnanti saranno 
gPindividni della catena, contemporaneamente ad nno spostamento dei varii organi 
simili dei singoli segmenti fino a raggiungere la disposizione definitiva che si yede 
negr individni della catena completamente formata. Molto complicata 6 la maniera 
di costitnirsi di questi singoli individni. Nei tagli trasversali si vede che Tentoderma 
stoloniale si ripiega in gnisa da prendere la fignra di H, con 4 rami a lume ampio, 
2 dal lato neurale, e 2 dall*emale, cio^ dove corrisponde 11 corpo ovarico, rinniti da 
nn tratto trasversale molto angnsto e spesso obliterato. Invece nei tagli longitn- 
dinali si vede che contemporaneamente awiene nna divisione dello stolone in tanti 
segmenti, disposti Tnno appresso dell^altro. Giascnn segmento comprende 3 
rami delV entoderma, e propriamente i 2 emali ed 1 dei nenrali, vale a dire 
altemativamente nna volta solo il destro ed una volta solo il sinistro. Cosi in 
nltimo in ogni giovane gemma si trovano 2 sacchi entodermici ; nno maggiore 
estemo, risnltante dall* nnione del ramo emale e del neurale dello stesso lato, 
ed nno piü piccolo intemo che deriva dal ramo emale dell' altro lato. Questo sacco 
piü piccolo, nell' isolamento progressive delle gemme, perde la sua oomunica- 
zione col ramo orizzontale molto prima del sacco estemo. Durante la trasfor- 
mazione delle gemme in salpe a catena, i 2 sacchi entodermici si fondono insieme 
per una estroflessione, che, cominciando dalla parte posteriore del sacco dorsale, 
circonda Tovario e si fonde coli' estremitä del sacco ventrale. H sacco dorsale for- 
ma tutto il rivestimento della cavitji branchiale, Tesofago e probabilmente 
anche un' altra parte del tratto digerente. La brauch ia si costituisce per la fu- 
sione parziale della parete ventrale della cloaca, e della parete dorsale della ca- 
vitä respiratoria, le quali pareti prima aderiscono insieme per 2 tratti longitudi- 
nali, e poi si fondono ; e da ultimo i tratti fusi sono in parte riassorbiti, producen- 
dosi cosi 2 larghe fessure, mediante cui comunicano insieme la cavitä branchiale 
e la cloacale. L'organo cavo che risulta dalla fnsione dei 2 foglietti suddetti h 
appunto la branchia, la cui cavitä nondimeno h alquanto ristretta per la secre- 
zione di una sostanza omogenea. — Lacloacaha origine da una parte dei tratti 
laterali. In questi manca in principio ogni traccia di cavitä; ma piü tardi 8*av- 
vera la disposizione delle cellule in 2 strati, e da ultimo apparisce una cavitä, 
come una vescica. In seguito di sviluppo una parte della parete cloacale si fonde 
coli' epitelio cutaneo ectodermico per rendere poi possibile la perforazione del- 
Tapertura d'egestione. Stande a questa genesi la cavitä cloacale delle salpe a ca- 
tena si dovrebbe considerare come parte del blastocele. — Dal corpo ovarico 
(Eierstockstrang) derivano Fuovo, il follicolo, Fovidutto, il testicolo, e il condotto 
spermatico, ma non Tentoderma, siccome anmiette il Salensky. Per differenzia- 
zione successiva alcune delle cellule centrali diventano uova, le altre subiscono 
una fase regressiva, o servono come materiale nutritive alle cellule che vanno di- 
ventando uova. Le ceUule-uova si dispongono lungo il corpo ovarico molto per 
tempo Tuna appresso dell'altra, cosi che in taglio trasversale se ne incontra una 
sola, o al piü 2 ; e nei taglio longitudinale compariscono disposte in fila come le 
perle in un monile. Nei primi stadii il numero delle cellule-uova h maggiore di 
quelle delle gemme laterali; dipoi per le successive atrofie si giunge ad un numero 
uguale. I singoli foUicoli si formano dalle cellule periferiche del corpo ovarico 
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senza traccia di gemmazione dall' interno delle cellole-tioya. Le cellule periferiche 
suddette si adattano in nno strato continno intorno alle uova, in forma di tnbo ; e 
qnesto, strozzandosi dietro di ciasoun novo, costitnisce i singoli follicoli. — Anche 
il tratto nervoBO subisce degli strozzamenti, dai qnali, perch^ essi si succe- 
dono Tnno dietro dell' altro, finalmente b trasformato in una serie di rigonfiamenti 
gangliari, tanti in nnmero, quante sono le gemme dello stolone. AUontanandosi 
dalla linea mediana, altemativamente nno a destra e Taltro a ainistra, i singoli 
gangli vanno alle singole gemme. La foasetta vibratile, nelF embrione e 
probabilmente anche nelle gemme, ha origine da nn abbozzo comnne col ganglio. 
Una porzione dei tratti lateral! isolandosi e trasformandoai in vescichetta, che poi 
s'invagina, costitnisce la prima origine del cnore e del peri cardio. 

[4. Appendicnlariae.] 

B. Faunistica e Sistematica. 

1. Faimistica in generale. 

II Wagner (^) nel golfo di Solowetzki nel Mar Bianco, non ha trovato qnasi 
mai Ascidie composte, eccetto il Fob/cHnum aurantiacum, 

2. Favne. 

Oceano Atlantico. 

Mediterraneo, Coste di Provenza : Ascidie semplici Rotlle (^) — Adriatico : 
Ascidie semplici v. Drasche — Mar Bianco, Golfo di Solowetzki : Ascidie sem- 
plici e composte Wagner (^) . 

Oceano Pacifico. 
Ascidie semplici Traustedt 

Oceano Indiano. 
Isola BiUiton : Ascidie semplici Sluiter. 

3. Sistematica. 

[1. Oeneralitä.] 

2. Aseidiae. 

Lo Sluiter descriye minntamente e fignra tntte le specie da Ini trovate nel- 
Tisola BiUiton, cio^ : Ecteinasctdia 2 n., Ascidia 2 (1 n.), Molgula 1, Cynthia 1 n. 
var., Styela 9 (8 n.), Styeloides 1 n. 

Del Golfo di Solowetzki nel Mar Bianco il Wagner (^) nota Clavelina 1, Chefyo- 
9oma 1 , Glandula 1, Molgula 3 (2 n.), Pera 1, Cynthia 2 (1 n.) e Styela 1. Di 
alcnne di esse l'A. da la descrizione anatomica, con le corrispondenti fignre. 

n Traustedt ennmera le Ascidie semplici dell* Oceano Pacifico, dandone le ohiavi 
analitiche: Hypohythhu 1, Chefyasoma 2, Corynascidia l, Coreüa 2, Rhodo9oma, 
Abyssascidia \, Cuma 2, Phaüusia 9 (2 n.) , Molgula 5 (1 n.) , Paramolgula n., 
Boitrichobranchm 1, BoUenia 2, CuleoUu 3, Cynthia 20 (2n.), Microcosmus 6 (In.), 
Styela 6, Polycarpa 10. 

Famiglia Ascidiidae. 

II Roule (^) divido la »famiglia« delle Fallnsiadee in dne «tribü«: 1. Cionidee, 
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in cni la branchia non ragginnge la regione posteriore del corpo, ma vi lascia una 
caYitä generale, dove sono rinchinsi i visceri (Ciona); e 2. Fallnsidee, la cni 
branchia ha invaso la regione posteriore, e respinto i visceri sn d'nn lato del 
corpo. Si possono stabilire delle snddivisioni fondate snlla posizione relativa dei 
visceri , che sono sempre rinniti in nna sola massa ; cio^ 1 . Ascidine , visceri snl 
lato sinistro del corpo [PhalUisiay Ascidia, Ascidiella n.) ; 2. Corelline, visceri a 
destra (Corella, Abyssascidia) ; 3. Hypobythine, visceri snl dorso [Hypobythius, 
Corynascidia) . — Descrive tntte le specie delle coste provenzali che sono : Ciona 
1, AscidieUa n. 3 (1 n.), Ascidia 5 (1 n.), Phaüuma 1. Di qnasi tntte sono anche 
date le fignre. — Rinnisce in nna sola specie [Ciona intestinalis) tntti i tipi di 
Cionidei conoscinti, salvo C. Flemingi Herdm. , e Savignyi Herdm. Distingne 
nella intestinalis 3 varietä: a canina, ß nmcrosiphonicay y fascicularis. 



Ascidia s. Str. Come Ascidiella, ma ganglio nervoso, e glandola ipofisaria allontanate 
dair organo vibratile p 219 ; Marioni n. abbondante sn gli scogli a fior d'acqna 
nella rada di Marsiglia p 240 figg. ; Rotile {^) — melanostoma n. BiUiton, 6 — 8 
Faden; Sluiter p 172 figg. 

Ascidiella n. Branchia diritta, ganglio nervoso, e glandola ipofisaria sitnati immedia- 
tamente dietro Torgano vibratile p 219; lutaria n. a 40 — 60 m di prof. nel 
fange, a N della rada di Marsiglia p 229 fig.; cristata = Ascidia cristata Risso 
= A. mamiüaris D. Chiaje = A. pustulosa^ Alder; scdbra = Ascidia scabra 0. 
F. Müller = A, villosa Giard; Roule (»). 

Ecteinascidia ruhricoUis n. Billiton, 6 Faden p 163 Figg.; diaphanis n. ibid. p 168 
Figg. ; Sluiter. 

Hyalosoma n. g. Sacco branchiale senza pieghe , ma con trabecole longitndinali 
molto svilnppate. Fessnre branchiali disposte trasversalmente in serie fra 2 tra- 
becole, e di forma ovale. Tentacoli ramificati; singulare n. Golfo di Solowetzki; 
Wagner ^ p 164 Fig. 

Pera Huxleyi Macdonald = Rhodosoma Ehrenb. sp. ; chrystaüina Yerrill s peüucida 
Stimpson «r Molgula chrystaUina Möller ; TratlStedt. 

PhaUusia s. str. distinta da Ascidia per la branchia ricnrva sn s^ stessa; Roule (^) 
p 219 — Suensonii n. Costa di Corea 37° N., 129° 35' E., 45 Faden; p 13 e 49 
Figg.; Traustedt. 

Schizascus papillostts, e S, pellucidus Stimpson = Rhodosoma Ehrenb. sp. ; Traustedi 

Famiglia Molgnlidae. 

Delle ooste di Rovigno e Pola v. Dräsche riporta Eugyra 1 n., Molgula 2 n., 
Ctenicella 1. 

Anureüa Lacaze-Dnthiers ^ Molgula ; v. Drasche. [V. pnre Bericht 1883 IV p 19 
Herdman.] 

Eugyra adriatica n. Baia di Mnggia presse Trieste ; v, Drasche p 161 fig. 

Eugyricpsis n. con nna sola glandola genitale, come in Eugyra , e con maglie. bran- 
chiali di forma fra E. e Molgula y p 1015; intermedia, Coste di Provenza pJlOlG; 

Roule (1). 

Gymnocysiis ampuüoides (van Ben.) Heller = Molgula Heüerii; v. DraSChe p 162. 

Morula appendicukUa Lacaze non h ^ M, app. Heller ; euprocta n. Pola e Rovigno 
p 163 fig.; Hellerü n. Pola, Rovigno p 162 fig. ; v. Drasche — longicolUs n. 
Golfo di Solowetzki 4 Faden p 153 fig.; nuda, ibid., p 154 fig.; Wagner (^ 
— Martensii n. Meermaid Street, N. Ov. Anstralia ; Traustedt p 20 e 50 figg. 
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Färamolgula n.'g. fra Molgula ed Engyra, senza pieghe nel sacco branchiale. Organi 
genitali in entrambi i lati ; il sinistro snlla parte ricorrente del canale intestinale 
p 20; Schulzn n. Stretto di Magellano, p 21 e 51 fig. ; Traustedt 

Famiglia Cynthiidae. 

Culeolus Tannen n. Coste Nord Est America, alla prof. di 1608 piedi; Verrill p 447. 

CyntMa corallina n. nei fondi coralligeni della costa di Provenza, 40 — 50 m; 
Roule (*)p 1016 — japonica n. Giappone, p 30 e 54fig.; Hügendorßi n. ibid. p 36 
e 55 figg.; Traustedt — NordenskjöldH n, Golfo di Solowetzki; Wagner P) p 157 
fig. — palUda Heller var. hilUtonensis n. Billiton 4 Faden; Sluiter p 183 figg. 

Microcosmw ghha n. Oceano Pacifico, presse le 7 isole al nord di Banka 1° 30' S. 
12 Faden; Traustedt p 41 e 56 figg. — Sahatieri n. Abbondante nelle regioni 
sabbiose e fangose del litorale di Lingnadoca ; Roule (^) p 1016. 

Styela oUgocarpa n. Billiton 6 Faden p 187 figg. ; patens n. ibid. p -190 figg. ; papil- 
lata n. ibid. 4 Faden p 192 figg. ; procera n. ibid. 6 Faden p 196 figg. ; capttoaa 
n. ibid. 6 Faden p 202 figg. ; Herdmani n. Mendanö-Straße, Billiton p 205 figg.; 
cryptocarpa n. ibid. p 210 figg. ; sptralts n. ibid. 3 Faden p 214 figg. ; SItliter. 

Sfyeloides n. g. Mancano completamente il sacco brancbiale e Tintestino p 220; 
ahranchiata n. Mendano-Straße, 6 Faden p 219 figg. ; Sluiter. 

Famiglia Clavelinidae. 
Clavelina chrystalUna Möller = Molgtäa chrystallina ; Traustedi 

Famiglia Didemni|dae. 

JBrevisUlluim, naovo nome invece di Astellium Giard, giacch^ il sifone branchiale non 

manca di denti, ma li ha brevissimi ; Jotirdain p 1513. 
Oligosomidaen. gmppo, per rionire i Diplosomidi, ed i Leptoclini; Joiirdain 

p 1514. 
Pseudodidemnum zosteramm n. (?), Saint Yaast-la-HoQgne , solla Zostera marina; 

Jourdaln p 1513. 

[8. Salpae« 4« Appendlcnlarie.] 
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A. Morphologie gin^rale. 

Dohrn (^'^)>. continnant ses Stades sar la morphologie des Vert^br^s, critiqne 
les tentatives d'^tablir le nombre des segiaents de la t€te d'i^pr^s Texa- 
men d'nn Systeme d'organes d^termin^. Plusieora de ces org^es poavant avoir 
dispara dans certains Segments, ce n'est que par une connaissance approfoadie de 
tont l'ensemble qne Ton ponrra pent-€tre obtenir nne solntion gpprooh^e de ce 
Probleme. [Nons ne r^snmerons pas les pol^miqnes speciales k Tadresse snrtont de 
Oegenbanr, Ahlbom, Albrecht, Seeliger, Scott etc.] Les di£f(6rentes parties des 
Segments ne sont pas ^galement d^velopp6es dans tont le corps : ainsi, tandis qne 
dans la't^te les parties ventrales sont trös d^velopp^es, les parties dorsales, com- 
prensmt les protovert^bres et lenrs d^riv^s, sont tr^s r^dnites : le contraire a lien 
ponr la quene, dont Tintestin et antres parties ventrales sont mdimentaires, on ont 
dispam. K^tnde dn d^veloppement de Thyomandibnlaire chez les raies montre 
qne cette pi^oe est, d^s rorigine, distincte de Thyolde, ce qni est contraire ä la 
th6orie exprimde par Oegenbanr. D. oonsid^re rhyomandibnlaire comme apparte- 
nant k nn segment distinct de celni de Thyolde. Le cartilage spiracnlaire, ayant 
nne origine ind^pendante de la mandibnle et de rhyomandibnlaire, parajt aossi 
repr^enter nn arc distinct. 
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P. Mayer d^crit, ä rextr^mitö de la qnene d'embryons de ScyUium et PrisHuruSy 
denx paires de s^ries m^tam^riques de dents corn^es, en rapport avec des muscles 
embryonnaires. n appelle ces organes des parapodoTdes et suppose qn'ils repr^- 
sentent desradiments des parapodes, que poss^daient les anc^tres ann^- 
lidiens des Yert^r^s. D^s organes semblables forment nne paire de s^ries dor- 
sales, en avant de la dorsale ant^rienre des embryons de ScyJUvm, Ces or- 
ganes n'ont pas de fonction connne. — M. B*occnpe de la stmctnre des nageoires 
verticales des S^ciens. Les dorsales et Tanale diff^rent de la candale, en ce 
qne lenr sqnelette n^est pas fix^ ä la colonne vert^brale. Les dorsales et Tanale 
ont des muscles propres qni menvent les filaments com^s et d'antres qui relient 
entre elles les diff^rentes pi^ces cartilaginenses. Dans la candale, la portion ventrale 
na qne des muscles ins^r^s aux cartilages et dirig^s obliquement de haut en bas et 
d'arri^re en avant ; la portion dorsale n'a pas de muscles ; la caudale est donc mue 
passivement par Teffet des muscles lat^raux. Tons les S^laciens ont 2 dorsales, 
dont la Position est tr^s diff^rente. Pour r^soudr^ la question, si ces nageoires sont 
homologues entre elles, M. en a ^tudi^ la position et Tinnervation. Prenant pour 
point fixe Tendroit de la colonne vert^brale ot les vertöbres se dödoublent (endroit 
qui correspond ä peu p^^s ä la fin de la cavit^ viscerale) , 11 d^termine, en avant 
et en arriöre de ce point, la vert^bre qui correspond au 1®' rayon de la nageoire. 
M. distingue ainsi 5 (ou 6) dorsales diff(6rentes qui se trouvent en diverses com- 
binaisons dans les gronpes des S^laciens. Les dorsales ant^rieures sont d^velop- 
p^es chez les formes p^lagiques et manquent chez les esp^ces littorales et chez les 
raies. Un tableau rösume les r^sultats de cette recherche. — Quant k la phylo- • 
g^nie des nageoires verticales, M. se rattäche ä l'id^e de Dohm qui les fait d^- 
river de la i^sion de s^ries de parapodes dorsaux et ventraux pairs [v. Bericht f. 
1884 IV p 32]. M. rejette la supposition d'un pli cutan^ vertical primitif, comme 
forme originaire des nageoires verticales. ün pareil pli ventral a pu exister, chez 
des embryons libres, ponrvus d*un sac vitellin volumineux, comme on le voit 
actuellement chez d'autres larves de poisaons, mais ce pli n*a pu 6tre qu'un organe 
larvaire. M. tend ä admettre un rapport dliomologie entre les filaments com^s et 
les soies des Ch^topodes. 

Ryder (^ d^nit une s^rie de formes qu'il consid^re comme repr^entant le d^- 
veloppement ontophylog^n^tique de la queue des poissons: 1. forme Arch\- 
cetque, d^pouivue de nageoires impaires. 2. lophocerque (leptocardiale Agassiz), 
avec nageoire continue sans rayons. 3. diphycerque. 4. h^t^rocerque, qui con- 
duit par degr^s ^ la 5. forme homocerque. R. appelle g^phyrocerque 6. la 
condition de la queue de quelques T^^ost^ens {Mola, Fierasfer), ot les demiers 
Segments de Taxe du corps ont 6t6 perdus, c'est-it-dire döt^sh^. — Le Itlfiltie (') 
trouve qne les rayons fibrillaires qui se d^veloppent dans les nageoires pendant 
le Stade lophocerque sont d'origine m^sodermique. 

Ryder (^) pense que la nageoire caudale desO^tac^s et Sir^ens repr^sente 
Ttotr^mit^ distale de(s membres pelviens dont le «quelette a disparu. Chez Hali- 
th&rhän^ les f^murs se dirigent en arri^re vers la nageoire. R. montre que les faits 
anktoiniqu^s et embryologiques connus s'accordent avec sa'tnani^re de voir. 

Vbärd (^) n'admet pas l'hypothdse de Dohm qui fkit d^river Fanus d'une 
l^aite de fentes bratichiales. 

^/tttlUril ^^crit hl dispositibn des organes du vol chez les Chiropt^res ^t les. 
Oisc^atä qü'il compare ä ceux des msectes [les planölDds sPe Yaipportent k Tappareil 
du völ des Ins^tes ; v. Bericht f. 1885 H p 1 33]. A. compare la surfaiße -de l'aile 
ä un hyperboloYde ä une nappe. i^En r^üm^ , la Obauve-soüris et rOiseüu sont 
des Ihsectes ddht l*iftile seifait "poti/it k Textr^mit^ de btas articul^s. Ylititaii-il 
'une 'relatiön n^cesd^tis entre le ^and volumb d'un lanimal volänt 'ti \h d^ve- 
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loppement des versants basilaires, et d'antre pari entre le petit volnme et le d^- 
veloppement da »coap de fonetcc? Je pose senlement la question.« 

Verrier pense que les anomal ies sym^triqnes da nombre des doigts, ne 
poavant ^tre expliqades par des inflnences mdcaniqnes sor le foetas, sont daes k 
Vatayisme. H met en rapport les difiT^rentes formest de r^dnction da nombre des 
doigts avec les conditions de diff<6rents animaux : an cas de tridactylie gdn^rale chez 
Thomme avec pieds palm^s est compar^ k nn oisean palmip^de. II reste doateox 
ponr Y. si la polydactylie indiqae ane tendance k an ^tat plas perfectionn^ oa an 
retonr k ane forme steinte. 

Greeff a troav^ dans an [Siphonops thomensis Q trois embryons de 4 cm: 
lear tSte plas grosse qae le reste da corps et lear qaeae aplatie lear donne ane 
certaine ressemblance avec des larves d'Urod^les ; pas de trace de branchies ni de 
fentes branchiales. 

Shufeldt (^) a observ^ k T^tat de libert^ et dans le laboratoire la m^tamor- 
phose de diverses esp^ces ^Amhlystoma. II confirme en g^n^ral les r^altats de 
M^®. V. Chaavin. Kabondance de la nourritare inflae non senlement snr la taille, 
mais aossi sur la coalear des Amblystomes transform^s, qai deviennent plas fonc^ 
et moins tach^s. Lorsqne les ^tangs se dessöchent promptement soas Taction des 
rayons solaires, la m^tamorphose est tr^s rapide. La chalenr seole acc^l^re aossi 
la m^tamorphose. 

B. Histologie et Chimie biologiqne. 

D'apr^s Gaule, lescytozoairesne sont pas des parasites; ils ont ane stractare 
compliqa^e, 6tant poarvas d'an noyaa et contenant dans lear plasma ane partie 
Eosinophile et ane partie nigrosinophile. Lear forme est diff<6rente dans les di- 
verses esp^ces animales ; dans le m6me animal, on rencontre des cytozoaires de 
stractare diff^rente, repr^sentant divers Stades de d^veloppement. Ces Elements 
peuvent nattre, non senlement des globales da sang, mais de tonte sorte d*autres 
cellales. Les h^matoblastes et les petites plaqaes da sang ne sont qae des cyto- 
zoaires modifids. Les cytozoaires da sang qaittent les globnles ronges dans la 
rate et se rendent dans des cellales speciales, cellales noorrices (Ammenzellen] , 
contenant an pigment semblable k Th^moglobine et anx d^pens desqnelles se 
forment les cellales da sang, en qnelqae sorte par ane m^tamorphose des cyto- 
zoaires. Les cytozoaires sont snsceptibles de moltiplication par scission. Ils 
paraissent jener an rdle special dans la prodnction des Elements sexnels. Enfin 
TAntear lear attribae ane part trös importante dans tons les phEnom^nes de la 
g^n^ration et da ddveloppement de l'organisme. Lear vEgdtation ind^pendante et 
Sans cesse interrompae par les conditions da miliea organisE dans leqnel ils vivent 
constitnerait le fondement mßme de la vie des brganismes animanx. 

Dans r^pith^liam stratifiE des SElaciens, List (^) n'a pas tronvE de i>Faß- 
platten« ni de »Rndimentzellena. Les cellales de la coache saperficielle ont nn 
donble contonr qai ne repr^sente pas ane cnticale, mais ane coache diff^renci^e 
de la snbstance cellnlaire. Les cellales caliciformes se tronvent dans tontes les 
coaches ; elles paraissent se former dans les conches profondes et €tre Elimin^es 
apr^s qn'elles ont fonctionnE pendant an certain temps. La formation da stoma, 
dont le contonr est toigonrs net, doit d^pendre d'nne fnsion de la snbstance celln- 
laire. Chez Raja miraletusj L. a observE en qnantitE extraordinaire des cellales 
migrantes dans l'^pithElinm : ces cellales Etaient beanconp moins abondantes dans 
les antres formes : lenr fonction demenre problEmatiqae. 

List (^y^) troave des cellales migrantes dans tontes les coaches de TEpiderme 
de CohiiiSf ainsi qae dans röpith^linm da doaqae de Raja. — List (^) retroave 
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dans la y^ssie äeLacerta agüts, qnoiqae en petit nombro; les m^mes cellnles cali- 
ciformes quo chez les Amphibiens. — List (^) consid^re les cellnles mnqnen- 
ses de l'^piderme de Torpedo comme des formations ind^pendantes da reste de 
r^pith^lium : contre Klein, il nie la continnit^ de la snbstance r^ticnlaire de la 
cellnle avec le r^sean nncl^aire. 

List (S^ 3j distingne dans les cellnles mnqnenses (caliciformes) nne snb- 
stance filaire (Filarmasse) formant r^sean, et nne snbstance interfilaire qni remplit 
les mailies dn r^ean. Ces denx snbstances se comportent d'nne mani^re diff^rente 
avec les r^actifs colorants. La snbstance interfilaire se gonfle et d^tennine ainsi 
Fangmentation de volnme de la cellnle. Lorsqne celle-ci s'onvrc; la snbstance 
interfilaire sort, ordinairement avec des fragments de la snbstance filaire. Les 
cellnles mnqnenses p^rissent, apr^s qn'elles ont fonctionn^ nn certain temps. 
L. n*a pn r^nssir k obtenir des Images correspondant k la description de Schieffer- 
decker [v. Bericht 1884 IV p 34]. 

OwsiannikOW a tronv^ dans le coenr et les mnsdes de Toeil de Fetromyzonßuv. 
des fibres mnscnlaires o£frant nn centre grannlenx non stri6: il pense qne ce 
fait indiqne nn commencement de d^g^n^ration. 

D'aprSs Ognew, les fibrilles dn tissn conjonctif fibrillaire ne proviennent 
pas de la transformation de protoplasme cellnlaire. 

Brösike sontient contre Smith ses r^snltats pr6c^dents, concemant la r^sistance 
des gafnes des canalicnles ossenx k la digestionparlapepsineetlatrypsine. 
La snbstance de ces gatnes doit 6tre rapport^e an gronpe des K^ratines. 

Krukenberg donnele nom d'61astoYdine k la snbstance des fibres com^es 
des nageoires de Mustehu; cette snbstance offre des rapports avec les ^lastines et 
les collagänes. La snbstance des enveloppes des oenfs de ScylUum se rap- 
porte an gronpe des E^ratines. 

Les pigments de la coqnille de Toenf des oiseanx ddrivent, d'apr^s Tasoben- 
berg, dn pigment dn sang, et probablement dn sang extravas^ dans le follicnle 
Ovarien e^escendn avec Toenf dans Fovidncte; ce pigment se limite k la snrface de 
la coqnille. n n'y a pas de glandes k pigment dans Tovidncte. Les chalazes se 
forment probablement, non par nne torsion de Talhnmen, mais par Tinflnence des 
inflexions de Tovidncte. La membrane coqjdlli^re n'est qn'nne conche modifi^e 
de Falbnmen : ancnn 61^ment cellnlaire ne prend part k sa formation. T, rejette 
les vnes de Nathnsins snr la formation des enveloppes de l'oenf . 

Nathusius (^) conteste la snperficialit^ dn pigment de la coqnille de Toenf des 
oiseanx. n ne croit pas pronvd qne Toenf soit tonjonrs pondn par le gros bont, 
et cite denx observations contradictöires, dans Tnne desqnelles on anrait vn pondre 
nn oenf de ponle par le petit bont. Le mSme (^) cite denx pr^parations dn Mns^e 
de Kiel dans lesqnelles le petit bont de Toenf contenn dans Tovidncte est tonm^ 
vers le cloaqne. H rapporte anssi de nonvelles observations qni pronvent qne 
g6n6ralement Toenf est pondn par le gros bont. — k Fappni de sa th^orie de la 
natnre des enveloppes de Toenf, K. rapporte qne des oenfs de ponle fi6cond^ par le 
faisan (;f ont nne forme diffärente de cenx de la m6me ponle f^cond^s par le coq. 

C. Phylogänie. 

Sutton (^) consid^re certaines dispositions conmie le r^nltat de Fh^r^dit^ de 
formes pathologiqnement hypertrophiqnes. Ainsi le doigt nniqne 
dn Cheval, les dents Enormes dn Babironssa, de Mesoplodon, dn Narval etc. 
L'hypertrophie a ponr cons^qnence l'atrophie d'antres oi^ganes ^qnivalents. 

Cope (^) distingne dans T^volntion des diffi^ents gronpes des Yert^r^s 
(an nombre desqnels ü comprend les ürochorda) des s^ries progressives et r^es- 
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sives, consid^rant comme r^gression les modifications qoi entrainent la r^duction 
des organes nervenx et locomotenrs. — Les Ascidiens sont nne s^rie regressive; ils 
paraissent avoir pour repr^sentants fossiles le gronpe des Antiarcha [Pteriehihys 
et Bothriolepis] . Ge gronpe est caract^ris^ par la position apicale de Tanns et 
Tabsence d'orbites ; C. compare Tonverture ant^rienre des Pt^richthydes k la bonche 
des Tnniciers: ebez Bothriolepts, la qnene manqne [v. anssi Cope (^)]. Panni les 
Poissons, les Apodes, les Lopbobranebes et jnsqu'^ nn certain point les Anacan- 
tbini repr^sentent des s^ries r^essives. G. donne des tableanx g6n^ogiques 
des Poissons et des antres classes. Les classes actneUement Vivantes des Ampbi- 
biens offirent des traces manifestes de r^dnetion, snrtont dans le sqnelette osseux. 
par rapport anx formes primitives. Laissant ä part les Icnthyosanres, dont la phy- 
log^nie est obscure, G. consid^re les Th^romorpbes comme repr^sentant la sonebe 
des Reptiles. Lenr bassin solide a ^t^ perdn par les antrefii ReptUes et s'est trans- 
mis anx Mammiföres ; ils forment, avec les Dinosanriens (comprenant les Groeo- 
diles) et les Omitbosanriens, nn gronpe arcbal'qne, dont les cdtes ont U donble 
articnlation vert^brale. Les Th^romorpbes nnissent les Ampbibiens anx Mammi- 
f^res. La s^rie des Oiseanx est essentieüement progressive. G. donne nn tablean 
de Classification des Mammif^res, contenant qnelqnes id^es nonvelles : il consid^re 
les Taxeopodes comme la sonebe d'nn vaste gronpe des Ongnl^s dans leqnel il 
comprend la s^rie des Prosimiens et Primates actnels. Les ongnicnl6s consti- 
tneraient nn embrancbement ramifid dn grand tronc des ongul^s, et d^riveraient 
des Gondylarthra. Les Monotr^mes, £dent^, C6tac^ et Sir^niens actnels sont 
des formes d^g^n^es: l'origine des denx demiers gronpes est obsoore. En 
g^n^ral les formes snp^rienres des Yert^br^s sont des branches progressives; la 
r^gression est plns fr^qnente dans les formes inf^rienres. ün grand nombre de 
consid^rations speciales fond^es snr des faits anatomiqnes connns ne sont pas sns- 
ceptibles d*6tre r^snm^es. 

D'aprös Garman, la forme des den ts de ChUmydoidachiua pronve nne precbe 
parent^ avec les Cladodus d^voniens et antres formes voisines, dont H paratt dtre 
nn repr^sentant snrvivant. n est ainsi pronv^ qne les Gladodontes sont de v^ri- 
tables S^ciens, voisins des Notidanides, dont ils ont du 6tre s^ar^ avant le car- 
bonif^re. Ponr d'antres consid6r%fcions pbylog6n6tiqnes, Yoir Toriginal. 

Selon Cope (^), les brancbies de Sirm laeertina sont, k nn certain &ge de 
l'animal, rev^tnes d*nn t^gnment commnn qni les rend inoapables de fonctionner: 
la respiration est alors exdnsivement a^rienne : plns tard les brancbies aoqni^ent 
lenr entier d^veloppement. Ge fait pronve qne les Sirm descendent de formes 
tetrestres d^ponrvnes de brancbies. 

L*organisation des Ampbisbaenides offre de nombrenx points de ressem- 
blance avec celle des Serpents ; n^anmoins SnMriian pense qne ces denx gronpes 
n'ont ancnne parent^ ; il s^agit d'nn d^veloppement parallMe du k Tadaptation k 
des conditions d'existence analognes. Le d6veloppement Enorme des mnsdes dn 
con et la solidit^ dn erftne sont en rapport avec la vie sonterndne des Amphi- 
le^aenides. 

Baur (^ pense qne les anc6tres des Ratites doivent 6tre cbercb^ parmi les 
Dinosanriens berbivores et sp^cialement parmi des formes voisines des Omitho- 
podes. Les Garinates descendent des Ratites. n sontient contre Dames qn*il 
n'est pas pronv^ qne V Archaeopteryx seit nn Garinate. 

Ponr la phylog^nie des Oiseanx voir Flirbringer (S^) et Vetter. 

Par ses earact^resvanatomiqnes, le genre Scopm serait selon Beddtrd (^) inter- 
m^diaire entre les cigognes et les b^ns, entre leeqnels il devrait former an gronpe 
distinct. 

^.K. Ptrher (^) dMnit de ses rechendies snr le orftne des ^dent^s qne ces 
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animaux se rapprochent plus des Monotrfemes que des Marsupiaux; quoiqu'ils 
aient pass^ saus donte par un Stade mdtath^rien, ils ne lont pas utilisd dans 
lenr developpement. La rdduction partielle ou m^me totale de la dentition est 
un caract^re r^gressif que les fidentds ont en commun avec les Monotrfemes et qui 
met obstacle k la comparaison de leur eräne avec celui des Marsupiaux ou des In- 
sectivores. Seul VOrycteropus offre des points de ressemblance avec Rhyncocyon 
parmi les Insectivores. En gendral, Fanatomie des fidentds montre, comme dit 
Flower, une grande uniformitd. — Les Paresseux et les Fourmiliers sont ^videm- 
ment proches parents et le cräne des embryons des premiers rend intelligible le 
ciäne Strange des M^gath^rol'des fossiles. 

D'apresW.K. Parker (^J les Marsupiaux actuels sont des descendants tr^s modifids 
des formes ^teintes, ayant acquis par adaptation des caracteres sp^ciaux qui ren- 
dent leur cräne peu propre ä une comparaison avec celui des placentaires in- 
f6rieurs. II y a dans le cräne des Marsupiaux une uniformit^ marqude, qui con- 
traste avec la varidtd que Ton remarque chez les Insectivores. Ces demiers 
constituent un groupe h^t^rogene, une sorte de rdsidu de la Classification zoologique. 
Gcdeopithecus serait un r^sidu de formes dteinteS; reliant les Marsupiaux primitifs 
aux Chiroptferes frugivores. 

Ameghino admet avec Gaudry que les animaux de taille consid^rable 
ne se trouvent que dans des groupes qui se sont d^jä beaucoup ^loign^s de leur 
point de d^part. La d^couverte d'£dent^s et de Hongeurs de dimensions gigan- 
tesques , dans Toligoc^ne de Parana, prouve que ces deux groupes remontent ä 
une ^poque beaucoup plus ancienne. A. ne croit pas probable que les Didelphes 
soient plus primitifs, plus anciens que certains groupes de placentaires. La dis- 
parition des grands Hongeurs paratt due ä Tapparition des grands Carnassiers 
venus du nord. Les fossiles de Parana montrent quelesRongeurs, fident^s, Macrau- 
ch^nides et Toxodontes sont les vrais groupes autochtones de la fanne n^otropicale; 
d'autres groupes qui manquent dans la faune fossile de Parana, ou y sont repr^- 
sent^ par des formes Isoldes, sont d'origine ^trang^re (arctiquej . Les Macrauch^- 
nides n'auraient aucun rapport de parents avec les Pal^othdrides, mais plutöt 
avec les Chevaux et les Ruminants. A. Studie en detail les dents des Rongeurs 
vivants et fossiles et fonde sur ces rdsultats des considörations phylogöniques 
speciales. 

Marsh fait remonter au Cr6tac6 la souche des Ongulds. Les Hyraco¥des 
vivants seraient les descendants les moins modifids de la souche des Protungulata 
(pentadactyles ä os des deux s^ries du carpe et du tarse non altern^s). De ce 
tronc se sont d^tach^es tr^s tot deux branches principales, dont Tune conduit aux 
Proboscidiens, Tautre se bifurque en deux branches: les Amblydactyles [Cory- 
phodon et Dinocerata), et les Holodactyles, se partageant en Mesaxonia (Perisso- 
dactyla) etParaxonia (Artiodactyla). L'extinction des grands Ongul^s ^oc^nes 
serait due k la petitesse de leur cerveau, jointe k lenr masse enorme et k leur 
differenciation trös speciale k tous ^gards, ne permettant pas une adaptation 
rapide lorsque des changements survenaient dans les conditions d'existence. Uinta- 
iAeriumy Dinoceras et Tinoceras repr^sentent trois Stades successifs dans Tövo- 
Intion des Dinocerata. 

Selon Schlosser, les Condylarthra sont les anc^tres des P^rissodactyles 
et des Artiodactyles. Les premiers descendent des Ph^nacodontides et Phena- 
codus se rattache k la lignde des Chevaux. Les Tapirides et Rhinoc^rotldes sont 
tr^s voisins dans leur origine. Macrauchenia et Mmiscotheriumy quoiqu'ayant 
acquis une dentition tr^s parfaite, se sont probablement ^teints par suite de Tim- 
perfection de leur carpe et de leur tarse; teile doit ^tre aussi la cause de Fextinction 
de divers Artiodactyles. Les autres groupes ^teints des P^rissodactyles doivent 

Zool. Jahresbericht. 1885. IV. 3 
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probablement lenr perte k la rdduction pr^coce des pr^molaires antdrieares; 
S. pense qne les Pr. 4 et les Canines ont fonrni le mat^riel ndcessaire k la 
complication des molaires, devenue indispensable k la suite de la Substitution 
des gramin^es aux plantes qui formaient auparavant la nourriture des her- 
bivores. -^ Les Hyracoldes et les Condylarthra descendent d'un anc^tre 
eommun. — L'anc^tre Condylarthre des Artiodactyles n^est pas connu; 11 
devait 6tre voisin de Periptychus. Conoryctes et Achaenodon (ce dernier regard^ 
par Cope comme Insectivorej, dont les extr^mit^s sont inconnues, se rapprochent 
des Pöriptychides d'une part, des Artiodactyles buuodontes de Tautre: en effet 
chez C, la demi^re D. de la mächoire snp^rieure a la structure d'une molaire 
eomme chez les Artiodactyles ; caractöre du k Tusage de cette dent et qui con- 
traste avec la simplicit^ des pr^molaires. Celles-ci n'^taient dans Torigine que 
des tubercules comprim^s, comme chez les Carnivores. Ohez les Artiodactyles, 
le regime omnivore des uns, la rumination des autres a rendu moins n^cessaire 
que chez les P^rissodactyles la complication des Pr. ; cette complication commence 
par la Pr.post^rieure; les Pr. ne sauraient 6tre regard^es comme des M. r^duites. 
Les M. supörieures dörivent d^aprös Cope d'un type tritabercuW, les inftrieures 
d'un type tuberculaire-sectorial qui se retrouve chez les Insectivores. Les modi- 
^cations successives ont toujours commenc^ par la M. ant^rieure. Les canines 
et incisives ressemblaient d'abord k celles des Carnivores. — Les anc^tres des 
Condylarthres ^taient certainement des Carnivores ofi^ant des rapports avec les 
Insectivores, ayant des dents nombreuses et des molaires ressemblant k Celles de 
Didelphys et Sorex, Ces formes hypoth^tiques descendent probablement de 
quelques uns des mammiföres du Purbeck d^crits par Owen (p. ex. Amblotherwm, 
Acht/rodon, Stylodon), que Ton peut regarder comme la souche des Ongulös (exoeptö 
peut-6tre les Prqboscidiens) et des Carnivores. Selon S., la dentition n'est pas 
moins importante que les extr^mit^s pour la phylog^nie. — Pour la phylog^nie 
d^Alces V. Scott, pour celle des animaux domestiques v. Nehring (^. 

A propos de quelques cas de canines et d'incisives k deux racines, Albrecbt (^^ 
remarque la fr^quence plus grande chez Thomme que chez les singes d^ano- 
malies que Tatavisme ne peut expliquer qu'en remontant au delä des prosimiens. 
n en d^duit que l'homme occupe le plus bas degr^ dans T^chelle des singes. 

B. Tögument. 

Blaschko admet Fexistence de Filaments plasmatiques qui unissent les 
cellules du dermo aux cellules les plus profondes de la couche de Malpighi. 

D'aprös Severin, le processus de k^ratinisation de T^pith^lium de la 
langue et du palais des Mammiföres est identique k celui de r^piderme. Dans 
la langue du cochon d'Inde, 11 a observ^ de tr^s nombreuses mitoses qui montrent 
la r^g^n^ration tr^s active de cet ^pith^lium. Les fibres nerveuses intra^pith^liales 
ne d^passaient pas la couche de Malpighi. 

D'apr^s Aeby, lepigment de T^piderme ne se forme pas sur place, mais y est 
apport^ par des cellules migrantes qui sont ensuite d^truites et servent d'aliment 
aux cellules Epitheliales. 

D'apr^s Haller, la livr^e de noce bleue de Rana temporaria (^ est due 
k une modification des cellules pigment^es noires, qui se retirent au dessous d*une 
autre couche de cellules contenant un pigment blanchätre k la lumi^re incidente, 
jaunätre par transparence, tandis qu'ä Tordinaire les cellules noires se ramifient 
entre cette couche et r^piderme. — Leydig (2) rösume des observations publica 
ailleurs sur la nature des colorations bleues chez les animaux; quant k Roma 
temporaria 11 dit que le bleu du (^ en livr^e de noce dopend de Fexpansion des 
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chromatophores noirs, tandis qne le dermo est gonfl^ de lymphe et agit eomme 
milieu trouble voilant le noir. 

Helotes scotus a des bandes longitudinales obscures qui se croisent avec des 
bandes transversales claires, maissansse r^soadre en taches, ce qui selon Haacke (^) 
s'aecorde mal avee la th^orie d'Eimer. 

Claypole d^crit la stmctnre des plaqnes de Palaeaspis: 11 y distingue 
3 couches : la couche inf^rienre est percde de trons qui condnisent k des canaux 
qui traversent la couche suivante, dans laquelle une partie de ces canaux commu- 
niquent avec les cavitds ou cellules qui y sont creus^es. Cette couche moyenne 
ou cellulaire est la plus ^paisse. Vient ensuite une couche externe, creus^e de 
canaux paralleles entre eux et k la surface : ces canaux sont altemativemenj larges 
et ^troits : les premiers communiquent avec les cellules et les canaux de la couche 
moyenne et envoient des branches laterales, qui rejoignent lesseconds : en outre, un 
Systeme de tr^s fins canalicules branchus part des vaisseaux larges et se dirige 
vers la cavit^ des vaisseaux Streits et vei*s la surface, oü ils paraissent d^boucher. 
La substance fondamentale dans laquelle ces canaux sont creus^s n'a pas de 
structure reconnaissable dans aucune de ses couches. En g^n^ral la structure des 
Plaques de PcUaeaspis rappeile ce que Huxley a d^crit chez Scaphaspts, sauf la 
disposition diff^rente des canaux. Rien chez ces fossiles ainsi que chez les autres 
Pt^raspides [Heterostraci Lank.) ne rappeile le tissu osseux, ce qui ^tablit une 
profonde diff^rence avec les C^phalaspides (Osteostraci Lank.) et avec tous les 
autres Vertöbrds qui ont un squelette solide. 

Sorensen a trouvd que^ chez Boras, leporus pectoralis conduit ^ un sac 
rempli par une secr^tion verte. Ce n'est donc pas ui^ organe pneumatique mais 
une glande. ün organe pareii existe chez Batrackus tau. Un trou rond, plac6 
derri^re la nageoire pectorale, conduit dans une cavit^ qui est en rapport avec 
15 glandes tubulaires, ayant des cellules de plus de 250 ^; leur contenu est 
jaune päle, r^fringent comme de Thuile. Comme Batrachus n*a pas d'^pine pec- 
torale, S. pense que ces glandes ne constituent pas un appareil k venin. 

Maoallum a trouv^ dans Täpiderme des t^tards de Rana halecina des termi- 
naisons nerveusesen forme de bouton entre les cellules et dans les cellules 
des diffärentes couches. II a vu les figures d'Eberth k diffärents niveaux ; ces figures 
repr^sentent des gafnes qui entourent des terminaisons nerveuses intracellulaires. 

Kölliker (S^) d^crit dans l'^piderme de la queue des larves de Rana et Hyla 
et d'une larve de Crapaud des cellules k bätonnet (Stiftchenzellen), offrant 
quelque ressemblance avec les cellules sensitives des organes lat^raux. Ces ^l^ments 
manquent chez les larves de Pelohaies, Bombinator et Bufo, K. les consid^re 
comme des cellules sensitives et figure leur connexion avec une fibrille nerveuse. 
Contre Favis de Pfitzner, les bätonnets d'Eberth ne sont pas de nature nerveuse. 
Les fibres qui traversent le dermo, observ^es par Pfitzner, Canini etc. sont pro- 
bablement en grande pai*tie des prolongements de cellules conjonctivales; quelques 
unes sont pent-6tre nerveuses. W roste incertain si les terminaisons nerveuses 
de r^piderme sont intorcellulaires ou intracellulaires. — Leydig (^j pense que les 
cellules k bätonnet (Stiftchenzellen) de la peau des larves de Batraciens ne 
sont autre chose que les cellules glandulaires de l'^piderme de Fadulte. U appuie 
par CO fait sa th^so de la parent6 des cellules sensitives et glandulaires. 

Selon Greeffy le t^gument de Siphonops thomenm offre dos sillons m^tam6~ 
riques dans la portion ant^rieure du corps. Plus loin en arri^ro Ton voit appa- 
raitre entre ces sillons des sillons accessoires d'abord incomplets, puis complets ; 
sous la peau, en correspondance des sillons, il existe des s^ries de petites ^caillos 
calcifi^es , k stries concentriques ; chez un embryon de 4 cm il n'y avait pas 
traco d'^caillos. 0. confirme en g^n^ral les r^sultats de Wiedersheim, quant 
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ab »tentacnlea et anx organes qui Bont en rapport avec Ini ; cependant 11 trouve 
que le tentacule est fix^ k sa poche dans tonte sa loDguenr ; il n'a pn voir le con- 
duit excr^tenr de la glande orbitale. Le tentacole en tränt en ^rection fennerait 
les condnits des glandes pour les laisser libres tout-ä-conp iors de la contraction 
du mnscle r^tractenr. Le 'S', thomensis passe pour venimeux, ce qui confirmerait 
rhypoth^se de W. snr la fonetion de Tappareil tentacnlaire. 

Le t^gument corn^de Diclonius mirabüis ofirait selon Copo (^j des ^cailles 
polygonales ressemblant k Celles de Rkinoceros sondaictts. 

Lwoff a examin^ la peau de jennes Crocodiles (C acutus de 2S cm 
et C. hiporcatus de 51 cm). II d^crit la forme des plaques et ^cailles com^es et la 
structure microscopique de la peau. Les cellules basales de T^piderme ont des pro- 
longements qui paraissent s'attacher snr des reliefs de la surface du derme : dans 
le plus grand exemplalre, Tossification du derme commence en rapport avec les 
^cailles cardn^es du dos. Chez Hatteria, L. n'a pas reconnu aussi clairement que 
chez les Crocodiles les rapports de T^piderme avec le derme; dans la cr§te de la 
queue il y avait de petits nodules ossenx ä la limite ant^rieure de chaque dent. 

D'apr^s Smalian, les anneaux de la peau ou dermom^res de Blanus cinereus 
correspondent aux myom^res: ceux des autres Amphisbaenides [AmpIM. ftdigi- 
nostty Anops Kingi et TrogonopkU) sont au nombre de 2 par m^tam^re : au dessous 
de la ligne laterale, S. Signale un organe qu'il suppose ^tre un vaisseau lym- 
phatique. Les nerfs rejoignent la peau chez Am, et An, ä la limite qui s^pare 
deux anneaux en sorte qu'il y ait un nerf pour deux dermom^res. Chez B. les 
nerfs se rendent au milieu de la longueur de chaque dermom^re : T, a une paire de 
nerfs cutan^s par deux dermom^res, mais ces nerfs se rendent au milieu d'un des 
deux anneaux. Les muscles de la peau s'ins^rent au bord ant^rieur ou post^rieur 
de la peau flexible qui s^pare deux anneaux. Pour ces muscles v. plus loin p 52. 

Omboni ddcrit et figure quelques plumes fossiles. 

Miklouho-Maclay (^j rapporte le fait observ^ par lui et par d'autres que, chez 
certains Macropodides [Dorcopsis, Dendrolagus et quelques exemplaires d^ÖBphran- 
ter rußts) , le poil du dos est en tout ou en partie dirig^ en avant. Ce fait parait 
mal s'accorder avec la th^orie qui met en rapport la direction du poil avec T^ou- 
lement de Feau de pluie sur le corps de Tanimal. 

Chez un Cheval en mne d'automne, Bonnet a trouv^ en grand nombre des 
poils ne faisant pas encore saillie ä la peau et qui, enferm^s dans leur gaine, 
montraient des renflements fusiformes et des parties contonm^es en spirale : il n'y 
avait pas de parasites. B. attribue ces modifications ä des obstacles m^caniques 
ä la croissance normale du poil. 

Ayant diss^qu^ une Q ä'EcMdna hystrix, qui, un mois auparavant, portait un 
'oeuf dans sa poche, Haacke (^) trouve cette poche assez d^velopp^e pour pouvoir 
contenir une montre (a gentleman's watch) et ayant son fond vers le cloaque. Cette 
poche est continne avec deux fossettes moins profondes contenant les ar^oles 
mammaires couvertes de poils plus fournis que le reste de la surface de la poche. 
Quoique la peau de la poche n ait pas de muscles propres, Fanimal peut en modi- 
fier les dimensions^ probablement par la contraction des muscles de la peau ex- 
terne. — Chez 2 Echidna (f, H. a trouvö des glandes mammaires rudimen- 
taires au m6me endroit que chez la Q : les ar^oles montrent un semblable rev^te- 
ment pileux. — Dapr^s Ramsay, la poche d^ Echidna ne se forme que lorsque 
Tanimal est prös de pondre : la temp^rature de la poche est remarquablement 61ev6e. 

Partant des recherohes de Boas et de Zander (v. Bericht f. lS84Ip37, 38], 
Gegenbaur {^), sans contredire les observations de ce dernier, combat ses d^duc- 
tions. L' ^bauche de l'ongle d^crite par Z. comprend 2 parties distinctes: 
Tongle proprement dit et T^troite zone ^pidermique situ^e sous la saillie de Tongle 
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et qne 6. nomme »Nagelsaum« ; adoptant les vues de B. il consid^re cette zone 
comme le rudiment de la sole corn^e des Ongnl^s. Chez tous les Mammif^res, 
les Monotr^mes inclns, les Oiseaux et les Sauriens Fongle proprement dit est tou- 
jours dorsal et s'^tend pIns on moins sur les cdt^s vers la face ventrale (volaire ou 
plantaire) dont la partie libre est converte par la sole, histologiqnement diff^rente 
de l'ongle. Parmi les Tortues, chez Testudo, la sole paralt avoir la m6me consi- 
stance qne Fongle, mais eile n'est pas re9ne ä la base dans nn repli cntan^ comme 
l'ongle. Chez les Reptiles et les Oiseanx, la sole s'^tend proximalement aussi loin 
que Fongle. Chez les Mammif^res, le ddveloppement plus ou moins grand de la 
pnlpe dn doigt condnit ä nne r^dnction de la sole et de Fongle m^me, qui, au lien 
d'embrasser la phalange terminale, finit par former comme chez Fhomme nne 
plaque dorsale avec nne sole mdimentaire. II n'j a pas dans Fontogdnie ni dans 
la phylogdnie de d6placement de Fensemble de longle. L'innervation du lit de 
Fongle par des nerfs volaires ne s'explique pas par les faits connus jusqu'ä 
ce jour ; v. aussi ^Henle. 

Retterer [^) est d'avls que la forme des productions corn^es des extr6- 
mit^s des doigts dopend de la forme de la phalangette et dn d^veloppement diff^rent 
des tissus sous-cutan^s qui d^termine la d^limitation du champ ungueal. H n'existe 
pas de forme primitive ä laquelle on puisse rapporter les diffi^rentes formes specia- 
les de Fongle, de la griffe ou du sabot des Mammif^res. [D'apr^s Revue Sc] 

V.Jhering atrouv^que, chez Pembryon de Proo^M« et Ifyrm^co/oAaya, les on gl es 
se d6veloppent k F Interieur des phalanges terminales qui, chez Fembryon de P., 
sont eiargies au bout et donnent au pied Faspect de celui d'un ongul6. E pense 
que cette forme embryonnaire reprösente la forme du pied des Glyptodontes, qui 
auraient eu probablement selon v. J. de vdritables sabots. 

ROdinger (^) atrouvö que, chez le Chamois (^^ les glandes s^bacöes des folli- 
cules pilenx du vertex sont extraordinairement d^velopp^es et constituent deux 
bourrelets paralleles entre les cornes. Ces glandes produisent nne s^cr^tion odo- 
rante, surtout k F^poque du rut. 

Delage trouve, le long du bord interne de chaque plateau des f anons de Bähe- 
noptera musctdus, de nombreux poils fins et libres constitu^s chacun par un tube 
comö ouvert au bout et contenant k la base une longue papille vasculaire, vers 
Fextr^mite une masse d^tritique. Ce sont les fanons simples : les fanons compos^s 
r^sultent de la fusion des couches com^es de pInsieurs fanons simples, dont les 
cavit^s se r^unissent k leur base. D. appelle masse sub^rol'de la substance Epi- 
theliale qui r^unit entre eux les fanons. Kouverture apicale des fanons simples 
est due k Fusure de la substance com^e qui laisse k d^couvert leur cavite. L^usure 
de la masse sub^roYde met en liberte sur une etendue plus ou moins grande les 
fanons. La forme de ceux-ci dopend de r^quilibre qui s'^tablit entre leur accrois- 
sement basal et Fusure de leurs diverses parties. Kaccroissement des plateaux 
en largeur a lieu par la prolif^ration de Fepitheiium qui isole des portions de la 
muqueuse ; celles-ci forment les erstes et papilles basales qui produiront la sub- 
stance sub^roTde des nouvelles parties ; la Separation des papilles vasculaires des 
fanons piliformes a lieu probablement de la m^me fa^on. 

£. Squelette. 
a. Ouifleation; tquelette en giniraL 

Lilienberg se prononce en faveur de la theorie des osteoblastes dans la 
formation de Fos. L'accroissement de Fos a lieu essentiellement par apposition ; 
Vaccroissement intercalaire n'a pas d'importance. 

Baur(^\^ distingue, dans Fossification des os longa, 3 Stades: 1*^ cylindre 



Digitized by 



Google 



38 Vertebrata. 

cartilagineux entourö de 2 couches de pdrioste (p^r. externe a et p6r. interne b 
ou p^richondre) ; 2® cylindre cartilag. entourd des couches prdc^dentes plus une 
3. couche periostale c en dedans du p^richondre; 3** cette nouvelle couche est 
traversöe par des 61^ments provenant de b et qui pdn^trent m^me dans le cartilage. 
Le Stade 2. peraiste chez les Sirenidae, Amphiumidae etProteidae que B.consid^re 
comme les plus anciens Amphibiens: le Stade 3. persiste chez les Menopomidae. 

Pour les modifications adaptives de la structure des os, v. Roux. 

Garman ddcrit le squelette de Chlamydoselachus, Dans le squelette cutan6, les 
^cailles offrent des formes vari^es, parle döveloppement plus ou moins con- 
siddrable des pointes : celles qui avoisinent la bouche ont des pointes plus longues. 
qui les fönt ressembler ä des dents. Les dents sont ä trois pointes gr^les et 
courb^es, elles ressemblent ä celles des Cladodus fossiles. Lat^ralement 11 y a 
des dents ä une pointe. — Le cräne offre, dans son ensemble, une certaine ana- 
logie avec celui d'un serpent, ce qui est du surtout k sa forme 61anc6e et k Tallonge- 
ment de Thyomandibulaire. Ce cräne präsente des caract^res embryonnaires, 
tels que la mlnceur de ses parois cartilagineuses et Tampleur des trous , entour^s 
de bords minces. La description de la forme du cräne ne se pr^te pas k €tre 
rdsumöe saus figures; la fosse parietale a de chaque c6i6 deux pores; la r6gion 
occipitale a trois proc^slatdraux. L'articulation de Thyomandibulaire pennet des 
mouvements latdraux ötendus ; l'articulation du proc^s palatal du quadrato-pt^ry- 
goYde est tr^s ^tendue de haut en bas. II n'y a pas de cartilage spiraculaire, ni 
de cartilages labiaux. — L^hyomandibulaire est relativement grSle et porte une 
rangle de rayons branchiaux ; le quadrato-pt^rygoYde et la mandibule sont robustes 
et allong^S; en rapport avec la position terminale de la bouche. Le basihyal est 
allongö. — Les 2 premiers basibranchiaux sont libres; le 3® solidement uni au 
4® qui est soudö au 5®. Les hypobranchiaux correspondant k ces 3 basibranchiaux 
sont soudds avec eux; les autres pi^ces des arcs branchiaux sont greles, le 6^ 
pharyngobranchial soudö avec Töpibranchial ; il n^y a pas d^ectobranchiaux. — 
Dans la colonne vertöbrale, la corde dorsale n'a d'ötranglements que jusqu'ä 
peu de distance en arri^re du cräne. Les vert^bres ant^rieures sont bien distinctes; 
vers le milieu du corps, on les distingue bien ext^rieurement, mais une coupe 
longitudinale montre qu'elles sont intimement soud^es ; les neurapophyses et les 
pi^ces intemeurales sont perc^es par les nerfs. Celles-ci sont ^paisses et robustes; 
entre elles se trouvent de petites pi^ces interspinales. Au dessus de la cavit6 
abdominale, les h^mapophyses portent des cdtes flexibles. Au niveau de 1' anale, 
les hdmapophyses s'ötendent en bas et, plus en arriöre, elles portent des cartilages 
interh^maux qui deviennent les rayons de la caudale: les rayons dorsaux de la 
caudale commencent Inddpendamment de la colonne vert^braJe, k laquelle ils 
s'unissent plus en arri^re. La colonne vert^brale se termine abruptement; la der- 
niöre vertfebre ressemble k une tranche qu'on aurait d^tachde d'une vert^bre 
suivante. Les cartilages des nageoires dorsale et anale ont des formes peu rdgu- 
li^res et qui paraissent avoir peu ressenti Tinfluence de la mötam^rie: G. pense 
que les limites de ces pi^ces, ainsi que de Celles qui constituent la colonne vert^- 
brale sont ddtermindes par la direction des eflbrts musculaires. — Dans le squelette 
des membres, la ceinture scapulaire est solide, quoique pas massive; le pro- 
pt^rygium petit, le m^sopt6rygium large ettriangulaire, le m^tapt^rygium allong^. 
Le bassin est plus allongd que chez Heptanchus, concave en dessus, avec une 
car^ne mediane bifurqu^e en avant en dessus ; les rayons ant^rieurs s'articulent 
directement sur le bassin ; quelques uns des premiers sont fondus ensemble ; le 
basipt^rygium est allong^. 

La r* partie du memoire de Shufeldt (*) sur Tost^ologie ^'Amia est la tra- 
duction du travail de Sagemehl [v. Bericht f. 1883 IV p 65] ; la 2» partie renferme 
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des observations personnelles et beanconp de passages textuellement rapport^s da 
travail de Bridge. S. a fait anssi des ^tudes sur le squelette de Micropterus, Albula 
et Megalops. Les ddtails de ces descriptions ne sont pas snsceptibles de r^snm^. 
Pas de coDsid^rations g^n^rales ou comparatives. 

Dans la r^ partie de son travail, S0rensen s'occnpe des dispositions an 
moyen desqnelles les poissons prodnisent des brnits par le monvement des 
pi^ces osseuses. II dderit en detail les pi^ces ossenses elles-m6mes, leurs surfaces 
artictdaires et les muscles qui les fönt mouvoir. Les brnits sont prodnits par le 
frottement de snrfaces reconvertes d'nn p^rioste exti*€mement mince et adh^rent, 
de Sorte qne Ton pent consid^rer qne denx os frottent directement Tun contre 
Tantre. Sonvent ces snrfaces offrent des in^galit^s r^gnli^res, mais S. ne pense 
pas que ces in^galit^s aient ancnn rapport direct avec la prodnction des sons ; 11 
compare ces sons an bmit qne Ton pent faire en frottant nn bonchon humide 
contre nne glace. Les articnlations dont le monvement prodnit des sons penvent 
^tre fix^es par l'action de certains mnscles qni d^terminent le frottement des snr- 
faces speciales; lorsqne l'articnlation est fix^e, le monvement est sonore; par 
Taction d'antres mnscles , l'articnlation demenre libre et les monvements ont lien 
Sans bmit. S. combat Topinion de J. Müller qni attribnait le son an frottement des 
snrfaces articnlaires. — L'antenr examine d'abord Taignillon de la nageoire dor- 
sale de divers 8iluroYdes [Dorcts^ Synodoniis, Euanemus, Pseudaroides, Platysoma, 
Plecostamus] ; les sontiens des rayons dorsanx de ces poissons ne sont pas plac^s 
entre les apophyses ^pineuses des vert^bres, mais solidement engag^s entre les 
denx moiti^s d'nn arc neural/ on dans la fente d'nne apophyse 6pinense bifurqn^e. 
Kaignillon est fix^ exclnsivement dans le monvement en arriöre an moyen du V^ 
rayon dorsal mdimentaire. Plecostamus offre des conditions speciales , dans les 
rapports des vert^bres entre elles et avec les sontiens des rayons dorsanx. Les 
2 premi^res vert^bres sont sond^es avec le cräne. Dans la nageoire pectorale des 
SilnroYdes [Doras, Synodoniis^ JSttanemus, Pseudaroides, Ciarias j Platysoma, Silurus, 
Plecostamus; ce demier examinö äT^tat de squelette), le 1" rayon porte nne apo- 
physe speciale en forme de peigne, que S. d^signe par la lettre ö : cette apophyse 
frotte dans nn crenx correspondant de rhnmörus (Cnvier) ; c'est eile qui d^termine 
la fixation de raignillon ainsi que le son dans les monvements de celni-ci, anssi bien 
en avant qu'en arri^re. ün seul monvement donne nn son sec et de courte durde, 
msdB Tanimal pent produire des sons prolongds par des monvements altematifs. 
Le bruit prodnit ainsi par les aiguilles de Boras s'entend ä 10-15 m^tres de 
distance. L'aignillon dorsal de Batistes , Monacanthus, Capros et Acanthurus et 
Vanal de ce demier ne sont pas fix^s directement, mais parce qn'ils s'appuient 
sur le 2* rayon qui est fix^. Dans d'antres poissons [Triacanthus, Centriscus, An- 
arr/dchas), Taignillon dorsal ou [Gaster osteus) les aignillons de la dorsale et de 
Tanale sont fixds directement. Capros y Gasterosteus et Triacanthus penvent anssi 
fixer les ^pines de leurs ventrales : ce dernier a deux apophyses d qui frottent sur 
le bassin. Chez Dactylopterus l'auteur trouve qne Thyomandibnlaire frotte ä deux 
endroits contre le cr&ne. Chez Cotius^ la surface de frottement parait se tronver 
entre le pr^opercule et Ihyomandibulaire, et non pas entre ce dernier et le cräne. [S. 
ne connaft pas les recherches de Landois sur ce poisson]. V. anssi plus loin p 75. 

Vaillant (^j reconnatt dans les tortnes gigantesques de Madagascar denx 
formes, par la position de la V^ vert^bre amphicyrtienne qui est la 3® dans nne 
esp^ce et la 4® dans l'autre; la l'® de ces tortnes se rapproche de Celles d'Aldabra, 
la 2® de Celles des Galapagos et des Mascareignes d^crites par Günther : par la 
Constitution de lenr carapace elles se rattachent ä Celles d'Aldabra. 

Hilgendorf d^crit et figure les pi^ces du squelette de Prop^curfopi«, com- 
parativement ä Pseudopus et Ophisaurus, Chez Pseudopus et Propseud,, le sque- 
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lette cntan6 est constitn^ par des plaqnes rectangnlaires , formant des s^ries 
longitndinales et transversales ; dans les denx formes, il y a nne ligne laterale 
d^pourvue d'^cailles osseuses. 

Blasius formale desr^gles ponr mesnrer m^thodiqnement les sqnelettes d'oiseaux 
et obtenir des r^snltats comparables entre eux: il indiqne les mesnres qni Ini 
semblent les plus importantes. 

Sbufeldt (^) d^crit le sqnelette de Phalacrocorax hicarinatus et insiste particu- 
li^rement sor le style occipital de cet oisean et snr les rapports de la rotnle avec 
le tibia. Le style occipital n'est pas an tendon ossifi^. Le mfime (^) revient sor ce 
point ä propos d'une critiqae de Jeffries et maintient son opinion : 11 admet qae le 
style repr^sente an ligament nacbal ossifi^. 

Fischer d^crit les caract^res principaux da sqaelette de Scelidotherium lepto- 
cephalum d'apr^s an exemplaire presqae complet da Mas^am de Paris. 

Woodward d^crit an sqaelette de Retina et ^tablit des comparaisons avec 
d'autres Sir^niens vivants et fossiles. H d^crit les osselets de Toale. 

Comme les sqaelettes des L6mariens et Insectivores ne difi^rent 
entre eax qae par la forme des phalanges terminales et par la face plas ou moins 
eylindriqae da 1®' cun^iforme qai rend opposable Thallox, Cope P) d^rit ensemble 
les formes appartenant ä ces deax groapes et dont la position est parfois doatease. 
Le poace n'est qa^imparfaitement opposable chez les L6mariens ; d'ailleors on 
troave dans la forme de Textr^mit^ distale da trap^ze de Phmacodus la preave 
d'an commencement d'opponibilit^ da pouce chez cet animal ; Thallax de Phena- 
codus n'est pas opposable et il n'y a pas de central da carpe. N^anmoins les Con- 
dylarthra offrent ane parent^ marqa^e avec les L^mars et les sabots de Phena- 
codus diff^rent pea des ongles des L6mars. Les descriptions concement sartoat 
la dentition et les os longs des membres. Par sa dentition et le d^veloppement 
de son cräne, Anaptamorphus se rapproche des singes sap^riears. Les molaires 
qaadriatbercal^es ^Arctocyon rapprochent ce genre des Insectivores ainsi qae 
Achctenodon. 

Mivart (^) donne des mesares da sqaelette des Camivores da groape des Arctoi- 
dea et ^tablit des comparaisons de ces sqaelettes entre eax et avec d'aatres cami- 
vores. Dans an aatre travail, le m§me (^) s^occape da sqaelette des Pinnip^des. 

Marsh d^crit avec beaacoap de figares les ossements fossiles desDinocerata 
et donne la restaaration da sqaelette de Dinoceras tmrabilis et Dtnoceras ingens, 
üne partie des r^saltats g^n^raax et sp^ciaax a d^jä fait Tobjet d'aatres pabli- 
cations da m^me aatear. — Cope (^] d^crit les restes des Dinocerata et donne ane 
restaaration da sqaelette de Loxolophodon comuhts. 

En ^tablissant les caract^res da noaveaa genre Cervalces, Scott donne ane 
figare da sqaelette et le d^rit comparativement k Cervus canadensis, Alces et 
Megaceros. Cervalces se rapproche 6!Alces par ce qa'il est t^l^m^tacarpien, et 
n'a pas de canines ni de balla ossea renfl6e, par la forme de l'arcade zygomatiqae 
et le bois palm6. La pr^sence de pointes qai manqaent dans le bois ö!Alces, le 
d^veloppement des os nasaax, la forme du pr^maxillaire et la largear du citoe 
montrent des ressemblances avec Cervus. La position interm^diaire des narines, 
les pr^frontaax distincts, la forme particali^re des bois et la concentration da tarse 
sont propres de Cervalces. Qaoiqae contemporain d'AlceSj ce genre est probable- 
ment plas ancien et offre des conditions qai montrent la voie saivie dans T^vos 
lation da genre Alces. 

Poar le sqaelette des Reptiles fossiles voir v. Ammon , Credner, Gaudry, A. 
Fritscb (i), Toula & Keil et Lydeld(er. 

8qaelette des oiseaax v. Meyer, poar les fossiles, Portis, poar celai de ItAea v. 
Gadow. 
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Pour le squelette des Mammiftres v. aussi Nehring (S^,^i. Burmeister (', ^), 
Bieber, Collett, Filhol (^^j, Flower, Lemoine (^j. 

Squelette des Cdtacds voir A. W. Malm et van Beneden, ponr celui de Balaeno- 
ptera v. T. J. Parker. 

b. iColonne vertibrale^; iternnm. 

P. Mayer s'est occup^ dela segmentation de la colonne vertöbrale des 
S^laciens. Les vert^bres deviennent plus longues d'avant en arri^re, jusqu'ä la 
fin de la cavit^ viscerale : ä partir de ce point critique, les vertöbres se d^doublent, 
non Sans quelques irrögularit^s. Dans les genres oü la racine post^rieure des 
nerfs perce la pi^ce intercalaire, les demi-vert^bres sont alternativement pourvues 
ou d^pourvues d'ouvertures nerveuses : dans la demi-vert^bre qui ne donne pas 
issue aux nerfs, l'arc est perc^ d*un trou vasculaire et la pi^ce intercalaire est 
entiere : dans les genres oü les deux trous nerveux sont k nne hauteur peu diff^- 
lente [Dasyhatisj Torpedo] , chaeune des demi-vert^bres donne issue ä une racine 
nerveuse: ces racines fonnent ainsi en arri^re une s^rie unique. En arri^re 
du point critique, ä chaque paire de scl^rotomes correspond un myotome et un 
nenrotome : vers la queue, la longueur des vert^bres augmente de nouveau, k Tex- 
tr^mitö, les muscles ne fonnent plus de Segments distincts et les nerfs manquent. 
M. suppose que les demi-vert^bres repr^sentent une condition primitive de la m^- 
tam^rie et que la condition du tronc est le r^sultat d'une concentration de l'or- 
ganisme : si cette hypoth^se est exacte, les racines dorsales et ventrales des nerfs 
seraient dans Torigine des formations homodynames entre elles. K^tude de la 
colonne vert^brale des S^laciens, par rapport aux nageoires dorsales, montre dans 
plusieurs esp^ces une r^duction du nombre des vert^bres, de sorte que, dans un 
meme genre, les formes les plus rdcentes out un nombre moindre de vert^bres. 

Hasse d^crit ^la structure des vert^bres öHsisHus, Urogymnus, Sympte- 
rygia, Temeray Ceratoptera, Loxodon et Leptocarcharias et donne des tableaux g^nö- 
alogiques des genres des S^laciens. 

Cbez Hypophthalmusy Wright (^) trouve que les 3 premi^res vert^bres sont 
comme invagin^es dans la portion occipitale du cräne, de sorte qu'une section 
frontale passant par l'origine de la 3® paire de nerfs rencontre les sacculi. La 
vessie natatoire est repr^sent^e par une paire de sacs osseux ind^pendants, soud^s 
k la 4® vert^bre et repr^sentant les ossifications de la tunique externe de la vessie 
cbez Amiurus. Toutes les pi^ces de Tappareil de Weber existent k T^tat rudi- 
mentaire; les deux sacculi communiquent par un conduit transversal. 

Vaillant (^) a remarqud sur les 3® et 4® vertäbres caudales de Caranx 
Carangus une dilatation cordiforme des apophyses ^pineuses inf^rieures. Les 
c6tes de ce poisson sont au nombre de 10, les 4-5 premi^res de forme ordinaire, 
les 2-3 suivantes offrent k leur extrdmit^ un renflement en forme de gland allong6 
atteignant une ^paisseur de 11 mm, dont Tint^rieur est fait d'os spongieux. 

Albrecht (^) confirme ses vues sur la composition des corps vertdbraux et 
les applique k T^tude de l'^pistroph^e et de Tatlas. L'^piphyse craniale de 
r^pistroph^e a une portion centrale soud^e k la partie correspondante de l'^piphyse 
caudale de Tatlas. II d^crit les portions centroYdales de ces 6piphyse8. L'^pi- 
physe craniale de Tatlas est de m^me partag^e en 3 parties, dont la centrale con- 
stitue Tos terminal de l'apopbyse odontolde. Les condyles occipitaux des 
Mammiföres sont constitu^s par les 6piphyses caudales centroYdales de Tos occipital. 
Le condyle unique des Sauropsides comprend la partie centrale et les 2 parties 
centroYdales plus ou moins compl^tement unies. La partie centrale peut r^ap- 
parattre par anomalie chez Thomme. Les surfaces articulaires de Fartic. atlanto- 
^pistroph^ale sont formlos par les ^piphyses centroYdales. L'ai-ticulation atlanto- 
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occipitale a lieu entre les ^piphyses paracentrales de Toccipital et les surfaces 
costoYdales de Tatlas. 

Blessig d^duit de ses recherches embryologiques que les vert^bres cervi- 
cales (privöes de cotes) des Sauriens d^rivent de vert^bres dorso-cervicales 
(ponrvues de c6tcs) et que l'homologie des vertöbres doit 6tre tirde de leur position 
et Don pas de lenr conformation. 

Dollo (^) dtoit la colonne vertdbrale de Champsosaurus en se servant de 
la nomenclature compliqu^e d' Albrecht. Les vert^bres sont amphic^les ou biplanes, 
les c6tes cervicales seules ont capitulum et tiiberculum s^parös. Deux hypo- 
apopbyses seulement (proatlanto-atlantique et atlanto-axoXdienne) : pas de pro- 
atlas : chevrons intervert^braux ; sacrum de 2 vertebres. Le sternum 6tait impair 
cartilagineux ; le sternum abdominal k peu pr^s comme chez Hatteria. 

D'apr^s Rainnondi, la fusion de la 30® vert^bre avec le sacrum qui a ainsi 
6 vertebres et 5 paires de trous est plus fr^quente chez les singes anthropoides 
que chez Thomme. R. n'a observö cette anomalie que chez les (^. 

Pour la morphologie de la colonne vert^brale v. aussi Sutton (^) , Schwegnnann, 
Lach! (^) et Albrecht (^»). 

Hulke consid^re comme interclaviculaire chez Iguanodon une barre osseuse 
impaire dont Textr^mitö ant^rieure est placke entre les clavicules. II suppose 
que le sternum ^tait cartilagineux et de forme discoYdale. — Baur (^®) critique 
les Yues de Hulke et appuie Vinterpr6tation de ces pi^ces donn^e par DoUo. 
y. aussi Dollo (^) et Pelseneer. 

Lindsay d^dult de ses 6tudes sur le ddveloppement du sternum des oiseaux 
les rdsultats suivants : le sternum des oiseaux a subi un raccourcissement antdrieur, 
ainsi que le tronc tout entier ; en meme temps, la ceinture scapulaire s'est d^plac^e 
en arri^re ; le sternum n'a €i€ raccourci postörieurement que d'une maniere insi- 
gnifiante. Ce que Huxley appelle manubrium n'est qu'une excroissance secondaire 
d^pendant des ligaments stemo-claviculaires ; le manubrium de FAutruche est un 
vrai manubrium, en rapport avec les coracoldes. Les proc^s post^ro-latöraux, quoi- 
que repr^sentant dans Torigine des ligaments costaux, ont €i€ diversement modifids 
suivant le ddveloppement des muscles pectoraux et abdominaux ; chez les oiseaux 
bons voiliers, ils sont dlargis et confluents, tandis que chez ceux qui volent peu ils 
sont longs et ^troits. La caröne est une excroissance phylogdn^tiquement r6cente; 
Tapophyse furculaire mediane n'a aucun rapport avec une interclavicule, dont 
rien n'indique Fexistence ; le proc^s ant^ro-latöral n'a pas partout la meme signi- 
fication, chez les Ratites c'est une excroissance du sternum costal, tandis que chez 
les autres c'est un r^sidu de Textension ant^rieure auti-efois plus grande du 
sternum costal. L'^tendue des divers territoires d'ossification n'a pas d'impor- 
tance. £n r^sum6, le sternum des oiseaux comprend les parties suivantes : ster- 
num costal (commun aux Sanropsides et Mammif^res] ; m^tastemum (existant chez 
tous les oiseaux ; manque chez les jeunes embryons des Ratites] ; proc^s ant^ro- 
lateral (ayant une valeur difförente chez les Ratites et les Carinates) ; carene (ab- 
sente chez les Ratites) ; proc^s post^ro-lat^ral (existe chez quelques Ratites et 
presque tous les Carinates) ; les procös accessoires du mdtasternum^ le rostrum et 
les procös xiphoYdes varient dans les diflp^rents groupes des Carinates. L. pense 
que la formation du sternum est d^tennin^e dans l'origine par la fusion des ex- 
tr^mit^s ventrales des cötes durant la vie embryonnaire, lorsque celles-ci sont 
rapproch^es les unes des autres en position d'expiration. L'union des deux 
moitids du sternum est puis devenue n^cessaire pour offrir une solide Insertion aux 
muscles des membres ant^rieurs. 

D^apr^s Albreoht (^^), la fr^quence extraordinaire de la fissure congdnitale du 
praemanubrium ou m^me de tout le manubrium du sternum chez Myceies est en 
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rapport avec le ddveloppement des sacs laryngis et de l'appareil hyoYde de ces 
siDges. Cette condition dn sternnm tendrait ä devenir un fait Bormal. 

6. Cr&ne et dentitioD. 

Dollo (^) met en relief les modifications du eräne, qni soDt en rapport 
avec la pr^domiDance des mm. ptörygoXdiens (condition döriv^e) comparativement 
k Tdtat qui dopend du developpement pr6valent des mm. temporanx et mass^ters 
(condition primitive.) Chez les Mammiföres herbivores, il y a rdduction de la 
fosse temporale, la cr^te sagittale disparaissant, rdduction dgalement de Tos jugal 
et de Tapophyse coronoYde, tandis que les 03 pt^rygolfdiens acquiörent un grand 
developpement : les caract^res opposds se rencontrent chez les Carnivores. De 
m^me, Ton peut comparer, parmi les Reptiles vivants, les Crocodiliens avec les 
Lacertiliens. Chez les Mammiföres, T^volution des muscles masticateurs est en 
rapport avec la trituration des gramin^es. Le developpement des mm. ptdry- 
goldiens des Crocodiles est du k une cause morphologique, la large surface acquise 
par les os pt^rygoTdes chez les Eusuchia: les Teidosanriens avaient de larges 
fosses temporales et de petit^i ptdrygoYdiens, ils repr^sentent la souche moins 
differencide des Eusuchia. De m§me, parmi les Dinosauriens, Dichntus et Igu- 
anodon seraient, sous ce rapport, des formes indifferentes, Ceraiosaurua et Diplo- 
docus de formes modifiees. Le döveloppement des pterygoidiens est ici en rapport 
avec le deplacement des narines en arri^re et le racconrcissement de la portion 
post-narienne du cräne, transformation comparable k celle qui condnit des Mysta- 
coc^tes mioc^nes ä leurs descendants actuels. Le developpement de la fosse pre- 
lacrymale serait du k la necessite de donner passage au m. pterygoXdien, insere 
au bord anterieur de cette fosse comme chez les Oiseaux. 

Mc Murrich (S^) combat la th^se de Sagemehl [v. Bericht f. 1884 IV p 48] qui 
suppose la fusion de vert^bres avec la region occipitale des poissons osseux. 
II pense que les corps des vert^bres seuls se sont fondus avec le basi-occipital chez 
les poissons osseux ; les arcs se sont atrophies et ont disparu, ce qui a amene 
la fusion des nerfs correspondants, qui se trouvent reunis k former le 1®' spinal. 
Dans le cräne des Amniotes, au contraire, 2 ou 3 vert^bres se sont fusionnees 
avec le cräne, de sorte qu'un groupe de nerfs spinaux constitue Thypoglosse, de- 
venu veritable nerf cränien. v. aussi Mc Murrich {^). 

Sutton (^) consid^re le vomer des Mammif^res comme etant l'homologue du 
parasphenolfde des Ichthyopsides: la grande extension dn parasphenolde est 
en rapport avec Tossification incompl^te et tiirdive de la base du cräne. Quant 
k la pi^ce ordinairement dentig^re qu'on regarde comme le vomer des poissons, 
eile representerait le proc^s palatal dn maxillaire que 8. appelle prepalatal et qui 
a un centre d'ossification independant du maxillaire. S. confirme les observations 
d* Albrecht sur ladivision du premaxiilaire dans les cas de bec de liövre, mais il croit 
ce fait purement pathologique et il ne trouve qn'un seul centre d'ossification dans 
le premaxiilaire de l'homme. Les rapports du prepalatal avec le vomer sont les 
memes que ceux du »vomer« des poissons avec le parasphenoide ; S. decrit des 
preparations montrant, chez l'embryon humain du 3^ mois, la harre cartilagineuse 
qui part du marteau et qui correspond au palato-carre des Seiaciens ; par son ex- 
tremite anterieure eile forme le proc^s pterygol'de interne du sphenoKde, tandis que 
la partie moyenne forme le cartilage de la trompe d'Eustache et la base devient un 
ligament. 

Sutton (^) compte dans leSphenoide humain 6 paires de centres d'ossification : 
Alisphenoldes , Basisphenotdes , Lingulae sphenoidales , PterygoYdes internes, 
Orbito-sphenoTdes, Praesphenoldes. Contrairement k Parker, il n'admet pas que 
les lingulae representent les basitemporaux des oiseaux. Les lingulae ont leur 
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homologue dans les sph^notiques des Sauropsides. Les »pt^rygoldes« des Croco- 
diles reprösentent les basitemporanx des Oiseaux, que 8. propose d'appeler post- 
palatins; il est incertain s'ils sont repr^sentds chez les Mammiföres. S. consid^re 
comme homolognes entre eux, k cause de leurs rapports avec Fextr^mit^ du car- 
tilage palato-carrö, les pt6rygoYdes internes des Mammiftres, les ptdrygoldes des 
Oiseaux, Tos transverse des Crocodiles et le transpalatal des Serpents. Les basi- 
temporaux n'ont aueun rapport avec le parasph^nol'de des Amphibiens. 

Albrecht (^,*^) soutient, en partie par de nouvelles observations, ses opinions 
pr6c6dentes sur la composition de la l^vre sup^rieure et du maxillaire. 

Turner (^) appuie les vues d'Albrecht sur la morphologie de Fintermaxillaire : 
il admet (2) aussi avec A. que Tos qui se trouve chez rOmithorhynque, entre les 
canaux naso-palatins, repr^sente un intermaxillaire interne. Le fn§me {^] trouve 
que la suture correspondant au canal infraorbital est constante chez les 
jeunes sujets humains , et s6pare la face orbitale du maxillaire en une poiüon 
ethmoYdale et une portion malaire ; il n'a pas trouv6 cette suture chez les jeunes 
anthropoides (sauf un vestige chez unjeune Gorille). 

Lavocat appelle maxillaire la mächoire inf^rieure et admet que cette 
partie est toujours constitu^e par 5 pi^ces: coronaire, articulaire, angulaire, ma- 
xillaire et pr^maxillaire. Chez les poissons y le coronaire et Farticulaire seruent 
repr6sent^s par le pr^tympanique et Thypotympanique des auteurs. D*apr^ L., 
ces pi^ces seraient d6riv6es du cartilage de Meckel. [La lectnre de cette noie 
montre que Fauteur ne connait pas la litt^rature r^cente de son sujet.] 

V. Klein continue ses ^tudes sur le cräne des poissons osseux [v. Bericht f. 
1884 IV p 50]. Le travail publik cette annde comprend la description des os 
occipitaux et du squamosum. 

Emery (^) pense que les 5 dents du pr^opercule de Scorpaena et S^astes 
repr^sentent une disposition primitive qui se retrouve chez quelques larves [Poly- - 
prion, TracMnuSy Peristethus) et de laquelle dMvent les formes du pr^opercule des 
Percoldes et Cataphractes adultes. 

D'aprös Smalian, le cräne düAnops se distingue de celui des autres Amphi- 
sbaenides par sa forme lat^ralement comprim^e en forme de coin, dans sa partie 
ant^rieure. Chez AmphiaJxiena ftdiginosay Anopset Trogonophia^ S. trouve, attach^ 
ä Fangle postdro-införieur de Fos carrd, un cartilage qull consid^re comme un 
rudiment de jugal. Ce cartilage paratt manquer chez Blanus cinerew. 

Dollo (^} a retrouv6 chez Iguanodon les »post-occipital bones« d^crits par 
Marsh chez Morosaurus et Broniosaurus : il pense que ces pi^ces n'ont rien de 
commun avec Fos nucal du Cormoran (ossification du ligament cervical} , mais re- 
pr^entent le proatlas (Albrecht) des Crocodiliens. 

D'apr^s Dollo (3), la fossette de la r^gion proximale de Fos carr^ des Mosa- 
sauriens, situ^e pr^s du »stapedial orifice« de Owen, löge Fextr^mit^ distale 
du Suprastap^diaJ de Parker; D. propose de Fappeler fossette suprastap^diale. 
L'axis porte une hypapophyse qui correspond k Fhypapophyse atlanto-axol- 
dienne. De mßme Fhypapophyse proatlanto-axoYdienne est suspendue k Fatlas. 
Sur d'autres points effleur^s dans cette note, D. promet un travail plus ^tendn. 

Lemoine (^) Signale dans les mächoires de Oastorms des cavit^s qui pourraient 
^tre des alv^oles dentaires : il a trouv6 aussi une dent qui s'adapterait bien k ces 
alv^oles : n^anmoins il ne pense pas pouvoir affirmer avec certitude Fexistence des 
dents chez cet oiseau. 

W. K. Parker (^) caractörise ainsi le cräne des Marsupiaux: Frontaux 
tr^s petits en proportion des paridtiiux: squamosum grand; lacrymal grand avec 
deux canaux ; lame palatale du maxillaire et palatal ordinairement fen^tr^ chez 
Fadulte, ce demier souvent döcomposö en plusieurs pi^ces ; pt^rygoldes petits. 



Digitized by 



Google 



I. Anatomie. E. Squelctte. 45 

limit^s dans leur portion basi-craniale, par le d^veloppement constant d'un md- 
sopt^rygoXde s^pai*^ ; vomer principal petit, presque toujours une paire de vo- 
mers ant^ro-lat^raux, prot^geant les organeä de Jacobson ; quelquefois jusqu'ä 
1 ossifications vom^riennes ; le fond de la cavitö du tympan a deux ossifications : 
rannalus tymp. et Tos bullae ; Tos jugal contribue k former rarticulation mandi- 
bulaire ; la portion angnlaire de la mandibule est fortement coneave en dedans. 
Les narines sont subterminales et fournissent de grands cartilages qui prot^gent 
les organes de Jacobson ; le labyrinthe nasal est petit et la lamina cribrosa peu 
dtendue ; le pr^sph^noYde est ind^pendant des orbitosphenoides ; il n'y a pas de trou 
optiqne , le nerf optique passe dans la fissure sph^nol'dale ; la 2® brauche du tri- 
jumeau a son foramen rotundum : les orbito-sphdnoMes sont fondns avec les all- 
sphdnolfdes et se forment par ossification d'une portion de la paroi du chondrocräne 
et non pas d'un lobe cartilagineux ä soi : le cräne cartilagineux atteint un d6- 
veloppement que Ton n'observe pas chez les placentaires. L'alisph^nol'de contribne 
a former la cavitö du tympan ; cet 03, ainsi que le squamosum, renferment des 
cavit^s pnenmatiques tympaniques. Les carotides internes percent le basisph^- 
nol'de vers son milieu. La petitesse des frontaux et d autres dispositions sont en 
rapport avec le peu de d^veloppement du cerveau et de la cavit^ cränienne. Les 
Marsupiaux fönt voir, avec la plus grande ^vidence, le mode de formatiou des osse- 
lets de roule : le martean est longtemps un os composö et Ton peut y reconnattre 
un os articulaire, un angulaire et parfois un snrangulaire : la base de larc hyoYdal 
est souvent une columelle et non pas un 6trier. — Parmi les Insectivores , le 
H^risson {Erinaceus europaeus) paralt se prßter le mieux k des comparaisons g6n6- 
rales. Les squamosa et nasalia sont plus petits que chez les Marsupiaux, les fron- 
taux plus grands ; les os du palais discontinus ; il y a 5 vomers ; pas d'os bullae : 
une saillie de Talisph^nolde repr6sente la portion tympanique de cet os chez les 
Marsupiaux; la 2^ brauche du trijumeau passe par la fissure sph^uoidale, taudis 
que le u. optique a son trou propre. Quelques caract^res montreut un type plus 
g^n^ralis^ que celui des marsupiaux vivants, savoir : le d^veloppement de cartilage 
hyalin dans la r^gion pt^rygoi'dienne (ptdrygo-carrö des Ichthyopsida) ; lapr^sence 
d'une cavitö pituitaire persistante, en rapport avec un espace situ^ hors du cräne et 
qui n'existe que chez les Insectivores typiques; l'ossification ind^pendante de la 
partie distale du cartilage de Meckel et le voIume Enorme de la mandibule primi- 
tive. — Chez Talpa europaea, il y a un retour aux Marsupiaux dans le d^veloppe- 
ment du labyrinthe nasal et de la pneumaticit^ tympanique du cräne. La cavit^ 
pituitaire manque: il y a un cartilage pt^rygoltdien. La gaine de Tartere stap^- 
diale s'ossifie chez la jeune taupe et Hxe ainsi Titrier; cette ossification se r^sorbe 
plus tard ; eile persiste au contraire chez Myogale ; chez la jeune taupe, le mar- 
tean ofire un articulaire distinct. Le chondocräne atteint chez la taupe, comme 
chez les Monotr^mes, une soliditd extraordinaire, qui rappelle les Chim^rol'des. 
Dans la r^gion temporale., il se forme une ossification que P. compare k F^pio- 
tique des poissons. — Sorex vulgaris a une structure interm^diaire entre les deux 
types pr€c6dents : on y retrouve la cavitö pituitaire et le cartilage pt^rygoldien : 
Tos jugal manque. — Les Centetidae ressemblent k Sorex par Tabsence de Tarcade 
jugale et se rapprochent des Marsupiaux par la pr^ence de TaiJe tympanique de 
Talisph^DOYde : cette partie existe aussi chez les Macroscelidae qui ont en outre 
un os buUae distinct. Le vomer de Centetes est subdivis^ d'une fa90D toute parti- 
culi^re dans son ossification impaire. Le cräne de OaleopitJiecus est ankylos^ et 
pneumatiqne, comme celui d'un oisean : il oflfre des caract^res tr^s singuliers ; le 
palais osseux est tr^s d^velopp^. Le squamosum et les pt^rygoYdes ressemblent k 
ceux des Marsupiaux: les cartilages de Torgane de Jacobson sont extraordi- 
nairemeut d^velopp^s : pas d'os bullae ; chez G, phüippxnensis il y a un petit pa- 
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rasph^noTde. — Tupaia combine des caract^res euthöriens, tels q'un anneau orbital 
complet, avec la pr^sence d'on os bollae et d'anires caractäres m^tath^riens. 

Mivart (^) montre, surtout par la comparaison des cränes des Pinnipödes avec 
ceuxd'autresCarnivores, que Otaria se rapproche d' CTr««, tandis que les Phoeidae 
se rapprochent de Lutra. Ces faits fönt admettre la possibilitö d'une origine double 
des Pinnipödes. Trichechus se rapproche d'Otaria et a, comme ce genre, an canal 
alisph^nolfdal qni manque chez les Phoeidae. 

Ficalbi P) appelle interpari^taux accessoires nne paire d^ossifications 
qni existe constamment chez le foetns da cheval, en avant des interpari^taox. 
Ces 08 se retronvent chez quelques autres mammiföres. Selon F., les interpari^- 
taax principaox et accessoires, et le frontopari^tal, qni est constant chez Cebus, sont 
des ossifications propres du cräne des Mammiföres et n'ont pas d^homologues dans 
les autres classes des Vertöbr^s. Ils n'existent pas chez les Monotr^mes. L'inter- 
parietal manque chez les Suid^s. Lorsqu'ils se trouvent par anomalie d^velopp^s 
chez rhomme, ils ne doivent pas €tre consid^r^s comme des os accessoires oa 
Wormiens. La premiäre formation de ces os chez les Mammiföres est probable- 
ment due an grand d^veloppement du cerveau dans cette classe. 

Chiarugi (^) ne reconnait pas Thomologie admise par Albrecht entre la fos- 
setteoccipitale mediane (fossette vermienne A.) de cert^ns Mammiföres et 
Celle qui apparatt quelquefois par anomalie chez Thomme et que Tauteur propose 
d'appeler fossette de Lombroso. 

Tafani P) d^crit sur plusieurs cränes humains untroisi^me condyle basal 
impair qu'il consid^re comme homologue de la partie basilaire du condyle des 
Beptiles. Chez quelques Tortues, et encOre plus 6videmment chez les Serpent3, 
il tronve le condyle distinctement partag6 en trois. La m^me opinion est sontenue 
par Albrecht (®). — Lachi (^j n'admet pas d'homologie entre le 3® condyle 
anormal de Thomme et le condyle impair des Sauropsides. Le 3® condyle pro- 
vient de Tossification partielle d'un ligament qui r^unit les deux condyles en pas- 
sant audevantde Tapophyse odontolTde et qui serait une partie du lig. occip.-transv. 
de Lauth. Ces ossifications repr^senteraient les hypoapophyses du proatlas ; v. 
aussi Legge. 

Macalister a 6tüd\6 sur plus de 1000 cränes humains les variations de Tos 
lacrymal, qu'il d^crit et classifie. Le d^veloppement de cet os est tardif et ne 
commence pas avant la 8® semaine : cette ossification est en rapport avec la paroi 
du sac lacrymal. Pour le d^veloppement de ce dernier, M. confirme d*aprös des 
recherches sur le rat et le cochon les r^sultats de Born ; Texistence d'un double 
sac, trös rare chez l'homme, s'expliquerait par le ddveloppement d*un pli mdso- 
dermal s'enfongant dans r^pith^lium du conduit en voie de formation. L'auteur 
passe ensuite en revue les conditions de Tos lacrymal dans les divers groupes des 
Mammiföres et d'autres vertöbr^s. Les Mammiföres auraient h6rit6 cet os de 
formes inf^rieures, ot son d^veloppement plus consid^rable est du ä ce qu'il con- 
stitue un solide pilier ante-orbital du maxillaire, qui doit 6tre üx6 pour donner 
attache au masseter. II en est encore ainsi chez les Mammiföres inf^rieurs ; mais, 
chez les Primates, le rapprochement des orbites fait que le lacrymal est compris 
dans la paroi orbitaire, tandis que le Processus frontalis du maxillaire fixe ce 
demier et que Teffort du masseter est soutenu par Tos zygomatique. Le lacrymal 
humain est un os en voie de disparattre, ce qui expUque sa grande variabilit6. La 
multiplicit^ des points d'ossification dans le lacrymal de Thonmie prouve le peu 
d'importance morphologique des simples centres d^ossification. 

Apr^s avoir rappelt les diverses th^ories r^gnantes sur les homologies de la 
mandibule et des osselets de Foule des Mammiföres, Albrecht (^) expose 
ses vues sur ces parties du squelette [v. aussi Bericht f. 1884 lY p 46, 47, 52]. 
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II appelle ^pimandibnlaire Fensemble de hyomandibnlaire -f- sjrmplectique, 
= colnmelle = marteau + columelline » les 4 osselets des Mammiföres etc. La 
cavitö du tympan se divise en portion praeöpimandibulaire (Canalis tubo-praetym- 
panicns) comprenant la trompe d'Enstache et portioii postdpimandibulaire (Canalis 
posttympanicus) comprenant des cavit^s dnes k la Pneumatisation des os voisins 
(sinns mastoYdiens, exoccipitanx etc.). La premi^re portion correspond ä nne fente 
branchiale situ^e en avant de Farc mandibolaire et en arri^re de Tarc palatal (ce 
dernier repr^sentö chez les Mammiftres par le squamosal, le carrö, Talisphönolde, 
le pt^rygolde et le palatalj . 

Thomas compare entre enx les cränes des diff^rentes formes d'Bchidna, 

Nehring (') s'occupe des caract^res du cräne de divers Mammif^res japonais; 
le m§me (^) 4^crit le cräne et la dentition d'une nouvelle esp^ce de Grisoma. 
Pour le cräne de Sus v. aussi Nehring («) et Forsyth-Major, pour celui des ^dentös 
V. W. K. Parker (*), pour celui de Thomme et des Anthropoides, Lissauer, du 
boenf Raubold. 

Lemoine (^] döcrit des mächoires et quelques autres pi^ces fossiles ^oc^nes se 
rapportant surtout k des formes voisines des L^muriens et Insectivores. 

Ameghino pense que les dents des Mammif^res ont eu pour point de d^part des 
dents coniques Egales, qui, se r^unlssant par groupes, ont donn6 lieu k des dents 
compos^es. Plus tard, ces dents compos^es ont subi une simplification , con- 
duisant k la r^duction du nombre des racines. Ces consid^rations doivent 6tre 
mieux d^veloppöes dans un autre ouvrage [Filogenia etc., v. p. le titre Be- 
richt f. 1884 IV p 337] que nous n'avons pas pu consulter. 

Fllhol (^) trouve que, par le nombre et la disposition de leurs tubercules, les 
molaires de Necrolemur se rapprochent de Celles des Pachydermes ^ocönes et 
s'61oignent des L6muriens vivants ainsi que du jinaptomorphus, 

Owen ( % partant de la ressemblance des m 1 a i r e s sup^rieures de Neoplagiau- 
lax et de Trtfylodon, pense que T. devait avoir, comme N,, des molaires in- 
f^rieures k 2 rangs de tubercules et que les molaires connues de Microlestea sont 
probablement inf^rieures. Owen (^) ddcrit des dents de lait du Mammout at- 
tach^es k un fragment de maxillaire ; v. aussi Pohlig. 

En d^crivant une mandibule de Coelodon, Burmeister (^j s'occupe de la den- 
tition des Gravigrades. Tandis que chez Scelidotherium et Mylodon les dents se 
d^veloppaient toutes ensemble, probablement chez les autres, les dents post^rieures 
^mergeaient tardivement, comme chez les Bradypus actuels. 

Pour les dents des Mammif^res v. aussi Camerano (S^), Cope (^], Dobson. 

d. Squelette des membres. 

Baur (^, ^^) se rallie k la th^orie de Thacher etc. Le squelette des mem- 
bres d^rive de rayons paralleles qui, se fondant entre eux par la base^ forment 
le basipt^rygium. Les membres des vert^br^s sup^rieurs d^rivent des nageoires 
par une rotation de 180 degr6s et par la r^duction des rayons du pro- et m^- 
soptdrygium et rayons ant^rieurs du m^tapt^rygium. La s^rie repr^sent^e par 
hum^rus, radius, radial, 1®' carpal, 1®' mdtacarpaL et 1®' doigt des UrodMes re- 
pr^sente le basipt^rygium et 1®' rayon du mdtapt^rygium. Les formes les plus 
primitives connues du squelette des extr^mit^s ont deux centraux (Menopomidae, 
Salamandrella, Banodon, Hatteria^ Proterosaurua] . La r^duction des rayons ra- 
diaux, chez les vert^br^ sup^rieui's, est due k Tadaptation k la vie terrestre. 

Retterer (^) trouve que les pi^ces cartilagineuses du squelette des extr^- 
mit^s des Mammif^res tendent, d^s le d^but de leur formation, k prendre la dis- 
position qu'elles auront chez Fadulte et que les faits du d^veloppement n'appuient 
pas les th^ories qui fönt d^river d'un type primitif commun les diff^rentes formes 
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actaelleö des membres. Les organes s^amolfdes ne diff^rent en rien des autres 
pi^ces du squelette, quant k F^poqae de lear apparition et leur mode d'ossification. 
— La rapidit^ du raccroissement et de rossifieation des deux extr^mit^s dune 
piece na aucun rapport constant avec la direction de l'art^re nourrici^re : Fex- 
tr^mit^ d*iin os qui aura plus tard un point d*ossification suppl^mentaire est celle 
qui croit le plus rapidement. R. consid^re le m^tacarpien du pouce comme one 
premi^re phalange. [D'apr^s Revue Sc] 

Bardeleben (^} soutient contre Baur que Tos trigonum n*est pas un s^sa- 
molfde. U admet que Fastragale repr^sente un central (ou un 2® interm^aire) 
+ le trigonum, et donne un tableau des homologies des pi^es du carpe et du 
tarse qui s*accorde avec celui de Baur (^] . Le naviculaire est composö de 2 616- 
ments distinets chez Fembryon humain au 2® mois. Bardeleben (^) trouve des 
traces de duplicit^ dans le 1®' cun^iforme et le cuboYde chez les Marsupiaux. La 
duplicit^ du naviculaire du tarse existe chez les Rongeurs et les Monotr^mes; 
il y en a des traces chez quelques Camivores et Insectivores. L'os crochu offire 
des traces de division dans le carpe de Marsupiaux, et d*une mani^re moins 
marqu^e chez les Rongeurs et chez Ziphius. B. Fa trouv^ partag^ en deux dans 
le squelette de jeunes ours ; 11 y a 2 centraux chez Centetes madagascariensU. Un 
rudiment de praehallux (tarsal ou m^tatarsal 0) se trouve chez les Monotr^mes; 
chez les Marsupiaux am^ricains, quelques Carnivores et Insectivores, il s'articnle 
avec le 1®' tarsal; avec cet os ou avec le naviculaire chez quelques Edent^s et 
Rongeurs : avec les deux pi^ces chez quelques Camivores [Paradoxurus] ; entre 
tarsal 1 et m^tatars. 1 chez quelques Singes (Mycetes) . Un rudiment de prae- 
pollex se trouve, ä peine reconnaissable, chez les Marsupiaux adultes : il est plus 
d6velopp6 chez quelques ^dent^s [Myrmecophaga] , Prosimiens, Rongeurs, Carni- 
vores, Insectivores, Chiropt^res et Singes; il s^articule avec carpal 1 chez les 
Prosimiens et Insectivores; entre naviculaire et m^tacarpal 1 chez les Camivores 
et les Rongeurs; entre naviculaire et carpal 1 chez les Singes. 

D'apr^s Bardeleben (^), il existe deux centraux dans le carpe de Camivores 
et Insectivores de Madagascar (CenteieSy Hemicentetes) ; 11 y a aussi un 2® central 
dans le tarse, enti^rement söpar^ chez Cryptoprocta et Bitu6 entre tarsal 3, navi- 
culaire et cuboirde. Le naviculaire du tarse est constitu^ par 2 ^l^ments chez Fem- 
bryon humain au 2® mois. — Chez presque toutea les classes, on trouve au bord 
radial de la main ou tibial du pied le rudiment d'un nouveau doigt, le praepollex. 

Baur (^, ^j fait Fhistorique des recherches r^centes sur le carpe et le tarse; 
il confirme Fobservation de Bardeleben [^) relative k Fexistence de piöces qui 
semblent appartenir ä un 6^ doigt rudimentaire chez Didelphis. Bardeleben rejette 
cette Interpretation que Baur soutient au contraire par la dissection de jeunes 
exemplaires de DiddphU virginiana et Phalangista Cookii aussi que de CAiromys 
adulte. II y a ici dans la main et dans le pied 2 petits os en rapport avec le 
1«' carpal ou tarsal ; B. les consid^re comme reprösentant le premier doigt des 
Urod^les. Dans le carpe des Mammif^res, le demier mdiment de ce doigt est re- 
pr^entö par Fos s^amoYde de Fabductor poUicis. Blainville a figurd des pi^ces 
correspondantes dans le pied des Carnivores. B. donne le tableau suivant des ho- 
mologies du carpe et du tarse. 
Mammif^res Urodöles primitifs. Mammif^res 

ScaphoYde Radial Tibial S^samolde tibial ou 

portion du navi- 
culaii*e 

S^milunaire Central i Central 1 Portion distale de 

Fastragale 
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Le »subeylindrical proximal part« de Cope, dans Fastragale des Reptiles th6ro- 
morphes , correspond selon B. au trigonum de Bardeleben. — Baur (^) soutient 
contre Bardeleben que le cubolde et Tos crochu ne sont compos^s de deux €16- 
ments chez aucun mammiföre. Chez un jeune Centetes ecaudaius il a trouv^ un seul 
central et combat la duplicit^ du central soutenue par Bardeleben (^) chez les 
Ch^loniens. Baur (^^) regarde avec Gegenbaur comme metatars. V ce que Hoff- 
mann et Wiederaheim appellent tarsal 5. Dans un embryon de Chelydra il trouve 
un rudiment de doigt tibial correspondant au rudiment qui existe chezCA«- 
hma\ B. se voit ainsi port^ ä regarder comme 2®, 3® . . . orteils ce que les 
auteurs appellent 1^', 2® . . . Dans le carpe, il croit que Tos s^samoüde ulnaire est 
un m^tac. VI. — Dans un embryon de Crocodilus, B. ne trouve aucune trace de 
carp. 1., tandis que les carp. 2, 3, 4, 5 sont s^par^s: carp. 1 manque aussi chez 
d'autres Crocodiliens. Dans le tarse ^ B. change les num^os d'ordre des orteils 
comme plus haut. — Chez les Lacertiliens , les tars. 4 et 5 sont seuls libres ; les 
autres sont fondus avec les m^tatarsiens. Tarsale 5 Hoffm. et Wiedersh. = meta- 
tars. V. B. — Le carpe de Hatteria a 2 centraux et un interm^diaire libre; il 
ressemble, par lä, au tarse de Menopoma\ dans la 2® rangle du tarse, B. trouve 
3 pi^ces. Proterosaurus se rapproche di Hatteria, — B. rösume ses rösultats dans 
le tableau suivant 

Carpe. 

r SS radial, i ^^ intermed., u ts ulnaire, p = m6tacarp. VI?, C = central, c «= carpal. 

Proterosauria ri u CiC2 cl c2 c3 c4 c5 

Rhynchocephalia r i u p Cl C2 cl c2 c3 c4 c5 

Dinosauria r i u p — C2 (cl) c2 c3 c4 c5 

(partim) (i 4- u) 

Crocodilia (embryon) r ((i) + n) P — ^2 — c2 c3 c4 c5 

Zool. Ja)ireil>6rioht. 1885. IV. 4 
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Crocodilia (adulte) r {(i) + u) p — C2 — c2 (c3 —5) 
Lacertilia r i u p — C2 cl c2 c8 c4 c5 

Chelonia r i u p — C2 cl c2 c3 c4 c5 

Tarse. • 
t =a tibial, i = interm6d., f = fibulaire, c «= central (probab. centr. 2). tl « tarsal 1, 
t2 = tarsal 2 (cun^if. I), t3 = tars. 3 (cun6if. II), t4 = tars. 4 (cun6if. III), 
t5 s tars. 5 (ouboide) 
Chelonia (t + i + c) f (tl) 12 t3 . . . . t4 t5 

Proterosaüria (t + c)? i f — t2 t3 . . . . t4 t5 

ou? (t + i) c f — t2 t3 . . . . t4 t5 
Bhynchocephalia (t + i+c)?f — {t2) t3 . . . . t4 t5 

Dinosauria (t + i + cj? f — — t3 (ou t2 + 3) t4 t5 

Crocodilia (embryon) (t + i + c)?f — — t3 . . . . t4 t5 
Lacertilia (t + i + c)? f — — (t3) . . . . t4 t5 

Pelycosauria (Cope) t i fc — t2t3....t4t5 
B. abandonne son opinion pr^c6dente [Baiir (^)] qne le pisiforme repr^sente 
Tnlnaire des UrodMes. n est incertain si le pisiforme reprdsente le m6tacarpal 
d'nn 6® doigt oa si c'est nn os de formation secondaire. 

Albrecht (^^j enrichit de nonveaux noms son Schema dn sqnelette de la 
main et du pied [v. Bericht f. 1884 IV p 56] : il nomme os rond, oblong et 
prismatique les trois centraux du carpe ; transverse , calcan^ole et calcanule ceux 
du tarse. 

Lemoine (^) a reconstitu^ le squelette des membres de Gastomis; les 
alles sont plus d^velopp^es que dans les grands oiseaux vivants: les pieds ont 
4 doigts. 

Smalian trouve que les scapulae d' Amphishaena fuli^nosa sont amincies au 
milieu, comme Fürbringer les d^crit chez A, cUba; il en est de m^me chez 
Blanus cinereus, Chez Anops, la ceintnre scapulaire n'a pas de pi^ces squelettiques, 
mais se trouve r^duite ä une ligne de conjonctif qui re^oit Tinsertion des muscles. 
Les scapulae de Trogonophis sont courbdes en crochet. Les os du bassin sont 
courbös chez Amphisb.j coudös au milieu chez Anops et Blanus; le bassin de 
Trogonophis est reprösentö par deux barres courböes en S, se rapprochant Tune 
de Tautre par leurs extrömitös antdrieures pointues. Pour le squelette des membres 
des Mammiföres v. Flot et Trotter. 

Dans la ceintnre scapulaire de Cliampsosaurtis, Dolio (^) distingue les omo- 
plates, coracol'des, clavicules et une interclavicule impaire. Sur Tomoplate, il recon- 
natt, dans un tubercule qui se retrouve chez Uromastix^ le tubercule infraglönol'dien 
de rhomme (Fhomologie est fondöe sur la position et Tinsertion musculaire chez U.]. 
L' OS que D. consid^re comme coracol'de ressemble ä celui des Chöloniens. La cla- 
vicule et Tinterclavicule rappellent Hatteria. L'humönis a une goutti^re ectöpicon- 
dyloldienne, mais pas de canal entdpicondylolfdien. — A ce propos D. donne des 
tableaux relatifs ä la diflfusion de ces canaux dans Thumörus des Reptiles et Mam- 
mif^res. 

D'apr^s Fürbringer (^), le canal ect^picondyloldien n*existe que chez les 
Reptiles, et ä Tötat rudimentaire chez Casuarim, Les formations de m§me genre 
que Ton observe chez les Carinates ainsi que chez les Mammiföres sont seulement 
analogues (homomorphes) et dues au döveloppement de proc^s musculaires de Tos. 
Turner (^) d^crit le squelette de Mesoplodonbidens; il s'occupe surtout du carpe. 
n y a 3 pi^ces dans la s6rie distale (1, 2+3, 4+5) ; le pisiforme est dövöloppö ; 
un central est visible k la face palmaire ; rintermödiaire se prolonge en arri^re 
entre le radius et le cubitus. T. döcrit aussi le carpe de quelques autres Cetacös. 
Chez Hyperoodon rostratus adulte, il a trouvö 5 pi^ces dans la sörie distale, tandis 
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que Vrolik n'en a troav6 quo 4, chez nn jeane. Un central se tronve qaelquefois 
ohez Olohiooephalm, T. pense que, lorsque le nombre des pi^ea du carpe est In- 
dult chez les C^tac^s, oe n'est pas toujonrs par faaion de pi^ces voisines, mais 
soavent par manque de d^yeloppement d'une pi^ce , parfois avec d^veloppement 
excessif d'nne pi^ voisine. Le prolongement de Finterm^diaire entre les os de 
Tavant-bras et la pr^ence de 5 pi^ces distales chez Hyperoodon sont, Selon T., 
des caract^es d'indiff^rence, qnirappellentle carpe de C>i«l^c^ra etdesAmphibiens. 

Säur (^, ^^) a trouvö dans le carpe de Camelus bactri<mu8 nn petit trap^ze qni 
manqne chez C. arahtcus, Une petite facette articnlaire du trap^zolde de Procame- 
Jus oecidentalia Ini fait snpposer qne ce fossile poss^dait ^alement nn trap^. Cet 
OS se retronverait ainsi chez les Cam^lides et chez les CerfS; comme trace d'nne 
condition primitive. 

Selon Baiir(^^) le »pectineal process« (Hnxley) des Oiseaux repr^sente denx 
parties fnsionn^es ensemble dont Tune serait le pnbis et Tautre nn appendice 
de Filmen : la partie inf^rienre, repr^sentant le pubiS; est devenue tont k fait mdi- 
mentaire chez les Oarinates. Kautenr montre dans nn tablean le d^veloppement 
progressif du postpnbis et la r^duction du pnbis dans nne sdrie qni part des Dino- 
sanriens camivores et, par les Sanropodes, St^gosanriens et Omithopodes, abontit 
anx Ratites et enfin anx Carinates. 

Selon Cope (^), le p^ron6 de DicUmius est aplati et son extr^mit^ distale, con- 
tonne dans nne excavation du tibia; eile se termine par nn calcan^nm formant 
^piphyse. L'extr^mit^ du tibia s'avance entre Fastragale et le calcan^nm ce qni 
na pas lien chez OnnthoCarsus. 

D^apr^s Baur (^)j le M^tatarsal 5 des Oiseanx ne disparatt pas, mds se fond 
avec la 2^ rangle du tarse : le tarso-m^tatarse est donc compos^ de (Tarsal 1 — 5 
+ Mötat. 5) + (Mötat. 2 + M6tat. 3 + M^tat. 4). 

Baur (^^) Signale Texistenced'nn p^ron^ completchezPa»ul»bn^aro^n«fmsadnlte. 
Shufeldt (^) d^crit et fignre la m6me condition chez Coh/mhus septentrionaUs, 

Krause fait Fhistoriqne des observations snr Tos acetabnli et donne nn ta- 
blean des animanx snr lesqnels cette pi^ce a 6i^ observ^e. v. anssi Leche. 

Struthers (^) atronv^ chez Megaptera longinuma nn f^mnr ovolde cartilagi- 
nenx ; nn senl m u s c 1 e s'attachait ä cette pi^ce et se portait en arri^re au grand 
ligament interpelvien. Ce mnscle 6tait envelopp^ par nne masse ligamentense. 

D'apr^s Gervais, le b assin de Balaenoptera musculus ne s'ossifie que tr^s tard : 
snr nn exemplaire de 12 m de long, il a tronv^ dans le cartilage deux points 
d'ossification qu'il regarde comme Fil^on et Fischion. 

D^apr^s Turner (^], les mesures de Fisthme du bassin (^ fonmissent de bons 
caract^res pour la Classification des races humaines ; le bassin de quelques races 
inf^rieures se rapproche par ses proportions de celui des anthropoides ; v. anssi 
Albrecht ('). 

F. Musoles; Ligaments; Organes ilectriques et pseudo-ilectriques. 

D'apr^s Dohm (^), lern, adductor mandibulae des poissons n'a ancnnrap- 
port avec les mm. adductores arcuum visceralium : nn vöritable adducteur manque 
anssi bien ä la mandibule qu'ä Fhyolde: Fadductor mandib. appartient plntdt an 
Systeme des constrictores. Dehm (^), s'appuyant snr lastmcturedes mnscles de 
J^oeil de Petromyzan et snr des faits d'histog^n^se, consld^re ces mnscles comme 
appartenant au syst&me des muscles branchiaux ; par consdquent les cavit^ c6- 
phaliques dont ils d^rivent ne sont pas des protovertäbres, mais des portions d6- 
tachöes des cavit^s des arcs. La l^'® de ces cavit^s donne anssi naissance au m. 
levator labii sup. La communication qui existe entre ces cavit^s des deux 
c6t^ repr^senterait les restes des muscles de Fhypophyse, jadis fente branchiale. 

4* 
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Dohrn (^) a trony^ que les mnscles de la nageoire anale des T^l^ost^ns 
pToviennent de bonrgeons des protovert^bres, ce qui vient ä Fappnie de ses vnes 
pr^c^dentes [v. Bericht f. 1884 IV p 32]. Teile est anssi Forigme des mnscles des 
nageoires verticales des Cyclostomes. D. consid^re comme des rudiments de 
membrespelviens, chez ces derniers, denx plis cntan^s qoi embrassent TaDus. 
Le m. de la nageoire anale, d^crit par Schneider, serait le reprdsentant des mns- 
cles de ces mdiments. La ni^eoire verticale pr^anale de certains jennespois- 
sons, ne sanrait 6tre consid^r^e comme 6qniyalant anx antres nageoires impaires, 
car eile ne possMe Jamals de mnscles ni d*6banches des mnscles. 

Solger (^) critiqne Fopinion de Testut qne la disposition m^tam^riqne des mns- 
cles intercostanx se soit d6velopp6e ä la snite de la formation des cötes^ la m^ta- 
m^rie dn Systeme mnscnlaire ^tant certainement primitive. De m^me, il n'admet 
pas qne le stemo-cleido-mastoldien se soit s^par^ des mnscles obliqnes dn tronc, 
k la snite de la formation desmembres, car l'existencede cenx-ci est plns ancienne 
qne la diff^renciation des mnscles obliqnes. 

Smalian d^crit les mnscles des Ampbisbaenides; il a diss^qn^ Amphisb. 
ßiUginosay Anops Kingi, Blanus cinereus et Trogonophxs Wiegmanni. Les mnscles 
cntanös comprennent : lerectns abdom., dontnne partie profonde (r. abdom. in- 
temns} est en rapport avec les mm. intercostales ; le m. lineae lateralis; dans la 
r^gion candale, ces mnscles ne sont plns distincts des mnscles sqneletto-cntan^s. 
Parmi ces demiers, S. ^nnm^re : le m. costo-cntanens ventralis qne les Amphisb. 
ont en commnn avec les serpents (pent-6tre Thomologne des mm. scalares d'antres 
Sanriens) : le costo-cntanens lateralis qni se snbdivise en extemns et intemns ; 
les insertions cntan^es de ces denx gronpes de faisceanx sont ^loign^es Fnne de 
Fantre chez Am. %iAn., celles de la portion interne rapproch^es de Celles dn mnscle 
pr^c^dent; chez BL et TV., ces insertions sont port^es tontes denx vers le dos; 
chez TV. le costo-cntan. lat. ext. est partag^ k son tonr en denx gronpes de 
faisceanx; le m. vertebro-cutanens dorsalis, quimanqne chez les serpents, et dont 
Fattache vert^brale commnne avec le m. semispinalis indnit S. k le consid^rer 
comme nne portion diff^renci^e de ce demier ; le platysma myoides qni a, chez 
les 4 espöces, la disposition connne chez Fhomme (chez Bl. il y a anssi nn sphinc- 
ter colli) ; Je capiti-cntaneus dorsalis et Fileo-cntanens. — Les glandes pr^a- 
nales ont des protractenrs attach^s an mdiment de bassin et des r^tractenrs pro- 
venant dn conjonctif qni entonre Fintestin ; ces mnscles manqnent chez Tr, qni 
n'a pas de glandes prdanales. Comme mnscles longitndinanx dn dos, 8. 
d^orit les mm. semispinalis, spinalis, longissimns dorsi et intervertebrales : comme 
il n' y a pas d'apophyses ^pinenses, les mm. spinalis et long, dorsi s'attachent k 
nn tendon longitndinal median qni repr^sente la base des apophyses et les liga- 
ments interspinanx : les tendons dn semis pinalis s'ins^rentä ce m^me ligament. 
Les mnscles dorsanxdncon ont acqnis nn d^veloppement exceptionnel, en 
rapport avec la locomotion sonterraine ; S. les d^signe par des noms en qnelqne 
Sorte provisoires, savoir : splenins et complexns, qni sont en rapport k lenr origine 
avec les faisceanx dn semispinalis et s'ins^rent, le 1®' ä la cr^te dn cräne, le 2^ 
an bord post^rienr dn basi-occipital ; rectns occip. posticns. Mnscles lat^- 
ranx dn dos: intertransversarii ; sacrolnmbalis s. ileocostalis, qni n'a pas de 
rapports avec le mdiment dn bassin, et dont chaqne faiscean a Faspect d*nn m. 
penn6 dont les fibres s'attachent k nne aponevrose obliqne, partant d*nne articn- 
lation costale, et vont s'ins^rer k 3 cotes snccessives ; cervicalis (Ftfrbringer) , propre 
anx Amphisbaenides. Mnscles lat^ranx dn tronc: chez Am. et An. S. 
reconnatt dans le m. obliqnnsabdominis 3 conches distinctes, tandis qn'il n'en tronve 
qne 2 chez Bl. et TV. ; les mm. intercostales n^ont rien de special. Parmi 1^ 
mnscles de la mandibnle, le temporo-pterygoidens atteint nn d^veloppement 
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^nonne ; le masseter est peu döveloppö et s'attache ä l'angle post^ro-inf^rieur de 
Tos carr^; oe mnscle manque chez Bl. Muscles des extrdmit^s: S. trouve 
que le m. cervicalis et ce que Fflrbringer appelle obliq. abdom. ext. sublimis (por- 
tion interne du m. obl. abdom. ext. d'apr^s 8.) n'ont aucnn rapport avec le rudi- 
ment de la ceinture scapulaire ; le sternocleidomastoideus, en forme d'öventail, 
n*a qu'une attache tr^s limit^e k la ceintnre scapulaire et se rend surtout ä la peau ; 
le m. obliq. abdom. ext. profund, de Fttrbringer paralt ßtre Fextrömitö ant^rieure 
du rectus internus qui unit la ceinture scapulaire avec les premiöres cdtes ; une 
seule fois, chez Jm,, le m. levator scapularis partait de la 2® vert^bre cervicale ; 
chez d'autres exemplaires de la m6me esp^ce, ainsi que chez An,y Bl. et TV., il 
partait de la 1'® vertöbre; l'ischio-coccygeus de Fttrbringer est partag6 en deux 
muscles distincts, dont chacun part de plusieurs vert^bres et dont les insertions 
au bassin sont distinctes. Muscles h yp ax o n i q u e s : les retrahentes costarum 
n'ont rien de particulier ; le m. longus colli et capitis atteint un d^veloppement 
extraordinaire et regelt ses fibres des 26 premi^res vertöbres chez Am. et BL, de 
21 chez An. et de 33 chez 2r.; le rectus capitis ant. part des vert^bres 2 ä 4; 
S. appeUe longus atlantis un m. qui s' attache au c6t^ des öpines inf6rieures des 
vert^bres 2-7 (Am. et BL) ou 2-6 [An. et Tr.) et se rend aux apophyses trans- 
verses de Tatlas. Les muscles hypaxoniques de la queue comprennent des inter- 
spinaux ventraux, deux couches de muscles qui ont leur attache et leur Insertion 
aux cdt^s des apophyses ^pineuses inf^rieures et deux couches de muscles lat^raux. 
Muscles visc^raux: le m. transversus se continue enarri^re chez le (^ avec 
un m. transversus penis enveloppant les deux verges ; le sphincter cloacae est 
fortement dövelopp^. Le m. stemo-hyoideus se divise chez BL en deux muscles, 
superficialis et profundus; ce dernier seul se trouve chez Tr.. Les autres muscles 
de rhyolde et ceux du larynx n*o£[rent pas de diff^rences dans les 4 esp^ces exa- 
minies. — A la description des diflKrents muscles et groupes de muscles, 8. Joint 
des consid^rations sur leurs fonctions. 

Le travail de FOrbringer (^j sur les muscles des Oiseaux est d6jä par lui- 
m^me un r^sumö et se pr€te mal k 6tre abr^g^. L'auteur compare les muscles de 
Taile ä ceux de Textrdmit^ ant^rieure des Reptiles (surtout Sauriens) en tenant 
compte de Finnervation. Ces muscles offrent des expansions (»aberrations«) vers 
la membrane alaire qu'il propose de partager en propatagium et m^tapatagium. 
Ces aberrations peuvent appartenir mSme aux muscles de Tdpaule, tels que le Cu- 
cullaris et les Serrati. Nous renvoyons ä Foriginal pour ce qui regarde chaque 
muscle en particulier. La musculature alaire des Ratites offre des conditions plus 
reptiliennes et ne peut pas 6tre regard^e comme d^riv^e des dispositions que Ton 
trouve chez les Carinates : cependant bien des faits prouvent une rdduction et in- 
diquent des anc^tres qui devaient avoir les muscles du vol plus d^velopp^s et se 
rapprocher ainsi des Carinates. La musculature ne foumit aucun argument en 
faveur de Forigine polyphyl^tique des Oiseaux. La grande vari6t6 du Systeme 
des muscles de Falle doit avoir de Fimportance pour ^tablir la phylog^nie de ce 
Systeme ainsi que celle des divers groupes de la classe des Oiseaux. 

Beddard (^) d^crit le Systeme musculaire de Scopw. Comme chez les Hdrons, 
le m. pectoraUs n'est pas complötement double, le m. ambiens manque, ainsi que 
ie m. expansor secundariorum ; le m. flexor hallucis qui a un vinculum et un ten- 
don pour le 2® doigt et la forme ovale de Forigine du m. obturator int. rapprochent 
S. des Cigognes. 

Sidebotham ^num^re et d^crit les muscles de CMronectes variegatus^ d'apr^s 
an exemplaire alcoolique. n donne des diagrammes des os des membres, mou- 
tränt les insertions musculaires. 

Helm a ^tudi^, dans un grand nombre de formes, les muscles cutands des 
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Oiseanx. Les pterylia ne sont pas tons en rapport avee des musclea ontan^; 
eenx qoi en sont poonrns sont cenx qne Nitsch d^signe par les noms de : oSpinal- 
Aar, ünterflor, Schnlterflnr et Flflgelflor«. Les antres pterylia n*ont pas de 
mnscles si ce n'est qne les M. pubi-coceygeus et M. ischio-coccygens, qni n'ap- 
partiennent pas k la peau, menvent les plnmes timoni^res. La raison de Fabsence 
de mnscles dans certains pterylia serait, selon H., lenr faible d^veloppement, ou 
bien la facilitd avee laqnelle les oiseanx penvent les atteindre arec le bec, lorsqnlls 
nettoient lenr plnmage. Les mnscles cntan^s acqni^rent nn grand d^veloppement 
chez les oiseanx qni, comme les Gallinac^s, h^rissent sonvent lenrs plnmes ponr 
les nettoyer. Certains mnscles (snbcntanens colli et jForcnlo-cepbalicns) sont 
modifi^s par le d^veloppement dn g^sier qn'ils contribnent ä monvoir. Qnelqne- 
fois nn m^me pterylinm est mn par des mnscles diffdrents chez diff^rents oiseainx ; 
ainsi le pterylinm dorsal, dont les cdt^ sont mns par nne branche dn snbcntanens 
colli, chez les grimpenrs et les passereanx, re9oit, dans les antres ordres, Fin- 
sertion dn dermo-transversalis et qnelqnefois encore dn dermo-illacns. — Ponr !& 
nomenclatnre des mnscles, H. adopte en g^n^ral les noms propos^ par Wiede- 
mann et par Owen; il distingne les mnscles snivants : 1^ Constrictor colli Ow. com- 
posd de denx conches, dont la plns profbnde correspond an Snbcntanens colli Wied., 
2^ Triangnlaris jngnli Wled., 3* Dermo-transTcrsalis Ow., 4<* Snbcntanens thoracis 
Wied., 5* Dermo-spinalis Ow., 6<> Dermo-iliacns Ow., 7<> Tensor cntis brachialis 
posteriorismagnns=dermo-costalis Ow., 8^ Snbcntanens abdominis Wied., 9* Fron- 
talis Tiedemann, 10^ Occipitalis Tied., et les nonveanx mnscles : 11^ Pteronaens 
qni est tendn entre le paraptemm et Fhypoptemm; 12^ Dermo-fdrcnktris qni va 
de la fonrchette k la partie ant^rienre dn pterylinm dorsal; 13^ Fnrcnlo-cephaliens 
qni va de la fonrchette k Vhjoläe et adh^re k la pean dans son milien, 14^ Hnmero- 
spinalis et 15^ Oastro-lnmbalis. Snivant la Classification adopt^e dans le mannel 
de Clans, H. a tronv^: chez les Palmipödes les mnscles 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8^ 
11, 12; chez les £chassiers les 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 11, 13, 14; chez les 
Gallinacös, 1, 2, 3, 4, 6, 7, 8, 9, 11, 15; chez les Pigeons, 1, 4, 6, 7, 8, 9, 

10, 11, 13; chez les Pics, 1, 4, 7, 8, 11, 14; chez les Passereaux, 1, 4, 7, 8, 

11, 13 ; chez les Rapaces, 1, 3, 4, 6, 7, 8, 11, 13. — Palamedea a les 1, 2, 6, 
7,11. — Les mnscles qni s^ins^rent k chaqne plnme sont ordinairement an nombre 
de 4, qni partent de la gatne des plnmes les plns voisines. Rarement chaqne 
plnme re9oit 6 mnscles et cela n'a lien qne dans qnelqnes r^gions dn corps : snr 
le dos et le con des Pigeons, des Passereaux et de OaUw^ snr le devant de la 
poitrine et les cnisses de Palamedea, k divers antres endroits chez les PalmipMes. 
Les plnmes de dnvet sont presqne toiyonrs d^ponrvnes de mnscles propres ; H. n'en 
a tronvö que chez Cr ex pratensis et Palamedea ehavarta. 

Rüge a 6iuäi6 lesmnsclesdelaface de Varecia, Avahis (embryon), Lenmr 
(2 sp.), Lepilemur, PropithecuSj Tarsius^ Microcebus et Chiromys, Les mnscles, de 
la face des Prosimiens y compris tont le platysma sont innerv^s exclnsivement 
par le facial ; les nerfs cervicanx n'y prennent ancnne part. Ce fait donne k tont 
le Systeme nn caract^re d'nnit^ qni ressort ^galement des conditions de detail des 
mnscles. De mSme qne la disposition de ces mnscles est beanconp plns simple 
qne chez les Primates, le nerf facial a anssi nne marche beanconp moins compli- 
qn^e et ne forme pas nn plexns parotidien. La complication dans la distribntion 
du nerf facial est nne consdquence de la diff6renciation des mnscles et de la dis- 
location de ceux-ci. Des mnscles enti^rement distincts, chez nn animal, penvent 
€tre Continus entre enx chez nn antre, par des faisceanx aberrants; cependant 
cette continnit^ n'est pas tonjonrs la trace d*nn 6tat primitif : eile pent anssi ^tre 
secondaire et, dans ces cas, Tanatomie compar^e des mnscles et F^tude de Tin- 
nervation se compl^tent mntnellement. Un mnscle primitivement continn pent 
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^tre parta^ trsnaversaleiiieiit, lor8qa'!me partie intermödiaire appnyant snr une 
pi^ du sqmelette 7 triHiye nn point d'attaebe» oa lorsqae, par d'antres raisons, 
ine partie du miscl« ae transforme en apon^vroBe. Lorsque des faisoeaux moaeii- 
laires primitivement eontiniiB et paraU^es sont devenns ind^peiidaiitSy en raison 
des fonctiios diff^rentes qme leur imposent lenrs points d'atta(äie, ees muscles peu- 
vent cesser d'^tre paraU^les, changer leurs points d'attache et se superposer Tun 
k Fautre en formant des eouehea distinctes. R. appnie ees consid^rationa par 
de nombreux exemples. B. eonstate aussi des oaa de rMuotion de faisceaux mus- 
cnUdres. £tant admis que les muscles de la face appartiennent tous au domaine 
du nerf £acial> B. se demande s*il n*a paa existd plus anciennement une muscu- 
lature cutan^e de la face d^pendant d'autres nerfs ; cela n'est pas improbable et 
un muscle qui, chez les Prosimiens, va de la mandibule ä la conque de Toreille et 
qui est travers^ par le rameau auriculo-temporal du trijumeau en est peut-6tre un 
repr^sentant : chez Lemur meUmoc§phahiu, ce muscle est continu avec le masseter. 
D y aurait aussi k expMquer dans ce sens le m. stylo-auriculaire que Ton trouve 
quelquefois chez Thomme et qui est probablement innerv^ par le n. glosso-pharyn- 
gien. — Tout Tensemble des muscles de la face est d^riv6 d'un petit nombre de 
muscles appartenant primitivement au cou : ees musoles peuvent se r^duire k deux : 
Tun superficiely leplatysma, Tautre plus profond que B. nomme sphincter 
colli ; ees deux muscles sont d^ii distincts entre eux ehez les Marsupiaux. Le 
Platysma des Prosimiens a une ötendue diflKrente dans les genres examin^s: il 
atteint sur le dos les premi^res rert^bres cervicales et le ligament nnchal; en 
avant, il est toujours s^parö de celui de Tantre cot6 sur la ligne m^iane. Les 
muscles de la face d^riv^s du platysma peuvent toe r^partis en 4 groupes: 
P M. auriculo-occipitalis ; ce muscle, indivis chez Tembryon SAvakis^ se diffiS- 
rencie ailleurs en auric.-occip. et auricularis posterior. Les 3 autres groupes 
sont en rapport plus ou moins direct avec des faisceaux du platysma se rendant de 
Toreille aux l^vres, savoir : 2^ Muscles de Toreille qui d6rivent du platysma et 
sp^ialement du m. aurieulo-labialis inferior: chez les Prosimiens, ce Systeme est 
repr^sent^ par un m. trago-antitragicus. 3^ M. mentalis. 4^ C'est le groupe le 
plus important, qui d^rive des auriculo-labiaHs snp. et inf. Chez beauooup de 
Prosimiens, les mm. orbicularis oculi, levator labil alaeque nasi et auriculo-la- 
bialis sup. forment une plaque musculaire continue (subcutaneus faciei) . De ce 
groupe ddrivent encore les mm. auricularis superior et orbito-auricularis. De Tor- 
bicularis oculi d^rive le levator labil alaeque nasi. Une Insertion frontale de 
rorbito-auricul. repr^sente le m. frontalis. Les Prosimiens n'ont pas de galea 
aponeurotica ; cette aponävrose provient de la transformation d^nne partie des mm. 
occipito-auric. et fronto-orbito-auric. qui perdent ainsi leurs rapports avec Toreille. 
Les mm. frontalis et occipitalis ont ainsi une origine enti^rement diff^rente et ne 
sont pas des portions secondairement s^par^es d'un m^me muscle. — Le m. sphinc- 
ter colli forme au dessous du platysma une couche de fibres, qui s'ötend trans- 
versalement d'un cdt^ du cou k Fautre et s'avance lat^ralement sur les jenes, pour 
entrer en rapport avec des muscles de la face qu'on doit consid^rer comme ses 
d^riv^s. Des fibres du sph. colli, qui s'avancent jusqu'ä la paupi^re inf^rieure, 
forment un m. depressor tarsi. Un groupe de muscles appartenant au m^me 
syst^e forme rorbicularis oris et le caninns, souvent intimement unis entre eux. 
Le m. eaninus se trouve en rapport avec deux autres muscles: le m. maxillo-la- 
bialis, qui part du maxillaire pour s'entrelacer k son Insertion k la l^vre avec le 
levator labil alaeque nasi, et le m. buccinator : au m€me groupe se rattache un 
m. nasalia (d^presseur du nez] . Pour la description des dispositions particuli^res 
k chaque esp^ce voir l'original. 

Mc Mlirrich (^] s'occupe des muscles du cr&ne d!Amia en rapport avec leur 
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innervatioii (nomenclatore du sqaelette d'aprös Bridge). Le trijnmeau innerre 
Taddactor mandib. compoB^ de denx conches et un systöme compliqu^ de mnscles 
qne raateor appelle levator arona palatini, et dont il compare les faisceaiix k diff6- 
rents mnscles d'autres poissons. Une partie de ces faisceaux reprdsente le pro- 
tractor hyomandibularis de l'Estnrgeoii et le levator max. snp. des S^laciens. üne 
autre portion ^qniyant anx mm. lev. arc. palat. et dilatator opercnli des T^^o- 
st^ens. Le facial innerve un adductor hyomandibularis (dont une partie se diffi6- 
rencie chez les Tdlöost^ens pour former Tadduct. opercnli) et rhyohyoidens. L'in- 
termandibulaire et le geniohyoideus appartiennent probablement an gronpe du 
trijnmeau; le second recevrait des fibres des denx nerfs. Les mm. interarcuales 
ventrales sont innervös par le glosso-pharyngien et les branches du vague; ce- 
pendant celui du 5® arc, qui est insörö en avant an basibranchial 3, est innerv^ 
par la brauche du vague appartenant au 3^ arc; les antres mnscles des arcs 
branchiaux ressemblent k ceux des poissons osseux. Le 1®' nerf spinal se rend 
aux mnscles suivants : hyopectoralis, branchio-mandibnlaris et pharyngo-clavicn- 
lares. Le m. branchio-mandibularis n'a pas d'öquivalent chez les poissons osseux, 
niais il paratt correspondre an m. maxillo-hyoideus des Urod^les, qui n'a rien de 
commun avec le genio-hyoideus des poissons. Les mm. petro-vertebrales des 
Anoures sont döriv6s de mnscles du corps. 

D'aprös Froriep, la musculature de la langue appartient, par son origine, aa 
Systeme des mnscles de rextrömitö antörieure. 

Peli P) döcrit le muscle hyo-öpiglottique chez les mammiföres domesti- 
ques. U croit que Fatrophie de ce muscle dans le genre Bquus est en rapport avec 
le döveloppement considörable du volle palatal qui Temp^che de fonctionner. 

Anderson d^crit, chez Thomme, des mm. medio-scapularis, stemo-scapularis, 
costo-scapnlaris et supraclavicularis proprius (le 2® et le 4® innervös par Fhypo- 
glosse). Ces mnscles appartiennent au systtoe de Fomo-hyolde et stemo-hyolde, 
c'est k dire k la couche oblique interne de Humphry : le ligament supraclavicnlaire 
auquel s'attachent le stemo-clöido-mastoTdien et le trapöze appartient k la couche 
oblique externe de Humphry, tandis que les ligaments superficiels se rapportent 
au pannicnlus camosus. / 

Garman döcrit, le long du ventre de Chlamydoselachus^ denx plis longitndinaux 
dans lesquels se trouvent des mnscles. II regarde ceux-ci comme reprösentant 
les recti abdominales des antres vertöbrös. 

Shepherd appuie Topinion de D. J. Cunningham [v. Bericht f. 1884 IV p 61] 
qui rapporte le m. sternalis an gronpe des mnscles pectoranx. 

Tschaussow nie Texistence des mm. compressor urethrae (Wilsonii), trans- 
versus urethrae et transversus vaginae chez la femme. 

Turner (^) donne une description avec figures des mnscles desmembrestho- 
raciquesde Mesoplodon] ces mnscles sont plus döveloppös que dans la plnpart 
des antres Cötacös, ce qui paratt etre en rapport avec Tossification plus compl^te 
du sqnelette de la main. Cette description s'ötend aussi aux vaisseaux et aux 
nerfs principaux de Textrömitö. Pour les mnscles des membres de Megc^tera v. 
Struther8(S2). 

Sutton (^) continne ses recherches sur la morphologie des ligaments. Nombre 
des ligaments reprösentent des mnscles ou portions de mnscles : ainsi les ligaments 
du coccyx chez Thomme ; les lig. entre les apophyses des vert^bres cervicales des 
Cötacös; le lig. occipito-atlanticum laterale (qui reprösente un m. intertrans- 
versus) . Le m. epitrochleo-anconeus est reprösentö chez Thomme par un pont 
fibreux, qui passe par dessus le n. ulnaris. Les trois conches deraponenrosis 
lumbaris ont des origines difförentes; la couche superficielle reprösente la con- 
tinuation du m. latissimus dorsi ; la couche moyenne, qui part de Textrömitö des 
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apophyses des vert^bres lombaires, repr^sente les mm. levatores costarom ; enfin 
la couohe profonde est la continnation du m. transversus abdominis. Ce demier 
mnscle, ainsi que le diaphragme, sont, chez les Mammiföres, les repr^sentants d'un 
Systeme de mnscles, plus ^tendu en avant chez les Reptiles, et auqnel appartien- 
nent anssi les mm. subcostales. Dans la IIP partie, S. s*occnpe de rarticnla- 
tion da genou: chez le foetus hnmain et chez diff^rents animanx, il y a, soos 
la rotnle, nne bonrse muqneuse distincte de la capsule synoviale, avec laquelle 
eile communiqne chez le cheval, et se confond plns tard chez Thomme, laissant 
comme r^sidu de la doison les ligg. mncosom et alaria : le grand cul de sac de 
Tarticalation doit son origine ä nne bourse mnquease situ6e entre le m. quadri- 
ceps et le fömur : les ligaments articulaires sont mis en rapport avec les tendons 
suivants: lig. laterale int. — tendon de m. addnctor magnns; lig. laterale ext. 
— tendon de m. peroneus longus ; lig. craciale post. — m. tibialis post. ; lig. 
cmciale ant. — origine incertaine; fibro-cartilage int. — tendon de m. semi- 
membranosus ; fibro-cart. ext. — tendon de m. popliteus. Dans la IV® partie, 
Fantenr tronve que, chez Iguana, Hatteria, Trachydoaaiurus, Monitor ^ Phrynosoma, 
Chamadeoj le fibro-cartilage ext. est en rapport avec un tendon qui se d^tache du 
m. femoro-caudalis et qui est repr^sent^ chez Menobranchus par un muscle distinct. 
Chez AUigator le tendon ne slns^re pas au cartilage interarticulaire, mais il 
s'attache au chef externe du m. gastrocnemius. Chez Iguana, le m. popliteus 
n*a pas de rapport avec le fibro-cart. ext.; chez cet animal, outre le m. send- 
membr., d'autres muscles entrent en rapport avec le fibro-cart. int. ; Tauteur con- 
firme pour les Mammif^res ses conclusions ci-dessus, quant au fibro-cart. interne, 
tandis qu'il ne se prononce pas sur Torigine du fibro-cart. ext. Les modifica- 
tions des muscles qui ont amen6 leur ^tat actuel chez les vert^br^s sup^rieurs 
doivent 6tre mises en rapport avec le passage de la vie aquatique k la vie 
terrestre; les membres, d'abord droits et raides, ont du se plier et acqu^rir une 
plus grande mobilitö ; les muscles qui, partant du tronc, s'^tendaient ä Textr^mit^ 
des membres ont du se partager en segment proximal et distal, puls en couches et 
en faisceaux, dont chacun a pu modifier ses insertions [v. aussi Bericht f. 1884 IV 
p 59]. — 8. soccupe encore du lig. gleno-humerale et donne une liste des 
Mammiföres, chez lesquels 11 Ta observ^ et de ceux oü 11 manque ; ainsi qu^une 
liste de ceux qui n'ont pas de lig. teres femoris; il arrive aux conclusions 
suivantes : lorsque le lig. gleno-humerale existe, il y a anssi un lig. teres ; lorsque 
le lig. teres manque, le lig. gleno-humerale manque au8si|: lorsque le lig. gleno- 
hum. est bien dövelopp^, le lig. teres est tr^s robuste; k Fappui de la thöse que le 
lig. gleno-hum. repr^sente le tendon du m. subclavius, S. cite les faits suivants : 
chez les Amphibiens, lorsqu'il y a un äquivalent bien d^veloppö ;du m. subclavius 
(epicoraco-humeralis Mivart), il n'y a pas de lig. gleno-hum. Les oiseaux, chez 
lesquels le m. subclav. (levator humeri) atteint son plus haut d^veloppement, n'ont 
pas de lig. gleno-hum. Chez les Mammif^res, oü le m. subclav. est tr^s constant, 
le lig. gleno-hum. existe ordinairement libre ou adh^rent ä la capsule et plac^ 
entre celle-ci et la capsule synoviale. — Chez la plupart des Oiseaux, le tendon 
dum. bicepscruris passe dans une anse tendineuse; chez Rhea, Dromaeus, 
Rhamphastos etc., la brauche interne de cette anse est faite par le chef externe du 
gastrocnemius, et sa brauche externe par un fort tendon qui est repr6sent^ par le 
m. peroneus primus de Mivart chez Iguana\ entre ce muscle et le gastro- 
cnemius, passe le tendon du m. ilio-peronealis qui repr^sente le biceps des Oiseaux. 
Chez Dasyprocta, le biceps forme avec le tensor fasciae latae et le glutaeus maximus 
une masse mnsculaire s'^tendant jusqu'ä Tarticulation du pied : chez Bhinoceros 
un fort tendon s'^tend tont aussi loin et est repr^sent^ chez Phomme par une ex- 
pansion tendineuse: ces formations sont les Äquivalents du m. peroneus primus 
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SUguana. — LeB denx ligaments annulaires de rartienlatioD dn pied out, 
Selon S., une signification tr^s diff^rente : k lig. ammlaire snp. ne serait qu'nn 
simple ^paississement du tigsa fibrenx : le lig. ammlaire Inf. est reinr^ent^ ckez 
les Oiseanx par an appendice ossenx partant de Pextr^mit^ distale du tibia. La com- 
paraison avec les Reptiles montre qn'il repr^sente nne attache du flexor long, di- 
gitornm k la face dorsale des m^tatarsiens 2 et 3 (Iguana). — S. d^crit, chez 
Struihioy Rhea et Dramaeus, an fibro-eartilage interarticolaire, dans la partie 
post^rieore de Farticalation m^diotarsale. — D'aatres ligaments repr^sentent 
des organes antres qae des mascles. Dans le carpe de Tbomme an ligament qni 
va de Tangle da scapbolde an grand os serait Tbomologae da central. De m^e 
des doigts radimentaires chez les oiseaox penvent €tre reprösent^ par des liga- 
ments. — 8. s'est occap^ sp^ialement des ligaments de la colonne vert6- 
brale: oatre les interspinaax, les intertransversaox etc. qai sont d6riyds de 
mascles, il y a des ligaments de tont aatre origine. Les ligaments jaones seraient 
les homologaes des plaqaes intemearales de la colonne vert^brale des S^laciens. 
Le ligament commun post^rieor des corps vert^braox serait form^ par Tensemble 
de faisceaox fibreox, anissant entre eax les ligg. conjag. costamm. Enfin S. a 
^tadi^ le d^veloppement da lig. comman ant^riear : chez les Batraciens il se forme 
ä la place occnp^e par le cordon soas-chordal (sabnotochordal rod). 

Cunningham a troav^, dans Fint^rienr da ligament saspensenr da boolet, des 
restes da m. flexor brevis medii chez le cheval ; da m6me mascle ainsi qae da flex. 
brev. annnlaris chez le boeaf. Ces restes mascalaires ont encore lenr stmctore 
normale chez Tembryon, tandis qae chez Tadalte ils sont plns oa moins d6g6n6r63 ' 
et remplac^s par da tissa adipeax. 

D'apr^ Solger P), la ligne de Douglas qui limite inf^rieurement Tapon^vrose 
interne du m. rectus abdominis n'est pas d^termin^e par la positlon de la vessie, 
ni par les vaisseaux 6pigastriques. L'apon^vrose est d^velopp^e lä oü eile corre- 
spond aux parties des mm. obliq. int. et transv. abdom. qui s^attachent au sque- 
lette, et manque en rapport avec les parties de ces m^mes musdes qui s'attachent 
au ligament de Poupait. L'apon^vrose sert ä renforcer les portions des mascles 
abdominaux qui travaillent le plus. 

Fiirbringer (^) a trouv^ que la cavitö articulaire de T^paule des Oiseaux 
carinates, formte par Tomoplate et le coracoYde, est rev^tue d'un tissu plus fibreux 
que cartilagineux, rappelant par sa structure les m^nisques interarticulaires. Les 
cellules cartilagineuses sont plus abondantes dans le rev^tement de la t^te de Fhu- 
m^rus. Les tendons du m. supracoracoideus (pectoralis II et subclavius Aucto- 
rum) et du m. deltoides minor sont en partie ou en totalit^ compris dans la cap- 
sule articulaire. Chez les Ratites, Ton trouve des conditions analogues, mais avec 
des traces manifestes de r^duction qui fönt supposer des anc^tres se rapprochant 
des Carinates: la Symphyse coraco-scapulaire devient une Synostose. Chez les 
Reptiles, T^l^ment cartilagineux pr^domine sur T^l^ment fibreux, dans le revdte- 
ment de Tarticulation de T^paule. — La disposition compliqu^e de Tarticulation 
du coude des Carinates seretrouve dans sespoints essentiels quoique k unmoindre 
degr^ de d^veloppement chez les Reptiles (Sauriens, Hatteria, Crocodiliens) et 
est m6me Idg^rement indiqu^e chez les Amphibiens. Le mdcanisme en question 
^tait bien d^velopp6 chez Archaeopteryx, II est r6duit chez les Ratites. 

Pour les muscles et ligaments de Toeil humain v. Lockwood (^) , pour le m. 
ambiens de Rhea v. Gadow, pour les muscles des coucous BeddanI (^); pour le 
m. extensor indicis des Mammif^res v. Gmber (^), pour les anomaliee mnscolaires 
chez rhomme Gruber (0 et Lachi (^) . 

G. Fritsch (^) confirme Texistence des organes d^rits par Erdl chez Gywnarehm; 
dans sespr^parations, les 8 organes se continuent ensemble tr^s loin dans la queue. 
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II n'y a pas de gatne flbreose distincte du tissa conjonctif intermoBealaire. Les 
organes sont partag^s en segmests m^tam^riqaes; oependant lenr distribntion est 
parfois iir^gili^re en rapport arec des anomalies de la distribntion des vaisseanx, 
qni altörent anssi la r^larit^ de la colonne vert^brale. Ohaqne segment de 
Torgane est attach^ k la gatne par son milienj ses denx bouts restant libres; la 
cavit^ centrale d^crite par Erdl n'existe pas. La stmcture microscopiqne montre 
nne masse de tissn conjonctif rempli d*nn lacis inextricable de vaisseanx sangnins; 
11 est dontenx 8*il existe d*antres tnbes qne les vaisseanx; ä lenrs extr^mit^s, les 
Segments ofllrent des papilles vascnlaires. De nombreuses fibres nerveuses p^- 
n^trent dans Torgane. Ü^tat de conservation des pi^ces ne permettait pas nne 
^tnde plns compl^te. IL est apr^s cela fort dontenx qne les organes de Oynmarchua 
aient ancnn rapport avec des organes ^lectriqnes. 

Ponr les organes ^lectriqnes de Malopterurus v. 6. Fritsoh (^) . 

O. Systeme nervenz. 
a. Histologie. 

Le tissn de sontien du cervean, la glia, ne renferme, Selon Gierke, ni 
grannies ni noyanx libres ; les antenrs ont 6i6 indnits ä admettre de pareils ^1^- 
ments par Fexamen de pr^parations imparfaites. Le tissn de sontien dn cervean, 
d^rivant de Tectoderme, ne sanrait 6tre olass^ parmi les tissns conjonctifs. IL est 
constitn^ par nne snbstance fondamentale et par des ^l^ments cellnlaires ; la pre- 
mi^re est homogene et de consistance molle mais solide ; son mode de formation 
est inconnn. Les ceUnles proviennent d'^l^ments embrjonnaires pareils ä cenx 
qni deviennentcellnlesnervenses. Cenx qni revötent lescavit^s des centres nervenx 
prennent le caract^re d'^pith^linm vibratile, mais sont nnis par les prolongements 
de lenr extr^mit^ profonde avec les antres ^i^ments de la glia. Cenx-ci sont de 
forme tr^s diverse, tonjonrs mnnis de prolongements plns on moins nombrenx et 
ramifi^s, s*anastomosant entre enx ponr former des r^seanx tr^s serr^s, antonr des 
cellnles et fibres nervenses et des vaisseanx sangnins. G. distingne denx types de 
cellules de la glia : les nnes ont nn gi'os noyan entonr6 d'nn corps cellnlaire pen 
apparent, d'oü partent des prolongements tr^s minces ; les antres ont nn corps 
cellnlaire volnminenx avec des prolongements sonvent ^pais, lenr noyan est petit 
et sonvent pen apparent on nnl. L'atrophie dn noyan est le r^snltat d'nne m^ta- 
morphose com^e, qni atteint d'abord les prolongements et lenr donne ä nn degr^ 
diff^rent nne certaine ^lasticit^, ainsi qne la f^cnlt6 de r^sister ä Faction de la 
pepsine et de la trypsine. Ces denx formes fondamentales de cellnles sont reli^es 
entre elles par de nombrenses formes interm^diaires ; Tintensit^ de la k^ratinisa- 
tion est en rapport avec Tage de Tanimal. Les 6l^ments de la glia forment nne 
enveloppe continne, qni revöt la surface des centres nervenx et qni est reli^e au 
rev^tement des cavitös par le röseau des cellnles; chez les S^aciens, il y a des 
fibres radiaires qni, partant des ventricnles, atteignent Tenveloppe externe. Le 
r^sean de la glia ofire des dispositions particuli^res dans la snbstance blanche et 
grise, ainsi qne dans les rapports avec les divers ^l^ments nervenx et les diverses 
r^gions des centres. Les vaisseanx lymphatiqnes des centres nervenx sont 
de simples cananx crens^s dans la snbstance fondamentale, en rapport avec les 
fibres de la glia : ils se versent dans les espaces p^rivascnlaires, on bien d^n- 
cbent ä la snrface dn cervean dans nn espace lympbatiqne snperficiel, sitn^ sons 
la pie m^re, c*est ä dire entre Fenveloppe de glia qni reconvre les centres nervenx 
et nne membrane endotheliale, qni constitne, seien G., la conche la plns profonde 
de La pie m^re : la glia est reli^e k cette membrane endoth^ale par de nombrenx 
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prolongements. Le tissu conjonctif fibrillaire pön^tre en trös petite quan- 
iit6 dans les centres nerveux avec les vaisseaux sanguins, mais ne se mSle pas 
avec la glia. Ces denx tissus ne se comp^n^trent d'nne mani^re plus intime que 
dans quelques points, tels que le raphe de la moelle allong^e et Fala cinerea du 
4® ventricule. L'obex et le ponticulus sont faits exclusivement de glia et n'ont 
pas d'616ments nerveux. L'ala cinerea n'a aucun rapport avec le n. vague et ne 
contient que tr^s peu de cellules nerveuses excessivement d^licates. Entre Tala 
cinerea et la clava, se trouve de chaque cdt^ un espace triangulaire oü confluent 
les lacunes lymphatiques de la moelle 6pinl^re et du bnlbe. G. a trouv^ des cellu- 
les nerveuses nombreuses et tr^s d^licates dans lasubstance g^latineusede 
Rolando et Signale encore diverses particularit^s de la structure des centres ner- 
veux etsurtout de F^corce c^r^brale et des lobes olfactifs, qui ne se pr^- 
tent pas ä ^tre r^sum^es. £n g^n^ral, le r^seau de la glia est d^autant plus robuste 
que les ^l^ments nerveux sont moins nombreux et d^licats. Cette r^gle subsiste, 
soit que Ton compare entre eux les divers organes du Systeme nerveux central, 
seit que Ton compare le cerveau de deux animaux, cbez lesquels cet organe a 
atteint un degr^ plus ou moins ^levö de perfectionnement. 6. s'est occup^ sur- 
tout des Mammifibres. 

Flesch Pj met en rapport avec des diff^rences de fonction Texistence de deux 
sortes de cellules ganglionnaires dans lesganglions spinaux: 11 nie que ces 
diff^rences puissent ^tre dues k des alt^rations cadavdriques. 

D*apr^s Kölliker [^j; les nerfs apparaissent dans la queue deslarves deBatraciens, 
d'abord en petit nombre et sous la forme de cylindraxes nus et d^une t6nuitd ex- 
treme. Plus tard, ä la place d'un cylindraxe, on en voit plusieurs, formant un 
faisceau compacte, unis entre eux par une substance protoplasmatique. Ces cylin- 
draxes doivent ^tre consid^r^s comme des prolongements des cellules nerveuses. 
Les cellules migrantes du m^soderme constituent autour du faisceau une gafne qui 
devient la gatne de Schwann. Un faisceau de fibrilles donne naissance k plusieurs 
fibres k moelle. Les noyaux de la gatne de Schwann se multipUent par scission 
indirecte. La my^line est formte par le propre protoplasma des cylindraxes et 
non pas par les cellules de la gaine de Schwann. Daos les fibres nerveuses k tous 
les degr^s de d^veloppement, le cylindraxe est une formation solide continue. E. 
rejette les vues de Kupffer [v. Bericht f. 1884 IV p 65] ; il consid^re comme arti- 
ficielles les Images qui indiquent une division transversale du cylindraxe ; celui-ci 
na pas de noyaux propres; les Segments de Schmidt-Lantermann et le r6seaucom^ 
de la moelle sont dgalement dus k des alt^rations. E. se prononce contre les vues 
de Hensen et admet que la connexion des cylindraxes avec les ^Idments terminaux 
est secondaire. Pour l'histologie des fibres nerveuses v. Boveri. 

Trinchese (^ ^ ^, ^) s'occupe des terminaisons nerveuses motricesdes 
Vert^br^s. — Le cylindraxe pön^tre dans le sarcolemme et se ramifie de difförentes 
mani^res dans les diverses classes. Ses terminaisons sont en rapport avec des grains 
fortement colorös par Tor que T. appelle neurocoques (neurococchi) . T. appelle 
neuroconies (poussiere nerveuse) de tr^s petits neurocoques qui se trouvent asso- 
ci^s k un fin r^seau de fibres nerveuses, dans certaines terminaisons musculaires de 
la grenouille. La substance granuleuse qui entoure les fibres nerveuses hypolem- 
males d^rive du protoplasme qui appartient aux noyaux propres des fibres muscu- 
laires [nous donnerons un r^sum^ plus etendu lorsque le memoire complet sera 
publik]. Dans un travail ult^rieur, Trinchese (^) montre que les neurocoques 
d^rivent des mtoes dl^ments embryonnaires que les fibres musculaires, et s^unis- 
sent secondairement aux fibrilles nerveuses. 

Sihler soutient que les fibres nerveuses des muscles de la grenouille sont plac^es 
enti^rement en dehors du sarcolemme et ne traversent pas cette membrane. Ses 
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pr^parations ont ^t^ obtennes par la coloration au carmin (m^thode de Beale 
modifiöe) . 

b. Äxe ciribro-spinal. 

Rohon a tronv^ qne, chez Tembryon de la truite, les premi^res cellnles 
ganglionnaires de la moelle apparaissent en s^rie simple de chaqne cdt^, 
dans le voisinage des racines post^rieures ; elles sont en rapport avec ces racines 
anssi bien Celles du mäme cöt^ qne Celles du cot^ opposd. R. appelle ces cel- 
lules »cellules de Reissnerff. Chez Fadul te, on trouve une sdrie de cellules mul- 
tipolaires situ^e d'une mani^re analogue. 

G. Fritsch (^} atrouv^ la moelle dpini^re de Gymnarchus constitu^e presque 
enti^rement de substance blanche comme chez Mormyrus, 

6. Fritsch (^) a trouv^ chez Lophius, en arriöre du calamus scriptorius, un 
gronpe dorsal de cellules ganglionnaires colossales (0.13-0.25 mmj, dontla sub- 
stance contient des vacuoles, dans lesquelles Ton voit p^n^trer des vaisseauz ca- 
pillaires ; lenrs prolongements cylindraxiles constituent de grosses fibres sans my- 
^line, se rendant aux racines du trijumeau et du vague. Ces fibres se ramifient 
dans les ganglions et leurs terminaisons (probablement dans des organes sensitifs 
cutan^sj sont inconnues. F. appelle ce groupe de cellules nerveuses »lobus nervi 
lateralis«. II insiste sur la ressemblance de forme et de position de ces ^l^menta 
avec les deux cellules colossales de Malopterurus ; il pense qne les organes ^lec- 
triques de ce poisson d^rivent d'organes glandnlaires de la peau. Par leur mode 
d'origine qui part des prolongements protoplasmatiques et leur parcours non in- 
terrompu par des ganglions, les fibres nerveuses ^lectriques de M. diff^rent des 
grosses fibres de X. Le grand d^veloppement du cervelet de M. a probablement 
des rapports avec Texistence des organes ^lectriques. 

Schmidt a ^tudi^, sur des pi^ces durcies par Talcool^ la strnctnre de la moelle 
^pini^re des Amphibiens. L^öpith^lium du canal central n'a pas de cils, mais il y 
a ä sa surface une membrane cuticulaire ; 8. ne trouve pas la commissure annulaire 
de Stilling, ä moins qu'elle ne seit identique ä cette membrane cuticulaire. Les 
cellules de F^pith^lium sont, selonS., an moins en partie de nature nerveuse; il a 
suivi leurs prolongements dans les faisceaux lat^raux de la substance grise. Les 
noyaux des cellules Epitheliales et ceux des petites cellules (grains) de la substance 
grise sont plus grands chez les UrodMes qne chez les Anoures ; les PElobatides 
prennent, en cela, et en g^n^ral dans la structure de la moelle, une position in- 
term^diaire. II n'y a pas d'anastomoses entre les cellules nerveuses; Taction de 
Tacide chromique peut produire Fapparence de pareilles connexions. La substance 
grise a g^n^ralement sur la section la forme d*un croissant ä convexitE dorsale ; 
les comes contiennent les grandes cellules ganglionnaires ; la partie de substance 
grise qui correspond aux comes post^rieures ne contient pas de cellules ganglion- 
naires ; les grains sont beaucoup plus petits et nombreux chez les Anoures ; S. con- 
teste leur nature nerveuse. Dans la substance grise, TAuteur reconnatt 5 faisceaux 
de fibres : faisceau ventral allant du canal an sillon ant^rieur, commissures crois^es 
et faisceaux lat^raux unissant le canal central au groupe des cellules nerveuses. 
S. n'a pas pu constater le passage direct de prolongements dans les racines des 
nerfs: il pense que les prolongements des cellules se rendent d'abord au Systeme 
des fibres longitudinales, d'oü ils ddvient ensuite, pour se rendre aux racines. 
Chez les Urod^les, la substance blanche comprend une paire de fibres de Mauthner. 
Quant au döveloppement, 8. a trouvö que, chez les jeunes larves de Triton et 
Rana, jouissant d^jä d'une motilitE parfaite, les Elements cellulaires de la moelle 
sont encore semblables entre eux, et la substance blanche est pen abondante : plus 
tard, ces Elements se diff^rencient ; une partie se dissolvent en donnant origine 
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k la masse fondamentale de la substance grise et, k an certain Stade dn Iritonj on 
en voit eDcore les r^sidus boos forme de sph^rnles refringentes ; enfin la aabstance 
blanche angmente de volnme et les cellnles ganglionnaires se diff^rencient des 
grains. Chez les Urodöles en g^n^ral, on pent dire qne les parties post^rienres 
pr^sentent nne strneture rappelant une condition de d^veloppement moins avan- 
c^e. De m^me la strnctnre de la moelle des Urod^les correspond k celle des larves 
d'Anoures. Chez des larves de Salamandraj S. a trouv^ lesganglions spi- 
naux en continnit^ avec la moelle; 11 cite nne Observation in^dlte semblable de 
Fraisse sur les ganglions spinanx de Proteus. 

D'apr^s Flesch \?, ^] , la moelle ^pini^re des MammifbreS; suspendne dans an 
liquide ayant k peu pr6s son poids sp^cifiqae) prend des courbures correspondant 
ä Celles du canal vert^bral. 

D'apr^s Marsh, Ton poorrait formaler nne loi da d^veloppement pro- 
gressifda cerveaa dans les ages g^ologiqnes. Cette loi, qai est ^videate poar 
les Mammifbres , depais T^oc^ne jusqa'ä T^poqae actaelle et conceme surtout les 
h^misph^res c^r^braox, s'appliqae aassi aax Reptiles et aax Oiseaax, k partir des 
temps Gr^tac^s et Jarassiqaes. 

Cope (^) remarqae le contraste entre le d^veloppement c^r^bral des L^mariens 
de r^ocene et la petitesse da cerveaa des Ongal6s et Carnivores de la m^me ^poqae. 

Tandis qae g^n^ralement le d6veloppement da cerveaa k travers les ages 
g^ologiqaes est progressif chez les Mammif^res, Cope (^) pense qae les Ambly- 
podes fönt exception k cette r^gle, le cerveaa des Dinocerata et Pantodonta 6tant 
bien moins volamineax iqae chez la forme ancestrale Pantolamhda, 

D'apr^s Garman, le cerveaa de Chlamydoselachus ressemble beaacoap k celai 
des Notidanides. 

Guldberg (M a ^tadi^ le cerveaa de Balaenoptera musculus, B. Sibhaldü (foetas 
de 4.97 m), Megaptera hoopa (foetas de 18 poaces), les h^misph^res c6r^braax de 
Balaenoptera borealis et diff^rentes pi^ces des Balaenopt^rides. Poar comparaison, 
il a examin6 des Odontoc^tes, sartoat Fhocaena communis. La moelle 6pini6re 
atteint, chez les Odontocfetes, la 9-10® vert^bre lombaire; chez deax embryons de 
Balaenoptera, eile se terminait ä la 4® lombaire. Chez ces foetas 11 y avait une in- 
tnmescentia lambaris distincte, tandis qae chez lesC^tac^s adaltes eile man- 
qaerait, seien Rapp et Owen ; G. ne Ta pas troavöe chez Phocaena adalte, eile ötait 
mieax marqa^e chez le petit embryon de Megaptera qae chez les embryons plas grands 
d'aatres esp^ces. La fissara long, poster. de la moeUe, qai existe chez les embryons, 
n'est pas reconnaissable chez les Mystacoc^tes adaltes; il en est da m6me da sep- 
tam posticam et da canal central. 6. pense qae les deax fissarae longitadinales 
ont ane origine tr^s diff^rente. La substance grise de la moelle est sartoat formte 
par les comes ant^rieares. Le canal m^dallaire n'est pas rempli par la moelle : 
an tissa adipeax se trouve entre la dara et le pörioste ; il y a aassi an plexas 
artöriel tr^s riebe. Ladarem^re c^r^brale est ^galement s^par^e da pörioste da 
cräne par an r^seaa vascalaire, ce qai fait qae le moalage de la cavitö du cr&ne 
ne correspond pas k la forme de Tenc^phale. II y a an tentorium et une faux. 
Chez l'embryon d^Megaptera, le cerveaa ötait loin de remplir le cr&ne; G, admet 
Texistence de larges espaces subarachnoldanx. Malgr^ la brachyc^phalie trös mar- 
qude, les plis longitndinaux du cerveau sont les premiers k se former. Dans la 
description du cerveau, G. suit en g($n^ral la nomenclature adoptöe par Emeg pour 
les Ongul^s et les Zonoplacentaires, si ce n'est qu'il appelle avec Broca »scissure 
limbique» les fiss. rhinalis post. et fiss. splenialis de E. Le cerveau de Balaenoptera 
est notablement asym^trique; cette asymötrie s'^tend k Thypophyse. Le bulbe 
olfactif existe, quoique petit, chez les embryons eimsinque chez Megaptera hoops 
et Balaenoptera musculue adulte. Tout le n. olfactif manque chez DelpMnus et P-äo- 
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caena ; il est tr^ mince chez Hyperoodon, G. n'a pas tronv^ U corne post^rieure 
des ventriculeB lat^ranx chez Balaenoptera tandis qu'elle existe chez Phocama, 
Le lobas insulae atteint chez les G^tac^ son ddveloppement maximal. G. a trouv^ 
chez Tembryon le corps calleux et les antres commissures c^rdbrales. Chez les 
Mystacoe^tes adnltes, il n*a pa reeonnaftre avec certitnde la comm. anterior. En 
gdn^ral les diff^rences entre le cerveau des Mystacpc^tes et celni des Odontoc^tes 
sont exclasivement quantitatives. La scissnre limbique seale paraft fournir un 
caract^e essentiel. Les d^tails de la description da cervean ne se pr^tent pas ä 
6tre r^sum^s. Kautear s'occape aossi du poids relatif da cervean et donne une 
analyse des r^snltats de ses devanciers. II consid^re qn^nn cervean conservd dans 
Falcool perd ^3 de son poids. G. considere avec Flower T^poqne actnelle comme 
le moment de la grandeur des G^tac^s ; il ne tire pas de conclusions phylog^n^- 
tiqnes. v. anssi Guldberg (^]. 

Htswell d6crit et fignre le cerveau de Kogia Oreyi, 
Woodward d^rit, d*apr^s nn moulage, le cervean de Retina, 
MiklOUhO-Maclay (^j d^critle cervean ^HaUcore austraUs; les h^misph^res sont 
enti^rement lisses, sauf nn pli irr^gulier, qni paraft repr^senter la scissnre de 
Sylvins. 

Mivart (^) a rassembl^ les observations publikes jnsqn'ä ce jonr snr les circon- 
volntions du cervean des Carnivores, anxqnelles 11 ajonte ses propres 
recherches. Le cervean des Cynoldes a nne structnre tr^s constante, caract^ris^e 
snrtont par les 4 circonvolntions qni entonrent la scissnre de Sylvins. M. appelle 
»Sylvian gyri« les deux circonvolntions qni entonrent imm^diatement la scissnre, 
et qni n'en fönt qu'nne chez d'antres formes : vient ensuite le »parietal gyms« et le 
»sagittal gyrns«. Chez les Felidae, il y a sonvent des anastomoses entre ces deux 
circonvolntions; les deux circ. sylviennes sont plus on moins nnies entre elles, le 
sillon qni les s6pare ^tant interrompu on rndimentaire ; le gyms hippocampi se 
continne en avant et s unit an gyms sagittalis , derri^re le snicns cmcialis. Ce 
sillon, tonjours tr^s marqnd , se tronve parfois plac^ tr^s en avant. Les formes 
non f^lines du gronpe des Aelnroldes diO^rent des chats en ce qne le gyms hippo- 
campi ne s'nnit pas an g. sagittalis derri^re le sillon crncial : chez Viverroj Genetta, 
NawUfUa, Paradoxurua, ArctictU, Cynogale et Eupleres, le sillon crncial manqne 
^n est rndimentaire : chez Herpestes, Galidiay CrossarchuSj Suricata, Hyaena^ Cro- 
ctUa j Proteles et Cryptoprocta, le sillon crncial est bien d^velopp6 et la brauche 
post^rienre de la circ. sylvienne est beancoup plus large qne Tant^rienre et par- 
conrae par nn sillon. Les cerveanx du gronpe des Arctoldes diff^rent des Cynoldes 
en ce qn'ils ont nne senlecirc. sylvienne et en ce qne la brauche post^rienre du gyms 
parietalis u'est pas bifnrqn^e. En ontre, le gyrns hippocampi s*nuit an g. sagit- 
talis ; il y a presque tonjours nn sillon pröcmcial, formaut avec le sillon crncial ce 
qne M. appelle Bursine Lozengea. Ce fait les s^pare anssi des Aelnroldes; ils dif- 
ftrent de tons les Caraivores par nne tendauce ä la complicatiou du gyms sagit- 
talis. La pr^seuce de Toursine Lozenge« chez Otaria parle en faveur de la pareut^ 
des PiunipMes avec les Arctoldes. 

D'aprös Familiant, le cerveau dn lion est plus compliqn^ daus ses circon- 
volntions qne celni dn chat, et se rapproche par lä des chiens. De la comparaison 
avec des cerveanx hnmains normanx et microc^phales, TAutenr conclnt qne : les 
diff^rences principales entre le cervean des Caraivores et celni des Primates sont 
dnes an d^veloppement incomplet de certaines parties et an fnsionnement de cer- 
taines antres : les conditions primitives des Camivores se retrouvent dans certaines 
anomalies de Thomme. Le sillon pari^to-occipital est propre anx Primates et u*a 
pas d'^nivalent chez les Camivores. Les sillous snivants sont homolognes ; a) fiss. 
centralis et f. coronalis ; bj f. splenialis et f. callosomarginalis ; c) f. rhinalis po- 
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Bterior et f. occipito-temporalis : d) f. praesylvia et f. frontalis inferior. 11 y a 
homologie partielle : a] entre f. lateralis + ansata Emeg et partie ant^rieore de 
f. suprasylvia d*une part et f. parietalis d'antre part; b) enlre f. snprasylvia, 
partie post^rienre et sillon temporal inf^rienr ; c) entre f. postica Emeg et sillon 
temporal sup^rieur. Les sillons secondaires, qne Ton voit sartoat snr les lobes 
frontanx de Tbomme, sont.düs ä nn d^veloppement ind^pendant et r^cent; ils 
sont pour cela tr^s variables. 

F6t6 (^) d^crit et fignre les h^mispb^res c^r^branx de quelques Singes 
[Lagothrix Hwnholdii, Ateles melanochir, Cebus hypoleueus^ BracMurtts rtibtcundus, 
Cynocephahis Sphinx et Gorille cf) et les rapports des sillons de F^corce avec les 
sntures du cr&ne. v. aussi ?M {^) et Wilder {^). 

Les recherches de Hess, faites surtout par la m^tbode des coupes sur Tbomme 
et un grand nombre de Mammif^res, conduisent Tauteur ä admettre ebez lliomme 
et la plupart des animanx examin^s l'existence constante d'ouvertures, faisant com- 
muniquer le IV ventricule et ses processus laterales avec les espaces subarach- 
nol'daux. Ces ouvertures se forment par la dilatation et la fusion des pores du 
tissu de la pie m^re ; lä oü F^pitb^lium ^pendymal n'est pas consolid^ par des for- 
mations nerveuses, elles n'ont ordinairement pas de forme r^guli^re et sont d^jä 
bien formlos cbez l'embryon humain au 5® mois. Lorsque, comme ebez le Cbe- 
val, le IV ventricule est ferm^ par nne membrane piale continue , les ouvertures 
des Processus laterales sont tr^s d^velopp^es. 

Mondino rapporte le claustrum et le nucleus amygdalae ä l'^corce du 
gyrus bippocampi et non pas au gyrus insulae comme on admet g^n^ralement 
d'apr^s Favis de Meynert. 

D'apr^s Hamilton, il est douteux que lecorps calleuxde Fbomme contienne 
des fibres commissurales ; la plus grande partie est un Systeme de fibres reliant 
F^corce d'un h^misph^re au thalamus et ä la capsule externe du cdt6 opposd. La 
coucbe interne de cette capsule est constitu^e par les fibres du corps calleux qui 
se rendent ä la capsule interne, au tractus olfactorius, ä la commissure ant^rieure, 
au tractus opticus et au lobe temporo-spb^noTdal. 

D'apr^s les recberches de Lotbringer, Flesch (^) distingue dans la portion ^pi- 
tb^liale deFbypopbyse des Mammiföres une coucbe plus mince (Epithelialsaum) 
qui est en contieu^t avec la partie c^r^brale de Forgane, et une coucbe externe plus 
^paisse. Ces denx couches sont continues entre elles sur leuf bord, comme l6& 
deux feuillets de la v^sicule oculaire secondaire; elles comprennent une fente ou 
cavit^ plus ou moins d^velopp^e. La masse principale est formte de deux sortes 
de cellules qui se comportent diff^remment avec les r6actifs colorants. Leur di- / 
stribution est en rapport avec la marche des vaisseaux sanguins. J 

Wilder ('-^) propose des innovations dans la nomenclature du cerveau etfl 
de ses art^res : en g^n^ral il pense qu'il faut adopter autant que possible en ana r 
tomie des noms mononymiques. ) 

Bellonci (^) d^crit cbez les poissons osseux (Macropodus) une connexion entri 
les bulbes olfactifs et les noyaux ronds de Fritscb; les fibres de cette con*^ 
nexion forment un v^ritable chiasma olfactif. Dans les noyaux ronds, B. a trouv6 
des glom^rules olfactifs; ces corps ont, ontre la commissura transversa de Fritscb, 
des fibres qui se portent aux corps g^nicul^s externes de Fritscb oü elles rencon- 
trent des fibres du tractus olfactif et d'autres fibres qui vont directement aux b^mi- 
spb^res : les noyaux ronds ainsi que leslobesinfdrieurs sont ^troitement unis aux 
lobes optiques; cette connexion a probablement une signification pbysiologique, 
concemant les rapports du sens de la vue avec Fodorat. Les noyaux ronds et les 
lobes inf^rieurs proviennent de la v^sicule c^r^brale ant^rieure ; leurs rapports avec 
le cerveau interm^diaire s'^tablissent secondairement. B. pense qne les lobes in~ 






n— > 



Digitized by 



Google 



I. Anatomie. G. Systeme nerveux. 65 

f^rienrs sont homodynames des h^misph^res et les noyanx ronds le sont des lobes 
olfactifs. 

D'apr^ Bellonci (^), T^orce des corps quadrijumeaux ant^rienrs est le 
senl lien de terminaison centrale des fibres optiques des Mammiföres; 
ancime de ces fibres ne se termine dans le corps g^nicnl^ du thalamus. Le toit 
optiqae des Vert^br^s inf<6riears repr^sente les corps quadrijumeaux ant^rieurs 
des Mammiföres. Les corps quadrij. postdrieurs de ces demiers ont aussi 
leors repr^sentants dans les autres classes. Chez les Poissonfi osseux, ce sont des 
corps arrondis faisant saillie entre le toit optique et le cervelet et ofifrant des con- 
nexions semblables k Celles des corps quadrij. post. Chez la Grenouille, ils 
sont repr^sent^s par les nuclei magni de Reissner. Enfin, chez les Beptiles, il 
y a, en arri^re du toit optique, des corps offrant la meme structure et les m^mes 
connexions. Chez les Oiseaux, ces corps sont peu d^velopp^s et Caches sous le 
toit optique. v. aussi Tartuferi. 

Par des recherches faites sur le lapin suivant la m^thode de Gudden, Onufrowicz 
tro^ve que le noyau de Deiters et probablement aussi le noyau interne de Taco u- 
stique n'ont aucun rapport avec Torigine de ce nerf. La racine postörieure de 
Tacoustique a son centre dans le tuberculum acusticum et le noyau ant^rieur de 
Tacoustique doit €tre regard^ comme Thomologne d'un ganglion spinal de ce nerf. 
La racine post^rieure seule m^rite le nom de nerf acoustique; la r. ant^rieure 
comprend probablement les nerfs des ampoules. Les Striae medulläres ne contien- 
nent pas de fibres directes de Tacoustique. 

D'apr^s Darkschewitschy Toriginedu n. accessorius Willisii chez Thomme 
se trouve exclusivement dans le groupe lateral de cellules des comes ant^rieures 
et s'^tend sup^rieurement jusqu' au niveau du tiers inf6rieur des olives. 

Pour r^piphyse des Reptiles v. Hoffmann, pour l'histologie de la moelle allong^e, 
Hollis et Vincenzi (^); pour le cerveau des oiseaux, Schulgin; pour Forigine des 
nerfs, Vincenzi (2, 3) . 

c. Verfs piriphMques. 

Froriep d6duit de ses recherches embryologiques sur les Mammif^res que le f ac i al, 
le glossopharyngien et le vague sont des nerfs visc^raux typiques en rap- 
port avec les fentes branchiales embryonnaires et dont les ganglions montrent une 
adh^rence passag^re avec des ^paississements de V^piderme, qui repr^sentent des 
rudiments d'organes lat^raux. Les gangl. geniculi, ggl. petrosum et ggl. nodosum 
sont les repr^sentants rudimentaires de ces organes sensitifs. La chorda tympani 
n'est pas un r. praetrematicus du facial; le n. petrosus superf. major repr^sente 
le r. palatinusdesS^laciens-f- le ^' praetrematicus, qui ne se diff^rencie pas. Dans 
le Glossopharyngien, le r. posttrematicus produit d'abord le r. lingualis, puis le 
r. pharyngeus ; les rr. praetrematicus et pharyngeus des S^laciens paraissent 6tre 
repr^ent^s par le n. tympanicus. Le vague donne deux rr. posttrematici, corre- 
spondant au 4® et 5® arc visceral; le 4® parait devenir le n. laryngeus inferior, 
dont la marche singuli^re s^explique par le fait que la 4® fente branchiale qui 
donne Töbauche laterale de la thyrolde se d^place ventralement, en avant de la 
poche du thymus, provenant de lÄ 3® fente. Le n. hypoglossc offre les caract^res 
d*un ensemble de nerfs spinaux ; sa marche arqu^e s'expliqne par la n6cessit6 de 
passer aboralement, par rapport au rudiment d'organe sensitif du vague. Les 
ganglions des nerfs VU, IX et X ne sont pas comparables sans rdserve k des 
ganglions spinaux. 

D'apr^s Board (^), les nerfs branchiaux ont normalement chacun trois 
branches: n. suprabranchial, n. pr^branchial et n. postbranchial. Le n. supra- 
branchial (r. dorsalis ant.) est destind aux organes sensitifs branchiaux. Les nn. 
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pr^branchial et postbranchial manquent, lä oü la fente branchiale a dispam. B. 
admet an moins 7 segments, en avant da vagne ; oes segments correspondent anx 
nerfs suivants. 1 . olfaotif ; 2. radix longa ggl. ciliaris ; 3. trgumean (moins Foph- 
thalm. prof. qui est le n. suprabranchial de 2.) ; 4. et 5. facial (la duplicit^ du 
facial se manifeste sortoat par ses deox branches saprabranchiales, qui s'^tendent 
au dessus et au dessous de Forbite) ; 6. acoustique; 7. glosso-pharyngien. B. 
admet ainsi une fente branchiale disparue entre T^vent et la bouche et une 
autre en arri^re de l'^vent. Le n. motor oculi est la racine ventrale du 2® nerf ; 
trochlearis du 3^ ; abducens du 4®. Les segments qui suivent n'ayant pas de cavit6 
c^phalique, les nerfs correspondants n*ont pas de racines antdrieures. Les nerfs 
spinaux di£f^rent des nn. c^r^braux, en ce que leur ganglion n'entre pas en rapport 
avec r^piderme. L'hypoglosse appartient aux nerfs spinaux. v. aussi Board (^) . 

Selon Dohrn {^}, les profondes diff^rences, que Ton remarque entre les nerfs 
c^r^braux et les nerfs spinaux, sont dues surtout ä la diversit^ des parties 
qu'ils innervent. Les nn. c^r6braux n'ont pas de brauche correspondant k la 
brauche dorsale des nn. spinaux, cette brauche 6tant surtout destin6e aux muscles 
d^riv^s des protovert^bres. L'ensemble d^un nerf c^r^bral repr^sente principa- 
lement une brauche viscerale ^norm^ment d^velopp^e : les diffi^rents nerfs se sont 
profond^ment modifi^s, en raison des organes auxquels ils se rendent. Le n. 
hypoglosse appartient k la cat^gorie des nn. spinaux. Le n. optique est d'une 
nature tr^s difil^rente des autres nerfs c^r^braux, et n'est pas comparable k un 
nerf spinal. 

D'apr^s HermSy le facial d' Ammocoetes a son origine reelle dans les grains de 
la r^gion dorsale du bulbe, tandis que Tacoustique provient de grandes cellules 
situ^es plus ventralement. H. a constat^ la formation de ceUules ganglionnaires 
par m^tamorphose de cellules Epitheliales. 

D'aprös Mc Murrich (^), le n. hypoglosse de Petromyzon correspond au 1®' 
spinal de Oadus et autres poissons osseux (qui est constituE de m6me par la fusion 
de 3 nerfs) et aux 3 premiers spinaux des Ürod^les, dont les 2 premiers sont fon- 
dus en un seul, chez les Anoures. L'auteur combat les id^es contraires d' Ahlborn 
[v. Bericht f. 1884 IV p 69]. 

Hoffmann dMuit de ses recherches sur le d^veloppement des Reptiles que le 
ganglion ciliai re n'a rien k faire avec le n. oculomoteur, mais qu'il appartient 
au trijumeau ou bien au systöme du sympathique. 

D'apr^s Zeglinski, le ganglion ciliairedes Oiseaux n'a pas de rapports avec 
le sympathique. 

Kazem-Beckd^crit, chez les Ghdloniens, unnerf depressor cordis, yu aussi 
par Haskeil & Gadow; ce nerf vient du r. pulmonalis vagi. Le nerf d^crit par 
K.-B. et Dogiel, qui, chez les Poissons, se rend au coeur en suivant l'aorte, corre- 
spond par son action physiologique au n. depressor des Tortues. 

Rüge d^crit len. facial des Prosimiens: les branches de ce nerf nes'unissent 
nulle part avec Celles du trijumeau, mais ont leur parcours ind^pendant. La dis- 
tribution du nerf s^explique par celle des muscles auxquels il se rend. Le tronc 
du nerf donne d'abord un rameau aux mm. biventer et stylohyoideus, puis un n. 
occipitalis post. Les rameaux suivants s'embranchent du tronc dans la glande 
parotide ou aprös que le nerf Ta traversde ; ce sont : ramus temporalis , ramus 
mandibularis (corresp. aux rr. bucco-labiales inferiores, marginalis et subcutan, 
colli sup. de Thomme) ; r. maxillaris (rr. molares et bucco-labiales inf. de Fhomme) . 
Les d^tails ne se pr^tent pas k 6tre r^sum^s saus le secours des figures. 

Vulplan prouve, par des expEriences physiologiques, que les nerfs sEcr^teurs 
foumis par le nerf buccal ä la glande de Nuck et aux glandes labiales du chien 
proviennent du glosso-pharyngien. 
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Exner a ti*ouv^, chez le chien et le lapin, outre les denx nerfs connas^ nn 3® 
nerf motenr du larynx, n. laryngeus medius, provenant da r. pharyngens 
Vagi. Chez Fhomme, ce nerf provient du plexus pharyngeus et laryngeus form^ 
par le r. pharyng. vagi avec d'autres nerfs ; le laiynx de rhomme a encore un 
autre nerf, dont la signification n'est pas bien certaine. E. a stabil par des exp^- 
riences sur les animaux les fonctions des diff<6rents nerfs du larynx. 

d. Sympathique. 

Selon Onodi, les ganglions spinaux se sont diffärenei^s de Taxe spinal et 
le sympathique ä son tour des ganglions spinaux; AmpMoxus n*a pas de gan- 
glions spinaux. Chez Petromyzon, d^apr^s Freund, les g. spinaux envoient des 
branches aux vaisseaux, branches qui reprdsentent le sympathique. Les ganglions 
branchiaux du vague des S^laciens repr^sentent chaeun Tensemble d'un ganglion 
spinal et d'un ganglion sympathique. Cette mani^re de voir explique les obser- 
vations faites sur Fhomme et sur lesSerpents, oü ie sympathique peut manquer sur 
une 6tendue plus ou moins grande. 

Owsiannikow a trouv6 des cellules ganglionnaires dans Toreillette du coeur de 
Petromyzonfluv, : il n'y en a pas dans le ventricule. Cet appareil nerveux n'est 
pas Te\i6 k Taxe cör^bro-spinal : 0. n'a pu d^couvrir de nerfs ^tablissant cette 
communication ; les courants ^lectriques, appliqu^s sur les centres nerveux, n'ont 
pas d'action sur le coeur, tandis qu'appliqu^s sur Toreillette du coeur ils d6ter- 
minent une acc^l^ration du rythme. La muscarine ne produit pas d'arr^t du 
coeur. — 0. a trouvd des cellules ganglionnaires dans les rameaux viscdraux du 
vague et considöre ces dltoents et leurs fibres p^riphöriques comme reprösentant 
le sympathique. 0. pense que, chez les Vert^br^s supörieurs, les fibres du 
vaguo se mettent en rapport avec les ganglions sympathiques du coeur. 

BaculO d^crit un r^seau ganglionnaire dans les parois des coeurs lympha- 
tiques de la grenouille. Ce r^seau est en rapport avec les nn. coccygiens. 

Smalian donne une description sommaire du sympathique abdominal ä' Am- 
phishaena, 

Selon Rochas (^), le ganglion carotidien du Canard n'a ordinairement pas 
d anastomose avec le vague. De son bord sup6rieur part un rameau qui pen^tre 
dans le canal carotidien et un autre qui va dans le canal de Fallope ; R. a vu 
quelquefois une forte anastomose de ce dernier avec le facial. L'extr^mit^ inf^- 
rieure du ganglion ^met une brauche qui accompagne la carotide primitive et un 
rameau effil^ qui forme un »plexus intercarotidien« tr^s d^Hcat, entre les branches 
de la carotide : ce plexus communique avecle tronc du sympathique et le glossopha- 
ryngien. Un autre plexus, le »plexus occipital«, accompagne les rameaux de Tartöre 
homonyme et d^rive de rameaux du tronc principal. Les ganglions du cordon 
sympathique ne sont pas fondus avec le rameau ant^rieur des nerfs rachidiens, 
qui -sont seulement ^troitement appliqn^s sur les ganglions et communiquent avec 
ceux-ci par une courte anastomose. 

Magnien consid^re comme Thomologue du ganglion g^nicul6 des Mammi- 
fferes un petit ganglion qui se trouve en rapport avec une partie du nerf facial 
chez les Oiseaux. Ce ganglion est placö dans le canal osseux du nerf et re^oit un 
rameau du filet carotidien du sympathique. Du ganglion part un filet que M. 
cousidfere comme le grand p^treux superf.; il s'unit ä un filet du sympathique 
et rejoint, comme nerf vidien, la 2® brauche du n. V. 

Rochas (^] observe que le n. consid^r6 comme vidien par Magnien ne corre- 
spond qu^imparfaitement au nerf homonyme des Mammifferes et accompagne l'artfere 
ophthalmique externe jusqn'an globe oculaire, son anastomose avec le trijumeau 
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6t&nt parfois tr^s gräe. ün antre nerf qui a ^t^ ^alement consid^r^ comme 
vidien accompagne la carotide et a nne anastomose avec le facial ; an point de 
jonction, R. tronve des cellules gaoglionnaires. R. pense qu'aucim de ces nerfs ne 
reprdsente r^ellement le n. vidien des Mammiföres, qui n'anrait pas de v^ritable 
homologne chez les Oisanx. 

Rochas (^) appelle n. temporo-lacrymal la branche du sympathiqne des 
Oiseaux, qni passe avec le facial dans le canal de Fallope : il Signale nne anasto- 
mose de ce nerf avec le vague : Fexpansion dn nerf accompagne celle de Tart^re 
ophthalmiqne externe et se porte jnsqn'ä la glande lacrymale. — Un antre plexos 
sitn^ derri^re le globe ocnlaire est en rapport avec les rameanx qni pen^trent par 
le canal carotidien ; de ce plexns part nn filet qni constitne la radne sympathiqne 
dn ganglion ophthalmiqne. 

Apr^s avoir d^crit le parconrs des branches des nn. trijnmean, facial et sym- 
pathiqne des Oiseanx, Laffont s'occnpe de lenr physiologie. Comme Rochas (^} 
il n'accepte pas les noms de nerfs vidiens et de corde dn tympan, donn^ 
k certains nerfs des Oiseanx, et eela ponr des raisons d'ordre anatomiqne et phy- 
siologiqne. 

e. Organes des sens en giniral; toncher. 

D'apr^s Beard (^], chez les poissons, les ganglions des nerfs segmen- 
taires c6rdbranx ddrivent d'nn ^paississement de r^piblaste, qni est continn avec 
les racines des dits nerfs. Une portion de chacnn de ces ^paississements reste ä la 
snrface dn corps et forme un organe sensitif segmentaire, reli^ an ganglion 
par nn filament. L'organe de Tonlfe etcelnide Todorat ont nne pareille origine 
et rentrent dans la cat^gorie des organes sensitifs segmentaires [v. Bericht f. 1884 
IV p 73]. — n y anrait, en avant dn vagne, 7 Segments reprösent^s par les nerfs 
Buivants: olfactlf, motor oculi (gangl. ciliaire), V®, VI«, Vn«, VIII« et IX® paire. 

Dans nn travail subs6qnent, Beard (^) appelle organes sensitifs bran- 
chianx les organes de la ligne laterale, ainsi qne les organes de Todorat et de Tonle 
qni en sont d^riv^s, parce que chacnn de ces organes se tronve en rapport avec nn 
nerf ayant le caract^re de nerf branchial et avec nne fente branchiale existante on 
dispame. B. ne croit pas qne les organes de Podorat et de Tonle repr^sentent 
des fentes branchiales modifi^es, mais senlement l'organe sensitif persistant de fen- 
tes dispames. B. abandonne son ancienne opinion [v. Bericht f. 1884 IV p 73], 
qnant k Tinnervation primitive de la ligne laterale. — Le mode de d^veloppement 
de ce Systeme d' organes sensitifs Ini fait admettre qne le prolongement de la ligne 
laterale en arri^re de la r^gion branchiale est secondaire. L'homologie de la ligne 
laterale avec les organes lat^ranx des Capitellides ne loi parait pas prouv^e. 

Wright (^j propose d*appeler »nenromastsales organes sensitifs d^sign^s en 
allemand par les mots »Nervenhügek ou »Nervenknöpfe« [bontons nervenx] . II 
Signale chez Amiunts les cananx 6pith^lianx qni fönt commnniqner entre enx ces 
organes [v. Emery, Bericht f. 1883 p 42]. Chez certains poissons avengles, il y a 
des nenromasts contenns dans des papilles saillantes. 

Emery (^) a tronv^ chez BeHotOa apoda, snr la pean de la t^te et le long de la 
ligne laterale, des papilles contenant des bontons nervenx pareils k cenx des 
Jones de Oobius. 

D'apr^s Garman, la ligne laterale de Chlamydoselachus est nn canal onvert, 
qni envoie des branches ^galement onvertes an dessons et snr les cdt^s de la t^te ; 
d'autres cananx qni s'^tendent snr le cräne sont ferm^s et apparaissent comme des 
lignes de pores. 

Allen (^] pense qne les filaments pectoranx de Prumotua palnUpes sont k 
la fois des organes locomotenrs et tactiles. Kantenr y tronve 4 conches de 
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cellnles de forme diff<6rente : entre la 2® et la 3® nne conche minee de tissn con- 
jonctif, qn^il compare k la memb. lim. ext. de la r^tine, avec laqnelle cet organe 
offrirait des resBemblances. 

Kollmann reconnatt, dansle pied de Thomme et des Singes, des pelottes 
tactiles de 1^' (pnlpe des 5 doigts], 2® (base de Fhallux et 3 espaces interdigitanx) 
et 3® (bord tibial et fibnlaire de la plante) ordre. Cbez les Prosimiens, les pe- 
lottes de 1®' ordre sont presque exclnsivement constitn^es par des lignes papillairea 
longitudinales : chez les antres Singes, E. tronve le type qn'il appelle simien, con- 
stita^ par des lignes longitndinales entour^es de lignes ovales concentriqnes. 
Outre les 9 types de Purkinje, il retrouve aussi parfois chez Thomme ce type 
simien, tandis qne plusieurs des foi*mes d^rites chez Thomme se retrouvent chez 
les Anthropoides. La formation des lignes papillaires est dne ä Taccroissement 
en snrface de T^piderme, qui condnit k la prodnction de plis paralleles. Les plis 
da pied de Thomme montrent nne condition r^doite par rapport au pied des 
Singes. II n*y a pas de pli correspondant ä Tarticulation m^tacarpo-phalangienne 
des 4 doigts fibulaires. Les lignes papillaires de la plante ont pris une disposition 
uniform^ment transversale ; tandis qne, chez les Singes, leur direction est irr^- 
guli^re et dopend de celle des plis des pelottes tactiles voisines plus d^velopp^es. 

[t Organes de Todorat et du goAt 

Gegenbaur (^) consid^re comme le rudiment d'une glande de la cloison 
du nez, chez Fhomme, ce que Eölliker a regard^ comme rudiment de Forgane 
de Jacobson. Une glande tr^s d^velopp^e se trouve dans la cloison du nez des 
Prosimiens (Stemops) ; eile d^bonche en un point qui correspond ä celui oü s'ouvre 
le rudiment qui existe chez Thomme. Pour la glande de St^on v. Kangro. 

Peli (*) a trouv^, sur 3 chameaux, Touverture de Torgane de Jacobson 
s^par^e du conduit de Stenson. Une disposition analogue apparait exceptionnelle- 
ment chez le Cheval et l'Ane. P. croit que Torgane de Jacobson sert k Todorat. 
Chez le ChameaU; le conduit de Stenson est ferm6 du cdt^ de la bouche, comme 
chez le Cheval. 

Dogiel distingue, dans les glandes de Bowman (Chien, Chat, Lapin), une 
portion intra-^pithdliale et une portion sous-^pith^liale : celle-ci a un corps et un 
fond, dont les ^l^ments ^pith^liaux se comportent diff^remment avec les r6actifs 
colorants. Celles du fond ne renferment pas de pigment et se colorent k peine 
k rh^matoxyline, par la m^thode de Heidenhain. Les cellules muqueuses sont 
rares; D. consid^re ces glandes comme des glandes s^reuses. 

Contrairement k Dogiel, Paulsen trouve dans les glandes de Bowman de divers 
Mammiföres (Homme, Chien, Cheval, Ruminants) des cellules muqueuses, d'autres 
qui dans une partie de leur corps montrent la formation de la mucine et d'autres 
encore qui n'en contiennent aucune trace. P. considere ces glandes comme de 
nature mixte, k la fois muqueuse et s^reuse. 

Pouchet a studio, sur un foetus de Physeter long de m. 1.30, les cavit^s na- 
sales. La narine gauche de forme ordinaire est tapiss^e d'^pith^lium noir, jus- 
qu'au coude qu'elle fait pour rejoindre la fosse nasale. La narine droite forme 
deux grandes poches ; la poche post^rieure^ tapiss^e d^^pith^lium en partie noir en 
partie incolore, n*offre pas la structure ar^olaire qu^on observe chez Tadulte 
[v. Bericht f. 1884 IV p 77] et quise d^veloppe probablement dans la partie inco- 
lore : la poche antdrieure, revötue entiörement d'dpith^lium noir, correspond k la 
iboite« de Tadulte. Ces deux poches sont situdes tr^s 6videmment k droite. En 
avant^ la narine droite modifi^e s'ouvre dans un sac nasal qui d^bouche k son tour 
dans r^vent, au moyen d'une large fente, formte exactement par deux l^vres 
^paisses ressemblant k un museau de singe. Du point de jonction des deux poches, 
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part an condnit ^troit qni va s'onvrir k cöi6 de Tantre narine, derri^re le voile du 
palais; ces Communications paraissent persister tontes deux chez Fadnlte. La 
trompe d'Enstaclie manqne k droite. 

Boulard & Pilliet n^ont pas tronv^ Vorgane foli^ dans la langne des Chiro- 
pt^res, des Carnassiers, des Phoques, des C^tac^s, des P^rissodactyles et des Rn- 
minants. Parmi les Insectivores, il existe chez le H^risson et manqne chez le 
Tenrec, le Tnpaya et le Desman. II existe chez les Rongenrs, les PorcS) le Taton, 
les Marsnpianx et les Singes. Chez T^l^phant et les Makis^ il existe des plis dans 
lesqnels les anteurs n'ont pas tronv6 de corpuscnles gnstatifs: chez Thomme, il 
n'y a de m6me qne des plis, mais pas d'organes dn goüt. 

g. Organes de l'ovle. 

Canestrini d^crit la forme du labyrinthe de Esox^ Zeus, Merlticiusj Utnbrtna, 
Angiiüla et divers CyprinoYdes. II trouve qne le d^veloppement des canaux s^mi- 
circnlaires est en raison inverse de celui des v^sicules (sacculns et utricnlns} . Chez 
Testurgeon, les otolithes sont Rabies et le lapillus ordinairement partag^ en 
deux morceanx. C. appelle lapillus ce que Gegenbaur appelle sagitta, et sagitta 
ce qne 0. nomme asteriscns. — C. n'a pas tronv^ de conminnication dn labyrinthe 
avec Fext^rieur, chez ScyUium. Chez S^atma, il a tronvö le saccnlns et Tntri- 
culns remplis de sable venu dn dehors, m^l^ k des cristanx de calcite. 

Tafani (^) donne nne longne description de l'organe de Tonle des C^phalopodes 
et des Vert^brös, en grande partie d'apr^s des pr^parations originales fPeiromyzon, 
Acipenser, Mullus y CyprimtSy Mitgü, Merhwitts, Tinea, Esox, Rhombus, Solea, 
Barbus, Muraena, Conger, Proteus, Siredon, Triton, Bufo, Hyla, Rana, Cistudo, 
Testudo, Tropidonotus, Zamenis, Lacerta, Platydactylus, Champsa, Anas, Meleagris, 
Columba, Cavia, Lepus cun., Felis, Canis, Vespertilio, Cercopithecus , Homo). 
II donne beanconp de d^tails anatomiqnes et histologiqnes qni ne se pr^tent pas k 
etre r^snm^s, d'autant plns que TAntenr, tont en ayant connaissance du grand 
ouvragedeRetzius, n'indique pas dans qnels points ses recherches Tont condnit k des 
rdsnltats nouveanx ou diff^rents. T. reconnatt dans les organes auditifs des ani- 
maux qn'il a dtudi^s nne s6rie ascendante continne, allant des moUnsques äThomme, 
ce qni confirme la formnle «nil per saltum in natnraa. Pour la stmctnre de Torgane 
de Corti, T. confirme ses travanx pr^c^dents, dont les rösultats s'accordent en 
g6n^ral avec ceux de Retzius : il nie les rapports admis par Coyne et Ferro entre 
les cellnles de Deiters et la membrane de Corti. II admet que les soies terminales 
des cellnles k longs poils plongent dans la snbstance de la cnpula terminalis, tandis 
que Celles des cellules k poils courts sont reines dans de petits godets, crens6s dans 
nne snbstance moUe qni s^pare ces cellules des otolithes. T. est portd k admettre 
que les canaux s^micirculaires sont des organes servant au sens de l'^quilibre 
du Corps. 

Ferro (S^) confirme Texistence dn ganglion de Böttcher sur le nerf cochl^aire : 
ce ganglion appartient k nn faiscean, dont la terminaison appartient au vestibule; 
le reste du nerf cochl^aire n*a d'autre ganglion que le gangl. de Corti; toutes les 
fibres du n. acoustique sont interrompnes nne seule fois par nn ganglion : g. de 
Scarpa pour le n. vestibulaire, g. de Böttcher et de Corti pour le n. cochl6aire. 
Admettant que les stries de la lame basilaire, accord^es pour diff^rents tons, trans- 
mettent aux cellules de Corti les vibrations sonores, F. pense qne la membrane de 
Corti agit comme r^gulateur, sons Tinfluence des cellules de Deiters. CellesH^i 
ne seraient pas des ^l^ments sensitifs, mais feraient partie de Tappareil r^latenr ; 
elles recevraient du ganglion de Corti nne excitation r^flexe, k la suite de Texci- 
tation transmise an ganglion par les cellules de Corti. Toutes les autres parties 
de l'organe de Corti n'auraient qu'nn röle purement möcanique. 



Digitized by 



Google 



I. Anatomie. G. Systeme nerveux. 71 

Voltolini d^crit dans le lima^on des mammif^res nn vaissean sangnin qu'il 
appelle vas spirale perforans dentis et qui se tronve ä l'origine de la membrane de 
Reissner. V. pense qne toutes les cellnles de Corti sont ^galement capables d^^tre 
excit^s par tons les sons et qn'il n'existe ancnne esp^ce d'^l^ments accord^s ponr 
des sons d^termin^s. 

Wurm sontient contre Graff [v. Bericht f. 1884 IV p 75] rimportance dn Pro- 
cessus angularis mandibulae comme facteur de la snrdit^ passag6re de Tetrao 
urogdUus, 

Pour la trompe d'Eustache de F/tyseter, voir PoucheL 

h. Organes de la Yue. 

D'apr^s Dohrn (^), Toeil des vert^br^ avait d'abord une position ventrale et se 
trouvait en rapport avec des fentes branchiales, dont quelques parties sont rest^s 
ä son Service. Le er istall in repr6senterait Tintroflexion ectodermique d'une 
fente branchiale, le pecten des oiseaux et les vaisseaux oentraux de la r6tine et 
parties bomologues et peut-^tre les vaisseaux choroTdiens repr6senteraient la vas- 
cularit^ branchiale. Enfin les muscles de Toeil sont des muscles branchiaux 
appartenant k 3 Segments diff^rents, ayant gard^ leurs nerfs propres. Ceci d'une 
mani^re tout-ä-fait g^n^rale, bien d'autres recherches ^tant n^cessaires pour d6- 
terminer Thistoire des fentes brancbiales pr^rales et de leurs parties. 

Camerano (^ ^), consid^rant Finconstance des caract^res que Ton attribue k la 
taupe aveugle, voit dans la variabilit^ des conditions de Toeil une preuve de 
ce que l'oeil de la taupe est actuellement encore en voie de r^duction. La T. coeca 
est fond^ sur des individus chez lesquels cette rMuction est plus avanc^e et qui 
peuvent ^tre plus abondants dans certaines r^ons, sans constituer une race 
distincte. 

Cuocati a observ^ chez diff^rents Amphibiens (Axolotl, Triton, Grenouille], 
Oiseaux et Mammiföres une structure rayonn^e des segments externes des b ä - 
tonne ts de la r^tine : il pense que les disques qui composent ces ^l^ments sont 
compos^s k leur tour de secteurs, r6unis entre eux par une substance plus faible- 
ment r^fringente. 

Wright (^) Signale Tabsence du pigment r^tinien chez Chologaster. 

VirchOW (^) trouve que la glande choroTdale manque chez les Ichtyopsides 
inf^rieurs, jusqu'aux Ost^oganoYdes inclusivement, except^ Amia oü eile est bien 
d^velopp^e: chez quelques CyprinoYdes (Cy^nnt/^etautres), il existe une seconde 
glande choroTdale, en rapport avec Fart^re hyaloTde : dans cet Organe les vaisseaux 
se ramifient dichotomiquement. — La zonula des Mammifbres n'est pas une 
membrane mais une masse qui remplit Tespace de Petit et qui forme, chez quel- 
ques Poissons, des organes variös, servant k fixer le cristallin. Morphologique- 
ment, Fint^rieur de Foeil doit 6tre divis^ en partie contenant des fibres et partie 
d^pourvue de fibres ; des fibres pareilles k Celles de la zonula sont les 616ments 
caract^ristiques du corps vitr6, dont elles constituent la charpente. La cam- 
panula des Poissons est une partie de Fappareil fibreux devenne musculaire; ses 
fibres sont toujours tangentielles par rapport au cristallin [v. aussi VirchOW (^^]]- 
Le Processus f alciformis des Poissons, les vaisseaux du corps vitro des Pois- 
sons, Amphibiens anoures, Serpents et embryons des Manmiifbres, le pecten des 
Oiseaux et le bouchon qui repr^sente le peigne chez les Reptiles sont entre eux 
homologues, du moins dans leur premi^re 6bauche. Chez les Poissons, le proc. 
falcif. et les vaisseaux du corps vitro s'excluent röciproquement. L*entröe [E] 
et la sortie [S) des vaisseaux du corps vitro se trouvent toujours dans la r^ 
gion de la fente retinale, seit au milieu de la papille (P) , seit k Fora serrata (0), 
seit entre deux, savoir : -B et iS en O chez les Ost^oganoTdes, Siluroldes, Anoures ; 
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E ei S QU P, chez les Anguilles et les Serpents. E en Fy S enO chez lea Cypri- 
noldes et Batrachus : chez qaelqnes Poissons (Pharyngognathes) ^ et iS* se tronvent 
le long du parconrs de la fente retinale. Le bonchon n'existe chez les Serpents 
que dnrant la p^riode embryonnüre. D'apr^s Virchow {*), les yaisseaox dn corps 
vitr^ des Cyprinoldes sont distribn^s bilat^ralement etne prennent nn aspect rayon- 
nant que par snite dn grand nombre des branches. La density et T^tendue da 
r6sean capillaire dififi^rent beanconp d'nn genre k Tantre, ainsi qne le nombre des 
vaisseanx art^riels qni se rendent au rdsean capillaire. 

Virchow P) a ^tndid les plis du corps ciliaire (chez un grand nombre de 
Mammiföres (Marsupiaux, Lapin^ (3ocbon dlnde, Camivores, Ruminants, Gheval, 
Lamantin, Singes, Homme). H rejette la distinction de proc6s et plis ciliaires ; 
les plis pouvant 6tre class^s souvent en plus de deux cat^gories. Le corps ciliaire 
dn Lapin est d^crit en detail ; ontre les plis radiaires , V. decrit un pli circulaire 
on comiche qui forme avec eux des niches ant^rieures (recessus camerae posterio- 
ris) et des niches post^rieures (recessus petitiani) , s^par6es par les plis radiaires 
qui prennent le nom de plicae petitianae et septa cameralia. Les fibres de soutien 
de la lentille se trouvent exclusivement dans les recessus petitiani. — Le döve- 
loppement de la partie ant^rieure de chaque pli ne correspond pas n^cessairement 
k celui de la partie post^rieure ; les plicae petitianae peuvent m^me ne pas d6- 
passer la comiche. V. retrouve la comiche chez le Cochon d*Inde, le Chien, le 
Chat, Cercoleptesj Halmaturus, PetrogaUy Mycetes\ eile paratt exister chez Fhomme ; 
son existence est douteuse chez le Boeuf , la Chövre et le Cheval oü les plis sont 
^pais et ont une surface in^ale : eile manque chez le Phoque. Pour les d^tails 
des diverses esp^ces, voir Toriginal. Selon V. les plis ^paia et k surface couverte 
de reliefs vasculaires ont probablement ' une fonction nutritive plus d^velopp^e, 
tandis que la fonction m^canique s'accentue davantage lorsque les plis sont lisses; 
les diverses r^ons d*un möme pli peuvent se comporter k cet ^gard d'une ma- 
niöre diff^rente. 

D'apr^s Virchow (^) le m. ciliaire de la Grenouille s'attache en avant k la 
Bcl^rotique, en andere k la choroKde et est s6par^ du ligam. pectinatum iridis par 
un canal de Fontana. Virchow pj ddcrit le ligamentum pectinatum iridis 
chez diff^rents animaux. 

KoganeT (^2) a ^tudi^ la stmcture de l'iris sur un grand nombre de Vert6br6s 
appartenant aux diverses classes. Chez les Poissons et les Amphibiens , il ne 
trouve pas d'616ments musculaires ind^pendants des vaisseaux et met en doute la 
nature musculaire des cellules d^crites par Grttnhagen , au bord pupilbure de la 
Grenouille et autres Amphibiens et Poissons. Parmi les Mammif^res, E. ne trouve 
de m. dilatator que chez le Lapin et la Loutre, fälble chez le 1®', fort chez la 2^®. 
Le m. dilatator des auteurs n'est pas un muscle : ses fibres ne sont que les fibres 
de la membrane limitante qui s^pare le stroma de T^pith^lium pigmenti; ses 
noyaux appartiennent k la couche profonde de cet ^pith^lium. Les Reptiles et 
Oiseaux ont un dilatateur et un sphincter robustes et stri^s. Ces deux musoles 
manquent chez Alligator^ Ranüy Triton^ beanconp de T^l^st^ens, Heptanchus et 
Scyllium, Le constricteur existe chez CarcAarias, En^g^n^ral la solidit^ de la 
membrane limitante est en raison inverse du d^veloppement du m. dilatateur. 
K^pith^lium pigmenti a deux couches de cellules et est revätu post^rieurement 
par une membrane limitante tr^s d^licate. 

Everbusch nie Texistence d*un m. dilatator iridis; les faisceaux d6crits par 
d'autres sous ce nom seraient, selon E., de nature nerveuse. 
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H. Intestin. 
a. Fentes branchlales, bonche, pharynz. 

van Bemmeien d^crit , chez les embryons des l^lasmobranohes , des formations 
qn'il considöre comme des fentes branchiales rudimentaires, et dont 
quelques unes persistent plus on moins longtemps. En arri^re de la demi^re fente 
branchiale, il se forme, dans la paroi dorsale du p^ricarde, une paire d'invagina- 
tions de Fentoderme, qui donne origine k des follicules suprap^ricardiaux ; ces 
Corps persistent jusqne tr6s tard chez Raja , AetohatU , Chimaera et Acanthias ; 
dans ce demier genre, ils conservent m^me une ouverture. En rapport avec 
r^vent, V. B. a observd le diverticule döcrit par J. Müller et consid^r^ par cet 
anatomiste comme un conduit destin^ k transmettre au labyrinthe les ondes so- 
nores : la nature glandulaire de F^pith^lium de cet Organe , que Ton remarque 
snrtout dans quelques formes , et son absence chez les raies rend douteuse cette 
interpr^tation. Plus ventralement , la paroi de T^vent off^e un autre appendice 
folliculaire, que v. B. a trouvö constamment, except6-chez Acanthias et Heptan- 
chus\ peut-6tre cet organe repr^sente-t-il une fente branchiale disparue, dans le 
voisinage de F^vent. L'^vent de Mustelus a une ouverture tr^s petite et ne con- 
tient pas de branchie chez Fadulte. Vers les angles de la bouche, 11 y a, chez 
tous les embryons de S^laciens, des follicules ^pith^liaux qui semblent 
disparaitre totalement plus tard. — En arri^re de la demiöre fente branchiale, 
un Segment musculaire special donne naissance k un muscle qui r6unit Farc 
visceral k la paroi de Fintestin. 

Wright (^) a observd que, chez AnUa, lapseudobranchie se trouve en rap- 
port avec un canal partant de la cavit^ orale et qu'il consid^re comme homologue 
de F^vent. Dans ce canal, se trouve un bouton nerveux innerv6 par la brauche 
du trijumeau (r. oticus v. Wijhe) qui se distribue au canal de Fos squamosum, ce 
qui prouve Forigine 6piblastique de cet ^pith^lium. La pseudobranchie ^Amia 
et des Poissons osseux serait dont spiraculaire, tandis que celle de Lepidosteus est 
operculaire et partag^e en deux portions diff^rentes, dont Fensemble correspond 
k la pseudobr. de FEstourgeon. — Dans une note postörieure le m§me (^1 re- 
marque que la pseudobranchie d'Amia ne se trouve pas proprement dans le 
canal spiraculaire, mais dans une cavit6, dans laqnelle ce canal d^bouche. Cette 
pseudobranchie serait homologue de la portion snp^rieure, non respiratoire, de la 
branchie operculaire de Lepidosteus, L'une et Fautre sont innervöes par le n. 
glosso-pharyngien. Les m6mes conclnsions sont maintenues dans le travail d^- 
finitif [^), dans lequel Wright s'occupe aussi des vaisseaux des pseudobranchies et 
de la branchie operculaire. Contrairement k J. Mttller, W. nie Fexistence d'une 
pseudobranchie spiraculaire chez Lepidoatem ; chez ce poisson, il d^crit un canal 
ferm^ ext^rieurement et communiquant avec la bouche, qui repr^sente F^vent. Un 
appendice de ce canal d^crit par Bridge est homologue de Fappendice auditif de 
F6vent des S^laciens et k la trompe d'Eustache et contient comme chez Amia un 
»neuromast« innerv^ par le r. oticus du facial. Le n. palatinus appartient plutöt 
au VII qu'au V. La pseudobranchie düAsmia ötant operculaire, celle ^Esox qui lui 
ressemble doit F§tre de m^me, ainsi que celle des autres poissons osseux. La 
glande choroKdale ^Amia n'a aucun rapport avec la fente hyomandibulaire. 

Dohrn (^ ^) montre que le döveloppement dela gl. thyroYde d'Ammocoetes com- 
mence au niveau de la 1'® fente branchiale (homologue de F^vent des S^laciens): 
cette fente ne s'ouvre pas k Fext^rieur, mais eile se transforme en une goutti^re 
eilige qui aboutit k Fouverture de la thyrolde. D. admet que cette goutti^re, ainsi 
que d'autres bandes eiliges d^crites par Schneider, sont homologues des goutti^res 
et bandes eiliges des Tuniciers. La gouttiöre des Tuniciers repr^senterait donc la 
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psendobranchie, comme Tendostyle repr^sente la thyrolde. D. pense que la 
thyroYde d^rive d'une paire de fentes branchiales. La goutti^re hypobran- 
chiale d'Atnphioxus et Tendostyle des Tuniciers seraient des formes non pas 
primitives mais d^riv^es , de m6ine que la moltiplicit^ des fentes branchiales d'A. 
et les nombrenses onvertares branchiales des T. ne repr^sentent pas une condition 
primitive. D. pense que Thomologie de la gontti^re eilige des Tuniciers avec la 
pseudobranchie ne peut s'expliquer qu'en admettant que les Gyclostomes, V^im- 
phioxus et les Tuniciers sont des poissons d^g6n^r^s. D. admet, avec Schneider, 
que la thyroYde ^ jimmocoetes a une fonction de s^cr^tion. La bouche des Cyclo- 
stomes et autres appareils de succion analogues sont des formations secondaires 
tr^s höt^rog^nes. 

Le travail de Maurer snr la thyrdide et le thymus des poissons osseux 
traite surtout Tontog^nie de ces organes qull a ^tudi^e surtout chez la Truite. 
Chez les exemplaires jeunes de ce poisson, jnsqu'ä ceux de 25 cm de longueur^ 
la thyrolde a un lobe principal qui s'6tend k la face ventrale de Tart^re branchiale 
depuis le point de d6part de Tart^re du 1®' arc jusqu'ä celui de l'art^redu 2«arc: 
plus en avant et sur les cdt^s se trouvent de petits lobules ; chez des exemplaires 
de 40 cm et chez d'autres poissons, le lobe principal se r^soud en un grand nombre 
de petits lobules. La thyrolde des poissons osseux est constitude par des acini 
revßtus d'^pithdlium et renfermant une substance collolde ; chez des exemplaires 
vieux de Truite et de Carpe, M. a reconnu une alt^ration de structure dont la 
marche serait la suivante : atrophie de Tepith^lium ; fluidification de la substance 
coUotde: gonflement et destruction des cellules Epitheliales. — Le thymus est 
d'abord un Epaississement Epithelial en rapport avec les 5 fentes branchiales ; bientdt 
son accroissement cesse d'^tre uniforme, mais se continue plus longtemps en arri^re 
ou rarement (CyprinuSy Rhodeus) au milieu, ce qui produit un dEplacement de For- 
gane, ordinairement en arri^re; chez la Truite, le thymus s*atrophie et disparait 
avec Tage: M. ne Ta pas trouvE dans des exemplaires mesurant plus de 25 cm. 
Les Elements Epitheiiaux du thymus prennent d'abord un aspect lymphoYde ; des 
Elements du tissu conjonctif,accompagnes bientdt de vaisseaux sanguins,s*insinuent 
entre eux, et s'accumulent au dessous de l'epitheiium de revßtement de la cavitE 
branchiale. II se forme ainsi une couche de follicules lymphatiques qui sepiu'e 
repitheiium de revßtement des eiements epitheiiaux du thymus : ces demiers ont 
perdu Taspect lymphoYde et ont un caract^re franchement epithelial ; sur les bords 
de Torgane, les couches se confondent entre elles et se continuent avec repitheiium 
de revßtement. Tel est Tetat du thymus k son plus haut developpement (Truites de 
15 — 20 cm). Suit Tinvolution de l'organe. Les cellules lymphatiques des follicules 
presentent une f ragten tation du noyau, suivie de la mort de la cellule (phenom^nes 
dus peut-etre k la compression de vaisseaux dont l'adventice est infiltree de cellules 
lymphatiques) ; il se forme ainsi des cavemes remplies de detritus. Les cellules epithe- 
liales se trouvent plus tard eparses dans le tissu conjonctif, oü une partie d' entre 
elles forment des corpuscules k couches concentriques : ces corpuscules ne doivent 
pas Etre confondns avec les Images que peuvent donner les sections transversales 
de vaisseaux, dont ladventice est infiltree. — M. pense qu' on ne peut pas etablir 
la signification phylogenetique du thymus des poissons osseux k cause du caract^re 
histologiquement pathologique de cet Organe : il trouve insuffisante Texplication de 
Dohm qui le fait deriver de lamelles branchiales chez les Seiaciens. [v. Bericht f. 
1884 IV p 32.] 

D'aprös Retterer (2), le developpement des tonsi lies dehnte par des invagi- 
nations epitheliales, qui sont ensuite enveloppEes et fragmentees par des cloisons con- 
jonctivales. L'organe est constitue par la compenetration des denx tissus. Les recher- 
ches ont porte sur rhomme, le chien, lechat, leporc, lesruminants et les solip^des. 
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D'apr^s Ayers, les l^vres de Ceratodus ont, outre une plaque corn^e mediane, 
des papilles corn^es dans les parties laterales. Les parois de la bonche offrent 
des papilles de diverses formes et des organes de sens (boutons gustatifs) pareils 
anx organes cyatMformes de la pean d'autres poissons. II y a anssi, dans la mn- 
quense dn pharynx, des organes d'aspect glandulaire. Les glandes signal^es par 
Owen dans les plis de la paroi bnccale de Lepidosiren sont probablement des or- 
ganes sensitifs contenns dans des papilles ; les papilles du palais n'ont aueune ana- 
logie avec des dents ; A. n*a pas non plus trouvö le »semicircolar valvulär folda 
du Pharynx d6crit par Owen. 

D'apr^s RUdinger (*) , la langue äeSpelerpes peut ßtreprojet^e hors de la bouche 
et sert k Tanimal k saisir les insectes vivants; R. ddcrira aillenrs les dispositions 
anatomiques qui entrent en jeu dans ce mouvement et qui sont diffi6rentes de Celles 
de la langue de Salamandra, 

Kowalew8ky a reconnu dans lesglandessalivaires (sous-maxillaire et paro- 
tide du Chat et du chien) un double Systeme de vaisseaux sanguins constitnant deux 
circuits collatöraux, dont Tun plus court entoure les canaux excröteurs, l'autre 
plus long se ramifie entre les lobules glandulaires. 

Boulart a retrouv^ chez ürms amertcanus Q , U, arctos (^ et U, malayanus les 
poches pharyngiennes d^crites par Allx chez U. iabiaius (^. Chez deux fcetus 
d' U, arctoB ces poches n*existaient pas encore. 

b. Organes pneumattques dirivjs.de Tintestin. 

D'apr^s Albrecht (^^) , la poche post^rieure du pharynx qui existe chez quelques 
Mammif^res et se retrouve parfois chez Thomme est rhomologue de la vessie 
natatoire des poissons, laquelle n'estpas T^quivalent morphologique des pou- 
mons. Cette poche est en rapport avec le m. crico-pharyngeus. D'autres poches 
laterales qne Ton trouve par anomalie chez Thomme repr^sentent la fente hyo- 
branchiale de Tembryon, qui, lorsqu'elle demeure ouverte, constitue la fissura 
colli congenita, v. aussi Tymian. 

Morris pense que la vessie natatoire des poissons a du 6tre dans Torigine 
un Organe respiratoire pour des esp^ces qui passaient une partie de leur vie hors 
de Teau. II existe des organes respiratoires accessoires analogues chez les Ophio- 
cephalidae et les Labyrinthici. Actuellement la vessie est un organe rudimentaire 
ou en voie de r^duction, ainsi que le prouve sa grande variabilit^ et son absence 
chez des esp^ces voisines d'autres qui en sont pourvues ; cet organe a acquis des 
fonctions nou volles. Ses r^seaux admirables sont un r^sidu de la capillarit^ re- 
spiratoire primitive. Un grand nombre de poissons pal^ozoYques avaient probable- 
ment des poumons capables de fonctionner. D'apr^s M., la vessie des poissons 
d'eau douce contiendrait surtout de l'azote et celle des poissons des eaux profondes 
de Toxygöne presque pur. 

Dans r^tude detaill^e qu'il fait des sons produits par la vessie natatoire, S^ron« 
sen compl^te la description de J. Müller pour la vessie de Boras maculaiua. Les 
sons d^pendent des contractions du muscle qui va de Toccipital aux ressorts 
osseux (appartenant k Fappareil de Weber) qui soutiennent la vessie. L'extirpa- 
tiondela vessie affaiblit consid^rablement les sons mais ne les abolit pas, ils sont dus 
alors aux vibrations des ressorts actionn^s par leurs muscles. La 1'^ plaque os- 
seuse laterale cutande est unie par un ligament k la plaque ronde du ressort et 
vibre avec la vessie. Les sons produits par la vessie ont une certaine dur^e et 
sont beaucoup plus intenses que ceux des aiguillons des nageoires, mais il n'est pas 
toujours possible de les bien distinguer, parce que le poisson ^met les uns et les 
autres en m^me temps. Des conditions analogues (sauf Tabsence des plaques os- 
seuses cutan^es) se retrouvent chez Plafystomus et Pseudaroides. Chez Makpte- 
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rurus, les soiis paraissent ^tre prodoits par le passage de Vtii dans le oanal ^troit 
qni T^anit les denx portions de la vessie. La condition d'avoir nn ressort osseox 
en rapport avec des muscles ponvant faire vibrer la yessie parait propre aa groupe 
des SiloroYdeB st^nobranches. Les antres SilnroTdes paraissent incapables de pro- 
duire des sons an moyen de lenr vessie. Cependant cet Organe existe aussi chez 
les Loricarides, qnoiqne renferm^ dans nne capsule ossense et par cons^nent in- 
capable de donner des sons : beanconp d'autenrs ont consid^r^ la l'* vert^bre qni 
est sond6e avec la capsnle de la vessie comme nne partie dn cräne. — Parmi les 
Characinides, Pygocentrw a nn mnscie ins^r^ anx proc^ transverses des 5* et 6* 
vert^bres et ä la vessie. Les antres Cbaraeinides n'ont pas de mnscles ins^^ k 
la vessie et cenx d^crits par J. MtUler n'existent pas. S. d^rit les dispositions 
de la vessie chez Trigla et antres poissons k Jones onirass^, confirmant les don- 
n6es de Dnfoss^, dont il lone le travail, tandis qn'il critiqne vivement J. Müller, 
il consid^re les sons comme prodnits par les vibrations de la vessie et n'admet pas 
qne ce soient des bmits mnscnlaires renforc^ comme pense Dnfoss6. Pins loin 
il d^crit la vessie de Diodon, Tetroden [v. Bericht f. 1883 IV p 95], Balisies (la 
vessie est en rapport avec des mnscles de la ceintnre scapnlaire] , Monaeanthus, 
Triacanthusj et Ostraeian. Chez oes poissons, la vessie paratt prodnire des sons. 
Chez Diodorij le sac ä air ne sert pas k cet nsage. Les Ophidiides doivent anssi 
prodnire des sons [Pautenr n'a pas connn les recherches anatomiqnes d'Emery ; 
V. Bericht f. 1883 IV p 42] qnoiqne personne ne les ait entendns. La prodnction 
de sons de la part de Macrurus est dontense, il en est de m^me ponr Oadus, Phy- 
eis äoit, d'apr^sla strnctnre anatomiqne, prodnire des sons. Batraehus a nn mnscie 
intrins^qne pnissant et doit prodnire des sons : cela est dontenx powrHolacanthiUy 
et les Pristipomatides, probable ponr HolocerUrum. Parmi les Sci6noides, 8. a 
examin^ Microporon et pense qne la vessie prodnit des sons. Ponr Zeus, 8. con- 
firme les observations de Dnfoss^ ; r^snltat n^atif ponr Capros et Equula. L*ori- 
gine des sons de Mormyrus est probl^matiqne ; le p^ritoine forme nne bände fi- 
brense ^paisse le long de la vessie. — II n'y a qne pen de poissons [Loricaria, 
Clartasj Cobitis) dont on pnisse dire qne la vessie est incapable de prodnire des 
sons. 8. pense qne dans nn certain nombre (probablement consid6rable) de pois- 
sons, la vessie natatoire sert k prodnire des sons et k rendre sensibles (par des 
vibrations consonantes) k nne plns grande distance les sons prodnits par d'an^s 
individns, snrtont de la m^me esp^ce. Les bmits des nageoires des SilnroYdes pa- 
raissent ne servir qn^ä effrayer nn ennemi, parce qn'ils ne se prodnisent qne lors- 
qu'oninqni^teranimaletlorsqn'il^rigesesaignillonsponr sed^fendre, les sons pro- 
dnits par la vessie de ces poissons sont ^mis spontan^ment et ont nne intensite 
beanconp plns grande (Boras maculaius se fait entendre dans Tair ä 35 m^tres de 
distance^ . Comme ces poissons vivent dans des eaux trbnbles et se fönt entendre 
snrtont k la Saison de la reprodnction, S. pense qne les sons servent k faciliter le 
rapprochement des sexes. 8. discnte la possibilit^ de la fonction respiratoire de la 
vessie natatoire. Elle est inadmissible, lorsqne le condnit pnenmatiqne est long 
et ^troit, la respiration impliqnant nn renonvellement m^caniqne r^gnlier dn con- 
tenn gazenx : \k oü le condnit est large et conrt, la respiration est possible mais 
pen probable [Polypterus, Lepidosteusj Amta, Leptdosiren , qnelqnes nns de ces 
poissons donnent des sons, il est incertain si la vessie en est la sonrce. 8. critiqne 
vivement le travail de Boas snr le coenr et la vessie de Ceraiodus et snrtont ce 
qn' il dit de la valvnle spirale dn conus arteriosns. L'onvrage de 8. est riebe en 
renseignements bibliographiqnes. 

Ponr la vessie na tatoire d! Hypophthaknus et ^'Amiurus v. Wright (*,*)• 
Smalian critiqne la description dn larynx des Amphisb^nes donn6e par 
Stannins ; comme Bedriaga, il tronve nn cartilage cricolde bien d^velopp^ qni 
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Supporte les aryt^noYdes. S. trouve inexactes la decription et la fignre de Wie- 
dersheim qui fait contiDuer la trachte tont le long du p n m n : il n'a pu la suivre 
que 8ur une petite ^tendne. II n^ a, dans aucune des 4 esp^ces ^tndiöes, nn ru- 
diment d nn 2® ponmon ; chez TrogonopMa le poumon est partag^ en deux moiti^s. 

GadOW fignre le syrinx et la trachte de RJiea macrorhyncha et Darwini, 

D'apr^s Beddard (*), le syrinx de Scopus a une paire de mnscles intrins^ques 
et les anneaux des bronches sont incomplets^ la membrane qui nnit les deux bron- 
ches (bronchidesmus, Garrod} est incomplöte. Les sacsa^riens snbbroncliianx 
sont fondus ensemble, les pr^bronchiaux ne sont pas partag^s par des cloisons 
comme ebez les Cigognes. 

Fiori donne une description aecompagn^e de figures de la tracb^e de Buce- 
phala clangula <^ et rectifie les donn^es des anteurs sur les appendices et dilatations 
qui lui sont propres. L*allongement et la dilatation de la tracb^e du q^ donne ä. 
§a voix nn timbre plus bas : les dilatations la renforcent par leur r^sonnance. Pour 
la Physiologie du syrinx v. Kitchen. 

Turner (^) dtoit les poumon s et une portion du larynx de Mesoplodon; celui- 
ci a une poche laryng^e. 

c. Intestin proprementdit; foie. 

Schäfer montre que les cel In les migrantes transportent des gouttelettes 
de graisse k ti-avers rdpitb^lium intestinal jusque dans les cbyliföres des villosit^s. 
Ces lencocytes chargds de graisse disparaissent (sont probablement ddtmits) avant 
d'atteindre les troncs lympbatiques. 

Pilliet (^) adtudi^; sur ungrand nombre depoissons appartenant aux groupes 
principaux, la structure du tube digestif. L'cBsophage^ quand 11 existe, a la 
structure des mnqneuses dermo-papillaires : corps de Malpighi stratifiö, grand 
nombre de cellales caliciformes. L'^pith^lium de Testomac a sonvent des cellules 
caliciformes. Les glandes gastriques ne contiennent qu'une seule sorte de cellules 
granuleuses ; les glandes de Testomac pylorique sont trös nettes chez Conger et 
peuventanssi manquer. Lcüfrus bergyltOj Blennius pholisj Lepadogaster himaculatuSy 
Sgngna/hus acua, Callionymus lyra n^ont pas de glandes gasüiques : chez Caüiony- 
muSy Syngnathus et Lepadogaster, il y a, entre ToBSophage et Tintestin, une zöne 
revetue d'öpithdlium simple : Gobitts niger et Cottus scorpius ont, ä cet endroit, des 
culs-de-sac glandulaires peu nombreux. Les appendices pyloriquesne diff^rent 
pas de r intestin. L'intestin präsente des plis simplement longitudinaux [Scomber] 
ou anastomos^s : chez MoteUay il y a exclusivement des glandes cylindriques ; chez 
Mugü capitOy uniquement des villosit^s : r^pithdlium est cylindrique avec cellules 
caliciformes. II y a toujours une amponle rectale s^par^e du reste de Tintestin par 
un sphincter distinct. 

Ayers d^crit letube digestif de Ceratodus et Leptdosirm [Protopterus] , 
Tout rintestin est ä peu pr^s rectiligne dans les deux genres. L'estomac n'a 
pas de limites prdcises, il na pas de glandes gastriques. Sur les cöt^s de lestomac 
se trouvent 2 organes trös vasculaires (ddcrits par Gtlnther comme masses adi- 
peuses chez C. , par Hyrtl comme la rate chez L. ] . Ces organes se continuent avec un 
tissu lymphatique pigmenti qui se trouve dans la valvule spirale de Tintestin. A. 
pense qu'il n'y a pas d'homologie avec la rate ; il regarde ces organes comme peut- 
ßtre homologues du thymns des Vert^br^s sup^rieurs. H n'a rien trouvö de correspon- 
dant au thymns et k la thyroYde des S^laciens. Outre la valvule spirale, la mu- 
queuse de Tintestin a des plis perpendiculaires k celle-ci. Entre la mnsculaire et 
la mnqueuse, se trouve un tissu lympholde, contenant des capsules lenticulaires qui 
fönt saillie sur la muqueuse. Les glandes d^crites par Günther sont des cavit^s 
pathologiques produites par des n^matodes. Le foie est biloba, moins port^ vers 
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la droite chez C. : dans ce genre, il y a antonr des veines principales nn tissa spon- 
gieux contenant des cavit^ veineuses dilat^es : le chol^doque d^bouche dans la 
premi^re cavitd de Tinteetiii, tandis qu*il s^ouvre dans le pylore chez L. Le 
cloaqne est petit. La vessie nrinaire j d^boncbe en arri^re du rectum et en 
avant des orifices nro-g^nitanx. Cette vessie ne correspond ni ä celle des pois- 
sons os^enx ni ä Tallantolde. Chez C, Torifice cloacal est exactement me- 
dian; chez X., il est d^placd lat^ralement, labase de la nageoire anale s'^tendant, 
snr Ton on Fantre c5t^, en avant de cet orifice. 

D'apr^s Garman, Tinte st in de ChUmydosektchus a une valvnle Spirale, derri^re 
laquelle s'onvre nn coecnm. Les denx nr^t^res se r^unissent avant de d^boncher 
dans le cloaqne. 

Vers Fextr^mit^ de Fintestin des Amphisbaenides, Smalian Signale nn repli de 
muqneuse d^crit par Leydig chez Lacerta et Angtds, Dn reste, S. confirme qnant 
ä Fappareil digestif les descriptions de Stannins, Wiedersheim et Bedriaga. 

Retterer (^, ^) a 6tndi^, snr nn grand nombre d*oiseanx, la strnctnre et le d^- 
veloppement dn cloaqne et de la bonrse de Fabricins. II distingne dans le 
cloaqne: le vestibnle rectal (oü d6bonche Fintestin proprement dit), la löge nro- 
genitale et enfin le passage anal, offrant dorsalement une poche post-anale, dans 
laquelle d^bouche la bourse de Fabricins. Ces trois compartiments sont s^par^ 
dorsalement par deux replis : repli nro-anal et repli nro-rectal. Les descriptions 
fort d^taill6es et accompagndes de mesures exactes ne se pr^tent pas k nn conrt 
r^snm^. Le passage anal et la bourse de Fabricins d^rivent de Fectoderme : les 
deux autres loges sont formlos par Fintestin et Fallantolde. La bourse de Fabri- 
cins offi*e deux types de structure : chez certains oiseaux, sa muqneuse est cribl^e 
de pores, conduisant ä des cryptes ; chez d'autres, eile offi*e des lames saillantes 
plus ou moins anastomos^es entre elles. Les foUicules lymphatiques, qui rem- 
plissent le tissu de la muqneuse, offrent chacun une z6ne centrale et une zöne p^ri- 
ph^riqne : toutes deux vasculaires ; dans la zOne centrale, le r^seau fibreux est plus 
lache et les capiUaires plus minces : R. consid^re les cellules comprises dans les 
mailles du r^seau comme Epitheliales (EpithElium nuclEaire de Ch. Robin). Autonr 
de chaque follicule, il y a des espaces lymphatiques. La bourse a un rev^tement 
sEreux et une tunique musculaire (ni6e par Alesi). Les cellules des foUicules pro- 
viennent d'invaginations Epitheliales, tandis que le rEseau est d'origine mEsoder- 
miqne. La bourse conmienceäs*atrophier, chez la poule, avec la maturitE sexuelle 
de Fanimal et a disparu k Fäge de 2 ans. Dans cette atrophie , les foUicules se 
rEduisent et leurs Elements EpithEliaux se rEpandent dans le tissu conjonctif ; par 
suite de larEduction de son volume, la bourse finit par se trouver enveloppEe par les 
fibres musculaires striEes du sphincter cloacal. La bonrse de Fabricins s'atrophie 
de m^me chez les autres oiseaux terrestres, tandis que, chez les oiseaux aquatiques, 
eile semble persister tonte la vie. R combat les vues des auteurs qui comparent 
la bourse de Fabricins k une glande anale. II lui trouve une compl^te ressem- 
blance de structure et de dEveloppement avec les tonsiUes des Manmaif^res. 8elon 
Taüteur, les glandes sanguines en gEnEral rEsultent de Fenchevetrement de deux 
tissus, Fun d'origine EpithEüale, Fautre mEsodermique. 

Cazin (^j a EtndlE, snr le poulet, le dEveloppement du gEsier. La formatiou 
des glandes part d'un EpithEUum stratifiE rev^tn au 6^ jonr d'une cuticule distincte. 
Plus tard, la snrface du gEsier se rev6t d'une couche de sEcrEtion transparente, 
dans laquelle on peut distinguer un courant de sEcrEtion appartenant k chaque 
ceUule. Au 12® jour les glandes definitives commencent k se dessiner. Alors la 
naturedelasEcrEtionsetransformesuccessivementpouracquErirson aspect dEfinitif. 
Au dessus des cloisons interglandulaires on trouve des espaces en croissant dus k des 
cellules qui restent englobEes dans la sEcrEtion et se rEsolvent plus tardendEtrltus. 
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Daprös Cazin (^)> Testomac de Flotus melanogaster ressemble k celoi de P. 
LevaiUanä et s'^loigne de celui de P, Anhinga, 

D'apr^s Beddard (^], Scopw n'a pas de jabot; rintestin a 2 coeoums; la forme 
delalangue, petite et triangulaire^ se rapproche de celle deBalaeniceps etCancroma. 

Gontrairement k Tassertion d'Owen, Beddard (^) a trouv^ la y^sicnle biliaire 
chez les coucons, sauf quelques exceptions. 

Turner (^) d^crit l'appareil digestif de Meaoplodon hidms. L'estomac de son 
exemplaire ^tait fonn^ de 10 cavit^s, les 2.-5., plus petites, formant une s^rie en 
chapelet; 10. ^tait partag^e en deux par un pli de la muquense. T. rapporte les 
obsenrations connues sur Testomac des Cdtac^s : 11 pense que le nombre des cavit^s 
n'est pas constant dans certaines formes. La T^ cavit^, chez Mesoplodon et les 
Ziphioldes en g^n^ral, correspond k la 2* des Delphinides, les Z. n'ayant pas 
rhomologue de la pause des D. 

Pilliet (^j d^crit, au fond des alv^oles de la portion gauffr^e de la pause du 
Cham e au, des glandes en tube contenant une Beule sorte de cellules grannleuses. 

Spee d^crit la musculature desvillosit^sintestinalesde diffdrents Mammi- 
f^res. II d^duit de ses observations que le volume de la cavit^ chyliffere est plus 
grand dans Tötat de contraction que dans Tdtat d'allongement des villosit^s. 

Albini d^crit une couche de fibres musculaires obliques, dans la sous-muqueuse 
de rintestin gr^le du chien. 

Pour rhistologie du l'appareil digestif v. Ranvier. 

J. Systeme vasculaire ; rate ; coelome. 

Garman ddcrit le coeur de ChlamydoselacJMs^ qui est surtout remarquable par 
Texistence de 6 söries de valvules (ou 7 si Ton compte pour une s^rie une valvule 
isol^e, la plus rapproch^e du ventricule) dans le bulbe aortique : les 3-4 s6ries 
post^rieures ont des chordae tendineae. 

Dapres McWilllam, le coeur de ranguille est fix^ dans le p^ricarde par 
un r6seau de trab^ules fibreuses irr^uli^rement distribu^es; des trab^cules 
semblables relient entre elles les diffärentes parties du coeur. L'oreillette n'est 
pas ind^pendante du sinus, mais forme comme un appendice dorsal de celui-ci, de 
sorte que sa paroi ventrale est la paroi m^me du sinus : eile communique avec le 
ventricule par un canal. La paroi du ventricule a des art^res et des veines super- 
ficielles, mais sa partie interne est spongieuse comme chez la grenouille. 

Pour les vaisseaux sanguins des Amphisbaenides , Smalian confirme la 
description de Bedriaga. L'art^re et la veine pulmonaires se bifurquent dans le 
poumon chez Trogonophis, taudis qu'elles sont simples chez les autres. Un grand 
espace lymphatique entoure Taorte. S. confirme Texistence decoeurslympha- 
tiques qui sont en rapport avec les troucs de la ligne latdrale [v. plus haut p 36]. 

Beddard (^] ayantexamin^ le coeur de 3 exemplaires SApteryx australis et 
2 d'-4. Oweniy a trouv^ la valvule atrio-ventriculaire droite enti^rement musculaire 
et ddpourvue k son bord des chordae tendineae d^crites par Owen. Chez A, austra- 
lis ily sl deux petites chordae ötroitement unies ensemble vers la jonction de la 
valvule avec un lambeau musculaire provenant de la paroi dorsale du ventricule ; 
ces chordae sont reprdseut^es chez A, Owem par un muscle correspondant au »mode- 
rator band« ddcrit par Rolleston chez Casuarius, En somme, le coeur ^Apteryx 
ne diff^re pas notablement de celui des autres oiseaux. Lankester (^) ayant exa- 
minö le coeur ^Apttryx figurd par Owen et conservd dans la collection du Col- 
lege of Surgeons trouve qu'il differe des coeurs de cet oiseau examin^s par Beddard 
et par lui et pense que Owen a diss^uö, par erreur, un coeur ^Omiihorhynchus, 
Pour r^pondre aux critiques d'Owen (^j, Lanicester (^) a examind le coeur des 
autres ApUryx dtudi^s par 0. et confirme ses assertions ci-dessus. 
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Fano d^crit et fignre le ooenr de VesperHUo murinua et Ehmolophus /et 
equinum [sans avoir connaissance de la bibliographie dn siget] : dans Texisteiiee de 
2 veines caves snp^rieures et dans TextenBion dn yentricnle droit qui embrasse le 
V. gauche, F. reconnait des rapports aveo les oiseanx. 

Turner (*) d^crit, sur une pi6ce incompl^te, le coeur de Mesoplodon: la yalvule 
mitrale offrait deux petita lobes dans les intervalles des lobes principanx. 

Kölliker (^) reconnatt qne la formation des vaisseanx dans la qnene des 
larves de Batraeiens a lien par bonrgeonnement des caplUaires et non par trans- 
formation de cellales conjonctivales. Les cellnles migrantes dn eonjonetif forment 
Tadventice et les 61^ments mnscnlaires des vaisseanx. 

Ayers d^veloppe des consid^rations th^oriqnes snrla lympheet le sang des 
animaux, ainsi qne snr la signification des organes lymphoYdes : thymns^ rate, 
organes adipenx, j»interrenal bodiesc des S^laciens, rein c^phaliqne des poissons 
ossenx etc. 

D^aprös S. Mayer, les vaisseanx ne contenant pas de corpnscnles sangnins, qne 
Ton observe dans la qnene des t§tards, ne sont pas des vaisseanx lymphatiqnes, 
ni des vaisseanx sangnins en voie de formation. Lenr contenn se ment tantdt vers 
les V. sangnins, tantdt en direction contraire. 

Geberg a observ^ des anastomoses entre art^res et veines dans la 
capsule des reins dn chien : nne artöre aecompagn^e de deux veines se termine 
par denx branches qni rejoignent ces veines, on bien envoie plnsienrs branohes 
laterales dans les veines voisines. II n'est pas stabil si ces anastomoses servent k 
^qnilibrer des difif6rences de pression on si elles repr^sentent le r^snltat de la r^ 
dnction des rdseanx capillaires d^crits par Dogiel. 

Lesshaft pense qne les art^res sont distribn^es et plac^es snivant nne loi de 
m^caniqne physiologiqne qn'il formnle ainsi : »les art^res principales snivent ton- 
jonrs la snrface concave dn tronc et des membres: lenr division est tonjonrs 
parallele k la division dn sqnelette ossenx Ini-m^me. Des r^seanx vascnlaires 
sitn^s dn cöt6 oppos^ k celni otl se tronve Tart^re principale contonment les 
articnlations oorrespondantes ; celni de ces röseanx qni pent 6tre consid6r6 comme 
le r^sean principal est sitnd dans nn plan qni con*espond k Taxe dn monvement. 
Le calibre des vaisseanx qni forment ces r^seanx est en proportion directe de 
Tarc de cercle d^crit par les snrfaces ossenses d'nne articnlation. Arriv^ k la 
p^riph^rie, les troncs art^riels se terminent en formant des anses; celles-ci sont 
d'antant plns ^tendnes, qn' elles sont plus snperficielles et qne la partie en qne- 
stion pro^minera davantage.« II d^veloppe cette formnle en l'appliqnant anx 
art^res des diffiärentes pai*ties dn corps hnmain. 

Dohrn (^) appelle a. thyreoidea l'art^re qni part dn tronc art^riel chez les 
S^laciens, en avant de l'a. byoidea et qne les antenrs appellent a. mandibnlaris. 
Cette ai't^re repr^sente nn vaissean branchial et eile contribne avec la veine hyol- 
dienne et d'autres vaisseanx k former lart^re de la psendobranchie. 

Dapr^s Lockwood (^j tontes les art^res des organes abdominaux d^rivent 
d^art^res appartenant primitivement k Tintestin moyen. Lenr parconrs se modifie 
snivant les vicissitudes qne subit le m^sentere dans leqnel elles se tronvent. 

Beddard (^] a tronvd chez Scopua denx carotides et denx veines jngnlaires. 

Schöbl ddcrit un r^sean admirable veinenx snr la paroi dorsale dn Pha- 
rynx de la Orenouille et d'autres Anonres et Urod^les. Ce r^sean est form^ par 
nne v. oesophag. recurrens qn'il met en communication avec les veines jngnlaires; 
11 re9oit anssi d'autres veines de l'oesophage. La mnqnense dn palais et de 
quelques antres parties des parpis de la bonche a, chez la grenonille, des vais- 
seanx capillaires formant des diverticnles. A la place de ces diverticules on 
tronve, chez Bufo, des anses vascnlaires. Bombinator et Pelohates tiennent le 
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milieti entre Hana et Bu/o, Les diverticules se retrouvent chez Salamandra ma- 
culosa ; chez Triton il y a ä leur place un plexus veineux dans la muqueuse du 
palais. Tontes ces dispositions paraissent avoir la m^me signification physiologique 
de ralentir le cours du sang. 

Ficalbi (^) a trouv6 que, chez la plupart des singes quil aexamin^s, la v. 
jngulaire externe, avant de s*unir ä la sous-clavi^re, fonne un anneau qui 
entoure la clavicule. Chez un Cercopithecus sahaeus, la jugulaire ext. passe tont 
entiöre en dehors de la clavicule. Ces deux conditions peuvent reparattre chez 
lliomme. La r^ se retrouve chez quelques L^murs. 

Fenwick d^crit les veines de la vessie et de la prostate chez l'homme. 

Tschaussow d6crit, danslapartieant^rieure dubassin de la femme, les plexus 
veineux suivants: pl, urethro-vesicalis, pl. utero-vaginalis, pl. utero-ovaricus , 
pl. perinealis superficialis et profundus. 

Phisalix a ^tudid la structure, le döveloppement et la physiologie de la rate 
chez les Poissons osseux, les S61aciens et les Amphibiens urod^les et anoures. 
Les veines et les art^res s'ouvrent s^par^ment dans le r^ticule de la pulpe. Chez 
les S€laciens, les terminaisons arterielles sont entour^es d'un manchon de rdticulum 
condens^ qui repr^sente les corpuscules de Malpighi des Amniotes ; une dispo- 
sition semblable se retrouve chez Salamandra maculosa. La rate des S^laciens a 
des lymphatiques superficiels et profonds, qui entourent les art^res, mais ne com- 
muniquent pas avec les manohons terminaux ; chez les Raies, les lymphatiques 
sont envelopp^s en certains points par des anneaux de faisceaux conjonctifs pelo- 
tonn^s qui 6tranglent leur lumi^re et que Tauteur propose d'appeler boutons d'ori- 
gines lymphatiques. La rate a une fonction h^matopodtique plus ou moins active; 
les globules rouges se forment par metamorphose des cellules de la pulpe ; ils se 
multipUent par division chez les S61aciens et les Urod^les; les scissions sont rares 
dans la rate des poissons osseux et des anoures. Chez quelques S^laciens, Ton 
trouve souvent des rates accessoires. La rate se reproduit chez les poissons 
osseux et les Amphibiens par un procödd analogue ä celui d^crit par Tizzoni 
chez les Mammiföres et r^p^tant les faits du d^veloppement embryonnaire. La 
rate repr^sente du tissu conjonctif modifi^ et appropri^ k des fonctions speciales 
de la vie embryonnaire. 

Nous ne rapporterons que les r^sultats morphologiques des recherches de 
Solger (^j, qui seront analys^es dans la partie ontog^nique de ce Bericht. Les 
cellules de rev6tement, dites endotheliales, ducoelome des Amphibiens d^rivent 
des cellules Epitheliales primitives de cette cavite, auxquelles s'igoutent par la 
suite (apr^s la metamorphose) des cellules mesodermales venues du dehors et qui 
prennent la m^me forme que les cellules preexistantes. Les »stomates« sont des 
groupes des jeunes cellules^ et non pas des orifices. Chez Petromysonfluviatilis, 
les cellules parietales du peritoine sont cubiques ; les cellules qui rev^tent Tintestin 
sont plus grandes et aplaties ; dans les exemplaires examines, il n'y avait pas de 
cellules vibratiles. 

D'apr^s Lockwood (*) le mesocolon des mammiferes est forme, non pas par 
la soudnre du mesocolon primitif avec le mesogastre, mais par la fusion de ces 
deux plis k partir de leur base. Le mesocolon represente par consequent 2 couches 
de peritoine et non pas 4. 

Smalian trouve que le corps adipeux des Amphisbaenides est enveloppe 
dans une poche du peritoine : une petite masse de graisse se trouve en avant du 
cceur. Sous les muscles superficiels dela queue, 8. trouve chez AmpAüb.Juliginosa 
4 cordons graisseux longitudinaux Continus ; 11 y en a 2 seulement chez Anops 
Kmgi; 2 aussi chez Blanus cinereusj mais ici ils sont divises en Segments meta- 
meriques; ces parties manquent chez Trogonophia, Chez Am, et An, cf il y a 

Zool. Jahre8l>«r. iS$S. IV. ^ 
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nne paire de paquets adipenx derri^re les verges ; chez BL Q un petit paqnet 
impair entre les mm. ischioHSOccygei ; ces pa^nets sont envelopp^s d'une mem- 
brane qni est pent-€tre rhomologue du p^ritoine; dans ce cas Tespace occnp^ par 
la graisse repr^enterait un reste de la cavit^ viscerale postanale. 
Pour Fanatomie dn systöme lymphatique v. Sappey. 

K. Appareil nro-ginital. 

Grosalik a reconnn qne, chez Q/prinus carpioy Esox luciusy Rhodeus amarus et 
Gasterosieus actdeatus, les 616ments glandulaires dnreinc^phaliqne s'atrophient 
et disparaissent chez Tadolte. Cette atrophie pent £tre tr^s leDte et n^est pas 
encore compl^te chez an brechet ou nne carpe de 2 livres. 0. pense qae les 
Fterasfer et Zoarcesj sur lesqnels Emery a constat^ la persistance dn pron^phros 
n*6taient pas compl^tement adultes. La snbstance lymphatiqne des reins des pois- 
sons ossenx est, selon 0., homologne de la snbstance corticale des capsnles snr- 
r^nales des Amniotes. 

Emery P) sontient contre Grosglik qne les Fiertufer snr lesqnels il a constat^ 
la persistaiice dn pron^phros ^taient parfaitement adnltes. U n'accepte pas sans 
r^serves rhomologie dn tissn lympholde dn rein des T^l^ost^ens avec la snbstance 
corticale des capsnles snrr^nales ; il pense qne ce tissn lymphoYde, dtant le r^idn 
dn blast^me r^nal, ne diff^re du conjonctif interstitiel dn rein des Mammlf^res qne 
par son d6veloppement considörable, du ä la fonction d'organe h^matopo6tiqne 
qne Bizzozzero et Torre Ini ont reconnne chez les poissons ossenx. 

Les reins d! Alligator sp.? jenne sont compos^ chacnn, selon Solger [^), d'nn 
lobe medial et d'nn lobe lateral s^par^s par Tnr^t^re. Le bord lateral offre nn pli 
profond , le bord medial nne simple gontti^re : les parois de ce pli et le fond de 
cette gontti^re sont constitn^s par nne snbstance blanche, qni se d6tache snr le 
fond bmn de la masse dn rein. Les glom^mles se tronvent ä la limite entre la 
snbstance blanche et la snbstance bmne. Le tnbe nriniföre qni part dn glom^rnle 
se dinge d'abord vers la snrface dn rein, avec nn ^pith^nm clair snr les pr^para- 
tions mac^r^es k Tacide nitriqne ; de U il retonme en arri^re, avec nn 6pith^linm 
grannlenx, et p^n^tre dans la snbstance blanche, en devenant beanconp plns mince 
et clair. Qnittant cette snbstance, le calibre dn tnbe angmente de nonvean et il y 
a nn hont rev6tn d'^pith^linm ä bätonnets. En atteignant ponr la 2^ fois la snrface 
dn rein, le tnbe d^onche dans nn collecteur qni se rend ä Tnr^töre. 8. avait ä 
sa disposition denx exemplaires, dont Tun offrait dans certains ^pith^linms nn 
pigment janne ; ce pigment manqnait dans l'exemplaire dnrci ponr les sections. 
Dans les reins de Bufo cinereus, S. tronve des ^pith^linms contenant dn pigment 
et des grannies r^fringents. II rapporte diverses indications des antenrs snr les 
pigments rönanx et pense qne des pigments form^s dans rorganisme s'^liminent 
par les reins. 

Mfibius a tronv6 qne les f il Aments, avec lesqnels le (^ de Spinackia vtdgaru 
lie ensemble les herbes dont ilformesonnid, offrent des r^actions semblables 
ä Celle de la mncine de YHhlix pomatia, sanf qne ces filaments sont insolnbles dans 
Teau de chanx. Ä T^poqne des amonrs, Ton tronve la mati^re de ces filaments 
accnmnl6e dans la vessie nrinaire : eile est s^cr^t^e par T^pith^linm des canali- 
cnlestortnenx da rein, dans lesqnels nne partie des cellnles (qnelqnefois tontes les 
cellnles visibles snr nne section) snbissent nne m^tamorphose particali^re. Le 
rdsean plasmatiqne contient d'abord dn mncig^ne non colorable par Th^matoxy- 
line et qni se transforme en nne snbstance grannlense colorable. Celle ci donne 
naissance an mncus hyalin, non colorable par Th^matoxyline, mais qni noircit par 
Vacide osmiqne. Le rein est hypertrophi^. Hors de l'^poqne de la reprodnction, 
le rein dn Spinachia (^ ne diflföre pas de celui de la $ . 
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Ponr U distribntion des vaisseaux des reins de rhomme v. Steinach. 

Weldon, ayant trouv6 qne, chez le L6zard, le Foulet et Fristiurus, la premi^re 
^bauche des capsules surr^nales n'a pas de rapport direct avec ia paroi des 
Taisseanx, mais est an contraire continae avec celle des glom^rules et des canali- 
€nles r^naux, en d^duit que les capsules surr^nales sont d^riv^es des reins; le 
üssn lymphatique des reins des poissons osseox serait lliomologae des capsules 
surr^nales des autres vert^br^s. 

Matthews a trouv^, cbez une Baia clavata (;^ adnlte, k gauche nn oviducte 
bien d^velopp^ avec glande nidamentale en activit^. Testicnles nonnaux ainsi 
<iue les conduits (f de droite. Ä gauche, ^pididyme petit, d^förent court, sac sper- 
matique absent. 

Ryder (^) trouve que les lobules de lorgane de Syrski cbez FAnguille ont une 
Distribution m^tam^rique. Dans Fexemplaire ^tudi^, les cavit6s des lobules avaient 
Faspect de tubes s^miniföres tortueux. 

Snialian confinne sur Amphishctena fuliffinosa, Anops, Trogonophis et Blarvus 
ctWtfti^ladescTiptiondonn^epaTBedriagades organes sexuels decettederniöre 
esp^ce. Chez le (^, chaque d^förent döbouche avec Tur^t^re correspondant sur 
une Papille du cloaque : les ur^t^res et les oviductes d^bouchent s^par^ment. 

Solger (^j a trouv^ le testicule gauche pigmenti chez Cypsdua apus, le droit 
chez un oiseau de voliöre qu'on appelle en AUemagne »Broncemänncheuff ou 
»Broncemö vchen« . 

Stilling d^crit la structure desglandesdeCowperdu Lapin et montre que 
ces glandes s^cr^tent pendant le coYt. 

D*apr^s Turner (^), le p^nis de Mesoplodon a la m^me structure que celui des 
untres C^tac^s. 

Finger a ^tudl6 la structure du p^nis humain et donne des figures de pr^para- 
tions inject^es. Les glandes de Tyson ne sont que des simples cryptes revetues 
4'6piderme. 

Ayers d^rit les organes uro-g6nitaux de Ceratodus et Lepidosirm; il n'a 
disB^u^ que des Q . II est douteux qu'il existe des entonnoirs segmentaires, comme 
chez les Amphibiens ; le rein est un m^son6phros ; le conduit rdnal est envelopp^ 
par la substance glandulaire chez L., d^couvert chez C La distribution des 
'Canalicules n'est pas m^tam6rique; souvent plusieurs s'unissent, avant de d^boucher 
dans le conduit. Chacun des deux conduits ddbouche sdpar^ment dans le cloaque. 
L'ovaire ressemble k celui des ürod^les. 

Turner (*) confirme sur un exemplaire de 11 pieds ses r^sultats pr^c^dents 
(1878),relatifs aux organes sexuels Q de Laemargtu, Les oviductes ^taient plus 
larges que dans Texemplaire diss^qu6 autrefois; ils convergeaient en avant et 
S'ouvraient dans une expansion spathiforme. Les 06ufs avaient Taspect de petits 
^grannles. 

Gartnan a trouv^ chez Chlamydoselachus un oviducte dilat6, comme s*il avait 
•contenu des embryons. II existe une glande nidamentale, que 6. d^crit et figure. 
Lauteur pense que Tanimal est vivipare. 

Romiti trouve que r^pith^lium qui revSt la surface de Tovaire präsente des 
formes diff6rentes dans les diverses parties. Tout le rev^tement cellulaire du coe- 
lome des vert^br^s est de nature Epitheliale. 

Chiarugl (^) d^crit la structure de Tovaire du li^vre. II combat les id^es de 
Paladine sur le renouvellement continu du parenchyme Ovarien et sur la forma- 
tion des tubes de Pfltiger chez l'adulte. La substance m^dullaire, beaucoup plus dd- 
velopp^e que chez le lapin, est constitu^e par des cellules granuleuses, que C. 
croit repr^senter le corps de Wolff et n avoir aucun rapport avec les corpora lutea 

6* 
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Beddard (^) confirme, pourTo vaire ^Echidna^ ies r^soltats de Poolton sor Or- 
nMorhynchus [v. Bericht 1884 IV p 91]. 

Pagenstecher pense que Tappareil ut^ro-vaginal des Halmaturides doit 
etre considdr^ comme provenant de linvagination de deux rägions paires sym^- 
triques correspondant anx glandes mammaires. 

D'apr^s Haacke (^j , Ies oeuf s de Trachydosaurw et Cychdus se ddveloppent dans 
Tut^rns et n'ont point de coqnille, ou senlement un rudiment de coquille qui re- 
couvre nne petite partie de la surface de Tcenf chez 2V. Les embryons n'ont pas 
la dent destinde k percer ia coquille. 

D'apr^s Tafani P) le placenta des mammiföres offre, dans ses diverses parties^ 
des dififdrences dans la distribution des vaisseaux, indiqoant des fonctionsdifförentes. 
T. distingue nne partie servant k Tabsorption et nne partie qui sert k la respira- 
tion du foetus ; il ddcrit le cours des vaisseaux matemels et foetanx. 

Contrairement k Ercolani, Laulaniö nie Fexistence d'un ^pith^lium dans le pl a- 
ce nt a matemel, chez tous les Mammif^res. Chez le cochon dlnde, tont le placenta 
matemel serait constitu^ par nne seule cellule colossale multinncl^e, dans laquelle 
il y a des vaisseaux sans paroi propre, creus^s dans son plasma. Chez le chat, 
les diverses cloisons maternelles qui s^parent les villosit^s foetales sont de m€me 
chacune unicellnlaires. Chez d'autres mammif^res, le placenta matemel est fait 
de cellules distinctes. 
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I. General. 

»The Standard Natural History« edited by Kingsley is, as far as regards Fishes^ 
perhapB the best populär werk of its kind liiat has ever been publiahed. The 
text contains all recent discoveries, and the plates are chiefly original and very 
artistic. See also Günther. Niemiec has written a paper on the »suckers« of 
animals in which he treats of the dorsal sucket in EchmeU remora and the ventral 
sucker of Lepadogaster gouanii, Apgar writes on binocnlar vision in lateral eyed 
Fish ; and Lendenfeld makes remarks on the eye s of deep-sea Fishes and hints 
at the poBsible reason why in some the eyes are very highly developed and an 
others rudimentary. Camerano makes remarks on the distribntion of c ol o nr in 
the animal kingdom with special reference to Fish on p 349. Canestrini has 
written an essay onmonstrosities among Fish with references to papers re- 
lating to this snbject since 1642 to the present date; and Lidth de Jeude de- 
scribes abnormalities in the head of Salmonidae. Barrett describes a Gurions 
instance of finding a Sand-eel partly embedded in the liver of a Haddock. Day 
(^j gives a detailed acconnt of the effects produced on Fish by increasing and di- 
minishiDg the temperature of water. Observations made in the Nilghiris Hills 
at various places stocked with fish, shew that they must become accustomed to a 
heat which rises to as much as 92^ F. at midday in the low country rivers. Hal- 
p^rine gives an account of the mode in which the Utricularia and other piseivo- 
rous plants capture young Fish. 

Dunn has observed during the spring months , at certain times, off the Coast of 
Comwall, that the surface of the sea assumes a deep olive colour, which in fa- 
vonrable fishing seasons Stretches for füll 20 miles from the shore. This appea- 
rance is caused by incalculable numbers of fully developed seeds or sppres of the 
Itfelanospermeae or olive Seaweeds; and, as Mackerel, Herring and Pilchards, and 
all surface-feeding fish are exceedingly fond of them, their presence or absence 
greatly effects the success of the fishing season. See also Comish (^) and Pearcey 
on the Food of Fish. 

Ryder \^) in bis paper on viviparous osseous Fishes makes remarks on the act 
of copulation and the birth of the young of Gambtma, as observed by Mr. A. 
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A. Dnly. Mcintosh (^j p 57 confimiB Willughby*B opinion that the viviparoaB 
Blenny brings forth its yonng in the depth of winter, and remarks on the yoong 
in a fnlly developed Q . Ewart & Brook make interesting observations on the 
spawning of the Cod. The experiments were carried on in Rothesay Aquarium 
on Fish wMch had been in the tanks for fonr years, with the exception of one in- 
troduced in october. The spawn appears to be shed at daybreak , while the fish 
are swimming abont freely in the water, and the pggs are fertilized at, or as they 
rise to the sorface. Brook (^) records observations on the hatching and deve- 
lopment ofMoieüa mustela deposited in his aqnarinm in the months of May and 
Jone. He gives a list of the principal species of pelagic eggs observed, where the 
observers State the time of hatching, by which it appears that the period of in- 
cnbation varies firom 20 hours to 20 days. He is of opinion that nntil more is 
known of the inflnence of temperatnre on the ova, the development of one Fish 
cannot be satisfactorily compared with another. Brook (^) writes on the develop- 
ment of the Herring. Prince describes the nesting and development of the 
Sea Stickleback, and remarks Aat the (f of this species differs from the Fresh- 
water Stiokleback in not assoming brilliant colours in the breeding season. Both 
sexes exhibit a similar marking. The (f alone appears to constmct the nest as 
in the latter species, and thongh Q Fishes.. distended with eggs, often hover 
near dnring the bnilding process, none were observed at St Andrew's to take any 
part in the work. The Statement published by Heincke that both sexes bnild the 
nest is probably incorreot and dne to the similarity of the hnes of both sexes. 
Möbius has disoovered that the white sUky threads with which the (f snrronnds 
the nest after the Q has deposited her ova, are a pecnliar modification of mn- 
cine »formed in the Kidneys of the male, and, indeed, in the epithelial cells of the 
urinary canals, which exert this form of activity at the time of reproduction only.« 
[see antea p 82.] Agassiz & Whitman (^) describe the development of some 
pelagic Fish eggs . On the yonng stages of Fish see Agassiz & Whitman (^), 
Emery and Mclnto$h. 

n. Faunae. 
i. Eirope. 

Finland: Cyprinidae and Salmonidae Sundman. 

Norway and 8 weden : Lilljeborg gives extensive descriptions, etc., of Acan- 
thopterygii. 

Baltic: Nettelbladt. 

Rnssia: Ssnra river Warpachowsky, 

Scotland: For Information respecting the Fish and Fisheries see Report of 
the Fisheries of Scotland, Vol. 3. — Aberdeen. Day (^j makes remarks on 
rare Fishes off the Coast; and Sim records the occnrrence of Alopias vulpesy EM- 
na squatina, Sebastes norwe^tcuSj Carelophw ascanü, and Coris juiis. St. An- 
drews: Mcintosh {^—^) makes reports on the Fish observed at the Ma- 
rine Laboratory, with remarks on the spawning of certain marine Fish [Cottus, 
Agonus, ZoarceSj Anarrhichas, and Clupea] . 

Germ any: Wiedemann gives a list of 47 known species of Fish firom Swabia 
and Neubnrg. 

Switzerland; Fatio distingnishes among the 24 forms of Coregonus fonnd 
in the lakes only 2 species and 2 intermediate forms (see Salmonidae). Forel has 
published a list, with a few notes on the known species of Fish from the same 
locality. Pittier & Ward record 4 well-known species of Fish from Vaud. 
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Mediterranean: Doderiein P) has pnblished pari 3 of bis Fish, containing de- 
soriptionB of the Rays. Genoa : Vinciguerra describes some hitherto unrecorded 
speoies. Messina : Facciolä (^) on the Blennmt; and (^) on eertain rare Pieu- 
roneotidae. COCOO bas oontinned bis catalogue and notes on tbe Fish and describes 
3 new species of Oobius as well as several of the rarer species belonging to other 
fam ilies. 

b. Asia. 

Lake Balkhask: Nikol$ki: notes on the Fish, with description ofanew 
Cyprinoid. 

I n d ia : Day (^) : various remarks on, eorrections of , and additions to Gflntber's 
list of the Fresh-water Fishes of the Indian and African faonas. Ganges and 
Irrawaddy: Vinciguerra: remarks on 29 known species. 

Japan: Steindachner & Döderleln have published part 3 of their report on 
the Fish , containing descriptions of new genera and species. 

CochinChina: see Tlrant. 

c. AMca. 

Fischer: new species of Fishes from Africa in the Hamburg Museum. See also 
Oay ('). 

d. America. 

N. Am e r i c a : For information conceming the Fish and Fisheries, see the Bul- 
letin of the United States Fish Commission, Vol. 5, and the Commissioner's 
Report of United States Commissionof Fish andFisheries 1882 and 1883 (1885). 
6oode & Bean (^) and Jordan (^) : On the American Fishes in the Linnaean Gollec- 
tion. Jordan (^) : Supplementu*y notes; and(^^): Supplement to Jordan & Gilbert's 
Synopsis, with numerous additions and eorrections of errors in nomendatnre of 
known species. Eigonman & Fordice (^) review the American Eieotridinae [Eleotrü of 
Gflnther). Garman (^) writes on the American Salmon and Trout, including in- 
troduced species. Jordan (^): remarks on the above paper. Hall & Mc Caughan 
review the American Mullid». Jordan & Meek (^j review tbe Flying Fish of 
American waters. Meek & Hall review the American genera and species of Ba- 
trachidae. Meek & Newiand give reviews of the American species of (^) Etox and 
(2) Scorpaena, 

United States. Point Barrow, Alaska: Murdoch publishes a list, with 
notes on 18 species of Fish obtained by the International Polar Expedition. Tbe 
new species have already been recorded by Bean. Lake Superior: Jordan (^^] : 
notes on tbe Fish observed in.this lake. NovaScotia: Honeyman makes ad- 
ditions to the Jones Catalogue. Woods Hell, Mass. : Bean (^^j gives a list of 
Fish collected by the U. S. Fish Gommission. Long Island Sound: Bean (^) 
mentions some of the Fish obtained. Jowa & Missouri: Jordan & Meek (^): list 
of Fishes collected with descriptions of 3 new species. Kansas: Cragin P): a 
preliminary list of Fish from Kansas River. Evermann & Fordico: tbe Fishes 
collected in Harvey and Cowley Counties. Gilbert (^): descriptions of 3 new Fishes, 
and (^) notes on the Fishes. Indiana: Eigonman & Fordico (^) : a catalogue 
(40 species) of Bean Blossem Greek, Monroe Country. Beau'fort Harbour: 
Jenkins adds 20 species to the list given by Jordan & Gill in 1878. South Geor- 
gia: Fischer: on Fish from this district in the Hamburg Museum. Mississipp i. 
Jordan P): a new species. Florida : Hay: on new and little-known species ; and 
Jordan & Swain: descriptions of 3 new species. Lower California: Smtth: 
notes on the Fishes collected at San Cristobal. 
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Tropical America. Jordan (^) : 407 species are recorded, and a few obser- 
Tations made. Jordan differs from Gtinther's assnmption, that nearly Vs of the 
species of marine Fishes on the two coasts of Tropical America wonld be foand 
to be identical , and is of opinion that the two fannas are substantially distinct^ 
only about 6 per cent being common to both shores, and these only marine forms 
foand in most warm seas. 

e. Anstralii and Polynesia. 

Philippine Islands: Gogorzagives a list ofsomeof the species. Celebes^ 
etc.: Meyer: catalogue of 546 species obtained from 1870 — 73. Australia: 
De Vis: new species. Ogilby (*): distribution of Sharks and Rays. Port Jack- 
son: Ogilby (S^): new and rai*e species are described. Upper Mnrrumbidgee: 
Macleay describes new species of Fish. 

Tasmania: Johnston (*-^) : notes on the Fish, with descriptions of new 
and rare species. 

NewZealand: Arthur: notes on the Fish. 

m. Systematic. 
Subclass Pal&eiGhthyes. 
Order Chondropterygil. 

Saborder PlAfioitonuita. 
A. Selachoidei. 

Carcharias crenidens, Kunz. = ? C. acutus, Rüpp. ; Ogilby (^) p 464 — CM- 
loscyllium ocellatum^ Gmel., recorded from Port Jackson; id. p 464 — Sct/Uiunt 
cantcula, and stellare^ young, figured and notes; Mayer p 227 pl. 15 F 4, 5, 8- 
10 — Fristiopharua ctrratus. Note on the young; Haswell p 680 — Squatina, 
Notes on synonymy ; Mayer p 278. 



SeyUium anale n. Port Jackson; Ogilby (^) p 445; distingnished from maculatum,, 

BL, with which it has been confounded ; id. {*) p 464. 
Selache pennanti nom. n. for Pennanfs Basking Shark, which is not maximus; 

Comish (2) p 351 ; See also Day (») p 235. 

6. Batoidei. 

Doderlein (^) Fish of the Mediterranean , part 3 Batoidei. Gontains extensive 
descriptions and synonymy of known species. 
Rhynchohatus djeddensis, Forsk., recorded from Port Jackson ; Ogilby (*) p 465 — 
EMnobaius bougainvillei , M. & H. , describ<)d and distingnished from granulatus, 
with which it has been confounded; Ogilby^ (^) p 464 — Raja chagrinea, Penn., 
notes, etc.; Doderlein {^) p 97 — Nardne timlei, Bl., notes by Garman (^) 
p 42 — Dasyhatusj Klein, must be nsed instead of Trygon, Cuvier, unless there 
was a publication of the latter name between 1758 and 1810 ; a list is given of 
the species considered valid belonging to this genus ; Garman (^) p 221 ; D. pas- 
Hnaca, Walb., and kuhlü, M. & H. , are redescribed; id. (^) p 40 — Stoasodm 
narinari, Euphr. , is redescribed; Bean (®) p 192 — Taeniura lymma , Forsk., 
recorded from Cape York; Ogilby (^) p 465 — Myliohates freminvülei , Les., 
notes by Garman (^) p 39 — Aetobates nannari, Enphr. , is recorded from Cape 
Hawke; Ogilby {*) p 466. 
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Doiybatus vartdms n. Hong Kong: Garman (^) p 40. 

MyUobates goodei n. Central America; Garman (^] p 39. 

Pteroplatea australis n. (descript. nul.); Ogilby [*) p 466. 

Bqfa/iuca n. Japan p 42; senia n. Massachusetts, and jordani n. California p 43 ; 

Garman (>). 
Rkinobatus vincenüanus n. South Australia; Haacke (^^) p 489, 508. 
Urolopkiu nebulosus n. Mexico, tLud/useus n. Japan; Garman (^) p 41. 

Order GanoideL 
j4mia calva, L. On the osteology; Shufeldt 

Subclass TeleofteL 
Order Acanthopterjgil. 

Family Pereid ae. 

Ferca rhomboidalis, L. = Lagodon rhomhoides , auct., and must stand as L. rhomboi- 
dalis, L. ; Goode & Bean (*) p 201. Jordan (») p 396, says Sparus virginicus, L., 
has priority over P, rhomboidalis, L., but is not synonymous with [Diplodus) rhom- 
boides, L. ; guttata, L. = Epinephelus lunulatus, Poey , and Stands as E. guttatm, 
L. ; Goode & Bean (^) p 203, which in this case is synonymous with E, apua: 
Jordan (^) p 396 ; P. lutea, Raf. , must be used instead of amertcana, Sehr. ; Jor- 
dan (^) p 72 — Boccus septmtrionaUa, Bl. & Sehn., to be used instead of saxatiUs, 
Bl. & Sehn. ; Jordan (^) p 72 — Boleosoma maculatum = Pacüichthys beani, Jord. ; 
Jordan (^) p 548 — Hadropterus variatus, Kirtl. (= tessellatus, Jord.), redescribed 
from specimen taken in White Water River, Indiana; Jordan (^) p 163 ; fT. auran- 
tiacus, Cope, described from North Carolina; Bean (3) p 165. 

Jordan & Eigenman have published some notes on the skeletal characters of 20 
species of the group Etheostomatinae, chiefly with regard to the upper parts 
of the cranium and number of vertebrae. 

Etheostomajessiae = asprigems, Forbes ; Jordan & Moek (^) p 10 — Pcecäichthgs jessia 
= awainiy Jord. = ? asprigenis, Forbes; Jordan (*) p 548 — Caprodon scMegdi, 
Günth. , = ArUhias lot^imanus, GOnth. = Neoanthias guentheri, Casteln. ; Ogilby 
(2) p 231 — Serranus furvus, Walb. Notes by Jordan (') p 546 — Epinephelus 
ntgritusj Holb., described and distinguished from morto, and Caulolatüus microps 
also described, p 232, with which Jordan had hinted it was synonymous; Bean 
(S) p 231. Note on same by Jordan (') p 208 — PUctropoma nigro-ruhruni. 
C. & V., described by Ogilby (*) p 119 — Polgprion cemium. Young described 
andfigured; Emery pl55 pl. 10 F14 — Rhypiicus bistrispinosus , Mitch.= 
maculatus, Uo\h, = Promicropterus decoratus , Cope, and Ä. saponaceus , Bl. » 
Eleutheractis coruw?«t«,Cope ; Jordan (*) p 546 — Haemuhn arcuatum, C. & V. ; 
note by Goodo & Bean (*) p 207 ; also Jordan (») p 396 ; H. canna, Ag., and 
schranJd, Ag., p 547, nnd fremebundum, Goode & Bean, p 548; notes by Jordan 
[^) — Apog(m imberbis recorded from Newport, R. J. ; Jordan (*) p bAß—Lepomis 
kumilis, Girard. Life colours given by Jordan & Meek (i) p 12 — Aphredoderu$. 
Blatchley (^J admits only one species, of which he gives the synonymy, p 136. 



Ammocrypta clara n. Red and Sabine Rivers; Jordan & Meek (^) p 8. 

Anthiai vivanus n. Pensacola, Florida; Jordan & Swaln p 544. 

Apogon roseus n. Mozambique; FISCher p 66. 

Etheostoma cragxni n. Kansas; Gilbert (^) p 99 — hwae n. Chariten River, Jowa; 
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Jordan & Meek (*) p lO — (Ulocentra) davisom n. Yellow River, Florida; Hav 

p 554. 
Helotes scotia n. South Anstralia; Haacke (^^) p 507, 508. 
Murrayiajenkifm n. Marrumbidgee River; Macleay p 268. 
Oligorus gihbicepM n. Mumunbidgee River; Macleay p 267. 
PrUüpcma affine n. West Afiica; Fischer p 66. 

Family Mnllidae. 

Hall & McCaughan haveattempted to collect the BjBonymy of all the American 
genera and species of this Family, which is given with notes and analytical 
keys, p 149. 

Family Sparidae. 

JSparus chrysops, L., and S. argyropa, L., were foonded on specimens of tbe same 
species which is the northern form. As indicated already by Bean this form 
shonld be known as Stenotamus chrysops, and the sonthem as S, actUeatus ; Goode 
& Bean (^j p 194 and 199. 

Family Cirrhitidae. 

Chäodactyhis nigricans, Richards. (= ?PM/ocrantttm coxü, Macleay) . On its occnrrence 
in Tasmanian waters; Johnston (*j p LXV — Latris lineata, Richards., described 
and fignred; Arthur p 160 pl. 14 F 1. 



Latris ramsayi n. Port Jackson; Ogilby {*) p 229. 

Family Scorpaenidae. 

Scorpaena. Meek & Newlaod (^) review the 10 American species, with notes and 
synonymy ; the 2 European species are inclnded for comparison in the analytical 
key given, bat not dactyloptera, being referred to Sehastoplus; a list of nominal 
species with identifications is added p 394; S, scrofa: head of adnlt fignred by 
Emery pl. lO F 15 — Sebastes nivosus, Hilgend. , described and fignred; 
Steindachner & DSderleln p 202 pl. 7. 



Bathy sebastes y n. gen. 7 Branchiostegals ; npper snrface of the head scaleless; super- 
ficial head bones enclose awideoavity; gapennnsuallydistensible; bandsof teeth 
on the jaws, vomer and palatines; dorsal scales cydoid; scales on the sides of 
the head covered over by the general skin. Other characters as in Sebastes ; 
albescens n. Japan; Steindachner & Döderlein p 207. 

Pterois bleekeri n. Tokio, Japan; Steindachner & DSderiein p 200 pl. 6 F 1. 

Scorpaena fimhriata n. p 195, and kagosMmana n. p 196 Japan; Steindachner 

& DSderlein. 

Sebastoplus n. gen. for Scorpaena dactyloptera; Meek & Ncwland (^ p 394. 

Family Berycidae. 

PUctromus crassiceps n. 37— 31°N. 65— 73°W., 855—2949 fath. ; Bean (»). 
Trackichthys traüli, Hntton, described and fignred; Arthur p 162 pl. 14 F 2. 

Family Kurtidae. 

Pempheris poeyi n. Cuba; Bean (^) p 229 — lineatus n. Port Jackson; Ogilby (\1 
p 447. 

Family Trichiuridae. 

Lepidopus caudatus] Notes by Robson p 289. see also Lendenfeld. 
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Family Carangidae. 

Decapterus russellii ^ Rüpp., p 184 F 2, and sanctae-hdenae, C. & V. [^Caranx 
muroadst, Schi.), p 185 F 1; described and fignred by Steindachner & DSder- 
lein pl. 4 — Zetis ffallus, L,, = Seiene argmtea Lac., which mnst stand as S. 
gallus, L.; Goode & Bean (^ p 196. Jordan (^) p 395, donbte this Statement, 
and thinks that the name Selene vomery L., has priority; vomer, L., = Vomer seti- 
ptnnisy auct. , which mnst stand as F. vamerj L. ; Goode & Bean 0) p 196. 
Jordan (^) p 395, is of opinion that this species may have to stand as Vomer 
uÜpinnM — Antigonia capros , Lowe. (^ described and fignred ; Stoindachner 
& Döderlein p 187 pl. 5. 

Caranx delicatissimus n. Japan; Steindachner & D5derlein p 184. 
Seriola crütata n. Tokio, Japan; Steindachner & Dfiderlein p 187. 

Family Cyttidae. 
ZeM novae-zealandiae n. Otago; Arthur p 163 pl. 14 F 3. 

Family Stromateidae. 
Centrohphus japonicus n. Japan; Steindachner & DSderlein p 183. 

Family Coryphaenidae. 

Coryphaena htppurus, L., is described by Bean, (^) p 232, and noted by Steams 
p 656 — Brama raj'ü, Bl., p \12, japonica, Hilgend.,p 173 pl. 1 SLud longipinnis, 
Lowe [-Argo steindachneri, Död. ; cf. Zool. Rec. Vol. 20, Pisces, p 24) p 174, 
are described and compared by Steindachner & Döderlein — Pterachis (Cefttro- 
pholis) peterm, Hilgend., is described and fignred by Steindachner & Döderlein 
p 175 pl. 2. 

Family Scombridae. 

Auxi$ rocheiy Risso (« Uipeinasoma, Blkr., jnn.), is described by Steindachner 
& Döderlein p 180 — Cyhium sara, is noted by Vaillant p 21 — Eckeneis re- 
mora. Description and Fignre of sncker by Niemiec pl. 5 F 6. 



Orcynus achlegelii n. ?, Japan; Steindachner & Döderlein pl78pl. 3F1. 

Family Trachinidae. 

Lopholatilus chamaeleonticeps. Notes on the local extinction of this and other 
Species, acconnted for by the fall of the temperatnre of the water cansed by ice- 
bergs. Tarr p 29 woodcnt — Trachinm sp. Yonng described and fignred by 
Emery p 156 pl. lo F 16. 

Choenichthys georgianus n. Sonth Georgia ; Fischer p 50 pl. 1 F 1, 2. 

Leptoscopus angusttcepSf Hntton, variety? or canis n. New Zealand; Arthur p 165 

pl. 14 F 4. 
Neopercis nom. n. for Parapercie, Steind. (necBleek.), p 212, footHote; mulHfaedcUa 

n. p 190 pl. 6 F 2, and auranttaca n. p 191 pl. 3 F. 2, Japan ; Steindachner & 

Döderlein. 
Notothenia marmorata n. p 53, and angustifrcmn, p 55 Sonth Georgia; FtSCher. 
Percie novae-cambn'ae n. Port Jackson; Ogilby (^) p 228. 
Sckrocottus n. gen. Allied to Harpagifer, having the top of the head covered with 

grannlated bony plates; schraderi n. Sonth Georgia; Fischer p 58 pl. 1 F 3, 4. 
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Family Batrachidae. 
Meek & Hall revlew the American genera and species. 

Family Psychrolutidae. 
NeopArynicMi/s latus, Günth., is describedandfiguredbyArthurp 166 pl. 14 F 5, 5a. 

Family Cottidae. 

CoUus scorpim and huhali» ; notes on the ova by Mc Intosh (^) p 59 — Trigla hi- 
rundo, On the yonng stages, etc., notes and fignres by Emery p 149 pl. 9 
F 7 — 10 and 12 — Prionotus palmtpes; Allen gives notes on the use of the 
pectoral filaments p 377. 



Centridermichtkys schlegelii n. (= percoides, Günth.], and marmorattts n. Japan; 

Steindachner & Dfiderlein p 210. 
CoUus maculaUis n. Barbadoes; Fischer p 78 pl. 2 F 8, is hubaltSj Euphr.; Bean {*) 

p 166 — hilgendorfii n. Japan; Steindachner & DSderlein p 208. 
Flalycephahu macrodon n. Port Jackson; Ogilby (^} p 226. 
Pritmotus steamsiu. p 541 and opkryas n. p 542Pensacola, Florida; Jordan &Swain. 

Family Gataphracti. 

Agonus cataphractus, L, Note on the ova by Mcintosh (2) p 433. — Peristeihus 
cataphractus, On the young stages, etc. ; notes and fignres by Emery p 149 pl. 9 
F 1—6, 11 and 13. 

Aspidophoroides gueniheri n, Alaska; Bean (^) p 74. 

. Family Discoboli. 
Liparis montagui, Donov.; notes on the ova by Mclnto$h (^) p 434 pl. 16 F 5. 



f^iparia stetneni n. South Georgia; Fischer p 63 — Montagui, Donov., variety 
uoted and figored by McIntosh (^) p 64 pl. 

Family Gobiidae. 

Callionymus lyra, L. Notes on and fignre of ova by Mc Intosh (^) p 480 pl. 13. 

Eleotridinae (> the'genus JEleotris of Gtlnther). Eigenman & Fordice H ^^^ o^ 
opinion that there are 6 distinct genera, viz. : Oobiomorusy Dormiiator, Gnavina, 
Eleotrisy Erotelis and Gymneleotris. The synonymy of these genera and their 
species are given, with notes and analytical keys. A list of nominal species, 
arranged in chronological order, with their identifications, is added p 66. The 
above genera are based on skeletal characters. 

Gohionellus smaragdusy C. & V., is described by Hay p 552 — Lepidogohius lepidus, 
Girard, to be used instead of gracilis, Girard; Jordan (^J p 72. 

GobiuB pimctulatiis n. p 87, spiiogofuirus n. p 88, 9,nd fasciattss n. p 113; Sea of 
Messina ; Cocco. 

Family Bbenniidae. 

Anarrhichas lupus, L. On the ovaries; McIntosh (^j p 432, and (3) p 57. — Fac- 
ciolä ('] redescribes, with extensive notes and fignres of the nasal tentacles, etc., 
the following species: Blenmus oceUariSy L. p 194, pavo, Risso p 302, gat-- 
torugine, Willngh. p308, ieniacularisj Brttnn. p314, sanguitwlmtuSj Dahl. p321, 
ZooL Jahresbericht. 1SS5. lY. 7 
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rouxii, Cocco p 329, sphynx ^ C. & V. p 332, and iri^loides, C. & V. p 337 

Labrosomus xanti and nuchipinnis ^ are noted by Smith p 551 — Rupis- 

caries atlanticus , C. & V. , is described by Smith p 551 — Trypterygium 
compressum Button, is described and fignred by Arthur p 168 pl. 14 F 6 — 
Zoarces viviparus, L. Note on the development of the young; Mcintosh (2) p430 
pl. 16 Fl and (3) p 57. 

Peträites n. gen. p 226. Between CUnus and Cristiceps, Branchiostegals 6; body 
compressed, covered with small scales ; snont very short, cleft of the monÜi 
small ; a band of moderate teeth on the jaws ; lower jaw with a streng curved 
canine at either angle; vomerine teeth present ; palate edentulons ; first dorsal fin 
low, attached by a membrane to the second ; dorsal slightly contigaons with the 
candal: heptaeolusu, p225; Port Jackson; also ior Cristiceps fasciatus, Mac- 
leay, and other species not mentioned ; Ogilby (*) . 

Stathmonotus n. gen. differs from Muraenoides in having much smaller pectorals, 
while the ventrals are more strongly developed and their position is more anterior ; 
hemphiUiin. Key West, Florida; Bean (») p 191 pl. 13. 

Family Sp,hyraenidae. 
Sphyraena kupferin. Cameroon; FiSCher p 70. 

Family Atherinidae. 

Atherina hoieri, Risso, is noted and described by Dep^ret p 82, from a fresh-water 
canal at Castelnaudary. 

Atherinichthys punctatus n. Cape York; De Vis p 869. 

Family Mugilidae. 

Muyü convexus n. Cardwell p 869, maryinalis n. Brisbane p 870, and splendens n. 
Cardwell p 871 ; De Vis — productus n. West-Africa ;, Fischer p 69. 

Family Gastrosteidae. 

JSpinachia vulgaris, Flem. On its nesting etc. ; notes by MSbius p 56 and 153, and 
Prince p 487 pl. 14. 

Family Centriscidae. 

Amphisile cristata n. Noosa; De Vis p 872. 

Family Gobiesocidae. 

Gobiesox maeandricus, Girard, to be used for reticulatus, Girard; Jordan (^) p 72 — 
Lepadogaster bimaculaiusy Donov. Notes on the ova by McIntosh ('-^j p 434; 
ycmaniij Niemiec describes and figures the sacker. 

Diplocrepis costatus n. Port Jackson ; Ogilby (^) p 270. 

Family Notacanthidae. 

Heptadecanihus hrevipinnis n. Queensland Coast p^872; macuhsus n. Cardwell p 873 ; 
De Vis. 
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Order Acanthopterjgil PharyngogrnAthl. 

Family Pomacentridae. 

DascyUus cameus n. Mozambiqne; Fischer p 71. 
Glyphidodon expanms n. Barrier Reef ; De Vis p 875. 
Heliastes immaculatus n. Port Jackson; Ogilby (^) p 446. 

Fom€icentru8 submger n. Cardwell, and profundus n. Barrier Reef p 873; apicalis n. 
Barrier Reef, &nd frenaius n. Cardwell p 874; De Vis. 

Incertae sedis. 

Onar n. gen. Pungent spines of the dorsal few ; dentition labroid ; none of the bones 
of the head cnrved ; scalss ctenoid ; lateral line resnmed ; branchiostegals 5 ; ne- 
bulosum n. Murray Island; De Vis p 875. 

Family L ab ri d a e. 

Labrus htaiula^ L., is donbtless the »Tautog«, and the species mnst stand as Hiatula 
hiatuloj L., if a genns based on a mntilated specimen is worthy of retention; 
Goode & Bean (^) p 201. Jordan, (^j p 396, calls attention to the name X. ont/ü, 
which has priority over Maiula — Lachnolaemus maximus , Walb. Notes by 
Jordan (*) p 546 — Lahrichthys guentherij Bleek. ?, is described by De Vis p 879 
— CorypAaena pstttacusj L., « Xyrichihys vennicidatuSj Poey, which mnst stand as 
X. psittacus, L.; Goode & Bean (*) p 195 — Cryptotomus, Cope (= CaUyodofiy 
Guy.) roseusy Cope, has 9 dorsal and 2 anal spines; Jordan (^) p 545 — Odax 
vittaius, Sol., variety described and figured by Arthur p 169 pl. 14 F 7. 

Chaerops aUnyena n., oUvaceus n. Cape York, and concolor n. N. E. Coast of An- 

stralia p 876 ; urUmaculaius n. Barrier Reef, and perpulcher n. Moreton Bay p 877, 

und graphicus n. Queensland Coast p 878 ; De Vis. 
Cor%9 kupferi n. Siberia; Fischer p 73 — coronata n. Murray Island; De Vis p 883. 
Cossyphus latro n. Queensland Coast; De Vis p 878. 
Heteroscarus tenuiceps n. South Australia; De Vis p 883. 
Julichthys n. gen. Dorsal with 11 spines; a posterior canine; scales of the thorax 

comparatively small ; cheeks and opercules nearly naked ; anterior canines } ; 

lateral line continuous ; inomata n. Barrier Reef: De Vis p 884. 
Julis ventraUs n. Moreton Bay ; De Vis p 884. 
Lahrichthys cruentatus n. p 879 ; sexUneatus n. and rex n. p 880 ; maculatus n. and 

nudigena n. p 881 Moreton Bay and Barrier Reef; De Vis. 
Odax heddomein. Tasmania; Johnston P) p 231. 
Flaiyylossus punctaius n. and amabilisn, Murray Island, and equinusn, Barrier Reef; 

De Vis p 885. 
PseudoJulis zigzag n. and murray ensis n. Murray Island; De Vis p 882. 
Pseudoscarus flavipinnis n. Cape York, and strigipinnis n. Card well p 886 ; fuscus n. 

Barrier Reef p 887 ; De Vis. 
Torresia lineata n. Card well; De Vis p 881. 

Order Anacanthlnl. 

A. Gadoidei. 
Family Lycodidae. 

GymneUchthys n. gen. most nearly allied to Gymmlis, Reinh. ; antarcticus n. South 
Georgia; Fischer p 61 pl. 2 F 9. 
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Family Gadidae. 

Gadus morrhuay h.y od its food; Comish (^) p 34, 71 and 114; on its development ; 
Ryder [^) ; on the spawning of fish which, with one exception, had been in a 
tank in the Rothesay Aquarium for 4 years; Ewart & Brook — Gadiculus argen- 
ieus n., Guich., is recorded for the first time as undoubtedly British, from Aber- 
deen; Day (') p 312 — Molva vulgaris^ Flem. Note on the young; Mc Intosh (^) 
p 435 — Phycis mediterranea, Hypsiptera^ the larval form, is described and figured 
by Emery p 159 pl. 10 F 25. F 22-24 are referred with doubt to this genua 

— Motella musUla, L. Notes on the development by BrOOk (M P 298 pl. 8-10. 

Family Ophididae. 

Pteridium atrumj Risso. The larval fomi is described and figured by Emery p 158 
pl. 10 F 21 — Bellottia apoda, Qigl., is described and figured by Emery p 157 
pl. 10 F 17-20. 

Bathyonus nom. nov. for Baihynecies, Günth., preoccupied in Cruatacea; catena n. 
280N., 870 W., 1467 fath. p603; pectoralis n. ibid. 1430 fath. p604; Goode 

&Bean (^j. 

Fierasfer punctatus n. Mozambique; Fischer p 74. 

Leptophidium cervinum n. 40^ N., 69^ 56' W., 76 fath. p 422, and marmoratum n, 
23° 10' N., 82° 20' W., 213 fath. p 423 ; Goode & Bean (2). 

Nechythites n. gen. Body brotuliform, much compressed; resembling Bythües in 
generalappearancep 600; yf//in. 28° N., 85° W., 111 fath. p 601; Goode 
&Bean ('). 

Foroyadus IL. gen. Body brotuliform, much compressed ; head with numerous spi- 
nes on the interorbital space, 2 pairs on the Shoulders , one at the angle of the 
operculum, and a double series on the angle of the praeoperculum ; head with 
numerous mucous pores, as in Bathyonus ; mouth large ; snout moderate, not pro- 
jecting much beyond the upper jaw , etc. ; milis n. 38® N. 73® W. 1 168 fath. ; 
Goode & Bean (») p 602. 

Family Macruridae. 
Bathygadus cavemoms n. 280N, 86 — 87» W. , 227 fath. p 598; longifilis n. ibid. 

724 fath. p 599 ; Goode & Bean n. 

Coryphaenoidea sulcatus n. oflf Martinique, 472 fath. ; Goodo & Bean P) p 596. 
Macrurus carribaeus n. Gulf of Mexico 28^ N., 86^ W., 240 fath. p 594 ; occa n. 

ibid. 335 fath. p 595 ; Goodo & Bean (^). 
Malacocephalus occidmtalü n. off Granada, 132 — 164 fath.; Goode & Bean (^) 

p 597. 

B. Pleuroneotoidei. 
Family Pleuronectidae. 

Hippoglossus vulgans. A Short biography of this speeies by Goode — Fleuronectes^ 
limanda SLudßesus, Day (^) describes and figures a supposed hybrid between these 
speeies; dentaius, L. = Faralichikys dentatus, auct. = P. ophryaSj J. & G. ; Goode 
& Bean (*) p 194 and 198 — AmmotreUs zonaiuSy Macleay (renamed macleayi, 
because zonatus is »unsuitable and misleading«) , is described by Ogilby (*) p 122 

— Aphorisäa plagiusoj L., should not be applied to American specimens, which 
differ from Linnö's type , and are better named ornaia , Lac. ; Goode & Bean (^) 
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p 196. Jordan, (^) p 395, says that/asciaUi Holb., is apparently the correct name 
for the American form , whicb is distinct from omata , the West Indian species 
— Bibrotna lingtUata, Cocco, is described by Facciolä t^j P 264, and Peloria heckeli, 
Cocco, id. p 265. 

Charyhdia n. gen. Body naked or scaly, moderately elongated with both profils 
slightly cjonvex; Eyes little or very little asymmetrical ; anterior extremity of the 
doi*8al distinct from the head. Two pectorals; candal separate from dorsal and 
anal fins p 265. For Peloria rüppelii, Cocco, and rhomboidichthys n. p 266 Sea of 
Messina ; Facciolä (^j . 

Citharichthys ventralM TL. 29° N., S&°W., 66 fath.; Goode & Bean (») p 592; ma- 
crops n. Pensacola, Florida; Dresel p 539. 

Etropus rimoms n., 28*^ N., 84° W., 21 fath.; Goode & Bean {^) p 593. 

Hemtrhombus ßmbriatus n. 28° N. , 84-85° W. , 24-28 fath.; Goode & Bean H 
p591. 

Order Physostoml. 

Family Siluridae. 

Amiurus cragini n, Arkansas River; Gilbert (^) p 512, and (2] p 10 = melas Raf.: 
id. (2) p 97. 

Family Scopelidae. 

Scopelus crocodilus, Risso p 461, and elongatus, Costa, p462. Notes, etc., by Vinci* 
guerra. 

Family Cyprinidae. 

Jordan (^] gives an Identification of the species of Cyprinidae and Cato- 
stomidae described by Girard in the Proceedings of the Academy of Natural 
Sciences of Philadelphia, 1856. This nseful work contains positive identifications 
of very many of bis types not hitherto recognized, accompanied by a number of 
synonymic notes too numerons to be recorded. A few of these notes are taken 
from manuscripts of Meek, who has examined the series of Girard^s types in the 
Academy of Philadelphia. 
Ictiobus velifer, Raf. Jordan & Meeky (^) p 2 and 16, have as yet been able to distin- 
guish 3 species only as belonging to the group Carpoides, viz. : vdifer, Raf., Cy- 
prinus, Le S., and carpio, Raf. ; it still remains a matter of doubt whether HmiduSy 
daimalisj grayi, thomsonij hison, selene^ cutisansertnus, and difformis are really distinct 
species, or merely varieties of one polymorphous species velifer; on hubaltSy 
Euph., snäcarptOj Raf., and allied species p 13 — Catostomus teresj Mitch. Notes 
on the coloration by Gilbert (^j p 10 — Campostoma anomalum, Raf. Coloration 
in young specimens by Gilbert (2) pH — Hybognathw nuchalis, Ag. Gilbert (^) 
p 12, remarks that Girard' s species, aryyritis, evansi, and placitus cannot be di- 
stingnished from nuchalisy of which a diagnosis is given; Jordan & Meek (^) p 2, 
give notes on the life colours — Fimephales. Blatchley (^) is of opinion that 
Hyborhynchus is unworthy of retention, and that there are only 2 species, P. pro- 
melas and notaius, and of these the synonjrmy and notes are given p 63. Jordan 
& Meek (^) p 3, and 9 have identified Colücus parietalUy Cope, as the young of 
P. promelaSy Raf., and give further notes on this species — Leuciscus idus, L., is 
described and figured by Sundman pt. 5 p l pl. 13 — Cliola vtyilax, B. and G., = 
velox and vivaXj Girard, = Hyhopm tuditanus, Cope, = Albumops taurocepkaltASy 
Hay ; Jordan & Meek (S P 3 — Hyhopsis storerianuSy Kirtl. (« Ceratichthys lucens 
Jord.), and dissimilis, Kirtl., are noted p 6 and 7 ; gelidus, Girard, described and 
life-colours given p 13 ; Jordan & Meek (^) — Notropis linu, Jord., = alabamae 
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Jord. & Meek ; Jordan (^) p 548 ; delictosuSy Girard, = Hyhopsis missurtensts, Cope ; 
H. stramineu», Cope, is a donbtfal variety of this Bpecies p 4 ; whipplei, Girard, 
= analostana^ Girard ; megalops, Raf., = comuhMj Mitch. ; rubrifrons, Cope, = per- 
cohromus, Cope, p 5; luirensis, B. & G. (= Moniana gibbosa, etc., Girard, =^ju- 
gaUsy Cope, = Hypsilepis irtSj Cope, = Cgprinella forbesi, Jord.), is described and 
the life-colours are given , also of rubri/rons , Cope , and iopekay Gilbert p 9 ; 
umhratiUs, Girard, « mgripinnisy Gilbert p 1 1 ; düectua, Girard , is the adult of 
Albumus oligaspisy Cope, p 16 ; Jordan & Mook (*) — Phenacobius rmrabtlis, Girard, 
is noted by Jordan & Meek (*) p 6 — PlafygMo paUidus, Forbes, is probably 
the young of P. gracüU, Richards ; Jordan & Meek {*) p 1 3 — Semotilus, Bicknell 
& Dresslar give a review of the genas, distingnishing 3 species {atromactUaius^ 
thavenianusy and bullaris), of which notes and the synonymy are given p 14 — 
Notemigonus americarms, L., and chrysoleucus, Mitch., are geographical varieties 
of the same species; Jordan & Meek (*) p 16 ; bosdj C. & V., to be osed für 
americanus, L. ; Jordan (^) p73 — Cyprinus carpioj L. How to distingnish the 
sex in this species ; Smiley p 36 — Aspius albumus, L., is described and fignred 
by Sundman pt. 5 p 3 pl. 14. 

Cliola (Hgbopsis) topeka n. Kansas River; Gilbert (^) p 513, and (2) p 13. 

Hybognathus hayi w. Mississippi; Jordan (^) p 548. 

HybopsU morUanus n. Upper Missouri ; Meek p 526. 

Minnilus (Lythrurus) nigripinms n. Kansas River; Gilbert (^] p 513, and (2) p 14. 

Moxostoma valencimnesi nom. n. f or Caiosiomus carpw, C. &V. (nee Raf.); Jordan (^j 

p 73. 
Notropsis Hilberti n. Osage River; Jordan & Meek (^) p 4. 
Schizothorax kolpakowskii n. Lake Balkhask ; Nikolski p 12. 

Family Cyprinodontidae. 

Zygonectes nottii, Ag., is described by Hay p 557, and Heterandria ommaUiy Jordan, 
{-ZyganectM mannii n. Hay, Mss.) p 555. 



Zygonectes auroguttatus n. (= rubri/rons^ Jord. = probably henshaüiy Jord., fide Bean) 
Florida; Hay p 556. 

Family Umbridae. 

Notes on the differences between and synonymy of Umbra limiy Kirtl., and pyg- 
maea, De Kay; Btatchley (*) p 12. 

Family Scombresocidae, 

Exocoetus. Notes on »Flying Fish« by Carpenter and by Mitchell. Jordan & Meek 
{}) give a review of the American species of this genus, which may be regarded as 
supplementary to Ltltken's paper published in 1876. The authors divido the group 
into 4 genera or subgenera, i. e. Fodiator (g. n.), Parexocoetus, Halocypselus and 
Exocoetus, An analytical key is given, by which the genera and species may be 
distinguished. A list of the nominal species with their identifications is added, 
and a table shewing their distribntion and qnestions of doubt still remaining to 
be solved. 17 species are admitted and one is renamed E. vtnciguerrae. 

Exocoetus vtnciguerrae nom. n. for rondeleti, Lütk., etc., nee C. & V.; Jordan & Meek 

(^) p 56 — melanocercus n. Port Jackson; Ogilby (*) p 123. 
Fodiator n. gen. or subg. Resembling Parexocoettts in dentition andgeneral charac- 
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ters, bnt differing in the form of its jaws, wich indicate a transition towards He- 
m%rhamphu8\ Jordan & Meek (*) p 48. 

Family Esocidae. 

Esox. Meek & Newiand (^) review this genus, and distingnish 5 species, of which 
notes, synonymy and an analytical key are given. A list of nominal species with 
their identifications is added. 

Family Salmonidae. 

Lidth de Jeude writes on deformities of the head. Day (^) describes the bree- 
ding of Salmon from parents which have never visited the sea, and [^) gives a 
fnrther acconnt of theHowletoan experiments, comprising the period doring which 
the ova of hybrid Salmonidae have been incnbating. (^] contains notes on the 
breeding. Garman (^) has pnblished a work entitled American Salmon and 
Trout, inclnding introdnced forms. Jordan (^) has written some notes and criti- 
cisms on the above, and points oat that the discrepancies between the resnlts of 
this anthor and those reached by Bean, Gilbert, and himself, »are more in name 
than in fact.« Fiedler writes on the migration of Salmon in the Baltic. 
Salmo Aoodi, Richards., part -fontinalisj part = namaycti^A ; Jordan (^) p 81, solar ^ L., 
pl. 18, sjiA/erox, h. , pl. 16 and 17, described and fignred by Sundman pt. 6 
p 1 — 12 — See also Kllinzinger — Osmerus operlanus, L., is described and fignred 
by Sundman pt. 5 p 5 pl. 15. 

Fatio distingnishes among the 24 forms of Coregonus fonnd in the Swiss lakes 
the following: Coregonus dUpersus n. p 660, and baüeusn, p 663; suidteri nom. 
n., and /nemalis, Jnrine, intermediate forms p 662 pl. 22 and 23. 

Family Clnpeidae. 

Brook (^j writes on the development of the Herring, Mcintosh (^j on the 
spawning, and DllVin and Pearoey on the movements and food. See also Ljungman. 
Clupea sprathMy L., p 471, and aurt/a,C.&V., p 474, are noted by Vinciguerra ; mi- 
* rahüisj Girard^ » SpratdUndes hrt/oporus, Cope; Jordan (^) p 546; thrissa, L., is 
an Indb-Pacific species of Opisihonema \ the Carolina specimens referred by Lin- 
naens to that species were Dorosoma cepedianum ; the American Opisthonema must 
probably be called 0. oy/tna, Les.; Goode & Bean (^) p 206. 

PeUonula modesta n. West Africa; Fischer p 75. 

Family Mnraenidae. 
Anguilla vulgaris. On the reproduction ; Southwell. 

Order Plectognathl. 
Family Sclerodermi. 
Monacanthus [Aluteres] fuseus n, Cameroon ; FisCher p 75 pl. 2 F 6. 

Subclass Cjdostomata. 

Family Petromyzontidae. 

Petromyzon castaneusj Girard. Notes on the occurrence in Kansas by Cragin (*) p 99. 
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Subclass LeptoetrdiL 
Ryder (') writes on the availability of embryological charactera in the classi- 



fication of the Chordata. 



B. FottU. 
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I. General. 

Claypole publlshes a paper on the recent discovery of Pteraspidian Fish in 
the Upper Sil urian rocks of North America, and Kiesow describes Fish remains 
from the Silurian and Devonian boulders of West Prussia. Cope (^j is of opinion 
that Plerichthys should be referred to theTnnicata [1]. Clarke describes and figures 
nnmerons new and already described Oanoids from the Higher Devonian of 
Ontario County, New York. Newberry makes a few remarks on new and remar- 
kable Fish from the Carboniferous and Devonian of Ohio and Indiana. 
Traquair gives a füll description and figures of Psephodus riMgnus, Ag., from the 
Carboniferous limestone of Lanarkshire. Davis describes a new Ganoid from the 
Lias of Lyme Regis. Thompson describes and figures a Herring from the Lias 
of Northamptonshire. Bassani (^) describes and figures Fish otollths from the 
Oolitic of Verona. V. d. Marok contributes to the fauna of the Chalk of West- 
phalia with descriptions and figures of many new and known Fish. Laube makes 
additions to the Fish fauna of the ,Turon of Bohemia. Zigno giveß notes on 
Fish remains irom the Mesozobic of the Venetian alps. Koonen makes re- 
marks on some Fish otoliths from Copenhagen. Bassani (^) writes on the pro- 
bable existence of Carcharadon in the »Terebratula diphya« limestone. Cope (^) 
has published an enormous work of the Tertiary vertebrata of the United 8tate3. 
The Fish consist of descriptions and figures of species already described by this 
author with the exception of a few which are new. Noetling describes and 
figures numerous new and known species of Sharks and Rays from the Tertiary 
of Prussia. Copo (^j [see Polyodontidae and Gonorhynchidae], from the Eocene 
Shales of Wyoming Territory. Fontannes describes and figures a Herring, said 
to be the type of a new family, from the Pliocene of Dröme. Woodward has con- 
tinued his populär Chapters on Fossil Sharks and Rays. 



n. Systematic. 

Subclass Palaeichtbyes. 

Order Chondropterygii. 

Suborder Plaglostomata. 

A. Selachoidei. 

Galeocerdo sp., p 99 pl. 9 F 6 — 10, described and figured by Noetling from 
the Tertiary of Prussia. — Sphetwdus tmpresstUy Zitt. p 152 F 17 and 18, and 
sp., p 153, noted and otolith figured by Bassani (^) pl. 2. — Oxyrhina xtpho- 
don, Ag., p 50 pl. 3 F 1 — 10, and sp., p 57 pl. 10 F 5, described and figured 
by Noetling. — Lamna elegansy Ag., p 61 pl. 4 F 1—9, and sp., p 69 pl. 10 
F 4, described and figured by Noetling. — Carcharodon sp. noted and figured 
from the Terebratula diphya limestone by Bassani (^) p 76; an^UdenSj Ag., 
p 82 pl. 4 F 1—3, ohliquus, Ag. p 84 pl. 4 F 4, and sp. indet., p 88 pl. 10 F 1 
and 2, are described and figured by Noetling. — Otodusy Ag., includes at least 
3 distinct genera, 1. e., Lamna^ Oxyrhina^ and Carcharodon^ and the species 
should be split up and placed in their proper genera. Thus O. ohliquusy Ag., is 
a Carcharodorij etc.; Noetling p 84 Footnote. — Odontaspis hopei^ Ag., is des- 
cribed and figured by Noetling p 71 pl. 5 F 1 — 3, and NoHdanus prtmigmius, 
Ag., p 17 pl. 1 F 4 and 5. — Psephodus magnuSy Ag., is described and figured 
by Traquair p 392 pl. 16 and p 338 pl. 8. — Strophodus tenuisj Ag., p 146 
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F 1—3 and ? 4., ? longidens, Ag., p 148 F 5—8, and tridentinus, Zitt., p 150 
F 9 , described and otoliths figured by Bassani P) pl. 2. — Squatmaj Dum. 
V. d. Marck publishes notes on this genus p 262. — Onchxis murchinsoni, Ag., 
p 289, and tenutstriatusj Ag., p 290 pl. 4 F 14; notes by KiesOW. 

Alopias hasset n. Tertiary of Prussia; Noetling p 75 pl. 5 F 4 and ? pl. 10 F 3. 
Galeocerdo duhüis n. Tertiary of Prussia; Noetling p 97 pl. 5 F 6. 
Onchus pennsylvanicus n., Clintoni n. Upper Silurian of Pennsylvania ; Claypole p 61 . 
Pn'stacanihus vetustus n. Naples Beds of Ontario County ; Clarke p 42 pl. 1 F 7. 
Scyllium hauchecomei n. Tertiary of Prussia; Noetling p 93 pl. 5 F 5 and ?pl. 8 

F 10. 
Selache glauconitica n. Tertiary of Prussia; Noetling p 49. 
Squatina baumhergeusis n. Upper Chalk of Westphalia ; Y. d. Marck p 264 pl. 25; 

beyrichi n. Tertiary of Prussia ; Noetling p 45 pl. 7 F 2 — 7. 

B. Batoidjei« 

MyUohates ioliapicus, Ag., is described and figured jby Noetling p 19 pl. 2 
F 1 and 2 and pl. 8 F 1 and 2. — A^tohates dixoni, Ag., p 24 F 3 and irregu- 
laris, Ag.y p 27 F 4 and 5, are described and figured by Noetling pl.2. 



Astrape (?) media n. Tertiary of Prussia ; Noetling p 36 pl. 8 F 6 — 9. 
Raja horussica n. Tertiary of Prussia; Noetling p 41 pl. 9 F 1 — 5. 
Rhinohaius martenstin. Tertiary of Prussia; Noetling p 31 pl. 7 F 1. 
Urolophtts (?) bicuneaius n. Tertiary of Prussia; Noetling p 34 pl. 7 F 8 and pl. 8 
Fll. i 

Suborder Holocephala. 

Edaphodon bucklandi, Ag., is described and figured by Noetling p 3 pl. 1 Fl and 
Elasmodus hunteri, Owen, p 11 pl. 1 F 2 and 3 and pl. 2 F 6. 

Order Ganoidei« 

Pterichthys. Copo l^) p 289, woodcut. — Pteraspts. Notes on the structure of 
the shield; Claypole p 51 woodcut. — Crassopholis magnicaudaius, Cope. Notes 
on a skull probably belonging to this species, and nearly allied to Polyodon, from 
the Eocene .Green River shales; Cope (^) p 1090. — Mesodon gigas, Ag. Notes 
and otolith figured; Bassani '(^) p 158 pl. 2 F 10 and 11. — Lepidodts maxi- 
mus, Wagner, p 80 and 154 F 12 and 13, paUiatus, Ag., p 81 and 157 F 14—16. 
Notes and otoliths figured by Bassani (^) pl. 2. — Fofygnathus dubius, Hinde, de- 
scribed by Clarke p 1 7 and 40, from the Devonian of Ontario County. — Amia 
scutata, Cope, pl. 60 F 1, and dicfyocephala, Cope, pl. 59 F. 1 p 745, described 
and figured by Cope (^) from the Tertiary of the United States. — Pappichthys 
sclerops Cope, p 57 F l,' laevis Cope, p 58 F 2 — 11, pUcahis, Cope, p 59 F 12—19 
pl. 3 and pl. 4 F 1 — 5 and corsmi, Cope, p 60 pl. 4 F 21 — 36, described and 
figured by Cope (^) from the Tertiary of the United States. 



Acanthodes (?) prtsiis n. Naples beds of Ontario County ; Clarke p 42. 
Dactylolepxs g. n. apparently allied to Lepidoiusj for D, gogoUnensis n. Trias of 

Gogolin, Upper Silesia; Kunisch p 588. 
Dinichthys rmoberryx n. Yenesee Shales of Ontario County ; Clarke p 1 7 pl. 1 

F 1. 
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Heterolepxdotus grandis n. Lias of Lyme Regis ; DaviS p 293, pl. 7. 

Palaeaspis g. n. near FtercisptSj for P. americana n. and hitruncata n. Upper Silu- 

rian of Pennsylvania; Claypole p 62 woodcnt. 
Paleoniscus devontcus n. Devonian of Ontario County; Clarke p 20, 41 pl. 1 

F2— 6. 
Pelargorhynchus dercetiformis n. Upper Chalk of Westphalia. [Hoplopleuridae of 

Günther]; v. d. Marck p 261. 

Subclass Teleostei. 

Family Percidae. 

Mioploms abbreviatus, Cope, p 88, labracotdes, Cope, p 89 F 1,' longus, Cope, p 
90 F 3, and heani^ Cope, p 91 F 2 pl. 12; described and figured by Cope (^) 
from the Tertiary of the United States. — Asineops squamt/rons, Cope, p 85 pl. 9 
F 5, and pawnradiatw, Cope, p 87 pl. 14 F 1, are described and fignred by 
Cope (*) from the Tertiary of the United States. — Ensmatopterus levatus, Cope, 
p 80 pl. 9 F 6 and 7, rickseck^, Cope, p 81 pl, 6 F2, and endlichi, Cope, p 
82 pl. 12 F 5; described and figured by Cope (*) from the Tertiary of the Uni- 
ted States. — Trtchophanes /oUaruniy Cope, F 4 and hians, Cope, F 3 p 753 
pl. 59, described and fignred by Cope (^) from the Tertiary of the United States. 



Mtoplosus sauvageanus n. Tertiary of the United States; Cope (^) p 91. 

Family Sparidae. 

Pseudosphaerodon g. n. near Sphaerodon p 102, for P. hilgendorfi n. Tertiary of 
Prussia; Noetling p 104 pl. 11 F 1—8. 

Family S c o m b r i dae. 
Omosoma monasterü n, Upper Chalk of Westphalia ; v. d. Marck p 245 pl. 22 F 1. 

Family Sphyraenidae. 

Mesogaster cretaceus n. Upper Chalk of Westphalia; V. d. Marck p 247 pl. 22 
F 2. 

Order Acanthopterygll Pharyngognathi. 

Family Pomacentridae. 

Pri'tcacara serrata, Cope, p 93 F 1, and cgpha, Cope, p 94 F 2 pl. 13, oxt/prwn, 
Cope, p 94 pl. 14 F 5, clivosa, Cope pl. 13 F 3, snd pealei, Cope, pl. 8 F 4, 
and pl. 14 F 4 p 96; liops, Cope, p 97 pl. 14 F 2 and 3, and testudinarea, 
Cope, p 98 pl. 1 F 7, are described and figured byCope (i) from the Tertiaiy 
of the United States. 

Order Ptaysostoml. 

Family Silnridae. 

Rhtneastes peltatus, Cope, p 63 F 1 and 2, smithi^ Cope, p 64 F 5 — 11, cahus, 
Cope, p 65 F 3 and 4, arcuatus, Cope, p 66 F 12, radulus, Cope, p 67 F 14 
— 17, md pecttnaius, Cope, p 747 F 13 pl. 5, are described and figured byCope 
(1) from the Tertiary of the United States. 
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Family Cyprinidae. 

Amyzon mentale, Cope, pl. 59 F 2 and pl. 60 F 2, co^nmune pl. 5 F 21 p 749; 
pandatum, Cope, p 750, snd/tui/orme, Cope, p 751, are described and figured 
by Cope (*) from the Tertiary of the United States. 

Family Salmonidae. 

Osmeroides lewesiensiij Mantell, is described and figured from the Turon of Bohemia 
by Laube p 292 pl. 1 F 2 and 3; woodcut. 

Family Gonorhynchidae. 

Notoganeus n. g. osculus n. sp. Eocene Green River Shales of Wyoming Territory; 
Cope (3) p 1091. 

Family Osteoglossidae. 

Dapedoglossus, Cope, notes p 68, encau8tu$, Cope, p 70 pl. 6 F 1, testU, Cope, p 71 
pl. 7 Fl and pl. 8 F 1 and 2, acutusy Leidy, p 72 pl. 5 F IS— 20, and 
aequipimiis, Cope, p 73 pl. 7 F 2, are described and figured by Cope (*) from the 
Tertiary of the United States. 

Family Clupeidae. 

Sardmius robusttis, v. d. M., described and figured by v. d. Marok p 254 pl. 23 F 1 . 
— Leptolepis concentrums is described and fignred by Thompson p 196 F 2 and 
4, from the Lias of Northamptonshire. — Diplomystus dentatus, Cope, p 74 pl. 10 
F 1, analis, Cope, p 75 pl. 7 F 4, pl. 8 F 3, and pl. 10 F 2, pectorosus, Cope, 
p 76 pl. 10 F 3, theta, Cope, p 77, humiUsj Leidy, p 77 pl. 9 F 8, and pl. 10 
F 4, and altusj Leidy, p 79 pl. 17 F 2 are described and figured by Cope (^) 
from the Tertiary of the United States. 

A speclmen is figured by Fontannes from the Pliocenes of Drdme, said to be 

the type of a new fossil family of Herrings; p 423 F 1. 
Charitosomus g. n. for C, fomwsus n. Upper Chalk of Westphalia; Y. d. Marck p 

25 pl. 24 F 1. 
Proielops g. n., for P. gemitzü n, Turon of Bohemia; Laube p 286 pl. 1 F 1 

and woodcut; a comparative table is given (p 291) shewing the difierence bet- 

ween this genus and its allies Elopsj L. and Elopsis^ Heck. 
Sardimoides minutus n. Upper Chalk of Westphalia p 255 pl. 22 fig. 2 and ma- 

cropterygiusvL. ibid. p 256 pl. 23 F 3; Y. d. Marck. 
Thrissopteroides intermedius n, Upper Chalk of Westphalia ; Y. d. Marok p 258 pl. 

24 F2. 



2. Batrachia. 

(Referent: Dr. O. Boettger in Frankfurt a. M.) 

Abbott, Ch. C. , Hibernation of the lower Vertebrates. in: Science Vol. 4 1884 p 36—39 

3 Figg. [118] 
Birttls, M., Über das Variiren von Salamandra maculosa vom Harz, in: Sitz. Ber. Ges. 

Nat. Freunde Berlin p 3—5. [123] 
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Bayer, F., O kost^e iab z Celedi Pelobatid. Pffsp^vek sroYnävacf osteologii obojiivelnfkÜT. 
in: Sitz. Ber. Böhm. Akad. Wise. Prag (6) 12. Bd. 1884. Sep. Abdr. 24 pgg. T 1, 2. 
[120, 128] 
Blanchardy R. , Remarques sur la Classification des Batraciens anoures. in: Bull. Soc. Z. 

France Vol. 10 p 584—589. [120] 
Blanchardy R. & . . . H^ron-Royer, iCas d'anomalie de Toeil chez Jtana viridis], ibid. Proc. 

verb. p 21—22. [116] 
Bert, P., S^cr6tion yenimeuse de la Grenouille {Rana esculenta), in : Compt. Rend. Soc. Biol. 

Paris (8) Tome 2 p 524. [115] 
Boettger, O., 1. siehe unten Stussiner & Boettger p 112. 

, 2« Materialien zur herpetologischen Fauna von China I. in: 24/25. Ber. Ver. Naturk. 

Offenbach p 115—170. [118, 120] 

, 8« Liste von Reptilien und Batrachiern aus Paraguay, in: Zeit. Naturw. Halle 

58. Bd. p 213—248. [118, 121, 122] 
-^, 4« Berichtigung der Liste von Reptilien und Batrachiern aus Paraguay, ibid. p 436 
—437. [118, 121, 122] 

, 5« Über die wichtigsten Unterschiede der fünf deutschen 12ana- Arten, in : Z. Garten 

26. Jahrg. p 233—246. [120] 
, 6« Bericht über die Leistungen in der Herpetologie während des Jahres 1884. Ba- 
trachia. in: Arch. Naturg. 50. Jahrg. 2. Bd. p 415— 434. [118] 

, 7« Berichtigimg [betreffs Haller; s. unten p 1 1 1]. in: Z.Anzeiger 8. Jahrg. p670. [114] 

, 8* Liste der von Jim. Dr. med. Kobelt in Algerien und Tunisien gesammelten Kriech- 

thiere. Anhang I p457 — 475. in: W. Kobelt's Reiseerinnerungen aus Algerien 
und Tunis. Frankfurt (Main) 80 480 pgg. 13 Taf. 11 Figg. [118, 122] 
Boettger, O., & G. A. Boulenger, [Über einen angeblichen 01m aus Nordamerika], in: 

Z. Garten 26. Jahrg. p 155 [vergl. Ber. f. 1884 IV p 209 unter Zipperlen]. 
Boulenger, G. A., 1« Description of a new species of Frog firom Asia minor, in: Proc.Z. Soc. 
London p 22—23 T 3. [120, 121] 

• , 2« A list of Reptiles and Batrachians from the province Rio Grande do Sul, Brazil, 

sent to the Natural-History Museum by Dr. H. von Jhering. in: Ann. Mag. N. H. 
(5) Vol. 15;p 191—196. [118, 121, 122] 

, 8« Second list of Reptiles and Batrachians from the province Rio Grande do Sul, 

Brasil, sent to the Natural-History Museum by Dr. H. von Jhering. ibid. (5) Vol. 16 
p 85—88. [118, 121—128] 

, 4. Batrachia. in: F. J. Bell's Zoological Record for 1884; being Vol. 21 of the Re- 

cord of Zoological Literature. 19 pgg. [118] 

, 5. Remarks on a paper by Prof. E. D. Cope on the Reptiles of the province Rio Grande 

do Sul, Brazil. in: Ann. Mag. N. H. (5) Vol. 16 p 294—298. [118, 120—128] 

, 6. siehe oben Boettger & Boulenger. 

, 7. A description of the German River-Frog {Rana esculenta var. ridibunda Pallas). 

in : Proc. Z. Soc. London p 666—671 T 40 und 2 Figg. [120, 121] 

, 8. Description of a new Frog of the genus Megalophrys, ibid. p 850 T 55. [128] 

, 9* On the occurrence of the palmated Newt in Oxfordshire. in: Zoologist (3) Vol. 9 

p 266— 267. [128] 

, 10« Remarks on Mr. C. W. de Vis's reeent contributions to the herpetology of Au- 

stralia. in: Ann. Mag. N. H. (5) Vol. 16 p 386—387. [118, 121—128] 

, 11. Alistof Reptiles and Batrachians from the Island ofNias. ibid. p3S8 — 389. [118, 

120, 121, 124] 
Britb, C. , Das Zinmier-Terrarium. in: Arch. Freunde Naturg. Mecklenburg 39. Jahrg. 

p 122—130. [118] 
Butler, A. W., Hibernation of the lower Vertebrates. in : Amer. Natural. Vol. 19 p 37 — 40; 
und in: Proc. Amer. Ass. for 1884 VoL 33 p 543—545. [118] 
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Camerano, L., Hicerche intorno alla distribuzionQ geografica degli Anfibi urodeli in Europa. 

in: Atti Accad. Torino Vol. 20 p 791—797. [117] 
Chauvin, M. V., Über die Verwandlungsfähigkeit des mexicani6chen Axolotl. in: ZeitWiss. 

Z. 41. Bd. p 365—389. [116] 
Cope, E. D., 1. Fifth contribution to the knowledge of the fauna of the Pennian formation 

of Texas and the Indian Territory, in : Proc. Amer. PhiL Soc. Vol. 22 p 28—47 1 Taf. 

[Vergl. Ber. f. 1884 IV p 195.] 
, 2« Twelfth contribution to the herpetology of tropical America, ibid. p 167 — 194 

1 Taf. part. [118, 120-124] 
, 8. A contribution to the herpetology of Mexico [and the Bahama islands] . ibid. p 379 

—404 1 Taf. part. [118, 120—124] 
, 4« Second continuation of researches among the Batrachia of the coal measures of 

Ohio. ibid. p 405—408 ; und in : Paleont. Bull. No. 40 Philadelphia p 405—408. 

[126-128, 180] 
, 5« The Batrachia of the Permian beds of Bohemia and the Labyrinthodont from the 

Bijori group (India). in : Amer. Natural. VoL 19 p 592—594 [Ref. über Fritsch und 

Lydekker (*)], und The Batrachia of the Permian beds of Bohemia. in: GeoL Mag. 

London (3) Vol. 2 p 527 [Ref. über Frltsch]. [126, 126, 128—180] 

, 6. Palaeontological nomenclature. ibid. p 575. [118] ^ 

, ?• On the evolution of the Vertebrata, progressive and retrogressive. in: Amer. 

Natural. Vol. 19 p 140—148, 243—245. [119, 126]| 
, 8« A contribution to the vertebrate paleontolog\' of Braail. in : Paleontol. Bull. No. 40 

Philadelphia p 1— 21 Tl; und in: Proc. Amer. Phil. Soc. Vol.23 p 1— 21 Tl. [126 

—127] 
^Cragln, F. W., Recent additions to the list of Kansas Reptiles and Batrachians, with further 

notes on species previously reported. in: Bull. Washburn College Vol. 1 p 100 — 

103. [118] 
Credner, H., Die Stegocephalen aus dem Rothliegenden des Plauen* sehen Grundes bei Dres- 
den. 5. Theil. in: Zeit. D. Geol. Ges. Berlin 37. Bd. p 694—736 T 27—29 5 Figg. 

[116, 127—180] 
De Betta, E., 1« Altre notizie sul Pelobates fuscus trovato nel territorio Veronese. in: Atti 

Ist. Veneto (6) Tomo 3 p 1507—1509. [128] 
, 2. Sülle diverse forme della Mana temporaria in Europa e piü particolarmente nel- 

ritalia. ibid. (6) Tomo 4 p 45—90. [120] 
De Vis, C. W. , [Contributions to the batrachology of Australia] . in : Proc. Roy. Soc. Queens- 
land Vol. 1 1884 p 128—129. [Ref. z. Th. nach Boulenger (W)]. [118, 122, 128] 
Dicksoni E. B., & P. L. Sciater, Remarks upon two Newts [Molge vittata) transmitted to the 

Society, in: Proc. Z. Soc. London p 834—835. [128] 
DollO, L., 1. siehe unten Reptilia p 133 unter DollO (^j. 
, 2* Les Labyrinthodontes. in : Rev. Quest. Scientif. Bruxelles Tome 17 p 305 — 312. 

[126, 126]: 
Eckstein, K. , 1. [Anwendung von Alkohol bei Wiederbelebung von Batrachiem]. in|: 

Z. Garten 26. Jahrg. p 287. [114] 

, 2. Mißbildungen an Amphibien, ibid. p 317. [116] 

Fischer, J. von, Der portugiesische Scheidenzüngler ( Chioglossa lusitanica Barb.) in der Ge- 
fangenschaft, ibid. p 2S9— 295. [116] 
Fischer, J. G., 1. Ichthyologische und herpetologische Bemerkungen, in : Jahrb. Wiss. AnsU 

Hamburg 2. Bd. p 80—121 T 3, 4. Zugleich Beilage z. Jahr. Ber. Nat. Mus. Ham- 
burg für 1884. [118, 120, 121, 128] 
, 2. Über eine Collection von Amphibien und Reptilien aus Südost-Bomeo. in : Arch. 

Naturg. 51. Bd. p 41-72 T 4, 5. [118, 120—128] 
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Fischer, J. G., 8« Über eine GoUection Keptilien und Amphibien von der Insel Nias und 

über eine zweite Art der Gattung Anniella Gray, in: Abb. Naturw. Ver. Hamburg 

9, Bd. 1. Heft 10 pgg. T 1. [118, 120, 122] 
Fischer-Sigwart, H., 1. Die Geburtshelfer-Kröte [Alytes obstetrtcans), nach Beobachtungen 

im Terrarium, mit besonderer Berücksichtigimg ihrer Entwicklung und Verwandlung. 

in: Die Natur (Müller) 34. Jahrg. p 1—3, 27—30 7 Figg. [114] 

, 2. Salamandra maculosa, ibid. p 486—487, 493 — 495. [114, 116] 

, 8* Das Überwintern der Lurche im Larvenxustand. in: Z. Garten 26. Jahrg. p 299 

—312. [114] 
Fletcher« J. J., [On the development of Pseudophryne amtralia (Gray)], in : Proo. Linn. Soc. 

N-S-Wales Vol. 10 p 342. [114] 
Fralsse, P., Die Regeneration Ton Geweben und Organen bei den Wirbelthieren, besonders 

Amphibien und Reptilien. Gassei & Berlin, Th. Fischer 4^ 4, 164 pgg., 3 Doppeltaf. 

[115] 
Friede!, £., Märkisches ProTinxial-Museum der Stadtgemeinde Berlin. Eintheilungs-Plan 

der Zool. Abtheilung: Lurche und Krieohthiere. Berlin 8o 15 pgg. [118, 117, 120, 

122, 128] 
Fritsch, A., Fauna der Gaskohle und der Kalksteine der Permformation Böhmens. 2. Bd. 

Prag, Fr. ftivnd^. fol. 64 pgg. T 49—70 und Figg. [126, 126, 128—180] 
€aodry, A., 1« Palaeontology in Germany and Austria. in : Geol. Mag. London (3) Vol. 2 

p 556 — 559. [Übersetzung eines dem^Ref. unzugänglichen Artikels aus : Rer. Sc. Paris 

d. d. 7 nov.] [124] 
, 2« Nouvelle Note sur les Reptiles Permiens. in: Bull. Soc. G6ol. France (3) VoL 13 

p 44—51 T 4, 5. Auch separat: Lagny, F. Areau 80. [125,127, 128, 180] 
€eliiitz, H. B., 1« [Notiz über Thierfährten im Buntsandstein bei Crotenleite in Sachsen]. 

in: Leopoldina 21. Heft p 55. [125, 180] 

, 2* Über Thierfährten in der Steinkohlenformation von Zwickau (Saurichnite$ Herxngi 

Gein.). in: FesUchrift Nat. Ges. Isis Dresden p 63-66 T 2. [125, 127] 
•Grumm-Greliiniailo , M., Kurzer Bericht über die Resultate der Expedition in die am Alai 

belegenen Landstriche, in : Nachr. Russ. Geogr. Ges. St. Petersburg 20. Bd. 6. Heft. 

[118, 122] . 
Hailer, B., Das blaue Hochzeitskleid des Grasfrosches, in : Z. Anzeiger 8. Jahrg. p 611 — 616 

Fig. [Nichts Neues.] [114] 
Hey, O. P., Description of a new species of Amhlysioma [A, Copeanttm) from Indiana, in: 

Proc. U. S. Nation. Mus. Vol. 8 p 209—213. T 14. [124] 
H^ron-Reyer, .. . , 1. siehe oben Blanchard & H^ron-Royer p 109. 
, 2« Notes sur les moeurs des Batraciens. in: Bull. Soc. £tud. Scientif. Angers Tome 14 

p 92— 134. [115] 
, 8« Observations relatives ä la ponte du Bufo vulgaris et aux couches protectrices de 

Voeuf des Batraciens. in: Bull. Acad. Belg. (3) Tome 10 p 597—608 1 Taf. [114] 
, 4« Notes sur les amours , la ponte et le d6veloppement du Discoglosse [Discoglossus 

picius Otth), suivies de quelques remarques sur la Classification des Anoures. ibid. 

p 565—583 T 14. [114, 120, 128] 
Kippler, A., Die Thierwelt im Holländischen Guiana. in: Ausland 58. Jahrg. p 857 — 859. 

[115] 
Katuriö, M., Notizie zoologiche. in : BolL Soc. Adriat. Sc. N. Trieste Vol. 8 1888 p 123— 

131. [117, 122—124] 
Kelsall, J. E., The distribution of British Batrachians. in: Zoologist (3) Vol. 9 p 351. [128] 
•KImakowicz, M. von, Stimme unserer Frösche und Kröten, in: Z. Garten 26. Jahrg. p 315« 

[115] 
ICIegiley, J. S., The Standard Natural Historj'. Vol. 3. Lower Vertebrates. Boston 8o 480 pgg., 

Figg. [118] 
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Kobelt, W., ExcuTsionen in Nord-Africa. in: Nachr. Bl. Msl. Ges. 17. Jahrg. p 4S. [128] 

Kunisch, H.y Über den Unterkiefer von Masiodontaurus Silesiactis n. sp. in : Zeit. D. Qeol. 
Ges. Berlin p 528—533 2 Figg. [ISo, 180] 

LaBSdelly H., Rossian Central Asia, including Kuldja, Bokhara, Khiva andMerv. With 
appendices on the fauna, fiora and bibliography of Russian Turkestan. 2 Vols. Lon- 
don, Sampson Low & Co. 8o 1500 pgg. 70 Figg. etc. [118] 

Uyiig, F., Das Blau in der Farbe der Thiere. in: Z. Anxeiger 8. Jahrg. p 752— 758. [114] 

Lyiekker, R., 1» The Labyrinthodont from the Bijori group (India). in: Palaeontologia 
Indica (4) Vol. 1 Pt. 4 16 pgg. 4 Taf. [125, 127, 129, 180] 

f 2. The Reptilia and Batrachia of the Maleri and Denwa groups. ibid. (4} Vol. 1 

Pt. 5 38 pgg. 6 Taf. [125, 127] 

Mtrcbesttti, C, Nuove localitä del Proteus anguinus. in: BolL Soc. Adriat. Sc. N. Trieste 
VoL 9 p 165-166. [124] 

MDIIer, F., Vierter Nachtrag xum Katalog der herpetologischen Sammlung des Basler Mu- 
seums, in: Verh. Nat. Ges. Basel 7. Theü p 668—717 T 9—11. [118, 110—128] 

Morrty, J. A., A new Frog [Bona Uamotignata] Crom Sind, in : Ann. Mag. N. H. ^5j VoL 16 
p 120—121. [120, 121] 

Ninnly A., Sopra le Ranae fuscae del Veneto. in: Atti Istit. Veneto Sc. (6) Tomo 3 p 764 — 
765. [120] 

PasCM, F. P., List of British vertebrate animals. London, Taylor & Francis So Batrachia 
p26. [117] 

Pertcca, M., Della Rana Latasiei e dello Spelerpes fuscus in Piemonte. in: Atti Accad. 
Torino VoL 20 p 827. [120, 124] 

Pfitzner, W., Über die Au&uoht von Salamanderlarven, in: Morph. Jahrb. 11. Bd. p 76— 
77. [116] 
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Naturw. Haue 58. Bd. p 258—276. [124, 126] 
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dentalis inoolanmi diagnoses. in: Bull. Soc. Philomath. Paris (7) Tome 9 p .90 — 92. 
[118, 120, 121] 

* , 2. Faune de la Sen^mbie : Les Amphibiens. Paris, O. Doin SO avec 10 pL coL [118] 

RomftMS, G. J., Die geistige Entwicklung im Thierreich, nebst einer Arbeit von Ch. Dar- 
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Sacco, F., Sulla presenxa dello Sptierpes /mcm (Bonap.) in Piemonte. in: Atti Accad« 

Torino Vol. 20 p 86—90. [124] 
Sansii, P. B. & C. F., Über die Entwicklungsgeschichte von Epicriwn giutinagunu in: 
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[Vergl. Ber. f. 1884 IV p 198.] [118] 
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in the Department of Geology. London 80. [124] 
Zacharias, O., Studien über die Fauna des Großen und Kleinen Teiches im Hiesengebirge. 

in: 62. Jahr. Ber. Schles. Ges. Vat. Cult. f. 1884 p 254—257 [vorläufige Notiz] ; und 

in: Zeit. Wiss. Z. 41. Bd. p 483— 516 T 26. [124] 
AaonymuSy Die Verbreitung der Batrachier auf der Erde, in: Ausland 58. Jahrg. p 594— 

595. [117] 

A. Allgemeines. 
Literatur. Nomenelatiir. Oeschiehte« 

Die Berichte tlber die Leistangen in der Herpetologie während des Jahres 1884 
im Archiv schrieb Boettger (^), die in Bellas Zoolog. Record for 1884 Boulenger 
^) . — In Kingsley hat E. D. Cope p 303-344 die Batrachier bearbeitet. 

Cope (^j bricht in tiberzeugender Weise eine Lanze für die (in Nord- America 
wie in England allgemein angenommene) Bezeichnung Batrachia statt Amphibia, 
wie diese Classe in Deutschland leider noch vielfach genannt werde. Weder habe 
der Name »Amphibia« die Priorität fllr sich, noch auch lasse er sich in Anbetracht 
dessen festhalten, da ja noch Viele darunter Reptilia + Batrachia verstehen. 

Necrologe siehe unter Reptilia p 138. 

Mnseologie* Samminngen. Technische Hilfsmittel. 

Friedel bringt den Eintheilungs-Plan der zoolog. Abtheilung des märkischen 
Provinzial - Museums in Berlin und zählt die vorhandenen Batrachier auf. — 
F. Mfliler constatirt , daß die Baseler Sammlung seit Herausgabe seines letzten 
Nachtrags zum Museums -Cataloge um 36 Batrachier zugenommen habe , so daß 
sie jetzt 289 Species zählt. 

B. Biologie, 
a. Allgemeines. 

Lebensweise. Brath macht kurze biologische Bemerkungen über Hyloy 
BombinatoTj Bona esctäenta und temporaria, Bufo cinereus, väriabüis und calarmUij 
Triton crütatw und taeniatus; Pelohates und Salamandra scheinen um Zarrentin 
(Mecklenburg) zu fehlen. 

Winterschlaf. Ej-dten sind nach Abbott für Kälte empfindlicher als Frösche 
und Salamander, welche letztere in Nord- America meist nur leichten Winterschlaf 
halten. Verf. hält den Winterschlaf für mehr oder weniger von dem Willen des 
betreffenden Thieres abhängig. — Auch Butler bringt p 39 Mittheilungen über 

Zool. Jahresbericht. 1SS5. IV. g 
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den Winterschlaf der Kröten und Frösche Süd -Indianas [Rofia haledna worde 
z. B. 75' höher nnd 300 Yards vom Flusse überwinternd angetroffen), während 
Salamander nnd Molche im Allgemeinen nicht anf dem Wassergmnd flberwintem, 
sondern in der kalten Jahreszeit in Quellen leben oder sich in feuchtem Erdreich 
verkriechen , ohne ganz in Erstarrung zu fallen. — Thobum sucht dagegen an 
Versuchen mit Bona haledna und anderen Batrachiem den Nachweis zu fthren, 
daß der Winterschlaf nicht eine den Thieren eigenthümliche und erbliche Er- 
scheinung, sondern ein aufgezwungener Zustand sei, der eintritt, wenn die 
äußeren Umstände es verlangen. 

Zucht und Pflege. Eckstein (^) brachte einen anscheinend bereits leblosen 
Bu/o wdgarü durch Einsetzen in schwach alkoholisiertes Wasser wieder zum 
Atihmen. 

Anpassung und Anpassungsfähigkeit. Fischer-Sigwart (^) zflchtete 
in einem sehr großen Terrarium zweimal flberwintemde Larven von Rana escu- 
lenta ; auch im Freien fanden sich im Herbst noch unentwickelte Thiere in sehr 
verschiedenen Stadien. Als Ursachen dieser Hemmungsbildungen bezeichnet Verf. 
Nahrungsmangel, Mangel an Licht und Wärme und schwache Eörperconstitution. 
Bei Rana temporaria und Bufo vulgaris konnten keine überwinternden Larven be- 
obachtet werden ; Tabellen fdr die Dauer der Entwicklung werden beigegeben. 
Für JÜytes ohstetricaru gilt das bei FiSCher-Sigwart (^j, für Salamandra maculosa 
das bei Fischer-Sigwart (^j Mitgetheilte. Während von Trtton alpestris keine Lar- 
ven überwintern, konnten solche von TV. Helveticus häufig beobachtet werden. 

Färbung und Farbenwechsel. Leydig versucht eine Erklärung der 
blauen Färbungen bei Triton Helvetictu und iaeniatus , bei den »braunen Fröschen« 
nnd bei den Larven von Salamandra maculosa und Pelobates fuscus. Vergl. auch 
Hallerund Boettger^). 

Geistige Fähigkeiten. Romanes bringt, abgesehen von der lichtvollen 
Verknüpfung der Thatsachen, kleinere Abschnitte und z. Th. wenig bekannte 
Notizen über Sinne p 92 , Gedächtnis p 130 und geistigen Entwicklungsgrad 
p 387 bei den Batrachiem, über Farbensinn beim Frosch p 101 und über In- 
stinct beim Laubfrosch p 277« 

b. Specielles* 
l.jEcaidata. 

Geschlechtsleben, Eiablage und Larvenleben. H^ron-Royer (^) 
macht Mittheilungen über das GescUechtsleben und die Eiablage der europäischen 
Anuren unter specieller Berücksichtigung von Discoglossus pictus Otth. — Derselbe 
(3) bringt auch Beobachtungen über die Eiablage von Bufo vulgaris, — Fletcher 
erwähnt, daß Pseudophryne australis (Gray) ihre Eier nach Regen unter Steine an 
den Rand von Pfützen lege. In etwa 3 Wochen hätten die Embryonen die Be- 
dingungen zu selbständigem Leben als Larven erreicht, ertrügen aber im Ei noch 
mehr als 3 Monate lang einen Aufschub, wenn das zum Larvenleben nöthige 
Wasser ausbleibe. Äußere Kiemen wurden an den jungen Larven nicht 
beobachtet. 

Lebensweise. Algtes ohstetricans ist nach Flscher-Sigwart (^1 auch inBasel, 
Aargau undLuzem verbreitet und überhaupt im Plateau zwischen Jura und Alpen 
nicht selten, aber bei seiner nächtlichen , versteckten Lebensweise schwer zu fin- 
den. Er bevorzugt südliche Lagen und flieht Nässe, wie auch allzu trockne Aufent- 
haltsorte. Nur Nachts geht er der Nahrung nach ; er macht sich nach Art der 
Ameisenlöwen Fallgruben für Insecten. Er ist rasch in seinen Bewegungen und 
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schBell entschlossen in seinen Handlangen. Nor die (j!^ singen ; in beiläufig 
5 Secnnden hört man 8 Töne. Die geistige Begabung steht anf einer Stnfe mit 
der des Laub- nnd Wasserfrosches. Verf. hat die Entwicklung der Eier bis zum 
fertigen Thiere beobachtet. Am 6. Juni ausgeschlüpfte Larven von 16~17mm 
Länge hatten die äußeren Kiemen schon verloren; sie verlangen zu ihrer Existenz 
nur sehr wenig Wasser. Nach 8 Tagen maß die Larve 32, im Oct. 55^ im März 
nächsten Jahres 65, am 11. Mai 76 mm. Von da an bis zum 8. Juni verlief die 
endgültige Metamorphose. Die Entwicklung dauert demnach weit über 1 Jahr, 
und ist die Überwinterung der Larve wenigstens für die Schweiz als normal zu 
betrachten. Eine Tabelle der Maße in den verschiedenen Stadien der Entwick- 
lung ist p 30 beigegeben. — H6ron-Royer (^) macht Mittheilungen über die Le- 
bensweise der französischen Arten von Rana und Hyla. — Kappler schildert kurz 
Natur und Lebensgewohnheiten der wichtigsten Anuren HoUändisch-Gnianas. Be- 
sonders hervorgehoben werden Ptpa Amerioana , Pseudis paradoxa , Dendrobates 
trivittatusy Ceratophrys megastoma , Bufo granulosus und agtia , Hyla crepitans und 
Phyllomedusa hicolor, Eigenthümlich ist die Schilderung des Dendrohaies trivitia- 
tus, der seine Quappen aufsuchen und nach anderen Pfützen bringen soll. Zu dem 
Zwecke setze sich der Frosch ins Wasser , und die Kaulquappen saugten sich so 
an ihn an, daß er mit einem Gürtel von 12-18 6-7 mm großen Larven besetzt 
sei und sie so forttransportiren könne. 

Secrete. Über das giftige Secret der Bona esculenia bringt Bert eine Notiz. 

Stimme. Kimakowicz theilt kurz Beobachtungen mit über die Stimme von 
Hana agüis Tho. und Pelchatesfuscits, 

Anomalien und Monstrositäten. Blanchard & H^ron-Royer fanden 
eine Rana viridis mit linksseitiger persistirender Pupillarmembran; das linke 
Auge war vollkommen blind. — Eckstein (^) beschreibt einen Bombinator , dem 
das linke Vorderbein, eine Rana esculenta, der das linke Hinterbein fehlt. In bei- 
den Fällen fehlen Narben früherer Verletzungen. — FraiSSe hat resultatlos Ver- 
suche über Regeneration der Extremitäten bei Anuren angestellt; überzählige 
Gliedmaßen bei Fröschen sind als angeborene Mißbildungen zu betrachten. 

2.1Caadata. 

Lebensweise. J. v. Fischer unterscheidet 2 Farbenvarietäten von Chioghssay 
^\t einC; fast einfarbig kupferroth, aus Galicia, die andre ^ goldig -broncefarben, 
aus Nord-Portugal. Außerdem kennt er auch fast einfarbig schwarze Thiere, bei 
denen die beiden Längsstreifen nur angedeutet sind. Ihre Bewegungen sind äußerst 
lebhaft; der Fang darum schwierig. Der Lauf ist fast eidechsenartig schnell^ nur 
mehr stoßweise. Sie meidet grelles Licht und ist empfindlich gegen Geräusche. 
' Stimme fehlt. Der Schwanz bricht sehr leicht ab und reißt manchmal bei unge- 
schickter Bewegung zwischen Steinen von selbst. Häutung wie bei Salamandrina, 
Nahrungsaufnahme wie bei Molge. In der Gefangenschaft ausdauernd. — Fischer- 
Sigwart (^) macht Beobachtungen an Scdamandra maculosa im Terrarium und im 
Freien. Die Art ist für Änderungen in der Luftfeuchtigkeit sehr empfindlich. 
Strychnin wirkt schon durch die Haut tödtlich. Sie ist ein entschiedenes Nachtthier. 
Der Winterschlaf geschieht an relativ trocknen Orten und ist leicht. Die Paarungs- 
zeit dauert von Febr. bis Mitte Juni ; Verf. vermuthet , daß sie zu dieser Zeit auch 
Töne von sich gibt. Die Geburt von einmal 8, einmal 14 Jungen wurde direct 
beobachtet, doch dürften bis zu 30 Junge und mehr vorkommen ; die Aufzucht im 
Aquarium ist schwierig. Dagegen wurden Beobachtungen über die Entwicklung 
derselben von 25 mm Länge bis zum ansgewachsenen Thier im Freien angestellt. 
Ein 20 cm langes Thier ist mindestens vierjährig. Die Unterschiede der Sala- 
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mander- und Tritonlarven werden besprochen. Lebendiggebären ist auch bei 
dieser Art die Kegel. 

Zucht und Pflege. Sehr günstige Resultate hat Pfitzner bei der Aufzucht 
der Salamanderlarven im Fischbrutapparate erzielt. Die Neigung, ihre Meta- 
morphose zu vollenden , ist bei sonst ganz gleich behandelten Larven individuell 
sehr ungleich. 

Anpassung und Anpassungsfähigkeit. Die Neigung zur freiwilligen 
AnnaWe der Molchform bei in Gefangenschaft gehaltenen Axolotllarven ist nach 
Chauvin bei verschiedenen Individuen ungleich stark ausgeprägt. Verf. versuchte 
neuerdings 24 Axolotl im Alter von 6Y2-7V2 Monaten eine möglichst naturge- 
gemäße Metamorphose durchmachen zu lassen ; bei keinem gelang es sofort : die 
gewünschte Umwandlung geschah erst in 48-277 Tagen. Ohne äußeren Zwang 
würde keines dieser Thiere sich umgewandelt haben. Verf. hat erkannt, daß 
nicht die Größe der Eiemenbüschel , sondern die erste Häutung als Wendepunkt 
für die Metamorphose zu betrachten sei. Sie war im Stande, die Thiere beliebig 
von der niederen auf die höhere Entwicklungsstufe und umgekehrt zu verwandeln ; 
letzteres ist entsprechend schwieriger. Weitere Versuche bezweckten, die Meta- 
morphose willkürlich zu unterbrechen und auf Jahre zu hemmen , um dann bei 
denselben Thieren das Anpassungsvermögen nochmals zu erproben. Bei 5 Axo- 
lotllarven wurde die Ausbildung der Lunge soweit gefördert, daß die Thiere 
vollständig auf dem Lande leben konnten , und nun der Versuch gemacht , die 
der Lungenathmung naturgemäß folgenden weiteren Veränderungen zu unter- 
drücken. Abwechselnd wurden die Larven bei Tage auf dem Lande , bei Nacht 
im Wasser belassen. Die Entwicklung schritt nicht wesentlich vor, und nach 3 7a 
Jahren wurde der Versuch beendigt , indem 2 Exemplare zum Amhlystoma , 2 zu 
Axolotllarven zurückgebildet werden sollten. Das letztere gelang im Laufe von 
4 Monaten, das erstere dagegen nur in einem Falle, aber vollständig, in l^j^ Mo- 
naten. Die Hemmung der Metamorphose bewirkte in beiden Fällen auch eine 
Hemmung in der Ausbildung der Gesehlechtstheile. In erster Linie ist es die 
Wärme, dann das Medium , die den Hauptantrieb zu den besprochenen Umwand- 
lungen geben, endlich langsam, aber beständig fortwirkende äußere Einflüsse. 
Am leichtesten gelingen Umänderungen, wenn wir im Thiere bis dahin latent ge- 
bliebene Entwicklungstriebe zu wecken verstehen, viel schwerer ist es, Stillstände 
oder physiologische Rückschritte hervorzurufen, am schwersten gegen infolge von 
Vererbung eingewurzelte Natnranlagen anzukämpfen. Versuche an Salamandra 
a/mund maculosa bestätigten dies; ebenso 20 ^m^/y^/oma-Larven, die von einem 
Ij^LU^-Amhlyatoma abstammten. Die sog. Neotenie wird in gewissem Grade erklärt 
theils durch die Beobachtung der Verf. , daß die Neigung zur Fortentwicklung 
unterdrückt wird in kühlem und luftreichem Wasser, gefördert aber durch Wärme 
und luftarmes Wasser, theils dadurch, daß die jungen Thiere die zu ihrer Me- 
tamorphose geeignete Zeit gewissermaßen verpaßt haben. Später büßen sie die 
Neigung zu einer Umwandlung vollständig ein. Die Amblystoma-sxiif^Q Fleck- 
zeichnung , die in gewissen Stadien bei dem Axolotl , wie bei zur Metamorphose 
reifen Äa/amam/ra-Larven beobachtet wird, ist ein untrügliches Merkmal der be- 
ginnenden Umwandlung. Tabellen über die einzelnen Versuchsthiere erhöhen den 
Werth der schönen Arbeit. — Durch Beobachtungen an Axolotln , namentlich an 
Amhlystoma mavortium und tigrinum im Freien des Nordwestens von Neu -Mexico 
bestätigt Shufeldt diese Unregelmäßigkeiten in der Metamorphose. Beim Auf- 
trocknen der Sümpfe verwandelten sich die Larven in der That in die Landform. 
Verf. fügt hinzu, daß reichliches Futter und ebenso daß allmählich sich erhöhende 
Temperatur die Metamorphose beschleunigt, daß eine größere Wassertiefe sie 
dagegen verzögert. 
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Anomalien und Monstrositäten. Simmermacher beschreibt einen sechs- 
füßigen Triton von Gießen. Am linken Hinterbein, mit normal 5 Zehen , sproßt 
in der Gegend des Oberschenkels ein zweiter, abwärts gerichteter Schenkel, der 
an seinem Ende 9 Zehen trägt, nämlich zweimal 4 seitliche , zwischen denen sich 
noch eine mittlere Zehe befindet. 

3. Apoda. 

Lebensweise. Nach Sarasin lebt Epicrium glutinosum auf Ceylon häufig in 
fachen, feuchten Bachufem etwa V tief unter der Rasendecke. Es scheut das 
Wasser und ertrinkt, sich selbst überlassen, schnell darin. Es nährt sich von 
Tjphlopiden, jungen Rhinophiden und Regenwürmem. Epicrium ist nicht 
lebendiggebärend, sondern legt durchschnittlich 13 auffallend große Eier von 
^ mm Länge, 6Y2 mm Durchmesser und ca. 0,23 g Gewicht in einem eigen- 
thümlich angeordneten Klümpchen in Erdhöhlen in unmittelbarer Nähe des Wassers. 
Das Q flbemimmt, zusammengeringelt um den Eierhaufen , die Brutpflege. Die 
Eier scheinen während der Bebrütung um das Doppelte sich vergrößern zu 
können. Die etwa 4 cm langen Embryonen bewegen sich lebhaft in der Eischale ; 
«benso ihre je 3 blutrothen Eiemenbüschel. Den kurzen Schwanz umläuft ein 
Flossensaum ; das Auge ist groß und deutlich. Offenbar werfen die Jungen zuerst 
die äußeren Kiemen ab , schlüpfen dann aus dem Ei und wandern darauf in den 
nächsten Bach, wo sie bis zu einer Länge von 16 cm heranwachsen können. Diese 
aalartigen Larven schlucken Wasser ein und lassen es durch die Kiemenlöcher 
wieder ausströmen; von Zeit zu Zeit steigen sie aber an die Oberfläche, um direct 
Luft zu athmen. Untersuchung derselben bestätigte die Anwesenheit von Lungen. 
Die Haut der Larve ist reich an den characteristischen Sinnesorganen. Nach 
alledem stehen die Gymnophionen also den Urodelen in der Entwicklung in der 
That sehr nahe. 

C. Faunistik. 
L Allgemeines. 

Ein Anonymus gibt eine recht anschauliche Skizze der Verbreitung der Batra- 
«hier auf der Erde , wobei es sich zwar im Wesentlichen auf Boulenger's neueste 
Arbeiten stützt , aber einige Gesichtspunkte namentlich im Vergleiche zur Ver- 
breitung anderer Thier- und Pflanzenclassen und -familien stärker betont; über 
die fossile Fauna weiß Verf. keine neuen Daten beizubringen. 

Palaärctische Region. Nach Camerano besitztEuropa von 30 bekannten 
Urodelengattungen 7, von etwa 105 Arten 19. Characteristisch für Europa sind 
die Genera Ckioglossa, Salamandrinay Proteus, Euproctus (und Pleurodeles] . Die 
Verbreitungsbezirke für die einzelnen Gattungen und Arten werden eingehend be- 
Bprochen und letztere in 4 Gruppen getheilt. Die nordische Fauna umfaßt danach 
die 3 Salamandra9xi&VL und Triton cristatus^ alpestris und vulgaris ^ die östliche 
Triton cristatus und vulgaris mit ihren Varietäten und TV. Montandoni, die west- 
liche Chioglossa und Triton Blasii, marmoratus , Boscae, palmatus und Waltliy 
die südliche die 4 ^/?roc^arten , Triton Hagennudleri und Salamandrina, Spe- 
lerpes und Proteus vermitteln die Beziehungen mit America. Der Ausgangspunkt 
für die Urodelen dürfte in der spanischen Halbinsel und in Frankreich liegen. 
— Pascoe zählt aus England 3 Molge, 2 Rana, 2 Bufo, Friedet p 10-13 aus 
derProv. Brandenburg 13 resp. 14 Arten auf. — Pittier & Ward verzeichnen 
aus dem Hochland des Cnt. Waadt 2 Urodelen, 3 Anuren. 

Katuriö nennt aus der weiteren Umgebung von Zara (Dalmatien) 3 Urodelen, 
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SAnuren, Boettger (^) aas Algerien and Tonis 2 Urodelen, 4 Anoren; b. 
Bafonidae. 

Lansdell fahrt 5 Batrachier aas Bossisch-Tarkestan aaf ; Grumm-Grshimaila 
Terzeichnet Bu/o variabüis aas Ferghana. 

Äthiopische Region. *Rochebrune (^) bringt eine Faona Ton Senegambien 
and beschreibt (^) 5 neue Annren ans Nieder -Guinea and Senegambien; s. 
Ranidae. 

Vaillant (^) zählt 5 Annren von Nossi-B^ (Madagasear) anfand bringt (^) ein- 
gehende Beschreibnng der [in Ber. f. 1884 IV p 198 bereits besprochenen 3] 
Annren von Assini (Goldkttste). 

Indische Region. Boettger (^) gibt eine Znsammenstellang der ans China, 
bekannten Batrachier (34 Annren, 9 Candaten) mit Angabe der wichtigsten Lite- 
ratur und der Specialfondorte. 

J. 6. Fischer (>) zählt p 80-81 Ton Sfld-Mindanao 4 Frösche anf, die Dr. 
Schadenberg 1881-82 daselbst gesammelt hat. — Nach Demselben (^j hat Fr. 
Grabowsky aaf Sfldost-Bomeo 17 Annren gefunden, von denen 1 Art nenftlr die 
Insel, 2 überhanpt nen sind. — J. 6. FiSCher (^) nennt 3 Annren, Boulenger (*^) 
5 Annren, 1 Apoden von der Insel Nias. 

Anstralische Region. De Vis beschreibt 4 Hyla ans Aostralien als neu. 
Boulenger (^^) stellt davon 3 in die Synonymie and macht aach ttber De Vis'scbe 
frühere Cystignathiden- and Hyliden-Fnnde synonymische Bemerknngen. 

Nearctische Region. *Triie bringt eine Liste der Batrachier von Süd- 
Carolina, "^Cragin vervollständigt die von Kansas. 

Neo tropische Region. Copo (^) verzeichnet aas Monterey, Prov. Nnevo 
Leon (Mexico), and von Ornba (Inseln anter dem Winde) je 1 Annren , von Nica- 
ragaa 4 Annren , vom Oberlanf des Flasses Beni (Bolivia) 1 Apoden and aas der 
Prov. Rio Grande do Snl (Brasilien) 9 Annren. Boulenger (^) bringt kritische 
Bemerknngen za dieser Arbeit. — Cope (^) gibt Listen von 1 Candaten, 6 Annren 
ans der Tierra templada der mexicanischen Prov. Vera Crnz nnd Pnebla , von 
3 Annren (1 n.) aas der Prov. Hidalgo, von 1 Annren der ostmexicanischen 
Insel Coznmel and von 2 Annren ans New Providence (Bahamas) . 

Boulenger (^^) verzeichnet 19 Annren ans der Prov. Rio Grande do Snl; 6 fflr 
die Provinz nen, 1 n. sp. — Boettger (^) zählt 19 Annren ans Paraguay auf, da- 
runter 5 n., nnd zieht (^j 2 sp. davon wieder zurück. 

II. Fannen. 
1. PallarctUche Region. 

Oaudata Camerano. 

a. Europäische Subregion. England: Pascoe.Salamandrinae Boulenger 
(^)y Kelsall. Schweiz, Cnt. Waadt: Salamandrinae, Ranidae, Bnfonidae P(jttier 
&Ward. Deutschland: Ranidae Boettger (^), Boulenger (^) . Baden: Salaman- 
drinae, Ranidae MOIIer. Harz; Salamandrinae Bartels. Mecklenburg: Brath. Bran- 
denburg: Salamandrinae, Ranidae,Bufonidae,Hylidae,Pelobatidae, Discoglossidae 
Friedel. Schlesien: Salamandrinae Zacharias. Böhmen: Ranidae Boulenger ('). 

b. Mediterrane Subregion. Tunis: Bnfonidae Boettger (^). Algerien: 
Salamandrinae Kobelt. Spanien: Ranidae Seoane. Italien: Ranidae De Betta 
(2j. Oberitalien: Pelobatidae De Betta (^). Piemont: Ranidae Peracca. Pletho- 
dontinae Sacco, Peracca. Venetien: Ranidae NInni. österreichisches Küsten- 
land: Proteidae Marchesetti. Dalmatien: Salamandrinae, Proteidae, Bnfo- 
nidae Katuriö. Thessalien: SalamandrinaeStussiner& Boettger. Trapeznnt: 
Salamandrinae Dickson & Sciater. Elein-Asien, Brussa: Ranidae Boulenger 
(>). Salamandrinae DIckson & Sciater. 
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c. Sibirische Subregion. Bussisch-Turkestan: Lansdell. Bufonidae 
Crumm-Grshimailo. 

2. ithiopUche Region. 

a. Westafricanische Subregion. Senegambien: "^Rochebrune (2). Ra- 
nidae Rochebrune 0). Ooldknste: Bnfonidae Müller. Vergl. auchValllant H. 
Tumbo-Insel: Ranidae Müller. Nieder-Guinea, Landana: Ranidae Roche- 
brune (^). 

b. Madagassische Subregion. NoBsi-B6: Dendrobatidae , Engystoma- 
tidae, Bufonidae Vaillant (^). 

3. Indliche Region. 

a. OstindischeSubregio!n. Sind: Ranidae Murray. 

b. Indochinesische und Himalaya-Subregion. Snd-China: Ra- 
nidae, Bufonidae Boettger (2) . 

c. Indomalayische Subregion. Philippinen, Süd-Mindanao : Ra- 
nidae, Engystomatidae , Pelobatidae J. 6. Fischer (^). Sndost-Borneo: Ra- 
nidae, Engystomatidae, Bufonidae, Pelobatidae J. G. Fischer (2). Nias: Ranidae, 
Bufonidae J. G. Fischer P), Ranidae, Engystomatidae, Caeciliidae Boulenger {^^). 
Malacca: Pelobatidae Boulenger (^). 

4. Aiutralif che Region. 

Australische Subregion. Australien: Hylidae De Vis. Hylidae, 
Cystignathidae Boulenger (i^). 

5. learctisohe Region. 

a. Alleghany-Subregion. Indiana: Amblystomatinae Hay. Sfid-Ca- 
rolina: *True. Kansas: ^Cragin. 

b. Felsengebirgs-Subregion. Hochland von Mexico oder Toluca: 
Hylidae Cope (') . 

6. leotropische Region. 

a. An tillische Subregion. Bahamas: New Providence, Hylidae Cope^j. 

b. Centralamericanische Subregion. Mexico: Prov. Nuevo Leon: 
Ranidae Cope (^) . Prov. Hidalgo : Cystignathidae, Hylidae, Ranidae Cope {^) . 
Prov. Vera Cruz und Puebla : Plethodontinae, Bufonidae, Hylidae, Cystignathidae 
Cope (^). Insel Cozumel: Bufonidae Cope (^). Guatemala: Bnfonidae MOIIer. 
Nicaragua: Dendrobatidae, Hylidae Cope (^). 

c. Brasilianische Subregion. Oruba (Inseln unter dem Winde) : Cysti- 
gnathidae Cope P). Brasilien, Prov. Rio Grande do Sul: Cystignathidae, Hy- 
Udae Boulenger (^^'^). Cystignathidae Cope (2). Hylidae MOIIer. Paraguay: 
Engystomatidae, Hylidae Boettger (^) . Cystignathidae, Bufonidae Boettger {^, *] . 
Bolivia (Oberer Beni) und Ost-Peru: Caeciliidae Cope (^}. 

d. Chilenische Subregion. Chile: Cystignathidae MOIIer. 

D. Systematik. 
I. Allgemeines. 

Die systematische Eintheilung der 8 lebenden und fossilen Batrachier-Ord- 
nungen schließt sich an die in Cope (^) im Ber. f. 1884 IV p 204 von uns kurz 
referirte Reihe an; Cope (^). — MOIIer bringt zahlreiche geographische und 
systematische Notizen über Batrachier verschiedener Provenienz und beschreibt 
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einen neuen ArthroUptis nnd eine i^navarietftt; s. Salamandrinae, Ranidae, 
Bufonidae, Cystignathidae, Hylidae. — Boettger (^} untersnchte 4 Arten aus 
Sttd-China; s. Ranidae, Bufonidae. 

II. Einzelne Ordnungen. 
Ordo Ecandata* 
Blanchard sucht die Art der Gelenkverbindung der Wirbelcentra und die Form 
der Wirbel als erste und wichtigste Charactere für die Classification der Anuren 
zu verwerthen ; die systematische Bedeutung des Sacralwirbels nnd seiner Apo- 
physen sei gering. Vergl. auch Bayer und Hiron-Royer [^] , die osteologische und 
embryologische Unterschiede benutzen, um gewisse Änderungen in der Classi- 
fication der europäischen Anuren zu sttltzen; s. Pelobatidae, Discoglossidae. Eine 
Kritik des auf die Fauna von Rio Grande do Sul bezüglichen Theiles von Cope (^} 
bringt Boulenger (^). Systematische Notizen über neue Hylidengattungen finden 
sich bei Cope (^) p 383. 

Familie Ranidae. 
Boettger (^j beschreibt p 129 Rana chhronota (Gthr.) von Hongkong, tigrina 
Daud. von Canton und Rhacophorus niaculaäts (Gray) von Swatow. Derselbe (^) 
discutirt eingehend die Unterschiede der 5 deutschen i^naarten B. esculenta 
L., /or^ Blgr., iemporartali,, arvo/w Nilss. und agilis Tho, Boulenger (^) be- 
schreibt eine neue Bana aus Kleinasien. Nach Demselben (^ sind die verschie- 
denen Formen der europäischen Wasserfrösche durch unmerkliche Übergänge 
mit einander verknüpft, und es ist am besten, sie als Subspecies aufzufassen. Rana 
esculenta var. ridihunda Fall, von Berlin und Prag wird eingehend beschrieben und 
abgebildet und mit dem Typus verglichen (Fersenhöcker des Typus von Berlin, 
Düsseldorf und Basel sind abgebildet) . Die Asyngamie beider Formen bei Berlin 
wird besonders hervorgehoben. Cope [^) nennt Rana halecina Kidm aus Nuevo 
Leon und (^j aus Zacualtipan, Prov. Hidalgo (Mexico). J. G. Fischer (^) zählt aus 
Süd-Mindanao diVSRana Everetti Blgr, und Hylorana erythraea Schleg. Derselbe (^} 
beschreibt eine neue Hylorana ans Borneo. J. G. Fischer (^) nennt Rana macro- 
don Tsch. und Hylorana chalconoia D. & B., BOUlenger (^^) Rana Nicobariensis 
(Stol.), zu der beschreibende Notiz gegeben wird, nnd erythraea (Schleg.) von der 
Insel Nias. Friedel zählt von Berlin auf Rana esculenta, forOs Blgr., temporaria 
und arvalis Nilss. MOIIer beschreibt einen neuen Arthroleptis und eine nene Rana- 
Varietät. Murray diagnosticirt eine neue Rana aus Sind. Nach Ninni finden 
sich in Venetien in der Ebene nur i^ana o^'^ Tho. nnd Zafo«/et Blgr., in den 
venetianischen Alpen aber und zwar erst in beträchtlicher Höhe bei Zoldiano, S. Ti- 
ziano di Gaima, Fusine und Cadorino R.muta Laur. Peracca constatirt R, Latastei 
in Piemont beiRobela nächst Cavoretto in der Umgebung von Torino. De Betia [^) 
hält sämmtliche braunen Frösche Europas und insbesondere die R. temporaria und 
agiUs^Latastei\\AY\Qii'A ftlr eine einzige Species R. temporaria nnd unterscheidet 
die einzelnen Formen höchstens als Rassen oder Local Varietäten. [Da Verf. nur 
die Unterschiede in der Form der Schnauze, der Länge der Hinterbeine und der 
Färbung berücksichtigt, nimmt diese Schlußfolge nicht Wunder. Leydig's, 
Pflüger's, Born's einschlägige anatomische und physiologische Untersuchungen und 
Boulengefs systematische Arbeiten kennt Verf. nicht oder nützt sie nicht aus.j 
Nach Pittier & Ward finden sich Rana esculenta und temporaria im Hochland des 
Cnt. Waadt; letztgenannte Art gehe bis in die alpine Region. Rochebrune [^i 
besehreibt l Rana ans Senegambien und 4 Hyperolim aus Landana als neu. Seoane 
stellt 2 neue Subspecies von Rana aus Nordwest-Spanien auf. 
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ArthroUptis hivittatusn. Tumbo-Insel (W-Afr.); Müller p 671 T9Fk— 1 [nachBou- 
lenger in iit^macrodaclylus Blgr.]. 

Hylorana longipes n. verwandt macrodactyla Gthr. Pagat (Südost-Borneo) ; J, G. Fischer 
(^) p 47 [nach Bonlenger i. 1. = Rhacophorus maculatus var. quadriUneata Wgm.]. 

HyperoUua Lucani n. maeatus n. p 91, Protchei n. rhkophüus n. p 92, sÄmmtlich von 
Landana (Nieder-Guinea) ; Rochebrune (^). 

Rana esculenia snbsp. Perezi n. p 171 und temporaria snbsp. parvipahnata n. p 169 
Galicia (Nordwest-Spanien); Seoane Figg. — /orÄ«Blgr. = coc^mnafw Pallas & Eich- 
wald = esctilenta var. ridibunda Pall. ; Boulenger (') p 666 — fusca var. Imgipes 
n. Badenweiler; Müllerp 670 — macrocnemis n. verwandt temporaria. Brussa; 
Boulenger (^) Fig. — Marchei n. Sangumgu am Casamence (Senegambienj ; 
Rochebrune (^) p 90 — stemosignatan. Sind; Murray p 120. 

Familie |Dendrobatidae. 

Cope (^) verzeichnet Dendrohates tinctorius Schneid, und typographus Kef. aus 
Nicaragua. Valllant (*) zählt von Nossi-B^ (Madagascar) Mantella betstleo Grand, 
auf. [Die Nossi-B6-Art hat Ref. Ehenaui genannt ; ihre Identität mit hetsileo ist 
noch unbewiesen.] 

Familie Engystomatidae. 

Boettger (^) nennt aus Paraguay PhrynUcm mgricam Wgm., Engystoma ovale 
(Schneid.) und beschreibt neu 2 Engystoma, Boulenger (^') verzeichnet Callula 
haleala (Müll.) von der Insel Nias. J. G. Fischer [^) nennt aus S-Mindanao 
Microhyla achatina Tsch. [falsch bestimmt ; nach Boulenger i. 1. eine Caüula-Xri], 
J. G. Fischer (^) gibt p 46 beschreibende Notizen zu Calophrynn$ pUurostigma 
Tsch. von Borneo. Vaillant (^) hat p 116 Fig. den Sternalapparat von i2Aom&o~ 
phryne testudo Bttg. ebenfalls untersucht und verweist die Gattung [irrthümlich] 
zu den Bufoniden. [Vergl. auch Ber. f. 1884 IV p 206.] 



Engystoma albopunctatum n. p 240, Möllert n. p 241 Paraguay ; Boettger (^;. 

Familie Cystignathidae. 

Boettger {^) verzeichnet aus Paraguay Ceratophrys Americana D. & B., Paludi- 
cola fuscomäculata (Std.), gracilis Blgr., Leptodactylus mystacinus (Burm.), ocellaitis 
(L.) und beschreibt als neu 1 Paludicola und 1 Lepiodactylus. Derselbe (^) zieht 
die eben genannte neue Paludicola wieder ein ; vergl. auch Bufonidae. Boulenger 
(2) zählt aus der Prov. Rio Grande do Sul Pseudts mantidacfyla (Cope) , Ceratophrys 
dorsata (Wied), (^) Paludicola fascomaculata [Btd,) und Limnomedusa macroglossa 
(D. & B.) auf. Derselbe (^) macht zu Paludicola und Pseudis synonymische Be- 
merkungen und stellt (^^j einen Limnodynastes in die Synonomie. Cope (^) nennt 
Paludicola hrachyops Cope von Oruba (Inseln unter dem Winde) und beschreibt 
eine neue Art. Die Boulenger'sche Gattung Paludicola theilt er p 187 in 3: 
Pleurodema mit Parietalfontanelle und Inguinaldrüsen, Liuperm mit Fontanelle, 
aber ohne die Drüsen, und Paludicola mit verknöcherten Frontoparietalen 
und Inguinaldrflsen. Derselbe (^) verzeichnet Lithodytes rhodopis Cope von 
Puebla, die neue GsLÜnng SyrrAophti^ von Zacualtipan, Prov. Hidalgo (Mexico j, 
und stellt das Genus Hypodictyon auf. Müller beschreibt kurz eine fragliche 
Variet&t von Borborocoetea nodosus (D. & B). 



Hypodictyon n. für die P/iyllohates&Tten mit granulirtem Bauch. Mit Ph, ridens 

Cope, verrttculatus und chalceus Pts. ; Cope (^j p 383. 
Lcptodaetylm diptyx n. Paraguay; Boettger (^) p 244. 
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LimnodynasteB Uneatus De Vis» Pmmi (D. & B.}; Boulenger (^®) p 387. 

Paludicola edentula n. Paraguay ; Boettger ('^j p 243 = EupempMx NaUereri Std. ; 

Boettger (^) p 437, s. auch Bufonldae — ranina n. Rio Grande do Sul ; Cope (^ 

p I85=^a«/w Blgr. ; Boulenger (*) p 296. 

Phyüohates chalceus, verruculatus Pts., ridens Cope ^Hypodtctyon; Cope (^) p 383. 

Fseudts paradoxa Cope ^ ^ mantidacfyla Cope; Boulenger (^) p 296. 

Syrrhophm n. von Phyllobates unterschieden durch die Nasenbeine, die wie bei 

Hylodet gestaltet sind. Mit S. Mamochii von Texas — vemtcipes n. Zacualtipan, 

Prov. Hidalgo (Mexico); Cope (^] p 383. 

Familie Bufonidae. 

Boettger (^) zählt aus Paraguay Bufo marinus (L.) und D^Orbtgnyi D. & B. auf 
und beschreibt neu 1 Bufo, den er (^) wieder einzieht. Derselbe (^) verzeichnet 
p 424 Bufo Manritanicus Schleg. aus Tunis. Boulenger gibt bei Boettger (^} 
eine Synonymie der Gattung Eupemphix Steind. Cope (^j verzeichnet Bufo irUer- 
medius Gthr. und ayua Daud. von Izucar, Prov. Puebla, letzteren auch von der 
Insel Cozumel (0-Mexico) . J. G. Fischer (^) bringt beschreibende Notiz zu Nectes 
{PsettdobufojpleurofamiaBlkr, ausSüdost-Borneo. Derselbe (^) kennt Bufo clamyer 
Pts. von der Insel Nias. Frledel verzeichnet Bufo vulgaris, variahilis und calamäa 
aus Brandenburg, letzteren speciell von Berlin. Grumm-Grshimailo fand Bufo 
variahilis im Lößgebiet von Osch (Ferghana); KaturiÖ nennt ihre var. rosea Poll. 
von Zara. Müller bespricht p 671 einige Varietäten von Bufo regularis Rss. von 
der Goldkttste und p 672 von Bocourti Brocc. aus Guatemala. Nach Pittier & Ward 
kommt Bufo vulgaris im Hochland des Cnt. Waadt nur bei Ch&teau d'Oex vor. 
Valllant {^) stellt [irrthümlich] E/iombophryne Bttg. zu den Bufoniden und ver- 
zeichnet von Nossi-Bd (Madagascar) p 118 eine unbenannte Species Bufo, [Durfte 
Arthroleptis horrida Bttg. sein.] 

Bifo levicrtstaiuin. Paraguay; Boettger (^) p 246 « crwci/er Wied. juv. ; Boettgor {*) 

p438. 
Engystomops Fspada 1872 = Eupemphix Steindachner 1863. Mit Eu. Nattereri 8td., 

pustuiosus Cope, stentor (Espada) und Petersi (Bsp.); Boulenger bei Boettger (^) 

p437. 
Eupemphix Std., siehe unter Engyetomops. 

Familie Hylidae. 

Boettger (^) nennt aus Paraguay Hyla bracteator Heus, und crepitans Wied. 
Boulenger zfthlt aus der Prov. Rio Grande do Sul (2) siuf Hyla pulchella D. & B. 
und beschreibt (^j eine neue Phyllomedwa. Derselbe (^) macht zu Hyla VauterH 
eine synonymische Bemerkung. Cope (^j beschreibt 2 neue Arten. Derselbe (') 
verzeichnet Hyla nigropunctata Blgr. von Teziutlan (Puebla) , graciUpes Cope von 
Stadt Puebla, SmiHsca Baudini (D. & B.) von Jicaltepec (Vera Cruz), Hyla 
miotympanum Cope von Zacualtipan (Hidalgo), arenicolor Cope vom Hochland 
von Mexico oder Toluca, Trachycephalus septemtrionalis Tsch. von New Providence 
(Bahamas) und stellt ein neues Genus Epedaphus auf. De Vis beschreibt 4 Hyla 
aus Australien als neu; Boulenger {*<>) setzt 3 davon und eine früher von De Vis 
beschriebene Hyla&ri in die Synonymie. Frledel nennt Hyla von Berlin. MOIIer 
beschreibt p 673 eine fragliche Hyla bracteator aus der Prov. Rio Grande do Sul. 

Agalychnis Helenae n. verwandt callidryas Cope. Nicaragua; Copo {^) p 182. 
Epedaphus n. für ^y^arten mit drüsig granulirter Haut auch auf dem Rücken. 
Mit H. gratiosa Lee. ; Cope (3) p 383. 
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Hyla fenestrata n. Australien; De Vis p 128 = Mtxophyes fasctolatus Q(Üir,\ BOU- 
lenger (*^) p 387 — gratiom Lee. = Epedapku8\ Cope (^) p 383 — irrorata n. 
Gympie (Australien) ; De Vis p 128 — nohilis n. Australien; De Vis p 129 » Rana 
papua Less.; Boulenger [^^] p 387 — peninsulae n. Cap York; De VIs p 129 = 
namta (Gray); Boulenger (^®) p 387 — puma n. verwandt phaeota Cope und 
pulchella D. & B. Nicaragua; Cope (2) p 183 — ÄoMi De Vis = PeroniBlhr.; Bou» 
lenger (^®) p 387 — VauterU D. & B. und Cope = pulchella; Boulenger (*) p 296. 

PhyUomedusa Jheringi n. verwandt Burmeisteri. Bio Grande do Sul; Boulenger (^} 
p88. 

Familie Pelobatidae. 

Bayer zeigt, wie sehr verschieden Bomhinator und Felobates im Bau ihres Skeletes 
sind, und proponirt infolgedessen eine Eintheilung der europäischen Anuren in 
Bombinatoridae, Ranidae, Hylidae, Bufonidae und Pelobatidae. Boulenger (^) be- 
schreibt eine neue Megalophrys von Malacca. De Beita (^) bestätigt das Vor- 
kommen von Pelohates fuscus bei Valbissära nächst Calcinaro im Basso Veronese. 
J. 6. Fischer (^) nennt von S-Mindanao Megalophrys mantanaKxUbX, verzeichnet (^) 
p 43 nasuta Gthr. vom Gebirge Pramassan-Alai in Sfldost-Borneo und beschreibt 
von hier ein neues Leptobraehtum, Friedel kennt Felobates fuscus von Berlin. 



Leptobrachium numianum n. verwandt HaaaeUi Tsch. Gebirge Pramassan-Alai (Süd- 

ost-Bomeo); J. G. Fischer (^) p 44 [nach Boulenger i. 1. = HaeseUi T^ü\i,], 
Megalophrys longipes n. Malacca; Boulongcr (^) p 850 T 55. 

Familie Discoglossidae. 

H{ron-Royer('^) will auf embryologische Thatsachen sich stützend diese Familie 
in 3 Familien Discoglossidae, Bombinatoridae und Alytidae trennen. Friedel 
kennt Bombinator von Berlin. Vergl. auch Pelobatidae unter Bayer. 

Ordo Candata« 

Familie Salamandridae. 

Subfamilie Salamandrinae. 
Nach Bartels ist die Neigung der Salamandra maculosa von Stolberg (Harz) , in 
der schwarz-gelben Zeichnung zu variiren, auffallend groß. Verf. beschreibt 
4 besonders verschiedene Stücke, von denen eines eher gelb mit schwarzer 
Fleckung als schwarz mit gelber Zeichnung genannt werden kann. Die Parotiden 
dürften übrigens immer gelb geßlrbt sein. Boulenger (^) nennt Molgepalmata von 
Wormsley bei Stoken-Church in Oxfordshire und gibt die Verbreitung der Art im 
übrigen England und Schottland. Sie fehlt bei Nottingham. Die Kehle ist in bei- 
den Geschlechtem pigmentlos und von einer durchscheinenden Fleischfarbe. Nach 
Kelsall findet sie sich auch in Berkshire, Hampshire und Surrey ; die Fundorte 
Yorkshire, Norfolk und Irland sind überdies noch in der Literatur verzeichnet. 
Dickson beschreibt die Färbung der Molge vittata von Brussa und Sciater bemerkt, 
daß diese Art neuerdings auch bei Trapezunt gefunden worden sei. Friedel zählt 
aus der Prov. Brandenburg auf Triton taeniatus und cristatus von Berlin, Sala- 
mandra maculosa aus der Elöhe zwischen Klötze und Alten-Salzwedel und von 
Buckow. Sal. atra wird p 10 mit Recht als höchst verdächtig bezeichnet [und 
wäre besser weggeblieben] . Katuriö nennt Triton taeniatus Schneid, von Imoski 
und Bokanjac, Salamandra maculosa von Imoski und Sinj. Kobelt fand Salamandra 
maculosa am Fort Groselles bei Bougie, Algerien ; Stussiner & Boettger nennen sie 
p 148 aus dem Ossa-Gebirge (Thessalien). [Atra ist lapsus memoriae.] Müller 
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erwähnt p 669 Salamandra maculosa auch aus der Rheinebene von Basel abwärts 
bis Müllheim und Badenweiler. Nach Pittier & Ward geht Triton alpesiris Laur. im 
Hochland desCnt. Waadt bis 1800 m, Salamandra atra Laur. bis zur oberen Wald- 
grenze. Zacharias gibt p 494 Triton alpestris aus dem Großen Teich im Riesen- 
gebirge an. 

Subfamilie Amblystomatinae. 
Hay beschreibt ein neues Amhlystoma aus Indiana. 

Amblystoma Copeanum n. Indiana; Hay p 209 T 14. 

Subfamilie Plethodontinae. 

Cope (^) verzeichnet Spelerpes Belli Gray von Jalapa (Vera Cruz] . Sacco fand 
Spelerpes /uscu8 (Bonap.) in Piemont und zwar in einer Höhle des Val Casotto 
in der NÄe von Mondovi auf der Nordseite der Seealpen und gibt deren Maße. 
Das (f ist bis 89, das Q 110 mm lang. Peracca constatirte ihn ebenfalls in 
Piemont an der Straße von Ormea nach dem Hügel von Nava. 

Familie Proteidae. 

Katuri5 nennt Proteus anguinus Carrarae Fitz, von Sinj. Marchesetti fand für 
P. anguinus 2 neue Fundorte in unterirdischen Gewässern bei Carpano und Mon- 
falcone im österreichischen Küstenland und vermuthet auch die Anwesenheit des- 
selben im Untergrund des Triestiner Karstes. 

Ordo Apoda« 

Familie Caeciliidae. 

Systematische Bemerkungen über die centralamericanischen Caecilien finden 
sich bei Cope (^), der daselbst auch einen neuen Dermop^w beschreibt. Boulenger (*^) 
nennt Ichthyophis glutinosus (L.) von der Insel Nias. 

CaeciUa ochrocephala Cope = Herpele ; Cope (^) p 171. 
Dermophis crassus n. Oberer Beni (Bolivia) und 0-Peru; Cope (^) p 184. 
Siphonops oligozonus, proximus und simtis Cope = Gymnopis — syntremns Cope = 
Dermophis] Cope P) p 171. 

£. Paläontologisches. 
I« Allgemeines« 
Gaudry;(^] bringt einen kurzen Bericht über die Batrachier der wichtigsten 
deutschen und österreichischen paläontologischen Museen, die er letzthin besucht 
hat. — Woodward gibt eine Aufzählung von 53 Nummern fossiler Batrachier 
und Reptilien, von denen Abgüsse einzelner Theile des Skeletes, des Panzers oder 
der Zähne aus dem British Museum abgegeben werden können ; Verkaufspreise 
sind beigefügt. 

II. Übersicht der Schichtenfolgen, 
a. Pieistocin. 
Pohlig zählt in Thüringen aus der Antiquus-Stufe (Mittel-Pleistocän) Rana 
und aus der Mammuth-Stufe verschiedene Rana und Bufo auf; s. Ranidae, Bu- 
fonidae. 

b. Tertiär. 

Portls beschreibt 2 Gattungen und mehrere Arten sehr eigenthümlicher Anu- 
renreste aus verschiedenen Tertiärhorizonten Italiens; s. Anura. 
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Laramie-Schichten. In Montana fand Cope (^) Haftorgane, die er als 
Arotus kieroglyphicus beschrieben hat und die er jetzt auf Scapherpeium zurück- 
ftlhrt ; s. Systematik unter Allgemeines unten. 

c. Kreide. 
Laramie-Schichten, s. Tertiär. 

d. Jura. 

Maleri- und Denwa-Gruppe 0-Indiens. Stegocephala Lydekker P). 
Panchet-Gruppe, s. Trias. 

e. Trias. 

Gaudry (^) beschreibt die Halsrippen des triassischen Metopias ; s. Labyrintho- 
dontidae. 

Muschelkalk. Kunisch gibt die Beschreibung eines neuen Mastodansaurus 
aus den Chorzower Schichten von Sacrau bei Gogolin (Oberschlesienj ; s. Laby- 
rinthodontidae. 

Buntsandstein. Eine Notiz tlber Thierf ährten im Buntsandstein von Croten- 
leite in Sachsen bringt Geinitz (^); s. Labyrinthodontidae. 

Panchet-Gruppe 0-Indiens (ünt. Trias). Lydekker (^] beschreibt die 
neue Gattung Gondwanosaurus aus dem Gondwäna-System Centralindiens; s. Ste- 
gocephala, Archegosauridae. Vergl. auch Cope (^). 

f. Perm. 

Credner setzt seine Untersuchungen Aber die Stegocephalen im Mittelrothlie- 
genden des Plauen'schen Grundes bei Dresden fort; s. Apateonidae, Arche- 
gosauridae. Fritsch behandelt eingehend die Stegocephalen der Gaskohle und 
Permkalke Böhmens mit einfach oder labyrinthisch gefalteten Zähnen und bringt 
wichtige Details zum Studium des rhachitomen und embolomeren Wirbelbaues. Mit 
diesem Bande kommen die Stegocephalen zum Abschluß; s. Stegocephala. Vergl. 
auch Cope (^) und Cope (^) und Oollo ^ unter Stegocephala. 

g. Carbon. 

Cope (^) beschreibt aus der Kohle von Ohio die neue Gattung Cercariomorphus 
unbekannter Stellung, sodann je einen neuen Anisodexis und ein Ceraterpetum und 
gibt eine Notiz Aber Tutidanus und über Haftorgane von Batrachiem ; s. Stego- 
cephala, Eryopidae, Nectrideae. Derselbe (^) macht aus dem Carbon oder Perm 
der Prov. Saö Paulo (Brasilien) das neue Genus Stereostemum bekannt ; s. Stego- 
cephala. Vergl. auch Dollo i^) unter Stegocephala. Geinitz i^] beschreibt als 
Saurichnites Heringi n. Thierfllhrten aus dem Carbon von Zwickau; s. Stego- 
cephala. 

m. Systematik. 
1. Allgemeines. 

Cope (^) fand eigen thümliche Haftorgane von Batrachiem p 408 auch in den 
postcretaceischen Laramie- Süßwasserbildungen von Montana; er nannte sie 
Arotus kieroglyphicus j schreibt sie jetzt aber dem in denselben Schichten häufigen 
Scapherpetim zu. Vergl. auch Cope (^) . 

2. Einzelne Ordnungen. 
Ordo Ecaudata« 

Portis beschreibt eingehend aus Tertiärschichten von Sinigaglia 2 neue Anu- 
rengeschlechter, die sich nicht wohl in lebende Familien einfügen lassen, sodann 
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pll9lTl3F 3-4 einen nicht näher hesGmmienPalaeobairachut ans dem Mittel- 
oligocftn von Mte. Viale nnd p 1195 den Probatrackus Vieenümu Pts. aus dem 
Unteroligocän von Ponte bei Laverda, den er ftlr eine Larve von Palaeobatrachus 
erklärt. 

Bufaous n. verwandt Palaeobatrachus nnd mit noch größerer Hinneigung zu den 

Pelobatiden. MmeghmUn, ^Tertiärmergel von S. Angelo bei Sinigaglia; Portis 

p 1182 T 13 F 2. 
Probatrachus Pts. - Palaeobatrachus v. Myr. juv.; PortiS p 1197. 
Eanavus n. verwandt Palaeobatrachus mit Raniden- und Pelobatidencharacteren. 

ScarabelUtn. Tertiärmergel von S. Angelo bei Sinigaglia; Portis pll74Tl3 

Fl. 

Familie Ranidae. 

Pohlig zählt aus der Antiquus-Stufe (Mittelpleistocän) von Weimar p 263 
eine JRana ? auf, aus der Mammuth-Stufe von Saalfeld p 271 Bana temporaria 
und esculenta, 

Familie Bufonidae. 

Pohlig nennt p 271 aus der Mammuth-Stufe des Pleistooäns von Saalfeld Bufo 
vulgaris, 

Ordo Stegocephabu 

Cope [*) beschreibt aus Carbonschichten von Ohio die neue Gattung Cercario- 
morphus zweifelhafter Verwandtschaft, sowie p 407 Haftorgane carbonischer Ba- 
trachier, vermuthlich äußere Genitalien. Die unterschiede von den durch Fritscb 
beschriebenen permischen Formen Böhmens werden gegeben. Derselbe (^) er- 
hielt aus dem brasilianischen National-Museum in Rio Wirbel, Rippen, Becken 
und Hinterextremität eines Batrachiers aus dem Carbon oder Perm der Provinz 
Säo Paulo, für den er den Namen Stereostemum einfahrt. Eine kurze Übersicht 
über unsere Kenntnis der labyrinthodontenStegocephalen bringt Dollon. Fritsch 
folgt in seiner Beschreibung der böhmischen Perm-Stegocephalen demMialFschen 
und nicht dem auf den Wirbelbau begrOndeten Cope' sehen System, da er nach- 
weisen zu können glaubt, daß embolomere und rhachitome Wirbelstructur an 
einem und demselben Individuum vorkommt. So könne der embolomere Bau in 
der Schwanz-, der rhachitome in der Brust- Wirbelregion zu gleicher Zeit auf- 
treten; die rhachitome Form sei gleichsam der Vorläufer der embolomeren. Die 
Microsauria Dawson's werden eingezogen. Verf. theilt die Stegocephalen ein in 
ürodeloiden mit intervertebraler Erweiterung der Chorda, in Gymnophionoiden 
mit Kiemenathmung, in Sauroiden. mit biconcaver Wirbelform und in Crocodiloi- 
den mit rhachitomer und embolomerer Wirbelbildung. Sie waren sämmtlich Ranb- 
thiere ; die Wasserbewohner nährten sich von Crustaceen, die Landbewohner von 
Myriopoden. Zum Schluß gibt er die systemaüsche Aufzählung aller 63 in Böhmen 
gefundenen Arten sammt ihrer geologischen Verbreitung; s. Dendrerpetidae, 
Diplovertebridae, ArchegosauridaC; Chauliodontidae, Melosauridae, Labyrintho- 
dontidae. Die von Fritsch in Bd. 2 Heft 1 behandelten Species gehören nach 
Cope [^) zu den Rhachitomi und zu Zwischentypen, wie die Dendrerpetidae. Von 
großem Interesse seien die embolomeren Genera Chelydosaurus und Sphenosaurus, 
die Verf. zu einer neuen Familie Sphenosauridae vereinigt. MialFs System der 
Stegocephalen hält er fttr durchaus verfehlt. Cope*s Intercentrum wurde von 
Gaudry Hypocentrum , Cope*s Centrum von demselben Pleurocentrum genannt; 
den letzteren Terminus hat jetzt auch Verf. angenommen, den Ausdruck Inter- 
centrum hält er als älter aufrecht; s. Archegosauridae, Melosauridae, Embolo- 
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meri, Rhachitomi, Eryopidae. Gaudry (^) vergleicht die Form der Rippen trias- 
sischer nnd pennischer Stegocephalen mit einander; s. Archegosauridae, Laby- 
rinthodontidae. Geinitz (^) beschreibt nnd bildet als Saurichmtes Heringi n. .ab 
Fährten eines Vierfüßlers aus dem Carbon von Zwickau nnd gibt einen Überblick 
über die wichtigste Thierf^hrten betreffende Literatur. Lydekker (^] characteri- 
sirtdieArchegOsaarla (^Rhachitomi Cope) folgendermaßen: Wirbelcentranoto- 
chordal ; jedes Centrum ans 2 Plenrocentren nnd 1 Hypocentrnm bestehend. 
2 Familien: 1. Archegosanridae (=TrimerorhachidaeCope) mitnicht verknöcher- 
ten Hinterhanptscondylen (gen. Arche^osaurus, ZygosauruSy Trtmerorhachis^ Oond- 
i€anosaurus)j nnd 2. Actinodontidae (=Eryopidae Cope) mit verknöcherten Hinter- 
hanptscondylen (gen. Actinodorij EtichirosauruSj RhachitomuSj Eryops, Achelomaj 
Anisodexisj Zatraehys) . Die Stellung der Gattungen Flafyops und RhyHdosteus sei 
noch unsicher. Derselbe (^) bescb*eibt p 30-34 einige Stegocephalenreste aus 
den jurassischen Maleri- und Denwa-Schichten 0-Indiens. 



Cercariomorphus n. Spindeliger Körper mit langem, cylindrischem Schwanz, bedeckt 
mit kleinen, quadratischen Schuppen im Quincunx ; Wirbel anscheinend tief con- 
cav mit Zygapophysen wie bei den Batrachiern ; Stellung der Gattung unsicher. 
parvisquanUs n. Garbon von Ohio; Cope (^j p 405. 

sSaurichnites Heringi n. Fährten eines Vierfüßlers, vermuthlich aus der Verwandt- 
schaft von Ceratopedon Huxl. mit nahezu gleichgroßen Vorder- und Hinterfüßen 
und mit 5 — 5 krallentragenden Zehen. Carbon von Zwickau; Geinitz (^) Fig. 

Stereostemum n. Notochordalcanal vorhanden; Wirbel überhaupt batrachier- oder 
theromorphenähnlich; einfache Gelenkverbindung der Rippen wie bei den La- 
certiliem ; Becken wie bei Urodelen und Theromorphen ; Rippen und Tarsus wie 
bei Rhynchocephalen und Sauropterygiern. Auch Ichthycanthus Cope (Rhachi- 
tomi) hat im Tarsus , Mesosaurus Gerv. in den Rippen Ähnlichkeit, tumidum n. 
Carbon oder Perm der Prov. Säo Paulo (Brasilien); Cope (^) p 7 — 15 T 1. 

Familie Branchiosauridae. 
Vergl. die folgende Familie; Credner. 

Familie Apateonidae. 

Nach einer Ergänzung der Diagnose von Melanerpetum Fritsch und Pelosaurus 
Crdn. beschreibt Credner und bildet ab aus dem Mittelrothliegenden des Planen- 
schen Grundes Melanerpetum pulcherrimum A. Fritsch und Pelosaurus laticeps 
Crdn. Die generischen Unterschiede zwischen Pelosaurus und namentlich Me- 
lanerpetum werden p 714 gegeben, sowie Stellung von Pelosaurus und Archego- 
saurus behandelt. BranchiosauruSy Melanerpetum und Pelosaurus bildeten eine 
natürliche Gruppe, ausgezeichnet durch einheitliche , dünnwandige Wirbelkörper 
mit vertebral erweiterter , also intervertebral eingeschnürter Chorda und durch 
kurze, fast vollkommen gerade Rippen. Der Schultergürtel der 3 genannten Gat- 
tungen wird p 7 1 6 schematisch dargestellt. 

Familie Hylonomidae. 

Credner beschreibt eingehend und bildet ab Hyhnomus Friiscki (G. & D.) aus 
dem Mittelrothliegenden des Plauenschen Grundes. Die Gattung ist ausgezeichnet 
durch biconcave Wirbel und lange, gebogene Rippen. 



Hyhplesion Gein. & Deichm. « Hylonomus Daws. ; Credner p 734. 



Digitized by 



Google 



128 Vertebrata. 

Familie Nectrideae. 

Cope (^) beschreibt den Schädelrest eines nenen Ceraterpetum und bemerkt 
p407, daß Tuditanus obtusus aus dem Carbon von Ohio vielleicht auch nur ein Ce- 
raterpetum ist, das seine Homer verloren hat. 



Ceraterpetum divartcatum n. Carbonkohle von Ohio; CopO {*) p 406. 

Familie Dendrerpetidae (n). 

Nach Fritsch Stegocephalen von Lacertengestalt mit mäßig verengter Schnauze; 
Zähne an der Basis stark gefurcht mit einfacher, unregelmäßiger Faltung ; Spitze 
derselben glatt; Schädelknochen mit tiefen Grübchen; Parasphenoid mit kurzem 
Stiel und rauhem Schild. Hierher nur Dendrerpetum und fraglich Baphetes und 
Actinodon; 3 neue Arten. 

Dendrerpetum deprivatum n. Gaskohle des Perm von Nyfan (Böhmen) , foveolatum n. 
von Kounovä, pyriticum n. p 6 von Nyfan ; Fritsch. 

Familie Diplovertebridae [n]. 

Nach Fritsch Stegocephalen von Gestalt der Dendrerpetiden, deren Wirbel 
(wahrscheinlich blos auf dem Schwanztheil] aus 2 Segmenten bestehen, von denen 
das vordere den oberen Bogen und die Rippen trägt, während das hintere blos 
einem Wirbel ohne Anhänge entspricht; Schädelknochen auf der Oberfläche ohne 
starke Grübchen, meist nur mit radiiden Strahlen; Knochen der Extremitäten 
mit feinen Nährporen dicht besetzt. Hierher nur Dtplovertebrum; 1 neue Art. 



Diplovertehrum punctatum n. Gaskohle des böhmischen Perm; Fritsch. 

Familie Archegosauridae. 

Gaudry (^j bildet die bereits im Ber. f. 1884 IV p 196 erwähnten eigenthüm- 
liehen Rippen eines Archeposaurus aus dem Perm von Lebach ab (T 4j ; ob sie 
sich vorn mit knöchernen Stemal- oder Abdominalrippen treffen , konnte nicht 
nachgewiesen werden. Verf. vergleicht sie mit den Rippen von EucMrosaurus 
JRochei Gaudry (T 5 F 1-9) aus dem Perm von Autun, die einen ähnlichen Fort- 
satz wie das Unterstück der Hämapophyse bei ^a^^mia zeigen und mit knöchernen 
Brustrippen zusammenstoßen, und des gleichfalls permischen Actmodon (T 5 
F 10) von Autun, die sich von denen des Archegosaurus Decheni nicht wesentlich 
unterscheiden; vergl. auch Labyrinthodontidae. Fritsch bildet ftir Dendrer- 
petum eine eigene Familie Dendrerpetidae, für Oeteophorus und seine Verwandten 
die Familie Melosauridae, er beschreibt und bildet ab ein Wirbelsäulenfragment 
von Sparagmitee aus dem böhmischen Perm und gibt interessante Aufschlüsse 
über die Wirbelbildung bei Archegosaurus, Er sucht nachzuweisen, daß die 
Schwanzgegend embolomer, die Dorsalgegend rhachitom ist, und daß der rhachi- 
tome Wirbelbau nur ein Vorläufer des embolomeren sei ; aus einem rhachitomen 
habe niemals ein normaler Wirbel entstehen können. Nach Cope (^) steht ^cA^ 
gosaurus in dieser Hinsicht allein, da Eryops zwar rhachitome Dorsalwirbel, aber 
keine embolomeren Schwanzwirbel besitze. Nach ,Credner p 718 gehört Arche- 
gosaurus Decheni zu einer Gruppe von Schuppenlurchen , die sich durch rhachi- 
tomen (embryonalen) Wirbelbau kennzeichnet, indem die Knorpelhöhle ihrer 
Chorda nur eine partielle und oberflächliche Verknöcherung zu 3 isolirten, ring- 
förmig gruppirten Knochenstücken erfahren hat, denen sich nach oben zu der 



Digitized by 



Google 



in. Systematik, Faunißtik, Biologie. 2. Batrachia. E. Paläontologißchea. 129 

ebenfallB selbständige Nearalbogen anschließt. Die Ansichten Cope's, Gandry's 
und Fritsch's werden besprochen (nach Dollo gehört Archegosaurus geradezu zu 
den Rhachitomi Cope's und speciell zur Farn. Trimerorhachidae) und es wird 
nachgewiesen, daß H. v. Meyer schon 1858 eine richtige Darstellung und Deu- 
tung des Wirbelbaues von Archegosaurus gegeben hat. „Archegosaurm repräsen- 
tirt p 722 gemeinsam mit Actinodon und Euchirosaurus des französischen und mit 
Trtmerorhachis, Eryops, Acheloma, Anisodexis und Zatrachys des americanischen Perm , 
sowie mit dem böhmischen Sparagmites, Chelgdosaurus und Sphmosaurus eine durch 
rhachitomen (embryonalen) Bau der Bumpfwirbel gekennzeichnete Gruppe der 
Schuppenlurche.« Ein neuer Sparagnutes wird beschrieben. Lydekker (^) be- 
schreibt aus der Panchet-Gruppe des centralindischen Gondwänasystems die neue 
Gattung Gondwanosaurus nach Schädel und Wirbelsäule und vergleicht sie mit 
Archegosaurus y Zggosaurus und Trimerorhachts. Kritik dieser Arbeit s. bei 

Cope (^). 

Gondwanosaurus n. Schädelform wie bei Loxomma ; Zähne einfach gefaltet ; Anchy- 
lose derMandibularsymphyse wie hei RhgtidosteiM. Bijoriensis n. Panchei-Gruppe, 
Damüda Series, Gondwäna System (ünt. Trias) von Bijori (Centralindien) ; 
Lydekker ('). 

Sparagmites arciger n, Wirbelsäule. Mittelrothliegendes von Niederhäßlich (Sachsen); 
Credner p 723 T 29 F 1-2 — lacerHnus n. Gaskohle des böhmischen Perm; 
Fritsch p 15. 

Familie Chauliodontidae. 

Fritsch beschreibt das Unterkieferfiragment eines neuen Loxomma ; für Melo- 
saurus v. Myr. und Verwandte bildet er die Familie Melosauridae; s. diese. 



Loxomma Bohemicum n. Gaskohle des böhmischen Perm; Fritsch p 16. 

Familie Melosauridae. 

Nach Fritsch Stegocephalen mittelgroßer Dimensionen. Zähne cylindrisch, 
ungleich, einfach gefaltet oder die Faltung unregelmäßig. Oberfläche der Schä- 
del&nochen grubig. Die oberen Hinterhauptsbeine zuweilen mit stark entwickel- 
ten Sehnenhöckem. Wirbelsäule ziemlich gut verknöchert; Wirbelbau rhachi- 
tom, am Schwänze zuweilen embolomer. Von den Archegosauridae namentlich 
durch den Besitz von verknöcherten Hinterhauptscondylen unterschieden. Hierher 
Melosaurusj OsteophoruSj Zggosaurus, Sphenosaurus und 4 neue Genera mit meh- 
reren neuen Arten. Von Sphenosaurus Stembergt v. Myr. wird die Wirbelbildung 
abgebildet und eingehend erläutert. Cope (^) stellt Sphenosaurus und Chelydo- 
saurus unter Sphenosauridae zu den Embolomeri ; s. diese. 



Chelydosaurus n. vom Habitus der Gattung Archegosaurus, aber mit besser ver- 
knöcherter Wirbelsäule, mit nierenförmigen Erweiterungen der Beckenrippen und 
. mit gut entwickeltem Tarsus. VranU n. ca. 1 m lang. Gaskohle des böhmischen 
Perm; Fritsch p 19 Fig. 

Cochleosaurus n. Sehnenhöcker am oberen Hinterhauptsbein in lange, löffeiförmige 
Fortsätze ausgezogen. Bohemicus n. p 30 xmd/allax n. p 31 Gaskohle des Perm 
von Nytan; Fritsch. 

Gaudryia n. Schädel vom halbkreisförmig ; Zähne im Zwischenkiefer und Ober- 
kiefer in einer Reihe, dicht an einander stehend, queroval ; Vomer paarig, deut- 
lich bezahnt; Gaumenbeine sehr groß, fein bezahnt, latistoman. Gaskohle des 
Perm von Nytan; Fritsch p 31. 

Z«ol. Jahresbericht. 18S5. IV. g 
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Nyranian, mit dreieckigem, hinten sehr br^^^^^D. Copeonthe Reptiles of the pro- 
außen gerichteten Fortsätzen. An allen Grf- ^% N. H. (5) Vol. 16 p 294—298. [148, 
gefurchten Pfannen eingelenkte , große Fangz» 

Schädel an Anthracosaurus erinnernd, trachystd^^ Imniscatus. ibid. (5) Vol. 15 p 321 
Perm; Fritsch p 33. 

i an Amphisbaenoid Lizard and Coral- 
Familie Labyrinthodontidae (^7-328 Fig. [189,156] 

Fritsch beschreibt und bildet ab das neue Genus Mac.' \ ' ^*^^ 
einer noch zweifelhaften Species. Nach Gaudry (2) tragen ^°°- ^'''- ^'^- ö®°°^* f^) 
pias alle Halswirbel mit Ausnahme des Atlas Rippen, deren (u . 
falls sich verbreitert; diese Verbreiterung nimmt vom 13. Wiri^ ^^^' ^^- ^- ^• 
also dem Brustkorb kleiner Individuen von Archegosaurus und 3l . 
Notiz über Fährten von CTUrosaurus und Chirotherium im BuntsandSsJ®*" ^^' ^°" 
tenleite in Sachsen bringt Geinitz (^). Kunisch beschreibt und bildet 2i , ^ , 
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3. Reptilia. 

(Referent: Dr. O. Böttger in Frankfurt a. M.) 

Abbott, C. C, Hibernation of the lower Vertebrates. in: Science Vol. 4 1884 p 36—39 

3 Figg. [189] 
Ammoiiy L. v., Über Homoeosaurus Maximiliani, in: Abb. AkacL München II. Gl. 15. Bd. 

2. Abth. p 497—628 T 1, 2. [172, 175] 
Bauer, F. H., Letter from . . containing remarks upon a Flyinglizard (Ftyehozoum iKmialo- 

cephalum), in: Proc. Z. Soc. London p 718—719. [189] 
Baur, O., 1. Zur Morphologie des Carpus und Tarsus der Beptilien. in: Z. Anzeiger 

8. Jahrg. p 631—638. [146] 

, 2* Note on the stemal apparatus in Iguanodon. ibid. p 561 — 562. [172, 176] 

Berg, C, Bhinocerophis nasus Oarm. = Bothrops ammodt/toides Leyb. Cuestiones sino* 

nfmicas sobre una vfbora de la fauna argentina. in : Anal. Soc. Cientff. Argentina 

Tomo 19 p 236—240. [146, 167, 168] 
Bocourt, F., Note sur iin Boidien nouveau proyenant du Guatemala, in : Bull. Soc. Philo- 

math. Paris (7) Tome 9 p 112—116. [166] 
Boettger, 0., 1* Fundortslisten mitteleuropäischer Nacktschnecken, in : Nachr. Bl. Mal. 

Ges. 17. Jahrg. p 57. [168] 

, 2. Siehe Stussiner & Boettger p 137. 

, 8* Materialien zur herpetologischen Fauna von China I. in : 24/25. Ber. Ver. Natur k, 

Offenbach p 115—170. [142, 146, 148, 151, 156, 158—160, 162—166] 
, 4* Materialien zur Fauna des unteren Congo. I. a. Keptilien. ibid. p 171 — 186. [142, 

148, 151, 154, 159, 164, 165, 167] 
, 5* Zur Naturgeschichte des Grüneders (Laeerta viridis L.). in : Z. Garten 26. Jahrg. 

p 140—147. [140, 156] 
, 6« Liste von Reptilien und Batrachiem aus Paraguay, in: Zeit. Naturw. Halle 

58. Bd. p 213—248. [148, 152-156, 158, 159, 161, 162, 164—166, 169] 
, 7* Berichtigung der Liste von Reptilien und Betrachiern aus Paraguay, ibid. p 436 

—437. [148, 152, 154, 155] 
, 8. Bericht über die Leistungen in der Herpetologie während des Jahres 1884 : Repti- 

Ha. in: Arch. Naturg. 60. Jahrg. 2. Bd. p 379—415. [188] 
— , 9. Liste der von Hm. Dr. med. W. Kobelt in Algerien und Tunisien gesammelten 

Kriechthiere. Anhang I p 457 — 475. in: W. K ob elt's Reiseerinnerungen aus Al- 
gerien und Tunis. Frankfurt (Main) 8» 480 pgg. 13 Taf. 11 Figg. [142, 148, 156, 

158, 162] 
^Bougon, . . . , Le Trigonoc^phale des Antilles. in : Revue Sc. Paris (3) Tome 36 p 92—93. 

[167] 
Boulenger, G. A., 1. A list of reptiles and batrachians from the province Rio Grande do Sul, 

Brazil, sent to the Natural-History Museum by Dr. H. von Jhering. in : Ann. Mag. 

N. H. (5) VoL 16 p 191—196. [189, 148, 152, 158, 160—162, 164, 165) 
, 2« Second list of reptiles and batrachians from the province Rio Grande do Sul, Bra- 

zil, sent to the Natural-History Museum by Dr. H. von Jhering. ibid. (6) Vol. 16 

p 85-88. [148, 152, 158, 158, 160, 161, 165, 167, 169, 170] 
, 8. Reptilia. in: F. J. Bell's Zoological Record for 1884; being Vol. 21 of the Re- 

cord of Zoological Literature. 19 pgg. [188] 
, 4. Catalogue of the Lizards in the British Museum (N. H.). 2. Edition, Vol 1. 

Geckonidae, Eublepharidae, Uroplatidae, Pygopodidae, Agamidae. London 80 12, 

436 pgg. 32 Taf. [147, 149—152] 
, 5« The same. Vol. 2. Iguanidae, Xenosauridae, Zonuridae, Anguidae , AnnielUdae, 

Helodermatidae, Varanidae, Xantusiidae, Tejidae, Amphisbaenidae. London 8® 13^ 

497 pgg. 24 Taf. [147, 152—156] 

9» 



Digitized by 



Google 



134 Vertebrata. 

Eitle, O. £.» Einige Beobachtungen an Schlangen in der Gefangenschaft, in: Z. Garten 

26. Jahrg. p 43—51. [141] 
Filhol, H., Recueil de M6moires, Rapports et Documents relatives h. lobservation du pas- 

sage de V^nus sur le Soleil. Tome 3 Partie 2 : Zoologie. Paris 4®, Gauthier- Villars. 

Reptiles p 340—342. [148, 149, 158] 
Fischer, J. G., 1. Ichthyologische und herpetologische Bemerkungen, in: Jahrb. Wiss. 

Anst. Hamb. 2. Bd. p 80—121 T 3—4. Zugleich Beilage zum Jahr. Ber. Nat Mus. 

Hamburg f. 1884. [142, 147, 149, 161, 156, 168-168] 
, 2« Über eine CoUection von Reptilien und Amphibien aus Südost-Bomeo. in : Arch. 

Naturg. 51. Bd. p 41—72 T 4—5. [142, 161, 168, 160, 162—164, 166, 167] 
, 8. Über eine CoUection von Reptilien und Amphibien von der Insel Nias und über 

eine zweite Art der Gattung Anniella Gray, in : Abh. Naturw. Ver. Hamburg 9. Bd. 

1. Heft 10 pgg. T 1. [142, 149, 161, 154, 168, 160, 161, 168, 164, 166, 167] 
Fischer, J. von , Der veränderliche Schleuderschwanz { Uromastix acanthinurus Bell) in der 

Gefangenschaft, in: Z. Garten 26. Jahrg. p 269—278 Fig. [140] 
FiSCher-Sigwart, H. , Die grüne Eidechse [Lacerta viridis) nach Beobachtungen in der Ge- 
fangenschaft, in: Natur (Halle) 33. Jahrg. 1884 p 223— 224, 229—232, 246—248, 

258—260, 268—270. [140, 156] 
Fisic, G. H. R., Remarks upon a Snake [Pelamis hicolor) captured at the entrance to Table 

Bay. in : Proc. Z. Soc. London p 482. [167] 
Friedet, £., Märkisches Provinzial-Museum der Stadtgemeinde Berlin. Eintheilungs-Plan 

der Zool. Abtheilung : Lurche und Kriechthiere. Berlin 8« 15 pgg. [188,142,164, 

167, 161, 168, 168, 169, 171, 179] 
Gaudry, A., 1. siehe oben Batrachia unter Gaudry (i). [170] 
, 2* La nouvelle,galerie de Paläontologie dans le Museum d'Histoire naturelle, in: 

Compt. Rend. Vol. 100 p 698—701. [170] 
, 8. Sur de nouvelles pi^ces qui viennent d'^tre plac^es dans la galerie de Faleontologie 

du Museum, ibid. Vol. 101 p 1223—1224. [170] 
, 4. Nouvelle note sur les Reptiles Permiens. in: Bull. Soc. G6ol. France (3) Vol. 13 

p 44—51 T 4—5. [siehe oben Batrachia p 111.] 
Gentry, A. F., A review of the genus Phrynosoma. in : Proc. Acad. N. Sc. Philadelphia 

p 138— 148. [148,162] 
Grumm-Grshimailo, M. , kurzer Bericht über die Resultate der Expedition in die am Alai 

belegenen Landstriche, in: Nachr. Russ. Geogr. Ges. St. Petersburg 20. Bd. 6. Heft. 

[142, 164, 162-164, 166, 167] 
GDnther, A., 1. Reptilia p 1—56 T 1—25. in: F. D. Godman & O. Salvin's Biologia 

Centrali-Americana. Zoology Pt. 36 — 41. London 40. [148, 164, 166, 168, 169] 
, 2« Guide to the Gallery of Reptilia in the Department of Zoology of the British 

Museum (N. H.). London 8» 30 pgg. 22 Figg. 1 Plan. [188, 161, 169, 166—170] 
GUrich, G., Über weitere Saurierfunde aus dem Muschelkalk Oberschlesiens, in: 62. Jahrg. 

Ber. Schles. Ges. Vat. Cult. f. 1884 p. 218—220. [172, 178] 
Haacice , W., Über eine neue Art uterinaler Pflege bei Reptilien, in : Z. Anzeiger 8. Jahrg. 

p 435—439. [189] 
Hilgendorf y F., Die Steinheimer Gürtelechse Propseudopus Fraasi. in: Zeit. D. Geol. Ges. 

Berlin p 358— 378 T 15—16 und 1 Fig. [171, 178] 
Hitchcocic, C. H., The voice of Serpents. in: Science Vol. 5 p 85. [141] 
Hoffmann, C. K., Bronns Classen und Ordnungen des Thierreichs. Reptilien. 43.-49. Lief. 

Leipzig & Heidelberg 80, C. F. Winter, p. 1401—1568 T 108—128. [188, 169] 
Hofmann, A., Crocodiliden aus dem Miocän der Steiermark, in: Mojsisovics & Neu- 

mayr's Beitr. z. PalÄont. Österr. Ung. Wien 5. Bd. 2. Heft 2 Taf. [171, 177, 178] 
Hullce, J. W., Note on the sternal apparatus in Iguanodon. in : Q. Journ. GeoL Soc. Lon- 



Digitized by 



Google 



HI. Systematik, Faunistik, Biologie. 3. Reptilia. 135 

don Vol. 41 p 473—475 T 14, in: Geol. Mag. London (3) Vol. 2 p 331, und in: 

Ann. Mag. N. H. (5) Vol. 16 p 310—311. [172, 176] 
Ingersoll, E., The Peabody Museum at NewHaven. in : Science Vol. 5 p67— 72 Figg. [170] 
Isseiy A.y La Pietra dl Finale nella Riviera Ligure. in: BoU. Comitat. Oeol. Koma Vol. 16 

p 340—362 m. Karte. [171, 179] 
Judd, J. W., The presence of remains of Dicynodon in the Triasaic sandstone of Elgin. in : 

Nature Vol. 32 p 573. [172, 181] 
Kall, J., siehe unten Toula & Kall p 137. 
Kappier , A. , Die Thierwelt im Holländischen Guiana. in : Ausland 58. Jahrg. p 798 — 800, 

815—818, 838—840, 857. [188] 
KardoSy A., A zöldgyik ^s budapesti fajv&ltozatai (Die grüne Eidechse), in: Term^szetrajzi 

Füzetek Budapest VoL 9 p 89-91, 149—150. [140, 157] 
KaturiCy M., Notizie zoologiche. in: Boll. Soc. Adriat Sc. N. Trieste Vol. 8 1888 

p 123-131. [142, 154, 157, 161-165, 168-170] 
Kingsley, J. S. , The Standard Natural History. Vol. 3. Lower Vertebrates. Boston 8« 

480 pgg. Figg. [188] 
Kochy F. E., Emys Europaea [in Mecklenburg], in: Arch. Freunde Naturg. Mecklenburg 

39. Jahrg. p 158. [171, 179] 
Koken, E., Über Ornithoehirus Hüsensü Kok. in: Zeit. D. Geol. Ges. Berlin p 214—215. 

[172, 178] 
Lacerda, J. B. de, Le9on8 sur le venin des Serpents du Brasil. Paris 80 3 Taf. [141] 
Lansdell, IL, siehe oben unter Batrachia p 112. [142] 
Lataste, F., 1. Nouveau genre de Lacertidd pristidactyle. in : Ann. Mus. Civ. Genova (2) 

VoL 2 p 116-126. [157] 
, 2. Les Acanthodactyles de Barbarie et les autres esp^es du genre. Description d'une 

noHveUe esp^oe du pays des ^omalis {Acanihodactylus Vaillantt), ibid. p 476—516. 

[140, 157, 158] 
Lauf er, E., Das Diluvium und seine Süßwasserbecken im nordöstlichen Theile der Provinz 

Hannover, in: Jahrb. Geol. Landesanst. Berlin f. 1883. 1884 p 310— 329. [171, 179] 
Lemoine, V., 1« Nouvelle note sur le genre Simoidosaure de la faune cemaysienne des en- 

virons.de Reims, ä propos de r^centes publications de MM. Cope et Dollo sur le 

genre Champsosaure. Heims 8^, Matot-Braine. 16 pgg. [171, 174] 
, 2* Sur les analogies et le^ diff^rences du genre Simoidosaure de la faune cemaysienne 

des environs de Keims avec le genre Champsosaure d'Erquelinnes. in : Compt. Rend. 

Tome 100 p 753—755. [171, 174] 
, 8. Sur l'identit^ des genres Champsosaurw et Simoidosaurw. IL Lettre, in : Rev. 

Quest. Sc. BruxeUes Tome 18 p 223—225. [171, 174] 
Leydig, F., Das Blau in der Farbe der Thiere. in: Z. Anzeiger. 8. Jahrg. p 752—758. [141] 
Lockwood, S., The Chamaeleon viviparous. in : Amer. Natural. VoL 19 p 407. [139] 
Loewis, O. von, [Berichtigimg zu »Reptilien Kur-, Liv- und Estlands« ; vergl. Ber. f. 1884 

IV p 219]. in: Z. Garten 26. Jahrg. p 57—58. [157] 
LDtken, Ch., Herpetologiske Bidrag, I. Om Crocodilua intermedius og om en af linder- 

slagteme af Alligator -Sl^gUn, in : Vid. Meddel. Nat. For. Kjöbenhavn 1884 p Gl 

—80 T 5. [168, 169] 
Lydekker, R., 1« Siwalik and Narbada Chelonia. in: Palaeontologia Indica (10) Vol. 3 Pt 6 

p 155—210 T 18-27. [171, 179, 180] 
, 2« The Reptilia and Amphibia of the Maleri and Denwa groups. ibid. (4) Vol. 1 Pt. 5 

38 pgg. 6 Taf. [172, 174, 175, 177] 
Macleay,W., 1. On a new Snake Crom the Barrier Ranges, in : Linn. Soc. N-S- Wales Vol. 10 

p 61-62. [148, 160, 166, 167] 

, 2« On some Reptilia lately received from the Herbert River District , Queensland. 

ibid. p 64—68. [148, 147, 158, 159, 168, 166, 167] 



Digitized by 



Google 



136 Vertebrata, 

Mirsh, O. C, Names of extinct Reptiles. in: Amer. Journ. Sc. (3) Vol. 29 p 169. [171— 

178,176] 
Hc Coy, F., ProdromuB of the Zoology of Victoria ; or figures and descriptions of the living 

gpecies of all claases of the Victorian indigenous animala. Dec. 10/11 (pl— 46,20 Taf.) 

Melbourne 80. [148, 168, 169, 170] 
Mtrriim, C. H., A tropioal american Turtle on Anticosti. in': Science Vol. 5 p 474. [142] 
Middleton, R. M., The Viper ( Vipera berus L.). in : Nature Vol. 33 p 176. (140] 
Milne- Edwards, A., L'histoire naturelle de l'ile Campbell et de la Nouvelle-Zelande. in: 

Compt. Rend. Vol. 101 p 855—856 [Reptilien fehlen auf der Insel Campbell.] [148] 
Montsaye, ... de la, Sur une dent de Neosodon trouv^e dans les sables ferrugineux de Wi- 

mille. in: Bull. Soc. G6ol. France (3) Vol. 13 p 51—54 2 Figg. [172, 176, 177, 

178] 
MDIIer, F., Vierter Nachtrag zum Catalog der herpetologischen Sammlung des Basler Mu- 
seums, in: Verh. Nat Ges. Basel 7.Theil p 668—717 T 9—11. [188, 140, 141, 147, 

149, 161, 162, 166-169] 
Nicholson, H.H., The voice of Serpents. in: Science Vol. 5 p 188. [141] 
NOrdllngor, Th., Verschlucken Eidechsen ihre Jungen, um sie gegen Gefahren zu schützen? 

in: Z. Garten 26. Jahrg. p 188—189. [189] 
NStlIng , F. , Die Fauna des samländischen Tertiärs, in : Abh. Geol. Spec. Preuß. Berlin 

6. Bd. 3. Hft. [171,177] 
Owep, R.y Eyidence of a large extinct Lizard [Notiosaums denitUus Ow.) from pleistocene 

deposits, N-S-Wales, Australia. in: Phil. Trans. Vol. 1 1884 p 249—251 T 12. 

[Vergl. Ber. f. 1884 IV p 220.] [171, 178] 
Palackt* J-y Über |die Verbreitung der fossilen Schlangen ^in Europa, in : Sitz. Ber. Böhm. 

Ges. Prag 1884 p 165-166. [178] 
Pascoe, F. P., List of British yertebrate animals. London 80, Taylor & Francis, Reptilia 

p 27—28. [142] 
Pflseneer, P., L'appareil stemall d' Iguanodon, in; Bull. Sc. D6p. Nord (2) 7/8. Annee 

p 317— 323. [172,176] 
Plttiff, H., & M. F. Ward , Contribution ä Vhistoire naturelle du pays-d'enhaut Vaudois. 

2. Mat6riaux pourjservir ä l'^tude de la faune (Vert6br6s). in: Bull. Soc. Vaud. 

Lausanne (2) Vol. 21 p 112—113. [142, 164, 167, 161, 168] 
Pohllg, H. , Vorläufige Mittheilungen über das Plistocän, insbesondere Thüringens, in: 

Zeit. Naturw. Halle 58. Bd. p 258—276. [171, 178, 179] 
PortiS, A., Appunti Paleontologici 1; Resti di Chelonii terziarii Italiani. in: Atti Accad. 

Torino Vol. 20 p 1095-1110 T 11. [171, 179, 180] 
Purschkey C. A., Clemmys Sarmatica n. sp. aus dem Tegel von Hemals bei Wien, in : Anz. 

Akad.Wienp36, und in: Denkschr. Akad. Wien Math.-NatCL 50.1 Bd. 2. Abth. 

p 185 ff. ITaf. [171,179,180] 
Renevier, E., Llchthyosaure du Musee de Lausanne, in: BulL Soc. Vaud. (Lausanne (2) 

Vol 21 p 8-12 T 1. [172, 178] 
Rochebrune , A. T. de, 1« Vertebratorum novorum vel minus cognitorum orae Africae occi- 

dentalis incolarum diagnoses. in : BulL Soc. Philomath. Paris (7) Tome 9 p 89 — 90. 

[142, 168] 

« , 2. Faune de laS6n6gambie: Les Reptiles. Paris 8o. 0. Doin. 20 Taf. [142] 

Romanos, G. J., Die geistige Entwicklung im Thierreich, nebst einer Arbeit von Ch.Dar- 

win : Über den Instinct. Deutsche Ausgabe Leipzig 8^, E. Günther. 4, 456 pgg. [189] 
8aiivago,H.S., Prodrome desPUsiosauriens et des Elasmosauriens des formations jurassiques 

8up6rieures de Boulogne-sur-Mer. in: Ann. Sc N. (6) Tome 8 1879 Art. 13 38 pgg. 

T26— 27. [172,178,179] 
Schmidt, H., Gedächtnisrede auf Dr. Eduard RüppelL in: Ber. Senckenb. Ges. Frank- 
furt p 95—160 Portr. 2 Karten. [188] 



Digitized by 



Google 



III. Systematik, Faunistik, Biologie. 3. Reptilia. 1 37 

Schrtfder, H., 1« [Notiz über als Geschiebe in Ost- und Westpreußen gefundene und über 

schwedische cretaceische Saurierreste], in: Zeit. D. Geol. Ges. Berlin p 551. [172, 

174, 178] 
, 2« Saurierreste aus der baltischen oberen Kreide, in: Jahrb. Geol. Landesanst. 

BerUn f. 1884 p 293—333 T 13—17. [172, 174, 178, 179] 
Shnfeidt, R. W., 1, The voice of Serpents. in: Science Vol. 5 p 267 2Figg. [141] 

, 2. Probable period of gestation in the Horned Toad. ibid. Vol. 6 p 185— 186. [189] 

Simmermaoher, Dr. Georg, Nekrolog, in: Leopoldina p 160. [188] 

Smaliaiiy C, Beiträge zur Anatomie der Amphisbaeniden. in : Zeit. Wiss. Z. 42. Bd. p 126 

—202 T 5—6. [166] 
Stussintr, J., & O. Boettger, Malacologische Ergebnisse auf Streif zügen in Thessalien, in : 

Jahrb. D. Mal Ges. 12. Jahrg. p 128—200 T 4. [142, 149, 162] 
Svertschkoff, A. von, Das Thierleben in Ceylon, in: Z. Garten 26. Jahrg. p 129—134. 

[Kurze biologische Notizen über ceylanische Reptilien ; nichts Neues.] 
Taylor, E. F., siehe By water & Taylor p 132. 
Thoburn, W. W., siehe oben unter Batrachia p 113. 
Thompson, W. D'Arcy, On the systematic position of the Chamaeleon and its affinities with 

the Dinosauria. in: Nature Vol. 32 p 562. [159, 175] 
Tonia, F., & J. *A. Kall, Über einen Grocodilschädel aus den Tertiärablagerungen , von 

Eggenburg in Niederösterreich, in: Anz. Akad. Wien pl07 — 109, und in: Denkschr. 

Akad. Wien 50. Bd. 2. Abth. p 299—356 T 1—3 3 Figg. [171, 177, 178] 
Traquair, B. H., A preliminary note on a new fossil Reptile recently discovered atNew 

Spynie near Elgin. in: Nature VoL 32 p 556. [172, 181) 
*True, W., siehe oben unter Batrachia p 113. 
Vaillant, L., 1« Remarques compUmentaires sur les Tortues gigantesques de Madagascar. 

in: Compt. Rend. Tome 100 p 874—877. [171, 179, 180] 
, 2* Sur une Tortue terrestre d'espöce nouvelle, rapport^e par M. Humblot au Museum 

d'histoire naturelle, ibid. Tome 101 p 440—441. [169] 
, 8« Description d'une espfece nouvelle de Tortue terrestre rapport^e par M. Humblot. 

in: Bull. Soc. Philomath. Paris (7) Tome 9 p 118—120. [169] 
, 4« Catalogue raisonn6 des Reptiles et Batraciens d'Assinie, donn6s par M. Chaper au 

Museum d'histoire naturelle, in: Bull. Soc. Z. France Vol. 9 1884 p 343— 354 

T 12. [Vergl.Ber.f. 1884 IV p 221.] [142, 157, 158] 
Van der Wulp, F. M., Dr. H. Weyenbergh. Ein Nachruf, in: Wien. Ent. Zeit. 4. Jahrg. 

p 225—227. [188] 
Vetter, B., Zur Kenntnis der Dinosaxirier und einiger anderer fossiler Reptilien (Forts.). 

in: Kosmos 16. Bd. p 372—380, 17. Bd. p 20— 35 Tl. [Vergl. auch Ber. i 1884 

IV p221]. [176] 
Volckmar, E., [Kurzer Bericht über eine Excursion in den Harz und auf den KyfiFhäuser]. 

in: 24/25. Ber. Ver. Naturk. Oflfenbach p 61—62. [168] 
Ward, M. F., siehe oben PIttier & Ward p 135. 
Wilklnson, C. S., [On some fossil bones of Lacertilia from Lord Howe's Island], in : Proc. 

Linn. Soc. N-S-Wales Vol. 10 p 75. [171, 178] 
Willlston, S.W., Über Omühocheirus hihensia Koken, in: Z. Anzeiger 8. Jahrg. p 628—629. 

[172, 178] 
Wolfenden , R. N., A preliminary account of a research into the nature of the venom of the 

indian Cobra [Naja tripttdians). in: Proc. R. Soc. London Vol. 37 d. d. 17. dec. 

1885. [141] 
Woodward , A. Smith , On the literature and nomenclatuie of British fossil Crocodilia. in : 

Geol. Mag. London (3) Vol. 2 p 496—510 mit Tabells. [177] 
Woodward, H., 1* s. oben unter Batrachia p 113. [170] 



Digitized by 



Google 



138 Vertebrata. 

Woodward, H., 2. Iguanodon Manttlli'SleyeT. in: Gcol. Mag. London (3) Vol. 2 p 10—15 

Tl. [172,176] 
WDrttenberger, G., Über den oberen Jura der Sandgrube bei Goslar, in: Zeit. D. Geol. Ges. 

BerHn 37. Bd. p 559—587. [172, 177, 179] 
Yerbury, S. W., Letter from ... containing remarks upon the locality of Chamaeleon calca- 

rifer. in: Proc. Z. Soc. London p 717, 833. [140, 169] 
Zipperlen, A., Eidechsen im Terrarium, in: Z. Garten 26. Jahrg. p 366—368. [140] 
Anonymus, 1« [Viperaberus bei Gelnhausen], in: Beilage zur kleinen Presse, Frankfurt 

(Main) Nr. 43 vom 21. Mai 1885 p 2. [168] 
, 2« [Durch Schlangenbiss 1883 in Ostindien verursachter Menschen- und Hausthier- 

Verlust], in: Krebs' Humboldt p 90. [141] 

A. Allgemeines. 
Literatur. Nomendatnr. Geschichte. 

Von der Hoffmann'schen Bearbeitung der Reptilien in Bronns Classen und Ord- 
nungen ist der Anfang der Schlangen erschienen, der im Wesentlichen nur Ana- 
tomisches enthält. — In Kingsley hat H. C. Bumpus die Reptilien p 345 — 46S 
bearbeitet. — Betr. Literatur vergl. weiter Boulenger (^j, Boettger (®); siehe 
auch oben Batrachia p 1 13. 

Necrologe sind veröfifentlicht worden über Eduard Rüppell, s. Schmidt, 
Georg Simmermacher, H. Weyenbergh, s. Van der Wulp. 

Hnseologie. Sammlungen. Technische Hilfsmittel. 

Friede! gibt den Eintheilungsplan für die Zoolog. Abtheilung des märkischen 
Provinzial-Museums in Berlin und zählt die Reptilien der Provinz auf. — Günther 
(2) bringt einen kurzen, aber sehr instructiven Führer für die Reptilsammlung des 
British Museums. Etwa 4000 Arten lebender Reptilien seien bekannt, davon 25 
Crocodiliden, 1 Rhynchocephale, 1700Lacertilier, 1800 Schlangen und 300 Schild- 
kröten. Der beigeheftete Plan zeigt die Einrichtung der Schausäle für gestopfte 
Reptilien. Von weniger bekannten Thatsacben sind unten einige unter Gavialidae, 
AUigatoridae, Rhynchocephalia, Agamidae, Ophidia, Pythonidae, ßoidae, Acro- 
chordidae, Elapidae, Hydrophidae, Crotalidae, Cheloniidae und Testudinidae ver- 
zeichnet. — Seit Herausgabe seines letzten Catalogs hat sich nach Müller die Basler 
Sammlung um 49 Schlangen. 76 Eidechsen und 6 Schildkröten vermehrt, so daß 
sie in Summa jetzt 503 Schlangen, 437 Eidechsen, 8 Crocodile und 57 Schild- 
kröten zählt. 

B. Biologie. 

a. Allgemeines. 

Lebensweise. Brath macht kurze biologische Bemerkungen über Troptdonotus 
natrixy Anguis und Lacerta vivipara ; Mitte Juli legte letztere 8 Eier , aus denen 
erst nach 24 Stunden die Jungen krochen . — Kappler schildert anschaulich und 
z. Th. recht eingehend die Lebensgewohnheiten der auffallendsten Reptilien 
Holländisch -Ouianas. Besonders behandelt werden von Schildkröten Testudo 
tahulata (die gegessen wird, klagende Töne von sich gibt und 5 — 6 Eier legt), 
carhonaria^ Swanka scorptoides, Chelys fimhrxata (die in Surinam fehle, aber in 
Cayenne häufig sei), Hydraspis ram'cepsj Chehnia viridis^ corticata und {mbrt'ccUa, 
Caretta Kraussi Gray, Sphargts cortacea (dreimal erbeutet) ; von Crocodiliden Jacare 
punciatus und Caiman palpebrosus ] von Eidechsen Iguana tuherculata , Te/us m'gro- 
punctatuSy Ameiva Sttrinamensis, Polchyrvs marmorahtSj Doryphorus azureusy Theca- 
dactyhis rapicauda, Amphisbaena alba und /uUyinosa ; von Schlangen Typhlops reti- 
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ciilatuSy Tortrix scytale, Sptiotes corais, Eunectes murinus (bis 30' lang), Boa con- 
strictor, Epicrates cenckris und Xtphosoma caninum. Giftschlangen seien selten und 
betrügen nur 5 % der Gesammtzahl ; von 2 BissfÄllen, die gutartig verliefen, 
wird berichtet. Die gefährlichste Giftschlange ist Lachesis mutus (bis 14' lang), 
dann folgen Crotahis horridusy Bothrops hüineatus und atrox. 

Winterschlaf. Während Landschildkröten nach Abbott in Nord- America einen 
eigentlichen Winterschlaf halten, sind die Wasserschildkröten, obgleich sie eben- 
falls sich meist eingraben, doch zu Zeiten auch im Winter activ. Schlangen halten 
wohl alle einen Winterschlaf, die einen kürzer, die andern länger. Trotzdem 
glaubt Verf. den Winterschlaf für mehr oder weniger von dem Willen des be- 
treffenden Thieres abhängig betrachten zu sollen. — Vergl. auch Butler und 
Thoburn oben unter Batrachia p 113-114. 

Geistige Fähigkeiten. Besonders aufmerksam gemacht sei hier auf Ro- 
manes, wo, abgesehen von der lichtvollen Verknüpfung der Thatsachen, kleinere 
Abschnitte und z. Th. wenig bekannte biologische Notizen angeführt werden über 
Sinne p 92, Gedächtnis p 130 und geistigen Entwickelungsgrad p 387 bei den 
Reptilien, über Farbensinn beim Chamaeleon p 99 und 101, über die Bchwanz- 
bewegungen der Klapperschlange p 306, über das Träumen p 157 und ver- 
schiedene geistige Anlagen p 203 beim Crocodil, über die Wahrnehmung p 138, 
Einbildungskraft p 157 und 162, das Sichtodtstellen p 336 und 405 und Gemüths- 
bewegungen p 382 bei Reptilien, über die Wanderungen der Schildkröten u. a. 
Reptilien p 315, über die Zahmheit von Amhlyrhr/nchus und über Wildheit und 
Zahmheit überhaupt p 401, endlich über Eiablage von Schlangen p 410 u. a. 

b. Specielles. 
1. Lacertilia. 

Fortpflanzung. Bauer constatirte, daß Ptychozoum homalocephalum auf 
Java in der Gefangenschaft im November 2 Eier legte, die erst Mitte Mai aus- 
krochen. — Boulenger (^) weist p 193 nach, daß die Amphisbaeniden cylindrische 
Eier in Ameisennester legen. Des Ei von Anops Kingi Bell ist 35 mm lang, 10 mm 
breit und hat dünne, in Spiritus lederbraune Epidermis ; der reife Foetus mißt 
105 mm. Siehe auch Smalian unten unter Amphisbaenidae p 156. — DieScinciden 
Trachydosaums asper und Cyclodus Boddaerti sind nach Haacke nicht ovovivipar, 
sondern entschieden vivipar, d. h. die Embryonen entwickeln sich im zum Uterus 
erweiterten Eileiter, ohne von Eihäuten umgeben zu sein, von denen die eine 
oder andere nicht entweder aus der Keimanlage selbst stammte oder doch wenigstens 
schon im Eierstock gebildet wäre. Der sogenannte Eizahn fehlt dem geburtsreifen, 
durchschnittlich die halbe Länge des Mutterthieres erreichenden Embryo. Die 
Geburt des Trachydosaurus erfolgt in Süd- Australien im März ; Trachydosaums ge- 
biert 2, seltner 3, Cyclodus 4 Junge. — Nach einer Zeitungsnotiz gebar ein Cap- 
Chamaeleon 1 1 Junge; Lockwood. — Phrynosoma Dovglassi hungerte nach Shu- 
feldt (^) unfreiwillig 3 volle Monate und gebar am Ende des dritten Monats 22 todte 
und 2 lebende Junge, so daß die Tragzeit etwa 100 Tage betragen dürfte; auch 
Sceloponis erträgt ohne Mühe über einen Monat Hunger. 

Brutpflege. NSrdlinger erzählt 2 Fälle, wo Lacerta agiUs mit ihren Jungen 
im Maule angetroffen worden sei. [Dem Ref. ist es wahrscheinlich, daß diese 
»Jungena gar nicht derselben Art angehörten und als Nahrung verschlungen werden 
sollten; L, agilis frißt z. B. die L. vkipara, wo sie ihrer nur habhaft werden 
kann.] 

Lebensweise. Boulenger [^) fand ein Lcpidostemum , welches theilweise von 
einem brasilianischen Elaps verschlungen worden war. seinerseits aber sich theil- 
weise durch den Körper desselben hindurchgestemmt hatte; die Öffnung, aus 
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welcher der Amphisbaenidenkopf hervorragte , war 3 " von der Schnauze der 
Schlange entfernt. — KardOS untersuchte die Gänge von Lacerta viridis. Die Art 
frißt auch Fliegen. Ältere Thiere sind gegen Kälte empfindlicher als junge; auch 
für Geräusche sind sie sehr empf^glich. — Yerbury gibt einige Notizen über die 
Lebensweise des Chamaeleon calcarifer Pts. von Aden und constatirt namentlich 
die Bissigkeit desselben. 

Fang. Notizen über die Art des Fanges und die Lebensgewohnheiten von 
Acanthodactylus Saioignyi (Aud.) bringt LatastO (^j p 487. 

Zucht und Pflege. Sehr eingehende Mittheilungen über Lacerta viridis in der 
Gefangenschaft macht Fischer-Sigwart^ namentlich tlber Vorkommen, Nahrung, 
Schlingvermögen, Geschmack, Zähmung, Trinken, Winter- und angeblichen 
Sommerschlaf, Erwachen, Brunstzeit, Paarung, Häutung, Sinne, Character, 
Kampf- und Mordlust, Begrüßung , Verstand (Kenntnis von Zeit und Ort) , Ver- 
wundung, Reproductionskraft, Einwirkung von Giften und Feinde. Heuschrecken 
sind im Freien Hauptnahrung; auch Ameiseneier werden gefressen. Geschmack 
und Nahrungswahl, wie auch Zähmbarkeit sind individuell verschieden. Der 
Winterschlaf tritt ein, wenn die Temperatur dauernd unter 10 ^ R. sinkt, und 
wird, auch wenn die Wärme künstlich erhöht wird, stets eingehalten; sie liegen 
20 — 30 cm tief in der Erde. Ein Sommerschlaf fehlt. Paarung am 5. April, der 
die erste Häutung stets voraufgegangen ist. Häutungen 4 — 6, je nach der Sommer- 
wärme des betrefifenden Jahres. Bei Verwundungen wird nur der Schwanz re- 
producii^t. — Boettger (^j bringt Notizen über Häutung, Fütterung, Betragen in 
der Gefangenschaft, Eiablage (29. Mai: 11 Eier) und hochgradigen Ortssinn bei 
derselben Art. — Nach J. V. Fischer ist für Uromastix acarUhinurus Bell Wärme 
und absolute Trockenheit Lebensbedingung ; er trinkt nie. Die Färbung varürt 
individuell und temporär nicht infolge der Einwirkung des Lichtes, sondern der 
Wärme ; niedere Temperaturen erzeugen dunkle, hohe belle Färbungen. Keine 
Stimme. Sie sind harmlos und verträglich. Nahrung Datteln und Kerbthiere. 
Beste Temperatur bei Tage 32— 36 0R., bei Nacht 15 — 18«. Eine Häutungs- 
periode im Juni oder Juli. — Zipperlen machte Beobachtungen an nordamerica- 
nischen Eidechsen in der Gefangenschaft. Auffallend ist die Notiz p 366, daß, 
wenn sich AnoUs principalis (L.), dessen Farbenwechsel beschrieben wird, in den 
Sand eingrabe, dies mit großer Geschwindigkeit geschehe; wenige Secunden 
reichten hin, das Thierganz mit Sand zu bedecken. Von Gerrhonottismulticarinatus 
Blainv. wird p 367 berichtet, daß er 17 Eier lege und auch auf Zweige klettere. 
Sehr interessant ist die vom Ref. bestätigte Thatsache, daß diese Eidechse, wie 
vermuthlich alle Anguiden, bei der Häutung die ganze unversehrte Haut als 
Nattemhemd abstreift [was Boulenger (i. 1.) inzwischen auch für Anguis nach- 
gewiesen hat.] Auch sonst sind die Beobachtungen des Verf. über Lebensweise 
dieser Art von Interesse, während über Phrynosoma p 368 nichts Neues berichtet 
wird. 

2. Ophidia. 

Brutpflege. Middleton bringt das alte Märchen wieder aufs Tapet, daß in 
dem Moment, in dem eine Kreuzotter überrascht wurde, 10 bis 12 Junge im Maule 
der Mutter Schutz gesucht hätten, und begleitet es mit geistreichen Bemerkungen. 
[Ref. bezweifelt das Factum; vergl. auch oben NSrdiinger p 139.] 

Lebensweise. Ober Aufenthalt und Lebensweise der mexicanischen Eutaenia 
intigniarum Cope und melanogaster Jsji siehe Cope (^j p 3S6 ; ihre Nahrung besteht 
aus Hana Montezumae Baird und einer anderen ^naart. — Kurze Notizen über 
Lebensweise und Aufenthaltsort von Python Sehae D. & B. aus Sierra Leone und 
von 3 Ttjp^aarten der Goldküste gibt Müller. 

Nahrung. Bywater & Taylor bringen eine Notiz über einen angeblichen Ophio- 
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phagus elaps von Sarawak (Borneo), der eine Schlange, länger als er selbst, ver- 
schlungen hatte. — Über den Schlingact bei Süßwasserschlangen vergl. *De 
Vis (^). — Nach Müller frißt Cotlopellis lacerUna Schleg. im Freien nicht blos 
Eidechsen, sondern auch Schlangen und Sperlinge p 687, Dendraspis Jamesoni 
Traill Säugethiere p 692. 

Zucht und Pflege. Coronella Austriaca tödtet nach Eiffe Eidechsen nicht 
immer dnrch Umschlingen und verschlingt außerdem Eidechseneier und Schlangen, 
nicht aber Blindschleichen. Die Nahrung wird mehr dnrch den Geruch als durch 
das Tastgefühl erkannt. Ähnlich verhält sich C. Girundica. Von Tarbophis wird 
eine giftige Wirkung des Bisses unfLaceria vivipara geschildert, der in IY2 Minuten 
tödtete; diese Erscheinung konnte jedoch nur einmal beobachtet werden. Weitere 
Notizen beziehen sich anf Elaphis cervone, Coluher Aesculapiiy Zamenis viridißaviis 
und Dahli. Die Zameriisarten sind gewohnt, hinter ihrer Beute herzuschießen 
und dieselbe zu verfolgen ; sie fressen Eidechsen. Über Vipera berus werden recht 
aufßlllige Dinge mitgetheilt. In einem jungen Stücke fand Verf. nur Käfer (Lep- 
tura). Halbwüchsige und kleine Ottern nähren sich von Eidechsen (besonders 
von Lac, vivipara), am liebsten von frisch getödteten. Auch Frösche, lebende wie 
todte, und deren Schenkel werden nicht verschmäht. Die Ottern, an denen diese 
Beobachtungen gemacht wurden, fraßen nur am Tage. Die Giftzähne ersetzten 
sich schon nach 3 Tagen durch neue. Alle beobachteten jungen Ottern gingen 
leicht — schon nach 3 Tagen — an^s Futter ; ältere nennt Verf. bei richtiger 
Pflege mhige Gefangene, die sich gern in die Hand nehmen und streicheln lassen. 
Tropidonotus natrix lebt außer von Fröschen auch von der Kreuzkröte ; alle Tro- 
pidonottis&rten sind aber auch leidenschaftliche Fischfresser ; 7>. viperinus frißt 
sogar Regenwüimer. Nur die letztere ist von den mitteleuropäischen Tropidonoten 
als mitunter bissig zu bezeichnen. — Auffällige Körperbewegungen werden von 
Tr, natrix und von Zamenis Dahli erwähnt, und auch die Art und Weise , mit 
welcher Schlangen neue Ankömmlinge im Terrarium begrüßen und ihrer Begeg- 
nung mit fremden Gegenständen Ausdruck verleihen, beschrieben. 

Stimme. Hitobcock erwähnt neben dem Zischen der Schlangen auch eines 
lauten, bellenden Tones bei einer ceylanischen Art; Nicholson dagegen hörte 
Pityophis Sayi im Schmerz oder Ärger einen feinen Schrei ausstoßen. Shufeldt (^j 
reproducirt Abbildung und Erklärung der letzteren Thatsache. [Vergl. White im 
Ber. f. 1884 IV p 222.] 

Secrete. Leydig erinnert in einer kurzen Notiz an die reif- oder puderartigen 
Hautsecrete von Vipera berus. — Über das Auswerfen von Mundschleim bei Naja 
siehe Müller p 689. — Lacerda ist u. a. in Übereinstimmung mit Mitchell der 
Ansicht, daß das Gift anderer Schlangen nicht von dem der Klapperschlangen 
verschieden ist. Er stellt weitere Versuche mit Injectionen von Natriumperman- 
ganat in die Bisswunde an, die, im Falle die Wunde frisch und keine Arterie ge- 
troffen war, guten Erfolg hatten. — Nach Wolfenden beruht die Giftigkeit des 
Giftes der Brillenschlange ausschließlich auf Proteldstoffen, und zwar auf Globulin, 
das außerordentlich giftig wirkt, und auf Serumalbumin und Syn tonin, welche 
beide ebenfalls giftige Eigenschaften besitzen; Pepton dürfte, wenn überhaupt, 
nur in Spuren vorhanden sein. 

Schlangenbiß. Nutzen und Schaden. Einem Regierungsausweise zufolge 
sollen in 1883 in Britisch-Indien 20 067 Menschen und 1644 Stück Rindvieh 
durch Schlangenbiß getödtet worden sein; Anonymus (^). 

Aberglauben. Nach Bourke werden lebende Schlangen, meist Klapper- 
schlangen, beim Schlangentanze der Moquis von Arizona verwendet; ähnliche 
Schlangentänze finden sich angeblich noch in Central-America. — Eastlake bringt 
neben kurzen biologischen Bemerkungen Notizen über den Volksaberglauben der 
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Chinesen und Japaner betreffs des in Japan, Formosa, der Mongolei, in Tshi-li, 
Sze-chnan und Kiang-hsi vorkommenden Trigonocephahts Blomhofß, 

3. Chelonia. 

Winterschlaf. Butler gibt Notizen über die Dauer der Überwinterung und 
über die Art und Tiefe der Winterquartiere von Schildkröten Süd-Indianas. Nur 
Aromochelys odorata Latr. soll beim Austrocknen ihres Winterlagers selbst im 
Schnee nach dem nächsten Wasser ziehen. Der Act der Überwinterung scheine 
also bis zu einem gewissen Grade ein willkürlicher zu sein. Vergl. auch Thoburn 
oben p 114. 

Verschleppung. Auf Anticosti wurde nach Merriam ein zweifellos von einem 
Schiffe entflohenes Exemplar der tropisch südamericanischen und westindischen 
CKelonoides tahdata Walb. gefangen. 

C. Faonistik. 
I. Allgemeines. 

Paläa retische Region. Pascoe zählt aus England 3 Lacerta und je 
1 Anguisy Corofiella, TropidwiotuSy Vipera^ Chelonia und Sphargis auf. — Nach 
Friedel leben in der Prov. Brandenburg 8 Reptilarten. — Pittier & Ward nennen 
aus dem Hochland des Cut. Waadt (Schweiz) 2 Schlangen und 4 Eidechsen. 

Boettger (^) bespricht 9 Schlangen, 14 Eidechsen und 1 Schildkröte aus Al- 
gerien und Tunis. Synonymische Bemerkungen s. unter Colubrinae; vergl. auch 
Geckonidae, Lacertidae, Scincidae. — Katuriö zählt aus der weiteren Umgebung 
von Zara (Dalmatien) auf 10 Schlangen, 6 Eidechsen und 3 Schildkröten. — 
Stussiner & Boettger führen aus Thessalien auf 1 Schlange und 1 Eidechse. 
[Außerdem wurde übrigens auch Angtds fragilis erbeutet.] 

Grumm-Grshimailo fand in Ferghana 1 Anguide, verschiedene Colubrinen, 
1 Erycide, 1 Psammophide, 1 Natricine, 1 Crotalide, in den Lößfeldem von Osch 
1 Testudo, in Wadil -ßr^mtcwarten, auf dem Plateau zwischen Kara-su und dem 
Aram 1 Lacerta in 11 000' Höhe, sowie 1 Elaphis. — Lansdoll zählt 33 Arten 
aus Russisch-Turkest^n auf. 

Äthiopische Region. Boettger (*] beschreibt l Seeschildkröte, 4 Eidechsen 
und 3 Schlangen^ die P. Hesse bei Banana am unteren Congo gesammelt hat, so- 
wie 1 neues Chamaeleon von der Goldküste. — "^Rpchebrune (2) hat eine Fauna 
von Senegambien geschrieben. — Derselbe (^) beschreibt aus Senegambien und 
Nieder-Guinea je 1 neue Athens; s. Viperidae. — Vaillant (*) bringt eingehende 
Beschreibung der [imBer. f. 1884 IV p 221 bereits besprochenen] Reptilien von 
Assini (Goldküste) und bildet die (3) neuen Arten ab. 

Indische Region. Boettger Pj gibt eine Zusammenstellung der aus China 
bekannten Reptilien (19 Schildkröten, 2 Crocodilier, 51 Eidechsen, 66 Schlangen] 
mit Angabe der wichtigsten Literatur und der Specialfundorte. Ein Überblick 
über die noch mangelhaft bekannte Verbreitung der einzelnen Familien und 
Gattungen innerhalb des weiten Reiches ist beigeftlgt. 

J. G. Fischer (*) zählt p 80—81 7 Eidechsen (2 n.) und 24 Schlangen (3 n.) 
auf, die Dr. Schadenberg 1881 — 82 auf Süd-Mindanao (Philippinen) gesammelt 
hat. — Nach Demselben (^j hat Fr. Grabowsky auf Südost-Bomeo 4 Schild- 
kröteU; 1 Crocodil, 7 Eidechsen und 32 Schlangen (3 n.) gesammelt; außer den 
neuen Arten waren 2 Schlangen von Bomeo noch nicht bekannt gewesen. — 
J. 6. Fischer (^) führt 8 Eidechsen und 14 Schlangen (In., l n. var.), Bou- 
lenger [^^j 9 Eidechsen, 18 Schlangen von der Insel Nias auf, letztere von Sande- 
mann gesammelt. Zu J. 6. Fischer (^; gibt er 2 synonymische Bemerkungen; 
vergl. Oligodontidae, Crotalidae. 
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Australische Region. De Vis (^) beschreibt 2 Oeckoniden, 6 Agamiden, 
10 Scinciden und 5 Elapiden von Australien als neu, stellt 1 Agamiden- und 
2 Scincidengattungen auf und gibt Schlüssel zur Unterscheidung der australischen 
Heteropm- und Hoplocephalussrien. Boulenger (^*) stellt eine grosse Anzahl 
dieser Formen in die Synonymie. — Macleay (^) verzeichnet 2 Schlangen (1 n.) 
und 1 Eidechse von den Barrier Ranges ; Derselbe (^) 3 neue Schlangen, 2 neue 
Eidechsen vom Herbert River District (Queensland.) — Mc Coy gibt mehrere 
Tafeln Abbildungen von Reptilien aus Victoria; s. Cheloniidae, Trionychidae, 
Scincidae, Typhlopidae. 

Filhol verzeichnet von Stewart Insel 2 Eidechsen. Auf Campbell Insel fehlen 
alle Reptilien ; Filhol, Milne-Edwards. 

Nearctische Region. Cragin (^) beschreibt eine neue Eidechse aus Mexico. 
— Gentry hat Phrynosoma monographisch bearbeitet; s. Iguanidae. — *True 
bringt die Liste der Reptilien von Süd-Carolina, "^Cragin (*) vervollständigt die 
von Kansas. 

Neotropische Region. Cope(^) bringt Listen von 19 Eidechsen, 29 Schlangen 
aus der Tierra templada der mexicanischen Prov. Puebla und Vera Cruz, 3 Eidechsen, 
6 Schlangen aus der Prov. Hidalgo , 5 Eidechsen, 1 Schlange, 2 Schildkröten 
von der ostmexicanischen Insel Cozumel und 2 Eidechsen, 2 Schlangen von New 
Providence (Bahamas) und beschreibt außerdem zahlreiche n. sp. aus verschiedenen 
Theilen Central- Americas. — Günther (^) gibt in der Biologia Centrali-Americana 
Beschreibung und Abbildung der Chelonier, Crocodilier und eines Theiles der 
Lacertilier. Neu sind 2 Emys, 2 Gerrhonotus und 1 Cnemidophorus, meist aus 
Mexico. — Cope (2) führtan aus Monterey, Prov. NuevoLeon (Mexico), 4 Eidechsen, 
aus Jalapa, Prov. Vera Cruz, 4 Eidechsen, 4 Schlangen, von verschiedenen 
Punkten in Mexico und Central- America 6 neue Schlangen, von Oruba (Inseln unter 
dem Winde) 9 Eidechsen, von Cura9ao 2 Eidechsen, von Nicaragua 2 Eidechsen, 
4 Schlangen, vom Oberlauf des Flusses Beni (Bolivia) 3 Eidechsen, 8 Schlangen 
und aus der brasilianischen Prov. Rio Grande doSul 7 Eidechsen und 23 Schlangen. 
Boulenger (^) bringt zu dieser Arbeit kritische Bemerkungen. 

Boulenger (S ^) verzeichnet aus der Prov. Rio Grande do Sul 3 Schildkröten 
(alle für die Prov. neu), 1 Crocodiliden, 12 Eidechsen (5 für die Prov. neu, 1 n. 
gen., 3 n. sp.) und 26 Schlangen (14 für die Prov. neu, 3 n. sp., 1 n. var.). — 
Boettger (^) zählt aus Paraguay auf 1 Schildkröte, 19 Eidechsen (1 n. gen., 7 n. 
sp.), 24 Schlangen (3 n. sp.) und zieht davon (") eine neue Eidechse wieder zu- 
rück, erkennt eine andere als neu und stellt eine dritte richtig. 

II. Faunen. 
U Palaarctische Region. 

a. Europäische Subregion. England: Pascoe. Schweiz: Viperidae 
Boettger (^J. Lacertidae Fischer -Sigwart Lacertidae, Natricinae, Viperidae 
Müller. Lacertidae, Anguidae,Coronellinae, Viperidae Pittier& Ward. Deutsch- 
land. West-Deutschland: Lacertidae Boettger (^j. Baden: Lacertidae Fischer- 
Sigwart, Mililer. Reg.-Bezirk Cassel: Viperidae Anonymus (^). Thüringen: Vi- 
peridae Voickmar. Prov. Brandenburg : Anguidae, Lacertidae, Coronellinae, Na- 
tricinae, Viperidae, Emydidae Friedel. Ungarn: Lacertidae Kardos. Russische 
Ostseeprovinzen: Lacertidae Loewis. 

b. Mediterrane Subregion. Nord-Afr ica: Lacertidae Lataste (^J. Tu- 
nisien: Geckonidae, Lacertidae, Scincidae, Natricinae Boettger ,^/. Alge- 
rien: Lacertidae Boettger (^). Chamaeleontidae Müller. Ägypten: Geckonidae, 
Agamidae Boulenger (^j. Sinai: Geckonidae Boulenger (^j. Syrien, Per- 
dien: Lacertidae Lataste ('^). Thessalien: Geckonidae, Colubrinae Stussiner 
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& Boettger. Dalmatien: Angnidae, Lacertidae, Coronellmae, Colubrinae, Na- 
tricinae, Psammophidae , Dipsadidae, Viperidae, Cheloniidae, Emydidae, Testu- 
dinidae Katuriö. Italien: Geckonidae, Angnidae, Lacertidae, Scincidae Came- 
rano(S2). 

c. Sibirische Sabregion. Rnssisch-Turkestan: Lansdeli. Fer- 
ghana: Angnidae, Colnbrinae, Natricinae, Psammophidae, Erycidae, Crotalidae 
Grumm-Grstiimaiio. 

d. Manschnriscbe Sabregion. Korea: Lacertidae J. 6. Fischer (^). 
Japan: Lycodontidae MOIIer. 

2. ithiopische Region. 

a. Ostafricanische Snbregion. Ost-Africa: Agamidae Boulenger (^). 
Nubien: Coronellinae J. 6. Fischer (^). Abessynien: Agamidae Boulenger 
(^^). Aden: Chamaeleontidae Yerbury. Somaliland: Lacertidae Lataste(S^). 
Nyassa-See: Oeckonidae Boulenger (^). 

b. Südafricanische Sabregion. Süd-Africa: Agamidae Boulenger(^). 
Delagoa-Bai, Capland: Geckonidae Boulenger (^'*'). Tafelbai: Hydro- 
phidae Fisk. 

c. Westafricaniscbe Snbregion. West-Africa: Geckonidae Boulenger 
(4). Elapidae J. 6. Fischer (^). Congo: Geckonidae, Agamidae, Varanidae, 
Chamaeleontidae, Rhachiodontidae, Lycodontidae,, Gansidae Boettger (^) . Amphi- 
sbaenidae Boulenger (^). Nieder-Gninea. Landana: ViperidaeRochebrune(^}. 
Ogowe nnd Gabnn: Elapidae J. G. Fischer (^). Kamernn: Chamaeleontidae 
Boettger (^) . Scincidae , Elapidae J, 6. Fischer (^). Coronellinae , Colnbrinae, 
Natricinae, Dendrophidae, Lycodontidae , Dipsadidae, Erycidae, Elapidae, Den- 
draspididae Müller. Goldküste: Chamaeleontidae Boettger (^). Geckonidae, 
Lacertidae, Scincidae, Dendrophidae , Psammophidae , Dipsadidae, Dendras- 
pididae Müller. Lacertidae, Scincidae Vaillant (^). Liberia: Natricinae MOIIer. 
Sierra Leone: Scincidae J. G. Fischer (^). Lacertidae MflIler. Tnmbo-Insel: 
Geckonidae, Agamidae, Amphisbaenidae, Psammophidae, Dipsadidae, Pythonidae, 
Dendraspididae , Chelydidae MUller. Los-Insel: Psammophidae, Elapidae 
MOIIer. Senegambien: "^Rochebrune (^). Geckonidae Boulenger (^) . Viperidae 
Rochebrune (^). 

d. Madagassische Sabregion. Madagascar nnd Ronnd Island 
(bei Manritins) : Geckonidae Boulenger (^). Aldabra-Inseln: Testndinidae 
Vaillantp,3). 

3. Indische Region. 

a. Hindostanische Sabregion. Sind: Agamidae Boulenger (^). Nord- 
west-Hindostan: Scincidae J. G. Fischer (^). 

b. CeylanischeandSüdindischeSnbregion. Süd-Hindostan: Aga- 
midae Boulenger (^). Sad-Canara: Geckonidae Boulenger (^). Ceylon: 
Geckonidae, Agamidae Boulongor (^), Agamidae, Calamariidae, Natricinae, Cro- 
talidae MOIIer. 

c. Indochinesische nnd Himalaya-Sabregion. Himalaya: Gecko- 
nidae Boulenger (^j. Colnbrinae J. G. Fischer (^). Pega nnd Tenasserim: 
Agamidae Boulenger (^j. Siam: Amblycephalidae] Boettger H. Sttd-China: 
Geckonidae, Agamidae, Lacertidae, Scincidae, Typhlopidae, Calamariidae, Co- 
lnbrinae, Natricinae, Homalopsidae , Dipsadidae, Amblycephalidae , Elapidae 
Boettger (^j. Formosa: Lycodontidae Boettger (^). 

d. Indomalayische Sabregion. Philippinen: Agamidae Boulenger(^). 
Sfid-Mindanao: Geckonidae, Agamidae, Scincidae, Typhlopidae, Calamariidae, 



Digitized by 



Google 



ni. Systematik, Faunistik, Biologie. 3. Reptilia. C. Faunistik. 145 

Oligodontidae, Colnbrinae, Natricinae, Dendrophidae, Dryiophidae, Lycodontidae, 
Scytalidae, Dipsadidae, Amblycephalidae, Psammophidae, Hydrophidae, Elapidae, 
Crotalldae J. G. Fischer (^) . Südost-Borneo: Agamidae, Scincidae, Calama- 
riidae, ColubriDae , Natrioinae , Dryiophidae , Psammophidae , Pythonidae, Crota- 
lidae J. G. Fischer (^). Nias: Oeckonidae, Agamidae, Scincidae, Oligodontidae, 
Crotalidae J. G. Fischer (^), Boulenger (*^). Xenopeltidae , Coronellinae, Natri- 
cinae, Dendrophidae^ Dryiophidae, Elapidae J. G. Fischer (^). Calamariidae, Co- 
lnbrinae, Homalopsidae, Lycodontidae Boulenger (^^). 

4. Australische Region. 

a. Austromalayische Snbregion. Admiralitäts-Inseln: Oeckonidae 
Boulenger (*). Mnrray Insel: Oeckonidae Boulenger (^^). 

b. Polynesische Snbregion. Neu-Hebriden: Oeckonidae Bouienger(^). 

c. Neuseeländische Subregion. Rhynchocephalia; Ophidier fehlen; Gün- 
ther (^). Stewart-Insel: Oeckonidae, Scincidae Filhol. Campbell-Insel: 
Reptilien fehlen; Filhol, Milne-Edwards. 

d. Australische Subregion. Australien: Oeckonidae Boulenger (^). 
Scincidae, Pythonidae, Elapidae Müller. Oeckonidae, Agamidae, Scincidae 
De Vis P), Boulenger (^^j. Elapidae De Vis Pj. West-Australien: Agamidae, 
Boulenger (^). Nordwest-Australien: Varanidae Boulenger (^). Queens- 
land: Elapidae J. G. Fischer (^). Scincidae, Natricinae, Pythonidae, Elapidae 
MacleayPJ. Barrier Ranges : I^rgopodidae, Elapidae Macleay (^). Victoria: 
Scincidae, Typhlopidae, Cheloniidae, Trionychidae McCoy. Tasmania: Hydro- 
phidae Müller. 

5. Nearctische Region. 

a. Californische Subregion. Iguanidae Gentry. Californien: Annielli- 
dae J. G. Fischer P), Amblycephalidae J. G. Fischer (*). 

b. Fe Isengebirgs-Subregion. Iguanidae Gentry. Nieder-Californien: 
Iguanidae Boulenger (^). HochlandvonMexico: Natricinae, Colnbrinae Cope 
P). Tehuantepec: Natricinae Cope (2) . 

c. AUeghany-Subregion. Süd-Carolina: "^True. Kansas: ^Cragin(^j. 

6. Neotropische Region. 

Oalapagos-Inseln: Testudinidae Günther p). 

a. Antillische Subregion. Bahamas. New Providence : Iguanidae, Co- 
ronellinae , Boidae Cope (^). Andres: Iguanidae Cope (^^). Turks-Inseln. 
Navassa: Iguanidae Cope (^^). Westindien: Crotalidae ""Bougon, Iguanidae 
Boulenger (^), Cope (^^). St. Thomas und Virginische Inseln: Tejidae 
Cope(2j. 

b. Centralamericanische Subregion. Mexico: Eublepharidae Bou- 
lenger (^). Boidae Bocourt. Iguanidae Cope(^), Cragin(^). Scincidae, Calamarii- 
dae, Natricinae Cope (^). Elapidae Dugis. Tejidae, Helodermatidae , Anguidae, 
Scincidae, Emydidae Günther (^). Typhlopidae Müller. Prov. Nuevo Leon: Igua- 
nidae Cope(^). Prov. Vera Cruz: Iguanidae, Calamariidae, Natricinae, Crotalidae 
Cope (^,^). Anguidae, Scincidae Cope P). Tejidae, Anelytropidae^ Coronellinae, 
Dryadinae, Dendrophidae, Amblycephi^dae, Dipsadidae , Boidae , Elapidae Cope 
(3). Prov. Puebla: Iguanidae, Tejidae, Anguidae, Calamariidae, Coronellinae, 
Natricinae, Dipsadidae, Crotalidae Cope (^j. Prov. Hidalgo : Iguanidae, Anguidae, 
Scincidae, Calamariidae, Natricinae, Dipsadidae, Crotalidae Cope(^). Prov. Oua- 
najuato: Iguanidae Cope (^]. Prov. Michoacan: Calamariidae Cope P). Insel 
Cozumel (Ost-Mexico): Oeckonidae, Iguanidae, Natricinae, Emydidae Cope (^}. 

Zool. Jahresbericht. 1885. lY. 10 
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Yaeatan: Igiuaidae C#pe \^ . GaatemaU. Iguaidae Bt rim f ef ^ , Ctfe 
^j. Boidae B«eMrt Colobniuie , Natridiue C9ft ^ . Cakmuüdae . Drra^Bae 
J. 6. Fischer ^. EmydidM GBntber \. Tejidae, Cjüaaurüdae Hilter. Britisk- 
Hondsras: Natridnae Uller. Nicaragua: Ignamdae B iB ie i |C r *, , Ccfe 
(^3 . CoroneUbiae. Drjadiaae, Homalopädae. Crotalidae Cepe ^ . Costa Bica : 
Igoanidae BMlenger .;^. Cdnbriiiae Cepe '} . Emydidae Ctpe V Psnama: 
Eablepharidae Bovlenger '*;.. Veragaa: Igoanidae BMlenger ^ . 

c. Brasilianische Subregion. Gniana: Dipsadidae Bculeager ' . Ve- 
nezaela: Ignanidae Bovlenger [^ . Crocodilidae Lfttttfl. Cura^ao Gcckfiaidae. 
Tejidae C#pe H- Ornba Insdn unter dem Winde): Geckonidae, Igunidae. 
Tejidae C#pe ^ . Columbia: Tejidae BMlenger (^). Ecnador: Ignaüdae, 
Tejidae Beidenger (^ . Obere/ Amazonas: Ignanidae B i rie n gc r (*..> Boli- 
yia. Oberer Beni: Angnidae, Amphisbaenidae, Scincidae, Coroneüinae, Diya- 
dinae, Dendrophldae , Scytalidae Cepe l^y. Paragnaj: Ignanidae, Ti(|idae 
Beettger (^J). Testndinid^, Amphisbaenidae, Scineidae, Typhlopidae. Coronei- 
linae, Dryadinae, Scytalidae, Dy^adidae, AmblycephaHdae, Boidae Beettger (^. 
Brasilien: Amphisbaenidae Boelenger ^ . Prov. Bio Grande do Snl: Calama- 
rüdae, Coronellinae , Amblycephalidae Bealenger .^^^ , Cepe [^ . Ignanidae 
Beulenger (S^). Dryadinae Beulenger S* , Gope ^;. Dipsadidae Berienger (V. 
Chelydidae, Cheloniidae, Seineidae, Crotalidae Boelenger ^. Amphisbaenidae, 
Homalopsidae, Scytalidae Cepe ^) , Beulenger ^ . Tejidae , Anguidae. Elapidae 
Beulenger (^. Sad-BrasUlen : Amphisbaenidae Snalian. Santos: Corondlinae, 
Amblycephalidae J. 6. Fiseber [\ . Rio de Janeiro: Tejidae Beulenger [^■. 

d. Chilenische Snbregion. Fern: Ignanidae, Tejidae Beutefiger ;^. 
Chile: Ignanidae Bouienger ;^). Patagonien: Geckonidae Beulenger \. 
Iguanidae Beulenger (^ , MOIIer. Crotalidae MOIIer. Argentina: Crotalidae. 
Yiperidae Berg. Amphisbaenidae Smalian. Corrientes: Amphisbaenidae Bealenger 

^ . Buenos Aires : Geckonidae Beulenger (*) . Dipsadidae Beulenger '^ . Cdrdoba : 
Geckonidae Beulenger (^ . Uruguay: Geckonidae Beulenger *^. Iguanidae 
Mfliler. Amphisbaenidae Smalian. Scincidae Beulenger (^ . 

D. Systematik. 

L AllgcmelBes. 

Cepe [% gibt eine Classification der lebenden und fossilen Beptüordnungen, die 
mit der in Proc. Amer. Ass. Adv. Sc. Vol. 19 p 233 froher gegebenen so nahe 
tibereinstimmt, daß ich hier nur auf dieselbe verweise. Die Crocodilier werden 
den Dinosauriern, die Choristodera den Pythonomorphen eingef&gt. Von den 10 
p 247 angenommenen Ordnungen bilden die Ichthyopterygier und Theromorphen 
gleichsam die Basis. Von den Theromorphen werden die Pterosaurier , Dinosau- 
rier, Testudinata, Bhynchocephalia, Sauropterygiannd Pythonomorpha abgeleitet ; 
letzteren entsprossen die Lacertilier nnd Ophidier. — Die morphologischen Unter- 
snchungen von Baur (^) am Carpus und Tarsus fahren ihn zu dem Resultat, daß 
die Reptilien durch Proterosaurus und Hatteria mit den Batrachiem yerknOpft sind, 
während sie durch die Theromorphen Pelecysauria] mit den S&ngethieren zusam- 
menhängen. — Berg macht synonymische Bemerkungen über 2 argentinische 
Schlangen; s. Crotalidae, Viperidae. — BSttger (^j p 116 untersuchte 1 Eidechse, 
6 Schlangen aus Siam, 6 Eidechsen und 13 Schlangen aus Sfid- China. Neu 
1 Schlange und 1 Schlangenvarietät; s. Faunen. — Zahlreiche systematische 
Bemerkungen über Schlangen und Eidechsen Centralamericas und Mexicos finden 
sich bei Cope \^] ; s. Tejidae, Anguidae, Calamariidae, Coronellinae, Colubrinae, 
Natricinae, Homiüopsidae , Amblycephalidae, Crotalidae. Eine Kritik des auf die 
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Fauna von Rio Grande do Snl bezüglichen Tbeils dieser Arbeit bringt Boulenger(^). 
— Systematische Notizen sind auch bei Cope (3) eingestreut, namentlich p 380 
über Anelytropm , ^ 384 über Ehabdosoma, p 387 über Chilopoma, p 389 über 
Ctnostemum, p 390 über Anolis und p 393 über Scehporus; s. Iguanidae, An- 
elytropidae, Calamariidae, Natricinae, Emydldae. — J. G. Fischer (^) beschreibt 
3 Eidechsen, 7 Schlangen und 2 SchlangenvarietÄten verschiedener Provenienz und 
stellt eine neue Eidechsenfamilie Holaspidae auf; s. Lacertidae, Scincidae, Cala- 
mariidae, Coronellinae , Colubrinae, Dryadinae, Amblycephalidae , Elapidae. — 
Macieay \^) macht Mittheilungen über einige Schlangen von Queensland und be- 
schreibt von dort 3 neue Schlangen, 2 neue Eidechsen; s. Scincidae, Natricinae, 
Pythonidae, Elapidae. — Müller bringt zahlreiche geographische, systematische 
und synonymische Notizen über Reptilien verschiedener Provenienz und beschi'eibt 
3 neue Eidechsen, 1 neue Schlangengattung und 4 neue Schlangen, nebst einigen 
Varietäten; s. Typhlopidae, Calamariidae, Coronellinae, Colubrinae, Natricinae, 
Dendrophidae, Lycodontidae, Psammophidae, Dipsadidae, Pythonidae, Erycidae, 
Elapidae, Dendraspididae , Viperidae, Hydrophidae, Crotalidae, Geckonidae, 
Agamidae, Iguanidae, Tejidae, Amphisbaenidae, Lacertidae, Scincidae, Chamae- 
leontidae, Chelydidae. 

II. Einzelne Ordnungen. 
Ordo LacertUla. 

Von Boulenger (4,^) sind die langersehnten beiden ersten Bände der zweiten 
Auflage des British Museums-Catalogs erschienen. In dem von A. Günther ge- 
schriebenen Vorwort wird erwähnt, daß das British Museum im Jahre 1845 bei 
Ausgabe der ersten Auflage dieses Catalogs gegenüber dem jetzigen Bestand nur 
Ys der Anzahl von Stücken enthielt, und daß die Ausgabe des (3.) letzten Bandes 
des Eidechsencatalogs in 1886 zu gewärtigen stehe. jÜber % aller hier beschrie- 
benen Arten sind von Boulenger selbst untersucht worden. Während zur Zeit 
Dumöril &Bibron's (1836-39) Geckonidae 53, Eublepharidae 0, üroplatidae 2, 
Pygopodidae 2, Agamidae 50, Iguanidae 94, Xenosauridae 0, Zonuridae 6, An- 
guidae 17, Anniellidae 0, Helodermatidae 1, Varanidae 12, Xantusiidae 0, Teji- 
dae 29 und Amphisbaenidae 15 beschrieben waren, wies Gray's erste Ausgabe des 
vorliegenden Catalogs (1845) beziehungsweise 97, 1, 2, 7, 79, 126, 0, 8, 25, 0, 
1, 23, 0, 44 und 15 Arten auf. Der vorliegende 1. Band (*) enthält Beschrei- 
bungen und auf 32 Tafeln auch prächtige Abbildungen von 270 Geckoniden, 
7 Eublephariden , 3 üroplatiden, 8 Pygopodiden und 202 Agamiden. Während 
1845 das British Museum aus diesen 5 Familien nur 152 Arten in 428 Exem- 
plaren besaß, zeigt es jetzt 370 Arten in 3155 Stücken. Der 2. Band [^) enthält 
Beschreibungen und auf 24 Tafeln Abbildungen von 293 Iguaniden, 1 Xenosau- 
riden, 14 Zonuriden, 44 Anguiden, 2 Annielliden, 3 Helodermatiden, 27 Vara- 
niden, 4 Xantusiiden, 108 Tejidenund 65 Amphisbaeniden. Während 1845 das 
Museum aus diesen 10 Familien 157 Arten in 462 Exemplaren besaß, zeigt es 
jetzt 375 Arten in 2335 Stücken. Das prachtvolle und mit ebenso großem Fleiß 
wie eingehendster Gründlichkeit gearbeitete Werk wird jedem Zoologen unent- 
behrlich sein und eine sichere Grundlage fttr alle künftigen Forschungen in dieser 
Richtung abgeben. Ref. mußte bei dem großen Umfange der Arbeit leider darauf 
verzichten, alle Neuerungen in der Systematik hier zu verzeichnen. — Boulenger 
(^*) macht auf die großen Unterschiede in der geographischen Verbreitung der Ei- 
dechsen und der Batrachier aufmerksam. Während bei letzteren 2 große Gebiete, 
nämlich eine nördliche paläarctisoh - nearctische Zone und eine südliche , äqua- 
toriale Zone als Haupteintheilungsgebiete gelten müssen, ist bei den Eidechsen eine 
Linie von Pol zu Pol zu ziehen, welche die alte Welt und Australien aufder einen, 
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America anf der andern Seite als sich gegenüberstehende Gebiete scheidet. W§h- 
rend überdies die äthiopische nnd die orientalische Region sich in ihren Batn- 
chiem so nahe verwandt zeigen , fehlen diese Beziehungen nahezu ganz bei den 
Eidechsen ; umgekehrt ist es bei der orientalischen und australischen Batraehier- 
resp. Eidechsenfauna. Ebenso ist die paläarctische Eidechsenfauna der äthio- 
pischen nächstverwandt, während die Batrachierfauna sich ohne jede Verwandt- 
schaft zeigt. Nimmt man die cosmopolitischen Oeckoniden und Scinciden, die 
aber in Süd- America schwach vertreten, in Australien dominirend sind, und die 
sehr zerstreut auftretenden Eublephariden aus, so kann man die übrigen Familie 
eintheilen in I. kleine Familien mit engbegrenztem Oebiet und in n. große, weit- 
verbreitete Familien. Zu I. gehören: Uroplatidae Madagascar. Pygopodidae 
Australien. Xenosauridae Central- America. Zonuridae Süd-Africaund Madagascar. 
Anniellidae Califomien. Helodermatidae Mexico. Xantusiidae Califomien, Cen- 
tral-America und Cuba. Oerrhosauridae Africa und Madagascar. Anelytropidae 
Africa. Dibamidae Neu-Guinea. Zu n stellt Verf. : Agamidae absteigend häufig 
in Ostindien, Australien, Africa und Asien nördlich des fiimalaya; fehlen in Ma- 
dagascar undNeu-Seeland. Iguanidae America, 2 Genera in Madagascar, laufd^ 
Fidjis . Anguidae Central-America und West-Indien , mit Ausläufern nach Nord- und 
Südamerica; Anguis in Europa und den Mittelmeerländem , Pseudopus in den 
Mittelmeerländem und den Ehasia Hills. Varanidae Africa excl. Madagascar, 
Orientalische Region bis Kleinasien , Australien. Tejidae America. Amphisbae- 
nidae tropisches und subtropisches America, Africa excl. Madagascar und Mittel- 
meerländer. Lacertidae AMca excl. Madagascar, Europa, Asien, schwach ver- 
treten in Ostindien. Chamaeleontidae Africa , besonders Madagascar , eine nord- 
africanische Art bis Indien und Ceylon. Mit Sclater wird demnach ftlr die Eidechsen 
ein Neogäisches und ein Paläogäisches Reich in Anspruch genommen und 
characterisirt. Dabei vertreten gewisse Familien in dem einen Reich gewisse 
Familien in dem andern , wie die Agamiden und Lacertiden des paläogäischen | 
die Iguaniden und Tejiden des neogäischen. Im Einzelnen sei noch bemerkt, 
daß im neogäischen Reich Central-America Vertreter aller 1 1 überhaupt in dem 
Reiche vorkommenden Familien besitzt, während schon in Süd- America 5 derselben 
fehlen. Der Isthmus von Panama scheidet die beiden americanischen Regionen; 
Westindien gehört noch zum Norden. Für das paläogäische Reich ist die Grenze 
nur gegen die orientalische Region eine scharfe. Die Umgrenzung der letzteren 
gegen die australische Region dagegen ist für die Eidechsen überhaupt nicht durch- 
führbar. Die Haupteintheilung , auf die Eidechsen allein basirt, würde sich so 
stellen: I. Paläogäisches Reich. 1. Occidentalische Region (= Palä- 
arctische Region mit Ausnahme der Manschurischen Subregion -|- Äthiopische 
Region von Wallace). 2. Orientalische Region (= Orientalische -f- Australische 
Regionen von Wallace). H. Neogäisches Reich. Nearctische -j- Neotropische 
Rhenen. 

Camerano (^) stellt den Umfang der von ihm benutzten Bezeichnungen Species, 
Subspecies , Varietät und Variation und seine Principien betreffs der Nomenclatur 
fest, macht sodann Mittheilungen über die Variabilität in Pholidose, Skeletbau und 
Färbung und gibt erschöpfende Gattungs- und Artbeschreibung, Maße, Habitat 
und Literaturnachweise der 1 6 italienischen Lacertilier, Figg. 

Familie Geckonidae. 

Boettger {^) beschreibt p 117 Gecko Japonicus (D. & B.), verücillatus Laur. 
von Canton und aus der Prov. Guang-hsi, (*) p 176 Hemidactylus mahda Mor. ^ 
von Banana (Congo) und verzeichnet (») p 464 Tarentola Mauritanica (L.) aus 
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Tunis. Bouienger (^) bildet ganz oder theilweise ab Nephfkirus asper Gthr., Chon- 
drodaciylus angulifer Pts., Rhyncfioedura omata Gthr., Teratoscincus scinctis (Schleg.), 
Ceramodactylus Doriae Blfd. , Ptenopus garrxdus (Smith) , Stenodactylus orientalis 
Blfd., guttatus Cuv., Wilkinsom (Gray), AUophylax pipiens (Pall.), Gymnodactylus 
tidfulosus und Jeyporensis Bedd.j Oonatodes ocellatus (Gray), caudUcutatus (Gthr.), 
Ätitneralis (Guich.), Kendalli [QT&y)j Indiens (Gray), Wynadensisy omatus^ marmo- 
ra/u« und yraot7t9 (Bedd.), UtoraUa (Jerd.), Aelurosaurus felinus (Gthr.), Pkyllo- 
dactylus SancH-Johannis (QiYiS.)^ porp?tyreu8 (Daud.), marmoratus (Gray), Diplo- 
dactylus vittaius Gray, polyophtJudmus Gthr., tesselatus (Gthr.), Oedura marmorata 
Gray, Lesueuri (D. & B.), Calodactylus aureus Bedd., Thecadactylus austraUs Gthr., 
Hemidactylfis reiiculaius Bedd., echinus O'Shgn., /asciaius und Bowringi Gray, 
Michardsoni (Gray) , Spathoscalabotes mutilatus (Gthr.) , Microscdlahotes Cowani 
Blgr., Lepidodactylus auranüacus (Bedd.), cyclurus (Gthr.), NcnUHnus eleyans Qr&j^ 
Hoplodactylus maculahis und gramdatus (Gray), AnamaUenm (Gthr.), Luperosaurus 
Cwningi Gray, Tarentola ephippiata O'Shgn., Pachydactylus formosus Smith, macu- 
latus Gray, mentomarginatus und Mariquensis Smith, Phelsuma New tont Blgr., 
lineatum Gray, SpJtaerodactylus nigropunctatus Gray, glaucu$ Cope, oxyrrhinm und 
argus Gosse und Richardsoni Gray, stellt die neuen Genera Aelurosaurus, PerocM- 
rusy Spathoscalabotes und Homopholis auf und beschreibt als neu 1 Stenodactylus , 
2 Homonota^ 3 Gymnodactylus, 3 Phyllodactylus ^ 1 Ebenavia^ 2 DiplodactyluSy 
2 Oedura^ 4 Hemidactylus, 1 PerocMruSy 2 Lepidodactylus, 1 Tarentola, l Pachy- 
dactylus und 1 Phelsuma verschiedener Provenienz. Boulenger (*^) beschreibt je 
einen neuen Gecko, Homopholis und Rhoptropus verschiedener Provenienz und 
nennt (*^) Hemidactylus frenatus D. & B. und Ptychozoum homalocephcdum (Crev.) 
von Nias. Camerano (S^) zählt aus Italien auf Gymnodactylus Kotschyi Steind. 
von Taranto, der in (2) abgebildet wird, femer Phyllodactylus JEuropaeus Gen6 
von Port'Ercoie, Mte. Argentario, Tino, Tinetto, Lo Scoglietto, Isola Topi, Pal- 
majola, Troja Giglio, Giannntri, Pianosa, Scuola, Montecristo und Sanguinarie, 
Hemidactylus Turcicus (L.) und Tarentola Mauritanica (L.) aus Mittel- und Süd- 
Italien in der Nähe des Meeres und von Firenze und Sardegna. Cope (^j kennt 
von Oruba (Inseln unter dem Winde) Gonyodactylus aJhogularis D. & B., vittatus 
Wgm., Thecadactylus rapicauda Hutt., beschreibt einen neuen Phyllodactylus und 
gibt p 181 einen Schlüssel für 5 weitere americanische PhyllodacfylussLTten. 
Gonyodactylus albogularis fand er auch auf Cura9ao und beschreibt (^) einen neuen 
Aristelliger von der ostmexicanisohen Insel Co'zumel. De Vis (^) diagnosticirt 2 
neue Oedura aus Australien; Boulenger (^*) zieht zu Gunsten einer dieser Species 
seine Oe. ocellata ein und ändert den Namen von Aelurosaurus in Aeluroscala- 
hotes. Filhol nennt Naultinus pacificus von Stewart-Insel. J. G. Fischep (*) ver- 
zeichnet [irrthümlich] Hemidactylus Cocteaui D. & B. von Süd-Mindanao. [Das 
Stück ist = Gehyra muHlata (Wgm.). Ref.] und nennt (») von Nias Gecko stentor 
Cant., monarchus D. & B. und Gehyra mutilata (Wgm.) . MOIIer beschreibt p 708 
ausführlich Hemidactylus platycephalus Pts. von der Tumbo-Insel und angulatus 
Hallow. von der Goldküste. Stussiner & Boettger führen p 151 Gymnodactylus 
Kotschyi Steind. aus dem Ossagebirge (Thessalien) an. ^ 



Aeluroscalabotes n. für Aelurosaurus Blgr. non Owen; Boulenger (**) p 387. Vergl. 

auch Pentadactylus, 
Aristelliger irregularis n. verwandt />r(w«>nw Hall. Insel Cozumel (0-Mexico) ; Cope (^) 

p 387 [nach Boulenger i. 1. = praesignis Hall.]. 
Diplodactylus ciliaris n. N-Australien p9ST8F2 — Steindachneri n. N-S-Wales 

p 102 T8F 5;«Boulenger (4). 

Ebenavia Boettgeri n. Madagascar; Boulenger (*) p 96 T 8 F l. 
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Oecko pvmilus n. einen (Jbergang zu Lepidodaeiylus bildend. Murray Insel (Torres- 
Straße) ; Boulenger (^^) p 473 — WaMbergi Qmiih = Homopholü; Boulenger ^ 
p 191. 

Oymnodaciylus albofasctalus n. S-Canara (8-Indien) p37T4F3 — Cheverti n. 
und heteronotus n. Australien p 41 — Oaudichaudi Bell non D. & B. = Hamonota 
Darwim p 21 ; Boulongor {*). 

Hemidacfylus atelea, ariicuiaiusj depresms und scutellatus = PerocMrus p 154-156 — 
Blanfordi n. Himalaya p 141 — Bocagd n. für hngicephalus Boc. p 125 — 
Stnaitus n. Sinai p 126 — steüatus n. W-Africa p 130 T 12 F 1 ; Boulenger (f. 

Heteronotafasdata Macl. = Oymnodactylw heteronotus — marmorata Macl. « O. Che- 
verti Blgr. ; Boulenger (^) p 41. 

Homonota Darwim n. = Gaudichaudi Gray non D. & B. 0-Patagonien, Buenos Aires, 
Uruguay p 21 T 3 F 7 — Whitei n. Cördob* p 22 T 3 F 6 ; Boulenger (*) . 

HomophoUs n. verschieden von Geckolepis duch kleine, dachziegelige, flache Körper- 
Schüppchen. S-Africa. Mit Gecko WaMhergi Smith; Boulenger (*) p 191 — 
macrolepis n. Dehigoa-Bay; Boulenger (*^) p 474. 

Lepidodactylus Ceylonensis n. Ceylon pl64T13F3 — pulcher n. Admiralitäts- 
Inseln p 166 T 13 F 5 ; Boulonger (^). 

Oedurafracticolorn. Kimberley (Carpentaria-Golf) p 160 — Tryonin. Queensland 
p 54; De Vis (^) — oceUata n. Austraüen; Boulongor (*) p 105 T 9 F 1 - Try- 
oni de Vis; Boulenger (*^) p 387 — rohusta n. Australien; Boulongor (^) p 106 
T lOF 1. 

Paehydactylus & Shaughnessyi n. Nyassa-See; Boulonger (^) p 204 T 16 F 3. 

Pentadactyhts Gthr. = Aelurosaurus n. ; BoulongOr (^) p 73. 

PerocMrus n. unterschieden von Hemidactylus durch eine einfache Reihe von Infra- 
digitalplatten, von PhyllopezuSy ArxsteUiger und Gehyra durch rudimentären Innen- 
finger, der an den Händen krallenlos, an den Füßen krallentragend ist. Philip- 
pinen, Carolinen, Neu-Hebriden. Mit Hemidactylus ateles A. Dum., articulatusy 
depressus und scutellatus J. G. Fisch. — GOntheri n. Neu-Hebriden ; Boulenger (^] 
pl55Tl2F4. 

Phelswna Guntheri n. Round Island bei Mauritius; Boulonger (^) p 213. 

Fhyüodactylus aßnis n. Neu-Hebriden p 89 T 7 F 4 — Guntheri n. Australien p 90 
T 7 F 3 — macrodactyliis n, Australien p 89 T 7 F 2 ; Boulengor (*) — JuUem 
n. verwandt tuberculosus Wgm. Oruba (Insehi unter dem Winde) ; Cope (^ p 180. 

Platydactylus Aegyptiacus Steind. = Tarentola Senegalensis ; Boulengor (*) p 414. 

Rhoptropus ocellatus n. Capstadt; Boulongor (^^j p 475. 

Spathodactylus Gthr. = Spathoscalabotes ; BoulOngor (*) p 156. 

Spathoscalahotes n. für Spathodactylus Gthr. non Pictet; Boulongor (*') p 156. 

Stenodactylus Petersi n. Ägypten ;• Boulengor (*) p 18 T 3 F 4. 

Tarentola Senegalensis n. = Delalandei Bttg. Senegambien; Boulengor (^) p 414. 

Familie Eublepharidae. 
Boulenger (*) beschreibt 2 neue Euhlepharis aus Central-America. 



Eublepharis Dowi n. Panama p 233 -^fasciatus n. Mexico p 234 ; Boulenger (*). 

Familie Pygopodidae. 

Boulenger i*) hM^i/^Cryptodelma Orientalis (Gthr.j ab. Maoleay (^j nennt Delma 
Fraseri vom Mt. Brown, Barrier Ranges. 
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Familie Agamidae. 

Boettger (^) beschreibt Calotes versicolor (Daud.) von Canton, (4) p 178 Agama 
colonorum var. Congica Pts. von Banana (Congo). Boulenger (^) bildet ganz oder 
theilweise ab Draco reticulatus^ comutus, rosiratus nnä btmactdatttsGihT.f qwnque- 
fasciatus Gray, Acanihosaura armata Gray, minor (Gray), major (Jerd.), Japcdura 
variegata Gray, planidorsata Jerd., Calotes emma Gray, liocephalus und EUiotti 
Gthr., Chelosama brunnea Gray, AmpMbolurus crütatus (Gray), caucUcinctus (Gthr.), 
reticulatua (QiX2i,j) , Tympanocryptis cephahis Gthr., Dtporophora Bennetti (Gray), 
Physignalhus langtrostris B\gT,y tempordUs Gthr. und Uromasäx loricatus (Blfd.j, 
stellt die nenen Gattungen Harpesaurus und Aporoscelis auf und beschreibt als neu 
3 DracOy 1 Otocryptis^ 1 Oonyocephalus, 2 Acanthosauraf 1 Calotes^ 4 Agama und 
2 Amphtbolurus, Boulenger (^^) biingt die Diagnose einer neuen Agama aus 
Abessynien. De Vis {^) beschreibt 6 neue Arten und eine neue Gattung aus 
Australien, die Boulenger {^*) sämmtlich in die Synonymie verweist. J. G. Fischer (^) 
nennt [irrihttmlich] Tiaris subcristata Blyth von Sttd-Mindanao [das Stttck ist 
= Oonyocephalus tnterruptus Blgr. Ref.], gibt {^) p 49 eine Notiz über die Färbung 
von Draco haematopogon Schleg. aus Borneo und nennt (^) von Nias Draco volans 
L., Dilophyrus grandis Gray und Bronchocela crtsiatella Kühl, denen Boulenger (*^) 
noch AphamoHs fwca Pts. anfQgt. Günther (^) gibt p 14 einen sehr characte- 
ristischen Holzschnitt von CMamydosaurus Kingi, Müller beschreibt p 712 Calotes 
nigrüabrü Gthr. von Nuwera EUia (Ceylon), sodann eine fragliche Agama colo- 
norum var. impalearis Bttg. von Tumbo-Insel (W-Africa) und Centrotrachelus 
costatus nnbek. Vaterlandes, den er eingehend mit Asmusn Strauch vergleicht. 



Acanthosaura crucigera n. = armata Blfd. part. Tenasserim p 302 T 22 F 2 — lam- 
nidmtaia n. Pegu, Tenasserim p 303 T 22 F 3 ; Boulenger (^). 

Agama hrachyura n. S-Africa p 350 T 28 F 1 — isolepis n. = agüts Aud. non Oliv. 
= Savignyi D. & B. non Aud. Ägypten bis Sind p 342 — KirU n. 0-Africa 
p 354 T 28 F 2 — Latastein, Ägypten p 344; Boulenger (*) — Doriae n. 
zwischen colonorum und Bibroni A. Dum. Eeren im Bogosland (N- Abessynien) ; 
Boulenger (^o) p 127. 

AmpMbolurus brancMaUs n. Queensland ; De Vis (^) p 55 = Physignathus Lesueuri Gray ; 
Boulenger (^*) p 387 — palUdus n. T 30 F 2 und pulcherrimus n. T 30 F 3 
W-Australien; Boulenger {*) p 388. 

AporosceUs n. verschieden von Uromastix durch Mangel der Femoral- und Präanal- 
poren» 0-Africa. Mit Uromastix princeps 0*Shghn. und baülUferus Vaill. ; Bou- 
lenger (*) p 410. 

Arpephorus A. Dum. ^ Harpesaurus; Boulongor (*) p 279. 

Calotes liolepis n. = nemortcola Gthr. non Jerd. Ceylon; Boulenger {*) p 326 
T25F 2. 

Dtporophora nuchalis n. p 97 und omata n. p 99 Queensland; De Vis (^) = australis 
Steind. ; Boulenger (^^) p 387 — brevicauda n. xmä pentaltneata n. p 99 Queens- 
land; De Vis (2) - biUneaiaQifij; Boulenger (i*) p 387. 

Draco Blanfordi n. = major Blfd. non Laur. Tenasserim p 267 T 20 F 7 — EveretH 
n. Philippinen p 258 T 20 F 3 — Oüntheri n. Philippinen p 257 T 20 F 2 ; 

Boulenger (^). 

Gonyocephalus tnterruptus n. Philippinen; Boulenger {*] p 290 T 21. 

Harpesaurus n. für Arp^horusA. Dum. non Fisch, de Waldh. ; Boulenger {*) p 279. 

Macrops n. nuchcUis n. Queensland; De Vis (2) p 97 = AmpMbolurus reticulatus (Gray) ; 

Boulenger (i*) p 387. 
Otocryptis Beddomei n. 8-Indien; Boulenger (^) p 272 T 23 F 1. 
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üromasHx hatilliferus Vaill. wn^princeps O'Shghn. = Aporoscelis; Boulenger (*) p 410 
— costatus Müll. = Centrotrachelus] Müller p 713 T 10. 

Familie Iguanidae. 
Boettger (^j verzeichnet aus Paraguay Iguana tuherculata Laur. und einen an- 
geblichen Anolis chrysolepU D. & B., den er (^) mit einem neuen Namen belegt. 
Boulenger (^j nennt lAolaemus azureus (Müll.) und beschreibt einen neuen lAolae- 
mu8 und Enyalius, sowie P) eine neue Gattung und Art aus der brasilianischen 
Prov. Rio Grande do Sul. Boulenger (^) p 238 kennt Sceloporus fulvus Boc. aus 
Nicaragua. Derselbe (^) bildet ganz oder theilweise ab Anolis homoUchis, ffingi- 
vinuSy cyhotes, citrineUuSy damulus, impetiposus, semüineaiuSy hiiectus Cope, lineatoptu 
Gray , gemmosus , lenüginosus O'Shghn. , Fraseri Gthr. , Tropidodactylus onca 
(O'Shghn.), JEnyaUtis JheringiBlgr.^ Antsolepts JheringiBlgr.j Stenocercus hume- 
rcUis Gthr. , Liolaemus Gravenhorsti Gray, occipitalis Blgr. , Liocephalus aculeatus 
0*Shghn. und omatus Gray, macht zahlreiche synonymische und faunistische Be- 
merkungen, stellt die neuen Gattungen Tropidodactylus , Enyalioides und Petro- 
saurus auf und beschreibt als neu 6 Anolis^ 1 Enyalioides, 1 Enyalius, 4 Steno- 
cercusj 2 sp. Liolaemus und 1 var., 1 Liocephalus, 1 Tropidurus und 1 var. von 
Sceloporus, CopO {}) fand Phrynosoma comu/um Harl., Holhroohia Ti^xana Trosch. , 
Sceloporus torquatus und variahilis Wgm. in der mexicanischen Prov. Nuevo Leon, 
aeneus und microlepidotus Wiegm. in der Prov. Vera Cruz, Iguana tuherculata 
Laur. und Anolis lineatus Daud. auf Oruba (Inseln unter dem Winde) , Corytho- 
phanes Mexicanus Wgl. und Anolis Bransfordi Cope in Nicaragua. Cope (^) z&hlt 
aus der mexicanischen Provinz Vera Cruz auf von Jicaltepec AnoUsI Sallaei Gthr. , 
Sceloporus variahilis Wgm., Laemanctus serratus Cope, von Jalapa Sceloporus gra- 
ciosus B. & G. var., von Mizantla Chamaeleopsis Mexicana Wgm. ; aus der Prov. 
Puebla von Teziutlan Phrynosoma orbiculare Wgm. , Sceloporus microlepidotus 
Wgm., von Yzucar Uta hicarinata Dum., Sceloporus aeneus, variahilis und gracio- 
sus var., von Tlapanala Sceloporus spinostu Wgm., Cyclura pectinata und acanthura 
Wgm. ; aus der Prov. Hidalgo von Zacualtipan Sceloporus microlepidotus, und von 
der Insel Cozumel Sceloporus Scolaris, Cyclura pectinata, Iguana tuherculata var. 
rhinolopha und Basiliscus vittatus Wgm. CopO (^) beschreibt p 390 3 neue Anolis 
aus Central- America und vergleicht aureolus n. tabellarisch mit seinen 6 nächsten 
Verwandten. In einer Synopsis der mexicanischen Arten von Sceloporus p 393 
nimmt er 30 Species an, gibt einen Schlüssel zu ihrer Unterscheidung, bringt die 
vollständige Synonymie derselben in einer Tabelle und beschreibt 4 n. sp. Ein* 
gehend werden noch p 402 die Unterschiede zwischen Sc, torquatus und undukUus 
erörtert und die Abweichungen zwischen den 6 angenommenen Varietäten des 
ersteren festgestellt. Boulenger (^] setzt diese neuen Sceloporusarten in die 
Synonymie. Cope (^) verzeichnet Anolis Sagrae Bibr. und principalis L. var. 
porcata Gray von New Providence (Bahamas). Derselbe (^^) findet einen neuen 
Unterschied zwischen Cyclura und Ctenosaura in der Bildung der Hinterzehen und 
gibt einen Schlüssel für die 5 ihm bekannten C^ü/uroarten. Als weitere Fund- 
orte für Metopoceros comutus fügt Verf. Turks Insel (für carinata) und Andros 
Insel (Bahamas) (für hoeolopha) bei; 2 neue Cyclura werden beschrieben. Cragln (^) 
beschreibt eine neue Uta aus Mexico. Gentry nimmt 12 Species von Phrynosoma 
an, von denen 7 auf Nord- America, 5 auf das Hochland von Mexico kommen, gibt 
einen Schlüssel zu ihrer Unterscheidung und Synonymie und eingehende Beschrei- 
bung derselben. Müller verbreitet sich über die Unterschiede von Tropidocephalus 
azureus Müll, aus Urugtay j^nd von Ptygoderus pectinatus Gray aus Bahia blanca 
(patagonische Grenze} . 
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Aneuporus ocdpitalis Boc. = Tropidurus Bocourti; Boulenger (^) p 173. 

Anisolepts n. verschieden von Enyalius u. a. durch gänzliches Fehlen einer Rücken- 
crista, von ürostropAus durch heterogene Rückenbeschuppung. Jheringi n. Prov. 
Rio Grande do Snl ; Boulenger (^) p 86 [nach Boulenger i. 1. = E. undulaim 
Wiegm.]. 

AnoUs aureolus n. verwandt Rodrtguezi. Yucatan, Guatemala p 390 — qnagguliis n. 
verwandt 6*opiV/o»o/f« Pts. xm^unifonnis. Nicaragua p 391 — uni/ormis n, ver- 
wandt tropxdonotus Yucatan, Guatemala p 392; Cope (^] — Andianus n. = squa- 
mulaius Blgr. non Pts. Ecuador p 60 — fasciatus n. Ecuador p 59 T 3 F 1 — 
Godmani n. Guatemala, Costa Rica p 85 — leptoscelis n. = nitem O'Shghn. non 
Wgl. p 92 T 5 F 3 —marmoratm D. & B. = Leachi Gray var. p 31 — Salvini 
n. Guatemala p 75 — tropidokpia u. CJosta Rica p 53; Boulenger [^) — merx- 
dionalis n. = cAfysolepü Bttg. non D. & B. Paraguay ; {Boettger (^) p 215 (') 
p 438. 

CraniapeUis occipilalis Cope = Tropidurus Bocourti\ Boulenger (*) p 173. 

Cyclura nigerrtma n. Navassa Insel (Turks-Gruppe) und oncAwpsis n. unbek. Fund- 
orts; Cope (^^) p 1006 [beide nach Boulenger i. 1. = Metopoceros comutus (Daud.j]. 

Enyalioides n. unterschieden von Ophryoessa durch das Auftreten von Abdominal- 
rippen ; (f mit Gularsack und fast immer mit einigen Femoralporen. Veragua bis 
Peru . Mit Enyaluis heterolepis Boc. , laticeps Guich . , mtcrolepis 0' Shghn. , 0' Shaugh- 
nessyi und palpebraUs Blgr., praestabilis O'Shghn. p 112 — LeecMn, Ob. Amazonas 
P 473; Boulenger (^). 

EnyaliuB Jheringi n, verwandt va/ma/u« (Wied). Prov. Rio Grande do Sul; Bou- 
lenger (^) p 192 — Bibroni n. = rhombifer D. &B. non Spix ; BOUlenger (*) p 1 19. 

Iguana rhinolopha Wgm. = tubercukUa Laur. var.; Boulenger (^) p 190. 

Liocephalus Guentheri n. = orwa/i« Gthr. non Gray = trackycephalus O'Shghn. & Blgr. 
non A. Dum. Ecuador; Boulenger (^) p 169 T 13. 

Liolaemus ocdpitalis n. verwandt mulämaculatus (D. & B). Prov. Rio Grande do Sul; 
Boulenger (*) p 192 — /uscus n. Chile p 144T10F2 — Uneomaculatus n. = 
KingiGraj part. Patagonien p 149 — pictus var. majorn. Chile p 1 52 ; Boulenger (^) . 

Noropsonca O'Shghn. = Tropidodactylus \ Boulengor (^) p 97. 

Petrosaurusn, verschieden von Uta durch kleine Schwanzschuppen, von Callisaurus^ 
Uma und Holbrookia, daß der Rand der Gularfalten nicht gezähnt 14. Nieder- 
Califomien. Mit Uta (halassina Cope ; Boulenger (^) p 205. 

Phrynosoma planiceps R^W. = comutum (Harl.) var.; Boulenger (*) p 246. 

Sceloporifs Clarki B. & G. und horridus Wgm. = spinosus Wgm. varr. p 227 — un- 
dtäatus var. Bocourti n. = biseriatus Boc. non Hall. = smaragdinus Cope non Boc. 
p 229; Boulenger (*) — Ferrariperezi n. Mexico; Cope (^) p 400 = torquatus 
var. ; Boulenger (^) p 220 — melanogaster n. Guanajuato (Mexico) ; Cope (^) 
p 401 = torquatus var.; BoulengOf (*) p 220 — taeniocnemis n. Guatemala; Cope (^) 
p 399 ^ formosus-, Boulongor (^j p 222 — viviparus n. Orizaba (Vera Cruz), 
Mirador, Tehnantepec; Cope (^) p 398 ^ formosus\ Boulenger (^) p 222. 

Stenocercus cupreus n. pl35T9Fl — moestm n. p. 136 T 9 F 2 — torquatus u. 
p 133 T 8 F 1 Peru — varius n. p 134 T 8 F 3 ohne Vaterland; Boulenger (*). 

Tropidocephaius azureus Müll. = Liolaemus; Boulengor (') p 192. 

Tropidodactylus n.* Femoralporen fehlen; Finger und Zehen nicht erweitert; Prä- 
maxillarzähne conisch; Infradigitallamellen deutlich gekielt; Kopf hinten nicht 
ausgezogen ; keine quere Eehlfalte ; Kehlsack vorhanden ; Occipitale klein ; Kör- 
per seitlich zusammengedrückt. Venezuela, W-Indien. Mit Norops onca O^Shghn. ; 
Boulenger (*) p 97. 

Tropidurus Bocourti n. = Aneuporus ocdpitalis Boc. Peru; Boulongor (^) p 173. 
Uta gularis n. Guaymas (Mexico); Cragin (^j p 7. 
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Familie Zonaridae. 
Boulenger (^) bildet Platysaurm guttatus Smith ab. 

Familie Angaidae. 

Camerano (^,^) verzeichnet -^nyMw/ra^tß« L. aus Ober-Italien und ans den Berg- 
regionen; sie fehlt in Sicilien, Sardegna und Corsica; er bildet sie i^] ab. Bou- 
lenger •(*) gibt Abbildung von Ophtsaurus gracilis {GrsLy) , KoeUikeri (Gthr.), D^lo- 
fflossus strtaiuSf Hewardi und microlepü (Gray) und von Sauresia sepoides Gray. 
Derselbe (^] macht eine synonymische Bemerkung zu Opheodes Cope. Cope (^ 
fand Celestus chafybaeus Cope bei Jalapa (Vera Cruz)^ Diploglossus fasciatus FiU. 
am oberen Beni (Bolivia) und beschreibt eine neue Barissia, Derselbe (^) zählt 
aus der mexicanischen Prov. Puebla auf von Teziutlan Gerrhonotus Uocephaka 
Wiegm., aus der Prov. Hidalgo von Zacualtipan Barmia imbricaia Wgm. Friedet 
nennt Anguis von Berlin ; Pittler & Ward fanden sie bis 1450 m hoch im Hochland 
des Cnt . Waadt. Grumm-Grshimailo verzeichnet Pseudopus apus aus den Lößfeldem 
von Osch (Ferghana). Günther (^) bildet ab Diphglosms Sieindackieri Cope, tno- 
notropis Kühl, Gerrhonotus caeruleus Wiegm., Moreleü Boc. und beschreibt 2 neue 
Gerrhonotus aus Mexico. Katuriö nennt Pseudopus apus von Zara; Anguis fehle. 



Barissia fimhriata n. = Gerrhonotus auritus Boc. non Cope ; Cope (^) p 171. 
Gerrhonottis Oaxacae n. Oaxaca p 36 T 24 F A — ohscurus n. Mexico p 40 T 25 

FE; Günther 0). 
Opheodes Cope = OpModes ; Boulenger (^) p 295. 

Familie Anniellidae. 
J. G. Fischer [^) beschreibt eine zweite Art dieser Familie. 



Anniella nigra n. San Diego (Calif.) ; J. G. Flscher (^) p 9. 

Familie Helodermatidae. 
Günther (^) bildet ein junges Heloderma horridum Wgm. ab. 

• Familie Varanidae. 

Boettger {*) nennt p 181 Monitor saurus (Laur.) von Banana (Congo). Bou- 
lenger (^j beschreibt 2 neue Varanus. 

Varanus caudolineatus n. N-W-Anstralien p 324 T 18 — Gragin. = omatus 
Gray non Daud. p 312 ; Boulenger (^j . 

Familie Tejidae. 

Boettger (^ ^j verzeichnet aus Paraguay Tupinambis nigrcpunctatus Spix, 
Cnemidophorus ocelli/er (Spix) p 438 und stellt die neue Gattung Micrablepharus 
für Ggmnopthahnus MaximiHani R. & L. auf. Boulenger (^) bildet ab Prionodac- 
• tglus vertebralis, Oreosaurus oculatus vltxA. Proctoporus simoterus O'Shghn., stellt die 
neuen Gattungen Alopoglossus, Arthrosaura und ScoUcosaurus auf, macht zahlreiche 
synonymische Bemerkungen und beschreibt als neu 1 sp. und 1 var. Cnemidopho- 
rus, 1 Alopoglossus, 1 Prionodactglus und 1 Proctoporus, Derselbe (^) beschreibt 
ein 460 mm langes Exemplar von Heterodactylus imbricatus von den Montequeira 
Mts. bei Rio (Brasilien) . Cope (^j stellt eine Ameiva in die Gattung Vertief 
und nennt Tretioscincus bi/asciatus Dum.; Cnemidophorus murinus D. & B. nnä 
Ameiva hifrontata Cope von Oruba (Inseln unter dem Winde) . Letztere fehlt auf 
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S. Thomas und den Virginischen Inseln, während Cnemidophorus murinus auch auf 
Cura^ao gefunden wurde. Boillenger (^) macht hierzu kritische Bemerkungen. 
Cope (^) zählt aus der mexicanischen Ptovinz Vera Cruz auf von Jicaltepec Cne- 
mdophorus undulatus Wgm., aus der Prov. Puebla von Yzucar Cn. sexUneatus L. 
und communis Cope. Günther (^ bildet Cnemidophorus guitatus Wgm. und eine 
Varietät von Ameiva Surinamensis Laur. ab und beschreibt einen neuen Cnemido- 
phorus aus Mexico. Müller beschreibt eine Anomalie der Pholidose von Gym- 
nophthalmus SumichrasH (Cope) aus Guatemala. 



Acrantus viridis Cope - Tejus teyou Daud. ; Boulenger (^j p 295. 

Alopoglossus n. von Leposoma, Loxopholis, Pantodactylus etc. verschieden durch das 
Fehlen der schuppenartigen Papillen auf der Zunge, die durch schiefe, gegen die 
Mittellinie hin convergirende Falten ersetzt werden, von NeusHcurus durch den 
cylindrischen Schwanz. Ecuador, Peru. Mit Leposoma carinicaudahtm Cope und 
Buckleyi O'Shghn. — Copei n. = Leposoma carinicaiidaium O'Shghn. non Cope. 

Ecuador; Boulenger (^) p 383 T 20 F l. 

Ameiva hedracantha Boc. = Verticaria; Cope (^) p 172. 

Arthrosaura n. unterschieden von Prionodactyhls durch kleine, unregelmäßige Seiten- 
schuppen, von Heterodactylus durch 5 gut entwickelte Finger. Ecuador. Mit Cer- 
cosaura reticulata O'Shghn. ; Boulenger [^] p 389. 

Brachypus Fitz. = Scolecosaurus; Boulenger (^) p 416. 

Cercosaura arguhs O'Shghn. non Pts. = Prionodactylus 0' Shaugnessyi p 392 — reticulata 
O'Shghn. Arthrosaura p389 — vertebralis O'Shghn. = Prionodactylus p 394; BOU- 

lenger {*). 

Cnemidophorus angusHceps und costatus Cope und Bocourti Blgr. = sexUneatus (L.) 
varr. p 366, 367 — Espeuti n. Old Providence Insel (Columbia) p 362 T 19 — 
sexUneatus var. Bocourti n. = var. gularis Boc. part. p 367; Boulenger (^) — 
Mariarum n. Tres Marias Inseln (Mexico) ; Günther (*) p 28 T 20. 

Eipleopus oculatus O'Shghn. = Oreosaurus\ Boulenger (^) p 410. 

Emphrassotis simoterus O'Shghn. = Froctoporus; Boulenger (^) p 414. 

Leposoma carinicaudatum O'Shghn. = Alopoglosstis Copei; Boulenger (^) p 383 T 20 
F 1. 

Mcrablepharus n. von Gymnophthalmus Merr. verschieden durch glatte Bücken-, 
gekielte Schwanzschuppen^ Fehlen der Frontonasalen, Auftreten von 2 Supraocu- 
laren und von Frontoparietalen. glaucurus n. Paraguay; Boettger (^) p 218 = O, 
MaxvmiUam'R, & L. ; Boettger C') p 437. 

Pantodactylus hivittatus Cope = Schreihersi Wgm. ; BOUlenger (*) p 295. 

Prionodactylus C Shaughnessyi n. = Cercosaura argulus O'Shghn. ; Boulenger (^) 
p 392 T 21 Fl. 

Proctoporus meleagrisTi. W-Ecuador; BOUlenger C^) p 415 T 22 F 2. 

Scolecosaurus n. ftlr Brachypus Fitz, non Swains. S-America. Mit Br, Cuvieri Fitz. 
undpallidiceps Cope; Boulenger (**) p 416. 

Tejus teguexin Coj^e = Tupincmbis; Boulenger (^) p 295. 

Familie Amphisbaenidae. 
Boettger (^) nennt aus Fsasiguhy Amphisbaena Daruini D. & B., beschreibt 
von dort als neu 1 Amphisbaena und 4 Lepidostemum und gibt p 226 eine Ta- 
belle ftlr die Unterscheidung der 5 Lepidostemum9,Tien ans der Gruppe des 
Guentheri. Boulengor (^) bildet die wichtigsten Theile ab von Blanus Bedriagae 
Blgr., Amphisbaena plumbea Gray, punctata Bell, Anops A/ricanus (Gray), Geo- 
calamus modestus Gthr., Monopeltis Capensis Smith, Welwitschi (Gray) und scalper 
Gthr. und beschreibt neu und bildet ab je 1 Monopeltis und 1 Lepidostemum, 
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Derselbe (^) beschreibt und bildet ab die abnonne Kopfpholidose eines Lepidostermim 
polystegum A. Dum. ans Brasilien. Cope (^) diagnosticirt 2 neue Ampkishama 
vom oberen Beni (Bolivia) und aus Rio Grande do Sul und gibt p 187 einen 
Schlüssel für die ihm bekannten Amphisbaeniden mit Ausschluß der Lepido- 
stemiden. Er ftihrt 8 Genera an, darunter Aporarekus neu und 13 Arten von 
Amphisbaena, 1 von Aporqrchus. Abbildungen von Köpfen und Schwänzen von 
Amphishaena alba und alba var. radiata, von angustifronSj dissecta und occidentalis 
Cope werden beigefügt. Synonymische Bemerkungen dazu bringt Boulenger (^; . 
Müller beschreibt eine neue AmpkUbaena aus Africa. Smalian gibt p 129 kurze 
systematische Notizen und bildet ab Kopf und Analgegend (T 6 F 23 — 26} von 
Anop$ Kingi Bell, beschreibt weiter und bildet ab dessen Ei (39 mm Länge, 
8,5 Breite) und beweist, daß anatomisch und also auch systematisch Amphtsbaena 
und Anops einander näher stehen, als den altweltlichen Gattungen Blantu und 
Trogonop^. 

Amphisbaena albocingulaia n. verwandt Darmni, Paraguay; Boettger (^) p 219 — 
Beniensis n. verwandt Pretret, Oberer Beni (Bolivia) ; Cope (^j p 184 T — F 2 — 
leonina n. verwandt yro^?//» Strauch. Tumbo-Insel (W- Africa): Müller p 700 
T 9 F a— e — trachura n. Rio Grande do Sul ; Cope (2) p 187 T — F 1 = Dar- 
Wim; Boulenger (^) p 296. 

Aporarchta n. unterschieden von Amphisbaena nur durch Mangel der Präanalporen. 
TAii prunkolor n. Rio Grande do Sul; Cope (^j p 189 T — F 5 = Amphisbaena 
Danomi; Boulenger («) p 296. 

Baxkia Africana Gray = Anops A/rtcanus; Boulongor (^) p 452. 

Lepidostemum affine n. p 222 — Baulenperi n. verwandt Guentheri Strauch p 220 
— onychocephahjon n. p 224 — Slrauchi n. ähnlich phocaena D. & B. p 221, 
sämmtlioh von Paraguay; Boettger (^) — Boettgeri n. Corrientes (Argentina^ ; 
Boulenger (^) p 466 T 24 F 5. 

Monopeäis Guentheri n. Congo; Boulengor (^) p 456 T 24 F 3. 

Familie Lacertidae. 
Boettger (^} beschreibt p 118 Tackydromus meridionaUs Gthr. von Canton. Der- 
selbe (^j benutzt die Form der Schuppen der Rückenzone als Hauptunterscheidungs- 
merkmal zwischen Lacerta agilia und viridis, gibt eine Übersicht der Verbreitung 
von letzterer im westlichen Deutschland und constatirt das Fehlen derselben an 
verschiedenen, klimatisch anscheinend für sie besonders günstigen Örtlichkeiten. 
Auch das 9 zeigt in der Brunstzeit blaue Kehle. Boettger (^) verzeichnet Algira 
Algira (L.) p 468, Acanthodactylus Bedriagae Lat. p 469 aus Tunis, Ophiops ele- 
gans M^n. p 467 und Podarces (Mesalina) pardaUs D. & B. p 469 aus Biskra (Al- 
gerien). Camerano (S ^) verzeichnet aus Italien ; Lacerta tnuralis (Laur.) (= fusca 
de Bedr.) Festland und Inseln, im Allgemeinen mehr im Norden, serpa Raf. 
(= Neapolitana de Bedr.) Sicilien, S-Italien und Inseln^ doch auch im Osten der 
Appenninen bis Venezia, im Westen bis in's Genovesato, Taurica Pall. subsp. 
Genei (Cara) Inseln Sardegna und Montecristo, oxt/cep/tala D. & B. subsp. Be- 
driagae n. Corsica, viridis (Laur.) überall außer in Sardegna und ? Oorsica, 
oceüata Daud. Riviera bis Spezia, vivipara Jacq. Pothal. FitzingeriWgm. Sardegna 
und Corsica und Fsammodromus Hispanieus Fitz. Siliqua auf Sardegna. Die wich- 
tigsten Theile sänmitlicher Lacerta-ktiAVL werden i^) abgebildet. J. G. Fischer (^) 
beschreibt einen neuen Tachydromus und stellt für diese Gattung und Holaspis die 
neue Familie Holaspidae auf. Fischer-Sigwart fand Lacerta viridis am Eaiser- 
stuhl in Baden zwischen Vogtsburg und Eichstetten und nennt sie aus der Schweiz 
aus dem Wallis, dem Tessin, der Genfersee-Gegend und aus Theilen Graubündens. 
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Friedel kennt Z. vivipara von Berlin, agtHa vom Gesundbrunnen bei Berlin, viridis 
von den Rüdersdorfer Ealkbergen, von Oderberg und Teupitz in Brandenburg. 
Kardos führt viridis von der Budaer und von der Pester Seite an, wo sie z. Th. 
mit agilis zusammenlebt ; sie verdrängt die letztere mehr und mehr. Neben dem 
Typus fand Verf. bei Budapest var. chloromtus Raf., var. biUneaia Daud. und 
var. o bei Schreiber. KaturiÖ nennt von Zara Lac. oxycephala Schleg. , Z. muralis 
Laur. mit var. maculata Bonap., L. viridis L. mit var. chloranoUiSy variolata Dug. 
und quinqueradiata D. & B. Lataste (^j bildet für gewisse, bald zu EremiaSy bald 
zu Acanihodactylus gestellte Eidechsen die neue Gattung Boukngeria, beschreibt 
p 121 eine Varietät von BouL mucronata (Blfd.) aus dem Somaliland und gibt 
im Anschluß daran p 123 eine Revision der pristidactylen Gattungen der Lacer- 
tiden und einen Schlüssel für die systematische Bestimmung aller Lacertidengenera. 
Er erkennt als Gattungen an Nucras Gray (für Lac, Delalandei M. Edw.),.Za- 
certaj Tachydromusy Algira (mit Algiray NotophoUs und Zerzumia), Latastea Bedr., 
Holaspis Gray, Acanihodactylus , Ichnotropis Pts,, Psammodromus, Saurites Pts., 
Scapteiray Pachyrhynchus Barb., OphiopSy Cabritay Eremias und Boiilenyeria. La- 
taste (^) nimmt neuerdings in Nord-Africa nur 4 Arten von Acanthodactykis an 
[vulgaris D. & B., Savignyi Aud., scutellaltis Aud. und Boskianus Daud.). Zahl- 
reiche synonymische Bemerkungen und eingehende Originalbeschreibungen aller 
Ai-ten und Varietäten werden gegeben; neu l Art, 2 Varietäten. Was die Fund- 
orte anlangt, so fehlt A, vulgaris in Ägypten und Somaliland; Savignyi Aud. lebt 
auch in der Cyrenaica, in Tunis, Algerien, Syrien und Somaliland, scutellatus 
Aud. in Algerien, Tunis und Somaliland, Boskianus ^tiM^.] in Syrien und Persien. 
Von letzterer Art werden 3 Varietäten unterschieden : TyP^s aus der Berberei, 
Ägypten und Persien, var. aspera Äud. und var. Syriaca Bttg. beide aus Ägypten 
und Syrien. Loewis nennt das Verhältnis von Schwanz- zu Körperlänge bei Lac. 
vivipara kein constantes, nachdem er früher den Schwanz irrthümlich als »kürzer 
als der Eörper« angegeben hat. [Der Schwanz ist immer länger als der Körper, 
kann sogar das IY2 fische der Rumpflänge beträchtlich übersteigen.] Müller gibt 
mehrere Fundorte für Lac. viridis und muralis aus der Schweiz ; der südlichste 
Punkt für agilis sei Gryon (Gut. Waadtj . L. viridis gehe nördlich im Rheinthal 
bis Badenweiler. Derselbe bringt p 702 eine Notiz über Holaspis Güniheri Gray 
von der Goldküste und von Sierra Leone. Nach Pittier & Ward findet sich im 
Hochland des Gut. Waadt Lac, vivipara mit ihrer schwarzen Varietät, dann 
stirpium und bis 1380 m hoch auch muralis; viridis fehle zum mindesten um Chäteau 
d'Oex. Valllant (^) bildet Lac. hirticauda Vaill. von Assini (Goldküste) ab. 



Acanihodactylus Bedriagae Lat. = vulgaris Vaill. = Savignyi Auä. p 484 — Boskianus 
var. aspera (Aud.) n. Ägypten, Syrien p 498, 514 — Uneomaculatus D. & B. 
= vulgaris D. & B. var. p 477 — Savignyi var. Schreiberi Vaill. = scutellatus 
(Aud.) p 491 — scutellatus var. exigua n. Algerien, Tunisien p 493, 513 — 
Syriacus Bttg. = Boskianus Daud. var. p 496 — Vaillanii n. für Savignyi Vaill. 
part. non Aud. Somaliland p 509 [nach Boulenger i. 1. = Savignyi Aud.]; 
Lataste i^). 

Botdengeria n. für Acanihodactylus mucronatua Blfd. und Eremias Brenneri PtS. 

G-Africa; Lataste (*) p 116 [ist = Pseuderemias Bttg. 1883; vergl. auch Ber. f. 

1884 IV p 234]. 
Eremias lugubris YsdU. = Boulengeria mucronata (Blfd.); Lataste (*) p 117. 
Holaspidae n. Längsreihen größerer Schuppen am Rücken, Körnerschuppen an 

den Seiten, große, reihenweise geordnete Bauchschilder, regelmäßige Kopfschilder; 

große Submentalia; hintere fleischige Partie der Zunge mit convergirenden, en 
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chevTon gestellten Papillenreihen. Eßerher Trachydromu» S- und 0-Asien und 
Hoia9pis W-Africa; J. G. Fischer (*) p 84. 

Laeerta aspera And. = Acanthodtictylus Bosktanus (Dand.) var. ; Lataste {^j p 496 — 
hirticauda Vaill. ; Vaillant (*) [nach Bonlenger i. 1. = echmata Cope] — oxyc^hala 
D. & B. subsp. Bedriagae n. Coreica; Camerano {^j p 450 T 37 F 7, 18. 

Tachydromus Wolteri n. Chemulpo (Korea) ; J. G. Fischer (*) p 82 [nach Bonlenger 
1. 1. = tachydromoides Schleg.]. 

Zootoca deserti Gthr. = Acanthodactyhis Savtgnyi (Aud.) ; Lataste (2) p 484. 

Familie Seine idae. 

Boettger {^) beschreibt p 119 Mabuia Chinerms (Gray) nnd Eumeces (Mocoa) 
Beevesi (Gray) von Oanton , [^) eine neue Mabuia aus Paraguay und verzeichnet 
(-') p 471 Seps [Gongylus] oceüaius aus Tunis. Boulenger ^ erwähnt Mahuya 
dorsivittata Cope aus der brasilianischen Prov. Rio Grande do Sul und aus Uru- 
guay. Cope (2) fand einen neuen Eumeces bei Jalapa (Prov. Vera Cruz) , gibt 
einen Schltlssel für die mexicanischen und centralamericanischen Arten dieser 
Gattung und verzeichnet Mabuia agilis Raddi vom oberen Beni in Bolivia. Came- 
rano (S^) zÄhlt aus Italien auf Gongylus oceüatus (Forsk.) von Sardegna, Sicilien, 
Malta, Linosa, Lampedusa, Seps cbalcides (h,) von Sardegna, Sicilia, aus demKa- 
poletano und Romano, von Livomo, der Riviera und Torino und bildet (2) beide 
ab. Cope (^) verzeichnet aus der mexicanischen Prov. Hidalgo von Zacualtipan 
Oligosoma Oemmingeri Cope , aus dem Mexico- und Toluca-Thal Eumeces brevt- 
rostris Gthr. De Vis (^) beschreibt von Australien einen Süuhosaurus und 7 Hete- 
ropus als neu, gibt p 166-173 eine Übersicht der Arten dieser Gattung und stellt 
Myophüa und Lygisaurus als neue Genera auf. Filhol nennt Mocoa Zelandica von 
Stewart-Insel. J. G. Fischer (M zählt aus S-Mindanao auf Tüiqua rufescens Shaw, 
Keneuxia smaragdina Less., Hinulia fasciata Gray und je 2 neue Eumeces [Biopa] 
und Euprepes und beschreibt (2) p 49 Tüiqua rufescens Shaw var. von Pagat (S-0- 
Bomeo). J. G. Fischer (^) nennt von Nias Tiliqua «uZeato Pts. und percarinata 
Pts. var. Bom§ensis Pts. , die p 4 beschrieben wird, Boulenger (^*) von dort TY- 
liqua rufescens (Shaw). Günther (^) bildet Eumeces Bocourti Blgr. und brevirostris 
Gthr. ab. Macleay (^) beschreibt je 1 neue Hinulia und Tetradactylus aus Queens- 
land. McCoy bildet T 102 Trachydosaurus rugosus Gray ab. MUller gibt p 704 
eine Notiz über die Pholidose von Tropidolepisma Kingi Gray aus Australien und 
beschreibt einen Euprepes äff. frenatus Hall, von der Goldküste, sowie je 1 neuen 
Euprepus und Tiliqua von ebenda. Vaillant (^) bildet Euprepes Chaperi und Co- 
phoscincus simxdans Vaill. von Assini (Goldküste) ab. 



Cophoscincus Vaill. ; Vaillant (^) [nach Boulenger i. 1. = ? Tüiqua dura Cope]. 

Eumeces furcirostris n. Jalapa (Vera Cruz) ; Cope (^) p 169 [nach Boulenger i. l. = 
lynxe Wgm.] — (Biopa) gracilis n. p 85 T 3 F 1 und Schadenbergi n. p 87 T 3 
F 2. Sttd-Mindanao ; J. G. Fischer [^) [nach Boulenger i. 1. beide zu Senira 
Gray]. 

Euprepes aureogularis n, Goldküste; MOIIer p 707 — Chaperi Y&\\\. ; Vaillant (*} 
[nach Boulenger i. l. = Biopa Sundevalli Smith] — [Euprepes) Pantaenii n. Ka- 
merun, Sierra Leone; J. G. Fischer (*) p 88 T 3 F 3 [nach Boulenger i. 1. = 
Baddoni Gray] — (Euprepes) W.arihi n. Prov. Dehra-Dun (Nordwesten von 
Ost-Indien); J. G. Fischer (^) p 90 [nach Boulenger i. 1. = dissvmlis Hallow.]. 

Heteropus Blachnanni n. Port Curtis und lateralis n. Moreton Bai p 168 — maculatus 
n. Cap York p 169 — mundus n. Port Curtis p 172 [nach Boulenger i. l. = Carlia 
melanopogon Gray] — pectoralis n. Port Curtis p 169 — rostraUs n. Card well 
p 171 — rubricatus n. Cap York p 170 ; De VIS (2). 
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Hinulia picta n. Herbert River District (Qaeenslanä) ; Macleay [^) p 65 [nach Boa- 
lenger i. 1. a Hemisphaeriodofi Gerrardi Gray]. 

Lygisaums n. Schuppen glatt, ohne Kiele; Zehen 4-5; Ohröffnung vorhanden; 
Kopf conisch ; Rostrale breit ; Snpranasalen fehlen ; Nasale fast linsenförmig ; 
Praefrontale einfach; Postfrontalen weit getrennt — foUorum n. Queensland; 
De Vis (2) p77. 

Mahuia tetrataenia n. ähnlich tnabuia (D. & B.) Paraguay ; Boettger (^) p 227 [nach 
Boulenger i. 1. » dorsivitlata Gope]. 

MyophUa n. Schuppen gekielt; Zehen 4-5 ; Ohröffhung vorhanden; Kopf conisch ; 
Supranasalen fehlen ; Nasalen klein , oval ; Augenlid verkümmert ; 4 vergrößerte 
Präanalen — vivax n. Queensland; De Vis (^j p 77. 

Säubosaurus Zdlingi n. Barcoo (Australien); De Vis (2) p 53. 

Tetradactylus guttulatus n. Herbert River District (Queensland) ; Macleay [^] p 66. 

Ixliqua nigripes n. vei*wandt strxatua Hallow. Goldküste; Müller p 704 [nach Bou- 
lenger i. 1. = Femandi Burt.]. 

Familie Anelytropidae. 

Cope (^j fand eine neue Gattung dieser bislang altweltlichen Familie in Central- 
America. 

Anelytropsis n. unterschieden von /^«y/mw Gray in der Beschilderung der Seitentheile 
der Schnauze ; Nasloch in Contact mit Hinterrand des Rostrale , auf der Naht von 
Frenale und erstem Supralabiale , nicht schlitzförmig — paptUosus n. Jalapa 
(Prov. Vera Cruz) ; Cope (»j p 380 T— F 9. 

Familie Chamaeleontidae. 

Boettger (^) beschreibt Chamaeleon gracilis Hall, von Banana (Congo) und eine 
neue westafricanische Art. Müller bespricht eingehend und bildet ab eine dem 
CK. vulgaris ähnliche Form p 715 T 1 1 aus Süd- Algerien. Thompson betont die 
Ähnlichkeit des Schultergttrtels des Chamaeleons mit dem der Opisthocoelier 
(Sauropoden) , z. B. dem von Brontosaurus, Auch Carpus und Tarsus, Stemum, 
Becken und Schädel zeigen Verwandtschaften mit den Dinosauriern, während ge- 
wisse andre Eigenthümlichkeiten an den Bau der Vögel erinnern. Yerbury constatirt 
Aden als wahres Vaterland für Ch. cakarifer Pts. und gibt p 833 3 specielle Fand- 
orte an. 

Chamaeleon Simonin, zwiBchen gracilis Hall, und dilepis Leach. Goldküste, Kamenin; 
Boettger (4) p 175. 

Ordo Opbidia. 

Schlangen fehlen nach Günther (^) p 19 in Neu-Seeland. Über Anatomie der 
Schlangen vergl. Hoffmann. 

Familie Typhlopidae. 

Boettger (^) verzeichnet aus Paraguay Tgphlops reticulatus (L.). Boettger (^) 
nennt T. braminus Daud. von Canton, J. G. Fischer (^) denselben aus Süd-Min- 
danao. Mc Coy bildet T 103 T.nigrescens Gray ab. Müller beschreibt einen 
neuen Typhlops aus Mexico. 

Typfdops praelongus TL, verwandt jyerr^tVti* Pts. Cordova (Mexico] ; Müllor p^674. 
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Familie Xenopeltidae. 
J. G. Fischer (^) verzeichnet XenopeltU unicolor Reinw. von Nias. 

Familie Calamariidae. 

Boettger (^) nennt p 121 Calamaria Siamemis Gthr. von Canton. Boulenger(') 
erwähnt eine VaiietÄt von Elapomorphus lemniscatus D. & B. und beschreibt (2) 
einen neuen Oeop/ds aus der brasilianischen Prov. Rio Grande do Sul. Derselbe (^) 
gibt 7 Abbildungen des Vorderkörpers von Elapomorphus lemmscatus von oben 
und unten , um die Variabilität desselben zu veranschaulichen , und verbessert 
die Synonymie dieser Art. Boulenger (^^) gibt p 388 von Nias Pseudorhabdwm 
hngiceps (Cant.) und eine Farbenspielart von Calamaria StahlhnechH Stol. an, die 
er kurz beschreibt. Cope Pj fand Catostoma semidoUatum D. & B. bei Jalapa 
(Vera Cruz) , ändert die Namen von 3 Arten und stellt ein neues Genus und 2 neue 
Arten auf. Boulenger (^j stellt die Synonymie einer dieser Arten fest und be- 
schreibt p 297 kurz ein Stück von Elapomorphus lemniscatus von 0,7 m Länge. 
Cope (^) verzeichnet aus der mexicanischen Prov. Vera Cruz von Mizantla Rhab- 
(losoma semidoliatum D. & B., vou Jicaltepec Adelphkus quadrivir ^atus Jsji, aus 
der Prov. Puebla von Teziutlan TanHlla calamaria (jQ^q , aus dem Mexico- oder 
Toluca-Thal die letztgenannte und Toluca lineata Kenn. Weiter beschreibt er 
2 neue mexicanische Ehabdosoma und gibt einen Schlüssel für die Unterscheidung 
der 7 nördlich von Darien gefundenen Arten dieser Gattung. J. G. Fischer (*) 
nennt Calamaria Oervaisi D. & B. von Süd-Mindanao , beschreibt einen neuen 
Geophis von ebenda und je 1 neue Regnops und Virginia aus Guatemala. Derselbe 
(2) beschreibt eine neue Calamaria aus Bomeo, Müller Aspidura trachyprocta Cope 
und Haplocercus Ceylonensis Gthr. von Nuwera Ellia auf Ceylon und ein neues 
Homalocranium aus Guatemala. 



Calamaria Grabowskyi n. verwandt Temmincki D. & B. Tameangla\jang und Telang 

(S-0-Bomeo) ; J. G. Fischer P) p 50 T 4 F l. 
Contia Michoacanensis n. Michoacan (Mexico) ; Cope {^) p 178. 
Elapomorphus Jheringi Strauch = lemniscatus var. — reticulatus Pts. = lemniscatus ; 

Boulenger (^). 
Geophis reticulatus n. Prov. Rio Grande do Sul; Boulenger (^) p 87 — Schadenbergi 

n. Süd-Mindanao; J. G. FIscher (^j p 93 T 3 F 4 — unicolor Fisch. = Leptocala- 

mus; Cope (2) p 178. 
Homalocranium trivittatum n. Guatemala ; Müller p 678. 
Phalotris melanopleuros n. Rio Grande do Sul; Cope (^) p 189 = Elapomorphus lerr- 

niscatus; Boulongor (^) p 296. 
Regnops Sargin. Guatemala; J. G. Fischor (^) p 92. 
Rhabdosoma guttulatum n. Vera Cruz p 385 — multitorques n. Zacualtipan, Prov. 

Hidalgo (Mexico) p 348; Copo (^) — z^innum Boc. = Regnops \ Cope (^ p 178. 
Sphenocalamus lineolatus Fisch. = Geagras redimitus Cope; Cope [^) p 177. 
Trimetopon n. 2 Intemasalen, 1 Präfrontale, 2 Nasalen, 1 Frenale, 1 Präoculare; 

Rostrale nicht vorgezogen; Anale getheilt ; Schuppen glatt mit einer Pore. Für 

Ablabes gracilis Gthr. ; CopO (^) p 177. 
Virginia fasciata n. Guatemala; J. G. Fischer (^) p 95. 

Familie Oligodontidae. 

J. G. Fischer (^) neimi Simotes phaenochalinus Co^q von Süd-Mindanao. Derselbe 
(^) beschreibt einen neuen Simotes , nennt Sim. trilineatus D. & B. von Nias und 
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bringt letzteren zu Oligodon. Boulenger (^^) stellt diesen neuen Simotes in die 
Synonymie und nennt von Nias weiter noch Sim, octolineatus (Schneid.). 



Simotes affinis n. verwandt RusseUi Daud. und ancoralis Jan. Nias ; J. G. FiSCher [^) 
p 4 T 1 F l = Labuanensis Gthr. ; Boulenger {^^) p 388. 

Familie Colubridae. 

Subfamilie Coronellinae. 

Boettger (^) beschreibt aus Paraguay je 1 neue Liophis und RJiinaspis. Bou- 
lenger C^j zählt Ahlabes Agassizi (Jan), sodann (^j Liophis cohella (L.), Almadensis 
(Wgl.l, Coronella anomala und /o^^m Gthr., poecilopogon und obtusa (Cope), sowie 
eine neue Coronella aus der brasilianischen Prov. Rio Grande do Sul auf und gibt 
bei einigen der genannten Arten die Synonymie. Cope (^) errichtet für 3 Arten 
neue Gattungen, fuhrt vom oberen Beni in Bolivia &VLf Aporophis comrostris Gthr., 
Opheomorphtts meletigris Shaw var. semilineata Cope, fyphlus L., Xenodoti severus 
L. und gigas D. & B. , aus Nicaragua Piocercus dimidiatus Cope , aus der Prov. 
Rio Grande do Sul Tachymenis hypoconia Cope und 1 neuen Opheomorphus und 
gibt zahlreiche synonymische Bemerkungen über Coronellinen. Boulenger (^) 
ändert einige dieser Namen. Cope (^) verzeichnet aus der mexicanischen Prov. 
Vera Cruz von Jicaltepec Rhadinaea decorata Gthr., imperialis B. & G. , Ophibolus 
polgzonus Cope, aus der Prov. Puebla von Teziutlan Rhadinaea proterops und 
Pliocercus elapoides CojpQ und vonNewProvidence (Bahamas) eine neue Diadophis. 
J. G. Fischer (^) beschreibt einen neuen Enicognathus von Santos und bildet Sca- 
phiopMs albopunctaius Pts. aus Nubien ab. Derselbe (^) beschreibt eingehend 
Ahlahes [Coronella) oma/w« Schleg. und eine neue Varietät von -^3/. 6a/tbd»>MÄSchleg., 
beide von Nias. Friedel nennt Coronella von Teupitz und dem Schloßberg bei 
Oderberg in der Prov. Brandenburg. Katuriö verzeichnet Callopeltis quadrilineata 
Pall. von Zara und Sebenico, Aesculapii Aid. von Bokanjac; Coronella fehle. 
Müller beschreibt p 679 eine unbenannte Coronella, verwandt Mizodon bitorqxiatm 
Gthr. und regularis Fisch, von Kamerun. PIttier & Ward fanden Coronella laetis 
bis 1240 m hoch im Hochland des Cnt. Waadt. 



Ablahes baliodirus Schleg. var. dncta n. Nias; J. G. FlSChor (*) p 98 T 3 F 5 — 
gracilis Gthr. = Trimetopon [s. Calamariidae] ; Cope [^) p 177. 

Aporophis s. Dryadinae p 162. 

Coronella Jheringi n. Prov. Rio Grande do Sul; Boulenger (^) p 194 — pulchclla 
Jan = Aporophis ßavifrenatus ; Copo Pj p 191 = anomala Gthr. ; Boulonger (*) 
p 194. 

Cy ciagras n. Bezahnung diacranter ; Auge ganz von einem Schuppenkranz umgeben ; 
Anale einfach ; Schuppen glatt. Für Xenodon gigas und Liophis bicinctus D. & B. ; 
Cope (2) p 185. 

Diadophis rubescensn, New Providence (Bahamas); Cope (^) p 403. 

Eirenis Agassizi JsJi = Ablabes; BOUlonger P) p 87. 

Enicognathus bilineatus n. Santos; J. G. FiSCher (^) p 98 T 3 F 5 — elegans Jan = 
Coronella poecilopogon (Cope); Boulenger (\) p 194. 

Heterodon D'Orbignyi D. & B. = Lystrophis; CopO (2) p 193. 

Liophis bicinctus D. & B. = Cyclagras; CopO (^j p 185 — conirostris Gthr. und 
Wagleri 3&n = Almadensis (Wagl.) ; Boulenger {^} p 194 — genimaculata n. [? - 
Dromicus lineatus D. & B. var. von Sta. Cruz) Paraguay; Boettger (^) p 229 
— rutilus Cope = Aporophis anomalus Gthr. ; CopO \^) p 191. 

Zool. Jabresbericht. lSb5. IV. \l 
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LystropMs n. für die Heterodonvtitöa mit glatten Schuppen und getheiltem Anale. 

Büt Heterodon D'Orhignyi D. & B. ; Cope (^] p 193 = Heterodon; Boulenger (^') 

p 295. 
McmoUpis n. verschieden von Tomodon D. & B. durch getheiltes Anale und Mangel 

der Schuppenporen. Für Tomodon nasutus Cope; Cope (^j p 176. 
Opheomorphus dorsalis Cope = Coronella Jaegeri Gthr. ; Boulenger [^) p 295 — fuscus 

n. Rio Grande do Snl ; Cope (^) p 190 = lAopkU cobeüa var.; Boulenger (^] p 297 

— mdecigris Cope = Liophis Merremi Wied; Boulenger (®) p 295. 
Rhadinaea ohiusa jmd poecilopopon Cope - Coronella; Boulengor (*) p 194. 
Rhinaspis Rhodei n, Paraguay; Boettger («) p 231. 
Tomodon nasutus Cope = Manolepts] Cope (^j p 176. 
Xenodon gigas D. & B. = Cyclagras; Cope {^) p 185. 

Subfamilie Colubrinae. 
Boettger (^J beschreibt Ptyas mucosus (L.) von Canton, macht (^) synonymische 
Bemerkungen zu 2 nordafricanischen Zamenis und nennt p 459 Zamenis (Periops) 
Mppocrepts (L.) aus Tunis. Cope (^) beschreibt einen neuen Coluber vom central- 
americanischen Hochland. J. G. Fischer (^) nennt Compsosoma melanurum D.&B. 
var. erythrura S. Müll, von Süd-Mindanao, vergleicht sie p 101 mit der Stammart 
und beschreibt eine neue Varietät von Zamenis dtadema Schleg. Derselbe ['^) be- 
schreibt einen nQuenEktphis von Bomeo ; Boulenger (^^) nennt Zapyrusfuscus Gthr. 
von Nias. Grumm-GrshimailO verzeichnet aus Ferghana Zamenis Kau/mannt und 
ElapMs dione von Osch. Katuriö nennt Elaphis cervone Aldr. von Bokanjac, Za- 
menis DahU Fitz, von Zara, viridißavus Latr. aus der Umgebung von Zara und 
Imoski. Müller beschreibt eingehend Bothrophthahnus hrunneus Gthr. von Kamerun. 
Stussiner & Boettger ftlhren p 151 Zamenis viridißavus Latr. aus dem Ossagebirge 
(Thessalien) an. 

Coluber mutabilis n. = triaspis Cope part. Vera Paz (Guatemala), Costa Rica, Tehuan- 

tepec, Guanajuato (Mexico) ; Copo (^) p 175. 
ElapMs Orabowskgin, verwandt taeniurus(2ope, Barabei und Pengaron (S-0-Bomeo) ; 

J. G. Fischer (^) p 59 T 4 F 3. 

Zamenis (Periops) Cli/fordi Schleg. 1837 = versicolor Wagl. 1830 p 458 — Mppo- 
crepts var. Algira Strauch gute Art p 459 ; .Boettger (*) — diadema Schleg. var. 
atriceps n. Himalaya; J. G. Fischor (^) p 102. 

Subfamilie Dryadinae. 
Boettger (^) nennt aus Paraguay Herpetodryas carinatus (L.) und ßavolineatus 
Jan. Boulenger (^) zählt Dromicus melanostigma (Wagl.) aus der brasilianischen 
Prov. Rio Grande do Sul auf. Cope (^) nennt Drymohius Boddaerti Seetz. aus 
Nicaragua, Phüodryas viridissimus L. vom oberen Beni (Bolivia), beschreibt einen 
neuen Aporophis, erörtert die Synonymie dieser Gattung und stellt das neue Genus 
Tropidodrgas auf. Vergl. auch Coronellinae. Boulenger (^) kritisirt die letzt- 
genannten Gattungen. Cope (^) verzeichnet aus der mexicanischen Prov. Vera 
Cruz von Jicaltepec Drymobius margaritiferus Schleg. J. G. Fischer (^) beschreibt 
einen neuen Dromicus aus Guatemala. 



Aporophis conirostris Cope = lAophis Almadensis Wagl. ; Boulengor (®) p 295 — cy- 
anophleurus n. Rio Grande do Sul; Cope (^j p 191 = Dromicus melanosUgma \ 

Boulenger (^) p 297. 
Dromicus caeruleus n. Guatemala; J. G. FiSChor (^) p 103 T 4 F 7 — melanoce^ 
phalus und undulaius Pts.= Aporophis ; CopO (^) p 191 — Pleü Gthr. non D. & B. 
= melanostigma Wgl. ; Boulongor (*) p 195. 
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Dryophylax aestivus und serra D. & B. = Tropidodryas \ CopO (^) p 192. 
Tropidodryaa n. für die PMlodryasATtQn mit Kielschuppen. Mit Dryophylax aestivus 
und serra D. & B. ; Cope (^) p 192 = Philodryas; Boulenger («) p 295. 

Subfamilie Natricinae. 

Boettgor (^) beschreibt Tropidonotus quincunciatus Schleg. und stoktius (L.) von 
Canton. Cope (^) fand Eutaenia Scolaris Cope und Nima diademaia B. & G. bei 
Jalapa (Vera Cruz) , beschreibt 3 neue Eutaenia und 1 neue Storeria und gibt 
p 174 eine Notiz über Eutaenia Svmichrasti Cope. Derselbe (^) verzeichnet aus 
der mexicanischen Prov. Vera Cruz von Jicaltepec Ninia atraia Hall. var. Sebae 
D. & B. und Storeria Dekayi Holbr. , von Jalapa Eutaenia omata B. & G. , von 
Mizantla Tropidonotus rhombifer Hall. ; aus der Prov. Puebla von Teziutlan Eu- 
taenia scalaris Cope ; aus der Prov. Hidalgo von Zacualtipan Storeria occipitoma- 
culata Stör. , Eutaenia Sumichrasti und pulchrilatus Cope ; aus dem Mexico.- oder 
Toluca-Thal Eut. pulchrilatus unä ßavilabris Cope ; weiter beschreibt er eine neue 
Eutaenia von der Insel Cozumel und ändert den Namen einer Gattung. J. G. Fischer 
(*) verzeichnet Tropidonotus auriculatus Gthr. und spüogaster Boie von Süd-Min- 
danao. Derselbe (^j gibt beschreibende Notizen p 53 zu Tropidonotus conspicillatus 
<jthr. und Jlaviceps D. &B., p 54 zu Sarawacensis Gthr, , beschreibt p 55 eine neue 
Varietät von trianyuligerus Reinw. und p 57 die Jugendfilrbung von chrysargus 
Boie, säBMutlich aus 8-0-Bomeo; die beiden letztgenannten Arten dürften über- 
dies für Bomeo neu sein. J. G. Fischer (^) zählt von Nias auf Tr. trianguligerus 
und chrysargus, Friedel nennt Tr. natrix von Berlin, Katuriö den Typus vonZara 
und die var. murorum Bonap. von Bokanjac und Imoski; Tr. tesselatus Laur. typ. 
von Zdrelac und die var. hydrus Pall. von Imoski, Tr. viperinus fehle. Grumin- 
GrshimailO verzeichnet Tr, hydrus aus der Umgebung von Wadil (Ferghana). Mac- 
leay (^) beschreibt einen neuen Tropidonotus aus Queensland und bemerkt , daß 
alle 3 von Australien bekannten Tropidonotus [angusticeps , ater, picturatus) im 
Herbert River District (Queensland) vorkämen. Müller beschreibt eingehend p 681 
Trop. natrix var. picturata Jan von Lützelau(Vierwaldstättersee), ferox Gthr. von 
Kamerun, validus Kenn, von der Mosquito-Reservation (Brit. Honduras), Atretium 
schistosum Gthr. vonPeradenia (Ceylon) und Grayia silurophaga Gihr, von Liberia. 



Chilopoma Cope = Stypocemus; Cope (^) p 387. 

Eutaenia chrysocephala n. verwandt collaris Jan. Orizaba (Vera Cruz) p 173 — t»- 
signiarum n. verwandt /avi/o^rw. Stadt Mexico und Guanajuato p 172 und 386 
— pulchrilatus n. YeTWSLnäi ßavilabris und collaris. Mexico p 174; Cope (^) — 
rutiloris n. verwandt Sackeni. Insel Cozumel (0-Mexico); Cope (^) p 388. 

Storeria tropica n. verwandt Dekayi Koihr. Peten (Guatemala); Cope (^) p 175. 

Stypocemus n. für Chilopoma Cope; Cope (^) p 387. 

Tropidonotus atern. Herbert River District (N-Queensland) ; Macleay (2) p 67 — /n- 
an^W/y^ru« Reinw. var. annularis n. Telang und Lihong Bahaija (S-O-Bomeo); 
J. G. Fischer (2) p 55. 

Familie Homalopsidae. 

Boettger (^) beschreibt Hypsirhina Chmensis Gray und plumbea (Boie) von Can- 
ton, Boulenger (^^) nennt albomaculata D. & B. von Nias. Cope (^) nennt Treta- 
norhinus nigroluteus Cope aus Nicaragua , macht synonymische Bemerkungen zu 
Calopisma und Hydrops , errichtet die neuen Gattungen Hydrocalamus und Lio- 
dytes und beschreibt einen neuen Helicops . Boulenger (^j stellt 2 Cope'sche Heli- 
4:ops in die Synonymie. 

11* 
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• 

Calopisma septemvittata Fisch. = Ltmnophis; CopO ('^j p 177. 

Helicops Alleni Gann. = Liodytes; Cope (^) p 194 — haliogaster n. Rio Grande do 
ShI; Cope (^) p 193 = carinicaudus Wied; Boulenger (^j p 297 — in/rataeniatus 
Cope = carinicaudus Wied; Boulenger (^) p 296. 

Honialopsis quinquevittatus D. & B. = Hydrocalamus ; Cope (^) p 176. 

Hydrocalamus n. Opistoglyph; 2 Internasalen, 2 Präfrontalen, 2 Nasalen, 1 Fre- 
nale, 1 Präoculare ; Anale getheilt ; Schuppen glatt. Für Homalopsis quinque- 
vittatus D. & B.; Cope (2) p 176. 

Hydrops luhricus Cope = Hydrocalamus quinquevittatus D. & B.; Cope (^) p 176. 

Liodytes n. für die HelicopssLYten mit glatten Schuppen. Mit Helicops Alleni Garm.; 
Cope (2)p 194. 

Familie Psammophidae. 

J. G. Fischer (^) verzeichnet Fsammodynastes pulverulenttts Boie von Süd-Min- 
danao, vergleicht (^) denselben in seinen diagnostischen Merkmalen mit ptctus 
Gthr. und conjunctus Pts. und bezeichnet alle 3 als Localvarietäten einer Art. 
Grumm-GrshimailO nennt Taphrometopon lineolatum von Osch (Ferghana) , Katuriö 
Coelopeltis lacertina Fitz. typ. und var. Neumayeri Fitz, von Bokanjac nächst 
Zara. MOIIer beschreibt die Färbung von Psammophis sibilans von der Goldküsto 
und von elegans Gthr. von der Tumbo-Insel, sowie Pholidose und Färbung einer 
fraglichen Ps. Phülipsi Hall, von der Los-Insel (W-Africa). 

Fsammodynastes con/unctus Pts. = pictus Gthr. subvar. — pictus Gthr. = pulveru- 
lentus Boie var.; J. G. FJSCher (^j p 66. 

Familie Rhachiodontidae. 
Boettger (^) beschreibt p 182 Dasypeltis fasciolata Pts. von Banana (Congo). 

Familie Dendrophidae. 

Cope (2) nennt Leptophis marginatus Cope vom oberen Beni (Bolivia) und (3) 
Hapsidophrys Mexicanus D. & B. von Jicaltepec (Vera Cruz). J, G. Fischer (*) ver- 
zeichnet aus Süd-Mindanao Dendrophis pictus Gmel. und Chrysopelea oma/a Shaw, 
(^) aus Nias dieselben und Dendrophis caudolineatus Gray. Müller beschreibt eine 
Ahaeiulla von der Goldküste, bringt die westafricanischen Formen der Gruppe der 
A, irregularis Gthr. in 3 engere Gruppen und erwähnt einige Unregelmäßigkeiten 
in der Pholidose bei Hapsidophrys lineatus Fisch, von Kamerun. 

Familie Dryiophidae. 

J. G. Fischer (^) verzeichnet TVa^op^jorcwnu^Schleg. typ. und var. orna^a Cope 
von Süd-Mindanao, ('^) dieselbe Art auch von Nias und beschreibt (^j einen neuen 
Tragops von Bomeo. 

Tragops fasciolatus n. verwandt prasinus, S-0-Bome(^; J. G. Fischor P) p 66 
T 5 F 4. 

Familie Di.psadidae. 

Boettger (^) beschreibt Dipsas multimaculata Schleg. von Canton und verzeich- 
net (ß) Leptodira annulata (L.) aus Paraguay. Boulenger (^) verzeichnet eine 
neue Varietät von Thamnodynastes Nattereri (Mik.) aus der Prov. Rio Grande do 
Sul und bemerkt, daß diese nördlich bis Guiana gehe, während die Stammart auf 
die Südhälfte von Brasilien beschränkt erscheine und südlich bis Buenos Aires 
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reiche. Cope (^) nennt Stbon annulatus L. von Jicaltepec (Prov. Vera Cruz), \ovl 
Teziatlan (Prov. Pnebla) und von Zacualtipan (Prov. Hidalgo), Trimorphodon "i 
collarts Cope von Yzncar (Prov. Pnebla). J. G. Fischer (M kennt Dipsas detulro- 
phila Reinw. und Ouiraonis Steind. von S-Mindanao. Katuriö fand Tarhophis 
vivax Fitz, bei Bokanjac nnd Islam nächst Zara. Müller bespricht und beschreibt 
p 687 Dipsas renalis Schleg. nnd p 689 variegata Keinh. von der Goldktiste, glo- 
biceps Fisch, von Kamerun und eine vermuthlich neue Varietät dieser Art von 
der Tumbo-Insel. 

Dipsas globicepsvar. Tumhoensis n. Tumbo-Insel (W-Africa) ; Müller p 688. 
Thamnodi/nastes Natter eri var. laeiis n. Prov. Rio Grande do Sul bis Gniana; Bou- 

lenger (^) p 195. 

Famjlie Scytalidae. 

Boettger (^) verzeichnet aus Paraguay Brachyrhytum occipitüuteum D. & B. 
Boulenger (^) macht eine synonymische Bemerkung zu Oxyrrhopus rhombi/erQo^e. 
Cope i'-^J nennt Ox. Sehae D. &B. vom oberen Beni (Bolivia), plumbeus Wied aus 
der Prov. Rio Grande do Sul. J. 6. Fischer (^) verzeichnet Hologerrhum Philip- 
pinum Gthr. [als Cyclochorus lineatus Reinh. var. Tnaculata Jan] von Süd-Min- 
danao. 

Oxyrrhopus rhombifer Cope = petalarius L.; Boulenger [^) p 295. 

Familie Lycodontidae. 

Boettger (^) beschreibt eine neue Varietät von Dinodon ru/ozonaius (Cant.) aus 
Formosa, sowie (^j p 184 Boodon lineatus var. Capensis D. & B. von Banana 
(Congo). Boulenger (^^) nennt Opkites subdnctus Boie) und albo/uscus D. & B. 
von Nias und beschreibt letzteren kurz p 389. J. G. Fischer (^) verzeichnet Ly- 
codon aulicus L. var. von S-Mindanao. Müller beschreibt p 685 Eumesodon cari-' 
natus Cope von Japan und p 686 Heterolepis glaber Jan von Kamerun. r 



Dinodon rufozonatus var. Formosana n. Formosa; Boettger (^) p 125. 

Familie Amblycephalidae. 

Boettger (^) beschreibt einen neuen Pareas aus Siam und 8-China und nennt 
(«) Leptognatkus Mikani (Schleg.) und einen neuen Leptognathus aus Paraguay. 
Boulenger (^) verzeichnet Lept, Mikani und beschreibt (2) einen neuen Lej)to~ 
gnathus aus der brasilianischen Prov. Rio Grande do Sul. Cope (^) ändert den 
Namen eines DlpsadomoruSf macht synonymische Bemerkungen zu 1 Leptognathus 
und 1 Asthenognathus und zählt Lept. Catesbyi D. & B. aus der Prov. Rio Grande 
do Sul auf. Derselbe (^) nennt von Jicaltepec (Prov. Vera Cruz) Lept. nebulatus 
L. nnä /asciatus Gthr. J. 6. FISCher (^) verzeichnet Amblycephalus boa Kühl von 
S>Mindanao und beschreibt 2 neue Leptognathus. 



Asthenognathus multi/asciatus Boc. = Mesopeltis; CopO (^) p 172. 

Leptognathus albodnctus n. Califomien pl07 T4 F9 — alternans n. Santos p 105 

T 4 F 8; J. G. Fischer (») — dstlceps n. Paraguay; Boettger [^) p 237 — sex- 

scutatus Boc. = Sartorii Cope — torquatus n. für Dipsadonwrus /asciatus Boc; 

Cope (2) p 172 — ventrimaculatus n. Rio Grande do Sul; Boulenger ('^) p 87. 
Pareas Moellendorffi TL. verwandt margaritophorus Jan. Siam, S-China; Boettger(^) 

p 125. 
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Familie Pythonidae. 

J. 6. Fiseher (^) gibt p 68 T 5 F 5 Beschreibung und Abbildung der Jugend- 
form von Python Breitenstmm Steind. ans B-0-Bomeo. Nach GOnther (^) p 21 
erreichen Pythoniden 24' Länge. Macteay (^) beschreibt eine neue Nardoa ans 
Queensland und bemerkt p 67, daß N, ÖMerÜ Gray jetzt von Port Essington, 
Port Denison und Port Darwin (Australien) bekannt sei. MOIIer gibt die Be- 
schreibung von Python regius D. & B. von der Tumbo-Insel (W-Airica) und 
p 677 eines dem maculosa Pts. verwandten Liasis aus Australien. 



Nardoa crassa n. Herbert River District (Queensland); Macleay (^) p 66. 

Familie Boidae. 

Bocourt beschreibt einen neuen Troptdophis aus Guatemala und erwähnt, daß 
Tr, maculatus außer auf den Antillen auch in Mexico vorkomme. Boettger [% 
nennt Boa imperator Oaud. aus Paraguay. Copo (^) verzeichnet von Jicaltepec 
(Prov. Vera Cruz) Boa Mexicana Jan , von New Providence (Bahamas) Un^MaUor 
mactdata Bibr. Nach Günther (^) p 22 erreichen die Beiden in Boa murina 
29' Länge. 

Tropidophis Moreleti n. verwandt maculatus, Vera Paz (Guatemala); BocourL 

Familie Erycidae. 

Grumm-Grshimailo fand Eryx FacuhU bei Osch (Ferghana) . MOIIer beschreibt 
eingehend Calabaria fusca Gray von Kamerun und Alt-Ealabar. 

Familie Acrochordidae. 
Nach Günther (^) p 22 wird Acrochordua Javanicus 8 ' lang. 

Familie Elapidae. 

Boettger (^) beschreibt p 127 von Canton Naja tripudians Merr. und Bungarus 
/asciatus (Schneid.) und semifasciatus Kühl. Boulenger (^) stellt einen Elaps in 
die Synonymie. Cope (^) erwähnt von Jicaltepec (Prov. Vera Cruz) Elaps apia- 
tu8 Jan. De Vis (^) macht p 58 eine Notiz über ein unregelmäßiges Stflck von 
Fseudonaja nuchalisy beschreibt p 139 je 1 neuen Cacopkis und Brachysoma, stellt 
3 neue Hoplocephalus auf und gibt p 140 einen Schlüssel ftlr die Arten dieser 
Gattung. Dug&S bringt eine Übersicht der mexicanischen Varietäten von Elaps 
corallinus L. J. G. FISCher (^) nennt aus BiXA-MmdsoiHJo CaüopMs calUgaster'Wgm., 
Naja tripudians Merr. und Hamadtyas elaps Schleg. und beschreibt je 1 neuen 
Hoplocephalus, Dinophis und eine westaf^icanische Varietät von Naj'a, Eine Be- 
stimmungstabelle der bis jetzt bekannten (6) 27mo/?Ai9arten wird p 114 gegeben 
und bemerkt, daß diese alle vielleicht nur als Varietäten einer Species zu be- 
trachten sind. Derselbe (^) zählt von Nias auf CaUophis intestinalis Laur. var. 
nigrotaeniata Pts. und C.flaviceps Cant. Nach Günther (^) p 22 wird Ophiophagus 
elaps 13' lang. Macleay (^) nennt Vermicella annulata vom Mt. Brown, Barrier 
Ranges (Queensland) , beschreibt eine neue australische Furina und (2) einen neuen 
Hoplocephalus aus Queensland. Müller gibt Beschreibung von 2 Varietäten der 
Naja h<^'e aus Kamerun, führt nigricollis Reinh. von der Los-Insel (W-Africa) an 
und beschreibt ein neues Genus und eine nefue Art aus Australien. 



Brachysoma Sutherlandi n. Norman River (Australien); De VIS (^) p 139, 
Cacophis warro n. Port Curtis; De Vis (2) p 139. 
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DmopMs fasctolatus n. W-Africa; J. 6. Fischer (*) p Hl T 4 F 10. 

Elaps alHrostrts Cope = lemniscaius L.; Boulenger (^) p 296. 

Furina Ram$ay% n. MUparinka, Barrier Ranges (Australien); Macleay (^) p 61. 

HoplocepAalus assimüis n. verwandt nigrescens Gthr. Herbert River District 

(N-Qneensland) ; Macleay (^j p 68 — Muellertn. Queensland; J. G. Fischer (i) 

p 109 — omatus n. Surat p 100 — sulcans n. Mitchell District p 138 — vesti- 

gtatu9 n. Australien p 138; De Vis (^). 
Naja Jiaje var. leucosticta n. Kamerun, Gabun, Ogowe; J.G.FlsCher (^) p 115 T 4 

F 11. 
JRhmoplocephalus n. Nur 1 Paar Frontalia, =2 Präocularia jederseits; sonst wie 

Hoplocephalus — hicolor n. Australien ; Müller p 690 T 9 F f— i. 

Familie Causidae. 
Boettger (^) beschreibt p 186 Catisua rhombeatus (Licht.) von Banana (Congo). 

Familie Dendraspididae. 

Müller macht Bemerkungen über Dendraspis Jamesoni Traill von Kamerun, 
Goldküste und Tumbo-Insel. 

Familie Hydrophidae. 

J. G. Fischer (*) verzeichnet HydropMs loreaius Gray von S-Mindanao. Flsk 
constatirt Feiamis hicolor an den Felsen des Eingangs zur Tafelbai (Cap) ; schon 
früher habe ihm die Art von False Bay nahe Muizenbnrg vorgelegen. Hydro- 
phiden erreichen nach Günther (^) p 23 eine Länge von 12'. Müller beschreibt 
einen dem H. elegans und torqualus Gthr. verwandten HydropMs, angeblich von 
Tasmanien. 

Familie Crotalidae. 

Berg stellt die Synonymie eines argentinischen Bothrops fest. Boutenger (^) nennt 
Bothrops hiporus Cope aus der brasilianischen Prov. Rio Grande do Sul und macht 
eine synonymische Bemerkung zu B. allematus D. & B. Cope (^) erwähnt Bo- 
thriopsis hrachystoma Cope aus Nicaragua und Crotalus triseriatus Wgm. aus Ja- 
lapa (Vera Cruz), gibt die Sjmonymie des letzteren und seine Unterschiede von 
polystictus Cope und zieht eine Dug^s'sche Art ein. Derselbe (^) verzeichnet aus 
Jicaltepec (Prov. Vera Cruz) Bothrops atroxh,, ausTeziutlan (Prov. Puebla)und 
aus Zacualtipan (Prov. Hidalgo) Crotalus triseriatus Wgl. J. G. Fischer (*) nennt 
aus S-Mindanao Trimeresurus erythrurus Cant. und Wagleri Schleg. var. und be- 
schreibt eine neue Art von ebenda. Derselbe (^) beschreibt p 70 Färbung und 
gibt Schuppenformel von Trim, Wagleri aus S-0-Bomeo und nennt {^) Trim, 
erythrurus var. von Nias; Boulenger (^^) erklärt letztere Form fQr wahrscheinlich 
^formosus Schleg. Grumm-Grshimailo fand Trigonocephalus hafys auf dem Weg 
nach Wadil (Ferghana). Günther (^) erwähnt p 24 eine Rassel von Crotalus mit 
21 Gliedern. Müller bringt eine Notiz über Färbung bei Trimeresurus trigonoce- 
phalus Gthr. von Peradenia (Ceylon), beschreibt einen neuen Bothrops aus Pata- 
gonien und gibt eine Znsammenstellung der 4 unterscheidbaren Bothrops-Y oxmen. 
Süd-Americas. Wegen Trigonocephalus von den Antillen vergl. auch *Bougon. 



Bothrops atrox Hens. = alternatus D. & B.; Boulenger C^) p 88 — Patagonicus n. 

verwandt alternatus. Südlich von Bahia blanca; Müller p 679 [nach boulenger 

i. 1. = ammodytoides Leyb.l. 
Crotalus lugubris Jan = triseriatus Wgm.; CopC (^j p 171, 179 — rhomhifer Dug^S 
^ » basiliscus Cope; Cope ('^) p 180. 
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Rkmocerophis nams Garm. 1881 = Bothrops Berg 1884 » Bothreps ammodytoidef 

Leybold 1873; Berg. 
Trimeresurus Schadenbergi n. 8-Mindanao; J. G. FiSCher (^) p 116. 

Familie Viperidae. 

Anonymus (^) bringt eine Notiz über die große Häufigkeit der Kreuzotter in 
den Waldungen von Gelnhausen , Reg.-Bez. Cassel, in dem kalten und nassen 
Frühjahr 1885. Berg macht p 240 auf die Diagnose einer noch unaufgeklärten 
Peliaa (?) trxgonata Leybold der argentinischen Fauna aufmerksam. H. Simon 
will nach Boettger (^) Vipera Berns im Einfischthal, Cnt. Wallis, häufig beobach- 
tet haben. Boulenger (^'^) hält nicht blos die Aufstellung eines Genus Felias tOr 
■^ unstatthaft, sondern bezweifelt sogar die Möglichkeit, in gewissen Fällen Vipera 
herus von aspis mit Sicherheit zu unterscheiden. Er zeigt, daß, obgleich beide als 
Species aufrecht zu erhalten sind, es nicht nöthig sei, die Zwischenform V. Seo- 
anei als Subspecies anzuerkennen , da deren Charactere nicht hinreichend con- 
stant seien, was Verf. an 6 spanischen Stücken näher erläutert. Für die Unter- 
scheidung von F. berus und cupts wird schließlich die Valenz der Hauptunter- 
scheidnngsmerkmale erwogen. Friedel nennt F. berus von Johannisthai bei Bei^ 
lin; Pittier & Ward fanden sie im Hochland des Cnt. Waadt bis 2100 m hoch. 
Katurid nennt V, ammodytes von Islam, Bokanjac und Imoski (Dalmatien). MOIIer 
beschreibt p 693 mehrere Formen von V, aspis aus dem Wallis, die er in eine 
Thalform mit dreieckigem, ganz beschupptem Kopf und in eine Bergform, die in 
dem schmäleren Kopf und der Eörperzeichnung sich mehr der Kreuzotter nähert, 
unterscheidet. Zur Thalform gehören die Stücke aus dem Jura, dem Waadt, dem 
unteren Walliser Hauptthal, zur Bergform die Stücke aus dem oberen Rhönethal 
und den Seitenthälern des Wallis , sowie ein Theil der Simmenthaler Exemplare. 
Verf. gibt p 695 zahlreiche weitere Fundorte für V. aspts und berus aus der 
Schweiz, bemerkt, daß berus im Wallis südlich des Rhone ganz zu fehlen scheine, 
und beschreibt Atheris chloroechis Strauch von der Goldküste. Rochebrune (^) be- 
schreibt je 1 neue Atheris aus Senegambien und aus Nieder-Guinea. Volckmar 
fand F. berus am Kyflfhäuser (Thüringen). 



Atheris Lucani n. Landana (Nieder-Guinea) p 89 — proximus n. verwandt Burtoni 
Gthr. Bissari6 am Casamence (Senegambien) p 90; Rochebrune (^] . 

Ordo Bhynchocephalla. 

Nach GOnfher (^) p 5 lebt Hatteria nur noch auf wenigen kleinen Inseln der 
Plenty Bay (Neuseeland). 

Ordo CroeodlUa« 

Liitken macht systematische Bemerkungen über Crocodilidae und Alligato- 
ridae. 

Familie Gavialidae. 

GUnfher (^) bemerkt p 5, daß alte cT ^^^ Gavials einen großen Knorpel- 
höcker an der Schnauzenspitze tragen, der eine kleine Luftkammer enthält, in- 
folge wovon sie länger tauchen können als die Q. und Jungen. 

Familie Crocodilidae. 

Lfitken beschreibt p 61 und bildet ab Schädel von Crocodilen verschiedenen 
Alters aus Venezuela, die er sämmtlich zu der einen Species Crocodilus intermedius 
Grav. zieht. Der in der Jugend ungewöhnlich lange Schädel mit sehr stark ausr* 
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gezogener, mehr cylindrischer Schnauze wird im Alter kürzer und kürzer, und 
der Schädel nimmt schließlich die Form eines weniger gestreckten , gleichschenk- 
ligen Dreiecks mit fast geraden Seiten und breiterer Basis an. Während ganz 
junge Stücke jederseits vorn in dem Theil des Unterkiefers, der durch eine in das 
Hinterende der Symphyse gelegte Querlinie abgeschnitten wird, 5 Zähne tragen, 
zeigen die alten Exemplare deren je 6. 

Familie AUiga*toridae. 

Eine Mittheilung von Lüfken p 76 gilt den Kennzeichen, die gewöhnlich für 
die Abtrennung eines Genus Jacare Gray angeführt werden, und namentlich den 
offenen und obliterirten oder fehlenden Supratemporalöffnungen und der Stellung 
des Vomers. Verf. zeigt, daß dieselben nicht genügen, um Jacare oder Caiman als 
gute Gattungen anerkennen zu lassen. Nach Günther (^) p 5 geht Alligator scle- 
ropB in Süd-America bis zum 32 ^ S. Br. 

Ordo Chelonia. 

Familie Testudinidae. 

Boettger (®] verzeichnet Testudo tabulata Walb. aus Paraguay. Nach Günther (^j 
p 29 wog ein SOjähriges (^f der T. elephantina des British Museums 870 Pfund. 
Die vermuthlich letzten Exemplare von T. Ahingdoni wurden 1875 auf den Gala- 
pagos gefangen. Katurid nennt T. Graeca L. von Zara. Vaillant (2,^) beschreibt 
eine neue Testudo von einer der Inselgruppen in der Nähe der Comoren. 



Testudo yniphora n. verwandt radiata Shaw. ? Aldabra- Gruppe; Vaillant (^, ^] 
p 441. 

Familie Emydidae. 

Cope (^j verzeichnet Pseudemys ornata Bell und Cinosternum leucostomum Dum. 
von der ostmexicanischen Insel Cozumel, gibt p 389 einen Schlüssel für die 6me- 
xicanischen Arten dieser Gattung, macht synonymische Bemerkungen zu einer 
Species und beschreibt eine neue Art. Frledel nennt Ctstudo lutaria Gesn. vom 
Tegeler See, Lankwitz, Tempelhof, Picheiswerder, Havel und Havelseen bei Pots- 
dam, Buckow, Müggelsee bei Friedrichshagen und Rahnsdorf, Dahme bei Grünau, 
See bei Rheinsberg, Eberswalde, Freienwalde, Oderberg, Selbelang und Briese- 
lang im Osthavelland, Frankfurt (Oder) . Katurlö nennt sie von Zara. Günther 
(^) bildet ab Emys ornata^ pulcherrima Gray und umbraBoc, Cinosternum cruenta- 
tum A, Dum., hirtipes Wgl. und leucostomum A. Dum. und beschreibt als neu 
2 Emys und 1 Cinosternum aus Central- America. 



Cinosternum breviyularen. = leucostomum Cope part. nonDum. ISipurio (Costa Rica); 
Cope (^) p 389 — hrevigulare n. [hat nach Boulenger i. 1. Priorität vor dem 
Cope'schen Namen] PlayaVicente (Mexico); Günther (i) p 17 T 18 F A — cruen- 
tatum A. Dum. und Mexicanum Lee. = Shaicianum Bell; Cope (^) p 389. 

Emys cataspila n. Mexico p 4 T 6 F B — Salvini n. Guatemala p 4 T 2 — 3 ; 
Günther (i). 

Familie Chelydidae. 

Boulenger (2) weist Hydromedusa tectifera Cope in der brasilianischen Prov. 
Rio Grande do Sul nach und gibt deren verwickelte Synonymie. Müller beschreibt 
p 7 1 6 einen dem Derbyanus Gray verwandten Stemothaerus von der Tumbo-Insel 
(W-Africa). 
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Chelodina Maximiliani D. & B. = Hydromedusa tectifera Cope; BOU lenger (^) p 85. 
Hydromedusa Maximüiani Wagl. nee Mik., Platanensis Gray und Waylsri Gthr . = 
tecti/era Cope; Boulenger (2) p S5. 

Familie Trionychidae. 
McCoy bildet T 92-93 Chelodina longicollis Shaw ab. 

Familie Cbeloniidae. 
Boulenger (^) verzeichnet TAalassochelys caretta (L.) ans der brasilianischen 
Prov. Rio Grande do Sul. Nach Günther (^) p 26 wird Sphargis selten nnd sel- 
tener; sie erreicht 6' Länge. Das feinste Schildpat der Caretta imbricata kommt 
vonCelebes, von wo es nach China ausgeführt wird. Kafurid nennt Thalassochelys 
corticata Rond. von Zara. McCoy bildet T 101 SpJiargü conacea L. ab. 

E. Faläontologisches. 
I. Allgemeines« 

Dupont (^) macht kurze Mittheilnngen über im Brüsseler naturhistorischen Mu- 
seum aufgestellte neue fossile Reptilformen. Es werden erörtert der Dinosaurier 
Orthomerus DoUoty der Pythonomorphe Pltoplatecarpus Marshi und die Schildkröten 
Chelonia Hoffmanni Gray und SuyderhvycM übaghs aus der Maestrichter Kreide , 
der riesige Mosasaurus Camperi aus der Oberkreide von Limburg und vom Peters- 
berg, Reste des für Europa neuen, aber aus America bekannten Mosasauriden- 
geschlechts Polygonodon (Ciplyensis) aus Ciply und der Schädel eines Crocodils, 
das Dollo als dem Crocodilus affinin Mrsh. aus dem Eocän des americanischen 
Westens verwandt erklärt. — Gaudry (^) bringt Notizen über besonders be- 
merkenswerthe Reptilien, die er auf einer Wanderung in den wichtigsten deut- 
schen und österreichischen paläontologischen Museen zu sehen Gelegenheit hatte. 
Derselbe (^j zählt unter den Schaustücken der neuen palaeontologischen Galerie 
im Museum d^histoire naturelle zu Paris auf 2 große Landschildkröten aus Mada- 
gascar, Felayosaurus typus aus dem Lias von Courcy, Crocodilus (Diplocynodon) 
Rateli von St. G^raud-le-Puy , Ichthyosaurus mit Jungem und Mystriosaurus aus dem 
württembergischen Lias. — Gaudry (^) fügt diesen Namen noch den der Meya- 
lania von Neu-Seeland an, die in einem Abguß vorliege. — Ingersoll macht kurze 
Mittheilungen über Zahl und Aufstellung der fossilen Reptilien im Peabody Mu- 
seum zu New Haven. — Wegen Abgüsse fossiler Reptilien des British Museums 
s. oben Woodward unter Batrachia p 124 — Cope {'^) macht synonymische Be- 
merkungen zu Amphisaurus und Dryptosaurus Mrsh.; s. Anchisauridae, Megalo- 
sauridae. — Derselbe (^) behandelt eingehend die Verwandtschaften der Thero- 
morpha mit den Monotremen. Angeschlossen ist der Arbeit ein Wiederabdruck 
von Cope (^^) des Ber. f. 1884 IV p 210 mit einigen entwicklungsgeschichtlichen 
und descendenztheoretischen Zusätzen. — Cope (^) kritisirt Marsh's Eintheilung 
der Theropoda und die Aufstellung einer Ordnung Macelognatha ; s. diese. — 
Vergl. auch Cope (^j p 146 und *Burmeisfer. — De ZIgno (S ^) hat die fossilen 
Wirbelthiere der mesozoischen Ablagerungen in den venetianischen Alpen zu- 
sammengestellt; s. Teleosauridae, Ichthyopterygia, Sauropterygia, Cbeloniidae. 

II. Übersicht der Schichtenfolgen, 
a. Pleiatocän. 

Clericl nennt p 386 — 387 aus der Umgebung von Rom im Mergeltripel der 
Sedia del Diavolo Reste von Coluber, in Kalkconcretionen de Mte. della Gioie von 
JBmys und in Tuffen bei Mte. Celio von Lacerta; s. Lacertidae, Colubridae, Emy- 
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didae. De Zigno (S^) erwähnt das Rostromfragment eines Ichthyosaurus ans 
secundärer Lagerstätte von Erbezzo (Venetianische Alpen) ; s. Ichthyopterygia. 
Friedel nennt Cistudo lutaria Gesn. aus dem alluvialen Süßwassermergel von 
Hermsdorf bei Berlin, Koch aus dem Torf von Waren (Mecklenburg)^ Issel p 36.0 
aus den Ablagerungen in der Höhle delle Arene Candide im Finalese Liguriens ; 
s. Emydidae. Läufer erwähnt EmysEuropaea aus diluvialen Stlßwasserschichten 
N-0-Hannovers ; s. Emydidae. Lydekker ^) beschreibt die Schildkröten der ost- 
indischen Narbada-Schichten ; sämmtliche Arten leben noch heute in denselben 
Gegenden; s. Emydidae, Trionychidae. Owen gibt die Abbildung von Notio- 
saurw aus Neu-Süd- Wales ; s. Lacertilia. Pohlig nennt EmysEuropaea (auch Eier) 
p 263 aus der Antiquus-Stufe (Mittel-Pleistocän) von Tonna und Weimar, p 273 
aus dem Torf (prähistor. Stufe) von Grüningen und kennt p 271 Ophidierwirbel 
aus der Mammuth-Stufe von Saalfeld ; s. Ophidia, Emydidae. Vaillant (^) unter- 
scheidet 2 große Testudo^JtQiL aus dem Pleistocän von Madagascar ; s. Testudi- 
nidae, Emydidae. Wilkinson bringt kurze Notiz über den Fund eines Eidechsen- 
schädels aus den Korallensand-Schichten auf Lord Howe Insel (Australien) ;s.Me- 
galaniidae. 

b. Tertiär. 
Portis beschreibt Schildkrötenreste aus verschiedenen und ungleich alten 
Tertiärlagerstätten Italiens ; nur eine Art ist zu spezifischer Bestimmung genügend 
erhalten ; s. Trionychidae, Emydidae. 

Pliocän. Depöret erwähnt aus grauen Süßwassersanden des Mittel-Plio- 
cäns von Roussillon Schildkrötenreste ; s. Testudinidae, Emydidae, Trionychidae. 
Lydekker (^) beschreibt die Schildkröten der ostindischen Siwalik-Schichten, die 
mit lebenden Formen so nahe verwandt seien, daß es oft unsicher wird, sie von 
denselben specifisch zu trennen. Nur die großen Landschildkröten weichen vom 
heutigen indischen Typus erheblich ab; s. Testudinidae, Emydidae, Triony- 
chidae. 
Miocän. Hilgendorf beschreibt eingehend und bildet ab den schon im Ber. 
*f. 1883 IV p 220 erwähnten Propseudopus Fraasi aus dem Mittel -Miocän von 
Steinheim (Aalbuch) ; s. Anguidae. Hofmann gibt die Beschreibung zweier neuer 
Crocodile aus der Brannkohle der Steiermark ; s. Crocodilidae. Purschke be- 
schreibt aus dem Tegel von Hemals bei Wien eine neue Clemmys und stellt die 
bis jetzt aus dem Wiener Becken bekannten Schildkröten zusammen ; s. Chelonia, 
Emydidae. Toula & Kall beschreiben nach einem Schädel aus den Sauden von 
Eggenburg (Nieder - ÖsteiTcich) das vermuthlich neue Crocodiliden - Genus Ga- 
vialosuchus; s. Gavialidae. 

Oligocän. Noetling kennt aus dem Unter -Oligocän des Samlands nur 2 
Zähne eines Crocodils. 

Eocän. Mittheilungen über Simoidosaurus und Champsosaurus aus der »Faune 
cemaysienne«, Ünter-Eocän, von Reims und aus dem Landenien införieur, ünter- 
Eocän, von Erquelinnes (Belgien) bringen Lemoine (*-^) und Dollo (^*) ; s. 
Choristodera. 8. auchBoidae Marsh. Wegen Ünter-Eocän vergl. auch Duponf (^]. 
Laramie-Schichten. Wegen Dtclonius vergl. Cope (^); wegen Croco- 
dilidae Cope (''). 

c. Kreide. 
De Zigno {^,^) erwähnt aus der Scaglia von Fane (Venetianische Alpen) eine 
Protostega; s. Cheloniidae. Wegen Plesiosauria vergl. auch Dollo (^). 

Obere Kreide. Cope (^^) beschreibt aus Fox Hills Schichten der brasilia- 
nischen Prov. Pemambuco einen neuen Hyposaurus; s. Teleosauridae. Über die 
Bezahnung von Craspedodon macht Dollo (^^) Mittheilungen; s. Iguanodontidae. 
Derselbe (^) gibt eine kurze Beschreibung einer neuen Gattung und Art Haino- 
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saurus aus der braunen Phosphatkreide (Ober-Senon) von Mesvin-Ciply bei Mons 
(Belgien) und macht Mittheilungen über Plioplatecarpus ; &. Pythonomorpha Vera, 
Mosasauridae, Plioplatecarpidae. Über die Auffindung von Hainosaurus vergl. 
. Dupont [^j . Weitere Mittheilungen über Mosasauridae und Plioplatecarpidae s. bei 
Dollo (^). Schroeder nennt (^) und beschreibt [^) als Geschiebe vorkommend 
aus dem Ober- und Unter-Senon Ost- und Westpreußens und aus dem Ober- 
Senon Schwedens zahlreiche z. Th. neue Reptilreste. Mit Ausnahme Nord-Ame- 
ricas hat kein Land bis jetzt eine so reiche Plesiosaurier-Fauna in der Ober- 
Kreide aufzuweisen ; sie zeigt zugleich die letzten Vertreter der wichtigsten im 
Jura auftretenden Typen ; s. Mosasauridae, Plesiosauridae. Vergl. auch Dupont (^). 

Untere Kreide. Koken und Willisfon discutiren über die Natur von Or- 
nithochirus Hihensis; s. Rhamphorhynchidae. 

Wealden. Mittheilungen über Iguanodontidae finden sich bei Baur (^), 
Dollo (^^), Hulke, Pelseneer, Woodward P). Untersuchungen über die Bezah- 
nung der herbivoren Dinosaurier hat Dollo {^^') angestellt; s. Iguanodontidae. 

d. Jura. 

Wegen Theropoda und Macelognatha Mrsh. vergl. Cope (®), Plesiosauria 
Dollo (^j, Iclithyopterygia Dollo (^), Camptosauridae Marsh. De Zigno (^2; be- 
schreibt aus dem Ammonitico rosso der Venetianischen Alpen einen neuen Stmeo- 
saurus und Reste &iVLt^ Plesiosaurus ; s. Teleosauridae, Plesiosauridae. Lydekker(^) 
beschreibt aus der Maleri- und Denwa-Gruppe Britisch Ostindiens Reste der Ord- 
nungen Dinosauria, Rhynchocephalia, Crocodilia. 

Purbeck. Moussaye beschreibt von Wimille Reste von Neosodon, Machifno^ 
saurus, Ooniopholis, Flesiosaurus etc. ; s. Dinosauria, Teleosauridae, Goniopho- 
lidae, Plesiosauridae. Betreffs Neosodon s. auch Iguanodontidae; Dollo C^^]. 

Oberer Jura. Ammon beschreibt aus dem lithographischen Schiefer der 
Oberpfalz Homoeosaurus Maxxmiliani und vergleicht ihn eingehend mit Hatteria: 
s. Homoeosauridae, Pterosauria. Sauvage hat die zahlreichen Sauropterygier 
von Boulogne-sur-Mer studirt und gibt eingehende Mittheilungen über die- 
selben; s. Plesiosauridae, Elasmosauridae. WOrttenberger nennt p 584 aus dem 
Unter-Kimmeridge der Sandgrube von Goslar Zähne von Sertcodon Jugleri v. Myr. 
und Schildkröten -Panzerstücke; s. Teleosauridae^ Chelonia. Douvill6 erwähnt 
aus den Oxfordmergeln (Unterer Oberjura) von Dives und Villiers Reste von 
Megalosauiiden ; s. diese. 

Lias. Renevier beschreibt und bildet ab einen prachtvollen Ichthyosaurus 
quadriscissusQxLQn^i. aus dem oberen Lias von Holzmaden bei BoU (Württemberg) ; 
s. Ichthyopterygia. 

e. Trias. 

Judd und Traquair bringen vorläufige Mittheilungen über den Schädel eines 
Dicynodonten aus dem Sandstein von New Spynie bei Elgin (Schottland) . Wegen 
Anchisauridae vergl. Marsh. 

Muschelkalk. Giirich gibt weitere Notizen über Cyamodus Tamowitzmsis 
und beschreibt eine neue Gattung Pleurodus von unsicherer Stellung aus Ober- 
schlesien ; s. Placodontia. 

f. Perm. 
S. Cope (^) unter Theromorpha. 

2. Einzelne Ordnungen. 
Ordo Pterosauria« 
Ammon macht p 51 7 Anm. darauf aufmerksam, daß die Pterosaurier sich durch 
den Besitz eines Bauchrippen-Apparats auszeichnen, der ganz dem gewisser Rep- 
tilien entspricht und von dem der Vögel entschieden abweicht. 
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Familie Rhamphorhynchidae. 

Koken hftlt seine Deutung des OmithocMrus Hihensis Kok. als eines Y)distalen 
Endes des Metacarpale eines Flugfingers« 0. Meyer gegenüber aufrecht. Willi- 
Sfon sucht hingegen wiederum nachzuweisen, daß es die Phalanx eines carnivoren 
Dinosauriers sei. Pneumatische Phalangen seien von Coelurusy Megalodactylus 
und Megalosaurus bekannt. Vergl. auch Ber. f. 1884 IV p 249. 

Ordo Lacertilia« 

Owen gibt Beschreibung und Abbildung des schon im Ber. f. 1884 IV p 220 
erwähnten Kiefers von Notiosaurus dentatus Ow. aus den Pleistocänablagerungen 
von Cuddie Springs, Neu-8tld- Wales. 

Familie Megalaniidae. 

Wilkinson bringt eine kurze Notiz über den Fund eines hierhergehöiigen Ei- 
dechsenschädels aus den pleistocänen Korallensand -Schichten auf Lord Howe 
Insel (Australien). 

Familie Anguidae. 

Hilgendorf beschreibt und bildet ab Schädel; Wirbelsäule, Kippen und Haut- 
knochen von Fropseudopus Fraasi Hilg. aus dem Mittel -Miocän von Steinheim 
(Aalbuch]. Auch mit Ophisaurus haben sich Vergleichspunkte gefunden . Sehr 
wichtig ist die Entdeckung, daß auch bei Reptilien der Vomer bezahnt sein kann, 
was Verf. am lebenden Fseudopus und an Fropseudopus nachweist ; bei Ophi- 
saurus und Dopasia scheinen Vomerzähne dagegen zu fehlen. Was die Charac- 
terisirung der Gattung Fropseudopus anlangt, so übertrifft sie die 3 verwandten 
lebenden Genera durch die starke Entwicklung der Bezahnung und namentlich 
durch eine doppelte Reihe von Vomerzähnen, schließt sich aber durch das breite 
Zahnfeld am Flügelbein an Ophisaurus und Dopasia^ durch die Bildung des Su- 
praorbitale an Fseudopus an. Schließlich wird das Wenige, was sich über fossile 
Fseudopus oder ähnliche Lacertilier in der Literatur findet, zusammengestellt. 

Familie Lacertidae. 

Clerici nennt p 386-387 aus pleistocänen Tuffen des Mte. Celio bei Rom den 
Schädel einer Lacerta, 

Ordo Ophidia. 

Palack]^ stellt über die Verbreitung der fossilen Schlangen in Europa Betrach- 
tungen an, die im Wesentlichen sich auf die nur mit Vorsicht zu benutzenden 
Wirbelstudien fossiler Arten durch Rochebrune stützen. Pohlig kennt p 271 
Reste von Ophidiem aus der Mammuth-Stufe des Pleistocäns von Saalfeld. 

Familie Colubridae. 

Clerici nennt p 386-387 aus dem pleistocänen Mergeltripel der Sedia del 
Diavolo bei Rom Wirbel von Coluber, 

Familie Boidae. 
Marsh ändert den Namen für Limnophis Mrsh. 



Lestrophis n. für Limnophis Mrsh. ; Marsh p 169. 
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Ordo Pjthonomorpha. 

Subordo Python omorp ha Vera. 

DollO (^) theilt die Mosasanrier in 2 Familien Plioplatecarpidae mit PUoplate- 
corpus nnd Mosasanridae mit den übrigen Gattungen. 

Familie Mosasanridae. 

Nach Dollo (^) fehlen bei dieser Familie Sacrnm, Interclavicnla, Basioccipital- 
canal nnd Hypobasilarcanäle. Schröder nennt (^] nnd beschreibt (^) ans in 
Ost- nnd Westprenßen gefundenen Geschieben des Obersenons Mosasaurus Cam- 
peri V. Myr. p 324 T 17 F 1, denselben p 326, sowie 2 weitere unbestimmt ge- 
lassene Mosasaurus p327 T17 F2, dann M, ScarUcus n. nnd endlich lAodon 
Lundgreni n. aus schwedischem Obersenon. Dollo (^) bringt osteologische Bei- 
träge zur Kenntnis der Mosasanriden und stellt eine neue Gattung und Art von 
1,55 m Kopf- und 13 m Totallänge aus dem belgischen Obersenon auf. Über die 
Auffindung dieser Reste vergl. Dupont (^). Wegen weiterer Notizen zur Osteo- 
logie der Mosasanriden vergl. Dollo (^) . 

Hainosaurus n. Prämaxillaren über die Zähne hinaus schnabelförmig verlängert; 
3 Arten von Zähnen. Pterygoiden nicht in der Mittellinie verschmolzen. Dem 
Quadratum fehlt die Supracolumellar-Apophyse. Kein Sacmm, keine Inter- 
clavicula, kein Einschnitt am Coracoid. Humems breit, eben, in der Mitte 
leicht verengt, kürzer als Femur. — Bemardi n. Ober-Senon. Mesvin-Ciply bei 
Mens; DollO (^) p 35. 

lAodon Lundgreni n. Oberkreide von Baisberg (Schweden) ; Schröder (2) p329 T 17 
F3. 

Mosasaurus Scanicus n. Oberkreide von Schonen ; Schröder (^) p 328. 

Familie Plioplatecarpidae (n.). 

Nach Dollo (^) ausgezeichnet dui*ch das Auftreten von Sacmm, Interclavicula, 
Basioccipitalcanal npd 2 Hypobasilarcanälen. Hierher nur PliopUUecarpus. DollO 
(') macht weitere Mittheilungen über diese Familie und beschreibt den medianen 
Basioccipitalcanal und die Interclavicula von PUoplatecarpus Marshi Dollo; Figg. 

Subordo Choristodera. 

Nach Lemoine (S^) ist die Gattung Sinwidosaurus aus der Faune ceiuaysienne, 
Unter-Eocän, von Reims nicht identisch mit dem Genus C/uxmpsosaurus aus dem 
Landenien inf^rieur, Unter-Eocän, von Erquelinnes (Belgien], sondern im Bau 
der Rücken- und Kreuzbeinwirbel, des Schultergürtels und Oberarms von ihm 
recht wesentlich abweichend. Sinwidosaurus hatte auch einen Proatlas nnd ein 
verknöchertes Stemum. Über diese Streitfrage vergl. auch Dollo (^^), der von 
der Übereinstimmung beider Gattungen überzeugt ist nnd auch die Fundschichten 
derselben für gleichzeitig hält. Lemoine's Scapula und Coracoid seien falsch ge- 
deutet; die angebliche Scapula sei wahrscheinlich ein Theil des Coracoids. Le- 
tnolne (^) gesteht einige der Ausstellungen Dollo's zu, in andern hält er seine An- 
sicht aufrecht. 

Ordo Shynchoeephalia. 

Lydekker (^) bespricht p 18 die Verwandtschaften von Hyperodapedon Huxl. 
mit Rhyruihosaurus und Hatteria und beschreibt einen neuen Hyperodapedon aus 
den jurassischen Maleri-Schichten Ostindiens. 
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Hyperodapedon EuxUyi n. Malen -Schichten (Jnra) Ostindiens; Lydekker (^j p 5 
T 1-2. 

Familie Homoeosanridae. 

Ammon beschreibt und bildet ab einen Homoeosaurua MaximUiam v. Myr. aus 
dem lithographischen Schiefer vom Pointner Forst bei Jachenhansen (Oberpfalzj . 
Die Gattung zeigt im amphicölen Wirbelbau, im Bau und in der acrodonten Be- 
zahnung der Kiefer, in dem paarigen Prämaxillare, im Brustgürtel und Abdo- 
minalstemum evidente Verwandtschaft mit Hatteria. Die Diagnose von Homoeo- 
saurua wird vervollständigt und die nahe Verwandtschaft des H, MaximUiam mit 
macrodactylua hervorgehoben. 

Ordo Dlnosanria. 

Lydekker (^) erwähnt p 25-29 einige unbestimmbare Dinosaurier -Reste aus 
den ostindischen Maleri- und Denwa-Schichten. Moussaye beschreibt und bildet 
ab einen Zahn von Neosodon (n.) aus dem Purbeck von Wimille, den er ftlr einen 
Omnivoren Dinosaurier hält, ohne seine Stellung im System genauer bezeichnen zu 
können. Eine sehr übersichtliche Zusammenfassung der Resultate der neueren 
Forschungen in dieser Ordnung, mit Benutzung namentlich der Arbeiten von 
Cope, Marsh, Baur und Dollo bringt Vetter. Vergl. auch Dollo [^^) unter Iguano- 
dontidae. 

Neosodon n. Species nnbenannt. Eisensande des Purbeck (Ober-Jura] vonWimille; 
Moussaye p 52 Fig. 

Subordo Opisthocoelia Cope 1859 (b Sauropoda Marsh). 
Vergl. Thompson. 

Subordo Orthopoda Cope 1867. 
a« OrBithopod» Mursh. 

Familie Camptosauridae (n.). 

Marsh ändert den Namen Camptonotus in Camptosaurus^ Camptonotidae in 
Camptosauridae. 

Camptosaurus n. für Camptonotus Mrsh. ; Marsh p 169. 

Familie Iguanodontidae. 

Dollo (^^] deutet den von Moussaye als Neosodon beschriebenen Zahn als einen 
solchen von Iguanodon praecursor Svge. und jedenfalls einem herbivoren Dino- 
saurier zugehörig. Woodward (^) gibt eine geschichtliche Übersicht über die 
Literatur des Iguanodan MantelU v. Myr. aus dem Wealden Englands und Bel- 
giens und bringt Schädel und Restauration des Brüsseler Exemplars in Abbildung. 
Hulke deutet 3 Knochen des Schultergürtels von Iguanodon aus dem Wealden 
von Hastings als Interclavicula und als die beiden Claviculae, welche letztere 
danach in ihrer Beziehung zur Interclavicula den Schlüsselbeinen der lebenden 
Lacertilier entsprächen. Die Interclavicula dagegen weicht stark in der Form ab 
von der der Lacertilier und Crocodilier ; das rippentragende Stemum ist vermuth- 
lich wie das der Crocodilier knorpelig gewesen. Diese Auffassung weicht von der 
Dollo's darin ab, daß die von Dollo als Hälften des Stemums angesprochenen 
Knochen hier als Claviculae gedeutet werden. Dollo (^) sucht Hulke's Hypothese 
in fast allen Punkten zu widerlegen. In der Form der Hulke sehen Claviculae 
liege große Ähnlichkeit mit Stemalplatten, was ausgeführt wird. Auch die gegen- 
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seitige Lage der beiden Knochen spräche gegen Hulke's Auffassung; es existirten 
Dinosaurier mit paarigem Stemum, aber keine mit Schlüsselbeinen. Baur (^) 
schließt sich ebenfalls dieser Deutung an ; auch er betrachtet Hulke's Clavikeln 
für Stemalplatten und zwar für das Pleurosteon und meint, daß bei den herbi- 
voren Dinosauriern, wie bei den Crocodiliem, wohl nie eine Clavicula zur Ent- 
wicklung gelangt sei. Vergl. auch Pelseneer. Mittheilungen über die Bezah- 
nung von Craspedodon Lomzeents Dollo aus der belgischen Ober-Kreide und über 
die anderer herbivorer Dinosaurier macht DollO (^^). 

Familie Had rosauridae. 

Cope (^) beschreibt im Gegensatze zu Omithotarsus immunis Form und Lage 
von Tibia, Fibula, Astragalus und Calcaneus des Diclomus mirahüis und bemerkt, 
daß ein Stück Hautintegument der Beckengegend aus kleinen^ subpentagonalen, 
scheibenförmigen Schuppen mit gekerbten Rändern bestehe, die an die Haut von 
Bhinoceros Sondaicus erinnern. Die einzelnen Schuppen haben etwa 1 cm im 
Durchmesser; Figg. 

Subordo Theropoda. 

In einer Kritik über Marsh (2) des Ber. f. 1884IV p219 bemerkt Cope (^U 
daß einige der Beckencharactere der Theropoden eine größere Ähnlichkeit mit 
denen hetrovorer Dinosaurier zeigen als mit denen der Vögel, und daß Cerato- 
saurus und Megalosaurus sich wohl kaum als zwei distincte Familien neben ein- 
ander halten ließen. Eine zweite gut unterschiedene Familie der Theropoden 
bildeten die Zanclodontidae mit ihren biconcaven Halswirbeln und von den Me- 
galosauridae verschiedenen Pubes. 

Familie Megalosauridae. 

Cope (^) zieht den Marsh'schen Dryptosaurus ein. Douvill6 erwähnt aus den 
Oxfordmergeln (Ober-Jura) von Dives und Villiers (Frankreich) eine Fibula, ver- 
muthlich einem Megalosauriden zugehörig, sowie das Kieferfragment eines Mega- 
losaurus von den Vaches-Noires, das zu M. gracilis (Quenst.) gestellt wird. S. 
auch oben Cope (^) unter Theropoda. 



Dryptosaurus Marsh 1884 = Laelaps Cope;^Cope (*) p 705. 

Familie Ceratosauridae. 

Nach Cope (^) kaum von der vorigen Familie zu trennen. [Nach einer brief- 
lichen Mittheilung G. Baur's an den Ref. ist überdies der von Marsh (vergl. 
Marsh («) des Ber. f. 1884 IV p 219) beschriebene Metatarsus höchstwahrschein- 
lich eine pathologische Bildung. Das Thier scheint einen Metatarsusbruch er- 
litten zu haben ; der Knochen ist wieder verwachsen, zugleich aber sind auch an 
der betreffenden Stelle distal die Metatarsalien unter sich verwachsen, während 
sie am proximalen Ende frei blieben.] 

Familie Anchisauridae (n.). 

Cope (^) zieht den Marsh'schen Ampkisaurus zu Gunsten von Megadactylus ein. 
Marsh ändert den Namen Amphisaurus in Anchisaurus, Amphisauridae in Anchi- 
sauridae. 

Ampkisaurus Marsh 1884 = Megadactylus (Hitchcock) Cope 1870; Copo (*) p 705. 

[Wegen Megadactylus Fitz, und Megalodactylus Fieb. nicht zu empfehlen.] 
Anchtsaurus n. für Amphisaurus Mrsh. ; Marsh p 169. 
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Ordo Croeodilla. 

Woodward gibt eine dankenswerthe und höchst sorgflUtige Znsanunenstellnng 
der 58 aus England bis jetzt beschriebenen fossilen Grocodilier, von denen 1 Art 
der Ober-Trias, die große Mehrzahl dem Jura, wenige Arten dem Wealden, 8 
dem Tertiftr angehören. Ansftthrliche Nachweise über Literatur und Synonymie 
sind jeder einzelnen Art beigegeben. Lydekkor (^] erwähnt p 20-25 Croco- 
diliden-Reste ans den jurassischen Maleri-Schichten Ostindiens ; s. Belodontidae. 

Subordo Parasuchia. 

Familie Belodontidae. 

Lydekkor (^) beschreibt einen neuen Parasuchus aus der Maleri-Gruppe Ost- 
indiens. 

Parasuchus Hülopi n. Maleri- Schichten (Jura) Ostindiens; Lydokkor (^) p 23 
T 3F3. 

Subordo Mesosuchia. 

Familie Teleosauridae. 

Copo (1^) stellt auf Schftdeltheile, Unterkiefer, Wirbel, Humerus, Coracoid und 
Hautknochen aus der brasilianischen Kreide einen neuen Hypo$mrus auf. Do 
Zigno (^^) beschreibt aus norditalischem Jura den Schädel eines neuen Stmeo- 
saurus, Moussayo nennt neben einem unbestimmten Teleosaurier noch Reste 
von MacMmos€Mru8 mUrruptus Svg. oder von OoniophoUa Hlke. & Pict. aus den 
Eisensanden des Purbeck von Wimille. WUrttonborgor fand p 584 Zähne von 
Sericodon Jugleri v. Myr. in dem Ünter-Kimmeridge (Ober-Jura) der Sandgrube 
bei Ooslar. 

Hyposaurus Derhianus n. Fox Hills, Schichten (Kreide). Prov. ,Pemambuco (Bra- 
silien) ; Copo (") p 15 — 20. 
Steneosaurtu Barretoni n. Ammonitico rosso der Venetian. Alpen ; Do ZignO (^) . 

Familie Ooniopholldae. 

Moussayo nennt neben Resten von OomophoUs Hlke. & Hct. oder Machimo- 
9auru8 aus dem Purbeck von Wimille noch einen neuen Ooniapholü. 



OomophoUs unidms n. Eisensande des Purbeck (Ober-Jura) von Wimille ; MoilSSäyo 
p 53 Fig. 

Subordo Eusuchia. 

Familie Oavialidae. 

Toula & Kall beschreiben den Schädel eines neuen Crocodiliers aus den mio- 
cänen Sauden von Eggenburg in Nieder -Osterreich, der neben der Verwandt- 
schaft mit Crocodüua wichtige Übereinstimmungen mit dem lebenden TomUtoma 
von Bomeo zeigt, und errichten dafEbr eine neue Untergattung von Crocodihu. 



Oaviaiosuchus n. EggaAurgmm n. Miocänsande von Eggenburg (Nieder-Österreich) ; 
Toula & Kall Figg. 

Familie Crocodilidae. 

Cope (^) beschreibt einen neuen Croeodüus nach Zahnresten aus den Laramie- 
Schichten von Neu-Mexico. Hofmann gibt Abbildung und Beschreibung von 2 
neuen Croeodüus aus der miocänen Braunkohle der Steiermark. Nootling kennt 

£ool. JalirMbf rieht. 1885. IT. 12 
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ans dem Unter -Oligocän des Sttmlaodes nnr 2 Zähne eines Crocodils. S. auch 
Toula & Kall. 

Crocodüus Sta/ceUanuB n. Laramie (Unter-Eoc&n) von Animas City (New Meiieo); 
Cape (^) p 986 — Steinen n. verwandt acutus — (? AlUgatar) Sfyriaous n. beide 
ans der Brannkohle d^ Steiermark ; Hof mann Figg. 

Familie Alligatoridae. 
Vergl. anch Crocodüus [? AüigijUor) Styriaous n. bei)^Hofmann. 

Ordo lehthyopterjgla. 

De Zigno (S^) besehreibt das Rostmmfragment eines Ichthyosaurus aus secnn- 
dftrer Lagerstätte von Erbezzo in den Yenetianischen Alpen. Dollo (^) gibt eine 
kurze Übersicht über unsere heutige Kenntnis von den Ichthyosanriem. Rene vier 
bringt Beschreibung und Photographie des prachtvollen /cA^. quadriscissus Qnenst. 
im geologischen Museum von Lausanne ; er stammt aus dem Ober-Lias von Holz- 
maden bei BoU (Württemberg). Eine characteristische Krünmiung der Schwanz- 
wirbelsäule in der Nähe der Schwanzspitze, die schon Quenstedt aufgefallen war, 
und die einer Yerticalflosse zur Stütze gedient haben dürfte, läßt sich auch bei die- 
sem Exemplar beobachten. 

Ordo Sanropterygla. 
Subordo Placodontia. 

Gflrich gibt weitere Notizen über seinen Cyamodus Tamowitzensts aus dem 
Muschelkalk Oberschlesiens und beschreibt von ebenda eine neue Gattung Pleu- 
rodus von unsicherer Stellung. 



P^rociuAn.^tcoZorn. Muschelkalk von Michalkowitz (Oberschlesien) ; GOrich p 220. 

Subordo Plesiosauria. 

Dollo (^) gibt eine kurze Übersicht über unsere jetzige Kenntnis von deh Ple- 
siosauriem. 

Familie Elasmosauridae. 

Sauvage beschreibt aus dieser Cope'schen Familie aus dem Ober-Jura von Bon- 
logne-sur-lfer Halswirbel eines neuen Colymhosaurus, sodann Muraenosaurus Man- 
seit Hlke. und hrachyspondylus Ow. und den Humerus einer neuen Art der mit 
Thaumatosaurus v. Myr. verwandten Gattung Polycotylus, 



Colymbosaurus Dutertrei n. Ober- Jura von Boulogne-sur-Mer ; Sauvage p 29 T 26 

F l, T27 F 3. 
Polycofylus suprqfurensis n. Ober-Jura von Boulogne-sur-Mer; Saiivage p 36. 

Familie Plesiosauridae. 
De ZIgne (^,^) beschreibt Rippen eines Flesiosaurus aus dem Ammonitico rosso 
der Yenetianischen Alpen. Moussaye constatirt Zähne von Flesiosaurus im Eisen- 
sande des Purbeck von Wimille. Sauvage beschreibt aus dem oberen Jura von 
Boulogne-sur-Mer PUosaurus gamma Ow., grandisOw. und Halswirbel einer neuen 
Species, Polyptychodon Arckiaci E. Desl., Plesiosaurus carinaius Cuv. Fig., m- 
fraplanus Phill., plicaius Phill. Fig., elUpsospondylus Ow. und Wirbel einer neuen 
Art; ein Plesiosaurus ändert seinen Namen» Schrfider nennt (^) und besohreibt (^i 
aus Geschieben des Unter-Senons Ost- und Westpreußens Plesiosaurus Balticus n., 
aus solchen des Ober-Senons PL Hehnersem Ei]^T. p 310 T 15 F 1-2, P/. icä- 
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th^otpimdyluB ßeel. p 315 T 16 P 2, Fi. ©f. planus Ow. p 320 und PI, n. »p. 
p 322, sowie PHosaurua (?) gigas n. und aus schwedisohem Ober-Senon Plmos. 
of. H4mersmi Eipr. p 325 T 15 F 3. 

Plmosaimu BalHeus n. Untorsenon-Gesohiebe von Westprenfien p297Tl8-14 — 
Bemardi Eipr. • iehthyospondyUu See!, non BemarcU Ow. ; SchrSder (^) Figg. 

— Morwicus n. Ober- Jara von Boulogne-sur-Mer p 23 T 26 F 3-4, T 27 F 2 

— PhüUpsi n. für carinatua Phill. non Ouv. p 21 T 27 F 4; Sauvage. 
Plioiaurw (?) gigtun, Obersenon-Gesohiebe. Preußen; Schröder P) p 822 T 16 

Fl — mprqfurenm n. Sande des oberen Portland (Ober -Jura). Boulogne-sur- 
Mer; Sauvage p 12T27F i. 

Ordo Chelonla. 

Pursehke stellt die bis Jetet aus dem Wiener Beeken bekannten Sehildkrdten 
zusammen. WOrttenberger verzeicbnet p 584 Sehildkröten-Panzerstfleke aus dem 
Unter-Eimmeridge (Ober-Jura) der Sandgrube bei Goslar. 

Familie Testudinidae. 

Oepiret erwähnt aus grauen SOßwassersanden desMittel-Plioeftns vonBoussUlon 
(Frankreich) Testudo Perpiniana n. und Test, sp., aber ohne sie zu beschreiben. 
Pie Farn. Testudinidae wird nach Lydekker (^) in den pliocänen Siwalik-Schichten 
Ostindiens Ajo^YiColossockelys alias Falc. &Cautl. und durch 4 weitere unbestimmte 
Arten vertreten. ColassocMgs ist von Testudo verschieden durch NichtVereinigung 
der I^galplatten, von Manouria durch die Gestalt des Epiplastrums. C. atlas 
erreicht die doppelte Größe von Testudo elephantina ; von ihr scheinen die Alda- 
bra-Schildkröten ihren Ursprung genommen zu haben. Vaillant (^) unterscheidet 
2 Species großer pleistocäner Landschildkröten von Madagascar: Tesiudo Oran- 
didierin. und abrupta Grand., letztere von Ambulisatse. Die Anwesenheit eines 
Nuchale und doppelter Gularen nähert diese Arten mehr denen von Aldabra als 
denen yqn den Mascarenen und von den Galapagos. 



Testudo Orandidieri n. « Emys gigantea Grand, non Test, gigantea Brav. Schild 
1,52 m lang. Pleistocän von Etsere (Madagascar) ; Vaillant (^) p 876. 

Familie Emydidae. 

Dep^ret erwähnt aus grauen Süßwassersanden des Mittel -Pliocäns von Rous- 
sillon eine Emys Oaudryi n. , ohne sie zu beschreiben. Friedel kennt Cistudo lu- 
iarta Gesn. aus dem alluvialen Süßwassermergel von Hermsdorf bei Berlin. Koch 
nennt Emgs Europaea aus dem Torf von Waren (Mecklenburg) , issel p 360 aus 
den Ablagerungen in der Höhle delle Arene Candide im Finalese Liguriens. 
Clerici führt p 386-387 aus pleistocänen Ealkconcretionen des Mte. della Gioie 
Beste von Ikngs auf. Laufor nennt JEmys Europaea aus diluvialen Süßwasser- 
schichten N-0-Hannovers. In den pliocänen Siwaliksehichten Ostindiens fand 
Lydekker (^) 7 Clemmgs, darunter Ol. Stvalensis (Theob.) und 4 neue, 2Pangshuray 
5 Batagur (4 n.). Die ClemmgsAYtAu bringt Verf. in 4 Gruppen. Aus den 
pleistocänen Narbada- Schichten zählt er Pangshura ßaviventns Gthr. und Bata- 
gur dhogonka auf. Pohllg nennt Emgs Europaea p 263 aus der Antiquus-Stufe 
(Mittel-Pleistocän) nebst ihren Eiern von Tonna und Weimar und p 273 aus dem 
Torf (prähistorische Stufe) von Grflningen (Thüringen) . Portis bespricht eocäne 
Chelonier von Verona, von denen einer p 1097 mit Reserve in die Nähe von 
Chelgdra gestellt wird, während ein zweiter p 1 100 mit größerer Wahrscheinlich- 

12» 
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keit dieser Oattnng angehört. Purschke beschreibt aus dem miocftnen Tegel von 
Hemals bei Wien Rücken- und Banchpanzer einer neuen Clemmy». Vailtant (^) 
macht aus der pleistocftnen madagassischen .&ny«y^n^Qrand. eine Te^tudo-Aii. 



Baiagur Bakeri n. verwandt kaehuga p 190 — CauÜeyi n. verwandt aßim und 
pichu p 194 — Durandi n. verwandt dhoganka p 192 — Falcaneri n. verwandt 
Thurpi p 187. Pliocän der Siwalikblldungen Ostindiens; Lydekker (^) Figg. 

BelUa Stvalenns Theob. » Clenmys] Lydekker (^). 

ClrnitnyB hydaspica n. verwandt crassicollis Bell p 1 72 — palaemdiea n. verwandt 
HamiltorU Gray p 178 — Punjabienns n. verwandt veniricosa p 175 — TAeobakU 
n. verwandt crasncoUis Bell p 173. Plibcftn der Siwalikbildungen Ostindiens ; 
Lydekker (^) Figg. — Sarmatica n. verwandt Caspia Omel. Miocän-Mei^el von 
Hemals bei Wien; Purschke p 185 Tl. 

Emys gigarUea. Grand. ^ Testudo Orandidi&ri n. ; Vaillant (^) ; s. auch Testudwidae. 

PangBhura Naruadica Theob. =^ ßaotventria Othr. ; Lydekker (^). 

Familie Trionychidae. 

Dep6ret erwähnt aus grauen Süüwassersanden des Mittel-Riocäns von Rous- 
sillon (Frankreich] einen Trümyx sp., ohne ihn zu beschreiben. Von Trionychiden 
ist nach Lydekker (^) Emyda in den Pliocftnbildungen der Biwalik- Schichten 
Ostindiens durch E, vitiata Pts. und 3 neue Arten vertreten, CMtra durch Ch, Inr- 
dica Gray, Trionyx durch 2 unbenannte Arten ; in den Pleistocänbildungen der När- 
bada-8chichten fand sich nur Trionyx Oangeücua Guv. Portis beschreibt p 1001 
aus dem Eocftn von Ronca Reste von 2 Trionychiden (Fl), aus dem Oligocftn von 
Agnana p 1003 einen unbenannten Trionyx und aus jüngeren Tertiärschichten 
Italiens p 1005 den Schädel eines neuen Aspilus. 



Aspilus Cortemn, Ober-Miocän oder Pliocän. Parma oder Piacenza; Poftis pl005 

T 11 F2-3. 
Emyda lineata n. p 199 — palaeindica n. p 201 — Sivalmais n. p 199. Pliocän der 

Siwalik-Bildungen Ostindiens; Lydekker (^) Figg. 

Familie Gheloniidae. 

De Zigno (S*^) erwähnt Reste einer Pro/o«/^a aus der cretaceischen Scaglia von 
Fane in den Venetianischen Alpen. 

Ordo Macelognatha« 
Cope (^) hält die Aufstellung dieser Ordnung fAr nicht genflgend fnndirt. 

Ordo Theromorpha. 

Die Theromorphen haben nach Cope (^] ein festes Quadratbein , zweiköpfige 
Rippen, ein Präcoracoid, ein in der Größe reducirtes und am Außenrande freies 
Coracoid und biooncave Wirbelcentra; das Pubis liegt gänzlich vor dem Ischium 
und ist mit ihm ohne Obturatorforamen verbunden. 2 Untergruppen : Pelecysauria 
und Anomodontia. 

Subordo Pelecysauria. 

Nach Cope (^) ausgezeichnet durch notochordale Wirbel und durch das Vor- 
handensein von nur 2-3 Sacralwirbeln. Es sind die einzigen bis jetzt bekannten 
Reptilien des Perm. 
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Subordo Anomodontia. 

Nach Cope (^) ausgezeichnet durch mehr als 3 Sacralwirbel und dadurch, daß 
die Wirbel nicht notochordal sind. 

Famüie Dicynodontidae. 

Judd undTraquair bringen kurze Mittheilungen Hber einen entweder zur Gattung 
Dicynodon selbst oder doch zu einem sehr nahestehenden Oenus gehörigen Schädel 
aus dem triassischen Sandstein von New Spynie bei Elgin (Schottland). Es ist 
dies der erste Rest eines Dicynodontiers aus Großbritannien. 
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A. Literatur, Geschichte, Homenclatur. 

Allen (^) berichtet über kleinere, in verschiedenen americanischen Zeitschriften 
erschienene und die Vogelfanna der Vereinigten Staaten betreffende Arbeiten. 
Beddard hat die gesammelten Schriften des verstorbenen W. A. Forbes herans- 
gegeben. R. Blaslus & Hayek (^) haben unter dem Titel »Omis. Litemationale 
Zeitschrift fttr die gesammte Ornithologie, Organ des permanenten internatio- 
nalen omithologischenComitd's etc.« ein neues omithologisches Journal begründet, 
welches in zwanglosen Heften (4 zu einem Jahrgang) erscheinen soll (Wien, 
Gerold's Sohn). Dieselben (^) liefern einen Bericht über die bisherige und zu er- 
* wartende Thätigkeit des permanenten internationalen omithologischen Comit^'s 
und über die Einrichtung omithologischer Beobachtungsstationen in einzelnen 
Ländern. Brandt berichtet über das Schicksal des Eies von StrutMoUthus cherso- 
nensts. E. V. Dombrowski theilt mythisch -historische Überlieferungen über See- 
adler und Pelikan mit. Evans {^) hat den omithologischen Theil in dem »Record 
of Zoolog. Literaturen für 1884 bearbeitet. Giglioli, Schlavuzzi (^), Senoner und 
Oustalet (2) referiren über den ersten internationalen Ornithologen-Congreß in 
Wien. Menzbier (^) hat mit der Veröffentlichung der von Sewertzow hinterlasse- 
nen Arbeiten begonnen. Relchenow (^) widmet den verstorbenen Omithologen 
H. Bodinus und A. Brehm Worte der Erinnerung. Derselbe (^) berichtet 
über die Leistungen in der Naturgeschichte der Vögel während des Jahres 1884. 
Roebuck & Cfarke referiren über die während des Jahres 1884 erschienenen, die 
Vogelfauna Nord-Englands betreffenden Arbeiten. Nachrufe an E. Rüppel, E. G. 
Rye, N.A.Sewertzoff und White erschienen in : Ibis (5) Vol. 3 p 336, 239, 
238 und 335. Schalow (^^^) widmet dem verstorbenen Reisenden R. Böhm 
einen Nachruf, ebenso Thienemann undRüppel; s. auch Blomefield. Water- 
house theilt die Daten derPublication einiger zoologischenWerke des verstorbenen 
JohnGould mit. V. Tschusi (^) widmet A. J. Jäckel einen Nachruf und 
führt die Publicationen des Verstorbenen auf. Derselbe (^) hat die omithologische 
Litteratur Österreich-Ungarns des Jahres 1884 zusammengestellt 

B. Museologie, Sammlungen, Tazidermie etc. 

Bendire veröffentlicht eine Liste von Arten, deren Eier der Sammlung des 
National-Museums in Washington noch fehlen, und gibt Anleitung zum Eier-fiam- 
meln. Dalla Torre referirt über die omithologische Sammlung des Museum Fer- 
dinandeum in Innsbruck , Günther über die dem Londoner Museum einverleibte 
Sammlung indischer Vögel A. Hume's; s. auch Sharpe {*). V- Madarisz (2) gibt 
einige Mittheilungen über die Sammlungen des Ungarischen National->-Museums in 
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Budapest. More (^) liefert ein Verzeichnis der in dem »Science and Art« Museum 
in Dublin enthaltenen irischen Vögel. Ridgway (^) berichtet über den Zuwachs 
der Vogelsammlung des National-Museums in Washington während des Jahres 
1883, Talsky (^j fiber die Localsammlung des Grafen v. Mittrowsky aufschloß 
Pemstein in Mähren. 



C. Geographische Verbreitung, Wanderung, Faunen. 

a. Allgemeines. 

Hartwig (*) bespricht im Anschluß an Palmins Werk über Zugstraßen die Züge 
der Wandervögel und die Ursachen des Vogelzuges. Verf. gelangt zu dem Resul- 
tat, daß ein nordost-süd westlicher Zug der europäischen Binnenland vögel bestehe , 
daß bestimmte Zugstraßen im Sinne Palmins nicht vorhanden seien, daß das 
schwindende und kommende Sonnenlicht nicht die Ursache des Vogelzuges sein 
könne, weil der Zugvogel bei Beginn des Zuges in Orte komme, welche einen 
ktlrzeren Tag haben als die, welche er verließ, daß die Ursache des Zugphäno- 
mens vielmehr Nahrungsmangel sei, daß die höheren und gemäßigten Breiten die 
ursprüngliche Heimath der Zugvögel seien, nicht die tropischen, in welchen sie 
ihren Winteraufenthalt nehmen, daß die von Südwest nach Nordost sich bewegen- 
den Zugvögel Mitteleuropas mit der in derselben Richtung fortschreitenden Ent- 
wickelung der Pflanzenwelt, ihrer directen oder indirecten Nahrungsquelle^ 
gleichen Schritt hielten. Palacky P) unterzieht Wallace's Werk über die thier- 
geographischen Zonen einer ab&ligen Kritik. Derselbe (^) liefert eine Arbeit 
über die Verbreitung der Vögel auf der Erde. Im 1 . Theil werden die Vogel- 
familien nach der in Gra/s Handlist angewendeten systematischen Folge aufge- 
führt und kurze Notizen über ihre Verbreitung angeknüpft, welche indessen sehr 
lückenhaft sind und kein dem gegenwärtigen Stande unserer Kenntnis ent- 
sprechendes Bild liefern können. — Im 2. Theil entwirft Verf. nach neuen An- 
schauungen eine Eintheilung der Erde in zoologische Zonen. Es werden 4 Re- 
gionen gebildet, indem die äthiopische und paläarctische im Wallace'schen Sinne 
beibehalten, dagegen Nord- und Süd- America und die orientalische mit der austra- 
lischen zu je einer größeren Region zusammengezogen sind. America wird in 
folgende Unterregionen getheilt : 1 . Nord- America mit a) der arctischen, b] der 
östlichen, c) der westlichen Zone. 2. Mittel- America mit a) Mexico, b) Antillen, 
cj Central-America. 3. Süd- America mit a) nördliche Anden, b)Maranonthal, c) Ost- 
brasilien, d) südliche Anden, e) Pampas^ f) antarctische Zone. Die vereinigte 
orientalische und australische Riegion ist in 7 Zonen getheilt: a) Vorderindien und 
Ceylon, b) Ost-Himalaya,Hinter-Indien, Süd-China, c) Sundainseln incl. Philippi- 
nen und Malacca, d) Papuasien incl. Queensland, e) das übrige Australien, f) Neu- 
seeland, g) Polynesien. — Hierher auch AngoL 

b. Speciellet. 

Die paläarctische Region. 

1. Die europäische Subregion. 

Skandinavien und Finnland. Kolthoff berichtet über ein drittes Exemplar 
von Mergus anatarixts, Welches bei Eodmar erlegt wurde. Palmön gibt ein Ver- 
zeichnis der Vögel Finnlands mit den schwedischen und finnischen Namen der 
einzelnen Arten und femer Anleitung zum Anstellen omithologischer Beobach- 
tungen. Vergl. auch Chapman [% sowie Sundevall und Kinberg. 
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Dänemark. LOtken veröffentlicht einen Jahresbchricht (1883) der omitho- 
logischen Beobachtongsstationen in Dänemark. Über Island schrieben Clarke 
und Backbouse, vergl. unten p 217. 

Rußland. Aus Büchner's Werk über die Vdgel des Oouvemememts St. Pe- 
tersburg [vergl. Bericht f. 1884 IV p 288] liefert DodHius einen Auszug in 
deutscher Übersetzung. Monzbier (^) bespricht die Verbreitung der Eulen im 
europäischen Rußland nördlich des Kaukasus. Aufgeführt werden : Strixßam- 
mea, Symiian lapponicum und uralense, Ulula alueOf Asio otus und acctpttrinuSy 
Nyciale Ten^malnUj Athene noctua , Glaucidiwn passerinum, Sumia ulula, Nyctea 
Bcandiaca, Bubo maximus und turcomanue, Vergl. auch unten p 224 Monzbior {^)» 
Hierher auch Taczanowski (S^). 

Deutschland. Blasius, Rohweilery Tancr6 und Watter veröffentlichen den 
8. Jahresbericht des Aussdiusses für Beobachtnngsstationen der Vögel Deutsch- 
lands. Von seltenen Vorkommnissen sind u. a. erwähnt: Oypefukow in Ober- 
Bayern, Erythropm vetperünus bei Beigard in Pommern, drcue palUdus bei Ham- 
burg, Nudfraga in Mittelfranken (Brutvogel bei Lauskerofen in Ostpreußen), 
Picue leuconotua bei Rosenheim in Oberbayem, OHs tetrax bei Münster, lAmicola 
platyrhyncha bei Lauingen an der Donau. A. V. Homeyer (^j über Einwanderung 
von Syhia pahutris und (^) Anthus rupestris in Mecklenburg. Meier zählt die bei 
Louisenburg in Ostpreußen voi^ommenden Brutvögel und Gäste auf. Schaiow(^) 
veröffentlicht einen 3. Beitrag zur Vogelfauna d^ Mark Brandenburg. Derselbe 
enthält besonders Beobachtungen aus dem Gfebiet von Frankfurt a. 0., Vulgär- 
namen aus dem Ruppiner Kreise und wendisdie Namen ans der wendischen Ober- 
lausitz. Bubulcus (bis und AcantkU aOngularie sind der Liste märkischer Arten hin- 
zuzufügen. Femer wurde das Brüten von OHe tetrax und ISfrrhmla fnq^or im Ge- 
biet nachgewiesen. Eine Liste weist 267 Arten für die Mark Brandenburg nach, 
wovon 177 Brutvögel. Wiepken führt ebe Anzahl Arten auf, welche als un- 
regelmäßige oder seltene Wanderer in Oldenburg beobachtet wurden. Hervorzu- 
heben sind : Platalea leucorodia, Cygnua minor y Somateria moüiuma, Dyeporu» bat- 
sanus, Vultur cinerem, Circus palliduSy Sumia nisoria, S. nyctea ^ B%io maximus, 
Meropa apiaster, Fanurus hiarmicus, Turdus atrigularis, T. paUena, T. migratorius, 
Loxia pi^opsittaeusy Carpodacue erythrinus, PAalarcpue dnereuSy Pelecamu &nocro- 
talus, Procellaria ylacialis, Aneer hrachyrJ^nchue, V. BerlepSCh (^j bespricht die 
Verbreitung von Aoredula roaea in Deutschland. Nach W. BUtSius (^) wnrde 
Lanius algerienaia im Elsaß erlegt. Reichenow (^) erwähnt des Vorkommena von 
Ardea purpurea in der Mark. A. V. Homeyer 0) erörtert die Verbreitung von 
Turdua pilaria [s. auch E. V. HORieyer (^)] und fand (^) Aegiothua Imartb auf Hidden- 
see brütend. Symkm uralenae ist nach Schmidt im Rc^.-Bez. Königsberg (Ost- 
Prenßen) nicht selten. Nach Ziemer wurde Vultur /ukma am 29. Mai 1884 bei 
Cöslin in Pommern erlegt. Bayer 0) berichtet über den Zug von Nudfraga 
caryocatactea in Sachsen. Belle (^) tbeilt mit, daß nach d^n (3ironisten Beckmann 
Aegithalua pendulinua in der Mark gebrütet habe. S. auch Matschle (^). Belle (M 
liefert eine systematische Aufzählung der Vögel der Mark Brandenburg, welche 
276 Arten anführt. 8. auch Landois (^]. Quistorp gibt einige Notizen über die 
Ankunft der Zugvögel in Neuvorpommem. Schacht liefert populär gehaltene 
Schilderungen der Vogelwelt des Teutob'urger Waldes, die manche werüivolle 
biologische Beobachtung enthalten. 

Österreich-Ungarn. Capek giht Notizen über Vorkommen und Zugzeit 
einiger Arten in Mähren (auch Biologisches), v. Csatö führt die in denGomitaten 
Alsö-Feh^r und Hunyad (Ungarn) vorkommenden Vogelartea auf, theilt Beob- 
achtungen über deren Lebensweise mit und bespricht theoretisch den Zog der- 
selben. V. DaikergP) veröffentlicht einige Beobachtungen aus Mähren und gibt (^) 
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ein Verzeichnis der Arten, welche in der Umgegend von Datschitz als Bmt- und 
Zugvögel vorkommen. V. Dabrowski schildert das Vogelleben Bosniens. Greisiger 
zfthlt die in der Umgegend von B^la (Ungarn) vorkommenden Arten anf. Grimm 
schreibt Aber den Vogelzug in der Umgegend von Hartberg (Steiermark) im Jahre 
1884. V. Kadich (^) schildert die Vogelwelt der Herzegowina. Kolombatoviö 
fuhrt die Vögel Dalmatiens anf. v. Mojsisovics (^) berichtet über eine Reise nach 
Sttd-Ungam und Slavonien im Frfll\jahr 1884 nnd (') theilt fannistische Be- 
obachtungen Aber diese Gebiete mit (auch Biologisches). Nach Demselben (^) 
wurde Harelda glacidUs, Eecurvirostra avocetta und Somateria tnoUissima in Steier- 
mark erlegt. Schiavuzzi (^) bespricht den Vogelzug an der österreichischen Küste 
des adriatischen Meeres während des Jahres 1884. Talsicy (^) fflhrt die inMähren 
vorkommenden Raubvögel nebst Notizen über locale Verbreitung und Lebensweise 
auf. Von selteneren Arten sind erwähnt: AquäapmnaUi^NycteanweajSurnianUa-- 
riajNyctdle Tengmalmi als Standvogel, Symium uraUnae. Brachyotus palustris wrirde 
einmal brtttend angetroffen. Nach Demselben (^) wurde Lestris cephtts im östlichen 
Tirol und bei Neutitschein (Mähren] , L, pomarina bei Neutitschein beobachtet. 
Numemus tenuirostris wurde nach Reiser (^) bei Eger (Böhmen) erlegt. Über 
Auftreten des Fasior roseus in Österreich berichten Breunner und v. Tschusi (^), Aber 
dasjenige von Nudfraga caryocatactes Bauer (^) , K. V. Dombrowski, Michei, Sylva 
und Szikla, tiber Corvus corax in den österreichischen Alpenländem Reiser (^). 
Nach Buquoy wurde ein Porphyrie hyacinthirms in Böhmen erlegt. Der in Mähren 
vorkommende Chrysomitris spinus zeigt nach Hartwig (^) Abweichungen von dem 
Typus der Art. Valle liefert einen Beitrag zur Vogelfauna von Triest, insonder- 
heit mit Bezug auf den frflher von Schiavuzzi aufgestellten Catalog. Unter den 
genannten Arten befinden sich auch Somateria moUissimay Alca tarda, Sula hassana. 
V. Washington fahrt die von ihm während eines längeren Aufenthaltes in Istrien 
beobachteten Vögel auf nebst Zugdaten und biologischen Notizen. A. V. Homeyer 
(^] fand Aegiothus linaria in Ober-Engadin brfltend. S. auch V. Tschusi (^), 
V. Kadich (',>), v. Kotz (^), Keller (2) und Dalla Torre. 

Italien. Lepori fand FrinyiUa citrineUa in Sardinien. Picaglia berichtet Aber 
Vorkommen von Lestris parasitica bei Modena. Whitehead liefert eine Übersicht 
der von ihm während eines 15monatlichen Aufenthalts auf Corsica beobachteten 
Vögel, 176 Arten. S. auch Portis und Valien. 

Pyrenäische Halbinsel. Dalgleish (^) fahrt nach portugiesischen Quellen 
als Bewohner der Burling-Inseln auf: RuticiUa Hthys (Bmtvogel) , üp^a epopsj 
Corvus corax , Passer domesticus (Br. ) , Coktmba palumbus (Br.) , Turiur auriiuSj 
Scolopax rusOcola, üria trotte (Br.), Mormon arciicuSj Phalacrocorax carho (Br.), 
Larus argerUatus (Br.), Pufßnus Kukli (Br.) . Nach Olphe-Galliard (') wurde 
Larus affinis bei Hendaye in den Pyrenäen erlegt. S. auch Tait. 

Frankreich. Oiphe-Galliard (S^) bespricht die Cygnidae und Sperlinge 
[Passer) des westlichen Europas unter Bezugnahme auf verwandte außereuro- 
päische Formen. S. auch Lescuyer (^). 

Belgien. Dubois (S ^) liefert ein Verzeichnis der Vögel Belgiens nebst den 
französischen und flamländischen Namen der einzelnen Arten. 336 Species sind 
anfgeftthrt, wovon 70 Standvögel, 57 Sommer-, 39 Wintervögel, 49 regel- 
mäßige, 105 unregelmäßige Wanderer und 16 zuftUige Erscheinungen. 

Niederlande. Albarda theilt einige während des Jahres 1885 in den 
Niederlanden gesammelte Beobachtungen mit. 

Großbritannien. Apiin (^, ^) liefert einige Beobachtungen von Oxfordshire. 
Archer berichtet Aber Vorkommen der Aqwla naevia in Northumberland. Armi- 
stead hat ein Verzeichnis der in Solway vorkommenden Arten zusammengestellt. 
Jlstley berichtet Aber Nisten von Cardinalis virgmiawts in der Freiheit in England. 

Zool. Ja1ir«8berie1it. 1885. IV. 14 
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Backhouse liefert ein Yerzeiclmis der im Upper Teesdale vorkommenden Arten. 
M. Browne fahrt die Vögel von Leicestershire anf mit Angabe localer Verbrei- 
tung, Zngdaten und einzelnen biologischen Notizen. Buckley bespricht die Vögel 
von Ronsay (Orkney-Insel) und erwähnt u. a. Colymbxts arcticus als Sommervogel 
Carter (^, ^j, Clarke (^j und Tuck (^) berichten über Brüten von LarusfuBcuM an 
der Küste von Yorkshire. Chapman (^) gibt einige Notizen über das Vorkommen 
einiger Vogelarten in Upper Coqnetdale mit Bezug anf Ck>rdeanx's Angaben über 
die Vogelfanna dieses Gebiets. Clarke (^) berichtet über die Ankunftszeiten der 
Sommervögel in Nord-England während des Frülyahrs 1885 und (*, *) über Vor- 
kommen von Saxicola deserü in Yorkshire. Clarke & BackhoUSe jun. liefern 
einige Notizen über die Vogelwelt der Färör-Inseln. Cordeaux (^) hat während 
des Frülgahrs 1885 einige Beobachtungen an der Ostkttste Englands angestellt. 
Dixon (S 2) schildert die Vogelwelt von St. Kilda. Gegen 70 Arten kommen vor. 
Alca impennia war Brutvogel und wurde 1822 zum letzten Male erlegt. Näheres 
über Troglodytea hirtenm, Donovan (^) traf PhyUoscopw rufua im Winter in 
Irland. Dresser (^) berichtet über Vorkommen von Bartramda longicauda, Oäs 
tetrax und üpupa epops in Comwall, {*) über Sylvia nisoria und HypolaU icUrtna 
in Norfolk und (^j bestätigt entgegen den von Seebohm erhobenen Zweifeln, daß 
ein in Comwall erlegtes Exemplar von Aquüa clanga in der Sammlung Rodd's in 
Trebartha Hall sich befinde. Evans (^) hat eine Liste der auf der Insel Eigg 
(Schottland) vorkommenden Arten zusammengestellt. 84 Species sind aufgeführt. 
Derselbe (^) berichtet über Nisten von Parua palustria in Stirlingshire^ Fortune 
über Brüten von Turthis iUacus in Yorkshire. Galnsborough fand Colymbus cri- 
sUUua in Rutlandshire. Gatcombe liefert einige Notizen über die Vogelwelt von 
Devon und Comwall. Gunn (^) berichtet über Vorkommen von Coradaa garruia 
und (*) eines Exemplars von Parphyrio smarayeUmoius bei Norwich, und (') theilt 
einige Beobachtungen von Norfolk und Suffolk mit. Gurney (^j berichtet über 
Vorkommen von Merytdus alle im Juli bei Norwich. Gumey jun. (2) referirt über 
Vorkommnisse in Nord-Norfolk. Hadfield (*""^) theilt einige Beobachtungen von 
der Insel Wight mit. Karting (^) berichtet über Brüten von Colymbtu septenfno- 
nalia in Irland. Harvie-Brown [^) schildert das Vogelleben der Nordwestktisten 
von Sutherland. Harvi6-Brown, Cordeaux, Barrington , More und Clarke ver- 
öffentlichen den 6. Bericht (1884) über den Frühjahrs- und Herbstzug der Vögel 
in England. Hesse erhielt Totanus glareola von Temple Mills. Lever traf Falco 
aesalcn und Anser canadenns in Leicestershire. Lilford (^) theilt einige Beobach- 
tungen aus Northamptonshire mit, T. Lister aus Yorkshire. NachMaopherson(^) 
wurde Lama glaucm im April in Skye und (^) Lestris Buffoni bei Carlisle im Juni 
erlegt. Mitchell schreibt über die Vögel von Lancashire und erwähnt u. a. des 
Vorkommens von Saxicola stapasdna und Tichodroma muraria daselbst. More (^) 
liefert ein Verzeichnis der Vögel Irlands und (^j berichtet über Turdus varws in 
Mayo. Nichoils berichtet über seltene Erscheinungen in Devon. Phillips (^1 
theilt einige Beobachtungen aus Breconshire mit und (^) fand Lagopus sooücus in 
Somersetshire und Wiltshire. C. Smith (^ ^) berichtet über Wahrnehmungen in 
Somersetshire und referirt über die Ankunft der Zugvögel daselbst. Slater (^) 
über Sylvia nisoria in Yorkshire. Southweil (^j fand Hydroohdidon hyhrida in 
Yorkshire und (^j Stema DougalU an der Küste von Sussex. Stevenson theilt Be- 
obachtungen aus Norfolk mit. Warren (^) fand Chrysomtris spinus im Sommer 
in Co. Sligo. Whitaker (®) berichtet über Vorkommen von Tringa mariüma in 
Nottinghamshire, (^^) von Phalaropus ßtUcarius in Mansfield, (^^j über Nisten von 
Toianus caUdris in Notts und (^^) über Vorkommen von Fratercula arcHca in Not- 
tinghamshire. Willmott erlegte Nueifraga earyocatacüs im November in Kent. 
. Über locales Vorkommen einiger Arten in England befinden sich kurze Notizen 
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ferner in: Naturalist. London 1885 p 149, 182, 201, 251, 269, 336, 364. 
Yergl. auch in der Liste die Arbeiten von Booth, Brockholes (^), Chaloner, 
J.M. Campbell, Clarke (^^)y Cornish (^-^), Dresser (»), Attye, Corbin, Dalgleish 
(2j, Donovan P), ElliotlS^), Erskine, Th. Fisher (^-3), Fowler, Gunn P), Gurney 
(S®,^), Hamilton, Hammond, Harting (^^], Hodgson, Lllford (^), A. Lister, Lumsden, 
Macpherson (S^^), More {^), Nicholls, Raine, Roebuck & Clarke, Sciater (% 
Seebohm (','), C. Smith (»), TuckP), Ussher (2), Warren ('), Whitaker (<"], 
Yarrell. 

Nord-Africa. Reid sammelte während des Winters bei Tanger in Maroeco 
118 Arten, darunter die fftr das Gebiet noch nicht nachgewiesene Sttta caesia und 
einen Garrulus, welcher eine Zwischenform von G, glandarius und cervicalü dar- 
stellt, femer Euttcilla Moussiert^ Cyanecxda Wolfi, Coccothrauates vulgaris, Frin-- 
giüa coelebs, Asio otus, Francolinua hicdlcarattts, 

(2. Die Sibirische Subregion.) 

3. Die Japanische Subregion. 

Seebohm (^) gibt an, daß Phalacrocorax carho, capülafus und pelagtcus in Japan 
und China vorkommen, J. htcristatus (= urüe Gm.) wurde hingegen daselbst bis* 
her noch nicht nachgewiesen. Derselbe (^) berichtet über das Vorkommen von 
Diomedea nigripeSy Nummtus minor, Totanus calidris und pugnax, Alca troile arra 
in Japan. TaczanowskI (^j liefert ein Verzeichnis der von Kallnowski und Jan- 
kowski neuerdings am Sidemi und Sungatscha in Südwest-Ussurien gesammelten 
Arten, worunter neu: loecilia palttstris crassirostris und Suthora webhiana man-' 
tscMirica. Tristram (^) führt 8 Arten auf, welche von Gunn an der Südkttste Ko- 
reas gesammelt wurden. Stejneger (^) beschreibt einen neuen Sperling, Passer 
saturatus, von Japan. 

4. Die Taitarische Subregion. 

Harting (*) berichtet über Leucosticte Rohowoskyi Prschw. n. sp. von Central- 
Asien. Lansdell gibt ein Verzeichnis der Vögel Tnrkestans nach den Angaben 
Sewertzoffs in Fedtschenko's Turkestanje Jevotnie. * v. Madaräsz (^j beschreibt 
Tetraophasis Szichenyi n. sp. von Ost-Tibet, ScIater (^) Phasianus principaUs von 
Central-Asien. Potanin p 241 — 243 fahrt 37 Arten auf, welche von Adrianof 
in der nordwestlichen Mongolei gesammelt wurden. 

5. Die Persische Subregion. 

Nach Heller wurde Dromas ardeola bei Lattaqui^ in Syrien erlegt. Radde liefert 
einen Nachtrag und Druckfehlerberichtigung zu seiner »Omis caucasicaa. Aquila 
clanga Fall. var. Boeckii und Halcyon smymensis wurden bei Lenkoran, Larus/us- 
cus am Ostufer des schwarzen Meeres erlegt. L V. Homeyer (^j beschreibt Mit- 
scicapa semilorquata n. vom Kaukasus. 

Die Äthiopische Region. 

1. West-Africa. 

BOttikofer (^) gibt einen Bericht über seine zusammen mit C. F. Sala unter- 
nommenen Reisen und Forschungen in Liberia, schildert zunächst das Land in 
landschaftlicher und allgemein faunistischer Beziehung und führt sodann in syste- 
matischer Folge die w&hrend der Expedition gesammelten Arten auf nebst kri- 
tischen Bemerkungen über einzelne Formen und biologischen Notizen. Die Liste 
umfaßt 162 Arten. Mit Übersichtskarte des Gebietes. Reichenow (^) unterscheidet 

14» 
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eine ii(^rdliche und südliche Abart von Merops gularia (letztere snbsp. n. austraiiU). 
Die Verbreitung der südlichen Form scheint sich bis zum Kamerun zu erstrecken, 
die der nördlichen Ober-Guinea bis zum Niger zu umfassen. Rochebnino be- 
schreibt Cinnyris scaptilahts n. von Gabun. 

2. Ost-Africa. 

Böhm hat einen Bericht über eine 3 . von ihm am Ügalla-Fluß, in Uniamwesi 
und am Tanganjika zusammengebrachte Yogelsanmüung geliefert und gibt zahl- 
reiche biologische Notizen über die einzelnen zum Theil leider nicht sicher be- 
stimmten und wegen theilweisen Verlustes der Sammlungen nicht mehr bestimm- 
baren Arten. G. A. Fischer hat ein Verzeichnis der von ihm während eines 
siebenjährigen Aufenthalts in Ost-Africa gesammelten Arten mit Angabe der fest- 
gestellten speciellen Fundorte zusammengestellt. Dasselbe enthält 479 Arten, von 
welchen 70 von dem Reisenden entdeckt wurden. In Johnston's Reisewerk über 
die Kilimandscharo-Expedition befinden sich zahlreiche Angaben über die Vogel- 
welt der durchzogenen Gegenden. Reichenow (^) p 217 beschreibt Farus pcMidi- 
ventris n. von Kakoma, Euplectes lado^nsis n. von Lade, (^) Symplectes säctifrons n. 
von der Zanzibarküste, Textor Böhmi n. von Unjamwesi und (®) ftemtsies Böhani 
von Kakoma. Shelley (^) führt 62 Arten auf, welche von Phillips im Somaliland 
gesammelt wurden, darunter über 40 bisher für das Gebiet noch nicht nach- 
gewiesene und zwar 6 neue Species : Coractas Larti, Dryoscopus ruficeps , Telephomu 
Jamesiy Argya Aykneri, Saxtcola PAÜUpsiy Parus Tkruppi, Cursorius gaUicuB soma- 
lensis n., Coractas naevia LevaälanÜ. Derselbe (S ^) zählt 50 Arten auf, welche 
von Johnston am Kilimandscharo gesanmielt wurden , worunter neu : Pmarochroa 
hypospodia , Nectarinia Johnstoni , dnnyris mediocris , Muscicapa Johnstom ^ Necta- 
rinia Kilimensis und Praiincola axillaris. 

3. Süd-Africa. 

Gurney liefert Nachträge zu seinen Notizen über die Vogelfauna von Trans- 
vaal [s. Bericht f. 1884 IV p 294] nach Mittheilungen von Ayres. 

Die Madagassische Region. 

Von Milne-Edwards & Grandidier's Werk ist der omitbologische Theil abge- 
schlossen. Mllne-Edwards & Oustalet führen 35 Arten auf, welche von Humblot 
auf Groß-Comoro gesammelt wurden, darunter 12 neue : Coracopsis sibilans, Circus 
Humblotif Leptosomtts yraciUsy Cinnyris HumbloHj Zosterops mouroniensis, Z, Anga- 
sizae, Graucahts cxtcuüatus^ G, sulphureus, Humblotia flamrostris^ Terpsiphcne como- 
rensisj Hypsipetes parvirostris j Foudia consobrina^ Turdus comorensis, ShftPpe (^) 
bespricht eine kleine CoUection (15 Arten] von den Amirant-, Glorioso- und 
Seychellen-Inseln, darunter Turtur Coppinyerin. 

Die Malayische Region. 
1. Vorderindien und Ceylon. 
Menzbier (^j fuhrt 40 Arten vom oberen Tarim-Fluß in Kaschgar auf, darunter 
Leptopoecüe Sophias major n. und Rhopophilus deserti. Swlnhoo & BamOS be- 
sprechen eine Vogelsammlung von Centrad-Indien, aus der Umgegend von Mhow 
und Neemuch. v. Pelzeln & Kohl berichten über eine Vogelsammlung von Ceylon. 
S. auch Barnes. 

2. Hinterindien und Süd-China. 
MOIIer liefert einen Nachtrag zur Omis der Insel Salanga (vergl. Bericht f. 
1884 IV p 209]. Durch die neue, von Cpt. Weber zusammengebrachte CoUection 
wurde die Liste der auf der Insel vorkommenden Arten um 10 vermehrt, darunter 
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Osmotreron bicincta, Salvador! & Giglioll (^] beschreiben Jyngipicw Waltersi von 
Formosa, (^j Cissa hypoleuca n. und Mirafra erythrocepAcUa n. von Cochinchina. 

3. Su|nda-Inseln und Malacca. 

H. 0. Forbes' Werk Aber den Malayischen Archipel enthält Verzeichnisse der 
Vögel von Sumatra, Thnorlant, Buru und der Cocos-Keeling-Inseln (auch Bio- 
logisches.) Guillemard (^) liefert ein Verzeichnis der von ihm während der Reise der 
Yacht iMarchesacr auf Bomeo und Cagayan Sulu gesammelten Vögel. Auf der letz- 
teren Insel besteht die Vogelfauna aus einem Gemisch von Formen der Philippinen, 
der Sulu-Insein und der Insel Bomeo, doch überwiegt derCharacter der 
letztgenanntenlnsel. Unter den 15 vom Verf. gesammelten Arten haben 7 
weitere Verbreitung, von den übrigen 8 sind 2 auch auf den Philippinen (Jbny- 
gnathus luzomensis und eine Co/bm»), 2 {Chibia pectoralts und Carpophaga Pickeringt) 
werden auch auf den Sulu-Inseln gefunden, 4 sind rein bomesisch. Eine Art ist 
neu und der Insel eigenthümlich : Mixomis cagaganensia, Vorderman (^) liefert die 
6. Fortsetzung seiner Beschreibung der Vögel Batavias und (i) stellt einen alpha- 
betischen Index zu dem Verzeichnis der Vögel Batavias zusammen. Salvadori & 
Giglioli (^) p 824 beschreiben Jyngipicua f rater n. von Malacca, Slater (^) p 124 
Myiophoneus bomeensis, ferner (2) p 122 und (^) Parus cinerasceru von Bomeo. 
Kutter liefert werthvolle biologische Schilderungen der Vögel Bomeos. 

4. Philippinen. 

Guillemard (^) gibt eine Übersicht der Vögel des Sulu-Achipels. In der von 
Sharpe (Proo. Z. Soc. 1879) aufgestellten Liste sind 20 Arten angeftlhrt, 4 der- 
selben (Cucukts /ucaiuSj Carpophaga Pickeringi, Caloenas nicobarica und Gallus strt^ 
mmeicoUis) müssen nach G.'s Erfahmngen gestrichen werden. Dagegen ist das 
Verzeichnis um 49 Species zu vermehren, so daß jetzt 65 Arten von der Insel- 
gmppe bekannt sind. Zoogeographisch sind die Suluinseln nicht mit den Sunda- 
Inseln, sondern mit den Philippinen zu vereinigen. Von den 65 Arten 
kommen gleichzeitig 30 auf den Philippinen vor, fehlen hingegen auf Bomeo, 
26 haben weitere Verbreitung, von den wenigen übrigen scheinen einige dem 
Archipel eigenthümlich zu sein ; 3 [Dicrunu pectoraUs , Ptüopus formosus und 
Artaimides poliens) gehören dem australischen Gebiet an. Neu sind : Pericrocotus 
Marchesae und Macronus KettlewelH, Jordana p 176-190 schildert die Vogel- 
fauna der Philippinen. In einer systematischen Liste sind 110 Species aufge- 
fahrt; Buceros hgdrocorax irirä sehr mangelhaft abgebildet T 5. Oustalet (^) 
beschreibt Anthracoceros Marchei von Palawan, Sharpe {^) p 446 A. Lemprteri 
ebendaher [identisch mit dem vorgenannten]. 

Die Nearctische Region. 

Agersborg liefert ein Verzeichnis der Vögel von Südost -Dakota. Bain (') 
schildert das winterliche Vogelleben von Prince Edward Island, Batchelder (^) 
die winterliche Vogelfauna Neu-Mexicos. Beckham (*) gibt ein Verzeichnis der 
Vögel von Nelson County und führt die von ihm bei Pueblo in Colorado beob- 
achteten Arten auf. Brewster (^) berichtet über Vorkommen von Turdus usiu-- 
latus j SiaUa siaUs azurea und CaeUgena Clemendae in Arizona, und gibt (^^) einen 
femeren Beitrag zur Fauna von Arizona und Sonora anf Gmnd der Forschungen 
von F. Stephens. Neu wird beschrieben : Colinus Ridgwayi. Derselbe (2) be- 
schreibt Cupidonia pinnata n. von Illinois und (®) Lagopus Weicht n. von Neufund- 
land. Christy (^) schildert die Fauna von Manitoba. Cooke (^) berichtet über 
Vorkommen seltener Arten im Mississippi-Thal. Drew bespricht die vertlcale 
Verbreitung der Vögel Colorados. Dutcher (^) berichtet über das Vorkommen 
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seltener Arten auf Long Island, N. T.^ Goss (S^,^^) über seltene Sommervdgel 
in Kansas und (^) über Ochthodromua wüsanius in Nen-Schottland. Henshaw (^) 
bespricht die an der Califomischen Küste Yorkommenden Landen nnd gibt {^) ein 
Verzeichnis der von ihm während des Sommers am oberen Pecos-Floß in Neu 
Mexico beobachteten Arten. Hotfmann führt die bei den Selish-, Pah-nta- und 
Shonshoni-Indianem üblichen Triyialnamen einer Anzahl von Arten auf. N. T. 
Lawrence liefert Nachträge zu seiner früher yeröffentUchten [Forest und Stream 
1878] Liste der Vögel von Long Island. Loomis gibt einen Nachtrag zu seiner 
früher [Bull. Nutt. Orn. Club. Vol. 4 p 209] veröffentlichten Liste der Vögel von 
ehester County, Süd- Carolina. Mc Kinlay schildert das Vogelleben in Pictou 
County, Neu-Schottland. Merriam (^) veröffentlicht einen vorläufigen Bericht 
des Comit^s.für Beobachtung des Vogelzuges in den Vereinigten Staaten, darin: 
Notizen über den Zug von Progerie subis im Frühjahr 1884, Ankunft von leterus 
gaümla im Mississippi -Thal (zusammengestellt von W. Cooke), Vogelzug bei 
Sombrerot Key in Florida, bei Point Barrow in Alaschka (zusammengestellt von 
J. Murdoch) und an der Straße von Mackinac. Derselbe H veröffentlicht ein 
Circular für das Jahr 1885 betreffend die Beobachtungsstationen in den Ver- 
einigten Staaten. Derselbe (^,^^) liefert einen 3. und 4. Nachtrag zu seiner 
Liste der Vögel von Points des Monts, Quebec in Canada. Erwähnt ; Anortimra 
troglodytes MemaUsy Somateria Dresseri und Taokypetes aquUa. Nehrling (^) gibt 
den Schluß seiner Beiträge zur Omis des nördlichen Illinois. Ridgway (^^) ver- 
öffentlicht eine Liste von Namen americanischer Vögel, welche seitens desComit^ 
fUr Classification und Nomenclatur der »American Omithologisf s Union« neuer- 
dings angenommen, beziehungsweise gegenüber dem früheren Gebrauch verändert 
worden sind. Eine neue Species ist CalUpepla eaUformea vaüicola. Derselbe (^] be- 
schreibt Branta minima n. von der pacifischen Küste Nord-Americas. Scott (^) sclül- 
dert das winterliche Vogelleben in den Bergen von Süd-Arizona und (^) bespricht 
eine Vogelsammlung ebendaher, darunter Troglodytes aiklon Marianae n. Seton (^) 
führt eine Anzahl von Arten auf, welche bei Toronto in Canada erlegt wurden, 
und (*'^^^) gibt Notizen über die Vögel Manitobas; dabei ist eine zwischen B. 
umbeüut und umbelloides stehende j^ofkwo-Form beschrieben. Stephens schildert 
eine Reise nach Arizona und Sonora und führt die während derselben beobach- 
teten Arten auf. Turner (^) gibt ein Verzeichnis der Vögel von Labrador, ein- 
schließlich Ungava, Ost-Main, Moose^ die Golfdistricte der Hudson-Bay-Company 
und die Insel Anticosti. Die Brut- und Standvögel sind durch Sterne kenntlich 
gemacht. Wood liefert einige Notizen über die Fauna von Manitoba. Über die 
Verbreitung einzelner Arten in den Vereinigten Staaten theilten Beobachtungen 
mit: Allen {\% Bagg, Ball, Beckham (^-8), Brewster (^^^*^l^l*), N.C. Brown 
(S^), Browne(^~8), Chadbourne (S^), Coale, Coues, Davison, Dwight, A.K. Fischer 
(1-3), Frost, Goodale (K% Goss (^), Hardy, Henshaw (^^), Holterhoif, Jeffries, 
Merriam (^^^l^), Osgood, Palmer (^^j, Ricker, Sage (^'^l, W. L Scott, W.E. 
Saunders, H. IM. Smith (^-^j, Southwick & Jencks, Townsend [S^j, Thompson, 
WIdman, Willard 1^). S. auch Allen unter Litteratur etc. oben p 206. [Im vor- 
jährigen Bericht IV p 298 ist das Referat^ über die Arbeit von Coues & Proiltis 
(Vögel Columbiens) verstellt. Es gehört unter den Abschnitt »Nearctische Regiont.] 

Die Ne'otropische Region. 

1. Die Mittel-AmericaniBche Subregion. 

Von Godman & Salvin's Werk erschien die Fortsetzung der Fringilliden 
p 345-360. Ridgway P) beschreibt folgende neue Arten: Harporhynehus gutta- 
tuSf Troglodytes Becmi, Dendroeca petechia rufivertex, Spindalis Bmedieti^ CardinaH» 
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saturaias, JSuetMa olivacea intermedia , Cychrhis insularis, Vtreo Bairdiy Vireo- 
Sylvia cinerea y Empidonax gracUis^ Myiarchus plaiyrhynckus ^ Attüa Cozumelae, 
CAlorostilbon /orficatuSy Lampomis thcüassinusj Centurus Leei und Rupomis gra- 
cilis von der Insel Cozumel an der Ostküste Yucatans. Derselbe (^^) führt von 
der genannten Insel 57 Arten auf, worunter noch die neue Form Centurus rubri- 
ventris pygmaeus, Lawrence (^z^) beschreibt Polioptila albiventris, Contopus aUn- 
collisy Chaetura yucatanica \m^ peregrinator und EngyptUa Gaumeri von Yucatan, (^) 
p 271 Engyptüa vinaceifulva ebendaher, Ridgway [^^j Dendroeca BryanH castanei- 
ceps von West-Mexico und Cap Lucas, (^) Icterus cucuUatus Nelsoni von Mazatlan, 
Cap Lucas u.a., (^) Cyanocorax cucuUatus und Vireolanius pulcheUus verticalis von 
Costa Rica und (^^J Cancroma Zeledoni von Central- America. Salvin (^) ftlhrt 27 
Arten von der Insel Cozumel auf, darunter 2 neue [s. Timeliidae und Fringillidae] , 
welche jedoch in der vorgenannten Arbeit von Ridgway bereits beschrieben 
sind. Auch mehrere andere Bestimmungen werden nach der Ridgway 'sehen 
Arbeit zu corrigiren sein. So ist Vireo magister vermuthlich auf V. ctn^eaRidgw,, 
Attila sp. auf A. Cozumelae Ridgw., Centurus dubius auf C Leei Ridgw., Phom" 
para pusilla auf Euetkia ohvacea intermedia Ridgw., ChlorostiUxm caniveti auf Ch, 
forficatus Ridgw. zu beziehen. Zeledon führt 692 Arten für Costa Rica auf, 
wobei diejenigen Arten durch einen Stern kenntlich gemacht sind , welche sich 
in dem National-Museum in Washington befinden. 

2. Die Columbische Subregion. 

Lawrence (*) p 358 beschreibt Z^nou^ bogotensis vonNeu-Oranada, Mat8Chie(^) 
Presbys bogotensis j V. BerlepSCh {^) p 289 Ochthoeca consobrina von Bogota, Hart- 
laub Psittacula Spengeli von Baranquilla. Nation bespricht die Verbreitung von 
Psittacula andicola^ Cypselus andicola und Petrochelidon ruficollis in Peru. TaCZa- 
n0W8l(i & V. Berlepsch liefern eine 3. Liste der von Stolzmann in Ecuador auf 
dem Ostabhang der Anden gesammelten Vögel. Neu sind: Odontorhynchus Bra- 
nickii, CaUiste pulchra aequatorialis, C Taylori, Poecilothraupis palpebrosa caeru- 
lescens , Chlorospingus signatus , Urothraupis Stolzmanni , Pseudotriccus Pelzelm^ 
Pogonotriccus Gualaquizae, Myiodynastes chrysocephalus minor , Myiobius phoenieo- 
mitra , Synallaxis singularis^ Anabazenops mentalis, Herpsilochmus axillaris aequa-- 
torialisj Formicarius thoracicus und Galbula Pastazae, In einem Anhange wird 
noch Xiphocolaptes crassirostris beschrieben. In einem 2. Anhang gibt v. Ber- 
lepsch allgemeine Betrachtungen über die Vogelwelt von Ecuador. Auch werden 
einige Bestimmungen in den vorausgegangenen Listen berichtigt, u. a. Catamenia 
Jhomochroa in C inomata minor Berl. verändert. Stolzmann (^j liefert ein Bild 
der geographischen Verbreitung der Vögel in Ecuador und Peru. 

3. Die Amazonen-Subiegion. 

V. Berlepsch (^) beschreibt Chlorospingus Reyi von Venezuela, Ridgway (^^) 
Dromococcyx gracilis von British Guiana. Salvin (2) bespricht eine Vogelsamm- 
lung aus dem Britischen Guiana, welche von H. Whitely am Atapuran-Fluß , in 
Bartica Grove am Essequibo, in Camacnsa am Mazaruni-Fluß, auf dem Kuke- 
nam-Berg (Roraima-Kette) , auf den Merum^Bergen , dem Roraima und am 
Yuruani-Fluß zusammengebracht wurde. Die Liste der Arten dieser Collection 
ist vom Bearbeiter durch die von Schomburgk beobachteten Species vermehrt. 
Die noch nicht abgeschlossene Arbeit führt 379 Arten auf, darunter neu: Turdus 
murinus, Herpsilochmus sticturus, Heteroctiemis saturata und Antrostomus Whitelyi, 
Sciater f^j beschreibt Icterus Hauxwelli vom oberen Amazonenstrom. 



Digitized by 



Google 



2t6 Vertebrata. 

4. Die SfldbraBilianische Subregion. 

V. Berlepsch & V. Jhering besprechen eine von dem letztgenannten bei Taqoara 
do Mundo Novo, Prov. Rio Grande do Sol in Brasilien, zusammengebrachte Vogel- 
Sammlung. 221 Arten sind aufgeführt mit einzelnen biologischen Notizen und 
kritischen Bemerkungen über die Nomenclatur mehrerer Arten. Neu sind be- 
schrieben : Sdltator simiUs paüidiventrisy Orchüus auricularis pyrrhotia, Leptoptäa 
BeichenbacM Bctkiae, Picumnus Jheringi, dnclodes fuscus wird zum ersten Mal ftlr 
Brasilien nachgewiesen, v. Berlepsch ('] beschreibt AttUa grüdgtUaris von 
St. Catharina. Gibson liefert einen Beitrag zur Vogelfauna von Paisandu in 
Uruguay. 52 Arten sind au%eführt mit Notizen über Nistweise und Eier einiger 
derselben. 

5. Die Patagonische Subregion. 

Cabanis (^j beschreibt ChrysotU iucumana n. Coppinger gibt einige Notizen 
über die Vögel der Magellanstraße. Göring schildert das Vogelleben Argentiniens. 

6. Die Antillisiche Subregion. 

Von Cory's (2) Werk über Haiti ist der 4. Theil (Schluß) erschienen, mit Karte 
der Insel und Abbildungen der Köpfe einer größeren Anzahl von Arten. Im 
Ganzen sind 111 Arten als Bewohner von Haiti aufgeführt, darunter 32 eigen- 
thümliche. Nwnida meleagris ist eingeführt und verwildert. Derselbe (^ gibt 
eine Liste der auf den westindischen Inseln, einschließlich der Bahamas, großen 
und kleinen Antillen, vorkommenden Arten. Lawrence (^) führt eine Anzahl von 
Arten auf , welche neuerdings auf Guadeloupe nachgewiesen wurden , darunter 
Ceryle sUcHpenma n. Derselbe (^) beschreibt Zenaida rubriceps n. von Grenada. 
Merriam (^^) erwähnt Helinaia Swainsani von Jamaica und (^) von Süd-Florida. 
Ridgway (^j beschreibt CertMola FinscMn, von Dominica, C. SundevdUi Yon Guade- 
loupe und C SancH'Thomae n. von St. Thomas und St. John. 

Die Australische Region. 
1. Australien. 

A. J. Campbell beschreibt die Eier von 413 australischen Arten, darunter 122, 
welche in Gould's Werk und in den Arbeiten Ramsay's noch nicht erwähnt sind. 
Mathew schildert einen Besuch der Claremont Inseln und zählt die beobachteten 
Arten auf, darunter auch Tringa variahüis. Ramsay (^) beschreibt CoUyriocmela 
Boweri von Queensland. 

2. Celebes. 

W. Blaslus (S^) beschreibt eine von Platen auf Mangkassar und im District 
Tjamba in Süd-Celebes zusammengebrachte Vogelsammlung, 56 Arten. Neu sind 
beschrieben: Merops phüippinus celebensts n. und CyrtostomtM /renatus PUtUni. 
U. a. wird das Vorkommen von Macropteryx Wallacei und Scythrops Novae Hol- 
^fM^ bestätigt; Jngendkleider verschiedener Arten sind beschrieben. Guille- 
mard (*) bespricht eine von ihm auf Celebes zusammengebrachte VogelcoUection. 
Unter den 108 Arten sind 3 bisher für die Insel noch nicht nachgewiesen: Asiur 
trivirgatuSj Alcedo benyalensis und Halcyan pileaia, 

3. Neu-Ouinea und Molukken. 

Finsch & Meyer beschreiben eine von K. Hun stein auf Neu-Guinea, insbe- 
sondere auf dem bisher noch unerforschten Hufeisengebirge zusammengebrachte 
Vogelsammlung. Der erste Theil der Arbeit behandelt die Paradiseidae. Unter 
den 19 aufgeftthrten Arten sind 8 neue. Von einer Art wird das (fy von zweien 
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sind die Q zum ersten Mal beschrieben [s. System. Th. anter Paradiseidae]. 
Von Goultfs (^] Werk über Nen-Guinea ist Th. 19 and 20 erschienen. Guille- 
mard (^) sammelte 69 Arten auf den Molokken, darunter Eos insularis n. von 
Weeda. Cacatua alba wurde auf Obi, PiUopw prannorrhous auf Weeda nachge- 
wiesen. Derselbe (^) bespricht eine von ihm auf Sumbawa zusammengebrachte 
VogelcoUection von 38 Arten. Mit Ausnahme von zwei neuen [Tumix PoweUi 
und Zosterops brunneicauda) kommen sämmtliche Arten auch auf den faunistisch 
übereinstimmenden Inseln Lombok und Flores vor. Derselbe (^) sammelte femer 
213 Arten auf Neu Guinea, Waigiu, Batanta, den Aru-Inseln, Jobi, Mysol und 
Salawatti und beschreibt diese Collection. Baza Iteinwardti, Ceyx solitaria, Grau- 
calus magmrostrisj Edolüsoma tnelaSy Calobaies melanopej Muscicapa griaeosticta und 
Totanua glareola wurden auf Waigiu nachgewiesen, Astur torquatusy Mino Dumonti 
und Alcyone pustüa auf Batanta, CoripMlus placens und Lalage atrovirens auf den 
Arfak-Bergen , Gymnophaps Albertisi und Tadoma radjah auf Jobi, PoecUodryas 
Jvypoleuca auf Salawatti. Nehrkom gibt ein systematisches Verzeichnis einer von 
Platen auf Waigiu zusammengebrachten Vogelsammlung. Dasselbe weist 1 03 Arten 
auf, die Anzahl der seither von der Insel bekannten Species, welche 81 betrug, 
wird somit um 22 vermehrt. Unter letzteren sind besonders auffallend: Cyclo- 
psitiacus aruensis, Hirundoja/oanica, Hermotimia auriceps. Auch die Eier mehrerer 
Arten [Rhecies, Ptüotis^ Pitta etc.) sind beschrieben. Ramsay (^) beschreibt Lo- 
phorina superba minor und ParoHa Lawesi vom Astrolabe- Gebirge und erwähnt des 
Vorkommens von Trichoglossus papuanus, JosepMnae, piUchelluSj Mtischenbroeki uad 
Chaetorkynchus papuanus daselbst. Derselbe (^) beschreibt Rhipidura faUax n. 
von Nen-Guinea. Oustalet (^) beschreibt Cyclopsittacus Edwardst und Goura 
Victoriae var. ccmata von der Nordküste Neu-Guineas. Riedel erklärt »Timoriao« 
für die richtige Schreibweise, anstatt Timorlaut. Salvador! kritisirt einige der 
von Meyer [vergl. Bericht f. 1884 IV p 30] von Timoriao- und den Tenimber- 
Inseln beschriebenen Arten. 

S. auch Forbes unter Sunda-Inseln. 

4. Die Folynesischen Inseln. 

ReichenOW (^) beschreibt PhUgoenas virgo , Rhipidura atrigularis und Corvus 
Kubaryi von den Pelau-Inseln. 

5. Neu-Seeland. 

Fllhol fahrt nach Scott die Vögel der Campbell- und Macquarie-Inseln auf. 
Erstere zei^ 9ixS!»Qr Zosterops lateralis nur pelagische Formen, woraus F. schließt, 
daß dieselbe vulkanischen Ursprungs sei und niemals einen Zusammenhang mit 
Neu Seeland gehabt habe, wälu*end die Macquarie-Inseln nach dem Vorkommen 
terrestrischer Formen wie Platycercus, OcydromuSy Rallus zu urtheilen, früher mit 
Neu-Seeland verbunden gewesen sein müssen. Potts {^) gibt Notizen über Nester 
und Eier einiger neuseeländischer Vögel. Tristram (^) beschreibt Platycercus 
PennanÜ var. Nobbsi und Halcyon norfolkiensis von Norfolk. Gumey (^j p 139 
erwähnt des Vorkommens von Ninox macutata auf Norfolk. 

Die Arctische Region. 

Bunge berichtet über das Vogelleben auf der Sagastyr-Insel in der Lena-Mün- 
dung. Cygnus Beuncki, olor und musicus wurden als Brutvögel angetroffen, ebenso 
Xema Sahini und Rhodostethia rosea, Clarke & BackhOUSe jun. schildern einen 
Herbstaufenthalt auf dem östlichen Island nebst einigen Notizen über die Fauna 
der Färör-Inseln. Insonderheit wird das Herbstkleid von Lagopus rupestris be- 
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Bchrieben und abgebildet. Matschie & Ziemer liefern in deutscher Übersetzung 
einen Auszug aus Nelson's Birds of Bering-8ea [s. Bericht f. 1883 lY p 264]. 
Murdoch (^) bespricht die auf der Polar-Expedition des Lieutenant £ay bei Point 
Barrow, Alaschka, gesammelten Arten. Die CoUection umfaßt 54 Species. 
Notizen über Zeit des Vorkommens, Nistens und Beschreibung von Nest und Eiern 
einzelner Arten, auch die bei den Eskimos gebräuchlichen Namen. Rhodasieihia 
rosea Winterkleid und erstes Herfostkleid abgebildet. Derselbe (^) kritisirt ein^e 
von Nelson (Birds of Bering-Sea) gemachte Angaben über die Y6ge\ von Alaschka. 
Erwiderung hierauf von E. W. Nelson. Stejneger (^) gibt eine Übersicht der von 
ihm auf den Commandeur-Inseln und bei Petropaulski auf Eji.mtschatka ge- 
sammelten Vögel mit Angabe der Synon jmie der einzelnen Species, Bemerkungen 
über locale Verbreitung und biologische Notizen, femer eine Liste der bisher «uf 
Kamtschatka nachgewiesenen Arten, welche 186 umfaßt, und schließlich allge- 
meine Betrachtungen über den Character der Eamtschatkanischen Omis. Neu 
sind beschrieben : Cuculw pemnsulae^ Carpodacus erythrinuB Orebnitzkü und Aytk^a 
martla nearcHca, Abgebildet werden Köpfe von AUcen und Lamellirostren in be- 
sonderer Berücksichtigung der Abweichungen der Schnabelform und -Färbung 
zu verschiedenen Jahreszeiten. Turner (^) gibt ein Verzeichnis von Arten, welehe 
von ihm auf den Bleezhnee oder Nearer Islands (Attoo, Agattoo und Semechi) , der 
westlichen Gruppe der Aleuten, gesammelt wurden. Menzbler (^) beschreibt 
Hierofaleo Orebnitzkit von der Behrings-Insel. Hartwig (®) fand Erithaeus ntbeemla 
bei Ti-omsö unter 69° n. Br. brütend. 

B. Systematik. 

a. AUgemeinei . 

PawlOW behandelt die Stammesgeschichte der Vögel auf Grund geolc^isoher 
Thatsachen. Den Archaeopteryx und die Carinata betrachtet Verf. als Glieder 
zweier verschiedener, auseinander gehender Zweige des Vogelstammbanmes. 
Woodward liefert eine kurze allgemeine Characteristik der Classe »Avesa, bespricht 
besonders deren wichtigste osteologische Kennzeichen, führt die hervorragendsten 
.fossilen Formen auf und recapitulirt die bekannte Eintheilung der Classe in die 
vier Ordnungen der Saururae, Odontomithes, Ratitae und Carinatae, sowie die 
geographische Verbreitung nach Sclater. Die fossilen Arten sind nach ihrem zeit- 
lichen Auftreten zusammengestellt. Relchenow & Schalow haben das Compen- 
dlum der neu beschriebenen Gattungen und Arten fortgesetzt. Erschienen ist 
Serie 8, enthaltend die während des Jahres 1883 neu beschriebenen Formen. 

b. Speciellei . 

[Anordnung und Begrenzung der Familien nach Relchenow, Die Vögel der Zoologi» 
sehen Gärten, 1882—1884.] 

Brevipennes. 

Gadow erörtert die anatomischen Unterschiede von Rhea amertcana, Dancnd 
und macrorhynchay Claraz die Unterschiede der Eier der beiden erstgenannten 
Arten. Lydekker berichtigt seine Notiz über die Fossilreste eines Ratiten aus den 
Siwalik Hills [Dromaeus sivalethsis) dahin, daß die betreflfenden Reste gar keinem 
Vogel, sondern einem mit Hippopotamus verwandten ärtiodactylen Ungulaten an- 
gehören. Nathusius beschreibt die Unterschiede in der Schalentextur der Eier 
von Siruthto camehtSj australts und molyhdophanes, 

Dinonus Owem n. foss. Neu-Seeland; van Haast (^). 
Oastomis Klaaasem n. foss. Neu-Seeland; E T. Newton. 
Megalapteryx Heotorin. g. et sp. foss. Neu-Seeland; van Haast P). 
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ürlnatores« 

Familie Ale i da e. 

Über Alca impennis, seine Geschichte und die zur Zeit vorhandenen Exemplare 
an Bälgen, Skeletten und Eiern hat {Irieve ein größeres Werk veröffentlicht. 
Nach Allen (^) wurde Simorhynchus cristatellus an der Küste von Massachusetts 
beobachtet. MergtUua alle wurde im Juli bei Tadeaster (England) beobachtet 
nach Chaloner, in demselben Monat bei Norwich gefangen naish Gumey (^j . Stej- 
neger [*) bildet ab die Köpfe von Cyclorrhynchus psittaculus^ Q im Sommerkleid 
(T 4 und 5), FraterctUa comictUala. Q im Sommer, ad. im Winter, cT jun. im 
Winter (T 3), Lunda ctrrhala, Q im Sommer, (^ im Winter (T 1), pull., jun. 
und juv. (T 2), Simorhynckus pygmaeus, (^ im Winter, Q im Sommer, S. pusülusy 
(^ im Sommer und Winter, S. cristatellus^ Q im Sommer und Winter, (^ im Som- 
mer (T 4 und 5), SyntUtboramphus aniiquus (^ (T 5). Derselbe (®) p 341 — 342 
weist nach, daß Simorhynchus Merr. auf Aka cristatella und A. psittacula basirt 
wurde in Ersch & Gruber's Encyclop. 1. Sect. II p 405. NachValle wurde Aha 
torda bei Triest erlegt. Uria troile Brutvogel auf den [Berlinga-Inseln nach 
Dalgleish (^] . S. auch Henshaw («). 

Familie Colymbidae. 

Bryant hält Podiceps ocddentaUs und Clarkii für geschlechtliche Abweichungen 
derselben Species. Buckley traf Colymbus arcticus als Sommervogel auf Ronsay, 
Orkney-Insel. GoS8 i^j fand Poc^t/ym^« /»oe/ic^« brütend in Kansas. Harting (^) 
erwähnt Colymbus septentrionalis als Brutvogel in Irland. Seebohm [*) erörtert 
die Unterschiede von Colymbus Adamsi und glacialis, Erstere Art wurde 1852 an 
der Suffolk-Kflste und ein anderes Mal an der Northumberland-Küste in England 
erlegt ; Verf. vermuthet, daß er häufiger vorkomme, aber meistens mit C. glaci- 
alis verwechselt werde. Seton (*) erwähnt Podiceps occidentalis von Manitoba. 
Stejneger (^j p 340 — 341 hält Colymbus nigricollis [auritus Auct. nee Linn.^ nee 
Newton, nee Ridgway) für keine americanische Art. 

Longlpennes. 

Familie Procellariidae. 

Coues über vermuthliches Vorkommen von Diomedea exulans in Florida. Mac- 
pherson (^) erwähnt Pufßnus major von der Skye-Küste (England). Ridgway (') 
bespricht die Unterschiede von Oestrelata Fischeri und defilippiana und theilt mit 
(26), daß Pelagodroma marina (Lath.) im Atlantischen Ocean unter 40<> 34' 18" 
N. und 66 ^ 9' W. erlegt wurde. Stejneger {*) bildet den Kopf von Fuhnarus gUy- 
Cialis glupischa (^ im Winter und Sommer ab (T 6) . 

Familie Lari da e. 

Bunge fand Ehodostethia rosea und Xema Sabini auf der Sagast3rr-In8el in der 
Lena-Mündung. Clarke (^j erwähnt Larus fuscus von der Yorkshire- Küste, 
Cornish (^) Larw leucopterus von Scilly. Rissa tridactyla Kotzebuei wurde nach 
G088 (^) in Washington, nach Southwick & Jencks bei Nicasio, Cal., erlegt. Hen- 
shaw (^) zählt die an der califomischen Küste vorkommenden Landen auf. Nach 
Ofphe-Galliard (^) wurde Larus affinis bei Hendaye in den Pyrenäen erlegt. 
PIcaglia berichtet über Vorkommen von Lestris parasitica bei Modena. Radde 
(p 77) erlegte Larus fuscus in der Bucht von Nowo-Rossiisk am Ostufer des 
schwarzen Meeres. Murdoch (^) bildet Ehodostethia rosea^ Winter- und erstes 
Herbstkleid ab. Stejneger (^) bildet die Köpfe von Larus kamtschatkmsi» und 
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sckisHsagus ab (T 6). H. Saunders berichtet über die geographische Yerbreitmig 
der Lariden mit besonderer Rücksicht auf die canadischen Arten. Taisky {') 
theilt mit; daß Lestrts cephus Keys. Bl. im östlichen Tirol und bei Neutitschein in 
Mähren, L.pomarma Tem. bei Nentitschein erlegt, bez. gefangen wurden. Wil- 
lard (^) erwähnt Chroicocephalus FrankUni von Wisconsin. 



Rissa tridactyla pollicam Stejneger n. Kamtschatka; Baifd, Brewer & Ridgway, 
Water B., N- America H p 202 (1884). 

Familie Sternidae. 

Southwell(^, ^) berichtet über HydrocMidon hybrtda inYorkshire und (2) SUma 
Dougaüi an der Küste von Sussex. 

Steganopodes. 

Familie Oraoulidae. 

BreW8ter(^) und Jeffries berichten über Graculus car&o in Massachusetts. Nach 
Seebohm (^) kommen Phaktcrocorax carho, captUatus und pelagicus in China und 
Japan vor, Ph. bicrisiatus (= urile Gm.) wurde daselbst bisher noch nicht nach- 
gewiesen. Stejneger (*) T 8 bildet die Köpfe von Ph. pelagicus und urile (j5 und 
juv. ab mit besonderer Berücksichtigung der Schnabelfärbung. 



Phalacrocorax pelagicus robustus Ridgw. n. Alaschka; Baird, Brewer & Ridgway, 
Water B., N-America U p 160 (1884). 

Familie Sulidae. 
Nach Valle wurde Sula hassana bei Triest erlegt. 

Lamellirostres. 

Familie Mergidae. 

Kolthoff theilt mit, daß ein 3. Exemplar von Mergus anatariw Eimbeck (Ajms^ 
Clangula.mergoidesKiSiTh.) 1881 bei Kalmar erlegt wurde. Das I.Exemplar 
werde 1825 bei Braunschweig geschossen, das 2. 1843 auf Seeland gefangen. 

Familie Anatidae. 

Brewster (^) erwähnt Somateria Dresseri und mollissima von der Küste Neu- 
Englands. Nach MojSiSOViCS (^) wurde Harelda gladalü und Somateria molUssima 
in Steiermark erlegt. T. H. Nelson P) berichtigt, daß die Notiz [Zoologist 1882 
p 92], wonach QuerquechUa discors bei Redcar erlegt wurde, auf ein junges (f von 
Qu, circia sich bezieht. H. M. Smith (^) traf Harelda hyemalis im Sommer in Mary- 
land. Stejneger (^) p 16 1 bespricht die Unterschiede und Verbreitung von ^%a 
affinis (Eyt.), mariloides (Vig.), marila (L.), nearcUca Stejn. und bildet T 7 den 
Kopf von ^Soma^ma V-nigra mit besonderer Berücksichtigung der Schnabelfärbung 
ab. Derselbe (^) p 409 schlägt Olaudonetta als neuen Namen an Stelle YonClan- 
yu/a Flem. (mit dem Typus u^. clangulah.), welche letztere Bezeichnung zuerst von 
Leach 1819 für den Typus A. glacialisL. gebraucht wurde, vor. Nach Valle 
wurde Somateria mollissima bei Triest erlegt. S. auch Stejneger (^). 

Aythya marila nearctica n. Nearctische Region; Stejneger (*) p 161 . 

ChariUmetta n. g. Bill short, somewhat depressed ; nostrils in the anterior portion 
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of the posterior half of the bill, not pervioua, rather narrow, and with an acute 
tnbercle visible at the posterior comer, lamellanot visible below tomia; border of 
frontal feathering angolar. Onter toe without claw, decidedly longer than middle 
one; tip of inner toe, without daw, reaches only to the 2. Joint of middle toe ; 
hind toe very short. First primary longest; none of the primaries sinuated in 
the inner web. Tail rather long, more than twice the length of the tarsus; reaches 
beyond the folded wings by nearly twice the length of culmen, graduated, of 16 
rectrices. Feathering of the head of the male particularly puffy. Typus : Anti^ 
MeolaL.; Stejneger (^j pi63. 

Familie Anseridae. 

Guillemard (^) p 665 fand Tadoma radjah auf Jobi. Ridgway (^) hält Anser 
Uucopareius Brandt für identisch mit A, HutcMnsi Sws. & Rieh. , ebenso Bemicla 
leucopareia Baird fttr synonym mit B. occidmtaUs Ridgw. Stejneger (*) T 7 
bildet Köpfe von Anser aUn/rons Gambeli u. A. segetum Middendorffi in Berück- 
sichtigung derSchnabelfärbungab. Wiepken berichtet über Vorkommen von Anser 
hrachyrhynchus in Oldenburg. 

Branta mmtman. Pacifische Küste Nord-Americas (= Bemicla canadensis var. d leu- 
copareia Baird, Brew. & Ridgw. Water B. N- America), am nächsten B. occiden- 
taUs Baird ; Ridgway (») p 22. 

Familie Cygnidae. 

Bunge fand Cygnus Bewicki, musictts und clor als Brutvögel auf der Sagastyr- 
Insel in der Lena-Mündung. Olphe-Galliard (^) behandelt die Cygnidae des west- 
lichen Europas. Unter der 1. Gattung Holor [1] sind aufgeführt; H, musicus 
Wagl. und minor Gray, nebenbei erwähnt H, americanus Bp. und hucdnator 
Wagl., unter der 2. Gattung Cygnus C. mansuetus Saleme (= Anas olor Gm.), 
nebenbei erwähnt C. immutMlis Tarr. Wiepken über Vorkommen von Cygnus 
minor in Oldenburg. 

Familie Charadriidae. 

Nach Brewster (^^) wurde Haematopus paüiatus wieder in Massachusetts erlegt. 
BOftikofer (^) hält Glareola nuchalis liberiae für identisch mit O. megapoda. 
Cabanis [Joum. Omith. 33. Jahrg. T 6J bildet die K(^pfe von AegiaUtis hi/rontaius, 
graciUs, Mechoun, occidentalis und venusta ab. Nach Comish (^, ^] wurde Aegia- 
litis voci/erus und Cursorius gallicus, letzterer im December, in Comwall erlegt. 
6088 (^j erwähnt Ochthodromus tvilsonius von Neu- Schottland. Stejneger (^j p 101 
bespricht die Unterschiede von Haematopus ostralegus L., osctdans Swinh., longi- 
rostris Vieill. \mdi paüiatus Tem. Derselbe (^) p 339 weist nach, daß Lohivanel- 
lus Strickl. zurückzuziehen sei gegen Parra L. Für Lobivanellus Gray (Handlist 
2492 , nee Strickl.) ist Sarcogrammus Rchb. (= Vaneüo-chetusia Jerdon, nee 
Brandt) anzuwenden. 

Cursorius gallicus somalensis n, Somaliland; Shelley (^) p 415. 

Familie Dromadidae. 

Nach Heller wurde Dromas ardeola bei Lattaqui^ in Syrien erlegt. 

Familie Scolopacidae. 

Nach Beckham (^) ist Ereunetes pusiUus occidentalis an der Küste von Virginia 
erlegt. Über Limicola pUUyrhyncha in Schwaben s. R. Blasius & Gen. p 333. N. C. 
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Brown (^) traf Lmosafoeda bei Portland, Maine. Comish (^j berichtet über ein 
zweites Vorkommen von Totemus soUtariua in Comwall. Dressor (^) erwähnt des 
Vorkommens von Bartramia longicauda in Comwall. Guillemard (^) p 665 fand 
Totanus glareola auf Waigiu. Henshaw (*) erlegte Actodromas Bairdi bei Locnst 
Orove, New-Tork. Hodgson beobachtete Numenius arcuatus am 1. März auf d^i 
Zuge in Solway (England) . Holterhotf erwähnt Eecurvirostra americana von San 
Diego, Cal. Hesse erlegte Totanus glareola bei Temple Mills (England) . Matfaew 
(2) fand Tringa variabilis anf den Claremont-Inseln. Merriam (") beschreibt die 
bisher unbekannten Eier von Tringa canutus, MojsisoviCS (^) berichtet über Vor- 
kommen von Eecurvirostra avocetta in Steiermark. Ereunetes occtdentaUs wnrde nach 
Henshaw (^) auf Long Island, Boston Harbor, Mass., nach H. M. Smith (^ am 
unteren Potomac erlegt, Numenius ienuirostris nach ReiSdT (^) beiEger (Böhmen). 
Stejneger (^) p 124 characterisirt die Gattungen Terekia, Pseudototanus und Sym- 
phemia in ihren gegenseitigen Beziehungen und erörtert p 11 7 die Unterschiede 
von Actodromas acuminatus , damacensis , ruficolUs und Temmincki, Derselbe (^) 
p 182 weist nach, daß der Gattungsname CrymophUus Vieill. für den Typus Trmga 
fulicaria L. anzuwenden sei, Phalaropus Briss. hingegen anstatt Lohnes Cuv. ^ 
T. kgperhorea L. Warren (^) beobachtete Totanus fuscus in Co. Sligo (England). 
Wernich theilt mit, daß GalUnago scohpacina am 1. Dec. 1884 bei 6^ Kälte anr 
weit Ravenstein in Pommern und Scolopax rusHcola am 23. Januar 1885 bei 13^ 
Kälte unweit Lamstedt an der Elbmttndung erlegt wurde. Nach Whitaker (^^) 
ist Phalaropus fuUcarius bei Mansfield (England) erlegt worden und (•) Tringa mari- 
tima in Nottinghamshire. 

Familie Otididae. 

Nach Dresser [^ wurde Otis tetrax in Comwall erlegt. Schalow (*) p 9 be- 
richtet über das Brüten der Art bei Fehrbellin in der Mark Brandenburg, R. Bla- 
sius & Genossen p 317 über Vorkommen bei Münster. 

Familie Rallidae. 

Buquoy berichtet über einen in Böhmen erlegten Porpkyrio hyacinthinusy Gess 
(7) über Porzana novehoracensis in Kansas. Guillemard (^) T 39 bildet RalUcula rubra 
ab. Nach Gunn (^) wurde Porphgrio smaragdonotus bei Norwioh erlegt Meyer (^; 
. beschreibt Notomis Hoohstetteri, mit Abbildung. W. L. Scott traf Porzana novehora- 
censis in Ottawa. 

Familie Parridae. 

Stejneger (^) p 339 weist nach, daß Jaoana Briss. anstatt Parrah, anzuwenden 
sei, letzterer Gattungsname hingegen für LoUvaneUus Strickl. 

Familie Hemipodiidae. 
Tumix PowelUn. ähnlich T. rußlatus. Sumbawa; Guillemard (3) p 511 T 29. 

Gressores« 

Familie Ibidae. 

Elliot (^) erwähnt Platalea leucerodia von DevonshirC; Wiepken von Oldenburg, 
Holterhoff Ibis/aldneüus von San Diego, Co. 

Familie Ciconiidae. 
Nach A. K. Fischer (^) wurde TantaUu loculator in 08t-New*York erlegt. 
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Familie Ardeidae. 

J. M. Campbell berichtet über Vorkommen von Nycticorax grisew in Schottland, 
Gunn (^) p 330 über Ardetta minuta in Hertfordshire, W. L Scott über Herodias 
egretta in Ottawa, Canada, Relchenow (^} über Ardea purpurea in der Mark Bran- 
denburg. 

Cancroma Zeledoni n, C^ntral-America ; Rldgway (^^). 

Oyrantes. 

Familie Oarpophagidae. 

Gould (^) Th. 19 bildet Carpophaga rubncera nnd Ittlopus solomanensis ab. Guillo- 
mard (^) p 269, 270 fand PÜlopus formosus und Carpophaga Pickeringi auf den 
Suln-Inseln, letztere (^j p 420 auch auf Cagayana. Derselbe (^) p 575 erwähnt 
Ittlopus prasinorrhous von der Insel Weeda, südöstlich yon Halmahera. W. Blasius 
(3) T 14 bildet Ptilopus Temmincki ab. Mfliler weist Osmotreron bicincta für 8a- 
langa nach. 

Familie Geotrygonidae. 

Ooura Victortae var. comata n. Nördl. Neu-Guinea; Oustalet (*). 

Familie Columbidae. 

V. BerlepSCh & V. Jhering p 177 halten Leptoptilarufescens Berl. für identisch 
mit i. Reichenbachi v. Pelz, und erörtern die Unterschiede dieser Art von L, 
cAalcauchenia, Büttikofer (^) T 6 bildet Cohmha unicincta ab. Clarke (^ erwähnt 
Columha Uvia von der Küste von Torkshire. Guillemard (^] p 661 weist Oymno- 
phaps Alherüsi auf Jobi nach. Lawrence (^] p 272 stellt Leptoptüa fulviventris zur 
Gattung EngypHlay hält aber die Artselbständigkeit gegenüber E. albifrons aufrecht. 



EngypHla Gaumeri n. nahe E, jamatcensis, Tucatan; Lawrence (^) p 157; vmaceir- 

/uka n. Yucatan; id. (») p 271. 
Leptoptüa Reichenhachi Bahiae n. Bahia; V. BerlepSCh & V. Jhering p 177. 
Fhlegoenas virgo n. nahe Ph. erythroptera. Pelau-Inseln ; ReichenOW (^) p HO. 
Tttrtur Coppmgerin. nahe T. aldabranus. Gloriosa-Inseln ; Sharpe (^) p 484. 
Zenaida hogotensis n. ähnlich T. vtnaceo-ru/a, Neu-Granada; rubriceps n. Grenada 

(West-Indien); Lawrence (^) p 358. 

Basores« 
Familie Phasianidae. 

Numida coronata marungensis vermuthlich neu ; Bühm, Zeitschr. ges. Omith. 1. Jahrg. 

(1884) p 105. 
Phasianus prmcipalts n. nahe Ph. persicus u. Shawi, Murghab-Fluß, Central- Asien ; 

Sciater [^) p 324 T 22. 

Familie Perdicidae. 

Stejneger (^) p 46 weist nach, daß Ortyx Montezumae Yig. der ältere Name für 

0. massena Less. sei, und p 44 — 45, daß Colinus Less. für Ortyx Steph. (neo Or- 

. (gx Oken) angewendet werden müsse. Matschie (^) weist nach, daß Ptemtstes 

Cranchi irrthünüioh auf einen ostafricanischen Vogel bezogen sei (n. a. von Finsch 



Digitized by 



Google 



224 Veitebrata. 

u. Hartl. Ost.Afr. p 579). Die Art gehört ausschließlich dem Westen an und 
wird im Osten durch P. Böhmi vertreten. 



Cälltpepla caUfomica valUcola n. Inneres Califomien; Ridgwav (^^) p 355. 
CoUnus Ridgwayi n. nahe C, coyolcos. Sonora, Mexico; Brewsier (^^] p 199. 
Piermstes Böhmi n. nahe P. Cranchi, Eakoma, Inneres Ost-Africa; Reichenow (^ 

p 465. 
Tetraopham Szichmyi n, Ost-Tibet; V. Madaräsz (^]. 

Familie Tetraonidae. 
Brewster (^^) über Lagopus rupesiris in Anticosti. Das Herbstkleid dieser Art 
wird beschrieben und abgebildet von Clarke & Backhouse p 377 T 9. MeiTiain(^j 
hält Lagopus albus Aümi für eine nur durch die Jahreszeit bedingte Varietät der 
Stammform. Über eine zwischen B, umheüus und umheüoides stehende Bonasa-Form 
von Manitoba berichtet Seton [^] p 270 — 271. Stejneger (^) schlägt CanachiUs 
als neuen Namen für Canace vor, welcher leUtere schon früher bei den Dipteren 
verwendet ist. Über Tetrao urogalUis vergl. Wurm unter Biologie. 



Cupidonia pinnata n. Prärien westlich von Illinois; Brewsfer l^) p 82. 

Lagopus Welchi n. Neufundland; Brewster (^) p 194. 

Tetrao urogalloides sachaHnenstsn.; Bcgdanow, Consp.Av. Boss. Fase. 1 p 122 (1884). 

Baptatores« 

Familie Vulturidae. 
Bagg berichtet über Vorkommen von Oaihartes aura in Central-New-Tork. 
V. Boeok [s. W. Blasius P) p 418] beschreibt das Flaumkleid von Sarcorhamphttt 
gryphus, Go88 (®) über Catharista atrcOa in Kansas. Ridgway (^^j hält CatharUs 
hurrovianus Cass. und C urubtünga v. Pelz, für identisch. DerSOlbe (^^] fand, daE 
die Zahl der Schwanzfedern von Pseudogrgphus cdUformanus zwischen 12 und 14 
wechselt, und gibt die Orößenverhältnisse sowie Färbung der nackten Körpertheile 
an. Derselbe (^^) hält Sarcorhampkus aequatorialis Sh. für juv. von S, gryphus. 
Thompson berichtet über Cathartes aura in Ohio. Ziemer theilt mit, daß Oypsjfukus 
am 29. Mai 1884 in der Nähe von Dörsentin b. Cöslin in Pommern erlegt wurde; 
s. auch R. Blasius & Gen. p 232. 

Familie Falconidae. 
Archer über Aquila naevia in Northumberland. R. BiasiuS & Oen. p 233 u. 247 
über Erythropus vesperünus und Circus paUidus in Deutschland. Coale über Buteo 
horealis Krideri in Illinois. Guillemard (^) hat Astur torquatus auf Batanta, (^) 
A, /rn7trya/ii« auf Celebes und (^) ^azai^^nu^an^^' auf Waigiu nachgewiesen. Bligh 
gibt Notizen über die Färbung der nackten E(^rpertheile und Orößenverhältnisse 
von Baza ceylonensis. Nach Lumsden wurde Circus aeruginosus in Dumbartonshire 
gefaiigen. Radde theilt mit, daß A, clanga var. Boeckiihei Lenkoran erlegt wurde 
und hält dieselbe für eine individuelle Abweichung der Stammform. Ridgway (^^) 
hält Buteo Harlani (And.) und B. Cooperi Cass. für gut unterschiedene Arten. 
Derselbe (*^) hält Buteo oxgpterus fttr ^ juv. von B, Swainsoni und erörtert die 
Unterschiede der letzteren Art von B. hrachgurus. Derselbe (^^) erklärt Ongchotes 
OruberiBidgw. ftlr identisch mit Buteo soUtarius Peale von den Sandwichs-Inseln 
und characterisirt das Subgenus Ongchotes. In Sewertzow's nachgelassenen 
Schriften, herausgegeben von Menzbier (^) p 84— 118, befinden sich Studien über 
das Abändern einiger Adler des paläarctischen Gebietes nach den Alterszuständen. 
Abgebildet werden A. amurensis Swinh. T 2 u. 3, A. orientalis T 4 u. 5, A. 
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Glitschii 86V. T 6, u4. clanga T 7. In einer anderen Arbeit (^) p 71 — 83 sind die 
Unterschiede von Hterofalco uralensis Sev. &Menzbier, H, tslandicus und H. fft/r/alco 
sowie die Verbreitung dieser drei Arten besprochen. Stejneger (^) p 185—188 
gibt die Synonymie von Falco ülandus Brttnn. nnd F, rusticolus L, und weist im 
speciellen nach, daß auf ersteren (weiße Art) F, candicana Gm., auf letzteren 
(braune Art] F, arcHcua Holb. , HolhoelU Sh. , zu beziehen sei. Bligh gibt die Maße 
und Färbung von Schnabel, Füßen und Iris der Baza ceylonensis an. Vergl. auch 
Talsky oben p 209. 

Aquüa hoUviana vermuthlich neu. Bolivien ; Boeck in: Mitth. Om. Yer. Wien (1884) 

p 101. 
Ctrcua Humhloii n. Oroß-Comoro; Milne Edwards & Oustalet p 220. 
Hiero/alco Grehnitzkii 8qy , n. Behrings-Insel ; Menzbier (*) p 71. 
Rupomis graciUs n. ähnlich i?. ruficauda griseicauda, Cozumel; Ridgway (^'*j. 

Familie Strigidae. 

Nach Allen (*) wurde Sumia uiula caparoch bei Chatam, Mass., gefangen. 
Brewster (^) berichtet Aber den Fang von Sumia/unerea in New England, Browne 
(2) über dieselbe Art sowie (^) über Nyctala Tengmahni Rtchardsoni in liassachu- 
setts. Gurney (^) hält Ninox Goldiei und N. iheomacha fOr gut unterschiedene 
Arten; erstere bewohni Südost-Neu-Guinea , letztere Nord-Neu-Ouinea , Jobi, 
Misol und Waigiu. Verf. erwähnt p 139 des Vorkommens von N. maculata auf 
der Norfolk -Insel. Derselbe (^] bespricht die Verbreitung von Huhua mpalensis 
und deren Verwandte und gibt eine Abbildung der Art T 52 . Symium uralense ist 
nach Schmidt im Reg. Bez. Königsberg (Ost-Preußen) nicht selten. Stejneger (^) 
p 183 — 184 weist nach, daß der Name Scops 8av. zu verwerfen sei , weil bereits 
1772 von Brünnich in dem Sinne von Scopua gebraucht. EpMcUtes Keys, und 
Blas, wurde ebenfalls schon früher bei den Hymenopteren verwendet , daher Me- 
gascops Raup anzunehmen. S. auch Menzbier (^) und Talsky oben p 208 und 209. 

Pslttacl. 

Familie Plissolophidae. 

Gould (^) bildet ab : Cacahta Ducorpsi, gymnopis , triton , ophtJudmica, Guille- 
mard (^) p 562 weist Cacatm alba auf Obi nach. 

Familie Platycercidae. 
Flatgcercus Fennanti var. Nobhai Lay. n. Norfolk ; Tristram (*) p 49. 

Familie Micropsittacidae. 
Gould (^) Th. 19 bildet Cyclopsittacus occidentalis ab. 



Cydopsittacus Edwardsü n. Kafu, Nordküste Neu-Guineas; Oustalet (^). 

Familie Trichoglossidae. 

Guillemard '(^) p 623 fand Coriphilus placens auf dem Arfak Gebirge, Neu- 
Guinea. 

Eos insularis n. nahe E, rtciniata, Weeda, südöstlich von Halmahera; Guillemard 
(5j p 565 T 34. 
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Familie Pal&eornithid&e. 

Guillemard (^) p 418 f&nd Tanygnatkus luzamensis auf Cagayana bei Borneo. 

Familie Psittacidae. 

Coracopsis sihüans n. Oroß-Comoro; Milne Edwards & Oustalet p 220. 

Familie Connridae. 

Cabanis (^) bespricht die Unterschiede von Conurus Oundlachi nnd chloroptenu. 
Nation erörtert die Verbreitung von Psittacula cmdicola in Peru. Hartlaub be- 
schreibt Psittacula cyanocMoray mit Abbildung. 



Psittacula SpengeU n. (mit gelben ünterschwanzdecken) . Baranqoilla ; HarUaub. 

Familie Pionidae. 
Cory (2) T 23 bildet den Kopf von Chrysotü SaUaei ab. 



Chrysotis tucumana n. Abart von Ch, Pretrii. Tnknman ; CabaniS (^)* 

Scansores. 

Familie Mnsophagidae. 
Coryihaix Cabaniti^ Hartlaubi , lAvingsUmi^ Retchenotoi nnd SchütÜ sind abgebildet 
(Köpfe) ; Joum. Om. 33. Jahrg. T 5. 

Familie Coliidae. 
Shelley (^) liefert eine Übersicht über die Arten der Familie. Verf. nimmt 
8 Arten an: C, macrurus, erythromdon^ capensisj castanofwtus, nigricollisj $triatu9 
mit 3 Unterarten: striattis intermedius Sh., str. typicus Gm., str, minor Cab., leu- 
cotU mit 2 Unterarten : L typicus nnd l, affinU^ leucocephalus, Sciater (^) T 44 
bildet CoUus niyricollia nnd erythromdon ab. 



Colius striatus mtermedius n. Cap d. g. Hoffnung p 311 ; leucoOa affinis n. Ost- 
Africa und leucotis typicusn. Nordost-Africa p312 ; Shelley ('). 

Familie Cuculidae. 
Beddard (^) entwirft nach der Beschaff'enheit der Luftröhre, der Schenkelmus- 
culatur und der Pterylose eine systematische Eintheilung der Familie : 1 . Subfam. 
Cuculinae Syrinx tracheo- bronchial; pterylosis: ventral tract of both sides 
Single. Muscle-formula AX Y+ • a) Ventral tract Single at its commencement : 
Cuculus , Chrysococcyxj Cacomantisy Coccysies (altweltliche Formen] , b) Ventral 
tract double at its conmiencement : Saurothera , Diplopterus , Piaya , Coceytm. 
— 2. Subfam. Phoenicophainae. Syrinx tracheo - bronchial ; pterylosis: 
ventral tract of both sides biftircate. Muscle-formula A B X Y 4- : JEudynamü, 
Phoenicophaes, — 3. Subfam. Centropodinae. Syrinx bronchial ; pterylosis: 
ventral tract of both sides bifurcate. Muscle formula A B X Y + : a) Ventral 
tract occupying whole of space between mandibles: Pyrrhocmtor , CmtropuSj 
Coua, b) Ventral tract only occupying median portion of space between man- 
dibles: Geococcyx, Crotophaga, Guira. W. BlasiUS (^) hält Centrococcyx a/finis ffix 
das Q von C, javanensis, Cory (^) bildet den Kopf von Saurothera dormnicennt 
ab. Guillemard (^) beschreibt die verschiedenen Alterskleider von Eudynamä 
mdanorhyncha, Shufeldt (^) beschreibt die Färbung der nackten Theile des 
Kopfes von Geococcyx caUfomicuSy mit Abbildung. 
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Cuculus peninsulae u. Enpfer-Insel bei Kamtschatka; Stejneger (^) p 227. 
Dromococcyx gracilia n. u2JtiQ phasianeUus, Brit. Gniana; Ridgway (^^) p 559. 

Familie Galbulidae. 
Oalbula Pastazae n. sehr ähnlich G, tomhacea, Ecnador; TaczanOWSki & V. Ber- 

lepschp 107. 

Familie Picidae. 

Ball Aber Colaptes auratus in Californien. Cory (^j T 23 bildet Centurus stria- 
tus (Kopf) ab. Gulllemard (*) p 254 fand Jynppicus Ramsayi Harg. anf den 
Sulu-Insehi) Abbildung ibid. T 17. Hargitt (^) gibt eine Übersicht Aber die Arten 
der Gattung Microptemus. Verf. unterscheidet 6 Species: phaeoceps, badiosusj 
gularts, hrachyuru8 , fokiensts und Holroydi. Derselbe (^) behandelt die Gattung 
Thriponax monographisch und führt dabei 8 Arten auf: Hodgei, pectoralis^javerms^ 
Crawfurdi, Hodgsoni, FedderUj HargitH^ Richardsi, Th. Jerdom Cab. & Heine hält 
Verf. für identisch mit Feddmi (Blanf.) Stejneger (^) p 51 ist der Ansicht, daß 
Phloeotomus und Ceophloeus Cab. nicht generisch zu sondern seien, letzterer Name 
ist fflr die Gattung anzuwenden , da der ältere Hyhtomua Baird früher schon fdr 
dieHymenoptera gebraucht wurde, v. Berlepsch & V. Jherlng T 9 bilden Picummus 
Jheringi und Temmincki ab, W. BlaslUS (^) T 1 1 Alophonerpes Wallacei. 

Centurus Leei n. nahe C. dubius, Insel Cozumel, Yucatan ; Ridgway (^). [Hierauf be- 
zieht sich C.dubius Salv. Ibis Vol. 3 p 192.] — rubriventrts pygmams n. Cozumel; 

Ridgway (i«) p 576. 

Jyngipicus f rater n. Malacca, und Waltersin. Formosa; Salvador! & Gigllol! (^) p 824. 
Picumnue Jheringi Berl. n. nahe P. Temmincki. Rio Grande, Süd-Brasilien ; v. Ber- 

lepsch & V. Jherlng p 156 T 9 F i. 
Picus insularis Maynard n. nahe P. villosus. Bahama-Inseln. [Vergl. Auk Vol. 2 
pll5.] 

Insessores. 

Familie Bucerotidae. 

Müller hält Dichoceroe Homrai (Hodgs.) für das Q von D. hicomis (L.). 



Anthracoceroa Lemprieri n. Palawan ; Sharpe P) p446T26 — Marchei n. Palawan, 
Busuanga, Balabac ; Oustalet (^) [identisch mit dem vorgenannten. Ref.]. 

Familie Alcedinidae. 

Gould (^) Th. 19 bildet Halcgon Tristrami ab. Guillemard (^) p 547 wies 
Alcedo hengalensis fdr Celebes, (^) p 626 Alcyone pusilla fUr Batanta und 
Ceyx solitaria fdr Waigiu, (^) p 548 Halcyon püeata für Ceiebes nach. Derselbe 
(^)p 626 \i9XiHdlcyan nigrocganea ^2Xy . für identisch mit H, quadricolor Onst. und 
bestätigt p 628 , daß die blauschwänzigen Individuen von Sauromarptis Gaudi- 
chaudi die (;fy diejenigen mit rothbraunem Schwanz die Q dieser Art seien. Radde 
p 75 erlegte Halcyon smymenm an der Lenkoranka. 



Ceryle stictipennis n. Guadeloupe; Lawrence (^) p 623. 

Halcyon nor/olkiensis n. nahe H, sancta, Norfolk-Insel ; Tfistram [^) p 49. 

Familie Meropidae. 

Meropi gularis australis n. Nieder-Guinea ; Reichenow (^) — pMUppinus celebensit n. 
8üd-Celebes; W. Blasius (3)p 239. 

15* 
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Familie Coraciidae. 
Cory (2) T 23 bildet Todus angastirostris und subtdaius (Köpfe) ab. 

Coracias Lorti n. nahe C. caudata, Somaliland und naevia LevaiUanÜ n. Sfld- 

Africa; Shelley W p 399. 
Leptosomus gracilis n. 6roß-Comoro ; Mllne Edwards & Oustaiet p 220. 

Strisores. 

Familie Caprimulgidae. 

Osgood Aber ^n/ro«/omu« caro/m^nm in Massachusetts. Stejneger (^j p 178- 
182 weist nach, daß Chordeiles virginianus (Gm.) anstatt Ch. popetue (Vieill.) als 
Speciesnamen anzuwenden sei. 

Antrosiomus Whitelyi n. nahe A. nigrescens, Roraima, Guiana; Saivifl (2) p 438. 

Familie Cypselidae. 

Copy (^) T 22 bildet Cgpselus phoenicobitM und Nephoecetes niger (Köpfe) ab. 
Nation bespricht die Verbreitung von Cgpselus andicola in Peru. Lawrence (*) 
p 273 bespricht die Unterschiede von Chaetura Gaumeri xmd yttcatanica. 

Chaetura gucatanica n. nahe G^aum^rt. Yucatan; Lawrence (^) pl56; peregrinator 
n. nahe Gaumeri. Yucatan; id. (3) p 273. 

Familie Trochilidae. 
BreWSter (^) p 85 weist Caeligena. Clemenciae in Arizona nach. Cory (^) T 22 
bildet Lampornis domimcus, Mellisuga minima und Sporadinus elegans (Köpfe) ab. 
Gould (^) bildet ab : Campylopterus phainopephis, Diphlogaena hesperus und a^rora^ 
Oreopyga calolaema und cinereicauda, Coeligena hemÜeuca, Agyrtria Bartletii, ßtwiaiOis 
und Taczanowskii, Uranomitra viridi/rons, Eugenes spectabilts. Stejneger (^) p 47 
schlägt den neuen Namen Cyanoleshia fttr Cynantkus (Typus: Trochilus forficatus 
L.) vor, welcher letztere mit Unrecht auf den genannten Typus bezogen wird. 



ChrysolampxB Giglioli n. ähnlich moschitus. Columbien ; OllStalet (^) . 

Chlorostilb&n forficatus n. nahe Caniveti, Insel Cozumel, Yucatan; Ridgway (^)*. 

[Hierauf bezieht sich Ch, camWA'Salv. in: Ibis Vol. 3 p 191.] 
Lampornis thalassinus n. nahe Prevosti. In^el Cozumel ; Ridgway (^) 

Clamatores. 

Familie Am pelidae. 
Salvin [^) T 8 bildet Pachyrhamphis griseigularis c^ und g ab. 



Attila Cozumelae n. nahe A. citreopygia. Insel Cozumel; Ridgway (^) [auf diese Art 
bezieht sich Attila sp.Salv. in: Ibis Vol. 3 p 191] — griseigularis n. nahe cinerea 
Sta. Catharina; v. Berlepsch (^j p 290. 

Familie Tyrannidae. 

V. Berlepsch & V. Jhering p 131 halten Elaenea murina Barm, für identisch mit 
Omithion obsoletem (Tem.), ebenso p 130 Euscarthmus cinereus Burm. für identisch 
mit Serpopkaga nigricans (Vieill). Dieselben weisen ebenda p 134 nach, dass 
Saurophagus bellicosus Cab. & Heine (nee Vieill.) auf Pitangus bolivianus (Lafr.) zu 
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beziehen und Tt/rannus beätcosus Vieill. mit Hirundmea hellicosa (Vieill.) v. Berl. 
identisch sei. Cory (^) T 22 bildet Contopm hiapaniolensis , Empidonax nanuSy 
MyiarcAus dominicensis nnd Pitangus Gabbü ab. Soton (^) berichtet über Müvulus 
forßcatus in Manitob&. Stejneger (*) p 51 weist nach, daß Sayomia phoehe (Lath.) 
fOr S.fusca (Gm.) [Muscicapa fusca 6m., nec.Mtlll., nee. Bodd.) als Speciesname 
anzuwenden sei. 

Contopua alhicolUs n. Yncatan; Lawrence (^) p 156 — pileatus n. ähnlich ardesiacui 
xmd Richardsoni. Trop. America; Ridgway (^). 

Empidonax gracüis n. Insel Coznmel, Tncatan; Ridgway (^]. 

Jodopleura leucopygia n. nahe /. pipra. Brit. Guiana; Salvin (^) p 305. 

Myiarchua pUUyrhynchus n. Insel Coznmel, Yncatan; Ridgway (^). 

Myiobiua phoemcomitra Stolzm. n. Ecuador; TaczanOWSki & V. Berlepsch p 91. 

Myiodyncutes chrysocephalus minor n. Ecuador; TaCZanOWSki <& V. BerlepSCh p 91. 

Ochthoeca consobrina n. Bogota, Neu-Granada; V. Berlepsch (^) p 289. 

OrcMhis auricularxa pyrrhoüs vermuthlich neu. Sfld-Brasilien ; V. Berlepsch & V. Jhe- 
ring p 130. 

Pogofwtriccus Gualaquizae 81. n. Ecuador; TaczanOWSki & V. Berlepsch p 89 [ohne 
Beschreibung]. 

Reudotriccus n. g. Bec interm^iaire entre ceux de Myiobim et de Todirostntm, k 
cils basals forts et longs ; narines rondes, ouvertes, plac^es dans un enfoncement 
lateral ; tarse ^lev^ ä scutelles soud^es parfaitement entre elles ; alles ä 4® et 5® 
remiges les plus longues et Egales, 6^ ä peine plus courte; queue m^diocre ä 
rectrices subötagöes ; plumage soyeux et mou. Typus; P«. Pelzeini n. Ecuador; 
Taczanowski & v. Berlepsch p 88. 

Familie Anabatidae. 

V. Berlepsch & V. Jhering p 142 weisen Cinclodes /uscus (Yieill.) für Süd-Bra- 
silien nach. 

Anabazenops mentalis Stolzm. n. Ecuador; TaczanOWSki & V. Berlepsch p 96. 
Synaüaxis sinyularis n. Ecuador; TaczanOWSkl & V. Berlepsch p 96 T 7 F 2. 
Xiphocolaptes crassirostris n. ähnlich X. promeropirhynchus. Ecuador; TaCZanOWSki 

& V. Berlepsch p 113. 

Familie Eriodoridae. 

V. Berlepsch & v. Jhering p 148 besprechen die Unterschiede von Thamnophilus 
maculatus Lafr. & d'Orb. und TA. caerulescem Vieill. 



Formicarius thoracicus Stolzm. n. Ecuador; TaCZanOWSkl & V. BCflepSCh p 101. 
Herpsilochmus axillaris aequatorialis n. Ecuador; TaCZanOWSkl & V. BcrlcpSCh p 100 

— sticturus n. nuhe pileatus, Brit. Guiana; SalvIn (^) p 424. 
Heterocnemis sattirata n. nahe leucostigma, Roraima, Guiana; Salvin (^) p 427. 

Oscines. 

Familie Hirundinidae. 

Cory (2) T 21 bildet Petrochelidon ßdva (Kopfy ab. Nation bespricht die Ver- 
breitung von P. rußcoüis in Peru. Sharpe (^) p 85 — 210 liefert eine Monographie 
der Familie. Verf. unterscheidet 2 Unterfamilien: Hirundininae mit weicher 
Außenfahne der ersten Schwinge und Psalidoprocninae mit gezähneltem 
Außensaum der ersten Schwinge beim q^. Erstere umfaßt 9 Gattungen: Chelidon 
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(6 Arten), CotiU (6 Arten und 6 Unterart.), Tackycineta (7), Phedma (2), Hirundo 
(27 nnd 11 snbsp.), Cheramoeca (1), Progne (7), AUwora (7), PetroeheUdon (9 und 
1 rabsp.). Die Ps&lidoprocninae zerfallen in: P^Udoprocne (7 Art.) nnd 
SUlgidopteryx (3). Abgebildet ist : Petrochelidon rußcoßarts T 3. Sliarpe & Wyatt 
haben eine Monographie der Himndinidae, welche Abbildungen sämmtlicher Arten 
enthalten soll, begonnen. In dem erschienenen Th. 1 u. 2 sind abgehandelt bez. 
abgebildet : Hirundo semiru/aj leucosoma^ lacida^ angolensis und striolata, PsaUdo- 
proene obsoura, Hirundo senegaiensis, aethiopiea, domiceUa, Gordoni, CheUdon dtuypus 
und urbica, Cotile fuUgula. 

Cotih SheUeyi n. ähnlich C. riparia. Egypten; Sharpe (^) p 100. 

Petrochelidon timoriensii n. nahe P. nigricans, Timor und Flores; Sharpe (^) p 192. 

Familie Muscicapidae. 

Cory (^) T 21 bildet Dulus dominicus (Kopf) ab. Gould (^) TL 19 bildet Afyiagru 
fulviventris ab. Guillemard (^) p 632 fand Muscicapa grieeosHcta auf Waigia und 
Mysol. Sharpa (^) p 211 — 224 bildet eine Familie Ampelidae, in welcher er die 
Gattungen Ampelis (3 Arten), Duhts (2)» Phainopiila (1), Phainopepla (1), PtHo- 
gonye (2) begreift, und stellt dieselbe zwischen Hirundinidae und Mniotiltidae. 
Verf. gibt eine vollständige Monographie der Gruppe. Sciater (^) p 17 — 18 hält 
C/uMiempis Sclateri Ridgw. für identisch mit Ch, maculata (Gm.), welche letztere 
Form wiederum das Q von Ch, sandwichensis Gm. darstelle; (^ und $ der letzt- 
genannten Art abgebildet T 1. 

Humhlotiaflavirostris n. g. n. sp. Groß-Comoro; MilnO-Edwards & Oustalet p 221. 
Muscicapa Johnetoni n. nahe caeruleecens Hartl. und cinerascens Sh. Kilimandscharo ; 

Shelley (^) p 555 — eemitorquata n. nahe M. cUbicoUis, Kaukasus; E. ¥• Homeyer 

0) T 10. 
Rhipidura atrigularie n. am nächsten/?, mfifrone und vereicolor. Pelau-Inseln ; Reiche* 

nOW (^) — fallaxTL. nahe brachgrhyncha. Neu-Guinea; Ramsay (*). 
Terpeiphone comoreneie n. Groß-Comoro ; Milne Edwards & Oustalet p 222. 

Familie Campophagidae. 

Guillemard (*) p 258 fand Artamidee poUens auf den Sulu-Inseln, («) p 634 u. 
633 Edoliisoma melas und Graucalus magnirosirie auf Waigiu, p 634 O, melanops 
auf Mysol, p 635 Lalage atrovirens auf den Arfakbergen. Müller p 153 berichtet 
über das Variiren der rothen Ränder an den Schwingen von Perierocotus elegans. 



Graucakis cueuliahts und sulphureus wi. Groß-Comoro; Milne Edwards & Oustalet 

p221. 
Pericrocotue Marcheeae n. Sulu-Inseln; Guillemard (*) p 259 T 18 F 1. 

Familie Laniidae. 

V. Berlepsch & v. Jhering p II6 besprechen die Unterschiede von Cychrhie 
ochrocephala Tsch., fFiWtPelz., cearensis BsLivä und wWc/i« (Vieill.) und deren geo- 
graphische Verbreitung. Auf. C ceareneis bezieht sich C. viridis Burm. (nee 
Vieill.), auf C. viridis (Vieill.) C. aUirostris Salv. & Godm. aus Tucuman. W. 
Biasius (^) theilt mit, daß Lanius algeriensis im Elsaß erlegt worden sei. Frost fand 
Lanius ludovidanus in New Hampshire nistend. Gould (^) Th. 19 bildet Pachgce- 
phala/uscoßava ab. 60SS (^) erwähnt FtWo a^rtcaj9t'^r«« von Sfldwest-Kansas. Nach 
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Raine wurde Lantus excuhitor bei Leeds (England) beobachtet. Stejneger (^} hat 
die Literator Aber Lantus rohustus znsammengestellt nnd findet, daß das typische 
Exemplar zuerst von Cassin 1857 als Z. elegans beschrieben wurde. Es läßt sich 
jedoch nicht mit Sicherheit entscheiden, ob die Art der nordamericanischen Fauna 
angehört. Das Vaterland bleibt somit nach wie vor zweifelhaft. [Oberi^c/M vergl. 
Gould unter Timeliidae.] 

Cölfyriocinch Boweri n, Queensland; Ramsay (^) p 244. 

CychrUs insularis n. nahe C. flaviventris und ochrocephala. Insel Cozumel^ Yucatan; 
RidgwayH. 

Dryoscopus ruficeps n. Somaliland; Shelley (4) p 402 T 10 F 1. 

Telephonus Jamesi n. Somaliland ; Shelley {*) p 403 T 10 F 2. 

Vireo Bairdi n. Insel Cozumel; Ridgway P). — Forrerin. Tres Marias; Madaräsz 
(2) p 85 T 6. 

Vireolanius pulchelhu verticalis n. Costa Rica; Rldgway (^] p 24. 

Vireosyhia cinerea n. nahe V, magister, Insel Cozumel; Ridgway (2). [Hierauf be- 
zieht sich vermuthlich V, magister Salv. in: Ibis Vol. 3 p 188.] 

Familie Corvidae. 
Nucifraga caryocatactes wurde von Bauer (^j in der Nähe des Stiftes Rein bei Graz 
im Murthale brütend gefunden, R. v. Dombrowski beobachtete Züge dieser Art im 
Herbst 1885 bei Wien, Bayer (^] in Sachsen, v. Sylva-Tarouca bei Proßnitz in 
Mähren, Szikia in Ungarn, Michel bei Friedland in Böhmen , Willmott in Eent 
(England); s. auch R. Blasius u. Gen. p 269. Merriam (^) erwähnt eines auf- 
fallenden Zuges von Perisoreus canadensis am Golf von St. Lawrence. Reid erlegte 
bei Tanger in Marocco einen Oarrulus, welcher eine Zwischenform von glandarius 
und cervicalis darstellt. Reiser (*) berichtet über das Vorkommen von Corvus corax 
in den österreichischen Alpenländem. Stejneger ("^j p 237 hält Corvus Grehnitzkii 
Stejn. für identisch mit C. behrmgianus Dyb. 

Cissa kypoleuca n. Cochinchina; Salvadori & Giglioli (2) p 427. 

Corvus Kuharyi n. am nächsten violaceus. Pelau-Inseln; ReichenOW (*) — Salvadorii 
n. Port Moresby, FInsch in: Mitth. Gm. Ver. Wien (1884) p 109. 

Cyanocorax cucuUatus n. ähnlich omatm, Costa Rica; Ridgway (^) p 23 — Heäprmi 
n. Rio Negro; Gentry p 90. 

Familie Paradiseidae. 
Finsch & Meyer p 390 T 22 geben Beschreibung und Abbildung des cT von 
Amhlyomis subalaris, T 19 Abbildung beider Geschlechter von Dr^anomw cervini- 
cauda, p 377 T 17 Beschreibung des 5 und Abbildung beider Geschlechter von 
Lophorina minor und p 376 T 16 von Parotia Latoesi. Diphyllodes chrysoptera Gould 
ist nach denselben in Südost-Neu-Guinea heimisch. Gould (^) Th. 20 bildet Para- 
disea decora ab. Guillemard (^j p 646 hält Manucodia chalyheata fQr höhere Alters- 
stufe von M. atra, 

Astrarchia Meyer n. g. : rectricibus duabus intermediis longissimis naviculiformibus, 

supeme concavis et rectricibus lateralibus brevibus a genere Astrapia differt. 

T^us: A, Stephamae Finsch n. Hufeisengebirge, Neu-Guinea; Finsch & Meyer 

p378T18. 
Dipkyüodes johiensis Meyer n. Jobi p 388; Hunsteini Meyer n. Hufeisengebirge, 

Neu-Guinea p 389 T 21 ; Finsch & Meyer. 
Epimaehus Meyeri Finsch n. Hufeisengebirge, Neu-Guinea; FinSCh & Meyer p 380 

[nach einem Q beschrieben]. 
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Lophorina superba minor D. Astrolabe- Gebirge, Südost-Neu- Guinea; Ramsay P] 
p 242—243. 

Manucodia rubiensis Meyer n. nahe chalyheata, Rnbi, Nen-Gninea ; FinSCh & Meyer 
p 374- 

laradisea Finschi Meyer n. nahe P. minor. Sfldwest-Nen-Guinea (Earan); Finsch & 
Meyer p 383. 

Paradisomts Meyer n. g.: rostro altiore, magis compresso et curvato, rectricibnsque 
dnabns intermediis angustis, Bpatuliformibns a genere Paradiseae differt. Typus : 
P. RudolphiFmach n. Hnfeisengebirge, Neu-Guinea; Finsch & Meyer p 385 T 20. 

Parotia Lawesiin. Astrolabe-Gebirge, Neu-Guinea; Ramsay (2) p 243. 

Phonygama purpureo-violacea Meyer n. nahe Keraudreni, Hufeisengebirge, Neu- 
Guinea; Finsch & Meyer p 375 T 15. 

Familie Oriolidae. 

Guillemard (^) p 259 weist CMbia pectoralü auf den Sulu-Inseln und p 418 auf 
Cagayana nach. [Bezflglich Oriolus viridis vergl. v. Berlepsch unter Icteridae.] 

Familie Sturnidae. 

Breunner berichtet über Vorkommen von Pastor roseus bei Grafenegg in Nieder- 
österreich im Juni 1884, v. Tschusi P) des weiteren über Auftreten der Art in 
Österreich während des Jahres 1884. Gould (^] Th. 20 bildet Calomis gtUaris 
ab, Guillemard P) weist p 419 Calomis panayensis auf Cagayana und den Sulu- 
Inseln, (^) p 645 Mino Dumonti auf Batanta nach. W. Blasius (^j T 13 bildet 
Streptocitta aUncoUis und torquata ab. 

Familie Icteridae. 

V. Berlepsch & V. Jhering p 127 sind der Ansicht, daß Oriolus viridis Goss. auf 
den jungen Vogel von Icterus dominicensis sich beziehe. Cory {^} T 22 bildet Qmw- 
calus niger (Kopf) ab. Stejneger (®) p 49 — 50 weist nach, daß Mohthrus ater 
anstatt M, pecoris als Speciesname anzuwenden sei. Derselbe (^) p 43 — 44 er- 
örtert den Ursprung des Wortes Quiscalus. Es findet sich der Name Quiscula zu- 
erst bei Gesner als Bezeichnung für Cotumix, 



Icterus cxwuüaius igneus n. Yucatan; cucullatus Nelsoni n. Gebiet von Mazatlan bis 
Süd- Arizona und von San Diego bis Gap St. Lucas; Ridgway (*) p 18 — 19 — 
HauxwelU n. nahe /. Orace-Annae. Oberer Amazonenstrom; Sciater (^) p 671. 

Familie P 1 o c ei da e. 

Cabanis (^) vermuthet, daß Hahropyga paludicola mit dem Q, von H, melpoda 
identisch sei. ReichenOW (') hält Hyphantomis Cahanisi Ptrs. für identisch mit 
Ploceus intermedius Rüpp., H. melanops Gab. fttr identisch mit P. auricapillus Sw. 
und ist der Ansicht, daß H. castaneigula Gab. mit H. xanthoptera F. & Hartl. 
zusammenfalle. Nach Demselben ebenda ist H, crocata Hartl. $ von Symplectes 
ocularius (Smith), Ploceus haglafecht Vieill. (= Hyphantomis Guerini Gray) kein 
Ploceus oder Hyphantomis^ sondern ein Symplectes, welcher an S, Reichenowi und 
und Emini sich anschließt^ Sharpia Ayresi Sh. $ von Calyphantria rwÄrtcöp« (Sund.). 
Von Ploceus velatus Vieill. gibt Derselbe ausführliche Synonymie und hält Syco- 
hrotus amaurocephalus Gab. für identisch mit Ploceus bicolor Vieill., gibt die Syno- 
nymie dieser Art sowie von Symplectes nigricoUis (= Hyphantomis Grayi Verr.). 
Für Dinemellia schlägt fleichenow ebenda p 372 den neuen Gattungsnamen Li- 
moneres vor. 
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Ettplecies ladohms n. nahe E, taha. Lade; Reichenow (^] . 
Foudia comohrma n. Groß-Gomoro ; Milne-Edwards & Oustalet p 222. 
Pyromelana nigrifrom rx, Karema; Böhm in: Jonrn. Omith. 32. Jahrg. p 177. 
Symplectes »/ic^row« Fschr. & Rchw. n. Tropisches Ost-Africa; Reichenow (^)p 373. 
Textor Bfihmi n. nahe T. Dinemeüi. Oegend zwischen dem Tanganjika und Victoria 
Nyanssa; Reichenow (^j p 372. 

Familie Fringillidae. 

V. BerlepSCh & V. Jhering p 122 halten Spermophüa Euleri Gab. für identisch 
mit »uperctliaris v. Pelz, und bilden T 7 denselben ab. Brewster (^^) erwähnt ^im- 
modramuB caudacutus Nelsoni von der atlantischen Kflste Nord-Americas. Derselbe 
(*) hält Peucaea aesiwalis üUnoemis für identisch mit P. ae. Bcuihmanni [Fringiüa 
BacAmanni Aud.) . Die Art verbreitet sich über Süd-Carolina, Alabama, Texas, 
Kentucky, Tennessee, Süd-Dlinois und Indiana, P. aestivaUs (Lcht.) bewohnt hin- 
gegen Florida und Süd-Georgien. Brooks bespricht die Unterschiede von lAnota 
Imaria und der verwandten Arten. Browne (*) fand Loxia curvirostra americana 
in Ost-Massachusetts brütend. Cory P) T 21 bildet Zox^tÄa vwlacea, Phonipara 
zena u. olivacea (Köpfe) ab. Chadbourne (^) ttdS Melospiza palustris im Winter in 
Ost-Massachusetts. Dwight jr. erwähnt Passerculus princeps von Delaware, A. K. 
Fisher (^j erwähnt Ammodramus caudacutus Nelsoni vom unteren Hudson-Thal, 
New- York, Goss (*) Passerina ciris von Südwest-Kansas. Hartwig (M berichtet 
über eine abweichende Form des Chrysomitris spinm in Mähren. A. V. Homeyer (^j 
fand Aegiothus Unaria auf Hiddensee und in Ober-Engadin brütend. Lepori be- 
richtet ühei Fringilla citrinella in Sardinien. Olphe-Galliard (') behandelt in seinen 
Beiträgen zur Ornithologie West-Europas die Gattung Passer , welche er den Plo- 
ceiden zurechnet. Ridgway {^^] beschreibt Junco dnereus und dessen geographische 
Abweichungen dorsalis und palUatus. /. dnereus gehört den östlichen Bergdistricten 
von Mexico an, dorsalis den Gebirgen Neu-Mexicos und Ost- Arizonas, paUiatus 
Central- und Süd- Arizona, vielleicht südwärts längs der westlichen Gebirgsketten 
Mexicos sich ausdehnend. Derselbe (*^) hält Peucaea arizonae Ridgw. &Merr. für 
identisch mit Cotumiculus mexicanus Lawr. Salvin & Godman vermutheu, daß 
Phonipara phaeoptila von Roraima mit PA, /umosalj&WT. von Trinidad identisch 
sei. SchalOW (4) p 28 fand Pyrrhula major bei Berlin brütend. H. M. Smith (*) 
erwähnt Loxia americana als Brutvogel in Columbia. Stejneger (^) p 49 schlägt 
Calamospiza melanocorys als neuen Namen für C. hicolor (Townsend) [FringiUa 
hicolor Towns. nee Fr. bicolor Ij.) vor. Derselbe (^) p 47 weist nach, daß Sporo- 
p/nla Gab. anstatt Spemtophila Sw. (nee Spermop/ulus Flem.) anzuwenden sei. 
Townsend (^) erwähnt Spiza americana von Maine, v. Berlepsch & V. Jhering T 8 

bilden Haplospiza unicolor Gab. (^f und Q ab. 



Cardtnalis cardinalis superhus n. Arizona; Ridgway (^^) — saturatus n. nahe C. vir- 

ginianus coccineus. Insel Gozumel, Yucatan; Ridgway (^j. 
Carpodacus erytkrinus Grehnitzkii n. Kamtschatka ; Stejneger (^) p 265. 
Catamenia inomata minor n. Ecuador; Taczanowski & V. Borlepsch p 115 [s. auch 

Proc. Z. S. London for 1884 p 293]. 
Euethia olivacea intermedia n. Insel Gozumel; Ridgway 1^). [Hierauf bezieht sichver- 

muthlich Phonipara pusilla Salv. in: Ibis Vol. 3 p 190.] 
Junco cinereus palliatus n. Arizona; R. Ridgway (^^j p 364. 
Leucosticte Robowoshyi Prschw. Gentral-Asien [erwähnt von Harting in: Zoologist 

Vol. 9 p 227]. 
Passer saturattisn, nsJtit montanus, Liu-Kiu-Inseln, Japan; Stejneger (\ . 
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Pimroloxias n. g. : No bastard primary. Both mandibles of ordinary proportioiis, 
and of nearly the same length. Cnlmen ghorter than the tarsus. Wing very long, 
exceeding the length of the tail and tarsns combined. Nasal membrane exposed. 
Bill pointed and not festooned, the cnlmen flattened in front of the nostrils. Typns: 
Cactomis inomaia Gould; Sharpe P) p 52. 

Familie Sylvicolidae. 
V. Berlepsch & V. Jhering p 114 sind der Ansicht, daß^n^^ lutescensFuch. fBr 
die kleine brasilianische Pieperart anzuwenden sei, Alauda rufa Gm. beziehe sich 
wahrscheinlich anf Anthus correndera oder A, furcatus. Dieselben p 1 1 8 gebrau- 
chen Calliste [Tanagra) cyanocephcUa (Müll.) als Speciesnamen für C/e«//Va (Shaw), 
p 115 Oeothlypis canicapüla (Sws.) anstatt G. {Trichas) velata (YieiU.) und weisen 
p 120 nach, daß TricJiothraupis {Muscicapa) melanopa (Vieill.) die Priorität vor 
Tachyphonus quadricolor Vieill. habe; T 6 ist Pt/rrhocama ruficeps (f und Q ab- 
gebildet. Brew$ter (^,'*) beschreibt /Te/maia Swainsoni And. , erörtert deren sy- 
stematische Stellung und Verbreitung. ChadbOlime (^) fand Dendroeca palmarum 
und Oporornis agiUs in New Hampshire. Cory (^) T 21 bildet Phoenicophihu pal- 
marum (Kopf) ab. Helminthophila leucobroncMalü wurde von A. K. Fishor (^] in 
Sing-Sing, New York, von Palmer (^) in Virginia, von Ricker in New Jersey, von 
Sage (^) in Connecticut nachgewiesen. Goodale (^) traf Dendroeca coronata im 
Winter in Maine. Guillemard (^) wies Calohatea melanope auf Waigiu nach. 
Merriam (^^) erhielt Dendroeca Kirtlandi von der Westseite des Huron-Sees 
(Straits of Mackenzie), (^^) Helinaea Swainsoni von Jamaica und (^) von Süd- 
Florida. Ridgway (^^j gibt eine Übersicht über die Arten von Denidroica nebst 
kurzer Characteristik derselben. Verf. ninmit 7 Species an: aestiva, petecMa 
mit den subsp. petechia^ Oundlac/d, ruficapiUa, melanoptera, rtifivertex und 
aureola , capitalis , ru/opileata , rufigtda , Vieilloti mit den subsp. VieiüoU und 
panamensisy Bryanii mit den subsp. ^ryan^' und castaneiceps. Derselbe (^^) be- 
schreibt Helminthophila leucobronchiaUa und die Varietät H, Lawrencei Herrick, 
welche vermuthlich einen Bastard von H. pinus und chrysoptera darstellt, sowie 
andere Abweichungen. Sage (^) fand Helminthotherus vermivorus in Süd-Connec- 
ticut nistend. Sharpe (^) p225-439 liefert eine Monographie der Mniotiltidae, 
welche er in 21 Gattungen zerlegt: Leucopeza (2 sp.), Helminthotherus (2), Hel- 
minthophila (9 und 4 subsp.) , Protonotaria ( 1 ) , MnioHlta ( 1 ) « Panda [4 und 3 subsp. ] , 
Dendroeca (36 und 5 subsp.), Perissoglosaa (1), Peucedramua [\\, Siurus (3 und 1 
subsp.), Oporornis (2), Z»yta(l), Geothlypis (13 und 1 subsp), Teretistris (2), Ora- 
natellus (4), Icteria (l und 1 subsp.) , Basileutenu (32 und 3 subsp.), Ergaticus (2), 
CardeUina [Vj ^ Setophaga (15 und 2 subsp.), Myiodioctes (4 und 1 subsp.). Derselbe 
ibid. p 456-629 behandelt die Motacillidae monographisch und trennt die 
Gruppe in 7 Gattungen: MotaciUa (23 Art. und 4 Unterart.), Limonidromus (1), 
Anthus (33 und 4), Xanthocorys (1), Neocorys (1), Oreocorys (1), Macror^x (4 . 
Ebenda T 4 sind abgebildet MotaciUa lugens und, ocularis (Köpfe) , T 5 3f . Hodgsom\ 
personata und persicay T6 M. heema, campestrisxmäßava, T7 M.horealis undcm«- 
reicapilla, T 8 Jf . Feldeggi und Kaleniczenkii, T 9 Geothlypis aequmoctiaUs, auricu- 
laris, cMriquensis, melanopsy poliocephala, trichas und velata, T 10 Ö. speciosa^ T 1 1 
Parula nigrilora und pitiayumi, T 12 Teretistris Femandinae und Fomsi. Sciater ;*) 
p 275 stellt Buarremon albiceps Tacz. zu Pyrgisoma, p 274 B./hvo-^rens zu 
Chlor ospingus, hält p275 B. sordidus Lawr. für identisch mit B.palUdinuchusjmi., 
p 272 Fuphonia purpurea Lawr. für identisch mit E, violacea von Cayenne, Phoe- 
nicothraupis peruvianus Tacz. fdr identisch mit Ph rhodinolaema Salv. und Godm., 
stellt p 272 Pipilo mystacalis Tacz. (= Bimrremon Nationi Sei.) zu Pyrgisoma, be- 
schreibt p 273 Tachyphonus Nattereri v. Pelz, mit Abb. T Q F l und schlägt 
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Lanio Lawrmcix als neuen Namen für L, atricapülus [Tachyphonus atricapülusJjKwr,) 
vor. Stejneger (^) p343 weist nach, daß Dendroica Vigorsi [Sylvia VigorsüAxA.) 
anstatt D, pinus [Sylvia pinua Wils. nee Lath.) anzuwenden sei, nnd(^) p 289 er- 
örtert die Unterschiede youMotaciUajapomca^ luyens und ocularis. Widman erlegte 
Dendroeca Kirthndi hei St. Louis, Mo. Stolzmann (^) motivirt die Ansicht, daß 
die Euphoniden als selbständige Familie von den Tanagriden zu trennen seien. 
[Über Dulus vergl. Cory & Sharpe unter Muscicapidae.] 



Anthua nüyMriensis n. Süd-Indien p 550 ; pallidiventris n. nahe pyrrhonotus p 560; 

Sharpe (^j. 

Basileuterus auricularis n. Columbien, Ecuador. Bolivien p386; meridanus n. Merida 
p 387 ; Roraimae n. Guiana p 392 ; holivianus n. Bolivien p 402 ; verayuensis n. 
nahe leucopyyius. Veragua und Panama p 403 : Sharpe (^). 

CaUiste pulchra aequatorialia v. Berl. n. Ecuador p 77; Taylori n. nahe ruficervix, 

Ecuador p 78 ; Taczanowski & V. Berlepsch. 

CUorospingus Reyi n. nahe superciliaris. Merida, Venezuela; Y. Berlepsch {^) p 288 

— signatus n. Ecuador; Taczanowski & v. Berlepsch p 82. 
Dendroeca Bryanti castaneiceps n. West-Mexico u. Cap St. Lucas ; Ridgway (^•) — 

yranadensis n. ähnlich Vieilloti. Columbien ; Sharpe (') p284 — petecMa rufivertex 

n. Insel Cozumel, Yucatan; Ridgway (^). 
Granatellus SaUaei Boucardi n. Yucatan ; Ridgway (^). 
Motacilla grandia n. Japan, Küste Ost - Sibiriens p 492; Xanthophrys n. Lenkoran 

p 532 T 8 F 6; Sharpe (3). 
Nesoepingus n. g. : Bill mnch stouter and thicker than in Chlorospingus. Large Frin- 

gilline feet. Typus: Chlorospingus speculiferus Lawr. ; Sciater (*) p 273-274. 
Oreocorys n. g. Plumage mottled, the feathers of the npper snrface edged withpale 

margins ; npper part of hinder tarsus with scutellations. Onlmen decurved. Ty- 
pus: Heterura aylvanaHodgs. ; Sharpe (^j p 622. 
ParulapiHayunUpacifica n. Ecuador ; V.Berlepsch, Proc. Z. Soo. London 1884 p286. 
Poecilofhraupis palpebrosa caerulescens v. Berl. n. Ecuador; TaCZanOWSki & V. Ber- 

lepsch p 80. 

Saltator similis pallidiventris n . Bahia (nördliche Abart) ; V. Berlepsch & V. Jhering p 1 2 1 . 

Setophaga Guatemalae n. nahe S, picta ; Sharpe (^) p 417. 

Spindalis BenedicH n. nahe ^S^. zena, Insel Cozumel ; Ridgway (^) — ezsul n. Cozumel; 
Salvin (^) p 189 T 5 [identisch mit der vorgenannten Art]. 

ürothraupis n. g. Rostrum breve, compressum, culmine arcuato, tomiis maxillae 
apice emarginatis ; pedes robusti ; alae iongiusculae , remige 4* longissima, et 3^ 
et 5* aequalibus, 4* parum brevioribus ; cauda longinscula, rectricibus latis suba- 
cnminatis, apice rotundata. Typus: U, Stolzmanm n. Ecuador; TaczanOWSld 
& V. Berlepsch p 82 T 8. 

Xanthocorys n. g. : Plumage generally mottled and Lark-like, the feathers of the 
back with dark centres and pale edges ; feet pale ; no scutellations on npper part 
of back of tarsus. Profile of culmen swollen from the centre to the tip. Out- 
stretuhed feet reaching beyond the tail. Feet extremely large, the bind toe and 
claw exceeding the tarsus in length. Near Macronyx, but rectal bristles obsolete 
(not streng) , culmen less than bind claw (not equal to bind toe) . Typus Anthus 
NattereriSch ; Sharpe (3) p 619. 

Familie Alaudidae. 
Th. Fisher (M über den Fang einer Alauda brachydaciyla in Kent (England). [Über 
Alauda rufa Gm. vergl. V. Berlepsch & V. Jhering unter Sylvicolidae. ] 

Mirafra erythroeephaXa n. Cochinchina; Salvadori & Giglloli (^) p 427. 



Digitized by 



Google 



236 VertebraU. 

Familie Brachypodidae. 
Hypsipetes parvirostris n. 6roß-Comoro ; Milne Edwards & Oustalet p 222. 

Familie Meliphagidae. 

H. 0. Forbes bildet Myzamela Annahellae ab. Gould (^) Th. 19 bildet ab: 
Glycychaera fallax j Zosterops hrunneicauda und uropygiaUsy Th. 20 Euthyrhynchus 
flavigrda, ftäviytUa und gnseiguluy Oedistoma pyymaeum, Piäotis atbonokUa , SHg- 
matops chloris, 

Ptilotis aruensis n. Aru-Inseln; Sharpe (^) p 19. 

Zosterops sumbaensis n. ähnlich hrunneicauda, Snmbava; Guillenvard (^) p 508 — moii- 
roniensis n. Angasizae nn. Groß-Comoro; Milne Edwards & Oustalet p 221. 

Familie Nectariniidae. 
Shelley [^) T 51 bildet Nectarinia Reichenowi ab. 



Cinnyris Humbloti n. Groß-Comoro ; Milne Edwards & Oustalet p 220. 

— mediocris n. zwischen chalybeus nnd cA/oroj^y^n^ Kilimandjaro; Shelley (^)p 228 

— scapulaius n. Gabun; Rochebrune p 89 T 9. [Ob verschieden voußdtyinosa?] 
Cyrto8t(mus frenaius Plateni n, Sttd-Celebes; W. Blasius (^) p 289 T 12. 
Nectarinia JoJmatom n. nahe /awo^a. Kilimandjaro ; Shelley (*) p 227 T 14 — 

kilimensis n. nahe tacazze, Kilimandjaro; Shelley (^) p 555. 

Familie Dacnididae. 

Cory (2) T 21 bildet Certhiola bananivora ab. Gould (^) Th. 19 bildet ab: 
Pristorhamphus Versteri nnd Urocharis longicauda, Th. 20 Rhamphocharis crassiro- 
stris, Ridgway (^) p 27-30 gibt eine Übersicht über die Arten von Certhiola mit 
kurzer Characteristik der einzelnen (19) Bpecies in Form eines Schlüssels nnd mit 
Aufführung der Synonymie. Sharpe {^) p 1-84 hat dieDicaeidae monogra- 
phischbearbeitet. Verf. unterscheidet 19 Gattungen: Hemignatkus (3 Species), 
Drepanis (1), Festiaria (1), Himatione (2), Dicaeum (47 und 2 subsp.), Loxioides 
( 1 ) , Loxops (3) , Psittirostra ( 1) , Pinaroloxias n . g. ( 1 ) [s. unter Fringillidae, Ref.] , 
Oreocharis [i), Pardalotus (8 und 1 subsp.), Parmoptila (1), Prionockilus (15), Phih- 
lidomis (2), Lobornis (1) , Urocharis (1) , Melanocharis (4) , Pristorhamphus (1 , 
Rhamphocharis (1). Abgebildet sind: Dicaeum pulchrius u. rubrocoronatum T 1, 
Lobornis Alexandri T 2 F 2, Pholidornis rubrifrons T 2 F 1. 

Certhiola Finschi n, ähnlich mar ^ntcana. Dominica und 5un^et7a//en. n^Aiedominicana. 

Guadeloupe p 25 u. 26; Sancti-Thomae n, (=portoricensis Fiu^ohj^sit,] St. Thomas 

und St. John p 29 ; Ridgway (»). 
Coereba caerulea microrhyncha n. Bucaramanga; V. Berlepsch, Joum. Omith. 1884 

p 287. 

Familie Certhiidae. 

Reld p 243 fand Sitta caesia bei Tanger in Marocco. Whitehead T 2 bildet 
Sitta Whiteheadi ab. Mitchell erwähnt Tichodroma muraria von Lancashire 
(England). 

Familie Paridae. 

Nach Y. Berlepsch (*)ist Acredtda rosea in West-Europa, Belgien und England, 
Brutvogel, während A. caudata nur im Winter von Osten und Norden her dorthin 
verstreicht. Letztere kommt in Osten , vielleicht schon von Schlesien ab, sicher in 
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Polen als einzige Art vor. In Mittel-Dentschland nnd Österreich kommen beide 
Arten zusammen vor nnd findet häufiges Zwischenbrilten statt. Bolle (^] theilt 
mit , daß Aegithalus penduUmu nach dem Chronisten Beckmann am Uecker-See 
bei Prenzlau (Mark) gebrütet habe. Evans (^) fand Parus palustris in Stirlingshire 
brütend. Sharpe (^) p 440-455 gibt eine Übersicht über die Arten Yon Folioptüa, 
welche nach Ansicht des Verf. unter die Mnscicapiden in die Nähe von Steno- 
stira zu stellen ist. 13 Arten sind aufgeführt, darunter 3 neue. Stejneger (^) 
p 297 hält Parus Wiemuthi Dyb. Msc. für synonym mit P. kamtschaikmsis (Bp.). 
Wiepken berichtet über Fanurus hiarmicus in Oldenburg. 



Leptopoecile SopMae major n. Tarim-Fluß, Kaschgar; Menzbier (^) p 353. 

Parus cinerascens n. nahe cinereus, Borneo; Slater (^) p 122 [später (^j p327 ver- 
ändert in P. sarawacensis] — paUidiventrts n. nahe rufiventrts Boc. Kakoma, Ost- 
Africa; Reichenow (^) p 217 — Thruppin. nahe a/er. Somaliland; Shelley {^) 
p 406 T 11 F 2. 

Poecilia palustris crassirostris n. Sidemi, Ussurien; TaCZanOWSki (^) p 470. 

Polioptila parvirostris n. Oberer Amazonenstrom p448 ; Sclaterin. Venezuela, Santa 
Marta, Columbien p 449; lactean. unbek. Herk. p 453; Sharpe (^] — albi- 
ventris n. nahe nigriceps, Yucatan; Lawrence (^) p 273. 

Suthora webbiana mantschurica n. Alamanowka, Ussurien; Taczanowski (^) p 470. 

Familie Timeliidae. 

DiXOn (^) bildet Troglodytes hirtensis ab. Gould (^) Th. 20 gibt Abbildung von 
Rectes cerviniventris und leucorhynchus. Von Menzbier (^) p 354 wird Rhopo- 
phäus deserti wiederbeschrieben. Townsend (^) fand Mimus carolinensis auf den 
Farallone Inseln. 

Argya Aylmerin, Somaliland; Shelley (*) p 404 T 11 F 1. 

Harporhynckus guttatus n. nahe longirostris, Insel Cozumel, Yucatan; Ridgway P] 
— melanostoma n. Cozumel; Salvln (^) p 187 [identisch mit dem vorgenannten]. 
Macronus KettleweUi n. Sulu-Inseln; Gulllemard (^) p 262 T 18 F 2. 
Mixomis cagayanensis n. ähnlich bomemsis. Cagayana; Guillemard (^) p 419 T25. 
Odontorhynchus Branickii n. Ecuador; Taczanowsk! & V. Berlep$Ch p 72 T 7 F 1. 
Pinarochroa hypospodia n. nahe P. sordida. Kilimandjaro ; Shelley (^) 226 T 13. 
Presbys boyotensis n. Bogota; MatSChie (^) p 466. 
Troylodyies a^don Mariannae n. Süd- Arizona; Scott {^) p 351 — Bearhi n. Cozumel ; 

Ridgway (^). 

Familie Sylviidae. 

Beckham (^) beschreibt die Geschlechts- und Alterskleider von Regulas Calen- 
dula. V. Berlepsch (^j beschreibt einen mit Ph. rufus nahe verwandten, aber ab- 
weichenden PhyUoscopuSy welcher im Werrathal bei Münden erlegt wurde, vielleicht 
als eine nordische Abart der genannten Species zu betrachten ist. v. Berlepsch 
& Y. Jherlng p 112 ziehen Turdus amaurochalinus Gab. dem T, leucomelas Vieill. 
als Speciesnamen vor, da die Beschreibung des letzgenannten Autors ungenau ist 
und Zweifel offen läßt. Brewster (^) p 85 erwähnt Sialia sialis azurea von Ari- 
zona. Brooks kritisirt einige Arten der Sylviiden. Clarko (^, ^) erwähnt Saxicola 
deserti von Yorkshire und fand (^) Sylvia hortensis auf den Färoer-Inseln. Goodale (*) 
traf Turdus mustelinus in Maine. Guillemard {^) weist Poecilodryas hypoleuca für 
Salawatti nach. Fowler fand Ruticilla tithys in Gxfordshire. Harting (2, ^) be- 
richtet über Hypolais icterina und Sylvia ntsoria in Norfolk, 8. auch DrOSSOr {^y ^). 
Hartwig (^) fand Erithacus rvhecula bei Tromsö unter dem 69.° n. Br. brütend. 



Digitized by 



Google 



238 Vertebrata. 

Merriam (^j vermuthet, daß Saxtcola oenanthe am Nordstrand des Golfs von 
St. Lawrence brüte. A. Y. Homeyer (*) bespricht das Vorkommen von TurduM pi- 
laris in Deutschland und ist der Ansicht, daß die Verbreitung im mittleren 
Deutschland im Fortschreiten begriffen sei. Dagegen vertritt L V. Homeyer (^ 
die Anschauung, daß das sporadische Vorkommen der Art in Deutschland 
seit Menschenaltem dasselbe geblieben, die einzelnen Fälle des Vorkommens aber 
nicht registrirt worden seien. A. Y. Homeyer (^j erörtert femer die Unterschiede 
und Verbreitung von Locwteüa naevia^ hUcinioides und ßuviatüis, More (^) erlegte 
Turdus varius bei Westport, Mayo. Solater (^) erwähnt JRuHcilla tithys von Somer- 
setshire. 

Myiophoneus bomeensis n. Bomeo; SlatOf (^) p 124. 

Pratincola axillaris n. Kilimandjaro ; Shelley (^j p 556. 

Saxicola PhiUipsijx. Somaliland; Shelley (^j p 404 T 12. 

Turdus murimu n. nahe ignobilis, Brit. Guiana; Salvin (^) p 197 — comorensis n. 

Groß-Comom; Mjine Edwards & Oustalet p 121. 

E. Biologie. 

1. Lebensweise im Allgemeinen. Allen (^) erörtert die mehrfach vom 
teleologischen Standpunkt besprochene Frage der Ursache des verschiedenen Ge- 
fieders der Geschlechter der Vögel, der verschiedenen Färbung der Eier und 
deren Zusammenhang mit dem Nestbau. Bennett schildert die Lebensweise von 
Falco suhniger und Glareola grallaria in Neu-Stid- Wales. BrewstOf (*) schildert 
die Lebensweise von Helinaia Swainsoni. Brooks giht einige biologische Notizen 
nber Otocorys alpestris, Capok schildert die Lebensweise einiger Arten in Mähren. 
Claraz berichtet über Lebensweise, Bmtdauer und Unterschiede der Eier von 
Mhea americana und Darwim. Colenso theilt mit, daß er beobachtet habe, wie 
Nestor meridionalis eine in Blüthe stehende Edwardsia grandiflora besuchte, um 
den Blttthenhonig zu lecken. Es wurde der obere Theil des Kelches der Blumen 
von dem Vogel aufgerissen und das oberste Blumenblatt (vexillum) entfernt, um 
zu dem Honig zu gelangen, welcher dann vermittelst der dicken Zunge ausgeleckt 
wurde. Copping er schildert die Lebensweise von Tachyeres dnereus. Harter! (^] 
beschreibt das Betragen der Uraleule, namentlich beim Horste. Hartwig (^) theilt 
einen Fall mit, wo ein Schwarzspecht ein Ei, anscheinend dasjenige einer Turtel- 
taube, seinen noch nicht flüggen Jungen zutmg. A. V. Homeyer (^) schildert die 
Lebensweise von LoctisteUa naevia^ luscinioides und Jluviatilis, HudSOn gibt einige 
Notizen über die Lebensweise von Homorus lophotes und gutturalis. Hardy be- 
richtet über spätes Vorkommen von Sayomis fuscus in Maine. Keller (*) schildert 
die Lebensweise der Tichodroma muraria. V. Kriidoner schreibt, daß das Birk- 
wild im Norden in der Ebene inuner den Boden zur Nachtruhe wähle, im Gebirge 
aber auf Bäumen ausmhe. Leidy fand Filaria obtusa als Parasit bei Junco hyemaUs 
und Stumella magna, Filaria physalura bei Cergle alcgan^ Monostomum mntabile 
bei OaUinago Wüsoni, Ascaris snbulata bei Antrostomus voci/erus, Spiroptera 
quadriloba bei Hylotomus pileatus. Merriam (^) beschreibt die Veränderung Inder 
Färbung der Schwingen bei Lagopus albus nach der Jahreszeit. Nehrling (2-*^; 
schildert die Lebensweise von Psaltriparus minimuSf Progne subis^ Protonotaria 
citrea, Spizella pusillay Dendroica virens, Passerina cyanea, Parula americana^ Hd- 
mintherus vemUvorus, Dendroica pennsylvanica, Mniotüta varia und Hekninthophaga 
pinus.^ Relschek gibt biologische Notizen über einige neuseeländische Vögel. 
Schmidt schildert die Lebensweise von Symium uralense. Soton (^) liefert einige 
biologische Notizen über Vögel von Manitoba, ferner (») über Falco communis, 



Digitized by 



Google 



III. Systematik, Faunistik. Biologie. 4. Aves. E. Biologie. 239 

Passercultu Bairdi^ Neocorys Spraguei, Stolzmann (*) beschreibt die Lebensweise 
der Tanagriden. v. Tschusi (^] theilt eine Beobachtung mit, wonach eine brütende 
Wachtel, welche von Mähern gestört wurde, ihre Eier in den Erallen an einen 
sicheren Ort trug, eben so daß eine Stockente ihre Jungen im Schnabel fortschafifte. 
Wernich berichtet Aber Vorkommen von GaUinago scolopacina und Scolopax rusti- 
cola im Winter in Pommern und bei Hamburg, ebenso Wiesbauer ttber Überwintern 
von Scolopax gallinago. Whitaker (^) beobachtete, daß Schwanzmeisen badeten, 
indem sie von Uferbäumen auf die Wasserfläche eines Sees herabflogen, 
den Körper im Fluge eintauchten und auf die Baumzweige zurückkehrten, wo sie 
durch Schütteln ihr Gefieder wieder ordneten. Wokral schreibt über sogenannte 
Strich-Rebhühner. Wurm schildert eingehend die Lebensweise des Auerwildes, 
seine Jagd und Hege. S. auch Booth, ApIin (^ ^, ^j, Bayer (^j, Bree, Chalmers 
& Wyatt, Matthews, Whitaker (^»). 

2. Nisten, Nestbau, Eier, Jugendstadien (vergl. auch 1). BankS be- 
schreibt Nest und Eier von Scolecophagus ferrugineus, Barber berichtet über 
frühes Nisten (Anfang Februar) der Ohreule. Bingham berichtet über Nisten von 
Microptemus pJmeoceps in Ameisennestem. Boeck berichtet über Brütezeit des 
Sarcor?uxmphu8 grypkus in Bolivien., s. W. Blasius (^). Nach Böhm p 47 nistet 
Hirundo smegalensis in Baumlöchem. Brewster (S ^^) beschreibt Nest und Eier 
von Helinaia Stvainsoni, A. J. Campbell beschreibt Nester und Eier australischer 
Vögel. Chamberlein (^) schildert die Nistweise und beschreibt Nest und Eier von 
Dendroeca tigrina. Chapman (^) schildert einen Besuch in Lapland und die Nist- 
weise einiger dort heimischen Vögel. Crowfoot beschreibt das Brutgeschäft einer 
Anzahl von Seevögeln auf Norfolk. W. Davison berichtet über das Nisten von 
Microptemus gxdaria und phaeoceps sowie von Halcgon occipttalis und chloris in 
Ameisennestem. Von letzterer Art fand Verf. in Tenasserim eine Brutröhre in 
einem Hornissen-Nest und sah die Vögel hineinschlüpfen, ohne daß die Hornissen 
davon Notiz nahmen. Dutcher berichtet über Brüten und Wachsthum der Jungen 
von Bemicla canadensis, FrOSt beschreibt Nest und Eier von Lanius ludovicianus, 
Gault Nest und Eier von Calypte Costae, Goss (^) von Elanoides forficaius und 
Ictinia subcaerulea. 6oS8 (^) fand Cyanocitta SteUert frontalis in einem Baumloche 
nistend und beschreibt die Eier. Guillemard (^) p 646-656 beschreibt die 
Jugendkleider, Weibchen und die Färbung der nackten Eörpertheile verschiedener 
Paradiesvögel. Gurney (^) fand Passer montanus unter einem Hausdache nach 
Art des Haussperlings nistend [vergl. Bericht f. 1882IVp2ä7 Fasser domesiicw] . 
Hey beschreibt Nest und Eier von HelminthopkUa chrysoptera, Kells fand Junge 
von Molothrus ater in den Nestern von Tgrannus carolinensis , Troglodytes aedon 
und Spizella socialis, v. KSnig-Warthausen referirt über die Gestalt der Vogel- 
eier und deren Monstrositäten. Kutter liefert einen Beitrag zur Fortpflanzungs- 
geschichte der Vögel Borneos, in welchem die Nistweise, insonderheit die Eier 
von 19 Arten beschrieben werden. Von besonderem Interesse ist die Beschrei- 
bung und Abbildung des merkwürdigen Nestes von Batrachostomus comutus. 
Landois (^j beobachtete, wie ein Farns palustris in einem morschen Baumstamm 
eine Nisthöhle nach Art der Spechte selbst ausmeißelte. Liebe (}) bespricht die 
Veränderlichkeit des Nestbaues einzelner Vogelarten. Lunel bespricht das Vari- 
iren der Eier von Vuliur monachus und liefert sehr sauber ausgeführte Abbil- 
dungen von zwölf verschiedenen Varietäten. Merriam (^) beschreibt Nest und 
Eier von Dendroeca Blackbumiae, femer (*®) die bisher unbekannten Eier von 
Tringa canutusy welche von A. W. Greely bei Fort Conger 81 ® 44' N. gesammelt 
wurden, und endlich (^^j das Nest von Panda americana. Nation berichtet über 
die Nistweise von Petrochelidon ruficollis in Peru. Potts [^) beschreibt die Nist- und 
Brutweise von Laruspomarae Brück und liefert (^, ^) Beschreibungen der Nester 
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und Eier neuseeländischer Arten. Pryer gibt eine Schildemng der Hdhlen bei 
Oomanton anf Nord-Bomeo, in welchen Salanganen ihre Niststätten haben. Der 
Werth der jährlich gewonnenen eßbaren Nester belauft sich auf 25-30 000 Dollar. 
ReiSChek berichtet Aber das Bmtgeschäft von Apteryz, nur das (^ brfltet. Rives 
beschreibt Nest und Eier von Hekmntherus vermivorus, Scott (^) p 1-7 berichtet 
über Nistweise und Bmtgeschäft von Icterus parisorum und beschreibt die Eier. 
Derselbe (^) p 159-1 65 beschreibt Bratgeschäft, Nest nnd Eier von Icterus cucvl- 
latus, p 242 von PJkoenopepla nitens und p 321 von Vireo vtomtor, Soton {*) be- 
schreibt Nest nnd Eier von Vireo philadelpMcus. Shufeidt (*) bespricht die Ver- 
änderungen, welche der Schnabel von Diomedea brachyura bei fortschreitendem 
Wachsthum des Vogels erleidet. Ussher (^) berichtet über auffallenden Stand des 
Nestes einer Wasseramsel. Walter (^) theilt mit, daß am 1. Mai ein Ei von CW- 
culus canorus in einem Rothkehlchen-Nest gefunden wurde. Derselbe (') weist 
auf die außerordentliche Härte und Festigkeit der Schale des Eukukseies hin. 
Derselbe (^) theilt Beobachtungen über das Nisten und die Eierzahl von Falco 
subbuteo und Picus medius mit. Whitehead beschreibt Nistweise und Eier von Siäa 
Whiteheadi. Hierher noch: ApIin (*), BarrIngton (^), Carter (^), Farn, Flemypg, 
Foumes, Karting (^)> Macpherson (^) , Moor, Murray, Porritt, PosUethwaite, 
Potts (2), Southwell (% Ussher (^^'j, Warren P), Whitaker(7], Wlllmore; s. anch 
V. Tsohusi unter 1. 

3. Nahrung. Landois (^) theilt Untersuchungen über den Mageninhalt ver- 
schiedener Spechtarten mit, als Material zur Beurtheilung der Frage bezfl^eh des 
Nutzens und Schadens dieser Vögel. Noil beobachtete, daß Wildgänse Seegras 
(Zostera marina) fressen. Phillips (^] theilt die Beobachtung mit, daß ein Beiher 
Feldmäuse fing. Pryer erwähnt, daß Machaeramphus aicinus und AtaUcutur mdus 
Fledermäuse fangen. Bezüglich der erstgenannten Art wurde dieselbe Beobach- 
tung bereits in Andersson's Notes on the Birds of Damara Land mitgetheilt, 
s. Gurney (^). Shufeidt (^) berichtet über die Nahrung vouPhalaenoptüusNuttalU. 
Atkinson, Cordeaux (^j und Reeve sahen eine Ringdrossel Kirschen verzehren. 
Hierher: Becher (^) und Hayward. S. auch Colenso und Hartwig unter 1. 

4. Mauserung, Farbenvarietäten, Hybridation. Aplin^) beschreibt 
eine Varietät von Anas hoschas ^ sowie (^j eine solche der Picacaudata. BarroWS 
berichtet über Melanismen von Turdus migratorxus, Beckham (^) beschreibt eine 
Abweichung von Junco hyemalis. M. Brown berichtet über einen Bastard von 
Fasan und Hausbuhn. Chamber lein (^j referirt über einen Albino von Turdus 
migratorxus und (^) über einen solchen von Corvus frugivorus. Christy (*) be- 
obachtete einen Fall der Bastardirung von Turdus musicus Q und T merula (f 
in der Freiheit, v. Dallwitz (^) beschreibt eine dunkle Varietät von Corvus eomix. 
A. K. Fisher (*] berichtet über Zwischenbrüten von HeUninthophUa chrysoptera 
undH.pinus [s. auch Ridgway P^) unter Sylvicolidae oben S. 234]. Fischer und 
V. Tschusi (^j erhielten Bastarde von Haus- und Löffelente. Gumey (^j berichtet 
über Bastarde zwischen Saat- und Weißstim-Gans. Gurney jun. (^) erhielt eine 
Abweichung des Haussperlings mit rothbrauner Brust und (^j eine Varietät von 

. Clangula glaucion. Harting (^) beschreibt eine eigenthtlmliche Varietät von Teirao 
tetrix, Henke ein Individuum von Anser ruficolUs mit isabellgrauer, schwarz g^ 
fleckter, anstatt rein schwarzer Brust. Nach Henshaw (^) wurde ein Bastard tob 
Lophortyx Oambeli und X. cdliformcus bei San Gorgonio Pass. erlegt, v. KraoSS 
beschreibt eine weiße Abweichung von Corvus corone und eine graue von Ikirdus 
merula. Lablor, Nostiz und J. Sylva berichten über weiße Rebhühner , Langfon 
über einen Albino von Caprimulgus europaeusj Merriam (^') über einen soldien 
von Oedemia perspicillata, Pag£ ist der Ansicht, daß Melanismen durch Leber- 
erkrankung herbeigeführt werden, welche einen Zerfall der rothen Blutkörperchen 
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zur Folge habe, und wobei dann das zerfallene schwarze oder schwarzbraune Blnt- 
pigment in die sich bildenden Federn abgelagert werde. Phillips p) berichtet 
über Paarung von Singdrossel und Amsel, Potts (^) über Zwischenbrüten von 
Rhipidura flaheUifera xm^füUgmosa, Seton (') p 335 beschreibt einen Bastard von 
Colaptes auratus und mexieanus von Toronto in Canada. A. Wiebke bespricht 
Bastarde von Birk- und Schneehuhn. Whitehurst berichtet über einen Albinis- 
mus von i^nny»^ cÄ^bm. Hierher auch: Abrahams (^), Becher P), Brockholes(^), 
Chapman(^), Gurney {^)y Gurneyjun. (s,^), A.v. Homeyer (^l, Macpherson (^^), 
J. Marshall (S^), M'Callum, Mosley, Musham, Theobald, v.Tschusi {^), Whitaker 
(8,4), P. Wiebke. 

5. Stimme. Bicknell setzt seine Mittheilungen über den Oesang der ameri- 
canischen VOgel fort. Hierher auch Lantz. 

6. VogeN und Jagdschutz. Hierher Xherville, Hartert, Koppen, Rohr, 
Wurm, Lescuyer, Ritsema. S. auch Landois unter 3. Nahrung. 

AccUmatlsatioii, Pflege und Zucht. 

Abrahams (^) gibt Notizen über die Pflege von Breitschwanz- und Keilschwanz- 
loris in Gefangenschaft. Derselbe (^) hat Düophus camnculatus zum ersten Male 
lebend nach Europa eingeführt und berichtet über Betragen und Pflege von Pttlo- 
norhynchus holosericeus in Gefangenschaft;. Derselbe berichtet ebenda über das 
Betragen von Mausvögeln in Gefangenschaft. Arnold liefert eine Anleitung zur 
Pflege, Behandlung, Abrichtung und Zucht der Papageien. d'Aubusson bespricht 
diejenigen exotischen Vogelarten , welche 9ich zur Einbürgerung bez. Domesti- 
cation in Frankreich eignen würden. Es sind zunlU^hst die Fasanen erwähnt und 
werden beschrieben, zum Theil auch in Holzschnitten abgebildet. Phasiam» Shatoi 
EH., insignis EH., StraucM Prsch., VlangaJü Prsch., mangolicus Brandt, ior- 
quatus Gm., formoscmus EH., decoUaius Swinh., /SZcM^mi Anders. , EUioti Swinh., 
Eeevesi Gray & Hardw. Bolaii berichtet über den Zuwachs (bez. Züchtungen) 
an Vögeln im Zoologischen Garten in Hamburg während 1884. Brisay schüdert 
Pflege und Zucht von Plafycercus erythropterus in Gefangenschaft. Dareste hat 
durch Versuche festgestellt, daß das Umwenden der Eier bei künstUcher Bebrütung 
unbedingt nothwendig sei, und erörtert die Gründe für dieses Erfordernis. Huet be- 
richtet über die Züchtungen und den Zuwachs der Menagerie des-))Mu3eum d'histoire 
natureUe« in Paris während 1885. Lalone referirt über die Straußenzucht-Anstalt 
von Z^ralda in Algier. Die gezüchteten Jungen starben sämmtHch nach 3~6Monaten. 
Anscheinende Ursache war nach Analyse der Knochen mangelnder Ealkgehalt der 
Nahrung. Landois (^) bespricht die Züchtung von Uhus im Zoologischen harten in 
Münster. Liebe (^) schildert das Betragen der Hohltaube in Gefangenschaft. Liebe und 
Pallisch theUen anknüpfend an einen Artikel M.Schmidt 's [s. Ber. f. 1884 IV 
p 33 6] FäHe von Luftgeschwülsten bei Vögebi mit. Montlezun berichtet über Pflege 
und Zu^Yiivon AMermageUamcusiVL Gefangenschaft. Nill hat africanische Strauße 
durch natürliche Brütung in seinem Thiergarten in Stuttgart gezüchtet. Rogeron (^) 
berichtet über Betragen , Pflege und Zucht von Tadoma i)ariegata in Gefangen- 
schaft, ebenso (2) über Kreuzung von Entenarten. RUdiger beschreibt die Pflege 
von Conurw jendaya im Käfig. Sciater (^} berichtet über die Zucht* von Cyano- 
poliu8 cyanus im Zool. Garten in London. Derselbe (^, ^) referirt über die Er- 
werbungen der Menagerie der Zool. Gesellschaft in London. Zu erwähnen 
Bnd : Mycerohaa melanoxanihuSj Stumia andamanensisj Düophus carunculatua, CoUua 
capensis, Corvus capeüanus. Simmonds gibt statistische Notizen über den Umfang 
des Handels mit Vogelfedem. Willard ('} erzählt von einem TrochUus cohtbrisy welcher 
etwa 2 Monate in Gefangenschaft mit Zuckerwasser erhalten wurde. Wilcox be- 
richtet über Einbürgerung von Fhananus sp. in Oregon und von Orfyx virgirwma 

Zool. JalirssbericM. 1885. IV. 16 
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in läßh». ComiJ & fUgim scbiaiben aber TUbeieidaM and Diphthme bd 
HfllwarvOgelii. LaniM» i^) berichtet Aber ApieriMuis bei Hfllmeni. Die 
HtUuMr- iiBdTaiibennisaeii betebrieb» BungartZyOfirigen, Paske mä Prfitz. Üb^ 
ratioBeUe GeflflgelzneU ». Dackweiler, OfirigM, Uroy, Sobiifter, WrigUL Ldz- 
tarer Meh ober Pflege vod Zucht Fon Truthahn, Perihnhn, Fasan und Pfu. Über 
kflafitliche Geflflgelziieht gehrieb QrMialdt, über die Brieftaobe Widhalm. Über 
Kifi^9gel 0. feraer Sechsteiil und fiSHar. S. anch 1. H. lielaoo {^} , Naijena, 
Pfantef Thiafüf . 

5. Mammalia. 

(Referent: Dr. L. Döderlein in Straßburg i/E.) 

AlMeh, Ch., 1. A Horse's Mffmory. in: Amer. Natural. Vol. 19 p 101. [952] 

, 2. How far doea the Jerboa jnmpt ibid. p614-^J6. [M8] 

Allen, J. A., On an eztinct type of dog from Ely cave, Lee County, Virginia, in: Mem. Mos. 

Harvard CoU. VoL 10 Nr. 2 13 pgg. T 1—3. («St, «77] 
Anefliiio« F., 1« NneTOf restof de Mammifero« Umitt oUgooeno« reeogidos por el Piofesor 

Pedro Scalabmi y perteneoianlas al Muaeo proTindal de la Oiudad del Parani. in : 
. Bol. Aead. Cördoba (Argent.) Tomo 9 p 1—207. (»8» 868, g65--267, M«» 870» 

872, 876] 
--«--, 8« OraeatUhu» Burmeisim, nuevo edentado extlnguido de la repÄblioa argentina. ibid. 

p 49$u.^4 T 1. [269] 
A^HiyO.V., 1« PeriodofactiTityofiheNoetuleaadPipiftrdle. in: Zoobgiat VoL p M4. 

f2»2] 
— ", 2« Habiti of the SquineL ibid. p 478. [252] 
Atfctason, J. C.» Habite of the Squirrel. ibid. p431. [858] 
Bartelt, M., Über im letzten Jahre gefundene Skeletreste von C«rp»$$ mmryeeroi. in: Sitz. 

Ber. Oea. Nat. Freunde Berlin p 103^104. [854, 868] 
Barüatt, A. D., On a female Chimpansee now living in the Society*« Qardens. in: Proc. Z. 

Soc London p 673^675 T 41. [856, 878] 
Beoeden, P. J. van, 1« Deacription« dea oaaementa foaaüea dea environa d'Anvera. 4. Partie. 

C^ac^a. Genre: Bssioeetut. in: Ann. Mua. H. N. Belg. S^rie Pal6ont. Tome 9 p 1 

-40 T l--*30. [855, 868, 866] 
« , 8. Un mot aur lea deux BaUnopt^rea d'Oatende de 1827 et de 1885. in: Bull. Aoad. 

Belg. Tome p 145—151. [856, 869] 
*~, 8« üne nouvelle Malamopiera roHraUt dana la M^diterran^e. ibid. Tome 8 p 713 — 

719. [859, 869] 
•«.„.^, 4, gm Vapparition d'une petite gamme de vraiea Balainea aur lea edtea Bat dea J^tata 

Unia d'Am^rique [Bologna hiscaymm). ibid. Tome 9 p 212^214. [859, 869] 
* , 5. Sur la baiein« pdch^e le 15 Mai 1885 par le bateau »Le Gauloia« de F^camp (Ba- 

UumopUraro9trata], ibid. Tome 10 p 582. [859, 869] 
BWdatpli, in On the geographica! racea of the Rocky Mountain Bighom. in: Proc. Z. Soc. 

London p 678—684. [868] 
^Btober, V., Zum l>ino^«ricfm*Funde bei Franzenabad im Süi^waaaertertiar BOhmena. in: 
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Wietannil g^ BeobachtvigeiL über Vesperugo noekikiy Sorex tdpmmSr Canis 
lupus, vulpes, Meles taxm, Mmidmwtmrtt^/mmar anmtMv, Lmtn vui^m8j Sdarus 
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^ vulgaris, Myoxüs quercinus, glis, Mus musculus, sylvaticus, mimUiu, Arvicola amphir- 
biusj nivalts, arvaUsySuhterraneua, Castor ßber, Lepus Ümidus, Cervus elaphus, 
capreolusj Sus scrofa ans Schwaben nnd Nenbnrg. 

2. HoBotremata. 

Nach Miklouho - Maclay (^) ist die durchschnittliche Blntwärme von OmUho- 
rhynchus paradoxus nur 24,8^ C. 

3. Uagulata. 

EUphaa, Biologische Notizen über indische Elefanten gibt Pichot, über E, su- 
matranus Noack (^j ; hierher auch Langkavel (^). — Elefanten im Zoologischen 
Garten in Hamburg.fressen nach Bolau mit Vergnügen Zweige von Nadelhölzern; 
dieselbe Nahrung hatte das Mammuth. 

Artiodactyla. Beobachtungen an einem neugeborenen Cameku bactrianus 
macht Sigel. — Über die Verwendungsfähigkeit des Eameels in Australien s. Jung. 
— Über die Angoraziege in Afnca vergl. Couput. — Huet (2) empfiehlt dieZuchtvon 
Kohus sing-sing vom Senegal inFrankreich einzuführen. — Huet (^) empfiehlt Tntgvr- 
hiSj Cervukts, Cervus Stka alsParkthiere. — NachCorbin(^) vertheidigen sichHirsch- 
kühe durch Schlagen mit den Vorderfüßen; vergl. auch Cocks (^). — Über die 
Lebensweise des Elches vergl. Krildener(^) und Homeyer. Über das Geweih eines 
Perrückenbockes vergl. Blasius. — Biologische Beobachtungen über Cervus ea- 
preolusy Sus scrofa gibt König-Warthausen. 

Equus, über das Gedächtnis eines pPferdes berichtet Aldrich [% über das 
americanische Maulthier Gronen. 

Manatus, Murie beobachtete einen weiblichen Manakis americanus aus British 
Guyana, der 6 Monate lebend im Westminster Aquarium gehalten wurde, und gibt 
Notizen über Lebensweise, Nahrung, Athmung u. s. w. 

4. Rodentia. 

Söott »ah Arctomgs monax schwimmen. — Über Eichhörnchen vergl. Reid, 
Atkinson, Corbin (^ ^j Stewart, ApIin (^j . — König-Warthausen gibt biolc^ische 
Beobachtungen über Sdurus vulgaris, Mgoxusglis, quercinus. — Über die Lebens- 
weise von Arvicolinen aus Indiana vergl.; Quick und Butler. — Über Lebensweise 
von Arvicola amphibius und seine 'Verwüstungen in Polen vergl. Slosarski. — 
J. D. Parker beschreibt das Nest von ? Neoiomaßoridana. Über den Jerboa vergl. 
Aldrich (^). — Interessante eigne Beobachtungen über die Lebensweise von Fiber 
zibetMcus theilt Butler mit. — Über günstige Acclimatisationsversuche mit Dali- 
chotis patachonka berichtet Corn6ly. — Lepw timidus wurde im zoologischen (Jar- 
ten zu Münster geboren nach Landois (^j; weitere Beoachtungen Landois (^). 

5.' Chlroptera. 

Über Fledermäuse vergl. ApIin (^) . 

6. Carnivora. 

Über den Verstand eines Hundes berichtet TalboL — Die Wölfin eAiährt nach 
Landois (^) ihre Jungen anfangs, indem sie halbverdautes Fleisch ausbricht, das die 
Jungen fressen ; ähnliche Beobachtungen macht Loewis (^) . — Allerlei über Eis- 
bären erzählt Langkavel (*). — Über einen gefangenen jungen Foeiorius kttreola 
berichtet Loewis (^j. — Krüdener (^) hältZ«^a nicht für leicht zähmbar. — Über 
Löwen vergl. Langkavel (®). — Zahlreiche Beobachtungen an einem in Ge- 
faugensohaft gehaltenen jungen Tricheckus gibt Schmidt. 
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1. Binotherla. 

Nach Fischer (^) und Merriam (^) ist Condylura cristata ein sehr guter 
Schwimmer. Vergl. auch Sciater (^). 

8. Primates. 

Allerlei über Affen findet sich bei Langkavel (^). Vergl. auch Frost und Ringue- 
berg. — Bartlett beobachtet im Zool. Garten von London einen Schimpanse, 
der sich auffallend von Troglodytea mger unterscheidet und den er für T. cdlvua 
h&lt. Auch sein Betragen weicht sehr von dem des T. mger ab. Mit Vorliebe ge- 
nießt er thierische Nahrung, stellt den Ratten nach und speit wie die Raubvögel 
«Gewölle« aus ; er ist von größerer Intelligenz als der gewöhnliche Schimpanse. 

B. Faunistik. 
I. Allgemeines und Termischtes. 

Nach Marsh waren die mesozoischen Säugethiere sämmtlich nur von geringer 
Größe. Erst bei Beginn der Tertiärzeit, nach dem Aussterben der gewaltigen 
Landreptilien, fanden sie die Bedingungen für eine großartige Entwicklung. Im 
unteren Eocän war CorypJiodon das größte Landsftugethier , im mittleren Eocän 
waren es die gewaltigen Dinocerata, im oberen Eocän Diplacodon von Rhino- 
cerosgröße ; im unteren Miocän erscheinen plötzlich die Brontotheridae von Ele- 
fantengröße. Aber alle diese Giganten sterben aus mit dem Ende der Periode, 
in die ihre Blüthezeit fWt. Die Riesen des Pliocftn sind die Proboscidier, sie 
leben jetzt noch, aber gehen entschieden ihrem baldigen Untergang entgegen. Die 
Ursache des Verschwindens dieser Gruppen sieht Verf. in ihrem kleinen Gehirn, in 
ihren hoch specialisirten Characteren und ihrer gewaltigen Größe, Factoren, die 
sie ungeschickt machen, sich neuen Bedingungen anzupassen, so daß ein Wechsel 
in ihrer Umgebung ihnen Untergang brachte, während kleinere Säugethiere , mit 
größerem Hirn und biegsamerer Structur, sich leicht neuen Verhältnissen an- 
paßten und selbst zum Ausgangspunkt von neuen kräftigen Linien werden 
konnten. 

Über tertiäre und quartäre Rinder , Schweine , Kameele , Hunde vergl. Wil- 
ckens [^). 

IL Land-Faunen. 

a. Paläarctische Region. 

1* Vermischtes. 

Browne gibt Notizen über lebende und fossile Säugethiere von Leicestershire : 
Elephas prinUgeniuSy antiquus, Rhmoceros tichorhinus^ Bos primigmius , longifronSy 
Cervus daphuSj Dama vtUgaris, Capreolus capraea , Rangif er tarandus , Sus scro/Uy 
Balaena mysäceiuSy Arvxcola agrestisy VespertUio daubentonü. 

2« Becente Faunen« 

Irland. Über das frühere Vorkommen von Wölfen in Irland vergl. Herbert^ 
über Fehs caius Hamilton. 

England. Über die Verbreitung von Mttscardinus avellanarius in England 
vergl. Rope, Willmore, Maopherson, Lilford, Phillips, des Iltis Cornish und 
Cooks (^). Nach Roebuck konmit Rhinolophus /errum-equinum nicht in York- 
shire vor. 
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Frankreich. Eine Liste derSftngethieredes Dep. de laGironde gibf^Lataste. 

Westprenßen. Conwentz erwähnt Sorex fodiens , vulgaris , Mustela märtet, 
Myoxus gUs, Mus agrarxuSy Ctistorßber, Lepus variabüiSy Sus scro/a. 

Sc hw e iz. Über die Chiroptera von Graubttnden vergl. "^BrUgger. 

Ungarn. Daday gibt Fnndorte fttr 17 Arten von Chiroptera in Ungarn nnd 
Diagnosen (lateinisch) von 2 n. var. Rhinolophus nnd 1 n. sp. nnd 1 n. var. Vesperus. 

Polen. Walecki (^) ^bt ansPolem an: Chiroptera 17 [Pfayllorfaina 1, Gym- 
Borhina 16), Inseetivora 8 (Taipina 1, Borieina 6, Acnleata 1). 

Rußland. Bnittan fand bei Sworbe die dn&kelge{^ri>te Varietät von Scktnu 
vulgaris nahezu anssehließlieh vertreten nnd traf Sduropterus vulgaris am linken 
Dtlna-Üfer, in deji Spalten des Kalksteins hansend. — Über Wisent und Biber 
vei^. Walecki (<). 

Norwegen. Über Castorßber vergl. Cocks (^). 

Japan. Nehring (^) spricht ttber Daehs, Wolf , Hirsch nnd Wildschwein nnd 
tritt den Ansichten von Brauns entgegen. Vergl. auch Brauns (^). 

Kleinasien. Milne-Edwards beschreibt von derGrenze vonSyrien undEQein- 
aaien ScaptocMrus 1 n. 

3« Fann^ der i|iiirtErKelt« 

Frankreich. Regnault erwähnt aus der Höhle von Gargas Hyaena speUua. 

Italien. Beste von Cervus eurgceros wurden nach Bartels im Thale der Chi- 
ana in der Nähe von Arezzo, Italien^ gefunden^ zugleich mit Besten von Hippo- 
potamus, Equus quaggoides, BMnoceros^ Bos urus, 

Deutschland. Aus dem Diluvium von Wiesbaden beschreibt Nehring (^) 
einen auffallend großen Metacarpus eines Pferdes. Über quartemäre Musteliden 
ve^l. Winterfeld. 

Österreich. Woldfich berichtet über eine sehr reiche Sammlung von Arvi- 
Colinenresten (9000 Unterkieferhälften) aus den Stramberger Höhlen in Mähren. 
* Während die Arvicolinenfaunen der Schipkahöhle mit Arvicola raUiceps an der 
Spitze, denen sich arvalis, agrestis, campestris der Häufigkeit nach anschließen, einen 
vorwiegend nord- und osteuropäischen Character zeigt , hat diese Fauna in der 
Certova-dira- Höhle mit A, gregalis an der Spitze^ denen Myodes lermnus und 
torquatus folgen, einen sehr vorwiegend nordasiatischen Character, dem auch die 
anderen daselbst gefundenen Thiere entsprechen. Die letztere Fauna ist älter 
als die der Schipkahöhle, als Mischfanna aus der letzten Periode der Glacialzeit 
anzusehen, während die Fauna der Schipkahöhle eine echte Steppenfauna repräsen- 
tirt. — Hof mann (^) erwähnt aus der Stuhleckhöhle Ursus spelaeusj arctos, Lepus 
variabilis, Rangif er [tarandus, Antilope rupioapra^ Hofmann P) aus dem Diluvium 
von Obersteiermark Elephas primigenius und Arctomys primigenia, — Von 
Marchesettl wurden in der Nähe von Triest zum ersten Male Höhlenthiere ge- 
funden und zwar in der Höhle von Gabrovizza Ursus spelaeus. Felis spektea, Cervus 
elaphus , capreolus , Meles- vulgaris , Lepus variabilis , Putorius emUnea , Bos sp. , 
Ovis sp., Sus scrofa, 

Skandinavien. Über subfossile Säugethiere vergl. "^Guldberg. Nach Nat- 
hörst ist Cervus megaceros noch nicht in Schweden gefunden worden. 

Bußland. Grewingk berichtet über neuerdings in den Ostseeprovinzen ge- 
fundene Beste von Bos primigenius und von Cervus tarandus, sowie über daselbst 
gestrandete Wale, dsinnier Balaenoptera hoops, — Nach Pohlig (^) hat Elephas pri-- 
migenius, wie die Alpen nnd Pyrenäen in Europa, so in Asien den Kaukasus 
überschritten. —Bunge berichtet über Nachforschungen nach der Fundstätte ^er 
Mammuthleiche im Lena-Delta. 
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8, Faviien äer Tertiftneit. 

OrofibritaDuien. "^Turner beaehreibt fossile Sängethiere von SiUoth in 
Schoitisuä. 

Belgien. Aus der Umgegend von Antwerpen beschreibt van Beneden (^) 
Pksiocetm 4 n. 

Frankreich. LBmoiAe beschreibt nnd bildet zum Theil ab aus dem unter- 
sten Eocän bei Bheims Adapüorex remensisy Oaudryi, Chevilliont, Adapisoriculus 
mimtnus, Neoplagiaulax Copd n., Procymctia n. g. — Aus den Phosphoriten von 
Qnercy beschreibt Filhol (^, ^, ^) 1 n. Adracon n. g. (Canidae), 1 n. Frotapirusy 
1 n. Hyotherium, — Dßplret & Rörolle beschreiben aus dem oberen Miocän von 
Cerdagne Beste von Sus mq^'or, Hipparion gracUe, Caator jaegeri, Ampkicyon 
me^or n. var., Jcütherium sp., Mastodon sp. — Dapiret stellt die wichtigsten 
PUocIlnfannen von £uropa vergleichend zusammen und zwar die von Casino, Mont- 
pellier, Ferpignan, Auvergne, Velay, Val d'Amo und Bed Crag von Suffolk ; er 
beschreibt die pliooänen Sftugethierreste von Boussillon und zwar Vtverra, Masto- 
doHj SMfweeros, TapiruSy JSus, Hipparionj CervuSj Pcdaeoryx. Er nimmt in Europa 
4 auf einander folgende Iiandfannen wilhrend der Fliocänzeit an : 1 . Die älteste 
ist der ätage messinien entsprechend die Fauna von Casino; sie zeichnet 
sich aus durch die Mischung von Arten aus dem oberen Miocän (Mastodon langt" 
rostrü, Taptruspriscus, Sus erymanthimy Hipparion gracile, Dremotherium, IcHthe- 
rium), mit entschieden pliocänen Formen [Antilope Cordierij Cervus aitstralis, Sem- 
nap%tAecu$mo7ispes8tdanu8, Lagomgs loxodus). Die miocänen Gattungen sind größten- 
theils verschwunden (Dinotherium , Tragocerua , Helladotherimnj Ancylotherium) . 
2. Die astische Fauna oder Fauna von Montpellier. Es gibt noch eine An- 
zahl jetzt ausgestorbener Gattungen [MachairoduSy Hgaenarcios, Chalicomgs^ Hip- 
parion, Mastodon, Pristiphoca, HaUtherium) , während recente Gattungen ersehei- 
nen (FeUsj Hyaena, Luira, Viverraj Lagomye) oder sich mehr verbreiten. An 
Stelle von Maetodon longirostris tritt M, arvemennsj das Hipparion unterscheidet 
sich von H. gracHe; große Antilopen vertreten noch die Stelle von Hirschen. 
Elephas, EgwAs, Bos fohlen noch in Europa. 3. Die Fauna von Perrier. 
Von jetzt ausgestorbenen Gattungen finden sich nur noch Mastodon und Machai- 
rodus, die Anzahl der recenten Gattungen nimmt stark zu [EUphaSj BoSy Caatory 
Arvicola, Hystrixj Lepusy AretomyB, Ürsus, Zorülay Canis), Affen finden sich nicht 
mehr in Frankreich, aber noch in Italien. Hirsche erreichen schon eine große 
Entwicklung, haben aber noch wenig verzweigte Geweihe. An Stelle von Hip- 
panon tritt Equu9; die Bovinen erscheinen in Europa. 4. Die Fauna von 
Saint-Prest. Von jetzt ausgestorbenen Gattungen ist nur Machairodus und 
Trogontherium da. Mastodon ist verschwunden, an seiner Stelle ist Elephas da 
(besonders meridionalis) . Es treten schon recente Arten auf (Sorex vulgaris, Talpa 
europaea, Castorßber, Canis lupus, vulpesy Cervus capreoluSy elaphusy Sus serofa) , 

Italien. Major gibt folgende Liste von Säugethieren vom Val d'Amo: 
MacaeusflorentinuSj ausoniuSf Felis issiodorensisj arvemensis u. sp., Canis etruscus 
Falconeri und sp., Ursus etruscus, Mustela sp-, Hyaena sp., perrieriy arvemensis y 
MaeAairodus meganthereony cultridens und sp., Equus sp., sivalensis. Mastodon Bor- 
soniy arvemensisj Elephas meridionalisy Tapirus arvemensis, RMnoceros etruscus, 
Hippopotamus major, Sus giganteuSy Bos etruscus, Leptobos Strozzü, Cervus dicra- 
nio$, ctenoideSf Perrieriy etueriarum und sp., Palaeoryx MenegMnüy Palaeoreas 
montis caroUy Castor Rosinae, pUcidens^ Hystrix sp., LepusBp,, Arvicola s^. Verf. 
gibt Betrachtungen über die Verwandtschaft dieser Fauna mit den älteren Fau- 
nen, mit der DUuvialfauna und mit recenten Faunen. Aus dem Pliocän von Siena 
beschreibt ^Capellini (^) 1 n. ChonozipMus; vergL auch Capellini (^). 
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Deutschland. Über das Alter der Fannen von Eppelsheim nnd Bonxon 
vergl. Schlosser (^). — Von Steinheim beschreibt Fraas Reste von JmpJdeyon 
Steinheimensis, Trochotherhtm cyamoides, HyaemctU germanica, Choeropotamu8 Stem^ 
heimensis, Cehochoerus suiUus. — Roger erwähnt aus dem Znsamthai in Schwaben 
Mastodon angusHdenSy Aceratherium nunuiumy Chalicotheriwn antiguum, AncMtAerium 
aurelianense, Hyoihertum Sömmeringii, Hyaemoschus crassus, Micromeiyxßourensianut, 
Palaeometyx furcaius, eminenSy Parasorex socialis, Trimylus Schlossert n, g. n. 8p., 
AmpMcyon miertnedtusj Cynodicüs^j Mustela'tj Vtverra'f, Macha%rodus%i^,, Steneo- 
fiber Jägeriy Hystrix suevica, Wiedemanni n., Cricetodon minor ^ Myolayus Meyeri; 
diese Famia ist offenbar gleichaltrig mit der von Steinheim. Verf. beschreibt 
ferner Reste von Dinotherium bavaricum von Breitenbronn in Schwaben. 

Österreich-Ungarn. Über das bei Franzensbad in Böhmen gefundene 
Binoiherittm vergl. ^Biebor. — Schlosser (^) mahnt zur Vorsicht in der Ao&tel- 
lung neuer fossiler Arten auf Orund unbedeutender Unterschiede, wie es HOmea 
und Toula bei der Fauna von Oöriach gethan haben. Er vermuthet, daß die von 
dort bekannt gemachten Arten identisch seien mit denen von Steinheim und ähn- 
lichen Fundorten. — Nach Pethö gehören die in den pontischen Schichten von 
Baltavär gefundenen Säugethierreste zu folgenden Arten: MesopüAecus penteiiei, 
Machairodus ctdtridens, Hyaena eximia, Dinoiherium giganteum^ Mtutodon PenieUci, 
HeUadoiherium Duvemoyi^ Trctgoceros amcUtheus, Oazella hrevicomisj Cervus sp., 
Stis erymaniMuSj ChcUicotherntm baltavdrensis n. sp., Rhmoceros pachygnathus, 
Hipparion gracüe. Diese Fauna steht der von Pikermi am nächsten. 

Persien. Im Maragha-Thal fand Pohlig (^) Hipparion et gracHe, Onager^ 
sp., RMnoceros Persiae Pohl., Mastodon (PenteUcil!), Palaeohys maraghanus Pohl., 
Tragoceros sp., Antilope sp., major, Palaeoreas cf. Lindermayeri, GazeUa sp., Cer- 
vusi sp., HeUadotheriwrn sp., Giraffa attica, Buhalust sp., Hyaena cf. eximia, Ca- 
nis't sp., FeUs sp. Die Fauna ist sehr ähnlich der von Pikermi nach Pohlig (*). 
— Auch Rodler, der selbst bei Maragha sammelte, gibt einen Bericht Aber die 
Fauna. — Femer erwähnt KIttl von dort Hyaena cf. eximia, Mastodon PenteUei, 
RMnoceros ScMeiermacheri , Aceratherium sp., Hipparion gracHe, HeUadotherivm 
Duvemoyi, Palaeoreas Lindermayeri, Antidorcas Rothi, Tragoceros, 

b. Äthiopische Region. 
1. Reeente {'aonen. 

Rochebrune (^) beschreibt aus Ober-Senegambien 1 n. Bvhalus, Jentink (^) von 
Liberia Cephalophus doria und Terpone longiceps, vom Golf von Guinea Haet (') 
l n. Chrysochloris, aus West-Africa Rochebrune (^) 1 n. Cricetomys, 1 n. Malor- 
comys, 1 n. Mus, 1 n. Lynx, 

Pagenstecher (^) beschreibt von Gabun eine neue Gattung von Pteropidae, den 
langzflngigen Formen angehörig, die bisher nicht westlich vom Himalaja bekannt 
waren, und erwähnt von dort noch PhyUorhina fuUginosa, Vesperugo pulcher nnd 
vom Rio Pongo Rhinolophus Landeri. 

Phillips (^) fand im Somaliland Strepsiceros imberbis, kudu, Oryx beisa, Gazeßa 
walleri, spekei, soemm^ngi, Kobus sp., Neotragus sp., Alcephalus sp. 

Nach Pagenstecher (^) hat S. A. Fischer aus dem Massai-Lande mitgebracht 
Colobus paUiatus, guereza, Cereopithecus ru/oviridis, OtoUcnus crassieaudatus, Megan 
derma frons, Nycteris hispida, N. aethiopica, Taphozous MauriOanus, Rhynd^ 
cyon Petersii, Crocidura Fischeri n., Bdeogale puisa, Helogale undulata, Kobut 
ellipsiprymnus, Eleotragus arundinaceus , Cephalophus Natalensis , Nesotragus 
Kirchenpauerin,, Gazella Granti, Aepyceros melampus, Alcephalus Lichlenstemi, 
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Sciurus pcUliatuSy mulHcolor, c^apivBi, Aruscensisy Xerus ftiscus, GrapMurua mu- 
rinuSy Meriones Scklegeliiy Mus arhorariuSy microdon^ süctceuSy barbarus var. nuis- 
saicuSy Dendromys pumilio. 

Vom Eilima-njaro erwähnt Thomas (^) Cercopithecw pygerythrw, Colobtu gue- 
reza cattdatus n. Bubsp., Felis leo, nicht über 3000', F. parduSy bis 7500', Ge- 
netta Hgrina, bis 7000', Herpestes caffer'i, Canis lateralis, Vesperugo nanus, Hyrax 
brucei, bis 11000', EUphas africanusy bis 13000', RJdnoceros bicomis, Equus bur- 
cheUiij nicht über 2400', Phacochoerus sp., bis 8000', Bubalus caffer, bis 14000', 
Strepsiceros kudu, bis 14000', Neotragus sp., bis 14000'. Hierflber vergl. auch 
Johnston. 

Von Njam-Njam-Land erwähnt Jentink (^j Epomophorus comptus, gambumus, 
Megaderma frons, Herpestes leucurtis, Sciurus stangeri, rufo-brachdatus. 

c. Orientalische Region. 

1. Becente Faunen. 

Murray beschreibt von Sind 1 n. Mus, Blanford (^) ans den höheren Districten 
der Wes&flste von Süd-Indien 1 n. Paradoxurus. 

Über einige Säugethiere von Ceylon berichtet Svertschkoff. Sciater (^) beschreibt 
von Ningpo in China 2 n. Cervulus, Über Paradoxurus stigmaticus von Sumatra 
vergl. Jentink (^). Nehring (*) beschreibt aus Sttdost-Bomeo 1 n. Sus. 

2. Fossile Faimeiu 

Über Mastodon latidens und sein Vorkommen in Bomeo vergl. Lydekker (^) . 

China und Japan. Die Höhlen von Yünnan sind nach Koken überaus reich 
an jungtertiären Säugethierresten. Verf. bearbeitet eine von Richthofen mitge- 
brachte Sammlung derselben, die zwar meist nur aus Bruchstücken besteht, aber 
auf einen außerordentlichen Artenreichthum schließen läßt. Aus der chinesischen 
Tertiärfauna kennen wir nunmehr : Mastodon perimensts var. sinensis, äff. Pan- 
dionis, Stegodon Cli/tü, insignis, äff. bombi/rons ; Chalicotherium sinense, AceratÄe- 
riwn Blanfordi var. Mpparionum, Rhinoceros plicidens, sinensis, sivalensis, simpli^ 
cidenSy Tapirus sinensis, Hipparion Pichtho/eni n. sp., Equus sp. ; Sus n. sp., 
Palaeomergx Oweni und 2 n. sp., Cervus orientalis, leptodus^ Camelopardalis mir- 
crodon, Antilope sp., Bibos sp., Bison sp., Bos 2 sp., Bubalus 2 sp., Ovis sp., 
Hyaenarctos sp., Ürsus B,f[, japonicus, Hyaena sinensis , Canis n. sp., FeUs&p., 
Siphneus arvicolinus. Diese Fauna stammt von verschiedenen Punkten Chinas, 
zeigt aber einen einheitlichen Character. Mit Ausnahme von Tapirus sind alle 
chinesischen Gattungen auch in Indien gefunden, auch die Arten zeigen nahe 
Beziehungen. Doch ist die chinesische Fauna verhältnismäßig reicher an Cer- 
viden und Boviden als die Siwaliks. Verf. zieht den Schluß, daß in ganz China, 
von dem Alpenlande Yünnan an, welches zwischen dem Oberlaufe des Tang-tse- 
klang und dem des hinterindischen Mekhong sich erstreckt, durch die Provinz 
Szechuen bis zu den entfernten nördlichen Provinzen Shen-si und Shan-si auf 
beiden Ufern , des Hoang^ho, zur Pliocänzeit eine Säugethierfauna gelebt hat, 
welche in vielen ausgezeichneten Formen mit der siwalischen übereinstimmt. 
Die östlichen Vertreter dieser letzteren sind aus Birma, Jrawaddithal, bekannt, 
so^,^^ a^c)i geographisch , die siwaUßche und chinesische Fauna sich fa^ be- 
rühren. Diesß Fauna, ist ,ai^h in Japan und Java wieder geianden.i, Verf. wandet 
sIq^ gegen die Annahme, von Brauns, der diese japanisQhe Fauna für. quattär 
erklärt. 

Zool. Jaliresbericht. 18S5. IV. 17 
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d. Australische Region. 

1. Beeente Faunen. 

Australien. Collett beschreibt und vergleicht ausfOhrlich Bchidna i n. am 
Nord-Queensland . 

Aus Neu -Guinea beschreibt *Duboi8 1 n. Proechidna, MiMonho-llaclay (^ 
1 n. g. von Perameüdae , (^) 1 n. Dorcopsis, (*) 2 n. Macropus, (•) 1 n. Mo- 
cropuSy (') 2 n. Dorcopsis, 

Neu -Seeland. Meeson h&lt eine Ratte, die im Norden der Sfld-Insel als 
Landplage auftritt, für die echte Maori-Ratte, Mu9 maorium Hutt. Üb^ 
Eaninchenplage vergl. Hawkins. 

2. Fossile Faunen. 

Aus der Wellington-Bone-Caye in New-South- Wales beschreibt Owen i}) Beste 
von EcfUdna 1 n. 

e. Neotropische Region. 

1. Beeente Faunen. 

Brasilien. Nehring ('] erwähnt aus der Gegend von Piracicaba Cthu» 1, 
FelU onca, Canis cancrworus, resp. brasiUensis, Procyon cancrwonts, Nasua »odaUs^ 
Codogenys paca, DcLsyprocta ctguti, Hydrochoerus capylara, Lepus brtuäierms, Dico- 
fyles labtatus, Blastocerus paktdotus, campestris, Coautu rufus, nemorkagm, namus, 
Dasypus sezcinctus, TcUusia novemcmcta. 

Aus Süd-America beschreibt Nehring (^) In. GaUcHs, ans größeren Höhen 
von Ecuador Stolzmann 1 n. Coelogemfs, 

2. Fossile Faunen. 

Mexico. Nach Cope (^j kommen den Loup-Fork -Ablagerungen [Oberes 
Miocän von Nord- America) entsprechende Schichten in großer Ausdehnung vor 
mit Resten von Protohipptu^ Hippotheriumy Mastodon, ? ProcttmehUj Dicofyles, 
Aus dem Thal von Mexico beschreibt Cope (^^) fossile Reste von Glyptodontidae, 
ElephantidaC; Rhinocerontidae, Equidae, Suidae, Camelidae, Bovidae. 

Paranä. Ameghino (^) beschreibt aus dem Oligocftn Procyonidae, Ursidae, 
Chinchillidae, Echunyidais, Caviidae, Paradoxomys [ine. sedis], Toxodontidae, 
Typotheriidae, Macraucheniidae, Equidae, Tapiridae, Anoplotheridae, Bradjpo- 
didae, Megatheriidae, Glyptodontidae. Im Ganzen sind von dort bis jetzt 62 Arten 
bekannt: 2 Carnivora, 21 Rodentia, viele von gewaltiger Größe, 6 Toxodontia, 
6 Perissodactyla, 2 Artiodactyla, 19 Edentata, 1 Pinnipedia, 3 Getacea. 

f. Nearctische Region. 

1. Beeente Faunen. 

Merriain (^ constatirt den Fang einer Arvicola pinetorum im nördlichen New- 
York; ver0. auchA.ICFisher [^j. NachFrench wurde inWest-Vir^nia der letzte 
Bison im Jahre 1810 erlegt. — Nach Quick & Butler finden sieh in Sfldost- 
Indiana 4 Arten von Arvicolinae: Synapiomys cooperi (Fig.), Arvicola ptnt- 
torum, riporiu», amterus, die letztere die seltenste, riparms die gewöhnlichste Art 
daselbst. — Über Sftugethiere von Kansas vergl. *Mead und ^Cragin. — Sbufeldt 
beschreibt von Neu-Mexico Hesperomys 1 n. 
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2. Fossile Fanneii« 

Ein yollständiges Skelet einer höchst interessanten Hirschfonn, die in der 
Mitte steht zwischen Cervus und Alces, ans dem Diluvium von New Jersey wird 
von Scott beschrieben. — Aus dem südwestlichen Texas erwähnt Cope (^^) aus 
pliocftnen Schichten Mastodon americanus, serridenSj Equus barceruiei, fratemusj 
exceUus, occidmtdlis^ ? crmidem. — Allen beschreibt aus einer Höhle in Virginia 
von etwa pliocänem Alter Pachycyon n. g. In.— Von den White river beds of 
Swift Current River, Northwest Territory, Canada, erhielt Cope(^) Palaeolagtis tur- 
giduSy HenUpadlodon n. g. grandis n., Menodus 2 sp., AnchMerium sp., Acerathe- 
rium miie, pundlwrn n.jEntehdon mortoni, Leptomeryx mammifer n., Dinictis sp. — 
Leidy (^) beschreibt aus Florida RMnoceros 1 n. und Hippotherium In. — Cope(^) 
aus dem Puerco von Neu-Mexico Plagiaulacidae und Polymastodontidae. — Im 
untersten Horizont von der Puerco-Epoche in Neu-Mexico fanden sich nach Cope 
(^) Polymaatodon taoensis und 1 n., Chriacus 1 n., Mixadectes sp., Loxolophus n. g. 
In., Sarcothraustes 1 n., Phenacodus ptiercensts, Peripiychus coarctatus.. 

In einem umfangreichen Bande bringt Cope (^) einen Theil der wunderbaren 
Wirbelthierfauna aus dem nordamericanischen Tertiär zur Beschreibung und Ab- 
bildung. Weitaus der größte Theil des Werkes und über 100 Tafeln sind den 
SäugeÜiieren gewidmet. Es enthält die gesammte Eocänfauna, sowie die 
Fauna des mittleren und unteren Mio c an mit Ausnahme der Hufthiere, zu- 
sammen 125 Gattungen und 349 Arten. Das Material stammt aus einem Gebiet, 
das begrenzt ist im Norden von British America, im Osten von Minnesota und 
Missouri , im Stlden vom Indianerterritorium und Arizona sowie der Mitte von 
Neu-Mexico, im Westen von der Sierra Nevada , und wurde bereits zum Theil in 
vorläufigen Notizen veröffentlicht. Verf. bezeichnet als Hauptresultate die Ent- 
deckung von Plagiaulacidae im Tertiär, die von 5 Familien Creodonta, femer der 
Periptychidae, derMeniscotheriidae, derPhenacodontidae, die Aufstellung derCon- 
dylarthra^ die Entdeckung der Pantolambdidae, der Taligrada , der Anaptomor- 
phidae, femer die Reconstmction {von Hyracotherwm und von Hyrackyus^ end- 
lich die Entdeckung von Marsupialia im unteren Miocän und die Ermittelung des 
Stammbaums der Canidae und Felidae. Die beschriebenen Formen gehören sehr 
zahlreichen Familien an. 

ni. Harine Faimen. 

a." Aretischer und Atlantischer Ocean. 

Nach Southwell wurden 1884 von 20 britischen Schiffen bei Neufundland 
172000 Seehunde erbeutet, bei Grönland 40 000 von 12 britischen Schiffen ; in 
der Davis-Straße fingen 9 Schiffe 79 Wale, und 17 Schiffe 317 Hyperoodon, — 
Über Finwalfischerei in Norwegen vergl. Cocks (^) ; im östlichen Finmarken wurden 
1884 379 Finwale erbeutet. — Über Halichoerus yrypus bei England vergl. Laver. 
— Nach Wilson strandete Balaenoptera musculus in der Severa. — MSbius be- 
richtet über Balaenoptera Sibbaldü bei Sylt, *van Beneden (^) über Balaenoptera 
von Ostende, *van Beneden [^) über B. rostrata aus dem Mittelmeer, vergl. auch 
*van Beneden (^) , *van Beneden (^) über Balaena btscayemis von der Ostküste 
von Nord- America, *True (*) über Koyia breviceps von Nord-Carolina. 

b. Paeifischer Ocean. 

Von der Berings-Insel beschreibt True (^) Mesoplodon 1 n., True (*) von Alas- 
ka Phocaena In. — Beschreibung und gute Abbildungen von Otaria gülespü aus 
Califomien gibt Forbes (^). — Townsend berichtet über den Fang des nahezu 

17* 
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ausgerotteten See-Elefanten [Macrorkinus angustirostris) im Bnsen vonCalifornien; 
Zahpkus caUfomtanus kommt noch zahlreich daselbst vor. — T. J. Parker gibt Be- 
schreibung und Abbildung verschiedener Skelettheile eines Finwi^ea aosNeii-Bee- 
land, den er von Balaenoptera musculus nicht zu unterscheiden vermag. — Nach 
Hector sind von den neuseeländischen Küsten folgende Arten von Delphinidae 
bekannt : Orcagladiator^ Pseudorca croindfins, Orampus richardsom^ Delphimapienu 
leucaSy Globtcephalus melas, Cephalarkgnehus Aectort, DdpMnlM delpkis, Turtiopi 
tursioy Clymenia obscura, mphrosyne. 

C. Systematik. 
1. Allgemeinef und Termif €htei. 

Cope (^) untersucht, ob und in welbher Beziehung die Wirbelthiere eine fort- 
schreitende oder Tfickschreitende Entwickelung gehabt haben. Er gibt eine Über- 
sicht Aber die Ordnungen und Unterordhungen der Säugethiere, deren gegen- 
seitiges Verhältnis durch folgendes Schema ausgedrückt wird: 

Sirenia 

Amblypoda — Diplarthra 



Cetacea 
Monotremata — Condylarthra 



Proboscide« 

Hyracoidea 
Quadrumana — ^Anthropoidea 
Insectivora 

Taeniodonta — Edentata 
TillodonU— Rodentia 
Creodonta — Car ni v o r a 
Chiroptera 
.Marsupialia 

Condylarthra, Hyracoidea, Daubentonoidea, Quadrumana, Anthropoidea betrachtet 
*er alJ9 Unterordnungen der Ordnung Tazeopodaa Primatei, während In- 
sectivora, Creodonta, Taeniodonta, 'Tillodonta die Ordnung Bunotheria bilden. 
Als Stammform der Monotremata wird die Reptilienordnung Theromorpha be- 
trachtet. — Das Reproductivsystem, das Hirn, die FußbUdiing, das Oebifi aeigen 
bei den meisten Ordnungen der Säugethiere eine fortschreitende Entwickelung; 
als rückschreitende Gruppen sieht Verf. die Sirenia, Cetacea und Edentata an. 

Marsh schreibt dem ältesten Typus derMammalia, deuHypotheria, die min- 
destens so alt waren wie die Dyas, folgende Charactere zu : Kleines und glattes 
Hirn ; mehr als 44 Zähne; biconcave Wirbel; mehr als 30 Rumpfwirbel; ge- 
trennte Ereuzbeinwirbel ; Intercentra ; Hämapophysen ; freie ISalsripp^ ; freie 
Schlüsselbeine; freie Rabenbeine ; flaches Brustbein ; Humerus durchbohrt über 
dem Gelenk ; plantigrade Füße ; 5 Finger an Hand und Fuß ; Carpalia und Tar- 
salia nicht altemirend; Centrale gesondert; Beckenknochen gesondert; Epipubis; 
Acetabularknochen ; Femurmit 3.Trochanter; 3 Knochen in der l.Tarsalreihe; 
Astragalus flach; Fibula in Gelenkverbindung mit dem Calcaneus. 

"^Lydekker (^) veröffentlichte einen Catalog der fossilen Primates, Chiroptera, 
Insectivora, Carnivora, Rodentia im British Museum. 

Wilckens (^) fthrt fort, eine Zusammenstellung der wichtigsten Literatur über 
die fossilen Verwandten der Hausthiere zu geben. Er behandelt die Rinder, 
Schweine, Kameele, Hunde. 

2. ■onotremata. 
Fletcher stellt die Literatur zusammen. ' 
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Familie Tachyglossidae. 

. Thomas (*) kommt zu dem Resultat, daß mit Ausnahme von ProeeMdna bruijnü 
die sämmtlichen anderen Arten von Echidna zu aculeata gehören und höchstens 
als Varietäten anzusehen sind {lewm,fypicay setosa). Die Eörperbedeckung, Länge 
der Erallen, Form und Größe des Schädels u. s. w. geben alle keine sicheren 
Charactere, um versduedene Arten zu trennen, da sie stark variiren. 

Owen (^) beschreibt und bildet ab Fragmente vom Humerus einer fossilen Echid- 
na, die bedeutend größer als die lebenden Arten war. 



Eohidna acanthian n. Nord-Queensland ; Collett — Ramaayi n. Wellington Bone 

Cavein New-South-Wales; Owen (2). 
FroecMdna viUomsma n. Neu-6uinea; ^Dubois. 

3. ■ampialia. 
Fletcher stellt die Literatur zusammen. 

Familie Tritylodontidae. 
Über Tritylodon vergl. Owen (^j. 

Familie Polymastodontidae. 
Cope (^) beschreibt und bildet ab Polymastodon taoensü, 

Polyfijt^todon attenuatus n. Puerco von Neu-Mexico; Cope (^) — laümolis n. ibid.; 

Cope ^5). 

Taeniolabis scalper Cope » Polymastodon taoensis ; CopO (^) . 

Familie Plagiaulacidae. 

Cope (^) beschreibt aus dem Puerco von Neu-Mexico weitere Reste von PtUodus 
trovessartianw, sowie Neqplayiaulax 1 n. Über N. vergl. Owen (^). — Copo (*) 
beschreibt und bildet ab Caiopsalis foliaiuB, pollux, Ptäodus trovessartianus, 
fnediaevua. 

Neoplagiaulax n. g., americanua n. Puerco von Neu-Mexico; Cope (^) — Copei n. 
unterstes Eocän von Rheims ; Lomoine. 

Familie Phalangistidae. 

^ Jentink (^) beschreibt mit Angabe der zahlreichen Synonyma die Exemplare von 
Pseudochirua caudivolvuhu und Trichosurus vtUpecidaj welche das Leydener Museum 
besitzt. Jentink (^) behandelt Cuscus orientalis, celebmsisy maculatusj urstnus. Die 
höchst variablen Arten werden characterisirt und ein vollständiges Verzeichnis der 
Synonyma und der Fundorte angegeben. 

Familie Macropodidae. 

. Über die ,eigenthflmUche Richtung der Haare (nach vorwärts) am Halse von 
D^copsisy: Dendrolayus,, besonders D, dortanus, und Osphranter rtrfus vergL Mi- 
kiQUbo-Maclay {^) . Owen (^) beschreibt und bildet ab einen Unterkiefer von Pa- 
lorchestes crassus Ow. 
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Dorcopsis Beccam n. und MaoUayivL. Sfldkttste Yon Neu-Gninea; MiMouhO-Mac- 
lay (') — Chalmersi n. Südostspitze von Neu -Guinea id.; {^). 

Macropus Jukesü n. \mä gractUs TL. Sfldkttste von Neu-Guinea ; MikloahO-Ma€lay(^} 
— Hbol n. Maclaykflste von Neu-Gninea ; id. («). 

Familie Peramelida^. 
BrachymeUa n. g. (1 n. sp.) Neu-Gninea; "^Miklouho-Maclay (^). 

Familie Didelphidae. 

Cope (^) beschreibt und bildet ab aus dem americanischen Eocftn Perathenum 
comstocld, aus dem White River-Miocän P. fugax y tricuspis, hurUiiy scalare, mar- 
ffifuUey altemans, 

4. UnguUtt. 

Nach Marsh kamen dem Typus der Protungulata y der Stammform der Hnf- 
thiere, folgende Charactere zu: Hirn klein und glatt; 44 oder mehr Zähne; 
keine Frontalauswttchse ; Odontoidfortsatz conisch; flache Wirbel; mindeetens 
30 Rumpfwirbel; Hämapophysen ; Schlttsselbeine ; flaches Brustbein; Humerus 
mit Foramen Aber dem Gelenke ; Plantigrad ; 5 Finger an Hand und Fu£; Gar- 
palia und Tarsalia nicht altemirend; Centrale gesondert; Femnr mit 3. Tro- 
chanter ; 3 Tarsalia in der 1 . Reihe ; flacher Astragalus ; Fibula in Gelenkver- 
bindung mit Calcaneus. Von den Protungulata gingen nach Verf. [im wesent- 
lichen auch der Cope'schen Ansicht entsprechend] 4 Zweige aus : 1. Hyracoidea, 
2. Proboscidea, 3. Holodactyla, die Stammformen der Artiodactyla und Perisso- 
dactyla, 4. Amblydactyla, zu denen die Dinocerata und Coryphodontia gehören. 

Noack (^) bespricht nach lebenden Exemplaren HippopotarmUy EUphas, Ga- 
zeUa, Antilope, CervtUy Om. — Hierher auch WilckenS (*) . 

tu Condylarthra. 

Familie Phenacodontidae. 

Cope (^) beschreibt und bildet ab Protogonia plidferay subquadrata, Jnaeodon 
ursidens^ Phenacodus numenuSy primaevus, hemiconuSy vortmam, calceolatusy puer- 
censt'Sy macroptemus, hraohyptemuSy zumensisy Diacodexts laticuneus. — Phenacodus 
primaevtAs findet sich ttberall in Whasatch ; es war so groß wie Ovis montana und 
ähnelte in seiner Gestalt dem Tapirus americamu. 3 Zehen berührten den Boden, 
während die beiden äußeren nicht so tief reichten. Der Schwanz war länger und 
gewichtiger als bei irgend einem lebenden Hufthier, die Augen klein und die 
Schnauze lang ; es war wahrscheinlich omnivor und ohne Schutz- oder Trutzwaffe. 
P. vortmani aus dem Whasatch hatte für ein Eocänthier auffallend lange Beine 
und ähnelte darin einer Bulldogge. 

Familie Periptychidae. 

Cope (^) beschreibt und bildet ab Periptyckus rhabdodon, carinidenSy dUrxgmms, 
HenUMaeus kowalevskianus , optsthacus, Afiisonchus coni/eruSy gültanuSy ssctorms, 
Haploconus angusktSy UneatuSy xiphodony entoconus. Eines der häufigsten Thiere 
während der Puerco-Zeit, und das größte, das bisher dort entdeckt wurde, ist 
^ Periptychus rhahdodon von der Größe des Dicöfyles, doch mit etwas größerem 
Schädel. Seine Gestalt war höchst eigenthflmlich , unähnlich der eines anderen 
bekannten Geschöpfes. Die langen, mit der ganzen Sohle auftretenden Fflße 
erinnern an den Bären , der kurze Hals läßt sich nur mit dem des Elephanten 
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yergleichen. Es hatte einen langen kräftigen Schwanz, dem Gebisse nach war 
es omnivor, anscheinend ohne jegliche Offensiv- oder Defensivwaffen. 

Familie Meniscotheriidae. 
Cope (^) beschreibt nnd bildet ab Mmiscotherium terraerubrae , tapiacitia, 

b« Proboscidea« 

Familie Elephantidae. 

Dinotherium havartcum besaß nach Roger obere Stoßzähne im Gegensatz zu D. 
gigantmm. — Über das bei Franzensbad gefundene Skelet von D. vergl. *Bieber. 

Mastodon. Cope (^^) unterscheidet 3 Gattungen: 1. Mastodon, obere Stoßzähne 
ohne Schmelzband ; untere fehlen [americanusy ? borsorU, mirificuSj falconeri, ar- 
vemennsj sivalensüy htidens); 2. Dibelodon, obere Stoßzähne mit Schmelzband ; 
untere fehlen [shepardi, iropicus n., humboldtt) ; 3. Tetrahelodon, obere Stoßzähne 
mit Schmelzband ; untere vorhanden [anpustidens, andium, produchts, eukypodon^ 
penteUciy perimensis^ pandionisj iuricensis y campestery longirostris) . — Derselbe be- 
schreibt Reste von Dtbelodon shepardi und 1 n., sowie von Elephas primigemuB aus 
Mexico. 

Depiret beschreibt sehr ausführlich unter Beigabe von Abbildungen Reste von 
M, arvemensts aus dem PUocän von Roussillon. 

Lydekker (^) erwähnt aus Bomeo M. latidens. 

Koken beschreibt und bildet ab Zähne von M, perimensis i n. var., äff. Pan- 
dioms, Stegodon CUftii, äff. bombifronsy insignis aus Yünnan. 

Elephas. Über die weiblichen Geschlechtsorgane von £. indicus vergl. Watson ; 
über E, sitmatranus vergl. Noack (^). E, antiquiu wurde nach Pohlig (^) nicht bei 
Berlin gefunden. Über E. prvmgenius und andere Arten aus Persien vergl. 
Pohlig (S^j; hierher auch Bunge; über ein Mammuthkälbchen vergl. Pohlig (^j ; 
über Milchmoiaren vom Mammuth vergl. Metcalfe und Owen (^j . 



Dtbelodon tropicum n. Mexico und Peru; Cope (^^). 

Masto€lon perimensis sinensis n. var. Höhlen von Yünnan ; Koken. 

Stegodon sinensis Owen = St. Cliftii Falc. & Cautl. ; KokOR. 

c Toxodontia. 

Familie Toxodontidae. 

Aus dem OUgocän des Paranä beschreibt Amoghino (^) Reste von Toxodon para^ 
nensis und 2n., Toxodontherium compresstmi, HaplodonÜierium n. g., 1 n. 



Haplodontherium n. g. Wildd n. Oligocän des Paranä; Ameghino (^j. 

Familie Typotheriidae. 

Aus dem Oligocän des Paranä beschreibt Ameghino (*) Reste von Protypotherium 
antiquum. 

Pachyrukhtos u, g. Mogani n, Unteroligocän ? von Rio Santa Cruz; Ameghino (^) 
p 160. 

d. Amblypoda« 

Die Charactere der Amblypoda sind nach Marsh : kleines glattes Hirn ; höch- 
stens 44 Zähne; Postglenoid-Fortsatz ; Odontoidfortsatz conisch; flache Hals- 
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Wirbel; wenigstens 23 Rnmpfwirbel; zugespitztes Schulterblatt; Plantigrad; 5 
Finger an Hand nnd Faß ; Achse des Fußes geht durch den 3. Finger ; Carpalia 
und Tarsalia altemiren etwas ; 3 Tarsalia in der ersten Reihe ; Astragalus flach ; 
Fibula in Gelenkverbindung mit Galcaneus ; Cuboideum in (Gelenkverbindung oEiit 
Astragalus. 

Familie Pantolambdidae. 
Cope (^) beschreibt und bildet ab ParUolamhda baihmodan. 

Familie Coryphodontidae« 

Cop6 (^j beschreibt und bildet ab Mantsodon wbjmadraku, Ectaeodon emchu, 
Coryphodon cutpidatusy laiipes^ elephantopus , r^andus, curvicrutU ^ mar^inahu, 
imax, Bathmodon radians, packypw, MeUUophodan armaius, teatii. 

Familie Dinopjeratidae. 

Die Monographie von Marsh stützt sich auf das im Museum of TiUe College auf- 
bewahrte Material von mehr als 200 Individuen, darunter 75 mit meb* oder 
weniger gut erhaltenem Schftdel. Auch die in anderen Sammlungen befindlichen 
Reste von Dinocerata sind genflgend berdcksichtigt. Die Gruppe ist vollständig 
beschränkt auf das americanische Bridger-Eocftn. Sie zeigt noch viele der pri- 
mitiven Merkmale der Protungulata, hat aber folgende neue Charactere erworben : 
Prftnasalknochen ; obere Schneidezähne fehlen ; Eckzähne hauerartig ; Schädel 
mit Protuberanzen; Gelenk des Unterkiefers nach hinten gerückt; Unterkiefer 
mit herabhängendem Fortsatz; querliegendes Darmbein; Femur und Tibia in 
einer Richtung. — Verf. unterscheidet 1. üwUaiherwm (36 Zähne, 4 untere Prä- 
molaren, etc.), 2. Dmoceras (34 Zähne, 3 untere Prämolaren, Basis der Eckiihne 
wie bei U, vertical etc.) und 3 . Tinoceras (34 Zähne, 3 untere Präm. , Basis der Eck- 
zähne horizontal etc.] U. ist am primitivsten und findet sich in den ältesten Schich- 
ten des mittieren Eocän, D. erscheint später, und T, findet sich erst in den 
spätesten Schichten des mittieren Eocän. — Es sind sämmtliche bekannte Arten 
aufgeführt und jede, die noch nicht anderswo illustrirt ist, durch wenigstens 
1 characteristische Abbildung versinnlicht, nämlich : D. mirahiie, distan$, laücfps 
und lucare Marsh und 3 n.; T. anceps und annectmsMBXsh, comuium Cope, cnuti^ 
frons Marsh, galeatum Cope, grande^ Mans^ ingens, jitgum, lacustre, longiceps und 
pugnax Marsh, Speirtanum Osb., stenops und vagans Marsh und 2 n.; U» r^ustum 
Lddy, ßeiidms Cope, laü/rons Marsh, Leüüamm Osb., segne Marsh. 

Cope (^) gibt eine kurze Übersicht ttber die wesentlichen Charactere der Dino- 
cerata. Er unterscheidet EobanleuSj Loxolophodon, Octotomus, BathgopsiSj ümta^ 
therium, die durch characteristische Abbildungen versudnlicht werden. 

Cope (^) beschreibt und bildet ab Eobasileus premcomU^ fureatus^ Loxokphodon 
comutus, galeatuSy üintatherium robustumy lacustre, BatM^opsisJUsidens. — Loxolopho- 
don comuius aus dem americanischen Bridger hatte etwa die Größe und Gestalt 
des indischen Elephanten, die Beine etwas kürzer, der Hals etwas länger. ÜieGe- 
fäßOfihungen der Homzapfen sind kleiner als bei Rindern, die HOmer dürften 
denen von An^capra geglichen haben. Das Thier besaß vielleicht einen Rüssel. 
Die schwache Bezahnung läßt auf sehr 2arte vegetabilisi^he Nahrung schließen. 
Die mächtigen Hauer dienten zur Yertheidigung, wohl auch zum Abreißen von 
Baumzweigen u. dgl. Die 6 Homer waren fürchterliche Vertheidigungswaffen. 
Das Gesicht des Thieres muß sehr schwach gewesen sein, und daa Gesichtsfeld 
sehr besdiränkt durch vortretende dchädeUeisten und durA die B9Aer. 
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Cope (^^) nntersoheidet folgende Oattungen der Dinocerata: Loxolophodon 
(b Dmoceras und Tinoeeras Marsh); jederseits 4 Z&hne an der Symphyse; unterer 
Eckzahn nicht vergrößert; 3 untere Prftmolaren. Bathyopsis] 4 Zähne an der 
Symphyse; unterer Eckzahn verlängert ; 4 untere Prämolaren. Ditetrodon [itix 
ümMherium [se^ne Marsh] ; 4 gleiche Zähne an der Symphyse ; 4 untere Prämo- 
laren, ümtatheritun] 2 oder 3 Zähne an der Symphyse; 3 untere Prämoiaren. 
Tetheopsis (für Tinoeeras stenops Marsh) ; keine Zähne an der Symphyse ; 3 untere 
Prämolaren. Über Dinocerata vergl. auch Filhol (^). 

Dinoceras agreate n., cunewn n., reflexum n. Bridger-Eocän von Nord- America ; 

Marsh. 
Tmoceroi affine n., latum n. ibid. ; Marsh. 

e« Perissodactyla« 

Familie Chalicotheriidae. 
Cope (^] beschreibt und bildet ab Ectocion osbomtanum, Palwosyops valluiens, 
major, laevidenSj horealie , lAmnohyus diaconusj /onHnaUs, Lamhdotherium brownia- 
num, popoagicumj procyoninum. Koken beschreibt und bildet ab Zähne von ChaH" 
coiherwm smense Ow. aus Yünnan. 



Chalicotherwm baltavdrensisn. ungenflgend characterisirt, Tertiär vonBaltavär ; PethS. 

Familie Triplopodidae. 
Cope (^) beschreibt und bildet ab Triplopus cubitaUs und amarorum. 

Familie Lophiodontidae. 
Cope (^) beschreibt und bildet ab Systemodon tapirinusj semihianSj Hyracothe- 
rium craspedohmiy vasacciense, venücolum^ osbomianum^ angustidens, index, Pilo- 
lophus cinctuSj HeptodonposHcus, ventorum, calcictUus, Hyrachyus princeps, exirmus^ 
aprarius, implicatus. Nach ^ilhol (^) hat die Gattung Hyrachyue] die von Lophiodon 
herzuleiten ist, in der alten und neuen Welt Vertreter gehabt; in Frankreich 
lebten 4 Arten : H, [Protapirue] priscus aus den Phosphoriten ; H. DouviUei von 
Saint -6örand-le-Puy; H. Zeilleri von Selles-sur-Cher ; H, intermedius eben- 
daher; daraus entstand wahrscheinlich die Gattung Tapirw. 



Proiapirus DouviUei n, Phosphorite von 8t.-Gdrand-le-Puy; Filhol (^). 

Familie Tapiridae. 
Ameghind (^) beschreibt aus dem Oligocän des Paranä Reste von Ribodon Um- 
batus. Depiret beschreibt und vergleicht ausfflhrlich Tapirus arvemensis aus dem 
Pliocän von Roussillon. Koken beschreibt und bildet ab Zähne von T. sinensis. 
Ober die Schwierigkeit, die americanischen Tapirarten nach äußeren Characteren 
zu unterscheiden, vergl. Sciater ('). Vergl. auch Lan§kavel (^). 

Familie Macraucheniidae. 
Aus dem Oligocän des Paranä beschreibt AmeghinO (^) Reste von Scalabrini- 
therium Bravardi und In., Mesorkinus n. g. 1 n. In dieselbe Gruppe wie die 
oligocänen Scalahrinitherium, Oxyodontherium, Mesorhinus gehören auch die eocänen 
Nesodon und HomalodontÄerium und die pUocänen Macrauchenia und Diastomicodon. 
Burmeister i}) gibt ergänzende und berichtigende Beschreibungen mit Abbildungen 
des VcftdetihBes, des Tarsus und des Gebisses von Macrauchenia patachonica, ^ 
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Mesorhinus n. g. pyramidaius n. Oligocän des Paranä; AmeghinO (^). 
Scaiahrinithertum RotH n. Oligocän des Paranä; AmeghinO (^). 

Familie Rhinocerontidae. 

Über die männlichen Geschlechtsorgane von Ceratorhinus stanatrensis vergi. 
Forbes (^). Depiret beschreibt sehr ansfdhrlich Reste von Rhinoceros lepiorMnut 
aus dem Pliocän von Ronssillon. Koken beschreibt nnd bildet ab Zähne von Aceror- 
therium hlanfordi 1 n. var., Rhinoceros sinensis, sivalensis u. 2 n. sp. Nach Cope 
(^^j existirten Rhinoceronten, anscheinend äie OMung Aphelaps, in Nord-America 
zur Pliocänzeit; er erwähnt A,fossiger aus dem Thal von Mexico. 



Aceratherium hlanfordi hipparionum n. var. Höhlen von Tttnnan ; Küken — pumäwn 
n. ohne Beschreibung, White River of Northwest Territory, Canada; Cope (*). 

Rhinoceros Persiae n. ohne Beschreibung, Maragha, Persien; Pohlig (^) — pUcidens 
n., simpUcidens n. Höhlen von Tünnan; Koken — proterus n. fossil in Florida; 
Leidy('). 

Familie Palaeotheriidae. 

Depiret & RirOlle beschreiben und bilden ab Reste von Hipparion graeile aus 
dem oberen Miocän von Cerdagne. Dep^ret beschreibt und bildet ab Reste von 
Hipparion crassum aus dem Pliocän von Roussillon, Koken Zähne von Hipparion 
1 n. sp., Equus sp. 

Hipparion Richt/to/eni n. Höhlen von Yünnan ; Koken. 
Hippot/terium ingenuum n. Florida; Loidy (^). 

Familie Equidae. 

Sanson hält es für unmöglich, aus einzelnen Resten eines Equiden mit Sicherheit 
auf die Art zu schließen ; er spricht aus, daß Equus sivalensis, areidensy plicidensj 
curvidens, fossilis, spelaeus und Asinusfossilis nicht mit Sicherheit von den lebenden 
Arten unterschieden werden können, und unterzieht besonders auch Nehrings Be- 
stimmungen fossiler Equiden einer Kritik. Er hält nbr Formen der Eopfknochen, 
nicht die allgemeinen Orößenverhältnisse als bezeichnend fUr die Art. Cope (^'] 
gibt eine analytische Tabelle zur Unterscheidung der aus America bekannten 
fossilen Pferde und macht Bemerkungen über Equus curvidens, cahaUtis^ ocddentaKs^ 
major sowie über die im Thal von Mexico gefundenen E. crenidens n., tau, ex- 
celsus, barcenaei n. Über Equus vergl. auch Nehring (^) und Langkavel (^). 



Equus crenidens n., barcenaei n. fossil im Thale von Mexico; Cope (^^). 
Hipphaplous entrerianus n. Oligocän des Paranä; AmeghinO (^). 

f. Artlodaotyla« 

Cope (^^) macht systematisch wichtige Bemerkungen Aber die Fußstructur einer 
Anzahl nordamericanischer fossiler Paarhufer, nämlich PantoUstes, Ehtherium, 

Oreodon, Eucrotaphus, Merycochoerus, Merychyus, Leptomeryxj Hypertrapubu, Hy- 
pisodus, Po¥broiÄerium; er gibt von Neuem den Stammbaum der Artiodactylen 

[vergl. Bericht f. 1884 IV p 36]. 

Familie Pantolestidae. 

Cope (^) beschreibt und bildet ab Pantolestes chacensis, metsiacus, nupius, hraehy- 
* stomus^ etsagicus, longicaudus, secans. 



Digitized by 



Google 



m. Systematik, Faunistik, Biologie. 5. Mammalia. C. Systematik. 267 

Familie Suidae. 

Nehring(^^) versucht nachzuweisen, daß dasjapanische Wildschwein wenigstens 
als besondere Varietät [Sus vittatus var. japcnicwt) betrachtet werden müsse, das 
aber mit/S. scrofa wenig Verwandtschaft zeigt. Vergl. auch Nehring (^). Dep^ret 
beschreibt und vergleicht ausführlich Reste von Sus arvemensis aus dem Püocän 
von BoussUlon. 'Über Suiden vergl. Wilckens (^). Reste von Sus major aus dem 
oberen Miocän von Cerdagne bilden ab Dep^ret & R^rolle, Reste von Choeropo- 
iamus steinheimensis von Steinheim Fraas , Zähne einer wahrscheinlich neuen Art 
von Stu Koken. Cope (^^) erwähnt Plaiygonus ? compressus aus dem Thal von 
Mexico. 

HyotAerium primaevum n. Phosphorite von Quercy; Fiihol (*). 

Palaeohys maraghanus n. ohne Beschreibung, Maragha in Persien ; Pohlig (^] . 

Sus Umgirostrxs n. Südost-Bomeo ; Nehring (^j. 

Familie Hippopotamidae. 

Noack (^) beschreibt ein zweijähriges Hippopoiamus Uberiensis nach dem Leben. 
Beschreibung und Abbildung verschiedener Organe von H. amphihxus gibt Garrod. 

Familie Anoplotheriidae. 

AmeghinO (^) beschreibt aus dem Oligocän des Paranä Reste von Brachytherium 
cuspidahtm, 

Familie Camelidae. 

Cope (^^) gibt eine Unterscheidungstabelle für Procamelus^ PUauchenia, CameluSf 
PalaucAenta, IVotauchenia, Auchenia, Holomeniscusn,, Eschaiius n., und beschreibt 
2 n. g. und 2 n. sp. aus dem Thale von Mexico und Oregon. Vergl. auch 
Wilokens (^), Jung und Simmonds. 

Auchenia hestema Leidy, vitdkeriana Cope = Holomeniscus n. g.; Cope (*^). 
Eschatius n. g. Prämolaren \, der obere bildet einen einfachen Kegel; comdens n. 

Thal von Mexico und ? Oregon; longirostris n., Oregon ; Cope (^*) . 
Holomeniscus n. g. Prämolaren \, der obere besteht aus 3 Halbmonden; dahin 

{AucAenia) hestemus Leidy und vitakeriana Cope, beide auch im Thal von Mexico ; 

Cope (13). 

Familie Tragulijdae. 
Leptomeryx mammi/er n. ohne Beschreibung, White River in Canada ; Cope (^) . 

Familie Cervidae. 

Über Blastocerus paludosus, Coassus ru/us, nanus mit Tendenz zur Bildung einer 
Vordersprosse vergl. Nehring (^j, über Furdfer chOensis Nehring (^), über Cervus 
Miba Nehring C^), über Cem« mocro^ Noack (3), über Hirschgeweihe Landois 0^*). 
Depöret beschreibt und bildet ab Reste von Cervus (Dicrocerus) australis aus dem 
Pliocän von Roussillon; Koken Zähne von Palaeomeryx, darunter 1 n. sp., Cerms 
2 n., Camelopardalis 1 n. Schlosaor (*) macht aufinerksam auf die große Variabi- 
lität bei lebenden und fossilen Cerviden, besonders bezüglich der Zähne. Derselbe 
gibt folgende Reihe hinsichtlich der Ausbildung des »Po^om^ar-Wülstchens«. 
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Unter Miocän: P, div. sp. ohne Geweih, Wülstehen wohl entwickelt. 

Steinheim : P. furcahu , niedriges Geweih , Wtllstehen wohl eAt]^|^t. 
Sansan: Dicroceros elegans ^ höheres Geweih, WtLlstohen schwach oder 

fehlend. 
Pliocäa: Cervidae, hohes, mächtiges Geweih, Wülstchen fehlt. 
Nach Nathorst ist Cervus megaceros aas Schweden nicht bekannt; über C, rnry- 
ceros vonArezzo in Italien vergl. Bartels. Scott beschreibt und bildet . ab ein 
Skelet von Cervalces n. g., einem zwischen ^^e« und Cervus stehenden Thiere von 
Elchgröße. 

Camelopardalts microdon n. Höhlen von Tünnan; Küken. 

Cervalces n. g. americanus n. Dilnvium von New Jersey ; W. B. Scott. 

Cervtdm crini/rons n. Ningpo in China ; Sciater (^) . 

Certms (Eusa) orientalis n., leptodus n. Höhlen von Yünnan ; Küken. 

Palaeomeryx Oweni n. Höhlen von Tünnan ; Küken. 

Familie Bovidae. 

Kok^n beschreibt nnd bildet ab Zähne von Antilopen , Bibos, Bos, Bison, Bu- 
balus aus den Höhlen voxi Yünnan. 

Antiiopinae. Jentink (^) beschreibt und bildet ab Cephalophus doria und 
Terphone Umgiceps aus Liberia. Über Gazella Granti und Alcephalus Lichteneteim 
vergl. Pagenstecher (*) , über Gazella Granu und Antilope cervicapra Noack (^). 
Dep^ret beschreibt und bildet ab Reste von Palaeoryx boodon aus dem Pliocln von 
Roussiilon. 

Ovinae. Nach Kühn (^j paart sich der Muflon unbedingt fruchtbar mit dem 
Hausschaf und wird daher von E. für den Stammvater des Hausschafes gehalten. 
Verf. h^tte auch die seltene Qelegenheit, Ovis orientalis jmd americana lebend zu 
e^hal^Qn, und will mit denselben Ereuzungsversuche anstellen. Über Ovisdit^n 
v^n Afpca vergl. Nüack (^), über^O. montana Biddulph, über Ovibos moschatus 
DawkinSy über O. nivicola Guillemard. . »^ 

B ovinae. Kühn (^} fand weibliche Gayalbastarde fruchtbar, männliche da- 
gegen bisher durchaus unfruchtbar, hält demnach den Gayal [Bos frontaUs\ fOr 
eine dem Hausrind fem stehende, wohlbegründete Species. Über Bosindicus vergl. 
Nöack (^). In West-Virginien wnrde nach French 1810 der letzte j^won erlegt. 
Walecki (^) schätzt die Zahl der im Forste von Bialowicza (Gouv. Grodno] leben- 
äen Bison europaeus auf nicht über 500 Stück. Nach Cüpe (^^) war Bps laHfrons 
zurPIiocänzeit sehr zahlreich in Mexico, t^er Bos primigenius vergl. Wilckens (^ 
Über Boviden Wilckens (^) und Rüchebrune (^). 

Bubalus Geoßroyin. Ober-Senegambien ; RochebfUne (^j. 

Nesotragus Kirchenpaueri n. Groß-Arusha, Massai-Land; Pagensiecher (^). 

g. Sirenla. 

Beschreibung und Abbildung von ManatuA ainericanus gibt Murie. Über B^- 
tina SteUeri und Sirenia überhaupt vergL Woodward« Flot berichtet über ein 
Becken von HaUtherium ScMnzi aus dem Sande von Fontainebleau. 

5. Oetacea. 

*F(piver {}) veröffentlicht einen Catalog der Cetacea im British -Museum. 
van Benedein (^) schildert in der Fortsetzung der Cetacea vonAnt^eipen die ^ße 
Schwierigkeit, die es macht, die Reste zu bestimmen. Bei za^osen Formen gibt 
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die Gelenkfläche des Unterkiefers ein vortreffliches Merkmal, die verschiedenen 
Artetllind Gattungen zu unterscheiden. Er schreibt Herrn de Pauw das größte 
Verdienst am Zustandekommen des vorliegenden Werkes zu. 

Familie Balaenidae. 

Über Balaena hiscayensis von der Ostspitze Nord-Americas vergl. van Bene- 
den (*). 

Familie Balaenopteridae. 

Über Balaenopiera bei Ostende vergl. van Beneden (^), tlber rostrata id. (3,*) , 
Aber sibbaidü bei Sjlt MSbius, über ? musculfM bei Neu -Seeland T. J. Parker, 
van Beneden (^) beschreibt die Gattung Pksiocetus, die äußerst zahlreiche Beste 
bei Antwerpen hinterlassen hat. Genau beschrieben und durch zahlreiche Abbil- 
dungen erläutert sind P. BrtalmonÜi n., dubius n., Hupschnn,, Burtmiin, 

Familie Ziphioidae. 

über Mesoplodon hidens vergl. *Malniy über Mesoplodon und Dxoplodon im 
italienischen Pliocän "^Capellini (^). 



Chonouphius planirostria u. Pliocän von Siena; *Capeliini (^j. 
Hyiperoodon semijunctus Cope*' Ziphitts semijunctus ; TfUe (^j . 
Mesoplodon Stejnegeri n. Berings-Insel ; True \}) . 

Familie Delphinidae. 

Über Kogia hrevieeps vergl. True (^). Flower (^) gibt die Beschreibung und 
gute Abbildung von Dtlpkinus delpkU L. und tursio Fabr. Nach True (*) sind bis- 
her nur 3 Arten von FAocaena bekannt {commumsj Imeata, spinipinms), denen er 
eine neue hinzufügt. Über Delphinidae von der neuseeländischen Küste vergl. 
Hector. 

Phocaena Dalli n. Alaska ; True (*) . 

Familie Zeuglodontidae. 
Über die Sgualodon-Eeste von Baltringen etc. in Württemberg vergl. Probst 

6. EdenUU. 

Familie Bradypodidae. 

Ortotherium n. g. (? vielleicht identisch mit Ofygodon) , laticurvatum n. Oligocän des 
Paranä ; Ameghino 0) • 

Familie Megatheriidae. 

Ameghino (^) beschreibt und bildet ab einen Unterkiefer von Oracanthus Bur- 
meistert vom Rio Lujan. Über Coelodon vergl. Burmeister (^), über Scelidotherium 
♦Fischer, über Mylodon Harlani Leidy (2) . 

Ameghino (^) unterscheidet: 1. Gravigrada mylomorpha. Zahnreihe 
jedeJseitSlÜc'kenlos. Vordertheil des Kiefers zahnlos. Hierher Megatherium, Pro- 
megätJieriüin {Vatf: beäfelteibt Restö von smdltatum), Sssonoäontherium j Olygo- 
theriunhy Ocnopus^ Caetödon, Scelidotherium] Grypotheriwn^ Rabdiodotij Scelidodotiy 
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Platyonyx, Tetrodon, Mylodon^ Promylodon^ Psmdolestodon^ Stenodon n., Interodon 
n., Nothropus. 2. Oravigrada rodimorpha. Vorderster Zahn eckzahnartig, 
durch eine breite Lflcke von den übrigen getrennt. Skelet weniger massiv ab in 
der anderen Gruppe. Hierher : Megalonyx, Gnaiopsisj Megalochmu, Plafyodon, 
Lamodon, Pliomorpkus n.j Vcdgipea, Lestodon, PUogamphiodon^ Diodomus n. 



Diodomus n. g., Copei n. Oligocftn des Paranä; AmeghinO (^]. 

Inierodon n. g.^ crasMens n. ibid. ; AmeghinO (^). 

Lestodon antiquus n. ibid. ; AmeghinO (^K 

Megatherium antiquum n. ibid. ; AmeghinO (^j. 

Mylodon ? ambiguus n. ibid. ; AmOghinO (^). 

Pliomorphius n. g., mutUatus n., robustusn. ibid. ; AmoghinO (^). 

Stenodon n. g., modicus n. ibid. ; AmeghinO (^) . 

Familie Glyptodontidae. 

Über Fortpflanzung der Oürtelthiere vergl. v. Jherlng. Aus dem Plioc&n des 
Thaies von Mexico erwähnt Cope (^^) Reste von Glgptodon. 

AmeghinO (^) unterscheidet: 1. Glyptodontia; 8 Zähne jederseits; jeder 
Zahn aus 3 prismatischen Theilen mit 3 Längsleisten und 2 Furchen auf beiden 
Seiten. Jochbogen mit absteigendem Fortsatze ; Panzer ohne bewegliche Schienen. 
Alle fossil (Verf. beschreibt aus dem Oligocän des Paranä Reste von Pcdaehcplo- 
phorus scalabrini und 1 n., Euryurus 1 n. , Protoglyptodon n.). 2. Mesodontia; 
mehr als 8 Backzähne jederseits; Zähne elliptisch, auf der inneren Seite mit 
1 Furche, auf der äußeren mit 2 rudimentären Furchen. Panzer mit beweglichen 
Schienen. Alle fossil (Verf. beschreibt Chlamydothernm paranense). 3. Ha- 
plodontia; Zähne einfach, mehroderweniger cylindrisch odercomprimirt. Joch- 
bogen ohne absteigenden Fortsatz; Panzer mit beweglichen Schienen. Fossile mit 
Sicherheit nur aus dem Pliocän bekannt ; es scheinen aber im oberen Eocän von 
Santa Cruz hierher gehörige Formen vorzukommen ; meist recent. 



Euryurus interundatus n. Oligocän des Paranä; AmeghinO (^). 
Palaehoplophorus pressulus n. ibid.; AmeghInO (^). 
Protoglyptodon n. g. prinUformis n. ibid.; AmeghinO (^). 

7. Rodentia. 

Über fossile Rodentia vergl. Lydel(l(er (^). 

Bodeaüa inoMrtee tedU. 

Paradoxomys n. g., cancrivorus n. Oligocän des Paranä; AmeghinO (^). 
Trimylus n. g., Schlossert u, Zusamthai, Schwaben; Roger. 

Soinromorplui ineerta« ««dU. 

Cope (^) beschreibt und bildet ab aus dem Miocän Heliscomys vetus, 

Familie Sciuridae. 

Cope (^) beschreibt und bildet ab aus dem Büocän Scmrus vortmanni, relictusy 
hallovianus , Oymnoptyckus minutus , trüopkus , Meniscomys Jdppodus , Uolopkus. 
cavatus, nitenSy außerdem Plesiarctomys huccatus^ delicatisswws (größerer Theil des 
Skeletes), deltcatior, leptodus , kians. Über Scmrus dubtus vergl. SchlOSSer (^), 
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über S, paüiaiusj mulHcolor, cepapi var. Aruscensis, Xerus/tucus aus dem Massai- 
Land Pagenstecher (^). Nach Jentink (^j finden sich im Njam-Njam-Land 
Sciurua standen und ru/o-brachiatus. 

Familie Ischyromyidae. 
Cope (^) beschreibt und bildet ab aus dem Miocän Ischyromys typus, 

Familie Myoxidae. 
Über Myoxw prwnawua vergl. SchlOSSer P). 

Familie Saccomyidae. 

Cope (^) beschreibt und bildet ab aus dem americanischen Miocftn Entoptychus 
planifronSy lambdoideus, minor, cavi/rons, crassiramis^ Pleurolicus sulctfrons, lepta- 
phrysy diplophysus, 

Familie Muridae. 

Trouessart spricht eingehend über die systematischid Stellung und die Cha- 
ractere von Hesperomys püorides von Martinique und St. Lucie, der größten Ratte 
Americas, die nahezu ausgerottet ist. Er gibt im Anschlüsse daran eine Übersicht 
der zur Subfamilie Murinae gehörigen Gattungen : Serie 1. Mureae bewohnen 
die alte Welt, besonders die Orientalische, Äthiopische (excl. Madagascar) und 
Australische Region [McUacomys, Pithecheirus, Mus, Golunda, Hapdlcmys, Pelomys, 
UromySf Hapalotis, Mastacomys, AcomySy Echinothrix) . Serie 2. Hesperomyeae 
bewohnen America und Madagascar [HdUomys, Hypogeomys, Neaomys, Brachy- 
tarsomys, EumySy Drymomys, Tylomys, Hesperomys [Untergattungen : Holochüus, 
NectomySy Meyalomys, RMpidomys, Oryzomys, Hesperomys, Vesperimus, Onycho- 
mys, Scapteromysy Phyüotis, Acodon, Oxymycterus]y Ochetodon, Reithrodon, Siymo- 
doHy Neotornüy Paciculus), 

Cope (^) beschreibt und bildet ab aus dem Miocän Eumys elegans, Hesperomys 
nematodon, Paciculus insoliius, locJdngtonianus, Über Mus silaceuSj barbarus var. 
MassaicuSj Dendromys pumilio vergl. PagonstOCher (^)) über Mus maorium von 
Neu-Seeland Meeson. 

Cricetomys dissknüis n. West-Airica, »Landanaa ; Rochobrune (^). 
Hesperomys Truei n. Neu-Mexico ; Shufoldt. 

Malacomys Edwardsi u. West-Africa, iMellacorea« ; Rochobnine (^). 
Mus Uphrus n. West-Africa, »Landana«; Rochebrune P) — Gleadowi n. Sind; 
Murray. 

Familie Arvicolidae. 

Rosling erwähnt einen Albino von Arvicola pratensis , Über Arvicolidae aus In- 
diana vergl. Quick & Butler, aus den Stramberger Höhlen in Mähren WoldHch. 

Familie Spalacidae. 

Koken beschreibt und bildet ab Zähne von Siphneus arvicoUnus^^hx, vom oberen 
Hoang-ho. Phillips (^) beobachtete den merkwürdigen unterirdisch lebenden 
Heterocephahts im Somali-Lande. Thomas (^) vergleicht Heterocephalus phUlipsU 
mit H. ylaber, und gibt Abbildungen von dem ersteren. Nach seiner Ansicht ist 
der nächste Verwandte von Heterocephalus nicht RMzomys, sondern Georhyckus. 



Heterocephahts Phillipsiin, Somali-Land; ThomaS (^j. 
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Familie Castoridae. 

Nach Walecki (^j leben im Gute Stuck (Gonv. Minsk) gegenwärtig 140 Biber- 
familien, 314 alte nnd 252 junge Thiere, die abwechselnd 122 Burgen und 
182 Höhlen bewohnen ; nach Angabe des Oberforstmeisters Losciborski bepflanzen 
die Biber kahle Waldflächen mit Salix cinerea. Reste von Castor Jaegeri aus dem 
oberen Miocän von Cerdagne bilden ab Dep^ret & Rfirolle. Cope (^) bea^tdireibt 
und bildet ab aus dem Miocän Castor peninmlatusy gradatus, 

Familie Hystricidae. 
Hystrix Wiedemanni n. Zusamthai in Schwaben; Roger. 

Familie Dasyproctidae. 

Stolzmann beschreibt l n. Coelogenys^ dessen Schädel er abbildet und den er mit 
C /?aca vergleicht. 

Coelogenys ro^zanoto^^ü n. Ecuador, 6000-10000'; StolzmaniU 

Familie Echimyidae. 
Myopotamus paranensts n. Oligocän des Paranä; AmeghinO (^)- 

Familie Chinchillidae. 

Aus dem Oligocän des Paranä beschreibt AmeghinO (^) Beste von Megamys 
patagoniensis, lauriUardi und 4 n. 



Megamys depresstdens n., Holmhergi n., laevigaius n., Rßcedin. von NilpferdgrOAe ; 
Oligocän des Paranä ; AmeghinO (^). 

Familie Caviidae. 

liher Nesokerodon vergl. Schlosser (^). Aus dem Oligocän des Paranä beschreibt 
AmeghinO (^) Reste von Hydrochoerus paranenais, Cardiathertum boertngi und 3 n., 
Procardiatheriwn n. g. 2n., Cardiomys n. g. 1 n., Cardtodon n. g. 2 n., Caviodon 
n. g. 1 n., Procavta n. g. 1 n. 

Cardiatherium dmticulaium n. , mintUum n., petrosum n. Oligocän des Paranä; 

AmeghinO ('). 
Cardiodon n. g.^ Leidyt n., Marshi n. Oligocän des Paranä ; AmeghinO (^). 
Cardiomys n. g., cavinus n. Oligocän des Paranä; AmeghinO (^). 
Caviodon n. g., multiplicatum n. Oligocän des Paranä; A(neghino [})> 
Procardiatherium n. g., simpUcidens n. Oligocän desParanä; Am^ghlPO (^]. 
Procavia n. g., mesopotamica n. Oligocän des Paranä; AmeghinO (^). 

Familie Theridomyidae. 
Über Theridomys vergl. Schiosser (^]. 

Familie Leporidae. 

Über Lagomyiden vergl. Schlosser (^). Cope (^) beschreibt und bildet ab ans 
dem americanischen Miocän Pcdaeolagus haydeni^ tr^plex^ turgidus^ I^^P!^ ennisianus. 
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8. Chiroptera. 

Cope (^) beschreibt und bildet ab ans dem White River-Mlocän Domnina erassi- 
genis. Über Chiroptera vergl. "^Dobson, tlber fossile Lydekker (^), tlber Ch. aus 
Oraubtlnden ^Briigger. Walecki (^) liefert synoptische Tabellen znm Bestimmen 
der in Polen einheimischen Chiropteren. Plecoius 1, Synotus 1, VesperHUo 6, 
Vesperugo 1, Miniopierus 1, Ehinolophus 2 (eine Spec. für das Gebiet zweifelhaft). 

Familie Pteropidae. 

Jentink (^) schreibt über Epomophorus comptus und ganibianus aus dem Njam- 
Njam-Land. 

Megaloglossus n. g. sehr nahe Macroglossus, Woermänni n. Sibange-Farm^ Gabun; 

Pagenstecher P). 

Familie Rhinolophidae. 

RMnolophus unthtistatusy Hotnorodalmastensis n, var., bihastatus kisngiresiensis n. var., 
Ungarn; Daday. 

Familie Vespertilionidae. 

Über Verbreitong von Vespertilio Bechsteini vergl. Kelsall, über Junge von V, 
seroHnus LandOIS (^j . 

Vespertu serotinus iransylvanus n. var., siculus n. Ungarn; Daday. 

9. Banotherla. 

Nach Cope (^) sind Insectivora und Lemuroidea osteologisch nur zu unter- 
scheiden an den letzten Phalangen, die bei den I. comprimirt und zu Erallen ge- 
krümmt, bei den Lemuren als Nägel oder Hufe flach sind ; außerdem ist bei letz- 
teren die 1 . Zehe opponirbar. Diese Punkte lassen sich selten bei fossilen Formen 
feststellen, daher ist die Zugehörigkeit derselben zu der einen oder anderen Unter- 
ordnung gewöhnlich zweifelhaft. Er bespricht die Adapidae, Mixodectidae, 
Anaptomorphidae, Pelgcodus, Arctocyonidae. 

a« Creodonta und Insectivora. 

Über fossile Insectivora vergl. Lydekker (^). 

laecrtae »edii. 

Adapisoriculus n. g. für (Adapisorex) minimus Lem.; Lemoine. 

Hemiganus otarüdens n. unterste Puercoschichten von Neu-Mexico; CopO (^)* 

Procynictis n. g. auf Zähne basirt, unterstes Eocän von Rheims ; Lemoine. 

Familie Conoryctidae. 

Cope (*) beschreibt und bildet ab Reste von Conoryctes comma, crasstcuspis, 
Esthonyx burmeisterij acutidenSy spahUarius. 

Familie Erinaceidae. 
Über Ennaceus europaeus vergl. Waleeki {^), tlber Gymnura Ma Jeilünk (^). 

Familie Tupajidae. 
Über PHlocercus lotvii vergl. Jentink (2). 

Zool. Jaliresbericht. 1885. lY. 18 
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Familie Talpidae. 

Nach Camerario (^^) ist Talpa c€teca nicht zu unterscheiden von T. europaea; 
er nimmt letztere als die einzige europäische Art an «mit sehr kleinen Augen unter 
den Haaren versteckt, bald mit sehr kleiner, bald ohne Augenlidspalte«. In Sfld- 
Europa überwiegen vielleicht die Individuen ohne Augenspalte. Über T. europaea 
vergl. Walecki (^). Milne-Edwards beschreibt 1 n. Scaptochints, welcher die Gat- 
tung mit Parascaptor verbindet; er betrachtet beide ebenso wie Mogara nur als 
Untergattungen von Talpa, Alcoholexemplare von Scaparms totonsendt sollen nach 
Merriam (^} einen überraschenden metallischen Glanz zeigen. 

Scaptochirus davidianus n. Grenze von Syrien und Eleinasien ; Mi Ine- Edwards. 

Familie Soricidae. 

Dobson (^) zeigt einen Schädel von Crocidura aranea, der die Charactere der 
Untergattung Pachyura aufweist. Walecki (^) liefert eine synoptische Tabelle 
zum Bestimmen der |in Polen vorkommenden Soricinen: Crossopus X, Sorex $, 
Crocidura 2. 

Croctdura Fischeri n. Ngurumän im Massai-Lande ; Pagenstecher (^). 

Familie A da p i d a e. 

Cope (^) beschreibt imd bildet ab aus dem White Biver Menotherittm lemurinum, 
id. (*) Hyopsodus, Notharctus, Tomithertum, 

Loxolophus n. g. adapinus n. Pnerco von Neu-Mexico; Cope (^). 

Familie Arctocyonidae. 

Cope (^) rechnet hierher [I] die Gattung Acliaenodon, die er beschreibt und ab- 
bildet ; id (^) A, insolens. 

Familie Mesonychidae. 

Cope (^) beschreibt und bildet ab Dissacus nava/ovius^ camifexj SarcotÄraustes 
anüquus, Mesonyx obtusidens, lanius, osst/rayus, — Mesonyx ossi/ragtis ist das 
größte Raubthier des americanischen Eocän gewesen, das an Größe nur von /Vo- 
topsalis Hgrinus erreicht wurde. Es hatte die Größe des Ursus americanus, besaß 
einen mächtigen Kopf so groß wie U. horribüis, und einen langen, kräftigen 
Schwanz. Die Vorderfdße waren auffallend kurz, am Lande muß das Thier das 
Bild eines riesenhaften Kaninchens gewährt haben. Es war ein Sohlengänger mit 
Krallen, die einige Ähnlichkeit mit Hufen hatten, und scheint ein Wasserthier 
gewesen zu sein, dessen Kost, nach den Zähnen zu schließen, hauptsächlich aus 
Fischen bestand. 

Sarcothraustes coryphaeus n. Puerco von Neu-Mexico; Copo (^). 

Familie Chrysochloridae. 

Huet (^) bespricht die Unterschiede zwischen den bisher bekannten 5 Arten vou 
Chrysochlorisy von der er eine Gattung Chalcochloris Dobs. nicht trennen möchte, 
und beschreibt und vergleicht mit diesen i n. sp. ausführlich. 



Chrysoohloris UucorMna n. Golf von Guinea; Huot (^) . 
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Familie Leptictid'ae. 

Cope (^) beschreibt und bildet ab; Ictops bicuspis, cUdelphoideSy Triisodon quivi- 
rensü, heilprinianuSy levisanuSj conidenSj Deltatherium fundaminis, baldtoini, inter- 
ruphtmj Dtdelphodus abser ohie, Sfypolophxts insectivorus, pungens, brevicalcaratus, 
wJUtiaej aculeatuSy Mtoclaenus turgidtiSj tnmimuSy baldwini, ferox^ mandibttlarisy 
proiogonundeSj subtrigonus, buccuünttts [gehört zu Tricentes], corrugattis; ferner 
aus dem White River-Mioeftn Mesodectes caniculusy Geolabis In. — Mioclaenw 
ferox aus dem Puerco von Nord-America war ein gewaltiges Raubthier von Schaf- 
größe, das wahrscheinlich nicht ausschließlich auf Fleischnahrung angewiesen 
war. Es besaß einen langen Schwanz und wohlentwickelte Gliedmaßen , die mit 
den Sohlen auftraten und gekrümmte Erallen besaßen. Die Vorderfüße, stark 
nach auswärts gekrümmt, lassen auf große Schwimmfähigkeit schließen. Es 
ähnelt unter lebenden Thieren am meisten dem Thylacinus cynocephdlus von 
Tasmanien. 

Chriacus kyattianus n. Puerco von Neu-Mexico ; Cope (^) . 

Geolabis rhynchaeus n. White River-Miocän von Nord- America ; Cope (*) . 

Familie Oxyaenidae. 
Cope (*) beschreibt und bildet ab Oxt/aena/orcipatay Protopsalis tigrinus. 



Hemipsalodon n. g, y grandis tl. White River-Miocän von North- West-Territory, 
Canada; Cope (^}. 

Familie Miacidae. 

CopO (^j beschreibt und bildet ab Miacis canavuSy brevirostrisy parvivomsy Didy- 
micHs haydenianusy allidens, leptomylus, datokinsianus , protenius , massetericuSy 
curtidens, 

b. Proslmlae. 

Familie Lemuridae. 

Eine Abbildung von Lemur macaco mit einem Jungen gibt Sciater (^) . Über 
Oioltcnus crassicaudatus vergl. Pagenstecher (^); über Hapalemur griseus und simus 
Jentink (^), der Abbildungen der Schädel gibt. 

Familie Mixodectidae. 

Fllhol (®) beschreibt die Molaren und Prämolaren eines Necrolemur antiqutis; 
dieselben erinnern etwas an Hyracotheriumy sind aber sehr verschieden von denen 
lebender Lemuren und von Anaptomorphus aus Nord- America. Cope (^) bespricht 
und bildet ab Necrolemur y MixodecteSy Cynodontomys, Pelycodus. Cope (*) beschreibt 
und bildet ab Mixodectes pungensy crassiusctdus, Cynodontomys latidenSy Microsyops 
spierianus, elegans, scottianuSy Tomitherium rostratum, Pelycodus pekidenSy tutusy 
frugivorus, angulatus, Sarcolemur pygmaefis , Hyopsodus powellianus y lemoinianusy 
paulus, vicariuSf acoli/ttts. Nach Lydekker (^) ist Microchoems Wood aus dem 
oberen Eocän von Hordwell sehr nahe verwandt, vielleicht identisch mit Hyopsodus 
Leidy aus dem oberen Eocän von Wyoming. 

Familie Anaptomorphidae. 

Filhol (^) erklärt Anaptomorphus und Necrolemur für vollständig verschieden. 
Cope (^) bespricht und bildet ab Anaptomorphus y id. (M A, aemulus , homunctdus. 



Digitized by 



Google 



276 Vertebrata. 

. c TillodoBta. 
Cope [^] beschreibt und bildet ab Unterkiefer von Psittacoiherwm wmltifragum, 



aspasiae. 



d« Taenlodoiita. 



Cope (M beschreibt nnd bildet ab einen Unterkiefer von Cahmodon timplex, 
Unterkieferreate von C. cylindrifer^ Zahn von TaemolahiB scalper. 

10. Canüfora. 
a« Fisslpedia. 

Über fossile Carnivora vergl. Lydekker (^) . Mivart (*) bespricht die Arctoidea, 
nnter denen er die Familien der Frocyonidae. Mnstelidae, Ursidae anerkennt. 

Familie Ursidae. 

Die Gattungen der Ursidae bespricht eingehend Mivart (^). Koken beschreibt 
nnd bildet ab Z&hne von ürsus sp. s^.japomcus ans Höhlen von Yflnnaii. 



Arctotherium veiustum n. Oligocän des Paranä; Amegbino (^). 

Familie Procyonidae. 

Die Gattungen der Procyonidae bespricht eingehend Mivart (*). Über Procym 
cancrivorua, Nasua socialis vergl. Nohring [^)- 



Cyonasua n. g., argentina n. Oligocän des Paranä; Amoghino ,^- 

Familie Mustelidae. 

Die Gattungen der Mustelidae bespricht eingehend Mivart (^). Nach Nehrbig 
;^^) ist der japanische Dachs ohne Zweifel eine besondere Art [Meles anakuma \ 
die sich von M. taxus wohl unterscheide. Vergl. auch Nehring (^]. Braans (*) 
vertheidigt gegen Blasius seine Ansicht der Artidentität des japanischen nnd eu- 
ropäischen Nörz ; Mmtela sUnrica gehört zur Untergattung Lutreoia. Nehring (*) 
vergleicht Galictis erautderu n. sp. mit barbara und viäata. Winterfeld beschreibt 
eingehend Reste aus quartären Ablagerungen Deutechlands; sie gehören zu M$Us 
taxus, Gulo boreaUs, MusUla martes, Joina, Foetorius erminea^ pusiüuSy Luira vulgaru^ 
von denen verschiedene abgebildet werden. Yerf. gibt Betrachtungen Aber die 
jetzige und ehemalige Verbreitung dieser Thiere und fögt eine große Anzahl 
genauer Messungen der Reste bei. Vergl. auch von Krtidener (^} und von LSwis \}\ - 



GaHetis crassidens n. Sfid-America; Nehring (^). 

Familie Canidae. 

Über Caniden vergl. Wilekens (^] . Nehring (^) hält m Widersprach mit Braims 
den japanischen Wolf ftkt eine besondere Species, die er vorschlägt Lupuajmpo- 
nicH9 (statt Z. AodopAyku) zn nennen und der von dem größeren L, tW^ortr von 
Yezzo zu unterscheiden sei. Vergl. Nehring (^). N ehri ng {*) spricht sieh ent- 
schieden dahin aus^ daß die verschled^ien Rassen, die er bei den Inca-Hunden 
nachgewiesen hat, autoehthonen Ursprungs seien. Über Cams eanerworu» ver;^. 

Nehring (^) . Über CatwjuhatMs vergl. Burmeister (^) und Nehring p). über den 
Ursprung americaniseher Hunde s. Padourd. 
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Kühn (^) gelang die Paarung zwischen Wolf und Haushund, sowie zwischen 
Schakal und Haushund. Noack (^j beschreibt einen in einer Menagerie befind- 
lichen Hund, den er als eine Kreuzung des Schabrackenschakals mit einem afri- 
canischen Haushunde ansieht. 

Cope (^) beschreibt und bildet ab aus dem americanischen Miocän Amphtct/on 
vetus, hartshomiamtSj cuspigerus, TemnocyonaltigenySj waüovianus, coryphaetis^josephij 
Galecynus gregarxua, Uppincottiamts y geismarianus , latidena, lemur, EnhydrocyMi 
tlenocephalus j OUgobums crassivulius, Hyamocyon ba^üaäu, sectorius, Bunaelurus 
iagophagusj Koken Zähne von Canis aus den Höhlen von Yünnan, Fraas Reste 
von Amphtcgon Sieinheimensia von Steinheim, Depiret & Rfirolle Reste von AmpAi- 
cyon major var. pgrenaicus aus dem oberen Miocän von Cerdagne. 



Adracon n. g., Quercyi n. Phosphorite von Quercy ; Filhol (^). 
Pachycyon n. g., robustus n. (Scapula, Humerus, Pelvis, Femur, Tibia bekannt) 
Ely cave, Virginia ; Allen. 

Familie Viverridae. 
BlanfOrd (^ gibt eine Revision von Paradoxurus ; er erkennt außer Arctogale 
trtvirgata unä. leucoHs 11 sp. von echten P. an: nigery hermaphrocUtuSf phüippi- 
nensisj jerdonty aureus, grayi, larvatus, leucomystaXy musschenbroeki , macrodus , la- 
niger. Diese Arten werden genauer beschrieben , von mehreren wird das Gebiß 
abgebildet und von P. jerdoni und aureus findet sich die Abbildung des ganzen 
Thieres. Dep^ret beschreibt und vergleicht sehr ausffthrlich unter Beigabe von 
Abbildungen Viverra 1 n. Über Bdeogale puisa und Helogale undulata vom 
Massai-Land vergl. Pagenstecher (^) , über Viverricula Mivart (2), über Paro- 
doxurus stigmaHcus von Sumatra Jentink (^) . Reste von Hyaenictis germanica auS 
Steinheim werden beschrieben und abgebildet von Fraas. 



Paradoxurus Jerdoni n. Westküste von Süd-Indien; Blanford (*). 
Viverra Pepratxi n. Pliocän von Roussillon ; Depfiret 

Familie Hyaenidae. 
Regnault fand in der Höhle von Oargas ein vollständiges Skelet einer Hyaena 
spelaeäj aus dem die Identität mit crocuta ersichtlich ist. Koken beschreibt und 
bildet ab Zähne von H, sinensis aus den Höhlen von Yünnan. 

Familie Krmravidae. 
Cope (^) beschreibt und bildet ab aus dem americanischen Miocän Archaelurus 
debilis y Nimraivus gomphodus, con/erfuSj DimcHs cyclopSy/elinay sgualidens, Pogo- 
nodon platycopisy hrctchyopsy Hoplophoneus oreodontis, cerehralis, stügidens. Archae- 
lurus debilis aus dein mittleren Miocän von Oregon war ein Thier von der Größe 
des Felis concolor, jedoch nach der Schwäche des Gebisses und der Tatzen zu 
schließeil nicht so blutdtirstig. Etwas größer wariWmroüiM gomphodus ebendaher, 
jedenfalls aber von höchst blutdürstigem Character, dessen lange und dünne Eck- 
zähne ihres Gleichen üicht mehr haben unter Raubthieren. Die gewaltigsten 
Katzen des mittleren Miocän waren Pogonodon platycopis und hraokyopSf nahezu 
Von der Größe des Tigers , denen auch wohl die größten Arten der damaligen 
Hufthiere, die Arten von Merycochoerus, nicht Widerstand leisten konnten. 

Familie Felidae. 
Über eiüen höchst eigenthümlich gezeichneten und gefärbten Leopard aus Süd- 
Africa berichtet GOflther und vermuthet, daß diese Färbung als B^inn roü Me- 
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lanismns aufgefasst werden dürfte. Eimer sucht die Gesetzmäßigkeit in der Zeich- 
nung der Thiere nachzuweisen, zunächst an den Feliden. 



Lynx Lucani n. West-Africa^ »Landanaa; Rochebrune i^) . 

b« Püinlpedia« 

Mivart (^) bespricht die Pinnipedia und hebt verschiedene Charactere hervor. 
Er läßt die Frage offen, ob nicht, während Einige von Ursinen abstammen, Andre 
vielleicht von Lutrinen stammen könnten. 

Familie Otariidae. 
Über Otaria Oülespü aus Califomien vergl. Forbes (^). 

11. Primates. 

Über Colchus Kirkii, sowie über C. palUattu , Cercopithecua ru/oviridis aus dem 
Massai- Lande vergl. Pagenstecher (^). Bartlett glaubt in einem im zoologischen 
Garten zu London lebenden, vom Troglodytes niger auffallend verschiedenen Chim- 
panse den 71 calvus zu sehen. 

Colobus guereza caudatua n. subsp. Kilimandjaro ; ThomaS (^). 



n. Ontogenie"^). 

(Referent: Prof. A. Bauber in Dorpat.) 

Albrechty'P., 1. Über die Chorda dorsalis und 7 knöcherne Wiibelcentren im knorpeligen 

Nasenseptum eines erwachsenen Rindes, in : Biol. Centralbl. 5. Bd. p 144 — 159, 187 

—189, 256. [802] 
, 2. Über Existenz oder Nichtexistenz der Rathke'schen Tasche, ibid. 4. Bd. p 724 

—726. [802] 
Alimann, R.« Bemerkungen zur Hensen'schen Hypothese von der Nervenentstehung. in: 

Arch. Anat. Phys. Anat. Abth. p 344—348 T 14. [284] 
Beauregard, . , . , et . . . Boulart, Note sur la placentation des Ruminants. in : Joum. Anat. 

Phys. Paris 21. Ann6e p 93—99 T 5. [802] 
Bemmelen, J. F. van, 1. Über vermuthHche rudimentäre Kiemenspalten bei Elasmo- 

branchiern. in: Mitth. Z. Stat. Neapel 6. Bd. p 165—184 T 11—12. [295] 
, 2« OntwikkeHng en metamorphose der kieuw- of vlsceiaalspleten en der aortabogen 

bij embryonen van Tropidonottts natrix en Lacerta tnuraiis. in : Versl« Med. Akad. 

Amsterdam (3) 2. Deelp 175—177. [299] 
Biondi^ D., Die Entwicklung der Spermatozoiden. in: Arch. Mikr. Anat. 26. Bd. p 594 

-620 T 26, 27 Fig. [Vergl. Bericht f. 1885 I p 73.] 
Chievitz, J. H., Beiträge zur Entwicklungsgeschichte der Speicheidrasen, in : Arch. Anat 

Phys. Anat. Abth. p 401—436 T 19. [805] 



*) Vergl. auch einen Theil der Referate über Anatomie der Vertebraten, sowie in der 
1. Abtheilung dieses Berichtes den Abschnitt »Allgemeine Ontogenie«. Einige vom Rel 
übersehene Arbeiten werden im nächsten Jahre nachgeholt werden. 
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Darestt, P., Sur le role physiologique du retournement des oeufs pendant Tincubation. in : 
Compt. Rend. Tome 100 p 815—814. ^285] 

Deniker, J., Sur un foetus de Gibbon et son placenta. ibid. p 654 — 656. 

Dohrn, A., Studien lur Urgeschichte deslWirbelthierkörpers. VII. Entstehung und Diffe- 
renzirung des Zungenbein- und Kieferapparates der Selachier. Vm. Die Thy- 
reoidea bei Peiromyzon, Amphioxu$ und Tunicaten. in : Mitth. Z. Stat. Neapel 6. Bd. 
p 1—92 T 1—8. [M2] 

Daval, M., De la fonnation du blastoderme dans Toeuf d'oiseau. in: Ann. Sc. N. (6) Tome 
18 Art. No. 1 208 pgg. 5 Taf. [VergL Bericht f. 1885 I p 106.] 

Ehlers, E., Nebendarm und Chorda dorsalis. in: Nachr. Ges. Wiss. Gottingen p 390 — 404. 
[2861 

Emery, C, Zur Morphologie der Kopfiiiere der Teleosteer. in: Z. Anzeiger 8. Jahrg. p 742 
—744. ;297] 

Flemming, W., 1. Über die Bildung von Richtungsfiguren in Säugethiereiem beim Unter- 
gang Graafscher Follikel, in: Arch. Anat. Phys. Anat. Abth. p 221—244 T 10, 11. 
[288] 

, 2. Studien über Regeneration der Gewebe. Mit Beitragen von A. Bockendahl, 

R-Drews. O. Möbius, E. Paulsen, J. Schedel. in: Arch. Mikr. Anat. 24. Bd. 
p50— 91,338— 398 T 4, 19. 

Fol, Hermann, 1« Sur la queue de Tembryon humain. in: Compt Rend. Tome 100 p 1469 

—1472. [286] 
* , 2« Recherches sur le d^veloppement des protovertebres chez Tembryon du poulet. 

in: Arch. Sc. Physiq. Nat. Gen^e Tome 11. 
Fol, Hennann, & Stanislaus Waryntki, Sur la m^thode en T^ratog^nie, en r^ponse a un 

article de Dareste, in: Recueil Z. Suisse Tome 2 p 305—326. [285] 
Frtisso, Paul, Die Regeneration von Geweben und Organen bei den Wirbelthieren, beson- 
ders Amphibien und Reptilien. Cassel und Berlin 164 pgg. 3 Taf. [Wird im nächsten 

Jahre referirt werden.) 
Froriep, A., Über Anlagen von Sinnesorganen am Facialis, (Hossopharyngeus und Vagus, 

über die genetische Stellung des Vagus zum Hypoglossus und über die Herkunft der 

Zungenmusculatur. in: Arch. Anat. Phys. Anat. Abth. p 1—56 T 1, 2. [304] 
6rosglik, S... Zur Morphologie der Kopfniere der Fische, in: Z. Anzeiger 8. Jahrg. p 605 

—611. [297] 
Goldborg, G. A., Beitrag zur Kenntnis der Eierstockseier bei Echidna. in: Jena. Zeit. Na- 

turw. 19. Bd. 2. Suppl.-Hft. p 113—122 1 Taf. [VergL Bericht f. 1885 I p 71.] 
Haacke, Wilhelm, Über eine neue Art uteriner Brutpflege bei Reptilien, in : Z. Anzeiger 

8. Jahrg. p 435—439. [288] 
HaMon, A. C, Note on the blastodermic vesicle of mammals. in: Proc. R. Soc. Dublin (2) 

Vol. 4 p 536—547 ; und in : Ann. Mag. N. H. (5) Vol. 16 p 523. [Vergl. Bericht f. 1885 

I p 107.] 
Haosen, J. A., Beitrag zur Persistenz des Ductus omphalo-entericus. Dissertation. Kiel. 
Honaofoy, L. F., Sur la ligne primitive des Poissons osseuz. in: Z. Anzeiger 8. Jahrg. 

p 103—108. [296] 
Hlltoer, Lorenz, Über die Entwicklung des Nervus opticus der Sfiugethiere. in: Biol. Cen- 

tralbL 5. Bd. p 38—40. [805] 
Hoff mann, C. K., Weitere Untersuchungen zur Entwicklungsgeschichte der Reptilien, in: 

Morph. Jahrb. 11. Bd. p 176—219 T 10—12. [298] 
Janoiik, J», Histologisch-embryologische Untersucl\ungen über das Urogenitalsjstem. in 

Sitz. Ber. Akad. Wien. 3. Abth. 91. Bd. p 97—199. 4 Taf. [290] 
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Kaczander J,, Beiträge zur Entwicklungsgeschichte der Kaumusculatur. in: Mitth. Embr. 

Inst. Wien (2) 1. Hft p 17—32 1 Taf. [800] 
Kallay, A., Die Niere im frühen Stadium [des Embryonallebens, ibid. p 51 — 57 1 Taf. 

[806] 
Klaatscli, Herrn., Die Eihüllen von Fhocaena communis, in : Axch. Mikr. Anat. 26. Bd. 

p 1—48 T 1, 2. [801] 
kölllker, A., Eine Antwort an Herrn Albrecht in Sachen der Entstehung der Hypophysis 

und des spheno-ethmoidalen Theils des Schädels, in: Biol. CentralbL 5. Bd. p 11—12. 

[808] 
Kollmann, Julius, Gemeinsame Entwicklungsbahnen der Wirbelthiere. in: Arch. Anat. 

Phys. Anat. Abth. p 279—306 T 12. [VergL Bericht f. 1885 I p 98 und £. 1884 IV 

p 107.] 
Kraushaar, Richard, Entwicklung der Hypophysis und Epiphysis bei Nagethieren. in : Zeit 

Wiss. Z. 41. Bd. p 79—98 T 5. [808] 
La Valette St. George, A. v., Spermatologische Beiträge, L Mittheilung, in: Arch. Mikr. 

Anat. 25. Bd. p 581-593 T 24—25. [288] 
Lawdowski, M. D., Karyokinese und Dotterplättchen. Nochmals über die Entwicklung der 

Blut- und Lymphgefäße, in : Der Arzt Nr. 50 — 52. [Bussisch.] 
Mayer, Paul, Die unpaaren Flossen der Selachier. in: |Mitth. Z. Stat. Neapel 6. Bd. p 217 

— 285 T 15— 19. [294] 
Mihälkovics, G. V. ¥., Untersuchungen über die Entwicklung des Harn- und Geschlechts« 

apparates der Amnioten. in : Internat. Monatssohr. Anat. Histol. 2. Bd. p 41 — 62, 

284—385, 387—485 T 1—9 u. 9A. [287] 
Nathuslus, W. y.. Besteht eine ausnahmslose Kegel über die Lage der Pole des Vogeleies im 

Uterus im Verhältnis zur Cloakenmündung? in: Z. Anzeiger 8. Jahrg. p 41^—417. 

[288] ^ 
Nissen, Fr., Über das Verhalten der Kerne in den Milchzellen bei der Absonderung, in: 

Arch. Mikr. Anat. 26. Bd. p 337—342 T 13. [284] 
OnodI, A. D., Über die Entwicklung des sympathischen Nervensystems, ibid. p 61 — 81 T 4. 

[286] 
Owsiannikow, Philipp, Studien über das Ei, hauptsächlich bei Knochenfischen, in: M^m. 

Acad. P6tersbourg (7) Tome 33 54 pgg. 3 Taf. [281] 
RabI, Carl, Bemerkung über die Segmentirung des Gehirns, in: Z. Anzeiger 8. Jahrg. p 192 

—193. [800] 
Ramsay, E. P., Description of the marsupial egg of Echidna hystrxx. in: Ann. Mag. N. H. 

(5) Vol. 16 p 479. [VergL Bericht f. 1885 I p 71.] 
*Roinlti, Gugl., Sopra Testremitä anteriore della corda dorsale ed il suo rapporto coUa tasca 

ipofisaria di Rathke nell'embrione di poUo. in: Romiti, Notiz, anat. IQ, Siena 

p 35—43 1 Taf. 
Rlibattel, R., Reoherches sur le d^veloppement du cristallin chez lliomme et quelques animam 

supMeurs. in: Recueil Z. Suisse Tome 2 p 203—231 T 7 u. 8. [808] 
RUckert, J., Zur Keimblattbildung bei den Selachiem. in: Sitz. Ber. Morph. Phys. Ges. 

München p 47—104. [292] 
Ryder, John, A., The archistome theory. in: Amer. Natural. VoL 19 p 1115 — 1121. [VergL 

Bericht f. 1885 I p 79.] 
Sarasin, P. B. & C. F., Über die Entwicklungsgeschichte von Epicrium glutinoswn. in: 

Arb. Z. Inst. Würzburg 7. Bd. p 292—299. [VergL oben p 117 und Bericht f. 1886 1 

p 105.] 
Schimke witsch, Wladimir, 1. Über die Identität der Herzbüdung bei den Wirbel- and 

wirbellosen Thieren. in: Z. Anzeiger 8. Jahrg. p 37—40 Figg. [287]l 
, 2« Noch etwas über die Identität der Herzbildung bei den Metazoen. iMd. p 3S4 

—386 Figg. [287] 
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Seienka, Emil, Über die Entwicklung des Opossum (Dwfei^Äy« mV^nuimi). in: Biol. Cen- 

tralbL 5. Bd. p 294—295. [801] 
Solger, B., 1. Dottertropfen in der intraoapsularen Flüssigkeit von Fischeiern. in : Arch« 

Miki. Anat 26. Bd. p 321—334 T 12. [282] 
, 2« Studien zur Entwicklungsgeschichte des Cöloms und des Cölomepithels der Amphi- 
bien, in: Morph. Jahrb. 10. Bd. p 494—528 T 24, 25. [298] 
Spencer y Baldwin W., On the fate of the Blastopore in JRana temporaria, in: Z. An- 
zeiger 8. Jahrg. p 97—98. [298] 
Taschenberg, Otto, Zur Frage über die Entstehung der Färbung der Vogeleisohalen, ibid. 

p 243—245. [288] 
Tichemiroff, A., Zur Entwicklung des Schädels bei den Teleosteern. ibid. p 533—537. 

[296] 
*Vanlalry C, Nouvelles recherches exp^rimentales sur la r6g6neration des nerfs. in: Arch. 

Biol. Tome 6 p 127—235 T 6. 
Waldeyer, W., Die neueren Forschungen im Gebiete der Keimblattlehre. in: D. Med. 

Wochenschr. Nr. 18A 12 pgg. Figg. 
Warynski, St., s. Fol. 
Weiden, W. F. R., 1« Note on the origin of the suprarenal bodies of yertebrates. in: Proc. 

R. Soc. London Vol. 37 p 422—425. [291] 
, 2« On the suprarenal bodies of vertebrata. in: Q. Joum. Micr. Sc. (2) Vol. 27 p 137 

—150 T 11, 12. [291] 
*Wliarton, Jones T., On the ova of man and the mammifera before and after fecundation. in : 

Lancet 1885 11 Nr. 7. 
Wielowie)skl, A. t.. Das Keimbläschenstadium des Geschlechtskems ; ein Beitrag zur Bil- 

dungsgesohichte der Geschleohtsproducte. in: Z. Anzeiger 8« Jahrg. p 723 — 728. 

[282] 

A. Allgemeinee. 

I. Zengiuig. 

Nach OwsjannikOW ist die Oberfläche der Eier der Lachsforelle mit feinen 
Hervorragnngen besetzt. Die äußere Eihfllle besteht ans einem dflnnen, fein pnnk- 
tirten Häutchen, darauf folgt die mittlere dicke , radialgestreifte Haut , endlich 
die dünne, durchsichtige innere Eihaut. Auf Zusatz von salpetersaurem Silber 
bedecken sich die Eier mit großen Flocken oder Klumpen von Muoin. Das Ei 
des Barsches hat eine äußere (Oallertkapsel) und eine innere medialgestreifte 
Dotterhaut. Die Gallertkapsel zeigt eine sehr compiicirte Beschaffenheit. Jeder 
Oraaf sehe Follikel ist außen von einem Endothel umgeben ; die 2. Schicht ist die 
Oefäßschicht. Die Oallertkapsel liegt nicht direct unter der QefUischicht, sondern 
ist durch eine Lage platter Oranulosazellen davon getrennt. Die Zellen liegen 
über den Anfängen der korkzieherf5nnigen Canäle. Die feinen Verzweigungen 
der letzteren sind in die Zonaradiata eingesenkt. Diese zeigt zweierlei Streifen. 
Niemals sah Yerf. das Eindringen von Leukocyten in's Ei, dem vielmehr die Er- 
nährungsstoffe durch die gewundenen Canäle zugeführt werden. Es folgt hierauf 
die Beschreibung der Eihäute von Lata vulgaris, Osmerui epsrlaniu, Aoertna vul- 
garisy OoßterosUus, CorBgomu^ Bsox, AngmUaßuoiatüiij PetromyzonfluvtaHUa, Die 
Dotterkugeln des Nahrungsdotters betrachtet Verf. als Zellen, jedoch nicht als 
metamorphosirte Leukocyten, sondern im Innern entstandene (Gebilde zelliger Art. 
An OmMnMeiem, die unbefhlohtet waren, hat Verf. den Beginn der Furchung 
sicher gesehen. Die öhropfen sind Erzeugnisse der Dotterzellen. — Verf. macht 
femer Angaben übet das Laichen und die Befruchtung von Petrcrnyxonflu- 
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viaiiUs. Die Thiere befanden sich 7 Monate hindurch im Aquarium, ohne Futter 
zu erhalten. In den ersten Tagen des April wurden die Q voller, während bei 
den cf sich die Ruthe entwickelte. Am 18. April Abends wurde ein Q todt auf- 
gefunden. Am andern Tage Mittags 12 Uhr bemerkte Verf., daß Eier aus dem- 
selben ausflössen, vollzog an den Eiern dieses Exemplares die ktlnstliche Befruch- 
tung und sah sämmtliche Eier sich regelmäßig entwickeln. Innere Befruchtung 
findet nicht statt, jedoch umfaßt das (^ das Weibchen mit seinem hinteren Leibes- 
theil gflrtelförmig sehr oft. Am unbefruchteten Ei hat Verf. die Furchung nie 
gesehen. Ebenfalls höchst selten konnte die Trennung der Eihäute beim Einlegen 
des Eies in Wasser gesehen werden; gewöhnlich fängt sie erst nach der Be- 
fruchtung an. Am spitzen Pol entsteht ein sichelförmiger Zwischenraum zwischen 
dem Dotter und den Eihäuten, welche hier homhautähnlich vorgewölbt sind. Der 

. dunkle Dotter bildet hier ebenfalls einen Hügel. Die »Flockea, wahrscheinlich 
ein Schleimtropfen, leistet den in's Ei eindringenden Spermafäden einigen Wider- 

. stand. Das erste Zeichen der gelungenen Befruchtung ist das Zurückziehen des 
Dotters, das am spitzen Eipol beginnt und sich auf die übrigen Theile fortpflanzt 
Das Eindringen des Samenfadens in den Dotter wird nicht bedingt durch selb- 
ständige Bewegung, sondern durch die Strömung des Keimprotoplasmas. Die 
Mikropyle ist ein in der Mitte etwas verengter Canal. Das Durchdringen mehrerer 
Samenfäden an verschiedenen Punkten durch die Eihaut des zugespitzten Endes 
des Eies kann bei einiger Übung in jedem Präparate beobachtet werden. Über 
das Vorkommen von Richtungskörpem spricht sich Verf. zweifelnd aus. 

Nach Solger (^) ist die Wasseraufnahme der abgelegten Eier der Knochen- 
fische durch die poröse Eikapsel als ein von der Befruchtung unabhängiger Vorgang 
zu betrachten, welcher zeitlich mit ihr zusammenfallen kann. Er führt zur prallen 
Spannung der vorher meist schlaffen und faltigen Kapsel, muß somit auch einen ge- 
wissen Druck auf den Eikörper ausüben. An Eiern von Leuciscus rutüus erschien die 
Kapsel etwa 30 Stunden prall gespannt und blieb in diesem Zustand bis in die Nähe 
der Ausschlüpfungszeit. Der intracapsulare Raum hat eine beträchtliche Oröße und 
die intracapsulare Flüssigkeit ist gegen Wasser äußerst empfindlich, erfährt bei 
Zusatz von Wasser sofort eine starke weißliche Trübung und verhält sich dagegen 
ebenso , wie das Rindenprotoplasma , wenn es angestochen wird. Auffallender 
Weise beherbergt sie aber auch geformte Elemente , welche mikroskopisch große 
Übereinstimmung mit freigewordenen Dottertropfen besitzen, aber deutliche 
Zeichen des Zerfalls erkennen ließen. Wahrscheinlich haben sie sich vor der 
völligen Umwachsung der Dotterkngel von letzterer abgespaltet, was an die be- 
kannte Erscheinung bei Batrachiereiem, wenn deren Dotterpfropf nicht in das 
das Innere bewältigt werden konnte, erinnert. Ob die Zöttchen der Elikapsel ans 
ausgetretenem Dottermaterial abzuleiten sind, wie Eimer will, läßt Verf. zweifel- 
haft, hebt jedoch zustimmend hervor, daß von einem gewissen Zeitpunkte an in 
den Zotten eine Einrichtung besteht, welche den weiteren Eintritt von Wasser in 
den subcapsularen Raum hemmt. Das Perivitellin, wie Verf. im Anschluß an 
Schneider die subcapsulare Flüssigkeit nennt, kommt wahrscheinlich in sehr weiter 
Verbreitung vor. Auch bei den Anamnia kann hiemach ein vom Eikörper ge- 
liefertes Fruchtwasser vorhanden sein. 

Nach Wielowiejski unterscheiden sich bei liana temporaria Eizelle und reife 
Samenkörperchen nicht nur durch ihre Form und Oröße, sondern auch durch 
die chemisch-physikalische Beschaffenheit ihrer Kerne wesentlich von einander. 
Der Inhalt des Keimbläschens färbt sich in Methylgrünlösung gar nicht, während 
das Chromatin des Samenkopfs sehr stark tingirtwird. Die Theilungsproducte 
des Keimbläschens, wie sie in der Richtungsspindel und deuRichtungskörperchen 
hervortreten, nehmen dagegen die Färbung an. Also sind, wie schon Bfltschli 
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nachwies, Spermatoblastenkern und Keimbläschen homolog. [Vergl. anchBericht 
f. 1885 1p 62.] 

Taschenberg nntersnchte die Entstehung der Färbung der Vogeleischalen. 
Die Farbstoffe stammen aus dem Blute; es fehlen im Eileiter besondere Pigment- 
drüsen. Im Uterus erhält das Ei sowohl seine Grundfarbe als auch die Zeich- 
nungen. Erstere ist ein Transsudat aus den BlutgeflUien des Uterus ; die Flecke 
dagegen werden durch Auflagerung von Pigmenttheilchen hervorgebracht, welche 
den ganzen Eileiter hinunter gewandert sind. Da das Ei mit dem stumpfen Pole 
cloakenfem gelegen ist, so wird dieser Theil zuerst von dem Pigment getroffen. 
Letzteres ist daher sehr häufig an dieser Stelle besonders dicht und durch kranz- 
förmige Anordnung ausgezeichnet. Die Pigmenttheilchen stammen wahrscheinlich 
aus dem Blut des geplatzten Oraaf sehen Follikels. Doch ist es hiermit schwer zu 
vereinigen, daß es sehr viele rein weiBe Eier gibt. Die Chalazen leitet Verf. nicht 
sowohl von schraubenförmigen Drehungen des Eies im Eileiter ab , als von den 
Enickungsstellen des letzteren. Der Eileiter ist nämlich in der Zeit seiner Thätig- 
keit kein gerade absteigendes Fallrohr, sondern mehrfach zusammengelegt, so daß 
das Ei an verschiedenen Stellen sich durchwinden, oder vielmehr durchgetrieben 
werden muß. Die Schalenhaut ist nur die modificirte oberste Eiweißschicht; 
histologische Elemente der Leitungswege gehen nicht in ihre Bildung ein. — Nach 
den Erfahrungen von v. Nathusius kommt es bisweilen vor, daß der stumpfe Pol 
des Vogeleies im Eileiter cloakenwärts, der spitze cranialwärts gewendet liegt. 
Verf. berfihrt dabei die Frage, ob im Ei selbst das morphologische Motiv für die 
Bildung der sog. secundären Eihflllen liege oder im Uterus , also ob sie organisch 
aus dem Ei erwachsen oder mechanisch vom Uterus ans apponirt sind, und neigt 
sich der Ajinahme exoplastischer Bildung zu [vergl. oben p 31]. — Hierher auch 
Guldberg und Ramsay. 

Haacke stellt fest, daß Trachydosaurus asper entschieden vivipar ist. Die Em- 
bryonen entwickeln sich im zum Uterus erweiterten Eileiter, ohne von Eihäuten 
umgeben zu sein. Der schwangere Uterus enthält allerdings außer der Dotter- 
haut und dem Chorion auch ein von ihm selbst abgesondertes Eischalenrudiment; 
doch ist es sehr reducirt und liegt dem Ei seitlich an. Ein Eizahn fehlt den ge- 
burtsreifen Embryonen ; er ist nicht nöthig, da das Junge sich nur zu strecken 
braucht, um seine Htlllen zu zerreißen. Gewöhnlich kommt auf jeden Uterus 1 
Embryo, nicht selten sind 3 Embryonen im Ganzen vorhanden , weniger häufig 
nur einer. Geburtsreif besitzen sie durchschnittlich die halbe Länge der Alten, 
nicht selten aber][sind sie noch größer, besonders dann, wenn die Mutter nur 1 
Junges trägt. Die Tragzeit beträgt über 3 Monate. Cyclodus ist gleichfalls vivi- 
par, S%hjtbo8<xuru8 wahrscheinlich auch. 

Flemming (^) beschreibt als Chrom atolysis den Vorgang kömigen Zerfalls 
und darauf folgender Vertheilung im Liquor folliculi für die Kerne vieler FoUikel- 
epithelzellen, nachdem der umgebende Zellkörper verquollen und zerfallen ist. 
Die Zelltheilungen , die sich im Epithel der normalen Follikel massenhaft finden, 
nehmen mit dem Grade der Epithelentartung ab, folglich ist die Chromatolysis 
nicht mit einer Epithelwucherung verbunden. Sie hat nichts zu thun mit einer 
Leucocyten-Invasion, ist vielmehr fOr das erwachsene Kaninchen constant und 
im Leben des Follikels selbst begründet. Sonderbarer Weise kommt es in den, 
Eiern, die von solchen degenerirenden Follikeln beherbergt werden, in vielen 
Fällen zur Ausbildung von Richtungsfiguren. [Vergl. hierüber Bericht f. 1885 I 
p74.] 

La Valette SL George untersuchte den Theilungsmodus der Spermatogonien 
und Spermatocyten im Hoden von Bambinator und gewann zahlreiche Präparate 
von Stiermatogonien mit einfachem Kern und von solchen, deren Kerne in lebhaffcer 
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Abspaltung begriffen waren. Dann zeigte sich eine Zellvermehrong innerhalb der 
Follikel, die aus directer Abspaltung der Spermatogonien hervorgegangen zu sein 
schien. Daneben fanden sich (sehr selten) prägnante Bilder von mitotischer 
Eemtheilung der Ursamenzellen. Ob die Kernspaltung zur directen Kemtheilnng 
führt oder nur als Einleitung zur Mitose auftritt, läßt L. unentschieden. Nach 
Flemming's Methode behandelt, gaben die Spermatocyten die schönsten Bilder 
von Mitose. In einer und derselben Samencyste waren fast alle Phasen von mito- 
tischer Vermehrung der Spermatocyten wahrzunehmen. Eine doppelte ümhtQlong 
an den Spermatocyten konnte nicht gesehen werden. Verf. läßt daher die Mög- 
lichkeit offen, daß die FoUikelhaut, welche stets die Spermatogonie umschließt, 
als Cystenhaut weiter fungirt. Die Umwandlung von Spermatiden (Sempet) in 
Spermatosomen konnte in allen Stadien verfolgt werden. Der Umfang des Sper- 
matidenkems wird verringert , so daß ein Zwischenraum auftritt ; der Kern er- 
scheint homogen, glänzend, zuweilen höckerig oder von kleinen Hohhräumen 
durchsetzt. Dann wird er wieder glatt und zieht sich in die Länge aus , um den 
Körper des Spermatosoms darzustellen. In jenen Stadien zeigte das Protoplasma 
der Spermatiden regelmäßig eine, hie und da mehrere Vacuolen. Gleichzeitig trat 
häufig ein oft sehr langer Faden aus der Zellsubstanz hervor, der lebhaft peit- 
schende Bewegungen ausführte. Im ganzen erinnerte jetzt das Spermatosom lebhaft 
an das Aussehen eines Flagellaten. Diese lange Geißel ist nichts Bleibendes, doch 
scheint ihr oberer Theil, nachdem sie sich verkürzt hat, zum Stützfaden des 
Flimmersaums zu werden, dieser letztere aber ans dem übrigen Protoplasma her- 
vorzugehen. [Vergl. auch Bericht f. 1885 I p 71.] 

iL HIatoga&etii. 

Hierher Lawdowski, Flemming (^), Vanlair und Fraisse. 

Nissen suchte an Hunden, Kaninchen und Katzen zu bestimmen, welche Rolle 
die Kerne bei der Absonderung der Milch spielen. Ihre Zahl betrug in sehr hohen 
Zellen 1, oft 2 und 3. Mitosen konnten nicht aufgefunden werden, obschon die 
Vermehrung der Kerne in den Milchzellen ein überaus häufiges Ereignis ist; viel- 
leicht findet directe Kemtheilung statt. Die an dem Innenende der Zelle liegen- 
den Kerne lösen sich, umgeben von einem Hof Protoplasmas, von den Epithel- 
zellen los und gehen schon in den Zellen , seltener erst im Lumen der Alveolen 
einen eigenthtlmlichen Zerfallsproceß ein. Hierdurch kommt das Nuclein in das 
Secret, wo es dann wohl zur Bildung des Casein verwendet wird. Die Alveolen 
der Co lo Strumdrüsen weisen bei weitem nicht den Kemreichthum auf, wie 
Drüsen auf der Höhe der Lactation; auch konnte hier kein Kemzerfall festgestellt 
werden. Dagegen wurde er zufällig bei den Granulosazellen des Eies in dem 
Eierstock eines Kaninchens beobachtet. 

Wählt man mit Altmann bei der Behandlung von Embryonen solche Farbstoffe, 
welche vorzugsweise das Protoplasma färben, so zeigen die Zellen des Meso- 
derm meist reiche Verästelungen ihres Körpers, besonders in bestimmten Ent- 
wicklongsstadien. Si^ zeigen nicht nur reichliche Anastomosen unter einander, 
sondern schicken auch zierliche Ausläufer zum Ectoderm und Medullarrohr hin. 
Am innigsten sind die Beziehungen zur Wand des Vorderdarms. An Präparaten, 
bei welchen dasMesoderm sich etwas zurückgezogen hat, läßt sich erkennen, daß 
die Fäden mit ümbiegung ihrer Enden eine Art Grenzschicht bilden, welche 
keinerlei Verbindungen mit dem Ectoderm andeutet. In den Mesodermzellen 
liegen die Centra des radiären Verlaufs jener Fäden, deren Theilungen sich von 
ihnen abwenden, nicht iü den Ectodermzellen. Nach Verf. ist es immerhin mög- 
lich, daß sich herausstellt, daß die epithelialen Zellen intracellnlär innervirt 
werden. Dann läge das merkwürdige Verhalten vor, daß alle Elemente des Ar- 
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chiblasten unter einander durch Nervenbahnen verbunden sind. Die sensitive 
Peripherie steht dann in Verbindung mit dem sensitiven Centrum, dieses durch 
die Reflexbahnen mit dem motorischen Centrum und durch dieses mit der moto- 
rischen Peripherie. Dagegen ist bis jetzt die Innervation einer parablastischen 
Zelle weder anatomisch noch physiologisch nachgewiesen. So z. B. bei den 
Hornhautzellen. Das Fehlen der Nerven im Knorpel, die Schmerzlosigkeit des 
Knochens bei operativen Eingriffen u. s. w. sind bedeutsame Belege für den Inner- 
vationsmangel des Parablasten , während die Empfindlichkeit des Periostes auf 
dem Vorhandensein dichter Nervenplexus und zahlreicher Nervenendorgane be- 
ruht, wie Jentz unter Verf/s Leitung gefunden hat. Die vordringende Nerven- 
substanz scheint hiemach den einfachen Anschluß an eine parablastische Zelle zu 
verschmähen, an eine archiblastische dagegen aufzusuchen. Wo nun jener An- 
schluß fehlt, da kann auch die Hypothese von Hensen, daß jeneFädchen als Pro- 
duct einer unvollständigen Zelltheilung die Anlage der späteren Nervenfaserver- 
bindungen seien, keine Geltung haben. An der Grenze von Periost und Knochen 
findet sich eine Scheidung für Nervenreichthum und Nervenarmuth ; die Grenze 
zu dem fast rein parablastischen Knochen stellt eine Sensibilitätsfläche dar, die 
das Knochensystem von dem übrigen Mesoderm in bestimmter Weise abschüeßt. 
In den Plexusbildungen hat die Hensen'sche Hypothese schon eine größere Stütze ; 
denn der Unterschied in der Configuration der späteren Plexus und der früheren 
anastomosirenden Mesodermzellen ist kein so gi*oßer, daß er Bedenken einflößen 
könnte. Im Allgemeinen aber möchte Verf. aus dem bisherigen Stand unserer 
Kenntnisse die Schlußfolgerung ziehen, daß überall da, wo wir es mit der Bildung 
geschlossener Nervenstämme zu thun haben, das successive Auswachsen der 
Fasern das Wahrscheinlichere ist. 

HI. Teratogenesii. 

Wie Fol & Warynski hervorheben, muß man sich vor Allem über die Ziele der 
Teratologie klar zu werden versuchen. Es handelt sich bei ihr weniger um 
Kenntnis und Beschreibung der monströsen Formen, weniger um Classificirung 
in Gattungen und Arten, als vielmehr um das Ziel, die allgemeinen Gesetze 
der embryonalen Entwicklung aufdecken zu helfen. Die Störungen der Gesetze 
der normalen Entwicklung haben weniger um ihrer selbst willen Interesse als durch 
ihre Fähigkeit, die normalen Erscheinungen in klareres Licht zu stellen. Im Ein- 
zelnen suchen die Verf. ihr Recht, mit verfeinerten Methoden zu experimentiren, 
gegenüber einem Angriffe des Teratologen Dareste zu wahren, welcher nur die 
einfachsten Formen des Experimentes für naturgemäß und zulässig erklärt. Wei- 
terhin machen die Verf. Dareste den Vorwurf, daß er bei seinen Experimenten 
versäumt habe, täglich die benutzten Hühnereier zu wenden, und zeigen, daß 
dieser eine Umstand für die Erzeugung gewisser monströser Formen mehr in's 
Gewicht falle, als alle übrigen. 

Die von der Henne und in den Brutanstalten geübte Sitte, die Eier während 
der Bebrütung periodisch umzuwenden, ist nach Dareste's Experimenten sehr 
wohl begründet und von großem Einfluß auf den Bruterfolg, ja selbst auf die Ent- 
stehung gewisser Formen von Monstra. Bis gegen das Ende der i. Woche können 
die Eier in ihrer Stellung bleiben, ohne Schaden zu nehmen. Längeres Zuwarten 
jedoch bedingt eine Reihe von Gefahren. Insbesondere führt die allzulange Be- 
rührung eines und desselben Gebietes der Allantois und des Dotters zu Ver- 
wachsungen, weiterhin zu Rupturen und zu frühzeitigem Absterben. Wenn selbst, 
wie es allerdings in der Mehrzahl der Fälle geschehen soll, der Embryo bis zum 
Ende der Brütezeit sich fortentwickelt, so kann er doch nicht ausschlüpfen. Der 
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an der AUantoie haftende Dotter wird durch jene selbst zurückgehalten und kann 
sich nicht in die Bauchhöhle zurückziehen ; daher geht der Embryo noch am 19. 
oder 20. Tage zu Grunde. Durch periodische Umdrehung wird nun diese Gefahr 
yermleden. 

Nach Fol (^) besitzen menschliche Embryonen von 8-9 mm Länge, also in 
dem Stadium, auf welchem der Schwanz äußerlich seine größte Ausdehnung hat, 
nicht weniger als 38 Wirbelanlagen, so daß auf das Steißbein 9 entfallen. Die 
beiden letzten Wirbel haben allerdings keinen "knorpeligen Wirbelkörper, sind aber 
durch ganz unzweideutige Myomeren kenntlich gemacht. Bei Embryonen von 
19 mm sind die 4 letzten Wirbelanlagen bereits zu einem Stück verschmolzen. 



B. Mehrere Wirbelthierclassen. 

Hierher Ryder und Waldeyer. 

Nach Ehlers ist die Chorda dorsalis der Yertebraten dem sogenannten 
Nebendarm vieler Wirbelloser wahrscheinlich homolog , insofern beide vom Ento- 
denn abstammen und an der Neuralseite des Darmrohres liegen. Der Nebendarm 
mündet vom und hinten in das Darmrohr aus und setzt sich oft in eine Rinne seiner 
Innenfläche fort So schnürt sich die Chorda in den ursprünglichsten Fällen eben- 
falls in Form einer Rinne vom Darmrohr ab, und kann an beiden Enden noch 
mit dem Darmrohr zusammenhängen. 

Önodrs Untersuchungen über die Entwickelung des sympathischen Ner- 
vensystems erstrecken sich auf alle 5 Classen der Wirb^lthiere. An Selachier- 
embryonen tritt das Intervertebralganglion zuerst als die bekannte Ganglienleiste 
auf, die aus den an der Dorsalseite des Medullarrohrs befindlichen Zellen sich ent- 
wickelt. Der vollständigen Abtrennung der bilateral nach vom wachsenden Gan- 
glienkette geht eine segmentale Einschnürung voran. Das ventrale schmächtige 
Ende des Intervertebralganglions beginnt alsbald in Folge eingetretener Zellproli- 
feration sich zu verdicken und eine dreiseitige Anschwellung zu bilden. Diese, die 
Anlage des sympathischen Nervensystems , tritt von vomherein segmental auf, 
hängt ursprünglich natürlich mit dem übrigen Theil des Intervertebralganglions 
innig zusammen und schnürt sich erst später ab. Im vorderen Stammtheil des 
Embryo ist die Ausbildung am frühesten vollendet; das sympathische Ganglion 
liegt hier in Gestalt einer vollständig abgetrennten Ganglienmasse an der medialen 
Seite des faserigen Nervenstammes. Die Bildung des Grenzstranges geht so vor 
sich, daß die abgetrennten sympathischen Ganglien in Folge einer lebhaften 
Zellenwucherung in sagittaler Richtung miteinander in Berührung treten und 
in dieser Weise durch Längscommissuren mit einander verbunden werden. Ans 
den einzelnen Ganglien entwickeln sich Mhzeitig gangliöse, später faserige peri- 
phere Äste, aus welchen durch Abschntlmng größere periphere Ganglien hervor- 
gehen. Am Eopftheil sind die Verhältnisse besonders complicirt; doch tritt Verf. 
dafür ein, daß das Ganglion ciliare als ein peripheres sympathisches Ganglion 
betrachtet werden müsse. Abgesehen vom Ganglion ciliare sind am Eopftheil nur 
Spinalganglien vorhanden. — Bei Amphioxus konnten Spinalganglien nicht nach- 
gewiesen werden, dem entsprechend fehlen ihm auch die sympathischen Ganglien 
und der Grenzstrang. Der sympathische Grenzstrang fehlt auch den Petromy- 
zonten; dagegen ;ist bei letzteren jener embryonale Zustand dauemd vorhanden, 
in welchem das Intervertebralganglion die Elemente des spinalen und sympa- 
thischen Ganglions enthält; erst bei höher differenzirten Fischen tritt die Son- 
demng zu Tage. Bei den Knochenfischen kommt schon der Eopftheil des sym- 
pathischen Nervensystems zum Vorschein. Beim Frosch ist die segmentale 
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Anordnung des Sympathicus in sehr bemerkbarer Weise aufrecht erhalten. Das 
vorderste sympathische Ganglion des Rumpfes und der vorderste Orenzstrangtheil 
setzen sich direct in das Ganglion des Vagus fort. Wie bei Mustelus, so ist auch 
beim Frosch das Yagusganglion als ein vereinigt gebliebenes Spinal- und Sympa- 
thicusganglion zu betrachten. Auf Grund seiner Beobachtungen hält Verf. auch 
eine Anzahl von Anomalien für leicht erklärlich, bei welchen die Ganglien strecken- 
weise fehlen und der Grenzstrang Unterbrechungen zeigt. In solchen Fällen hat 
sich das sympathische Ganglion vom interveiiiebralen nicht abgeschnürt. 

SchimkewitSCh (S ^] vergleicht die Entwicklung des Her zens der Wirbelthiere 
mit derjenigen der wirbellosen Thiere und zeigt an der Hand von Figuren, daß 
das Herz sich am Zusammenkunftsort der Mesodermplatten auf der Seite, welche 
der Nervenanlage gegenüberliegt, bildet. Bei den Wirbelthieren werden die 
Höhlen des Herzens vor der Zusammenkunft der Mesodermplatten geschlossen, 
weshalb das Herz als ein paariges Organ erscheint. Bei den Wirbellosen dagegen 
kommt dieses Schließen nicht vor und das Herz erscheint unpaar. Das Herz der 
Wirbel- und wirbellosen Thiere entwickelt sich weder auf Rechnung des Darm- 
faserblattes, noch auf Rechnung des Hautfaserblattes, sondern auf Kosten des 
Theiles, welcher dem Rttckenmesenterium der Würmer entspricht. Die Abschnflrung 
der Herzhöhle von der Höhle des Mitteldarms bei den Wirbellosen ist nur schein- 
bar, in der That aber ist die Herzhöhle in beiden Fällen als ein Rest derFurchungs- 
höhle zu betrachten. Die Entstehung des Herzens bei den Wirbelthieren aus 
2 Hohlräumen ist daher gegen Balfour's Meinung als ein primitiver Entwicklungs- 
vorgang anzusehen. Auch bei den Tunicaten ist die Höhle des Herzens ein Rest 
der Furchungshöhle, die Pericardialhöhle aber ist ein Rest einer archenterischen 
Höhle. Das Herz der Arthropoden ist vielleicht nur dem Myocardium der Wir- 
belthiere gleichwerthig, dasjenige der Tnnicaten nur dem Endocardium derselben. 

Für Mihilkovics' Untersuchung über die Entwicklung des Harn- und Ge- 
schlecht sapparat es bildeten Embryonen von Reptilien, Vögeln und Säu- 
gethieren, theilweise auch des Menschen, das Material. Die Höhlen der vorderen 
3-4 Segmentalbläschen stehen bei Lacerta anfänglich sowohl mit dem Cölom als 
mit den Urwirbelhöhlen in offener Verbindung, ihre Wände sind daher als ab- 
getrennte Stücke der Seitenplatten zu betrachten. Sie entstehen unabhängig vom 
primären Umierengang und gehen ihtn zeitlich voraus ; sie sind den rudimentären 
Segmentaltrichtem der Vomiere der Vögel und Säuger homolog. Die weiter hinten 
sich anschließenden Segmentalbläschen entstehen durch directe Differen^irung aus 
den Mittelplatten. Die ganze embryonale Anlage des Urogenitalapparates stammt 
vom Mesoblasten ab , dabei auch von Zellen , die dem Kern der Urwirbel ange- 
hören. Das ümieren- oder Wolff^ sehe Blastem bildet alsbald einen Vorsprung 
gegen die Leibeshöhle , den Urogenitalhügel , der vom Keimepithel überkleidet 
wird. Letzteres ist kein Gebilde von besonderer Abkunft, sondern ein Theil des 
Cölomepithels selbst. Der Umierengang der Reptilien ist ein abgespaltenes 
Stück des mit der oberen Zellschicht der Mittelplatte gleichwerthigen Theils der 
oberen Seitenplatte. Er entsteht bei den höheren Amnioten als dorsaler solider 
Auswuchs der Mittelplatte in der Gegend des 5. bis 8. Segmentes; distal wärts 
scheint er sich durch interstitielles Wachsthum auszubreiten. Pronephros und 
Metanephros hält Verf. für incomplet homologe Gebilde. Die bei den Reptilien 
angelegten Urnierenbläschen stehen mit dem Umierengang von Anfang an 
in unmittelbarer Verbindung und verschmelzen an den Berühmngsstellen mit ihm. 
Die Verschmelzungsstelle wird durch Ausziehung zu einem gewundenen Umieren- 
canälchen, während das Urnierenbläschen das Epithel des Malpighischen Körper- 
chens liefert. Der Gefäßknäuel entsteht aus indifferenten Zellen des Umieren- 
blastems. Ähnlich verhält es sich bei den Vögeln und Säugern. Da die Umieren- 
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bläschen in weit größerer Anzahl angelegt werden, als die Eörpersegmente, so ist 
der Ausdruck Segmentalbläschen nach Verf. nicht gerechtfertigt. Die weiter ent- 
wickelten Umierencanälchen lassen einen secemirenden Abschnitt von einem Sam- 
melrohr unterscheiden ; im ersteren sind die Zellen mit stark glänzenden gelblichen 
Körnchen angefüllt. Die secundären und tertiären Umierencan&lchen und Glo- 
meruli entstehen nicht auf Grundlage der schon vorhandenen primären, sondern 
ähnlich wie letztere durch Differenzirung aus dem Urnierengewebe. Aus den Me- 
sodermzellen , welche die Canäle bilden, entstehen gleichzeitig mit den GefiEen 
auch Blutzellen , so daß die Umiere in früher Zeit auch als blutbildendes Organ 
functionirt. Beim Hühnchen steht die Umiere am 7.-8. Tage, bei dem Kaninchen 
zur Zeit einer Körperlänge von 18-20 mm, bei Schaf- und Rindsembryonen auf 
der Stufe einer Körperlänge von 25-30 mm in höchster Blüthe Das Zwerch- 
fellband der Umiere ist der proximalste Abschnitt des früheren Urogenitalhügels; 
hier lagen die Vomierencanälchen und kommen keine Umierencanälchen zur 
Entwicklung; es enthält embryonales Bindegewebe und den Umierengang. Bei 
den Reptilien fungiren Meso - und Metanephros lange nebeneinander, da jene erst 
spät zu schmmpfen beginnt. Aus dem proximalen, kleineren Abschnitt, der 
Pars sexual is der Umiere, entsteht das Caput epididymidis , der proximale 
Theil des Epoophoron. Aus dem distalen größeren Abschnitt, der Pars renalis, 
geht die Paradidymis und das Paroophoron hervor. Aus dem Umierengang ent- 
wickelt sich der Körper und Schwanz des Nebenhodens und das Vas deferens. 
Beim (f geht er zumeist zu Gmnde oder bildet die Gärtnerischen Canäle. Der 
Müller'sche Gang geht beim (f in seinem mittleren Theil spurlos zu Gmnde; der vor- 
dere erhält sich als ungestielte Hydatide, der hintere bildet das Weber'sche Organ; 
ausnahmsweise bleibt er in ganzer Länge als Rathke'scher Gang bestehen. Beim 
Q entwickelt sich aus ihm der Geschlechtsgang vom Ostium abdominale tubae 
bis zum Hymen. Der Müller'sche Gang nimmt seinen Ursprung nicht vom Ur- 
nierengang, sondem von dem an der lateralen Seite der Umieren gelegenen 
Cylinderepithel des Cöloms. An der distalen Spitze des dreieckigen Feldes ent- 
steht eine seichte Vertiefong , welche darauf trichterförmig in das subperitoneale 
Gewebe des WolfiTschen Körpers hineinsinkt ; das ist die erste Anlage , die nach 
hinten weiterwächst. Das proximale Ende ist der Müller'sche Trichter, das Ostium 
abdominale tubae. Die Spitze des Trichters wächst als solides Gebilde in der 
Tuben falte weiter, deren Bildung derjenigen des Ganges immer vorangeht und 
als Wegweiser für das vorwachsende Ende des Ganges dient. Der Müller'sche 
Gang hat Beziehungen nicht nur zur Geschlechtsdrüse, sondem zum ganzen Cölom, 
es ist der Ausführungsgang des ganzen Enterocöloms , das in weiterem Sinne als 
Geschlechtscavität aufgefaßt werden kann. Die Bedeutung des Müller'schen 
Ganges als eines bloßen Geschlechtscanals für die weiblichen Producte ist daher 
secundärer Art. Die Fimbria ovarica\entsteht nicht^ wie die übrigen, durch wolst- 
förmige Erhebung des Trichterrandes, sondem stellt den proximalen Theil einer 
Peritonealleiste dar, die bei jungen Embryonen von der Tubenöfihung an bis zur 
Leistengegend hinunterzieht; sie ist nichts anderes , als der proxlDdale Theil der 
Geschlechtsleiste , an welcher die specifischen Geschlechtszellen nicht zur E2nt- 
wickelung kommen. Aus den Resten des Schwanzdarms geht der Endth^ des 
Mastdarms hervor ; über der Spitze des Schwanzdarms liegt nämlich jener Schioß- 
theil der Leibeswand, der sich von der Wurzel der AUantois zum Schwanzfortsatz 
erstreckt, und der nachher zur Bildung der Afteröffiiung durchbrocheB wird. 
Die Rathke'sche Ansicht, wonach die Cloake durch die Entwickelung des Darmes 
in 2 Räume getheilt wird , deren vorderer zum Sinus urogenitalis , deren hinterer 
zum Rectum wird , trifft nicht völlig zu , da die ganze Cloake während des Yor- 
wachsens der mittleren Darmfalte in die Yerlängerang des Enddarms herein- 



Digitized by 



Google 



n. Ontogenie. B. Mehrere Wirbelthierolassen. 289 

gezogen wird. Die Mflndong des Urogenitalcanales entsteht einzig aus dem End- 
theil der Allantois . Die Cloake hat an der Bildung des Urogenitalcanales hier- 
nach gar keinen Antheil. Znr Zeit der ersten Entwickelnng der Niere mündet 
der Ureter dämmt dem WolflTschen Gang durch einen gemeinsamen Schenkel 
(AUantoisschenkel) in die Allantois ein ; späterhin sind beide Gänge voneinander 
getrennt ; die Trennung geschieht durch Aufnahme der kurzen AUantoisschenkel 
in die Wand des Urogenitalcanals. Anfangs ist das Zwischenstück, welches die 
Gänge trennt, noch klein ; es wird aber durch Wachsthum ansehnlich groß ; so 
entsteht das Trigonum vesicae. Der Geschlechtsstrang von Thiersch ist nichts 
anderes, als das dichter gewordene Bindegewebe um den distalen Theil der Wolff'- 
sehen Gänge , das sich in der Medianlinie mit jenem der anderen Seite zu einer 
gemeinsamen Platte vereinigt hat. Unten ist dieselbe der hinteren Wand der 
Allantois angeheftet, weiter aber zieht sie als quere Scheidewand von einer Becken- 
seite zur andern. In der Platte liegen medianwärts die Müller'schen Gänge. Die 
Vereinigung derselben erfolgt beim Menschen in der 7.-8. Woche zuerst im 
oberen Drittel des Geschlechtsstranges, und schreitet von hier nach beiden 
Richtungen fort. Beide Gänge sind im Geschlechtsgang schon zu einer Zeit zu 
einem gemeinsamen Canal vereinigt, bevor dessen Durchbruch in den Urogenital- 
canal erfolgt ist. Das distale Ende des Ganges liegt mit den Enden der Wolff- 
schen Gänge in einem kleinen Hügel, dem Müller'schen Hügel. Aus letz- 
terem geht der Collicnlus seminalis resp. sein Homologen , das Hymen hervor. 
Das Lig. latum uteri entsteht aus derselben Anlage, wie die Wände des weiblichen 
Geschlechtscanals, nämlich aus dem Geschlechtsstrang; so erklärt sich sein Reich- 
thum an glatter Musculatur. Auch das Lig. ovarii und Lig. teres uteri, femer 
das Lig. sacro- und rectouterinum sind musculöser gewordene Züge im lateralen 
Theil des Geschlechtsstranges. Der normale Sinus prostaticus entspricht dem vom 
Hymentrichter (CoUiculus seminalis) umschlossenen Theil des Müller'schen Ganges, 
ist also blos dem Introitus und dem distalen Theil der Vagina, nicht aber dem 
Uterus homolog. Ist vom Müller'schen Gang mehr vorhanden, so entspricht er 
der Scheide , dem Halse, selbst Körper und Grund des Uterus. Der sogenannte 
Uterus masculinus des Kaninchens verdient diesen Namen nicht, da er größten- 
theils aus den erweiterten Enden der Wolffschen Gänge hervorgeht ; die Bethei- 
ligung des Müller'schen Ganges ist nur eine untergeordnete. Die Prostatadrüsen 
sind nichts anderes, als stark entwickelte Hamrdhrendrüsem in der Umgebung des 
Geschlechtsstranges. Die Samenbläschen entstehen durch einen Ausstülpungs- 
proceß aus den distalen Enden der WolfiTschen Gänge, von deren lateraler Seite. 
— Die ersten Spuren der Geschlechtsleiste (Stria germinativaj kommen zu 
einer Zeit zum Vorschein , in der die WolfiTschen Körper den Höhepunkt ihrer 
Entwickelnng noch nicht erreicht haben. Schon vorher ist an ihrer Stelle bei 
Reptilien und Vögeln das Cölomepithel verändert, indem es größere Zellen enthält. 
Letztere sind noch nicht Primordialeier, sondern zweckmäßiger große 
Geschlechtszellen zu nennen. Die kleineren Zellen des Keimepithels wachsen auf 
die freie Oberfläche der größeren hinan und begraben letztere in die Tiefe ; so ge- 
rathen letztere unter die bindegewebigen StromazeUen der Umiere und bilden mit 
ihnen das unter dem Keimepithel gelegene Innere der Geschlechtsleiste, das K e i m - 
drüsenblastem. Die Anlage der Nebenniere hat enge Beziehungen zu 
jener der Geschlechtsdrüse. Das Keimepithel wuchert nämlich an der Geschlechts- 
leiste und auch noch etwas proximalwärts von deren oberer Spitze neben der Ge- 
kröswurzel regellos in das anliegende Bindegewebe hinein ; die hineingelangten 
Elemente differenziren sich alsbald zu Strängen , von welchen die an der oberen 
Spitze der Geschlechtsleiste und noch proximalwärts liegenden zu den Neben- 
nierensträngen werden, die anderen aber die Sexualstränge liefern. Die 
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Zellen der letzteren stammen also zwar aus dem Keimepithel, aber nicht direct, 
sondern durch Infiltration des Stromas mit Keimepithelzellen nnd Heransdifferen- 
zirung ans dem Stroma in Form von Strängen. Die Zellenstränge der Nebenniere 
gehen dagegen aus einer directen Wucherung des Cölomepithels hervor. 
Zwischen beiden Regionen liegt eine gemischte Zone , wo die Sexuali»tränge mit 
den Neben nierensträngen zusammenhängen. Der Unterschied ist indessen kein 
wesentlicher, da die Quelle für beide dieselbe ist. Die Stränge der Nebenniere 
sind hiemach nicht bindegewebiger , sondern epithelialer Natur. Die Nebennieren 
bilden mit den Geschlechtsdrüsen eine besondere Gfuppe von Drüsen , deren Cha- 
racter theils in ihrer besonderen Herkunft, theils im Mangel eines directen 
Ausführungsganges liegt. Was die Differenzirung der Eeimdrüsenanlagen 
betrifft, so geht Verf. in der Beurtheilung des sexuellen Characters der Keim- 
drüsen folgenden Weg. Für die Bestimmung des Geschlechtes ist einzig die 
histiologische Structiir maßgebend. Der Embryo ist anfangs keimdrflsenlos, folg- 
lich auch geschlechtslos. Kommt die Keimdrüse, so ist sie in beiden Geschlechtern 
ähnlich gebaut, sie besteht aus dem Keimepithel und aus in das Stroma gebetteten 
Sexualsträngen. Die Differenzirung zum geschlechtlichen Zustande ist Verf. ge- 
neigt aus äußeren Einflüssen hervorgehen zu lassen. Da im männlichen Geschlecht 
die Sexualstränge, im weiblichen das Keimepithel die Hauptrolle spielen, so glaubt 
Verf. annehmen zu sollen , daß die äußeren Einwirkungen von dem einen oder 
anderen dieser Bestandtheile ausgehen. Wenn in der indifferent gebauten Keim- 
drüse die Zellen des Keimepithels sich stark vergrößern, zu Primordialeiem 
werden, und durch das Rindenstroma hindurchdringend die Sexualstränge derartig 
beeinflussen, daß letztere ihre morphologische Selbständigkeit aufgeben und in den 
Dienst der Primordialeier treten , so wird die Keimdrüse zum Ovarium und das 
Geschlecht weiblich. Wenn aber die eingewanderten größeren Keimepithelzellen 
weder so zahlreich , noch so groß sind , daß die Sexualstränge, in welche sie ein- 
wandern , deswegen Stränge zu bleiben aufhören , so wird die Keimdrüse zum 
Hoden und das Geschlecht männlich. Die Sexualstränge liefern in beiden Qe- 
schlechtem die epithelialen Wände der Drüsenformation (Graafsche Follikel 
Samencanälchen] , und mit der Einwandemng dieser Gebilde beginnt das Keim- 
epithel seine active Rolle. Nach einer Pause beginnt das Keimepithel wieder zu 
wuchern und Elemente in das Stroma hineinzusenden, woraus im weiblichen Ge- 
schlecht die Primordialeier, im männlichen die großen runden Hodenzellen werden. 
JanoSik führte seine Untersuchungen an Vogel- und Säugethierembiyonen aus 
und gelangte zu folgenden, nicht in Allem mit denjenigen von Mihälkovics überein- 
stimmenden Ergebnissen. Der Pronephros entwickelt sich am vorderen Ende 
des Wolff'schen Ganges und besteht aus einigen Canälchen, gegenüber welchen 
sich an der Radix mesenterii bei den Vögeln 3 äußere Glomeruli entwickeln , die 
von den inneren Glomemlis ganz unabhängig sind. Zwischen dem Pronephros und 
Mesonephros werden 2-5 Canälchen angelegt, die sowohl mit dem Peritoneal- 
epithel, als auch mit dem Wolff sehen Gang in Verbindung stehen. Dieselben lösen 
sich vom Peritonealepithel nicht los und verfallen bald der Atrophie ; hier kommt 
ein gemischter Glomerulus zur Anlage. Im Mesonephros haben wir zu unter- 
scheiden einen vorderen Theil, der nur primäre Canälchen besitzt, die als solide 
oder hohle Sprossen vom Cölomepithel ausgehen; einen mittleren Theil, in welchem 
die primären Canälchen aus dem Urnierenblastem hervorgehen, das ein directer 
Abkönmiling des Cölomepithels ist ; die primären Canälchen geben secundären den 
Ursprung u. s. f. ; endlich einen hinteren Theil , in welchem sich die Canälchen 
aus einer Zellmasse entwickeln, die den nach hinten gedmngenen Abschnitt des 
Umierenblastems darstellt. Der Metanephros geht als ein Canal aus dem hinteren 
Theil des Umierenganges hervor. Dieser Canal treibt in zunehmender Zahl 
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Sprossen und gibt dadurch allen Canälchen der bleibenden Niere den Ursprung. 
Der Wolf f 'sehe Gang, der zu allen angegebenen Theilen Beziehungen besitzt, 
ist das Homologon des Vomierenganges und entwickelt sich als ein solider Zellen- 
strang, der an seinem vorderen Abschnitt mit den Mittelplatten in Verbindung 
steht. Von hier an wächst er nach hinten, während sein vorderer Theil bald der 
Atrophie anheim f^llt. Der Müll er 'sc he Oang entsteht selbständig als Cd- 
lomrinne an der Seite des WolfTschen Körpers. Er wächst ebenfalls nach hinten 
als solider Strang weiter. Die Geschlechtsdrüsen haben für beide Geschlechter 
eine gleiche Anlage, insofern sie als eine Verdickung des Keimepithels auftreten. 
Anfangs besitzt das Keimepithel eine scharfe Grenze gegen seine Unterlage; 
später schwindet dieselbe. Während der zunehmenden Emporwölbung des Ge- 
schlechtshügels wachsen die Zeilen, des Keimepithels bei Säugern in die Tiefe; bei 
Vögeln geschieht dies Einwachsen in einer mächtigen Schicht von Ureiern. Beim 
(^ werden die Stränge zu den Hodencanälchen; beim Q bilden sie sich zu den 
soliden Strängen van Benedens um und erhalten theilweise eine Lichtung. Ist 
einmal der Hoden als solcher erkennbar , so hängen seine Stränge nur noch in 
Resten mit dem Keimepithel zusammen, größten theils haben sie sich von demselben 
bereits gelöst. Das Rete Halleri entsteht secundär von den Hodencanälchen aus. 
Das Keimepithel vergrößert unterdessen viele seiner Elemente und entwickelt 
dadurch Homologa derUreier. DieNebenhodencanälchen gehen von den mittleren 
Canälchen des Wolflfschen Körpers aus, deren Glomeruli atrophiren. Die Zwischen- 
zellen des Hodens sind wahrscheinlich nichts anderes als Bindegewebszellen und 
werden zuerst an der Basis der Geschlechtsdrüse vorgefunden. Der Hoden hat 
ein rascheres, das Ovarium ein langsameres Wachsthum und langsamere Differen- 
zirung. Nach geschehener Erzeugung der wesentlichen Geschlechtselemente in 
den beiderlei Drüsen wird das Keimepithel von letzteren getrennt durch die An- 
lage einer schwachen Albuginea. Unterdessen sind in den Hilus ovarii Umieren- 
canälchen eingetreten, welche das Epoophoron bilden, das das Homologon der 
Epididymis darstellt. 

Nach Weldon(S^) schnürt sich die Nebenniere hei Lacerta muralis von einer 
Zellenmasse ab, die von dem Epithel der inneren Seite der vorderen Glomeruli 
des Mesonephros auswächst und mit ihrem dorsalen Theil zunächst nur die 
Rindenschicht der Nebenniere zu liefern hat. Der ventrale Theil dieser Zell- 
masse trennt sich von dem dorsalen und verbindet sich mit der Geschlechtsleiste. 
Aus ihm leitet Verf. die Verbindungscanälchen zwischen dem Hoden und Neben- 
hoden ab. Bei Embryonen von Pristiurus ist die Anlage der Nebenniere ein 
Divertikel, das vom Epithel der Segmentalgänge über die Wurzel des- Mesenterium 
nach innen zieht. Die einzelnen Auswüchse verbinden sich mit einander, wahr- 
scheinlich auch die Anlagen beider Seiten ; so kommt jener einheitliche Körper 
zu Stande, der längs des Mesonephros über der Wurzel des Mesenterium gelegen 
ist. Was die Herkunft der paarigen nebennierenartigen Körper der Selachier 
betrifft, so fehlte zur Entscheidung dieser Frage das nöthige Material. Beim 
Hühnchen fand Verf. die Zellen, welche die Corticalis der Nebennieren zu liefern 
haben, einzeln oder in kleinen Gruppen im Mesoderm, zwischen Aorta und Niere. 
Sie nehmen durch Vermehrung rasch an Menge zu und verschmelzen als compacte 
Masse mit dem Epithel der benachbarten Glomeruli. Möglicherweise findet eine 
Vermehrung der Masse statt durch wachsendes Glomerulusepithel. Die Neben- 
niere ist ein Analogen der l3rmphdrüsenartigen Organe , in die sich bei vielen 
Fischen die Kopfniere verwandelt. Die Ursachen, welche den Untergang des 
Pronephros im Gefolge haben, wirken fort und gestatten keine weitergehende Or- 
ganentwicklung in der Gegend des Pronephros. 

19» 
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Über Eier vergl. Owsjannikowinnd Solger \^)y s. oben p 281 und 282, Sym- 
pathicns Önodi, s. oben p 286, Nebenniere Weldon (^ ^j, s. oben p 291, Cdlom 
Solger (^) s. unten p 298. 

RUckert nntersnchte an über 60 Serien von Torpedo oculata^ Pristturus^ ScylUum 
canicula und catulus insbesondere die Verhältnisse der freien Kerne im Dotter 
und fand, daß dieselben als Furchungsproducte, die unter dem Einfloß des Nah- 
rungsdotters eine secundftreModification erlitten haben, betrachtet werden müssen. 
Sie entsprechen nur einem Theil, allerdings dem wesentlichen protoplasmatisehen 
Theil der übrigen Furchnngszellen, und können daher als Merocyten denHolocyten 
gegenüber gestellt werden. Die Art ihrer Entstehung findet ein deutliches Ana- 
logen in den holoplastischen Eiern mancher Wirbellosen. Die Function der 
Merocyten ist an den Nahrungsdotter angepaßt. Bei den Selachiem sind es 
rhizopodenartige Zellen, deren Ausläufer den umgebenden Dotter aufnehmen und 
assimiliren ; die Dotterplättchen zerfallen vor der Aufnahme in kleine Bestand- 
theile unter gleichzeitiger chemischer Umwandlung, wahrscheinlich in eine Vor- 
stufe des Chromatin , und werden direct in den Kern aufgenommen. Unter so 
günstigen Emährungsbedingungen werden die Merocyten sehr groß. Die schließ- 
lich aus ihnen und ihrer Theilung hervorgegangenen Embryonalzellen können sich 
am Aufbau aller Keimblätter betheiligen. Bei den meisten Thieren sind sie Ento- 
blast-Bildner, erzeugen das Mesenchym und das Blut ; bei manchen Arthropoden 
liefern sie auch den ganzen Ectoblast. Bei den Selachiem ist ihre Betheilignng 
am Aufbau des Ectoblast nur eine untergeordnete, daher sind sie den vegetativen 
Furchungskugeln der holoblastischen Eier homolog zu erachten. Sie entstehen 
aller Wahrscheinlichkeit nach durch die erste Äquatorialtheiluhg des Eies. Wäh- 
rend die den animalen Furchungskugeln entsprechende Keimscheibe sich weiter 
furcht, vermehren sich die Merocyten nur wenig und nehmen erst im Morulastadium 
erheblich an Zahl und Größe zu. Ursprünglich am Rand der Keimscheibe ge- 
legen, umwachsen sie letztere nun auch von unten. Zu dieser Zeit tritt zwischen 
beiden Abschnitten eine Blastulahöhle auf, deren Dach zum Ectoblasten sich ge- 
staltet, während der Boden den En toblasten zu liefern hat. Die von den Mero- 
cyten gebildeten Embryonalzellen dringen nämlich aus dem Dotter in das Innere 
der Blastulahöhle und verdrängen deren Lumen ; so geschieht es vor Allem vom 
hinteren Rand aus. Die eingedrungenen Zellen ordnen sich nunmehr zu einem 
unteren Keimblatt, welches am Rand des Blastoderm durch Umschlag in das obere 
übergeht. Das neugebildete Keimblatt löst sich femer mit seinem hinteren 
Rand vom unterliegenden Dotter ah. Soweit sich diese Ablösung erstreckt , hat 
der Keim die Beschaffenheit eines holoblastischen Eies im Stadium der Gastnüa. 
Er stellt die zweischichtige Wand einer Blase dar, deren Lumen zur Urdarmhöhle 
wird und durch einen Canalis neurentericus mit dem Medullarrohr in Verbindung 
tritt. Der vordere weit größere Abschnitt bleibt mit dem Dotter in Verbindung 
und erhält durch dessen Merocyten Mesenchymzellen , Blut und Umwachsungs- 
zellen. Der Urmundrand ist in der gesammten Peripherie der Keimscheibe zu 
suchen. Wenn im weiteren Verlauf der Entwickelung sich ein schmales Stück 
des hinteren Randes zur definitiven Embryonal anläge differenzirt, so erfährt der 
übrige Rand eine gleichmäßige noch weiter gehende Rückbildung, indem er voll- 
ständig zum Umwachsungsrand wird. Beim Hühnchen ist der gesammte Rand 
vom Anfange an rückgebildet zum Umwachsungsrand. [Vergl. auchBericht f. 1885 
I p 99.] 

Dohrn's Ergebnisse fußen auf Untersuchungen an Embryonen von Prisäurus, 
ScylUum, Mustelus, Centrina und Ba/a, Der Zungenbeinbogen ist von 
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vornherein größer als die eigentlichen Kiemenhögen. Die vor ihm liegende Eie- 
menspalte, das Spntzloch, ist ferner in ihrer Ausdehnung beschränkt und weist 
nur im Embryo einen entodermalen ventralen Abschnitt auf. Im Einzelnen ver- 
folgt Verf. zuerst die Entstehung und Differenzirung der Oefilße des Hyoid- 
bogenS; sodann seiner Musculatur, und gedenkt dabei der historischen Ent- 
Wickelung der Frage nach den Eopfsegmenten. Zuerst war es der knöcherne 
Schädel selbst, an dem die Antwort gesucht ward ; dann wurden die knorpeligen 
Yisceralbogen in Anspruch genommen , darauf die Nervenursprünge ; endlich 
sollen die Eopfhöhlen das Zauberwort hergeben, mittelst dessen das Bäthsel zur 
Lösung gebracht werden könnte. Nach Verf. aber werden alle diese Dinge be- 
einflußt von allen übrigen Theilen des Eopfes, ja von allen Theilen des ganzen 
Eörpers, und nur bei einer erschöpfenden Behandlung des ganzen Wirbelthier- 
leibes wird Zahl und Natur der in den Eopf aufgegangenen gleichartigen Meta- 
meren sich bestimmen lassen. Die Formation der Eopfhöhlen ist Schwankungen 
unterworfen : mitunter verhalten sie sich sogar auf beiden Seiten desselben Em- 
bryo verschieden. Verf. schildert eine ganze Reihe von Verschiedenheiten ein- 
gehend. Eine der wichtigsten Verschiedenheiten der Musculatnr des Hyoidbogens 
gegenüber denjenigen der Eiemenbogen ist der Mangel eines Adductor und der 
Musculi interarcuales ; statt ihrer ist eine complicirte Vorrichtung von Ligamenten 
zur Feststellung des Hyomandibulare vorhanden. Im weiteren beschreibt Verf. 
die Differenzirung der knorpeligen Theile des Hyoidbogens und der Eiefer bei 
den Haien und Rochen, sowie die Entstehung des Spritzlochknorpels, und tadelt 
dabei das Vorgehen, nach welchem das Skelet der Wirbelthiere die sicherste 
Grundlage für eine einheitliche Auffassung abgäbe, daß in dem Achsenskelet der 
feste Halt gegeben sei, von dem aus alle einzelnen Aus- und Umbildungen zu ver- 
folgen seien, während die Weichtheile sich diesen Umformungen anschließen 
sollen. Nach den Gründen dieser Methodik suchend, weist Verf. darauf hin, daß 
die vergleichende Anatomie im Wesentlichen entstanden ist durch die Betrachtung 
der Fossilien und unwillkürlich noch jetzt oft die alten Wege einschlägt. Was 
den Spritzlochknorpel betrifft, so stehen die Thatsachen seiner embryonalen Ent- 
stehung allen Vergleichungen mit Eiemenstrahlen entgegen; vielmehr ist er eher 
mit einem Stücke eines Eiemenbogens selbst zu vergleichen. Den dorsalen Thei- 
len der Eopfhöhlen darf man keine größere Selbständigkeit zumessen , als den 
ventralen Abschnitten. So sehr man geneigt ist, die Zahl der Urwirbel als die 
ultima ratio aller von Haus aus segmental angelegten Abschnitte des Wirbelthier- 
körpers zu betrachten, so können doch auch ventralwärts Dinge sich zugetragen 
haben, welche auf die Existenz von Segmenten schließen lassen , welchen weder 
durch Urwirbel noch überhaupt durch irgend eine dorsale Gliederung Rechnung 
getragen wird. »Der Rücken der Wirbelthiere hat aber auch so gewaltige Ein- 
griffe und Veränderungen erlitten, daß seine embryonale Bildung und Composition 
nicht ohne weiteres als getreues Abbild seiner ehemaligen Composition zu be- 
trachten ist.« Im Ganzen .werden die Schwierigkeiten, sich den Ober- und Unter- 
kiefer als hervorgegangen aus einem umgewandelten Eiemenbogen vorzustellen, 
durch die Gestaltung der Musculatnr keineswegs erleichtert , sondern erschwert. 
Bei der Thyreoidea haben wir es mit dem letzten Rest einer zwischen Hyoid- 
bogen und Hyomandibularbogen zu Grunde gegangenen Eiemenspalte zuthun. Die- 
selben Ereignisse, welche aus 2 ventral verschmolzenen Eiemenspalten den jetzigen 
Wierbelthiermund werden ließen , welche die Hypophysis als unpaaren, vor dem 
Mund gelegenen Eiemensack schufen, sind es auch gewesen, welche die unpaare, 
nach dem Bauch zusammengedrängte Anlage der Thyreoidea hervorbrachten. 
Ehe noch der Mund durchgebrochen ist, wenn erat 2 Eiemenspalten geöffnet und 
4 angelegt sind, erscheint an dem vordersten ventralen Abschnitt des Darmblattes 
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eine kleine sackartige solide Wuchenuig, die in der Mittellinie gelten ist nnd zu 
beiden Seiten eine Kiemenarterie neben sich hat. Mit fortschreitendem Wachs- 
thum entwickelt sich der Wulst gegen das Herz zn nnd erreicht die Form einer 
langhalsigen Flasche, deren Boden anfängt, unregelmäßige Umrisse zn zeigen ; 
dies ist die Anlage der Thyreoidea der ßelachier. Cjclostomenartige Fische sind 
als Vorfahren sowohl des Amphioxus, als der Tnnicaten anzunehmen, Reduction 
und Degeneration als die Ursachen ihrer ktlmmerlichen heutigen Organisation : 
einen Anhalt für die Richtigkeit dieser Annahme erbringt Verf. durch den Nach- 
weis der Homologie der Hypobranchialrinne mit der Thyreoidea des Ammocoeiei 
und der sog. Schlund wimperrinne mit der Pseudobranchialrinne. 

Mayer fand in der Embryogenese von Pristiürus und ScyUkan unzweifelhafte 
Spuren eines Organes auf, das fQr die Anneliden characteristisch ist, nämlich von 
parapodialen Bildungen. Unter dieser Bezeichnung Parapodoide will Verf. eine Reihe 
Yon Organen yerstanden wissen, die während des Embryonallebens der genannten 
Haie auftreten, keine oder nur eine unbedeutende Function ftlr den Embryo und 
das freilebende Thier besitzen und auch nicht lange nach dem Ausschlflpfen aus 
dem Ei zu Grunde gehen. Die Organe sind constant und gestatten durch ihre 
Form die Bestimmung des Genus. Das Ende des Schwanzes ist nicht drehrund 
sondern vierkantig; 2 Kanten verlaufen dorsal, 2 ventral. Jede von ihnen zeigt 
eine Reihe von Erhebungen, Hautknöpfen, die in besonderen Taschen der Haut 
entstehen und später durchbrechen. Was sie von den gewöhnlichen Hautzähnen 
unterscheidet, ist ihre Beziehung zur Musculatur. Die hintersten sind die zuerst 
entstehenden, ältesten, alle aber scheinen segmental angelegt zu werden. Die 
hinteren entbehren der basalen Musculatur, während an die vorderen embryonale 
Muskeln herantreten. Indessen werden die Knöpfe nicht bewegt , da sowohl die 
Muskeln kaum über den Znstand des embryonalen Gewebes hinaus gelangen , als 
auch sie selbst erst später aus der Haut hervorbrechen. Bei S. stellare sind auf 
jeder Seite dorsal höchstens 18, ventral 14 Knöpfe, im Ganzen also reichlich 60 
•Knöpfe vorhanden, bei S. canicula 11 und 8 (40), bei Prisäurus 6 und 5 (20). Die 
dorsalen Reihen dehnen sich weiter nach vom aus als die ventralen. Histologisch 
kommen die Knöpfe wesentlich mit den Hautzähnen überein. Am Dorsaltheil des 
Rumpfes sind ähnliche Gebilde von De Filippi bereits gesehen worden, frühzeitig 
auftretende Hautzähne, an die keine Muskeln .gelangen , die aber die Reihen der 
caudalen Parapodoiden nach vom hin fortsetzen. Als einer Eigenthümlichkeit 
gedenkt Verf. des Vorkommens von Riesenzellen im Rückenmark von Scyl- 
liden-Embryonen. Sie haben amöboide Umrisse, scheinen durch Fortsätze mit 
einander in Verbindung zu stehen und dem Mesoderm anzugehören. Nachdem er 
das Auftreten und den Schwund des Hautsaumes geschildert , wendet sich Verf. 
zur Untersuchung der Dorsales, der Analis, Caudalis, sowie zur Schilderung des 
Baues und der Function der ausgebildeten Flossen und schließt sich bezüglich der 
Entwickelung derselben im Wesentlichen an Dohm's Ergebnisse an. Knospen, die 
zu Gmnde gehen, ohne für die definitive Flosse etwas zu leisteni(Abortivknospen), 
fand Verf. hinter der letzten Dorsalis nur bei Pristiurus ; vor der 1 . Dorsalis 
konnte keine mit Sicherheit nachgewiesen werden, wohl aber in dem Räume 
zwischen beiden Dorsales. Über die Anzahl der Knospen, welche jedes Segment 
abgibt, ist es schwer in's Reine zu kommen. Ursprünglich sind in den Dorsales 
nur 7 (bei den hinteren wohl 8] Knospen vorhanden ; diese aber theilen sich 
hinterher. Die Analis unterscheidet sich von den Dorsales nur dadurch, daß sie 
Musculatur undSkelet viel spärlicher enthält, als jene. Von den postanalen Muskel- 
knospen wandern die vordersten noch in die Bauchflossen hinein, während die hin- 
tersten abortiren. Die Caudalis tritt in nähere Beziehung zu dem Skelet. In Betreff 
ihrer Musculatur unterscheidet sie sich dadurch von den übrigen Flossen, daß im 
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dorsalen Theil überhaupt die entsprechenden Muskeln gänzlich fehlen nnd im ven- 
tralen Theil nicht an die Homfäden, sondern an die Knorpel treten. Abortiv- 
knospen kommen in dieser Region des jSchwanzes nicht vor. Die Abhandlong 
schließt mit Betrachtungen über die Phylogenese der unpaaren Flossen der Sela- 
chier sowie über die Halbwirbel derselben. 

van Bemmelen (^) widerlegt zunächst die Angaben von Wyman (1864) , daß bei 
Bafa haiis ursprünglich 7 Eiemenspalten angelegt werden, von welchen sich aber 
die hintere bald wieder schließe und ohne Spuren verschwinde. An sehr zahl- 
reichen Schnittreihen von lückenlosen Ejntwickelungsstufen konnte sie niemals ge- 
sehen werden. Dagegen kommt allerdings hinter der 6. Eiemenspalte bei Raja 
und anderen Selachierembryonen eine dorsoventrale äußerliche Rinne vor, welche 
leicht dazu verleiten kann, sie mit einer Eiemenspalte zu verwechseln. An den- 
selben Präparaten zeigten sich in der ventralen Darmwand hinter der letzten 
Eiemenspalte ein Paar taschenförmige Ausstülpungen des Epithels, welche bis zur 
halben Wanddicke vordringen. Bald fängt das blinde Unterende der Taschen 
an sich zu erweitem und acinOse Sprossen zu treiben, die sich zu kurzen Canäl- 
chen verlängern, welche knäuelartig durcheinander geschlungen liegen. So sind 
in der dorsalen Pericardialwand 2 drüsenartige EOrper entstanden, deren Aus- 
führungsgang gänzlich schwinden kann. Fehlt er, so liegen die Gebilde (»Su- 
prapericardialkörperc) zwischen Bindegewebe und Muskeln. Bei einigen Arten 
bleiben sie wahrscheinlich zeitlebens erhalten und erreichen eine ansehnliche 
Größe [Raja, Ab'tobaÜSf Acanthias und auch CMmaera) ; bei Ac, waren selbst die 
Ausftlhrungsgänge und Mündungen erkennbar. Bei Torpedo, Scyüwmy Prisiiurusj 
GaleuSf Squaiina, Mustelm, Heptanchus gelang es nicht, an jüngeren und älteren 
Thieren die Edrper zu finden. Dagegen waren sie bei jungen Adpenser vor- 
handen. Bei manchen Arten ist oft nur 1 Suprapericardialkörper entwickelt und 
angelegt. Die mikroskopische Untersuchung ergab , daß sie aus follikelartigen, 
abgerundeten Bläschen bestehen. Nervenstämme und Blutgefäße fehlten. Im 
Ganzen ist die Ähnlichkeit mit der Thyreoidea derSelachier sehr auffallend. Aus 
der Stelle wo, und der Weise wie sie sich bilden, schließt Verf., daß sie Reste 
eines 7. Eiemenspaltenpaares sind, welches das Ectoderm nicht mehr erreicht 
und also seine ursprüngliche Function verloren hat. Femer erwähnt Verf. einer 
Beobachtung, welche sich auf die mesodermalen Gebilde am hinteren Ende des 
Eiemenapparates bezieht. Zwischen der genannten Ectodermeinfaltnng und der 
letzten Eiemenspalte ragt dieEörperwandwulstf5rmig heraus. Ehe sich in diesem 
Wulste der Enorpel des letzten Eiemenbogens differenzirt, liegt darin ein deut- 
licher Muskelschlauch, wie in den vorhergehenden Visceralbogen, die sich zwischen 
2 Eiemenspalten befinden; doch ist er in dorsoventraler Richtung viel geringer 
ausgebildet. Mit seinem Hinterrande stößt er an die Pleuroperitonealhöhle und 
verbindet später den Anfangstheil des Magendarms mit der Hinterwand des ELie- 
menbogens. Er ist von Dohm bereits abgebildet, von van Wijhe dagegen über- 
sehen worden. Bei der Untersuchung des Spritzloches von Torpedoemhryonea 
fand Verf. eine folliculäre Ausstülpung des Epithels an der dorsalen inneren Wand. 
Sie hat die Form eines ovalen Bläschens' (»ventraler Spritzlochfollikek), das mit 
hohem Epithel ausgekleidet ist. Dorsalwärts von ihm findet sich bei Embryonen 
und Erwachsenen von ScylUum, PrüHuruSy Mustehts, Oaleua, Acanthias^ SqtuUma 
und Heptanohus eine nach innen gerichtete Ausstülpung (»dorsaler Spritzlochanhangc), 
die bereits Joh. Müller theilweise kannte. Endlich macht Verf. auf folliculäre Epi- 
thelausstülpungen aufmerksam, die in den Mundecken ihre Lage haben, einen 
wechselnden Ausbildungsgrad erreichen und Speicheldrüsenanlagen ähnlich sehen; 
sie scheinen sich später glbizlich rüokzubilden. Letztere und die SpritzloohfoUikel 
deutet Verf. als Rudimente von Eiemenspalten. 
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Henneguy konnte an Forelleneiern in Stadien, welche zwischen dem ersten Auf- 
treten des Embryonalschildes und dem Schluß der Eein^aat gelegen sind, keine 
Spur einer Einstülpung des Ectodenns finden, welche den von Kupffer gegebenen 
Darstellungen eines Primitivstreifens der Knochenfische entsprechen würde. 
Die Längsfurche, welche in der Axe des Embryo gelegen ist, hat ganz oberfläch- 
liche Lage und zeigt an Quer- und Längsschnitten keine Erscheinungen einer 
Einstülpung in die Tiefe. Dagegen beginnt der Embryo unmittelbar vor der 
Schwanzknospe, und an dieser Stelle gelangen Chorda und Mesodermplatten zur 
Differenzirung. Der vordere Theil des Embryonalschildes ist durch eine Ver- 
dickung des Ectodenns gekennzeichnet, die dem Oehim entspricht. Die Längs- 
furche ist also keine Primitivrinne, sondern ist der MeduUarrinne der übrigen 
Vertebraten zu vergleichen, jedoch verstreicht sie frühzeitig, indem die Furchen- 
ränder sich zuerst in der Tiefe aneinanderlegen. Ein fernerer Gegenbeweis gegen 
die Auffassung der Medianrinne als Primitivrinne ist darin enthalten, daß an 
Embryonen von 2 mm Länge bereits 3 Paar Urwirbel zur Seite der Medianrinne 
gelegen sind. An der hinteren Grenze der Chorda findet sich bei jungen Em- 
bryonen ein aus entodermaler Einstülpung hervorgegangenes Bläschen, das 
Eupffer'sche Bläschen, welches unmittelbar vor der Schwanzknospe liegt. Es ist 
die erste Spur des Hinterdarmes und dehnt sich allmählich weiter nach vom aus. 
Hinter ihm, im Bereich der Schwanzknospe, sind die Keimblätter miteinander 
verschmolzen ; die Structur dieser Stelle entspricht dem Vordertheil des Primi- 
tivstreifs der höheren Vertebraten ; Schwanzknospe und Primitivstreif sind ein- 
ander homolog. Der hintere Abschnitt des Embryonalkörpers weicht vor der 
Schwanzknospe bifurkirend in den Randwulst aus. Nach Verf. ist es nur natür- 
lich , hiermit das hintere Ende der Medullarfalten der Vögel und Säuger zu ver- 
gleichen, indem diese hinteren Enden ebenfalls seitlich den Vordertheil des Pri- 
mitivstreifen s umfassen. 

Tichomiroff untersuchte die erste Anlage des Schädelknorpels hei Salmo. Betreffs 
der bindegewebigen Anlagen des Primordialschädels schließen sich Verf. 's 
Ergebnisse an diejenigen Stöhrs an und fügen hinzu, daß nicht nur die bindege- 
webigen (vorknorpeligen) Anlagen der Balken (Trabeculae) gleichzeitig mit den 
bindegewebigen Anlagen der Parachordalia bestehen, sondern daß eben die Balken 
es sind, an welchen zuerst von allen Schädeltheilen knorpelige Differenzirung ein- 
tritt. Femer zeigte es sich, daß unmittelbar vor dem Auftreten der ersten knor- 
peligen Differenzirungen der Primordialschädel ein einheitliches Gebilde ist. In 
der Occipitalgegend sind die bindegewebigen Anlagen der Parachordalia mit den 
hinter ihnen liegenden Skierotomen der künftigen Wirbelsäule in derselben ViTeifie 
verbunden, wie weiter vom die Stellen, welche verknorpeln werden ; die Verbin- 
dung besteht aus demselben verdichteten Bindegewebe, aus welchem sie selbst 
bestehen. In dieser Hinsicht sind die Anlagen des Primordialschädels nichts 
anderes als die Fortsetzung der Skierotome der bindegewebigen WirbelsAnle. 
Zwei vollständige Skierotome und der vordere Theil des 3. verwachsen mit den 
Parachordalia und gehen in die Zusammensetzung des Primordialschädels ein. 
In der knorpeligen Anlage des Primordialschädels bei Salmo ist der Balken der 
älteste Theil ; die Verknorpelung der Parachordalia tritt später ein. Getrennte 
knorpelige Parachordalia anteriora und posteriora konnte Verf. nicht auffinden. 
Der Anschluß der erwähnten Skierotome tritt ganz allmählich und zwar von vom 
nach hinten ein. Eine deutliche Entstehung von Wirbelkörpem findet dabei 
indessen nicht statt. Bei Salmo können 2 weit von einander absteigende Wnrz^ 
des Vagus unterschieden werden ; eine mächtigere branchio-intestinale mit dem 
gemeinsamen Ganglion vagi, und eine schwächere Wurzel des N. lateralis. Entere 
zerfällt unten in 4 Äste, von welchen jeder zu einem Eiemenganglion anschwillt. 
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Der R. lateralis entspringt weit vom, geht nach hinten nnten nnd schwillt eben- 
falls zn einem Ganglion an. Im Bereich der Occipitalregion sind femer 2 Myomeren 
vorhanden; dem 3., in der Übergangsstelle gelegenen, entspricht ein gewöhnliches 
Spinalganglion; dasjenige des 2. Myomers ist kleiner. Mit dem 1. Myomer war 
. kein Nerv und kein Ganglion verbanden ; dieselben sind wahrscheinlich in's Gebiet 
des Vagus gerückt. Ein Copulare commune im Sinne von Stöhr fehlt. Die basalen 
Elemente des Visceralskelets treten später auf, als dessen übrige Anlagen, und 
zwar immer als getrennte Herde. 

GrOSglik gelangte an Cyprinus carpio, JSsox, RÄodeus amarus und Oasierostem 
zu folgenden Ergebnissen über das Schicksal des embryonalen Pronephros. 
Die Niere eines jungen B. besteht aus der Mesonephros-Anlage und denWolff'schen 
Gang, der vom in einen mnden Körper^ den Pronephros, der aus vielen Win- 
dungen des Wolff'schen Ganges zusammengesetzt ist, anschwillt. Zwischen den 
Windungen findet sich ein kleinzelliges Gewebe, das sich durch Reichthum an 
Blutgefäßen auszeichnet und beide Eopfnieren miteinander verbindet. In dieser 
Brücke liegen die Peritonealtrichter und Glomeruli. Nach der Ausbildung des 
Mesonephros tritt in der Kopfrinne ein regressiver Proceß ein, der zum völligen 
Verschwinden führt ; am letzten werden davon die vordersten Theile ergriffen, die 
bis zur sexuellen Reife Windungen mit schönen Zellen zeigen, aber nicht functio- 
niren. In diesem späten Schwund erblickt Verf. die Ursache, warum Viele den 
Pronephros bei den Knochenfischen für ein persistirendes Gebilde halten. Die 
Art der Reduction des Pronephros bei anderen Fischordnungen hält Verf. für 
gleicher Art wie bei den Knochenfischen. Die Angabe Balfour's, die Kopfniere 
der Ganoiden bestehe aus lymphoidem Gewebe, sei irrthümlich. Die Beobachtungen 
W. Müller's und Weldon's an Petromyzontiden betreffen nicht vollständig ausge- 
wachsene Exemplare; sie hatten nicht mit einem reducirten, sondern mit einem 
in Reduction begriffenen Pronephros zu thun. Die Kopiniere aller Fische wird 
aus zweierlei Geweben zusanmiengesetzt, aus lymphoidem und aus den Deri- 
vaten des reducirten Pronephros, welche theils die Cardinalvene umgeben, theils 
im lymphoiden Gewebe zerstreut sind. Das lymphoide Gewebe ist als die Corti- 
calschicht der Suprarenalkörper zu betrachten, während die bisher als Neben- 
nieren der Teleosteer bezeichneten rundlichen Körperchen der Marksubstanz der 
Nebennieren der Amnioten entsprechen und zum S3rmpathischen Nervensystem 
gehören. — Emery betont gegenüber Grosglik [vergl. oben p 82], daß er an 
ausgewachsenen Exemplaren von Fieras/er nicht nur das Vorhandensein des 
Pronephros-Glomemlus, sondem auf die Verbindung desselben mit dem Nieren- 
gang feststellen konnte. Die Zoarces waren vielleicht nicht ganz ausgewachsen, 
es genügt aber, an einer einzigen Fischart bewiesen zu haben, daß der Pronephros 
zeitlebens functionsfähig besteht, um die Möglichkeit eines solchen Verhältnisses 
festzustellen. Betreffs der Homologie des lymphoiden Gewebes der Teleosteemiere 
mit der Rindensubstanz der Nebenniere der Amnioten kann Verf. der Ansicht von 
Weldon und Grosglik nicht unbedingt beipflichten. Bei Knochenfischen verhält 
sich vielmehr das Nierenblastem zu den Anlagen der Nierencanälchen wie bei 
den Säugethieren. Es stellt eine Mesodermmasse dar, aus welcher sich Drüsen- 
schläuche, Bindegewebe und Blutgefäße differenziren. Bei Säugethieren ist die 
Menge des unbenutzt liegen bleibenden Materials klein , bei Knochenfischen sehr 
bedeutend. Das lymphatische Gewebe der Teleosteemiere ist daher wie die Milz 
und das Knochenmark eine Bildungsstätte für rothe Blutzellen. Das Bindegewebe 
der Wirbelthiere stellt, wie Tizzoni es aussprach, eine difftise Blutbildungsstätte 
dar : bald hier bald dort sind bei verschiedenen Thieren an bestimmten Stellen 
besondere Organe zur Ausbildung gelangt, in welchen sich jene Function stärker 
concentrirte. 
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D. Amphibia. 

Über Eier etc. von Epicrium, vergl. Sarasin, Ei nnd Samen von Rana WielO- 

Siejski, s. oben p 282, Sperma La Valette, a. ob. p 283, und BieiNÜ, Sympathicns 
nodiy 8. ob. p 286, Regeneration Fraisse. 

Spencer findet bei Rana temporan'a, daß die Mednllarfalten zwar denNenralcanal 
überwacbsen nnd einscbließen, nicht aber den Blastopoms, welcher nach anßen 
offen bleibt; ersterer mündet in letzteren ein. Der hintere Theil des Canalis neu- 
rentericns, welcher eich in den Blastopoms dfinet, verliert später seine Lichtung : 
die Anlage des Nervensytems wird daher in dieser Gegend solid. In derselben, 
vor dem Blastopoms gelegenen Gegend sind Epi-, Meso- und Hypoblast mitein- 
einander verbunden. Der Blastoporus schließt sich zu keiner Zeit, er wird viel- 
mehr in den Anus des Erwachsenen umgewandelt. So verhält es sich nach Miss 
Johnson auch beim Molch, und sind nur unwesentliche Unterschiede vorhanden. 
[Vergl. auch Bericht f. 1885 I p 105.] 

Nach Solger p) ist das die Formwandelungen des Cölom-Epithels bestimmende 
Moment die Entwicklungsstufe des zugehörigen Organs, besonders der Zustand 
der Entfaltung, die Rückbildung und das nochmalige Wachsthum des Danncanals. 
An dem unmittelbar über Blutgefäßen sich ausbildenden Zellenbelage war dagegen 
der Einfluß mechanisch wirkender Zugkräfte deutlich erkennbar. In der Frage, 
ob die Peritonealhöhle von einem Epi- oder einem Endothel umgrenzt sei, nimmt 
Verf. insofern eine vermittelnde Stellung ein, als er nachweist, daß bei den von 
ihm untersuchten Anuren vom allerersten Auftreten der Leibeshöhle im rein 
zelligen Mesoblast an bis nach geschehener Vollendung der Metamorphose auch 
nicht die geringste Andeutung einer Invasion von bindegewebigen Elementen wahr- 
genommen werden konnte , welche das ursprüngliche Epithel überlagerten oder 
seine Stelle einnahmen. Später allerdings, nach vollendetem Abschluß der Meta- 
morphose, schieben sich neue Elemente zwischen die schon vorhandenen Cölomepi- 
thelien ein, Zellen, von welchen es wahrscheinlich ist, daß sie aus einer tieferen 
Mesodermschicht aufsteigen. Dieselben assimiliren sich indessen vollkommen 
dem bereits vorhandenen Epithel, so daß sie später nicht mehr unterschieden 
werden können. Statt nun von einem Endo-Epithel des Coeloms zu sprechen, 
zieht Verf. es vor, die jüngeren Elemente nicht in principiellen Gegensatz za den 
älteren zu bringen. Im einzelnen untersuchte er das erste Auftreten der Leibes- 
höhle und bemerkt, daß ihre zellige Auskleiduug, so lange sie spaltförmig ist, sich 
in nichts von den übrigen Mesoblastzellen unterscheidet ; diese sind nur einfach 
auseinandergewichen. Er beschreibt femer ausführlich die Umwandlungen des 
visceralen Peritonealepithels im Bereich des Darmcanals ; Beispiele von Formver- 
änderungen der Cölomepithelzellen, die in Anpassung an darunter liegende Ge- 
bilde (lymphoide Plaques, Blutgefäße) zu Stande kommen ; die Verhältnisse des 
visceralen Pleural- und Pericardialepithels ; die Besonderheiten der Stomata des 
Bauchfells der Batrachier ; die Beschaffenheit des Gölomepithels von Peiromyzon 
fltmatiUa. [Vergl. oben p 81.] 

£. Eeptilia. 

Über vivipare Eidechsen vergl. Haacke, s. oben p 283, Sympathicns Önodi, 
s. oben p 286, Urogenitalorgane Mihälkovics, s. oben p 287, Nebenniere Weldon 
(^j ^}, s. oben p 291, Regeneration Fraisse. 

Nach Hoffmann ^tt bei den Schlangen der Canalis neurentericus erst 
auf, wenn schon eine recht große Zahl von Somiten vorhanden ist. Bereits 
sehr früh ist allerdings an einer Stelle, wo Epiblast und Hypoblast znaanmien- 
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hängen, der Ort bezeichnet, an welchem später der fragliche Canal sich bildet. 
In Bezng^auf letzteren weicht Verf. theilweise von Knpffer ab und hält insbe- 
sondere die Schlangen für am meisten geeignet, den Beweis zu liefern, daß die 
Allantois mit der Gastrnlahöhle nichts gemein hat. Anch bei den Schlangen ist 
die Chorda ein Product des Hypoblastes. Bei Embryonen von Tropidonotus natrix 
mit 8 Somiten beginnt die Bildung der Allantois, bei mit 10 Somiten versehenen 
ist sie schon zur Entwicklung gekonmien. Sie besteht anfänglich aus einer feinen 
langen Spalte, welche zugleich mit der Abschnürung des postembryonalen Theils 
gebildet wird, und ist der hinterste Theil des Schwanzdarms, dessen Wände zu 
dieser Zeit fast unmittelbar aufeinander liegen. Später, wenn der Schwanzdarm 
sich auf eine größere Strecke nach vom entwickelt hat, fängt die Spalte an, sich 
zu einer großen, am hinteren Ende des Embryo gelegenen Blase auszudehnen. 
Die Wandzellen nehmen dabei hohe Cylindergestalt an. Die Hypophysis geht 
bei den Schlangen eigentlich aus dem Hypoblast hervor, obwohl an ihrer Weiter- 
bildung auch der Epiblast betheiligt ist. Sowohl bei ihnen als auch bei den Sau- 
riern bleibt der vordere Neuroporus sehr lange offen. Auch nach geschehenem 
Schluß bleibt die Stelle lange kenntlich, indem hier die Epidermis mit der Hirn- 
wand zusammenhängt. Die Epiphysenanlage fällt jedoch nicht mit dieser 
Stelle zusammen; sie liegt vielmehr hinter ihr, während letztere der Mitte des 
Vorderhims entspricht. Am Dach des Zwischenhims findet man zu einer be- 
stimmten Zeit eine vordere und eine hintere Ausstülpung ; letztere ist die Anlage 
der Epiphyse, die andere größere bildet die Anlage der Lamina choriodea ventri- 
culi tertii. Das Leydig'sche Organ ist nichts anderes, als ein abgeschnürtes Stück 
der Epiphyse. Die 2. (hypobranchiale) Eiementasche bricht nach außen durch ; 
für die 1. konnte niemals eine wirkliche Durchbrechung festgestellt werden. 
Die 3., 4. und 5. werden einfach durch blindsackige Einstülpungen des H3rpo- 
blastes des Eopfdarms gebildet, während die äußere Oberfläche nsübezu vollstän- 
dig glatt bleibt. Der Nervus opticus entwickelt sich wie bei den Knochen- 
fischen aus den Zellen, welche die Augenblasenstiele bilden. Bei sehr jungen 
Embryonen von Laeerta agiUsj bei welchen der Mesoblast den Eeimwall noch nicht 
erreicht hat, begegnet man außer zahlreichen Blutinseln und Gefäßen in der 
Splanohnopleura großen Blutinseinin dem zwischen dem Eeimwall und dem 
peripheren Theil des Mesoblast liegenden, also nur von Epi- und Hypoblast be- 
grenzten Baum. Mit den Sauriern stimmen die Schlangen in dem Besitz eines 
breiten, nicht sehr hohen Eeimwalls überein. Die Blutinseln liegen dem Hypo- 
blast unmittelbar an ; ihre Zellen haben noch fast vollkommen die Beschaffenheit 
der Hypoblastzellen. Sie zeigen denselben grobkörnigen Inhalt wie letztere, und 
unterscheiden sich augenfällig von jenen des Mesoblast, welcher aus schmalen, 
spindelförmigen Zellen besteht. Das Ganglion ciliare gehört nicht dem 
Stamme des N. oculomotorius an, ist auch nicht einem Spinalganglion homolog, 
sondern entweder als ein Ganglion des Trigeminus , oder als ein sympathisches 
Ganglion zu betrachten. Seine späte Entstehung, seine Abgliederung vom Gang- 
lion Gasseri, seine Entwicklung unter Betheiligung motorischer und sensibler 
Elemente, seine Verbindung mit je einem als wahre dorsale und wahre ventrale 
Spinalwurzel sich entwickelnden Nervenstamm lassen hierüber kaum Zweifel be- 
stehen. Wie das Ganglion ophthalmicum das vorderste Spinalganglion bildet, so 
stellt das Ganglion ciliai*e das vorderste sympathische Ganglion dar. 

Nach van Bemmelen (^j bleiben bei Tropidonotus natrix Reste von allen 
5 Eiemensp alten erhalten. Die 1. wird zur Tuba und zum Cavum tympani, 
das Epithel der 2. bildet ein rundes, solides Enötchen, das hinter der Tuba im 
Bindegewebe liegt; das Epithel der 3. bildet ein dem Anfangsstück der Carotis 
interna anliegendes Bläschen ; das der 4. und 5. läßt die Thymusanlagen hervor- 
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gehen. Anfangs ist ein Stiel für letztere vorhanden, später verschwindet er, 
während die Gabelongsstelle des Stiels zu einem Bläschen anschwillt. Bei Lacerta 
muralis soll die 4. u. 5. Eiemenspalte frühzeitig schwinden, während die Thymus 
aus der 2. und 3. Spalte hervorgeht. Der Rest der 3. Spalte hilft die Carotiden- 
drttse bilden. Ans dem Hinterrand der linken 5. Spalte wächst eine Epithel- 
knospe hervor, die zur Entstehung eines den Suprapericardialkörpem der 
Selachier [vergl. oben p295] ähnlichen Körperchens führt und vielleicht den Rest 
einer 6. Spalte darstellt. T, und L, lassen während der Entwicklung nach ein- 
ander 6 Paar Aortenbögen hervorgehen; das 6., hinter der 5. Spalte gelegene 
liefert die Arteriae pulmonales, während das 5. verschwindet. Die Thyreoidea 
ist ein unpaares, medianes Erzeugnis der ventralen Rachenwand im Bereich der 
2. Kiemenspalten. Auch über die Verhältnisse der Thymus bei Krokodil- und 
Schildkrötenembryonen macht Verf. vorläufige Mittheilungen. 

F. Aves. 

Über Eier vergl. Taschenberg und Nathusius, s. oben p 283, Monstra Fol & 
Warynski und Dareste, s. oben p 285, Parablast RUckert, s. oben p 292, Keim- 
blätter Duval, Chorda Romiti, Urwirbel Fol (^), Urogenitalorgane Mibilkovies, 
s. oben p 287, und JanoSik, s. oben p 290, Nebenniere Weldon (^, ^), s. oben 
p 291. 

RabI sah bei Hühnerembryonen von der 50. bis 90. Brütstunde eine deutliche 
und unzweifelhafte Segmentirung jdes Nachhims, die sich in einer ganz regel- 
mäßigen Faltenbildung der Seitenwände dieses Hirnabschnittes ausspricht. Sie 
läßt dieselben Eigenthtimlichkeiten erkennen, die später im Bereich des Rücken- 
marks auftreten. Die Zahl der Segmente beträgt 7 oder 8. Anfänglich haben sie 
gleiche Länge, später aber gewinnt eines den Vorsprung über alle anderen. Im 
Bereich der übrigen Himabschnitte findet keine Segmentirung mehr statt. 

Nach Kaczander bilden die Kaumuskeln von Hühnerembryonen ursprünglich 
einen gemeinsamen Stock, der durch Neubildung von Muskelfasern aus den meso- 
dermalen Bildungszellen an Größe längere Zeit hindurch zunimmt. Von der Peri- 
pherie her dringen zu einer gewissen Zeit bindegewebige Stränge in die Maskei- 
masse hinein und sondern dieselbe in einzelne Glieder. Die gleiche Wirkung übt 
der sich entwickelnde Unterkiefer aus. Durch seine Ausdehnung werden die 
mit ihm in engerer Beziehung stehenden Muskeln losgetrennt von jenen, wekhe 
noch mit dem Meckerschen Knorpel in Verbindung stehen. Dadurch dass die 
Muskeln gendthigt werden, sich den Formänderungen des waohseüden Unter- 
kiefers anzupassen, wird die Verlaufsverschiedenheit der Muskelbündel und Mus- 
keln her\'orgebracht. Die Insertionen am perichondralen Gewebe des Meckerschen 
Knorpels werden nicht geändert, eine Verschiebung der Insertionsstellen im Sinne 
der Autoren findet nicht statt. Die Insertionsstellen bleiben vielmehr erhalten, 
nur vom Unterkiefer übernommen, indem dieser sich zwischen Muskelansatz und 
Meckelschen Knorpel einschiebt. * Augen- und Kaumuskeln liegen zwar in einem 
gewissen Stadium unmittelbar neben einander, ohne durch Fett oder Bindegewebe 
getrennt zu sein ; sie haben jedoch ursprünglich getrennte , verschiedene An- 
lagen. 

G. Mammaliat 

Über Eier von Echidna vergl. Flemming (^), s. oben p 283, Guldbergy Ramsay, 
Wharton, Milchzellen Nissen , s. oben p284, Keimblase Haddon, Plaeenta 
Denlker, Ductus omphaloenterieus Hansen, Embryo von Homo Fei 0)? &• ^^^ 



Digitized by 



Google 



II. Ontogenie. G. Mammalia. 301 

p286, Sympathicns Önodi, s. oben p 286, ürogenitalorgane Mihälkovics, s. oben 
p 287, nnd JanoSik, s. oben p 290, Regeneration Flemming (^) & Vanlair. 

Selenka untersuchte gegen 100 Embryonen von Didelphys auf den verschie- 
densten Entwicklungsphasen. Um zu diesem günstigen Ergebnis zu gelangen^ 
bedurfte es mehrfacher künstlicher Eingriffe. Über Brunst und über Entwick-. 
lung der Eeimblase machte Verf. folgende Beobachtungen. In jeder Samen- 
zelle des <^ entstehen 2 Spermatozoen, die auffallend lange vereinigt bleiben ; ja 
sie reißen oft erst nach erfolgter Begattung infolge heftiger Vibrationen der 
Schwänzchen auseinander. Die Brunst des Q dauert nur Y2 Tag und fällt in die 
Nacht- und Morgenstunden. Zur Brunstzeit schwillt die Wand des Uterus bedeu- 
tend an, besonders in Folge der Ausdehnung der Lymphräume, in welchen 
die Uterindrüsen dann snspendirt erscheinen. Die Befruchtung geschieht erst 
5 Tage nach der Begattung, im unteren Ende des Eileiters. Die Trächtigkeit 
dauert genau 8 Tage. Die Entwicklung ist daher eine sehr rasche. Am 3. Tage 
vor der Geburt schließt sich der Amnionnabel. Die Eier, in der Mitte stehend 
zwischen meroblastischen und holoblastischen , haben im befruchteten, noch 
ungefnrchten Zustand einen Durchmesser von fast ^[i mm. Nach 24 Stunden 
misst die Eeimblase 1 mm, nach 36 Stunden Vji, nach 60 Stunden 4, nach 
72 Stunden 8, nach 96 Stunden 14 mm, am 6. Tage nach Beginn der Furchung 
bis 20 mm. Während der Furchung sammelt sich am aplastischen Pol des Eies 
ein Nahrungsdotter an, welcher anfangs außerhalb des Ectoderms liegen 
bleibt, 3 Tage später jedoch von Ecto- und Mesodermzellen umwuchert wird, 
nicht aber in das Nabelbläschen gelangt Reste dieses Dotters erhalten sich 
bis zum 3. Tag vor der Geburt. Die Eeimblasen liegen anfänglich ganz frei und 
zerstreut im Uterus; erst am 4. Tage verklebt die Keimblase im Bereich des 
Fruchthofs lose mit dem Uterusepithel. Im Beutel des Mutterthiers fand Verf. 
höchstens 6 Junge. Die Anzahl der Embryonen dagegen schwankt je nach der 
Größe und Stärke des $ zwischen 9 — 27. 

Klaatsch untersuchte an einer reifen Frucht von P^ocaena Nabelstrang, Amnion, 
fdtale Placenta (Chorion , Allantoissack] , Uterinschleimhaut und mütterliche 
Genitalien, sowie Genitalien und Milchdrüsen des Foetus. Dieser lag wie in allen 
bisherigen Fällen im linken Uterushom. Das Chorion reichte in beide Homer; 
die Placenta gehört somit der diffusen Form an. Die Uterinschleimhaut 
zeigte bedeutende Veränderungen', die in Gestalt mächtiger Wülste namentlich 
auf der ventralen Seite des Foetus in beiden Hörnern in der Nähe des Tuben- 
abganges auftraten ; hier ist das Chorion dem entsprechend auch am stärksten 
zottig. Der Amnionsack war sehr weit, das Amnion überall mit dem Chorion 
verwachsen bis auf einen Bezirk an der Ventralseite des Embryo, wo es mit 
dem Allantoissack in Beziehung steht. Der letztere persistirt als ein Gebilde 
von beträchtlicher Ausdehnung, doch kleiner als bei den Ruminantiem. Der 
Urach US persistirt ebenfalls. Von dem Dottergang und der Dotterblase persistirt 
ersterer. Ein Septum uteri sondert die Placenta in einen rechten und linken Theil 
Die Nabelschnur entspringt ziemlich in der Mitte zwischen der Vulva und der 
Verbindungslinie beider Flossen , hat eine Länge von 27 cm und zeigt langge- 
dehnte Torsionen; sie ist mit den Carunculis amnii dicht besetzt, die zum Theil 
bräunlich aussehen und flach linsenförmige Warzen darstellen. Ein Schnitt durch 
den mittleren Theil des Nabelstranges zeigt eine mehrfach gebuchtete Höhle (das 
Lumen des Urachus) , 2 Venen, 2 Arterien und den Dottergang von 1 mm Durch- 
messer. Die Ursprungsstelle des Nabelstranges und sein unterster Abschnitt wer- 
den von einer mächtigen, halbkugeligen Erweiterung der Vena hepato-umbilicalis 
eingenommen ; in diesen Sinus münden die beiden Venae umbilicales. Die weißen 
Carunkeln des Nabelstranges sind epithelialen Ursprunges, während bei den brau- 
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nen die Bindegewebsschicht des Amnion einen wesentlichen Factor ausmacht. 
Das Nabelstranggewebe ist ein lockeres Binde-, aber kein Schleimgewebe; es 
enthält blaß grannlirte Zellen, die auch im Amnion vorkommen. Zwischen den 
Arterien nnd Venen kommen jmehrere größere Lymphränme vor. Ferner zeigt 
der Querschnitt überall verbreitet kleine Blutgefäße. In der Nähe des Dotter- 
ganges ist glatte Musculatnr vorhanden , die Verf. als Reste der Mnscolatnr von 
Dotterganggefäßen deutet. An der dem Os uteri int. gegenüberliegenden Stelle 
kommen zwar hie und da zottenarme Bezirke vor, eine ganz glatte Stelle ist aber 
nicht zu finden. Ein solch relativ glatter Bezirk reicht eine Strecke weit ins gra- 
vide , weiter noch ins rechte Hom hinauf. An den wichtigen beiden Polstelien 
dagegen sind die Zotten und Wülste rechterseits mächtig entwickelt ; einen 
wirklich glatten Fleck gibt es nur am linken Eipol. Die Uterinschleimhaut 
ist von bräunlicher Färbung, an einzelnen Stellen heller , an anderen dunkler, 
zeigt eine stark ausgeprägte|Faltenbildungund ist überall mit sehr feinen Öffiiong^ 
bedeckt. Die Wülste entsprechen den imChoiion vorhandenen Vertiefungen, d^ 
Zotten des Chorion die Grübchen. Die Uterinwand besteht ans einer Serosa, 
Muscularis, Glandularis und Supraglandularis. Das'Ovarium stellt beim Foetus 
einen flachen nierenförmigen Körper dar, dessen Durchmesser 2 cm, 5 mm, 
1 V2 mni betragen. Es ruht in einer Peritonealtasche , an deren Innenfläche sieh 
die Tuba etwas lateral vom Hilus ovarii in einer sichelförmigen Falte öffiiet. Bei 
Lupenbetrachtung werden an seiner Oberfläche sehr jzahlreiche kleine Gruben 
erkannt. Die Primärfollikel sind in außerordentlich großer Zahl vorhanden. 
Die Zitzen verhalten sich ähnlich wie bei Delp/iimu globiceps. Der einzige weite 
Ausführungsgang ist in seinem Verlauf etwas cranialwärts gerichtet und in seinen 
oberen Abschnitten mit einer mehrschichtigen Epithellage ausgekleidet. * Die 
Drüsen münden sowohl in den Gang , als in den untersten, behältergleich erwei- 
terten Abschnitt desselben ein. 

Beauregard & Boulart studirten die Fötalhüllen einer gewissen Zahl Bnmi- 
nantier , von welchen Oryx leucoryx , Oreas canna , Tragelaphus scriptus , PanoUa 
frontalis , Cervus porcinus , elaphus und tarandus namentlich erwähnt werden. &t 
gelangen zu dem Ergebnis , daß bei den Wiederkäuern die Placenta diffns sein, 
aber auch eine kleinere oder, größere Anzahl von Cotyledonen besitzen kann. 

Nach Albrecht (^) läßt sich die Chorda selbst an erwachsenen Säugethier- 
Schädeln noch im Septum narium wahrnehmen, wie er an einem Falle vom Rinde 
darzulegen versucht. Der Schädel ist völlig erwachsen , die Nähte weit in der 
Synostose vorgeschritten, eine pathologische Veränderung liegt nirgends vor. Im 
knorpeligen Nasenseptum befindet sich ein eigenthümlicher, nach beiden Seiten 
vorragender Strang, der das Septum im größten Theil seiner Länge durchzieht. 
Er trägt 7 Hervorragungen aus spongiösem Knochen , die als basirhinoidaie Wir- 
belcentren gedeutet werden. Schnitte durch den knochenfreien Strang selbst zeigen 
fibrilläres Bindegewebe, dessen Züge mit der Längsaxe des Stranges paralld 
ziehen und gegen die Schleimhaut hin viel dichter sind als gegen die Axe des 
Stranges. Weder im Strang, noch zwischen ihm und der Schleimhaut sind Knor- 
pelzellen vorhanden. Auf die Ansicht KöUiker^s gestützt, daß das Sphenoidak 
anterius, die Lamina perpendicularis des Siebbeines und das Septum narium das 
vordere Ende der Wirbelkörpersäule des Schädels darstelle, daß femer die Alae 
orbitales, die Labyrinthe des Siebbeins und die Nasenflügelknorpel den Alaeniagnae 
und Occipitalia lateralia angereiht werden können , hält Verf. seine Ansicht auf- 
recht, daß der genannte Strang den vorderen Abschnitt der Chorda dorsalis dar- 
stelle, die sich durch einen besonderen Zufall nicht völlig rückgebildet habe. 

Albrecht [^j legt seinen Ausführungen eine nicht vollkommen gelungene Figur 
in dem Handbuch der Entwickelungsgeschichte von Kölliker zu Grunde, statt sieh 
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die leichte Mühe zu nehmen, am natürlichen Objeot die Entwickelongsgeschichte 
der Rathke'schen Tasche, des vorderen Endes der Chorda nnd des sphenoethmoi- 
dalen Theils des Schädels zu verfolgen. In der That ist es auch der letztere Weg, 
den Köliiker zur Beilegung der Controverse einzuschlagen empfiehlt. 

Kraushaar's Beobachtungen beziehen sich auf Embryonen von Cavia cobaya, 
Mu8 decumanus, silvaiicw und rnuBctdus. Die Hy pophysis entwickelt sich, wie 
Verf. bestätigt , an 2 verschiedenen Stellen : ihr Vorderlappen aus der ectoder- 
malen Bekleidung der primitiven Mundbucht, ihr Hinterlappen aus dem Zwischen- 
himboden. Von hier aus wachsen Ausbuchtimgen einander entgegen, zuerst vom 
Epithel der Mundbucht, später vom Trichterfortsatz des Zwischenhirnbodens. 
Die erste Anlage des Vorderlappens ist im Epithel des Hypophysenwinkels gegeben, 
der sich mit der Ausbildung des Stimwulstes zwischen dem chordalen und prächor- 
dalen Theil der Schädelbasis direct vor der Rachenhaut bildet. Aus dem Hypo- 
physenwinkel wird durch die Kopfbeuge die Hypophysen tasche. Das Lumen des 
Hypophysenganges verschwindet allmählich, es entsteht ein solider Zapfen. Mit 
der Ausbildung des Knorpelcranium schwindet auch dieser , die Hypophysentasche 
wird vom Epithel der Mundbucht völlig abgedrängt und gelangt in den Schädel- 
raum. Unterdessen treibt ihre vordere Wand einen soliden Fortsatz , der durch 
das andrängende gefäßreiche Bindegewebe genöthigt wird , in Schläuchen vorzu- 
wachsen. Letztere werden 'durch Gefißschllngen abgeschnürt, wodurch schließlich 
die ganze vordere Taschenwand in Schläuche zerlegt wird. Die früher cylin- 
drischen Zellen gehen zugleich in polyedrische und runde Formen über. Der 
Trichterförtsatz bildet sich erst, nachdem die Hypophysentasche bereits gegen den 
Zwischenhimboden ausgestülpt ist. Er hat anfangs cylindrische Form und die 
Structur der Himwandung; später wird er keulenförmig, verliert den Character 
des Himgewebes und wird zu einem bindegewebigen Anhang des Centralnerven- 
systems. Schließlich tritt sein Ende in innigen Zusanmienhang mit der Wand der 
Hypophysentasche. Die Epiphysis entwickelt sich aus dem vorgestülpten 
hohlen Processus pinealis der Zwischenhimdecke. Der obere Theil der Wandung 
verdickt sich keulenförmig und treibt durch Vermittelung des umgebenden gefäß- 
reichen Bindegewebes Hoblsprossen, die ein geringes Lumen besitzen und aus 
polygonalen Zellen bestehen. Das Gewebe des keulenförmigen Gebildes hat end- 
lich nur noch im Stiel die Beschaffenheit des Hirngewebes. Gegen die ursprüng- 
liche Dohm'sche Theorie von der Bedeutung der Hypophysis führt Verf. Äe 
ectodermale Abkunft der Hypophysentasohe an, während nach jener Theorie 
die Hypophyse sich wahrscheinlich aus dem Entoderm gebildet haben müßte. 

Rubattei untersuchte die Entwickelung der KrystalUinse an Schwein und 
Katze. Hinter der Linsenfaserschicht, zwischen ihr und der hinteren Fläche der 
in der ersten Anlage begriffenen Linsenkapsel befindet sich ein kuppeiförmiger 
Kaum, welcher da bejginnt, wo das l^insenepithel sich umbiegt, um in die Linsen- 
fasem überzugehen. Er ist mit homogener, feinkörniger Masse erfüllt und von 
Vacuolen eingenommen, welche der Einwirkung der gebrauchten Reagentien ihr 
Dasein verdanken. Die Kapsel umhüllt das ganze Organ und ist in inniger Ver- 
bindung mit den Verzweigungen der Art. hyaloidea. In dem Maße, als die Linse 
wächst, verschwindet die homogene Zone bis auf einen schließlich kaum wahr- 
nehmbaren Rest. Unterdessen aber treten anscheinend die Umbiegungsränder der 
beiden Schichten der Linse immer näher g«gen den hinteren Linsenpol zusammen, 
bis sie sich endlich berühren und dadurch einen kleinen kolbenförmigen Raum 
einschließen, der sich mit seinem hinteren dünnen Ende in den schalenförmigen 
Rest der homogenen Zone fortsetzt. Jenen abgeschnürten Theil betrachtet Verf. 
als den ersten Beginn des Linsensterns oder vielmehr die Anlage der Sternaxe. 
die Linsenkapsel selbst ausschließlich als ein Erzeugnis des mittleren Keimblattes 
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und als ein Gebilde bindegewebigen Ursprungs. Gerade der Umstand, daß auch 
an der hinteren Fläche der Linse eine Kapsel zur Anlage kommt, die in Folge 
der Gegenwart der homogenen Zone weit von der hinteren Fläche der Linsen- 
fasern absteht, ist ein Hauptbeweis fär ihren mesodermalen, ein Gegenbeweis gegen 
ihren cuticularen Character und Ursprung. Femer spricht die innige Beziehung 
der Kapsel zum Mesoderm und zur Gefäßhülle zu Gunsten ihres bindegewebigen 
Ursprunges. 

Froriep schildert Organanlagen, welche durch das Zusammentreffen der Gang- 
lien des Facialis, Glossopharyngeus und Vagus mit eingesenkten und zugleich 
verdickten Stellen der embryonalen Epidermis von Säugern gebildet werden. Sie 
stehen auf der Höhe ihrer Ausbildung in dem Alter zwischen 6 und 8 mm (Schaf), 
zwischen 7 und 1 mm (Rind) . Von da ab bilden sie sich rasch zurück , so daß 
bei Embryonen von doppelter Länge entweder nur noch Rudimente derselben 
oder gar nichts mehr vorhanden ist. Die Berührung der Ganglien mit der Epi- 
dermis wird dadurch herbeigeführt, daß einerseits die Epidermis sich verdickt 
und grubenf5rmig einsenkt, andererseits das Ganglion sich der Einsenkung gegen- 
über vorwölbt; die Grenze zwischen den beiden Gewebsarten ist nicht überall 
sicher festzustellen. Diese Anlagen entsprechen den von van Wijhe an Selachiem 
gefundenen; Verf. deutet sie als Anlagen von Sinnesorganen, welche nicht mehr zur 
Entwickelung gelangen , denn die betreffenden Netven erreichen in den Epider- 
mis verbin düngen nicht ihr peripheres Ende , sondern ziehen jenseits des Ganglion 
weiter. Nach ihrer Lage am dorsalen Rand der Kiemenspalte können sie als 
Organe der Kiemenspalten bezeichnet werden. Der zwischen Facialis und Glosso- 
pharyngeus eingeschaltete Acusticus und seine Verbindung mit dem Epithel der 
Gehörblase zeigt sich dabei als eine ihnen sehr ähnliche Anlage. Oralwärts vom 
Facialis und von dem ihm zugehörigen Organ der 1 . Kiemenspalte finden sich keine 
Spuren ähnlicher Organe mehr. So tritt der Trigeminus in einen gewissen Ge- 
gensatz zu den aboralwärts von ihm gelegenen Kopfnerven , den »Visceralbogen- 
nerven im engeren Sinne«. Typische Visceralbogennerven sind der Facialis und 
Glossopharyngeus, die einen Ramus post-, praetrematicus und pharyngeus der Se- 
lachier entwickeln. Der Vagus stellt dagegen eine Summe von Visceralbogen- 
nerven dar [vergl. oben p. 65]. »Wenn die Ganglien der Visceralbogennerven, 
mögen dieselben nun selbständig bleiben, wie die Ganglien des Facialis und 
Glossopharyngeus, oder wie die des Vagus zu einer größeren Masse verschmolzen 
sein, in frühen Zuständen nichts anderes waren als die nervösen Unterlagen peri- 
pherischer Sinnesepithelien, später aber, nachdem sie die Oberfläche verlassen, 
vielleicht lediglich Rudimente jener untergeordneten Organe darstellen, dum 
dürfte es doch kaum noch statthaft erscheinen, diese Nervenknoten einfach 
homolog mit Spinalganglien zu setzen. Thut man das aber nicht mehr, dann f^lt 
damit die Hauptstütze der spinalen Hypothese, wenigstens für die Gruppe der 
Visceralbogennerven im engeren Sinne (Acustico- Facialis, Glossopharyngeus und 
Vago-Accessoriusj , und man wird sich entschließen müssen , den Begriff des s^- 
mentalen Werthes dieser Nerven von der Vorstellung ihrer genetischen Identität 
mit Spinalnerven zu befreien.« Bezüglich der Entstehung des Hypoglossus be- 
stätigt Verf. seine früheren Angaben und fügt den Nachweis eines 2. rudimen- 
tären Ganglion desselben hinzu , welches oralwärts von dem früher geAmdenen 
gelegen ist. Die Zungenmusculatur entwickelt sich aus einem Gewebe 
(»Schulterzungenstrang«), welches in ununterbrochenem Zusammenhang mit der 
Anlage der oberen Extremität steht und die Anlage der Schulterzungenleiste bildet, 
welche einen Theil der Wolff'schen Leiste darstellt. Bezüglich der Thymus und 
Thyreoidea bestätigt Verf. die Born' sehen Angaben. 

Hiltner's Untersuchungen über die Entwickelung des Opticus wurden an Em- 
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bryonen der Hausmaus, der Waldmaus und des Meerschweinchens angestellt 
und führten zu Ergebnissen, welche von den froheren wesentlich abweichen. 
Schon während der Einstülpung der inneren Augenblasenwand und der Linse 
dringt zwischen beide eine feine Mesodennschicht ein, die sich in ein zapfen* 
förmiges Gebilde fortsetzt, welches durch Ausstülpung der Retina entstanden ist, 
in den Retinastiel. Dieser wuchert in Form eines sich verlängernden Hohl- 
zapfens tief in den Augenstiel hinein und legt sich immer seitwärts der Innenfläche 
des Augenstiels an, worauf das Mesoderm Retina und Augenstiel seitlich durch- 
bohrt und nach außen tritt. Es wandelt sich bald in Blutkörperchen, Gefäße und 
in den Glaskörper um. Aus dem Gehirn wachsen nie Fasern in den Augenstiel 
hinein, nie waren Stützzellen im N. opticus zu sehen, der vielmehr die Beschaffen- 
heit der inneren Kömerschicht zeigte. Die Umwandlung von Zellen in Nerven- 
fasern beginnt immer in der Innenschicht der Netzhaut , dann aber erfolgt die- 
selbe aus Zellen des Augen- und Retinastieles ziemlich gleichzeitig mit der Aus- 
bildung des Chiasma. Zwei verschiedene Gewebe, das des Augenstieles und das 
des Retinastieles, betheiligen sich hiemach an der Bildung des N. opticus. Diese 
Doppelstellung bringt Verf. in Zusammenhang mit der Function des Opticus, nicht 
blos ein centripetal leitender , sondern auch ein centrifngal leitender motorischer 
Nerv zu sein (Engelmann] . Wie weit die Zellen des Retinastiels bis zum Gehirn 
vordringen, und ob sie in dasselbe hineingelangen, läßt Verf. unentschieden, 
doch scheinen ihm seine Erfahrungen für letztere Annahme zu sprechen. 

Chievitz studirte die Entwicklung der Speicheldrüsen, sowie einiger der 
kleineren Drüsen des Mundbodens und der Zunge des Menschen, der Katze, des 
Hundes, der Maus, Ratte,- des Kaninchens, Rindes und Schweines. Bei einem 
Schweinsembryo von 17 mm Länge fand Verf. noch keine Spur von Drüsen- 
anlagen. Dagegen ist beim 2 1 mm langen Embryo die Submaxillaris angelegt 
und auch eine Andeutung der Subungualis vorhanden ; bei 22 mm findet sich auch 
die Anlage der Parotis. Die in Frage kommende Gegend liegt hinter der Lippen- 
commissur. Die Wangenwand, anfltoglich fehlend, geht aus dem Wangenstreifen 
hervor, indem dieselben sich unter zunehmender Flächenausbreitung allmählich 
emporrichten. Die Ausgangsstelle (Mündungsstelle) der Submaxillaris liegt nicht 
vor dem Frenulum linguae, wie beim erwachsenen Thier, sondern weit hinten, 
von der Furche ausgehend, weiche die Zungenwurzel seitlich begrenzt. Sie stellt 
eine Epithelsprosse dar. Von der lateralen Seite dieser Sprosse geht ein 2., 
niedriger Ausläufer ab. Der Hauptkamm ist die Anlage der Submaxillaris, die 
Seitensprosse die der Subungualis. Der gesammte Drüsenkeim ist an der Stelle 
in die Tiefe gegangen, wo der mit Ganglienmasse infiltrirte N. lingualis sich fast 
transversal gegen die Zunge hinein begibt. Die Zellen der Submaxillaris- Anlage 
sind heller als die der Subungualis. Die Parotis entsteht in der Vereinigungs- 
furche zwischen Mnndboden und Munddecke, 0,24 mm hinter der Lippencom- 
missur. Die Bildung des Lumens in den späteren Drüsenzapfen beginnt damit, 
daß zwischen den centralen Zellen kleine spaltförmige Räume entstehen, welche 
anfangs unregelmäßigen Verlauf haben, später aber mit zunehmender Ausdehnung 
der Spalten regelmäßiger abgeglättet erscheinen. Detritus von Zellen, lose 
Kerne sah Verf. in den Canälen nie und bringt daher die Entstehung der Lumina 
nicht mit einem Ausschmelzen in Verbindung. Das Drüsenlumen entsteht viel- 
mehr lediglich durch Erweiterung von Intercellularräumen. Das erste Lumen 
bildet sich im Gange selbst und zwar in der Nähe der späteren Mündungsstelle ; 
von da an breitet es sich nach beiden Seiten hin aus. Während die Canalisirung 
peripher fortschreitet, geht auch die Bildung neuer Äste fort, welche sämmtlich 
solid angelegt werden. Endlich kommt ein Zeitpunkt, wo das Lumen auch die 
letzten Äste eingeholt hat. Wenn dies geschehen ist, fangen die hier befindlichen 
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Zellen an, sich als Alveolenzellen auszubilden. Haben sich Alveolen, Schaltstficke 
11. 3. w. ausgebildet, so findet eine weitere Vermehrung der Äste nicht mehr 
statt; weder treiben die Gänge neue Ausbuchtungen hervor, noch bilden die 
Alveolen neue Gänge und Alveolen mehr aus. Sicher ist dagegen, daß die ein- 
zelnen Drüsentheile mit dem Alter bedeutend wachsen. Die Gänge nehmen an 
Länge und Weite zu, insbesondere aber wachsen die kleinen Alveolen zu mäch- 
tigeren Gebilden aus. Betreff der »Halbmonde« von Gianuzzi schließt sich Verf. 
der Deutung von Stöhr an. Das Alveolenepithel ist überall einschichtig. Die 
Limulazellen wenden alle einen , wenn auch nur kleinen Theil ihrer Oberfläche 
unmittelbar gegen das Lumen. Die Mucinzellen andrerseits, mögen sie sich auf 
Kosten der Halbmondzellen noch so sehr ausgedehnt haben, fußen alle auf der 
Membrana propria. 

Nach Kallay stellt die früheste Form der Niere einen erweiterten, von cylin- 
drischem Epithel ausgekleideten Hohlraum dar, dessen Verbindungsstück mit dem 
Wolff^schen Gang sich zum Ureter gestaltet. Das aufgetriebene Ende ist indessen 
nicht das Nierenbecken, von dem die Sprossen auswachsen und zu Hamcanälchen 
werden, sondern es schließt bereits die Abtheilungen für die Gebiete der Ham- 
canälchen in seinem Umfang ein. Die Hamcanälchen wachsen also nicht als Spros- 
sen in die Peripherie hinaus, sondern sie erhalten ihre Verzweigungen durch das 
andrängende Wachsthum der die Epithelanlage umgebenden Elemente. Nur ein 
sehr kleiner Theil der genannten Nierenanlage wird nicht zur Bildung von Ham- 
canälchen verwendet ; es ist der dem Uretergebiet angehörende. Dieser bildet das 
Nierenbecken. 
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Anfnabme haben gefanden: die Autoren; die Überacliriften; alle Untergattungen, Gattungen (n. = nomm, 
n. n. = nomen noTum) und höheren eyetematieohen Begriffe ; alle anatomischen, embryologischen, biologischen ; 
faunistischen etc. Angaben und zwar unter folgenden Stichwörtern , auf welche aahlreiche Verweisungen ein- 
gefftgt sind : Anatomie, (allgemeine), Stamm, Extremitäten, Kdrperankinge — IntefmmentgebUde, Haft- 
apparate, Mer? ensystem, Slnneiorg ane, Mnikeliyitem, Elektrlieke Organe, Skeletaystem, Clrenlatlont- 
«yitem, Lelbeikokle, Beflplratlonsiyitem, Terdannngiiystem, Urogenltal'organe, Bexnalokara€tere(ieenn- 
dire), Polymorpklimni, Abnormltiten — Hlitologiioket — Ckemlseke«, Lenekten nnd Lenektorgane 
— Ontogenetliekei — Pkylogenetliekei — Pkyilologlieke«, Psyekologliekei — Patkologiicke«, Begene* 
ratlon, Bloeonotlickei , Blologlaokei, Sympatklicke Firbnng, Loeomotlon, Tonapparate nnd Toner- 
lenguig, Fortpflaninng — Fannlitliokef , Paliontologliekes — Hntien nnd Sekaden — Teeknliekei, 

Homenolatorisekef, Syitematiieke«« 



Abbott, Chr. C. 108, 131. 

Ablabesiei. 

Abnormitäten. 
Ecaudata 115 — Pisces 90 
— Triton 117. 
Eier Aves 239 — Elek- 
trische Or^ne Gymnar- 
chus 59 — Färbung Aves 
240, Felis 277 — Finger 
überzählige 30 — „Jacob- 
son'sches Organ Öffnung 
Camelus 69 — Musculatur 
Homo 58, Gesicht Prosi- 
miae 54 — Pholidose Hap- 
sidophrys 164 — Sympa- 
thisches Nervensystem 
Vertebrata 287 — Terato- 
genesis Vertebrata 285, 
286 — Zwitter Raja 83. 

Abrahams, J. 281. 

Abyssascidia 9, 10. 

Acanthias 73, 295. 

Acanthis 208. 

Acanthodactylus 140, 156- 
158. 

Acanthodes 106. 

Acanthopterygii 91, 94; A. 
Pharyngognathi 99, 107. 

Acanthosaura 151. 

Acanthurus 39. 

Aceratherium 256, 257, 259, 
266. 

Acerina 281. 

Achaenodon 34, 40, 274. 

Acheloma 127, 129. 



Acipenser 56, 70, 73. 
Acodon 271. 
Acomys 271. 
Acrantus 155. 
Acredula 208, 236. 
Acrochordidae 166. 
Acrochordus 166. 
Actinodon 127-130. 
Actinodontidae 127, 130. 
Actodromas 222. 
Adapidae 273, 274. 
Adapisorex 255, 273. 
Adapisoriculus n. 255, 273. 
Adracon n. 255, 277. 
Aeby, Chr. 11. 
Aegialitis 221. 
Aegiothus 208, 209, 233. 
Aegithalus 208, 237. 
Aeluroidea 63. 
Aeluroscalabotes n. 149. 
Aelurosaurus n. 149, 150. 
Aepyceros 256. 
Aetobates 73, 93, 106, 295. 
Agalyohnis 122. 
Agama 151. 

Agamidae 143, 147, 148, 151. 
Agassi«, A., & C. O. Whit- 

man 84. 
Agersborg, G. S. 181. 
Agonus 91, 97. 
Agyrtria 228. 
Ahaetulla 164. 
Akuda 234, 235. 
Alaudidae 235. 
Alausa 90. 



Albarda, H. 181. 
Albini, Gius. 12. 
Albrecht, Paul 11, 278. 
Albula 39. 
Albumops 101. 
Albumus 102. 
Alca 209-211, 219. 
Alcedinidae 227. 
Alcedo 216, 227. 
Alcephalus 256, 268. 
Alces 34, 40, 252, 259, 268. 
Alcidae 219. 
Alcyone217, 227, 
Aldrich, Ch. 181, 242. 
Alpira 166, 157. 
Aliantois s. Ontogenetisches. 
Allen, Harris. 12, 84. 
AUen,J.A. 181,242. 
AlUgator57, 72, 82, 169, 178. 
Alligatoridae 169, 178. 
Alophonerpes 227. 
Alopias 91, 106. 
Alopoglossus n. 154, 155, 
Alsopnylax 149. 
Altmann, R. 278. 
Aluteres 103. 
Alytes 114. 
Amans, P. C. 12. 
Amblotherium 34. 
Amblycephalidae 165. 
Amblycephalus 165. 
Amblydactyla 33, 262. 
Amblyomis 231. 
Amblypoda 260, 263. 
Amblyrhynchus 139. 
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Amblystoma 30, 116, 124. 
Amblystomatinae 124. 
Ameghino, Florent 12, 242. 
Ameiva 138. 154, 155. 
Amia 38,55, 71, 73, 76, 94, 

106. 
Ainiuru8 41, 68, 76, 101. 
Ammocoetes 66, 73, 74, 294. 
Ammocrypta 94. 
Ammodramus 233. 
Ammodytes 90. 
Ammon, Ludw. von 12, 131. 
Ammotretis 100. 
Ampelidae 228, 230. 
Ampelis 230. 
Amphibla s. Batrachia. 
Amphibolurus 151. 
Amphicyon 255, 256, 277. 
Amphioxus 67, 74, 286, 294. 
Amphisauridae 176. 
Amphisaurus 170, 176. 
Amphisbaena 36, 44, 50, 52, 

53,67,81,83,138,155,156. 
Amphisbaenidae 32, 36, 44, 

52, 76,78,79,81,139,147, 

148, 155. 
Amphisile 98. 
Amphiumidae 38. 
Amyzon 108. 
Anabatidae 229. 
Anabazenops 215, 229. 
Anacanthini 32, 99. 
Anacodon 262. 
Analdrüsen s. Verdauungs- 
system. 
Anamallensis 149. 
Anamnia 282. 
Anaptomorphidae 259, 273, 

275. 
Anaptomorphus 40, 47, 275. 
Anarrhichas 39, 91, 97. 
Anas 67, 70, 220, 221, 239, 

240. 
Anatidae 220, 240. 
Anatomie, allgemeine. 

Edentata 33 — Molgula 5. 
Anchinia 6, 7. 
Anchisauridae 176. 
Anchisaurus n. 176. 
Anchitherium 256, 259. 
Ancylotherium 255. 
Anderson, R. 12. 
Anelytropidae 148, 159. 
Anelytropsis n. 147, 159. 
Aneuporus 153. 
Angelucci, A. 12. 
Angot, A. 181. 
Anguidae 147, 148, 150, 154, 

173. 
Anguilla70, 79, 83, 103, 281. 
Anguis 78, 138, 140, 142, 148, 

154. 
Ani8odexisl25, 127, 129, 130. 
Anisolepis n. 152, 153. 
Anisonchus 262. 



Anniella 154. 

Anniellidae 147, 148, 154. 

Anolis 140, 147, 152, 153. 

Anomodontia 181. 

AnonjTnus 113, 138. 

Anoplotheriidae 258, 267. 

Anops 36, 44, 50, 52, 53, 81, 
83, 139, 155, 156. 

Anorthura 214. 

Anpassung s. Biologisches. 

An8er208, 210, 221, 240, 241. 

Anseridae 221. 

Anthias 94. 

Anthracoceros 213, 227. 

Anthracosaurus 130. 

Anthropoidea 260. 

Anthus 208, 234, 235. 

Antiarcha 32. 

Antidorcas 256. 

Antigonia 96. 

Antiloeapra 264. 

Antilope 254-257, 262, 268. 

Antilopinae 255. 

Antrostomus 215, 228, 238. 

Anura s. Ecaudata. 

Anurella 10. 

Apateonidae 127. 

Apgar, A. C. 84. 

Apnaniotis 151. 

Aphelops 266. 

Aphoristia 100. 

Aphredoderus 94. 

ApHn, 0. V. 181, 242. 
Apoda32, 118, 124. 
Apogon 94. 
Aporarchus n. 156. 
Aporophis 161, 162. 
Aporoscelis n. 151, 152. 
Apparate s. Technisches. 
Apteryx 79, 240. 
Aquila 209-211, 224,235. 
Archaelurus 277. 
Archaeopteryx 32, 58, 218. 
Archegosauria 127. 
Archegosauridae 127, 128. 
Archegosaurus 127-130. 
Archer, H. T. 181. 
Arctitis 63. 
Arctocyon 40. 
Arctocyonidae 273, 274. 
Arctogale 277. 
Arctoidea 40, 63. 
Arctomys 252, 254, 255. 
Arctotherium 276. 
Ardea 208, 223, 240. 
Ardeidae 53, 223. 
Ardetta 223. 
Argo 96. 
Argya212, 237. 
Anstelliger 149, 150. 
Armistead, J. 181. 
Arnold, F. 181. 
Aromochelys 142. 
Arotus 125. 
Arpephorus 151. 



Artamide8 213, 230. 

Arthroleptis 120-122. 

Arthropoda 287. 

Arthrosaura n. 154, 155. 

Arthur, W. 84. 

Artiodactyla 33, 34, 258, 262, 
266. 

Arvicola 252-254, 258, 271. 

Arvicolidae 254, 25S, 271. 

Ascidia 3, 4, 9, 10. 

Ascidiae 3, 9, 32. 

Ascidiella n. 10. 

Ascidiidae 9. 

Asineops 107. 

Asinus 266. 

Asio208, 211. 

Aspidophoroides 97. 

Aspilus ISO. 

Aspius 102. 

Assimilation s. Physiologi- 
sches. 

Astelliumll. 

Asthenognathus 165. 

Astley, H. D. 181. 

Astra'pe 106. 

Astrapia 231. 

Astrarchia n. 231. 

A8tur216, 217, 234. 

Ataliastur 240. 

Atavismus s. Phylogene- 
tisches. 

Ateles 64. 

Athene 208. 

Atherina 98. 

Atherinichthys 98. 

Atherinidae 98. 

Atheris 142, 168. 

Athmungsorgane s. Respi- 
rationssystem. 

Atkinson, J. C. 181, 242. 

Atretium 163. 

Atticora 230. 

Attila215, 216, 228. 

Attye, R. J. 181. 

AuDusson, L. Magaud d' 182. 

Auchenia 267. 

Auge u. augenähnliche Or- 
gane s. Sinnesorgane. 

Auxis 96. 

Avahis 54. 

Ares. 
Anatomisches 29 , 31 , 32, 
37,40,42-44,51,53,54.57, 
58, 62,65-68, 71, 72. 78, 
80 — Biologisches 238-242 

— Faunistisches 207-21S 

— Literatur, Geschichte u. 
Nomenclatur 206 — Mu- 
seologie, Sammlungen u. 
Taxidermie 206, 207 — On- 
togenetisches 283, 287, 290, 
296, 300 — Systematisches 
218-238. 

Ayers, How. 12. 
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Ayres, Thom. 182. 
Aythya 218, 220. 

Backhouse, J. 182. 

Baculo, Bartol. 12. 

Bapg, E. 182. 

Baikia 156. 

Bain, Fr. 182. 

Balaena253, 259, 269. 

Balaeniceps 79. 

Balaenidae 269. 

Balaenoptera 37 , 41 , 51, 62, 
63, 254, 259, 260, 269. 

Balaenopteridae 62, 269. 

Balistes 39, 76. 

Ball, F. 182. 

Banks, W. J. 182. 

Baphetes 128. 

Baiber, H. 182. 

Barbus 70. 

Bardeleben, Carl 12. 

Barnes, H. E. 182. 

Barrett. W. H. 84. 

Barrin^n, B. M. 182. 

Barrissia 154. 

Barrois, Jules 1. 

Barrows, W. B. 182. 

Barteln s. Körperanhänge. 

Bartels, M. 108. 242. 

ßartlett, A. D. 242. 

Bartramia 210, 222. 

Basileuterus 235. 

Basilisous 152. 

Bassani, F. 104. 

Bastarde s. Abnormitäten u. 
Fortpflanzung. 

Batagur 179, 180. 

Batchelder, Ch. F. 182. 

Bathygadus 100. 

Bathynectes 100. 

Bathyonus n. n. 100. 

Bathyopsis 264. 265. 

Bathysebastes n. 95. 

Batoidei 93, 106. 

Batrachia 109. 
Anatomisches 32, 35, 38, 
44, 51, 58, 60,61, 71,72, 
80, 81 , 83 — Biologisches 
113-117 — Faunistisches 
117-119, 124-125 — Lite- 
ratur , Nomenclatur u. Ge- 
schichte 113 — Museologie, 
Sammlungen u. technische 
Hilfsmittel 113 — Ontoge- 
netisches 146-148, 298 — 
Paläontologisches 124-130 
— Systematisches 119-130. 

Batrachidae 92, 97. 

Batrachostomus 239. 

Batrachus 35, 76. 

Bauer, F. H. 131. 

Bauer, F. S. 182. 

Baur, Fr. 182. 

Baur, G. 13, 131. 

Bayer, Ad. 182. 



Bayer, F. 109. 

Baaa217, 224, 225. 

Bdeogale 256, 277. 

Bean, T. H. 84. 

Beard, John 13. 

Beauregard, ...,&... Bou- 
lart 270. 

Becher, E. F. 182. 

Bechstein, J. M. 182. 

Becken s. Extremitäten. 

Beckham, C. W. 182. 

Beddard, F. E. 13, 182. 

Befruchtung s. Fortpflan- 
zung. 

Begattung s. Fortpflanzung. 

Begattungsorgane s. Uroge- 
nitalorgane. 

Bellia 180. 

Bellonci, G. 13. 

Bellottia 68, 100. 

Belodontidae 177. 

Bemmelen, J. F. Tan 13, 278. 

Bendire, Ch. 182. 

Beneden, Ed. van, &. Ch. 
Julin 1. 

Beneden, P. J. van 13, 242. 

Bennett, K. H. 182. 

Benson, C. W. 182. 

Berg, C. 131. 

Berlepsch, H. v. 182. 

Berlepsch, H. v., &H. v. Jhe- 
ring 183. 

Bernicla221, 239. 

Bert, P. 109. 

Berycidae 95. 

Betta,E. de 110. 

Bettoni, E. 183. 

Bewegung s. Locomotion. 

Bibos 257, 268. 

Bibronia 101. 

Bicknell, E. P. 183. 

Bicknell, E. P., & F. B. Dress- 
lar 85. 

Biddulph. J. 242. 

Bieber, V. 14, 242. 

Bignon, Fanny 14. 

Bindegewebe s. Histologi- 
sches. 

Bingham. Ch. 183. 

BiocOnoiisches. 
Feinde Pisces 90 — Nisten 
in Nestern anderer Thiere 
Aves 239 — Parasiten Aves 
238. 

Biologisches« 
Apoda 1 17 —Aves 238-241, 
s. a. unter Faunistisches 
etc. 207 ff. —Batrachia 1 13, 
114 — Caudata 115-117 — 
Chelonia 142 — Ecaudata 
114, 115 — Lacertilial39, 
140 — Mammalia 251-253 
— Ophidia 140, 141 - 
Reptilia 138, 139. 
Färbung Helotes 35, Pisces 



90, Rana 34 — Gewicht 
Gehirn Balaenoptera 63 — 
Giftigkeit Batrachus u. 
Boras 35, Ophidia 141, 
Rana 115 — Nahrung Phe- 
nacodes 262, Pisces 90, 
Steganocephala 126, Verte- 
brata foss. 34 — Nestbau 
Gasterosteus 91 — Tempe- 
ratur des Blutes Echiana 
36 — Tonerzeugung Pisces 
39 — Umwendung der Eier 
Gallus 285. 

Biondi, D. 278. 

Bison 257, 268. 

Bizzozzero, G. 14. 

Blanchard, R. 109. ' 

Blanchard, R., & ... H6ron 
Royer 109. 

Blanford, W. T. 242. 

Blanus 36, 44, 50, 52, 53, 81— 
83, 155, 156. 

Blaschko, ... 14. 

Blasius, Wilh. 14, 183,242. 

Blasius, R., & G. v. Hayek 1 83. 

Blasius, R., J. Rohweder, R. 
Tancr^ & A. Walter 183. 

Blastocerus 258, 267. 

Blatchley, W. S. 85. 

Blenniidae 97. 

Blennius77, 91, 92. 97. 

Blessig, Ernst 14. 

Bligh, Sam. 183. 

Blomefield, L. 183. 

Blut s. Circulationssptem. 

Blutelemente s. Histologie 
sches. 

Boa 139, 166. 

Bocourt, F. 131. 

Boeck, . . . 225. 

Boettger, O. 109, 131. 

Boettger, 0.,&G. Boulenger 
109. 

Bogdanow, . . . 224. 

Böhm, Rieh. 183, 223. 

Boidae 166, 173. 

Bolau, H. 183, 242. 

Boleosoma 94. 

Bolle, C. 183. 

Boltenia 3, 5, 9. 

Bombinator 35, 80, 113, 115, 
123. 283. 

Bombinatoridae 123. 

Bonasa 214, 224. 

Bonnet, R. 14. 

Boodon 165. 

Booth, E. T. 183. 

Borborocoetes 121. 

Borsten s. Integumentge- 
bilde. 

Bos 58, 72, 253-255, 257, 268, 
2S8, 304, 305. 

Bostrichobranchus 9. 

Bothriole])i8 32. 

Bothriopsis 167. 
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Bothrophthalmus 162. 

Bothrops 139, 167, 168. 

Bougon, ... 131. 

Boukrt, R. 14, 278. 

Boulort, R.,-& A. Pilliet 
14. 

Boulenger, G. A. 109, 131. 

Boulengeria n. 157. 

Bourke, J. G. 132. 

Boveri, Theod. 14. 

Bovidae 253, 257, 258, 268. 

Bovinae 255, 260. 

Brachymelis n. 262. 

Brachyotus 209. 

Brachypodidae 236. 

Brachypus 155. 

Brachy Borna 166. 

Brachyrhytum 165. 

Brachytarsomys 271. 

Brachytherium 267. 

Brachyurus 64. 

Bradypoda 33. 

Bradypodidae 258, 269. 

Bradypus 47. 

Brama 96. 

Branohiosauridae 127« 

Branchiosauius 127. 

Brandt, A. 183. 

BraDta214, 221. 

Brath, C. 109, 132. 

Brauns, D. 243. 

Bree, C. R. 183. 

Breunner, ... 183. 

BreTipennes 218. 

BrevisteUium n. n. 11. 

Brewster, W. 183. 

Brigham, Ed. M. 184. 

Brisay, ... de 184. 

Brockholes, W. 184. 

Bronchooela 151. 

Brontosaurus 44, 159. 

Brontotheridae 253. 

Brook, G. 85. 

Brooks, W. Edw. 184. 

Brösike, G. 14. 

Brown, J. A. H. 184. 

Brown, M. 184. 

Browne, F. C. 184. 

Browne, M. 184, 243. 

Brügger, Chr. S. 243. 

Bmnst B. Fortpflanzung. 

Brutgescbäft s. Fortpflan- 
zung. 

Bruttan, . . . 243. 

Bryant, W. E. 184. 

Brydon, W. 184. 

Buarremon 234. 

Bubalus 256, 257, 268. 

Bubo 208. 

Bubulcus 208. 

Bucephala 77. 

Buceros 213. 

Bucerotidae 227. 

Buckley, T. E. 184. 

Bufayus n. 126. 



Bufo 35, 70, 80-82, 113-115, 
117, 118, 122, 124, 126. 

Bufonidae 121-123, 126. 

Bunaelurus 277. 

Bungartz, J. 184. 

Bungarus 166. 

Bunge, Alex. 184, 243. 

Bunotheria 253, 260, 273. 

Buquoy, C. 184. 

Burmeister, G. 132. 

Burmeister, H. 14, 243. 

Buteo 224. 

Butler, A. W. 109, 132, 243. 

Büttikofer, J. 184. 

Bythites 100. 

Bywater, M. J., & E. F. Tay- 
lor 132. 

Cabanis, J. 184. 
Cabrita 157. 
Cacatua217, 225. 
Cacomantis 226. 
Cacophis 166. 
Caecilia 124. 
Caeciliidae 124. 
Caeligena 213, 228. 
Caelodon 47, 269. 
Caiman 138, 169. 
Calabaria 166. 
Calamaria 160. 
Calamariidae 160. 
Calamodon 276. 
Calamospiza 233. 
Callionymus 77, 97. 
Callipepla 214, 224. 
Callisaurus 153. 
Calliste 215, 234, 235. 
Callopeltis 161. 
Callophis 166. 
Callula 121. 
Callyodon 99. 
Calobates 217, 234. 
Calodactylus 149. 
Caloenas 213. 
Calophrynus 121. 
Calopisma 163, 164. 
Calomis 213, 232. 
Calotes 151. 
Calyphantria 232. 
Calypte 239. 
Campbell, A. J. 185. 
Campbell, J. M. 185. 
Camelidae 51, 253, 258, 260, 

267. 
Camelopardali8257,267, 268. 
Camelusöl, 69, 252, 267. 
Camerano, Lor. 14, 85, HO, 

132, 243. 
Campophagidae 230. 
Campostoma 101. 
Camptonotidae 175. 
Camptonotus 175. 
Camptosauridae n. 175. 
Camptosaurus n. 175. 
Campylopterus 228. 



Canace 224. 
Canachites n. 224. 
Cancroma 79, 215, 223. 
Candler, C. 185. 
Canestrini, Rice. U, 85. 
Canidae 259. 260, 276. 
Canis 66, 67, 69, 70, 72, 73, 

75, 79, 251-258, 276, 277, 

284, 305. 
Capek, V. 185. 
Capellini, G. 243. 
Capitellidae 68. 
Capra 72, 252. 
Capreolus 252, 253. 
Caprimulgidae 228. 
Caprimulgus 240. 
Caprodon 94. 
Capros 39, 76. 
Carangidae 96. 
Caranx41, 96. 
Carcharias 72, 93. 
Carcharodon 105. 
Cardiatherium 272. 
Cardinalis 2U9. 214, 233. 
Cardiodon n. 272. 
Cardiomys n. 272. 
Carelophus 91. 
Caretta 138, 170. 
Carinatae 32, 42, 50. 51, 58, 

218. 
Carlia 158. 
Carnivora 33, 34, 40, 43, 46, 

48,62,63.70,72,252,258, 

260, 276. 
Carpenter, A. 85. 
Carpodacus 208, 218, 233. 
Carpoides 101. 
Carpophaga 213, 223. 
Carpophagidae 223. 
Carter, Tb. 185. 
Castor 252. 254, 255, 272. 
Castoridae 272. 
Casuarius 50, 79. 
Catamenia 215, 233. 
Catapbracti 97. 
Catharista 224. 
Cathartes 224. 
Catopsalis 261. 
Catostomidae 101. 
Catostomus 101, 102. 
Caudata 47-50, 56, 61, 62, 

66, 80, 81, 83. 115. 117, 

118, 123. 
Caulolatilus 94. 
Causidae 167. 
Causus 167. 

Cavia 70, 72, 84, 303, 305. 
Caviidae 258. 272. 
Caviodon n. 272. 
Cazin, Maur. 14. 
Cebochoerus 256. 
Cebus 46, 64. 258. 
Celestus 154. 
Centetes 45, 48, 49, 70. 
Centetidae 45. 
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Centridermichthys 97. 
Centrina 292. 
Centriscidae 98. 
Centriscus 39. 
Centrococcyx 226. 
Centrolophus 96. 
Centropnolis 96. 
Centropodinae 226. 
Centropus 226. 
Centrotrachelus 151, 152. 
Centurus 215, 227. 
Ceophloeus 227. 
Cepnalaspidea 35. 
Cephalophus 256, 268. 
Cephalorhynchufl 260. 
Ceramodactylus 149. 
Ceraterpetum 125, 128. 
Ceratichthys 101. 
Ceratodus 75-77, 83. 
Ceratophry8ll5, 121. 
Ceratoptera 41. 
Ceratorhinus 266. 
Ceratosauridae 176. 
Ceratosaurus 43, 176. 
Cercariomorphus n. 125, 126. 
Cercoleptes 72. 
Cercopithecus 70, 81, 256, 

257, 278. 
Cercosaura 155. 
Certhiidae 236. 
Certhiola 216, 236. 
Cervalces n. 40, 268. 
Cervidae 51, 255, 257, 267. 
Cervulus 252, 257, 268. 
Cervus 40, 252-257, 259, 262, 

267, 268, 302. 
Ceryle 216, 227, 238. 
Cetacea 29, 32, 50, 51, 56, 62, 

63, 70, 79, 83, 258, 260, 

268. 
Chabry, L. 14. 
Chadbourne, A. P. 185. 
Cbaerops 99. 
Chaetorrhynchus 217. 
Chaetura 215, 228. 
Chalcochloris 274. 
Chalicomys 255. 
Chalicotheriidae 265. 
Chalicotherium 256,257,265. 
Chalmers, . . ., & ... Wyatt 

185. 
Chaloner, J. 185. 
Chamaeleo 57, 140, 142, 159. 
Chamaeleontidae 148, 159. 
Chamaeleopsifl 152. 
Chamberlein, M. 185, 
Champsa 70. 
Champsosaurus 42, 50, 171, 

174. 
Chapman, A. C. 185. 
Characinidae 76. 
Charadrüdae 221. 
Charitonetta n. 220. 
Charitosomus n. 108. 
Charybdia n. 101. 



Chasiempis 230. 

Chauliodontidae 129. 

Chelidon 229, 230. 

Chelodina 170. 

Chelonia 37, 39, 46, 49, 50, 
66, 138, 139, 142,143,169, 
170, 179. 

Cheloniidae 170, 180. 

Chelonoides 142. 

Chelosania 151. 

Chelydidae 169. 

Chelydosaurus n. 126, 129, 
130. 

Chelydra 49, 51, 179. 

Chelyosoma 3, 9. 

Chelya 138. 

Chemisches« 

Biologische Chemie Verte- 
brata 30, 31 — Bowman- 
sche Drüsen Mammalia 69 
— ElastoidinFlossenstrah- 
len Mustelus 31 — Geni- 
talprodukte Verhalten ge- 
gen Färbung Rana 282 — 
Gifte Ophid&a 141 — In- 
halt der Vesica natatoria 
Pisces 75 — Keratin Ei- 
schalen Scyllium 3 1 , Grenz- 
scheide derKnochencanäle 
Vertebrata 31, Keratinisa- 
tion Gaumen u. Zunge 34, 
Gliazellen Vertebrata 59 
— Mucin Ei Salmo 281 — 
Nuclein bildet Casein 
Milchdrj^sen Mammalia 
284 — Oltropfen Ontoge- 
netisches Ei Pisces 281 — 
Schleimfäden Gasterosteus 
82. 

Cheramoeca 230. 

Cherville, C. de 185. 

Chiarugi, Giul. 14. 

Chibia 213, 232. 

Chievitz, J. H. 278. 

Chilodactylus 95. 

Chilopoma 147, 163. 

Chiloscyllium 93. 

Chimaera 73, 295. 

Chimaeroidea 45. 

Chinchillidae 258, 272. 

Chioglossa 115, 117. 

Chiromys 48, 54. 

Chironectes 53. 

Chiroptera 29, 33, 48, 70, 
252, 254, 260, 273. 

Chirosaurus 130. 

Chirotherium 130. 

Chitra 180. 

Chlamydosaurus 151. 

Chlamydoselachus 32, 38, 56, 
62, 68, 78, 79, 83. 

Chlamydotherium 270. 

Chlorospingus 215, 234, 235. 

Chlorostilbon 215, 228. 

Choenichthys 96. 



Choeropotamus 256, 267. 

Chologaster 71. 

Chonmrodactylus 149. 

Chondropterygii 93, 105. 

Chonoziphius 255, 269. 

Chorda s. Skeletsystem. 

Chordeiles 228. 

Choristodera 146, 174. 

Chriacus 259, 275. 

Christy, R. M. 185. 

Chroicocephalus 220. 

Chromatophoren s. Histolo- 
gisches und Integument- 
gebilde. 

Chrysochloridae 274. 

Chrysochloris 256, 274. 

Chrysococcyx 226. 

Chrysolampis 228. 

Chrysomitris 209, 210, 233. 

Chrvsotis 216, 226. 

Chylus s. Circulationssystem. 

Ciconiidae 77, 222. 

Cinclodes 216, 229. 

Cinclus 240. 

Cinnyris 212, 236. 

Cinostemum 147, 169. 

Ciona 3, 9, 10. 

Clronlatlonssysteiii. 
Molgula 5 — Vertebrata 
79-81. 

Aortenbögen Ontogeneti- 
sches Lacerta u. Tropido- 
notus 300 — Arteria sta- 
pedialis ossificirt Talpa 45 
— Auskleidune der Ge- 
fäße mit Coelomepithel 
Amphibia 298 — Barten, 
yasculäre Papillen Balae- 
noptera 37 — Blutinseln 
Embryo Ophidia 299 — 
Blutkörper Ontogeneti- 
sches Salpa 7, Pisces 292, 
Vertebrata 288 — Bursa 
Fabricii Aves 78 — Caro- 
tides intemae Lage Mar- 
supialia 45 — Cytozoa Ver- 
tebrata 30 — "Dauer der 
Circulation Ciona 4 — Ei- 
schalenpigment Produc- 
tionAves 31, 283 — Elek- 
trische Organe Gymnar- 
chus 59 — Epigastrische 
Gefäße Verhalten zum 
Muse. rect. abd. 58 — Epi- 
phy sisOntogenetisches Ro- 
dentia 303 — Extremitäten 
Mesoplodon 56 — Gehim- 
artenen Nomenclatori- 
sches 64 — Gehörschnecke 
Mammalia 71 — Herz und 
Conus arteriosus Ceratodus 
76, Depressor cordis Che- 
lonia 66, Herzklappe A- 
{»teryx 79, • Muskeln Histo- 
ogisches Petromyzon 31, 
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Myocardium Homologie 
Vertebrata 287, Ontoge- 
netisches Salpa 9, Tunicata 
287 — Hyoiabogen Onto- 
genetisches Pisces 293 -- 
Hypophysis Ontogeneti- 
scnes Mammalia 64, Ro- 
den tia 303 — Innervation 
Vertebrata 67, Aorta oph- 
thalmica Mammalia 67, 68, 
Carotidea Anas 67 , Mam- 
malia 68, Ganglienzellen 
des Vorhofes Petromyzon 
67 — Laeunen und deren 
Endothel Ciona 4 — Leber 
Ceratodus u. Lepidosiren 
78 — Leucocyten Einwan- 
derung in's Ei Pisces 281 
— Lymphgefäße Central- 
nervensystem Vertebrata 
59, 60, LymphherzenGang- 
liennetz Rana 67, Lymph- 
räume im Uterus, Verhal- 
ten während der Brunstzeit 
Didelphvs 301 — Malpi- 
ghische Körper Vertebrata 
287 — Nabelstrang Pho- 
caena 301, 302 — Niere 
Homo 83, Pronephros Te- 
leostei 297 — Penis Homo 

83 — Placenta Mammalia 

84 — ^Pseudobranchia Amia 
73 — Respiratorische Ge- 
fäße Phylogenetisches A- 
8cidiae3 — &horganePhy- 
logenetisches Vertebrata 
71, Glandula choroidealis 
Pisces 71, Glaskörper Pi- 
sces 71,72, KrystalUinsen- 
kapsel Felis u. Sus 303 — 
Speicheldrüsen Canis und 
Felis 75 — Temperatur 
Omithorhvnchus 252 — 
Urogenitalsystem Verte- 
brata 288, Graafsche Fol- 
likel Perca 281. 
Blutdrüsen: Bedeutung 
80, Ontogenetisches 78 — 
Bindegewebe Vertebrata 
297 — CarotidendrüsenOn- 
togenetisches Tropidono- 
tus 300 — Lymphorgane 
Amphisbaenidae 36, am 
Magen Ceratodus u. Le- 
pidosiren 77 — Milz Ba- 
trachia u. Pisces 81, Cy- 
tozoa Vertebrata 30 — Thy- 
mus Pisces 74 — Thyreoi- 
dea Ontogenetisches Sela- 
chii 294 — Umiere Verte- 
brata 288. 

Circus 208, 212, 224, 225. 
Cirrhitidae 95. 
Cissa 213, 231. 
Cistudo70, 169, 171, 179. 



Citharichthys 101. 
Cladodonta 32. 
Cladodus 32, 38. 
Clamatores 228. 
Clangula 220, 240. 
Claraz, G. 185. 
Ciarias 39, 76. 
Clarke,.J. M. 104. 
Clarke,W. E. 185. 
Clarke, W. E.,& James Back- 

house jun. 186. 
Clavelina9, 11. 
Clavelinidae 11. 
Claypole, E. W. 14, 104. 
Clemmys 171, 179, 180. 
Clerici, E. 132. 
Clinius 98. 
Cliola 101, 102. 
Clupea90, 91, 103, 105. 
Clupeidae 103, 108. 
Clymenia 260. 

Cnemidophorus 143, 154,155. 
Coale, H. K. 186. 
Coassus 258, 267. 
Cobitis 30, 76. 
Cocco, A. 85. 
Coccothraustes 211. 
Coccystes 226. 
Coccyzus 226. 
Cochleosaurus n. 129. 
Cocks, A. H. 243. 
Coeligena 228. 
Coelodon 47, 269. 
Coelogenys 258, 272. 
Coelom s. Leibeshöhle. 
Coelopeltis 141, 164. 
Coelurus 173. 
Coereba 236. 
Colaptes 227, 241. 
Colenso, . . , 186. 
Coliidae 226. 
Colinus 213, 223, 224. 
Coliscus 101. 
Colius 226, 241. 
Collett, Rob. 14, 243. 
CoUosochelys 179. 
CoUyriocincla 216, 231. 
Colobus 256, 257, 278. 
Coluber 141, 162, 170, 173. 
Colubridae 161, 173. 
Colubrinae 142, 144, 162. 
Columba 70, 209, 223. 
Columbidae 223. 
Columbinae 54, 242. 
Colymbidae 219. 
Colymbosaurus 178. 
Colymbu8 51, 210, 219. 
Commensalismus s. Biocöno- 

tisches. 
Compsosoma 162. 
Condylarthra 32-34, 259, 260, 

262. 
Condylura 253. 
Conger 70. 
Conoryctes 34. 



Conoryctidae 273. 

Contia 160. 

Contopus 215, 229. 

Conuridae 226. 

Conurus 226, 241. 

Conwentz, H. 243. 

Cooke, W. W. 186. 

Cope, E. D. 1, J5, 104, 110, 
132, 243. 

Cophoscincus 158. 

Coppinger, R. W. 186. 

Copulation s. Fortpflanzung. 

Copulationsorgane s. Uroge- 
nitalorgane. 

Coracias 210, 212, 228. 

Coraciidae 228. 

Coracopsis 212, 226. 

Corbin, G. B. 186, 244. 

Cordeaux, J. 186. 

Coregonus 91, 103, 281. 

CoreÜa 9, 10. 

Coriphilus 217, 225. 

Coris91, 99. 

Com%, J. 244. 

Comil , V., & P. M6gnin 186. 

Comish, Ph. 244. 

Comish, Th. 85, 186, 244. 

Coronella 141, 142, 161, 162. 

Coronellinae 161. 

Corvidae231. 

Conrus 209, 217, 231 , 240, 241. 

Cory, Ch. B. 186. 

Corynascidia 9, 10. 

Corynectes 273. 

Coryphaena 96, 99. 

Coryphaenidae 96. 

Coryphaenoides 100. 

Coryphodon 33, 253, 264. 

Coryphodontia 262. 

Coryphodontidae 264. 

Corythaix 226. 

Corythophanes 152. 

Cossyphus 99. 

Cotile 230. 

Cottidae 97. 

Cottus 39, 77, 91, 97. 

Cotumiculus 233. 

Cotumix 232. 

Coua 226. 

Coues, E..186. . 

Couput, M. 244. 

Cragin,F.W.85,110,133,244. 

Craniopeltis 153. 

Craspedodon 171, 176. 

Crassopholis 106. 

Credner, H. 15, 110. 

Creodonta 259, 260, 273. 

Crex 54. 

Cricetodon 256. 

Cricetomys 256, 271. 

Cristiceps 98. 

Crocidura 256, 274. 

Crocodilia 32, 36, 43, 44, 49, 
50, 58, 138, 142, 143, 146, 
168, 176, 177. 
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Crocodilidae 168, 177. 
Crocodiloidea 126. 
Crocodilus 36, 49, 16S, 170, 

177, 178. 
Crocuta 63. 
Crossarchus 63. 
CrosBopus 274. 
Crotalidae 167. 
Crotalus 139, 142, 167. 
Crotophaga 226. 
Crowfoot, W. M. 186. 
Crymophilus 222. 
Cryptodelma 150. 
Cryptoprocta 48, 63. 
Cryptotomus 99. 
Csatö, J. V. 186. 
CtenioeUa 10. 
Ctenosaura 152. 
Cuccati, G. 15. 
Cuculidae 79, 226. 
Cuculinae 226. 
Cuculus213,218, 226,227,240. 
CuleolusG, 11. 
Cunningham, J. D. 15. 
Cupidonia 213, 224. 
Cursoriua 212, 221. 
Cuscus 261. 

Cutis 8. Integumentgebilde. 
Cyamodus 172, 178. 
Cyanecula 211. 
Cyanocitta 239. 
Cyanocorax 215, 231. 
Cyanolesbia 228. 
Cyanopolius 241. 
Cybium 96. 
Cyclarffasn. 161, 162. 
Cyclocnorus 165. 
Cyclodus84, 139,283. 
Cyclopsittacus 217, 225. 
Cyclorhi8 215, 230, 231. 
Cyclorrhynchus 219. 
Cyclo8tomatÄ52, 74, 103,294. 
Cyclura 152, 153. 
Cygnidae221. 
Cygnu8 208, 217, 221. 
Cj-nanthus 22S. 
Cynocephalus 64. 
Cynodictis 256. 
Cynodontomys 275. 
Cynogale 63. 
Cynoidea 63. 
Cynthia9, 11. 
Cynthiidae 11. 
Cyonasua n. 276. 
C\T)rinella 102. 
Cyprinidae 91, 101, 108. 
Cypiinodontidae 102. 
Cyprinoidae 70—72, 92. 
Cyprinu8 70, 71, 74,82, 101, 

102, 297. 
Cypselidae 228. 
Cypselus 83, 215, 22S. 
Cyrto8tomu8 216, 236. 
Cy8tienathidae 118, 121. 
Cyttidae 96. 



Dabrowaki, E. v. 186. 

Dackweiler, W. 186. 

Dacnididae 236. 

Dactylolepis n. 106. 

Dactylopterus 39. 

Daday, J. 244. 

Dalberg, Fr. von 186. 

Dalgleish, J. 186. 

Dalfa Torre, K. W. v. 186. 

Dallwitz, W. V. 186. 

Dalton, J. C. 15. 

Dama 253. 

Dames, W. 15, 186. 

Dämon, J. L. 186. 

Dapedoglossus 108. 

Dareste, P. 186, 279. 

Darkschewitsch, L. 15. 

Darm s. Verdauungssystem. 

Dascyllus 99. 

Dasybatus41, 93, 94. 

Dasypeltis 164. 

Dasyprocta 57, 258. 

Dasyproctidae 272. 

Dasypus 70, 258. 

Daubentonoidea 260. 

Davis, J. W. 104. 

Davison, J. L. 187. 

Davison, W. 187. 

Dawkins, W. B. 244. 

Day, F. 85. 

DeBetta, E. 110. 

Decapterus 96. 

Deditius, C. 187. 

Degeneration s. Phylogene- 
tisches. 

Delage, Yves 1, 15. 

Delma 150. 

Delphinapterus 260. 

Delphinidae 79, 260, 269. 

Delphinus 62, 260, 269, 302. 

Deltatherium 275. 

Dendraspididae 167. 

Dendraspis 141, 167. 

Dendrerpetidae n. 126, 128. 

Dendrerpetum 128. 

Dendrobates 115, 121. 

Dendrobatidae 121. 

Dendroeca 214, 215, 234, 235, 
239. 

Dendroica 234, 235, 238. 

Dendrolagus 36, 261. 

Dendromys 257, 271. 

Dendrophidae 164. 

Dendrophis 164. 

Deniker, J. 279. 

Dentin s. Histologisches. 

Depdret, Ch. 86, 133, 244. 

Dep6ret,Ch.,&L. R6rolle244. 

Dermophis 124. 

De Vis, C. W. 86, 110, 133. 

De Ziffno, A. 104, 133. 

Diacodexis 262. 

Diadophis 161. 

Diastomicodon 265. 

Dibamidae 148. 



Dibelodon 263. 

Dicaeidae 236. 

Dicaeum 236. 

Dichoceros 227. 

Dickson, E. B., & P. L. Scla- 
ter 110. 

Diclonius36,43,51,171,176. 

Dicotyles 258, 262. 

Dicrocerus 267, 268. 

Dicrurus 213. 

Dicynodon 181. 

Dicynodonta 172. 

Dicynodon tidae 181. 

Didelphidae 262. 

Didelphodes 275. 

Didelphjrs 34, 48, 301. 

Didemnidae 11. 

Didymiotis 275. 

Dilophus 241. 

Dilophyrus 151. 

Dimorphismus s. Polymor- 
phismus. 

Dinemellia 232. 

Dinichthys 106. 

Dinictis 259, 277. 

Dinoceras 33, 40, 264, 265. 

Dinocerata 33, 40, 62, 253, 
262. 

Dinoceratidae 264. 

Dinodon 165. 

Dinophis 166, 167. 

Dinomis 218. 

Dinosauria 32, 43, 49, 51» 
146, 159,170. 175, 176. 

Dinotherium 255, 256, 263. 

Diodomus n. 270. 

Diodon 76. 

Diomedea211, 219, 240. 

Dioplodon 269. 

Diphlogaena 228. 

DiphylIode8 231. 

Diplacodon 253. 

Diplanhra 260. 

Diplocodontes 253. 

Diplocrepis 98. 

Diplocynodon 170. 

Diplodactylus 149. 

Diplodocus 43. 

Diplodus 94. 

DiplogloBsus 154. 

Diplomystus 108. 

Diplopterus 226. 

Diplosomidae 5, 11. 

Diplovertebridae n. 128. 

Diplovertebrum 128. 

Diporophora 151. 

Dipsadidae 164. 

Dipsadomorus 165. 

Dipsas 164, 165. 

Discoboli 97. 

Discoglossidae 123. ..; 

Discoglossus 114. 

Dissacus 274. 

Distaplia 5. 

Ditetrodon 265. 
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Bixon, Ch. 187. 
Dobson, G. E. 15, 244. 
Döderlein, L. 86. 
Doderlein, P. 86. 
Dogiel, Alex. 15. 
Dohrn, Ant. 1, 15, 279. 
Dolichotis 252. 
Doliolum 5, 6. 
Dollo,L. 15, 110, 113. 
Dombrowski, R v. 187. 
Dombrowski, R. v. 16, 187. 
Domnina 273. 
Donovan, C. 187. 
Dopasia 173. 
Boras 35, 39, 75, 76. 
Doroopsis 36, 258, 261, 262. 
Doimitator 97. 
Dorosoma 103. 
Dor3rphoru8 138. 
Dotter 8. Ontogenetisobes. 
Douvini, ... 133. 
Draoo 151. 

Drascbe, Rieh, yon 1. 
Dremotherium 255. 
Drepanis 236. 
Drepanomis 231. 
Dresel, H. G. 86. 
Dresser, H. E. 187. 
Dresslar, F. B. 86. 
Drew, Frank M. 187. 
Dromadidae 221. 
Dromaeus 57, 58, 218. 
Dromas 211, 221. 
Dromious 161, 162. 
Dromoooccyx 215, 227. 
Drüsen s. die einzelnen Or- 
gansysteme. 
Dryadinae 162. 
Dryiophidae 164. 
Drymobius 162. 
Drymomys 271. 
Dryoscopus 212, 231. 
Dryphilax 163. 
Dryptosaurus 170, 176. 
Dubois, A. 187, 244. 
Dug^s 133. 
Dulus 230, 235. 
Dünn, M. 86. 
Dupont, E. 133. 
Dürigen, B. 187. 
Dutcher, W. 187. 
Duval, M. 279. 
Dwight, J. 187. 
Dysporus 208. 

Eastiake, . . . 133. 

Ebenavia 149. 

Ecaudata 56, 61, 66, 71, 80, 

81, 114,117, 118,120,125. 
Echeneis 90, 96. 
Echidna 36, 47, 84, 258, 261, 

300. 
Ecbimyidae 258, 272. 
Eohinothrix271. 
Eckstein, K. 110. 



Ectacodon 264. 

Ecteinascidia 9, 10. 

Ectocyon 265. 

Edaphodon 106. 

Edentata32, 33, 48, 258, 260, 
269. 

Edoliisoma217, 230. 

Edwards, A. Milne 136, 248. 

Edwards,A.Milne, & A. Gran- 
didier 195. 

Edwards, A. Milne, &R Ou- 
stalet 195. 

Ehlers, E. 279. 

Ei s. Ontogenetisobes u. Uro- 
genitalorgane. 

Eiablage s. Fortpflansung. 

Eiffe, O. E. 134. 

Eigenman, C. H., & M. W. 
Fordice 86. 

Eimer, G. H. Th. 244. 

Eingeweidenerv s. Nerven- 
system. 

Eirenis 161. 

Elaenea 228. 

Elanoides 239. 

Elaphis 141, 142, 162. 

Elapidae 143, 166. 

Elapomorphus 160. 

Elaps 139, 166, 167. 

Elasmobranchii 73. 

Elasmodus 106. 

Elasmosauridae 178. 

Elektrisclie Organe. 

Pisces 58, 59 — Ontogeneti- 
sobes Malopterurus 61. 

Eleotraeus 256. 

EleotricQnae 92, 97. 

Eleotris 92, 97. 

Elephantidae 258, 263. 

Elephas 70, 252-255, 257, 
262, 263. 

Eleutheraotis 94. 

Elliot, E. 187. 

Elotherium 266. 

Embolomeri 130. 

Embryonalentwiokelung s. 
Ontogenetisobes. 

Emery, Carlo 16, 86, 279. 

Emplirassotis 155. 

Empidonax 215, 229. 

Emyda 180. 

Emydidae 169, 179. 

Emysl43, 169-171, 179, 180. 

Enaostyl s. Respirationssy- 
stem. 

Enectes 139. 

Engyptila215. 223. 

Engy Stoma 121. 

Engystomatidae 121. 

Engystomops 122. 

Enhydroeyon 277. 

Enicognathus 161. 

Entelodon 259. 

Entoptyohus 271. 



EntWickelung s. Ontogene- 
tisobes. 

Enyalioides u. 152, 153. 

Envalius 152, 153. 

Eobasileus 264. 

Eopleopus 155. 

Eos 217, 225. 

Epedaphus n. 122, 123. 

Ephialtes 225. 

Epibranchialrinne s. Respi- 
rationss3rstem. 

Epicrates 139. 

Epicrium 117, 298. 

Epidermis s. Integumentge- 
oilde. 

Epimachus 231. 

Epinepbelus 94. 

Epiphysis s. Nervensystem. 

Epithelien s. Histologisches. 

Epomophorus 257, 273. 

Equidae 33, 258, 266. 

Equula 76. 

Equus 31, 56, 58, 64, 69, 72, 
252,254,255,257,259,266. 

Eremias 142, 157. 

Ereunetes 221. 

Erinaceidae 273. 

Erinaceus 45, 70, 273. 

Eriodoridae 229. 

Erismatopterus 107. 

Erithacus 218, 237. 

Erotelis 97. 

Erskine, W. 187. 

Erycidae 166. 

Eryopidae 127, 130. 

Eryops 127-130. 

Erythropus 208, 224. 

Eryx 142, 166. 

Esohatius n. 267. 

Esocidae 103. 

Esox70, 82, 103,281, 297. 

Essonodontherium 269. 

Esthonyx 273. 

Etheostoma 94. 

Etheostomatinae 94. 

Etropus 101. 

Euanemus 39. 

Eublepharidae 147, 148, 150. 

Eublepharis 150. 

Euchirosaurus 127-129. 

Euorotaphus 266. 

Eudynamis 220. 

Euethia 215, 233. 

Eugenes 228 

Euglypta 130. 

Eugyra 10. 

Eugyriopsis n. 10. 

Eimieces 158. 

Eumesodon 165. 

Eumys 271. 

Eupemphix 122. 

Euphonia 234. 

Euplectes 212, 233. 

Eupleres 63. 

Euprepes 158. 
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Euproctus 117. 

EuryuruB 270. 

Euscarthmus 228. 

Eusuchia 43, 177. 

Eutaenia 140, 163. 

Euthyrhynchus 236. 

Evans, W. 187. 

Everbusch, O. 16. 

Evermann, B. W., & M. W. 
Fordice 86. 

Eveunetes 222. 

Ewart, T. C, &G. Brook86. 

Eicretion s. Physiologisches. 

Excretionsorganes. Urogeni- 
talorgane. 

Ezner, Sigmund 16. 

Exocoetus 102. 

Extremitäten. 
Arterien Anordnuns? 80 — 
Fehlen Ecaudata 115 — 
Flugorgane Aves u. Mam- 
malia 29 — Fuß Tastor- 
gane Prosimiae u. Primates 
69 — Gestalt Loxolopho- 
don 264, Mioclaenus 275, 
Phenacodus u. Pterichthys 
262 — Musculatur Aves u. 
Reptilia 53, Megaptera u. 
Mesoplodon 56, u. Liga- 
mente 57, 58 — Parapodi- 
ale Bildungen Selachii 294 
— Phylogenetisches Un^- 
lata 33 — Kegeneration 
Ecaudata 1 15 — Skelet Cer- 
valces 40, Chlunydosela- 
chus 38, Insectivora u. Le- 
muridae 40, Phalaorocorax 
40, Vertebrata 47-51 — 
Schulter- u. .Ellenbogen- 
gelenk 58 ~ Überzahl Tri- 
ton 117, Finger Atavismus 
30 — Unvollkommenheit 

. bedingt Untergang Artio-u. 
Perissodact^la.33 — Zehe 
Phylogenetisches Equus3 1 . 
Flossen: Ontogenetisches 
Selachii 29, 294, präanale 
Petromyzon 52, Schwanz- 
flosse Cetacea u. Sirenia 29, 
rudimentäre hintere Cyclo- 
stomata 52 — Musculatur 
Ontogenetisches Teleostei 
52 — Skelet Chlamydose- 
lachus 38, Flossenstachel 
Befesti^ng u. Tonerzeu- 
gung PiBces 39, Flossen- 
strahlen Ontogenetisches 
Pisces 29, Elastoidin darin 
Mustelus 31. 

Facciolä, L. 86. 
Falco 210, 225, 238, 240. 
Falconidae.224. 
Familiant, Victoria 16. 
Fano, Aug. 16, 



Farbenwechsel s. Biologi- 
sches. 
Farn, A. B. 187. 
Fatio, V. 86. 

Fannistisohes« 

Allgemeines 207 — Aves 
207-218 — Batrachia 117- 
119, 124, 125 — Mammalia 
253-260 — Pisces 91-93, 
105 — Reptilia 142-146, 
170-172 — Tunicata 9 — 
Vertebrata fossile 33. 

Feoundation s. Fortpflanzg. 

Federn s. Integumentgebilde. 

Feinde s. Biocönotiscnes. 

Felidae 63, 259, 277. 

Felis 63, 69, 70, 72, 73, 75, 
252-258, 277, 284, 303, 
305. 

Fenwick, E. Hurry 16. 

Fer6, Ch. 16. 

Ferragui, O. 187. 

Ferr6, Gabr. 16. 

Feylinia 159. 

Fiber 252. 

Ficalbi, E. 16. 

Fiedler, J. 86. 

Fierasfer 29, 82, 100, 297. 

Filhol, H. 16, 134, 187, 244. 

Finger, E. 16. 

Finsch, O., & A. B. Meyer, 
187. 

Fiori, Andr. 16. 187. 

Fischer, ... 188. 

Fischer, G. A. 188. 

Fischer, J. G. 86, 110, 134. 

Fischer, J. von 110, 134. 

Fischer, P. 16, 245. 

Fischer-Sigwart, H.lll, 134. 

Fisher,.A. B:. 188, 245. 

Fisher, Th. 188. 

Fisk, G. H. R. 134. 

Fissipedia 276. 

Flemming, W. 279. 

Flempg, W. 188. 

Flesch, Max 16. 

Fletcher, J. J. 111, 245. 

Flossen s. Extremitäten. 

Flot, ... 17, 245. 

Flower, W.H. 17, 245. 

Flug s. Locomotion. 

Flügel s. Extremitäten. 

Fodiator n. 102. 

Foetorius 252, 276. 

Fol, Herm. 279. 

Fol, H., & Stan. Warynski 
279. 

Fontannes, F. 104. 

Forbes, H. A. 188. 

Forbes, W. A. 188, 245. 

Fordice, M. W. 86. 

Forel, F. A. 86. 

Formicarius 215, 229. 

Forsyth-Major, C. J. 17, 247. 



Fortpflanzung. 

Aves 238-241 — Didelphys 
301 — Ecaudata 114 — 
Epicrium 117 — Glypto- 
dontidae 270 — Lacertilia 
138-140 — Petromyzon 281 

— Pisces 90, 91 — Sala- 
mandra 115, 116. 
Anlocken durch Töne Pis- 
ces 75 — Beutel , Bildung 
und Temperatur Echidna 
36 — Eiablage Aves 31, 
Ansammlung der Eier auf 
der Körperoberfläche Mol- 
gula 5 — Glandulae seba- 
ceae Geruch Rupicapra 37 

— Hochzeitskleid Rana 34 

— Knospung Doliolum 6, 
Salpae 2, 7-9, Tunicata 3 

— Kreuzung Cauidae 277, 
Bovidae 268 — Nestbau 
Gastrosteus 82 — Tragzeit 
.T^achydosaurus 283 — Vi- 
viparität Clamydoselachus 
83, Reptilia 283 — Zwitter 
Raja 83. 

Fortune, R. .188. 
Foudia212, 233. 
Foumes, H. 188. 
Fowler, W. 188. 
Fraas, O. 245. 
Fraisse, P. 111, 279. 
FrancoUnug 211. 
Fratercula 210, 219. 
French, N. B. 245. 
Friedel,E. 111, 134. 
FringiUa 209, 211, 233, 241. 
Fringillidae2I4, 233. 
Fritsch, A. 17, 111. 
Fritsch, G. 17. 
Froriep, Aug. 17, 279. 
Frost,E. B. 188. 
Frost, W. H. 245. 
Fulmarus 219. 
Fungulus 3. 
Fürbringer, M. 17. 
Furchung s. Ontogenetisches. 
Furcifer 267. 
Furina 167. 

Gadiculus 100. 
Gadidae 100. 
Gadoidei 99. 
Gadow, Hans 17, 188. 
Gadus 66, 76, 90, 91, 100. 
Gainsborough, ... 18S. 
Galbubi215, 227. 
Galbulidae 227. 
Galecynus 277. 
Galeocerdo 105, 106. 
Galeopithecus 33, 45. 
Galeus 295. 
Galidia 63. 
Galictis 258, 276. 
Gall6, Vict. 188. 
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Oallinacea 54, 242. 

Gallinago 222, 238, 239. 

Gallus 31, 54, 78, 83, 213, 
240, 285, 288, 291, 292, 
300. 

GaUwey, R. P. 188. 

Gambusia 90. 

GaDOidei 94, 105, 106. 

Garman, S. 17, 86. 

Garrod, A. H. 245. 

Garrulu8 211, 231. 

GasterosteuB 39, 82, 91, 281, 
297. 

Gastomis 44, 50, 218. 

Gastrosteidae 98. 

Gastrula s. Ontogenetisohes. 

Gatcombe 188. 

Gaudry, A. 17, 111, 154. 

Gaudryia n. 129. 

Gaule, G. 17. 

Gault, B. T. 188. 

Gavialidae 168, 177. 

GavialoBuchus n. 171, 177. 

Gazella 256, 262, 268. 

Geberg, A. 17. 

Geburt s. Fortpflanzung. 

Gecko 149, 150. 

Geekolepis 150. 

Geckonidae 143, 147, 148. 

Gefäßsystem s. Circiilations- 
system. 

Gegenbaur, C. 17. 

Genim s. Nervensystem. 

Gehörorgane s. Sinnes- 
organe. 

Gehyra 149, 150. 

Geinitz, H. B. 111. 

Geistige Eigenschaften s. 
Psycnologisches. 

Generationswechsel s. Fort- 
pflanzung. 

Genetta 63, 257. 

Genitalorgane s. Urogenital- 
organe. 

GenSy, A. F. 134, 188. 

Geocalamus 155. 

Geococcyx 226. 

Geographische Verbreitung 
8.Faunistisohes. 

Geolabis 275. 

Geophis 160. 

Georhvchus 271. 

Geothlypis 234. 

Geotrygonidae 223. 

Gerrhonotus 140, 143, 154. 

Gerrhosauridae 148. 

Geruchsorgane s. Sinnesor- 
org^ne. 

Gervais, H. P. 17. 

Geschlechtsorgane s. Uro- 
genitalorgane. 

Geschlechtsunterschiede s. 
Sexualcharactere. 

Geschmacksorgane s. Sinnes- 
organe. 



Gewicht s. Biologisches. 

Gibson, E. 188. 

Gierke, Hans 17. 

Gift s. Chemisches, Giftig- 
keit s. Biologisches. 

Giglioli, H. 188. 

Gilbert, C. H. 86. 

GiU, Th. 86. 

Giraffa 256. 

Glandula 9. 

Glareola 221, 238. 

Glaucidium 208. 

Glaucionetta n. n. 220. 

Gliederung s. Stamm. 

Gliedmaßen S.Extremitäten. 

Globiocephalus 51, 260. 

Glycychaera 236. 

Glyphidodon 99. 

Glyptodon 270. 

Glyptodontia 270. 

Glyptodontidae 37, 258, 270. 

Gnatopsis 270. 

Gnavina 97. 

Gobiesooidae 98. 

Gobiesox 98. 

Gobiidae 97. 

Gobiomorus 97. 

Gobionellus 97. 

Gobius 77, 92, 97. 

Godman, F. D. 188. 

Godman, F. D., & O. Salvin 
188. 

Gogorza, J. 87. 

Göfier, F. K. 188. 

Golunda271. 

Gonatodes 149. 

Gondwanosaurus n. 125, 127, 
129. 

Gonpylus 158. 

Goniopholidae 177. 

Goniopholis 172. 177. 

Gonornynchidae 108. 

Gonyocephalus 151. 

Gonyodactylus 149. 

Goodale J. L. 188. 

Goode, G. B. 87. 

Goode, G. B., & T. H. Bean 
87. 

Gorilla 44. 

Göring. A. 188. 

Goss,N. S. 189. 

Gould, J. 189. 

Goura 217, 233. 

Graber, Vitus 17. 

Graculidae 220. 

Graculus 220. 

Grallatores 54. 

Grampus 260. 

Granatellus 235. 

Grandidier, A. 189. 

Graphiurus 257. 

Graucalus 212, 217, 230. 

Gravigrada 47, mylomorpha 
269, rodimorpha 270. 

Greeff, R. 17. 



Greisiger, M. 189. 
Gressores 222. 
Grewingk, C. 245. 
Grieve, S. 189. 
Grimm, H. M. 189. 
Grisonia 47. 
Gronen, D. 245. 
Grosglik, S. 18, 279. 
Gruber, Wenzel 18. 
Grumm-Grshimailo, M. 111, 

134. 
Grünhaldt, O. 189. 
Grypotherium 269. 
GuiÜemard, F. H. H. 189, 

245. 
Guira 226. 

Guldberg, G. A. 18,245,279. 
Gulo 276. 
Gunn, T. E. 189. 
Günther, A. 87, 134, 189, 245. 
Gürich, G. 134. 
Gumey, J. H. 189. 
Gumey, J. H. jun. 190. 
Gumey, J. E., & . . . Rüssel 

190. 
Gymnarohus 58, 59, 61. 
Gymneleotris 97. 
Gymnelichthys n. 99. 
Gymnelis 99. 
Gymnocystis 10. 
Gymnodactylus 149, 150. 
Gymnophaps 217, 223. 
Gymnophionoidea 126. 
Gymnophthalmus 154, 155. 
Gymnopis 124. 
Gymnoptychus 270. 
Gymnorhina 254. 
Gymnura 273. 
Gyps 208, 224. 
Gyrantes 223. 

Haacke,W. 18, 87, 134, 279. 
Haare s. Integumentgebilde. 
Haast, J. V. 190. 
Habropyga 232. 
Haddon, A. C. 279. 
Hadfield, H. 190. 
Hadropterus 94. 
Hadrosauridae 176. 
Haematopus 221. 
Haemulon 94. 
Haftapparate. 

Saugscheibe Echeneis u. 

Lepadogaster 90. 
Hainosaurus n. 172, 174. 
Halcyon211, 216, 217,227, 

239. 
Haliaetos 206. 
Halichoerus 259. 
Halicore 63. 

Halitherium 29, 255, 268. 
HaU, E. A. 87. 
Hall, E. A., & J. Z. A. Mac 

Caugham 87. 
Haller, B. 18, 111. 
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HallomyB27I. 

Halmaturidae 84. 

Halmaturus 72. 

Halocypselus 102. 

Halpdrine, E. 87. 

Hamilton, D. J. 18. 

Hamilton, E. 245. 

Hamüton, W. J. 190. 

Hammond, W. 0. 190. 

Hansen, J. A. 279. 

Hapalemur 275. 

Hapalomys 271. 

Hapalotis 271. 

Haploconus 262. 

Haplodontia 270. 

Haplodontherium n. 263. 

Haplospiza 233. 

Harnoigane s. Urogenital- 
organe. 

Hardy, M. 190. 

Harelda 209, 220. 

Hargitt, E. 190. 

Harpagifer 96. 

Harpesaurus n. 151. 

Harporhynchus 214, 237. 

Hartert, E. 190. 

Harting, J. E. 190. 

Hartlaub, G. 190. 

Hartwig, W. 190. 

Harvie-Brown, J. A. 191. 

Harvie-Brown, J. A., J.Cor- 
deaux, R. M. Barrington, 
A. G. More & W. E. Clar- 
ke 191. 

Haakell, . . . & H. Gadow 18. 

Haspidqphrys 164. 

Hasse, C. 18. 

Haswell, Will. A. 18, 87. 

Hatteria 36, 42, 47, 49, 50, 
57, 58, 128, 146, 168, 172, 
175. 

Haut, Hautdrüsen s. Integu- 
mentgebilde. 

Häutung s. Biologisches u. 
Integumentgebilde. 

Hawkins, R. 8. 245. 

Hay, O. P. 87, 111. 

Hayek, G. von 191. 

Hayward, R. 191. 

Hector, J. 245. 

Heliastes 99. 

Helicops 163, 164. 

Helinaea 234. 

Helinaia216, 234, 238, 239. 

Heliscomys 270. 

Helladotherium 255, 256. 

Heller, C. M. 191. 

Helm. Franz 18. 

Helmin therus 238, 240. 

Helminthophaga 238. 

Helminthophila 234, 239, 240. 

Helminthotherus 234. 

Heloderma 154. 

Helodermatidael47, 148,154. 

Helogale 256, 277. 



Helotes 35, 95. 

Hemicentetes 48. 

Hemidactylus 149, 150. 

Hemiganus 273. 

Hemignathus 236. 

Hemipodiidae 222. 

Hemipsalodon n. 259, 275. 

Hemirhombus 101. 

Hemisphaeridion 159. 

Hemithlaeus 262. 

Henke, K.G. 191. 

Henle, J. 18. 

Henneguy, L. F. 279. 

Henshaw, H.W. 191. 

Heptadecanthus 98. 

Heptanchus 38, 72, 73, 295. 

Heptodon 265. 

Herbert, Th. 245. 

Herdman,W. A. 1. 

Hermaphroditismus s. Abnor- 
mitäten, Fortpflanzung u. 
Urogenitalorgane. 

Hermotimia 217. 

Herms, Ernst 18. 

Herodias 223. 

Heron-Royer, ... 111. 

Herpele 124. 

Herpestes 63, 257. 

Herpetodryas 162. 

Herpsilochmus 215, 229. 

Herrmann, .. .1. 

Herz s. Circulationssystem. 

Hesperomyeae 271. 

Hesperomys 258, 271. 

Hess, Carl 18. 

Hesse, B. 191. 

Heterandria 102. 

Heterocephalus 271. 

Heterocnemis 215, 229. 

Heterodactylus 154, 155. 

Heterodon 161, 162. 

Heterolepidotus 107. 

Heterolepis 165. 

Heteromorphismus s. Poly- 
morphismus. 

Heteronota 150. 

Heteropus 143, 158. 

Heteroscarus 99. 

Hiatula 99. 

Hierofalco218, 225. 

Hilgendorf, F. 18, 134. 

Hiltner, Lorenz 279. 

Himatione 2;i6. 

Hinulia 158, 159. 

Hipparion 255-257, 266. 

Hipphaplous 266. 

Hippoglossus 100. 

Hippopotamidae 267. 

Hippopotamus 218, 254, 255, 
262, 267. 

Hippotherium 258, 259, 266. 

Hirn s. Nervensystem. 

Hirundinea 229. 

Hirundinidae 229. 

Hirundininae 229. 



Hirundo 217, 230, 239. 
Histologisches« 

Vertebrata 30, 31. 

Blutkörper Ontogeneti- 
sches Pisces 292 , Salpa 7, 
Vertebrata 288 — Cytozoa 
Vertebrata 30 — Elektri- 
sche Orgfane Gymnarchu^ 
59 — Epithelien Selachii 
30 — Fettkörper Amphi- 
sbaenidae 81 — Gehörorgan 
Vertebrata 70 — Genital- 
organe : Ovarium Molgula 
5, Vertebrata 83, Graafsche 
Follikel Perca 281, Chro- 
matolysis des Follikelepi- 
thels Lepus 283, Granulosa- 
zellen ternzerfall Lepus 
284, Genitalproducte Rana 
282, Ei Pisces 281, 282, 
Spermatozoa Histologi- 
sches Bombinator 284, 
Theilungsmodus der <$ 
Genitalproducte Bombina- 
tor 283 — Histogenesis 
Vertebrata 284, 285 — Hy- 

fophysis Mammalia 64 — 
ntegumentgebilde : Ciona 
4, Brustfäden Prionotus 
68, Epidermiszellen Plas- 
mafortsätze Vertebrata 34, 
Haut während der Brunst- 
zeit Rana 34, 35, Haut u. 
Schilder Crocodilia 36, 
PlattenPalaeaspis35, Saug- 
napf Echeneis u. Lepado- 
gaster 90 — Mesooerm- 
zellen Embryo Vertebrata 
284 — Musculatur Ciona 
4 — Nabelstrang Phocaena 
302 —Nervensystem Verte- 
brata 59-62, Hautnerven- 
endigung Batrachia 35, 
Riesenzellen im Rücken- 
mark Selachii 294 — Pa- 
rapodoide Selachii 294 — 
Placenta Mammalia 84 — 
Sehorgane : Iris Vertebrata 
72 , Krystalllinsenkapsel 
Felis u. Sus 303 , Retina- 
stäbchen Vertebrata 71 — 
Skeletsystem : Occipital- 
stiel Phalacrocorax 40, Os- 
sification 36-4:5, 45, 48, 
Osteoblastentheorie 37, 
Schultergelenkhöhle Aves 
58 — Stolo prolifer An- 
chinia u. Doliolum 6 — 
Verdauungstr actus : Pisces 
77, Vertebrata 7Ä, Cloake 
Aves 78, Barten Balaeno- 
ptera 37, Kropf Gallus 78. 
Bindegewebe: Asci- 
diae 5 — Blutbildner Verte- 
brata 297 — Centralnerven- 
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System Vertebrata 60 — 
(Jhorda dorsalis Bos 302 — 
Fibrillen Ontogenetisches 
Vertebrata 31 — Ge- 
schlechtsstrang u. -leiste 

289 — Hoden Zwischen- 
zellen Vertebrata 291 — 
Hypophysis Rodentia 803 

— feaumuskeln Zerfällung 
Oallus 300 — Linsenkapsel 
Felis u. Sus 304 — Neben- 
nierenstränge Vertebrata 

290 — Ontosenetisches 
Salpa 7 — Schädelknorpel- 
anlage Salmo 296 — Thy- 
mus Pisces 74 — Zwerch- 
fellband der Umiere 288. 

Drüsen: Becherzellen 
Vertebrata 30, 31 — Bow- 
mansche Drüsen Mamma- 
lia 69 — Brustdrüsen Ba- 
trachus 35 — Colostrum- 
drüsen Mammalia 284 — 
Cowpersche Drüsen Lepus 
83 — Magendrüsen Came- 
lus 79 — Milchdrüsenkeme 
Mammalia 284 — Milz Am- 
phibia m Pisces 81 — Niere 
Vertebrata 82, Nierenbläs- 
chen Ascidiae 5, Prone- 
phros Pisces 297 — Spei- 
cheldrüsen Mammalia 306 

— Thymus Pisces 74 — 

— TonsiUae Mammalia 74 
Thyreoidea Pisces 74. 

Hitchoook, C. H. 134. 
Hochzeitskleid s. Biologi- 
sches. 
Hoden s. Urogenitalorgane. 
Hodgson,W. 191. 
Hoffmann, CK. 18, 134,279. 
Hoffmann, W.J. 191. 
Hofmann, A. 134, 245. 
Holacanthus 76. 
Holaspidae n. 156, 157. 
Holaspis 157, 158. 
Holbrookia 152, 153. 
Holl, M. 18. 
HoUand, Th. 191. 
Hollis, W. 18. 
Holocentrum 76. 
Holocephala 106. 
Holoohilus271. 
Holodaotyla 33, 262. 
Hologerrnum 165. 
Holomeniscus n. 267. 
Holor221. 
Holterhoff, G. 191. 
Homaloonnium 160. 
Homalodontherium 265. 
Homalopsidae 163. 
Homalopsis 164. 
Homeyer, A. von 191. 
Homeyer, E. von 191, 245. 



Homo 34, 43, 46, 48, 50, 51, 
55, 56, 58, 64, 65, 67, 69, 
70,72, 73, 80,81, 83,286, 
300, 305. 

Homoeosauridae 175. 

Homoeosaurus 172, 175. 

Homonota 149, 150. 

Homopholis n. 149, 150. 

Homorus 238. 

Honeyman, D. 87. 

Hoplocephalus 143, 166, 167. 

Hoplodactylus 149. 

Hoplophoneus 277. 

Hoy, P. R. 192. 

Hudson. W. H. 192. 

Huet, M. 192, 245. 

Hufe B. Integumentgebilde. 

Huhua225. 

Hulke, J, W. 19, 134. 

Humblotia n. 212, 230. 

Hyaemoschus 256. 

Hyaena 63, 254-257, 277. 

Hyaenarctos 255, 257. 

Hyaenictis 256, 277. 

Hyaenidae 277. 

Hyaenocyon 277. 

Hyalosoma n. 10. 

Hyatt, Alph. 1. 

Hybognathus 101, 102. 

Hybopsis 101, 102. 

Hydraspis 138. 

Hydrooalamus n. 163, 164. 

Hydrochelidon 210, 220. 

Hydrochoerus 258, 272. 

Hydromedusa 169, 170. 

Hydrophidae 167. 

Hydrophis 167. 

Hydrops 163, 164. 

Hyla 35, 70, 113, 115, 118, 
122 123. 

HyUdae 118, 122, 123. 

Hylonomidae 127. 

Hylonomus 127. 

Hyloplesion 127. 

Hyloranal20, 121. 

Hylotomus 227, 238. 

Hyopsodus 274, 275. 

Hyotherium 255, 256, 267. 

Hyperodapedon 174, 175. 

Hyperolius 120, 121. 

Hyperoodon 50, 63, 259, 269. 

Hypertragulus 266. 

Hyphantornis 232. 

Hypisodus 266. 

Hypobranchialrinne s. Respi- 
rationssystem. 

Hypobythius 9, 10. 

Hypodictyon n. 121, 122. 

Hypogeomys 271. 

Hypo&is 210, 237. 

Hypophysis s. Nervensystem. 

Hypophthalmus 41, 76. 

Hyposaurus 171, 177. 

Hypotheria 260. 

Hypsilepis 102. 



Hyp8ipetes212, 236. 
Hypsiptera 100. 
Hypsirhina 163. 
Hyrachyus 259, 265. 
Hyracoidae 33, 34. 
Hyracoidea 260, 262. 
Hyracotherium259,265, 275. 
Hyrax 257. 
Hystricidae 272. 
Hystrix 255, 256, 272. 

Jacana 222. 

Jacare 138, 169. 

Janosik, J. 279. 

Japalura 151. 

Ibidae 222. 

Ibis 222. 

Ichnotropis 157. 

Ichthycanthus 127. 

Ichthyophis 124. 

Ichthyopsidae 43, 45, 71. 

Ichthyopterygia 146, 178. 

Ichthyosauridae 32. 

Ichthyosaurus 170-172, 178. 

Icteridae 232. 

Icterus 214, 215,232,240. 

Ictinia 239. 

Ictiobus 101. 

Ictitheriimi 255. 

Ictops 275. 

Jeffries, J. Armory 19. 

Jeffries, W. A. 192. 

Jencks, ... 192. 

Jenkins, O. P. 87. 

Jentink. F. A. 246. 

Jerboa 252. 

Iguana 57, 58, 138, 152, 153. 

Iguanidae 147, 148, 152. 

Iguanodon 42-44, 175. 

Iguanodontidae 175. 

Jhering, H. von 19, 192, 246. 

Ingersoll, E. 135. 

Insectivora 33, 34, 40, 45,47, 
48, 70, 260, 273. 

Insessores 227. 

IntegnmeHtgebilde« 
Ciona4 -Vertebrata34-37, 
Bedeckung mit Eiern Bol- 
tenia 5 — Garunkeln des 
Nabelstran^es Phooaena 
302 — Cuticula Biegsam- 
keit Ciona 3 — Ectoblast 
OntogenetischesPisoes 292 
— Ei Pisces 281; Ei- 
hüllenTrachydosaurus 283, 
Ontogenetisches Aves 283, 
Eikapsel Spannung Tele- 
ostei 282, Pigment Onto- 

fenetisches Aves 3 1 , 283 — 
ärbung Felis 277, La- 
certilial40, Pisoe890, Sala- 
mandral 1 6,blaueBatrachia 
33, 34, 114, Nahrungsein- 
fluß AmblyEttoma 30, Ge- 
schlechtsunterschiedeAve« 
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238, 239, Eier Ave831, 283, 
Gesetzmäßigkeit Mamma- 
lia 278, Varietäten AveB 240 

— Federn fossile 36 — 
Fötalhüllen Kuminantia 
302 — Gehörn u. Geweih : 
Capreolus 252, Cervalces 
40, Loxolophodon 264 — 
Hautfalten: Flossensaum 
Epicrium 117, Homologie 
der verticalen Pisces 29, 
Ontogenetisches Selachii 
294 — Häutung Lacertilia 
140 — Mauser Aves 240 — 
Musculatur Amphisbaeni- 
dae52, Aves 53, 54, Ge- 
sicht Prosimiae 55 — Ner- 
yenhügel Amiurus 68, Spi- 
nalnerven Beziehung zur 
Epidermis Mammalia 66 — 
Ontogenetisches Arthro- 
poda 292, Salpa 7 — Para- 
podoide Selachii 29, 294 

— Sinnesorgane Enicrium 
117, embryonale Ovis u. 
Bos 304, rud. Seitenorgane 
Mammalia 65,Tastororgane 
Fuß Primates u. Prosimiae 
69 — Skelet Chelyosoma 
3 , Chlamydoselacnus 38, 
Propseudopus u. Pseudo- 
pus 39, 40, Pterichthys 3. 

Drüsen: Colostrumdrü- 
sen Histologisches Mam- 
malia 284 — Elektrische 
Orsane Ontogenetisches 
Maiopterurus 61 — Gl. se- 
baceae Function Rupicapra 
87 — Milchdrüsen Echiana 
36, Embryo Phocaena 302, 
Rolle der Kerne bei der 
Milchabsonderung Mam- 
malia 284 — Orbitaldrüse 
Siphonops 36 — Porus peo- 
toralis Batrachus u. Boras 
35 — Präanaldrüsen Mus- 
culatur Amphisbaenidae 
52. 

Interodon n. 270. 

Jodopleura 229. 

Johnston, H. 192, 246. 

Johnston, R. M. 87. 

Jones, G. E., &E. J. Schulze 
192. 

Jordan, D. S. 87. 

Jordan, D. S., &C.H.Eigen- 
man 88. 

Jordan, D. S., & S. E. Meek 
88 

Jordan, D. S., & J.Swain88. 

Jordana y Morera, R. 192. 

Jourdain, S, 1. 

Irritabilität s. Physiologi- 
sches. 

Ischyromyidae 271. 



Isistius 41. 

Issel, A. 135. 

Judd, J. W. 135. 

Julichthys n. 99. 

Julin, Ch. 1. 

Julis 99. 

Junco 233, 238, 240. 

Jung, E. 246. 

Jungersen, Hector F. E. 19. 

Jyngipicus 213, 227. 

Kaczander, J. 280. 

Kadich, H. von 192. 

Kail, J. 135. 

Kallay, A. 280. 

Kangro, Carl 19. 

Kappler, A. 111, 135. 

Kardos, A. 135. 

Katuriö, M. 111, 135. 

Kazem-Beck, A. 19. 

Kehlkopf s. Respirations- 
system. 

Keil, Joh. A. 19. 

Keimblätter s. Ontogene- 
netisches. 

Keller, F. C. 192. 

Keils, W. L. 192. 

Kelsall, J.E. 111, 246. 

Keneuxia 158. 

Kent, F. S. 19. 

Kiefer s. Verdauungssystem. 

Kiemen s. Respirations- 
system. 

Kimakowicz, M. von 111. 

Kinberg, J. G. H. 192. v 

Kingsley, J. S. 88, 111, 135, 

Kisow, G. 104. 
Kitchen, M. W. 19, 192. 
Kittl, E. 246. 
Klaatsch, Herrn. 280. 
Klein, Adolph von 19. 
Kloake s. Verdauungsystem. 
Klunzinger, C. B. 88. 
Knochen s. Histologisches, 

Integumentgebilde u. Ske- 

letsystem. 
Knorpel s. Histologisches u. 

Skeletsystem. 
Kobelt, W. 112. 
Kobus 256. 
Koch, F. E. 135. 
Koenen, A. von 104. 
Koganei, J. 19. 
Kogia 63, 259, 269. 
Kohl, F. 192, 246. 
Koken, Ernst 19, 135, 246. 
Kölliker, A. 19, 280. 
Kollmann, A. 19. 
Kollmann, Julius 280. 
Kolombatovic, J. 192. 
Kolthoff, G. 192. 
Kön ig- Warthausen , R. von 

192, 246. 
Kopf s. Stamm. 



Koppen, Th. 192. 
Körperanhänge« 

Brustfäden Function Prio- 

I notus 68 — Flossensaum 
Epicrium 117 — Längs- 
falten am Bauch Ghlamv- 
doselachus 56 — Präanale 
Flosse Homoloflie Petro- 
myzon 52 — Saugnäpfe 
Echeneis u. Lepadogaster 
90 — Rückenzapfen Onto- 
gjenetisches Salpa 7 — Ver- 
ticale Hautfalten Homolo- 
gie Pisces 29. 

Kotz, A. von 192. 

Kowalewsky, N. 19. 

Krause, W. 19. 

Kraushaar, Rieh. 280. 

Krauß, F. von 192. 

Krüdener, A. von 192, 246, 

Krukenberg, C. Fr. W. 19. 

Kühn, J. 246. 

Kunisch, H. 104, 112. 

Kurtidae 95. 

Kutter, F. 192. 

Labler. . . . 193. 

Labrichthys 99. 

Labridae 99. 

Labrosomus 98. 

Labrus 77. 

Labyrinthici 75. 

Labyrinthodontidae 130. 

Lacaze-Duthiers , H. de, & 
Yves Belage 1 . 

Lacerda, J. B. de 135. 

Lacerte 31, 70, 78, 83, 138- 
142,156-158,170,173,287, 
291, 299, 300. 

Lacertidae 148, 156, 173. 

Lacertilia 49, 50, 138, 139, 
142, 143. 146, 147, 173. 

Lachesis 139. 

Lachi, Pilade 19. 

Lachnolaemus 99. 

Laelaps 176. 

Laemanctus 152. 

Laemargus 83. 

Laffont, ... 20. 

Lagodon 94. 

Lagomyidae 272. 

Lagomys 255. 

Lagopus 210, 213,217,224, 
238. 

Lagothrix 64. 

Lahille, F. 1. 

Laich, Laichzeit s. Fortpflan- 
zung. 

Lalage 217, 230. 

Lalone, A. 193. 

Lambdotherium 265. 

Lamellirostres 220. 

Lamna 105. 

Lampomis 215, 228. 

Landois, H. 193, 246. 
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Langkavel, B. 246. 

Langton, H. 193. 

Laniidae 230. 

Lanio 235. 

Laniodon 270. 

Lanius 208, 230, 231, 239. 

Lankester, E. Ray 20. 

Lansdell, H. 112, 135, 193. 

LantB, D. E. 193. 

Laridae 219. 

Larus 209-211, 219, 239. 

Larvenstadien s. Ontogene- 
tiflches. 

Lataste, F. 135, 246. 

Latastea 157. 

Latris 95. 

Laube, G. C. 104. 

Lauf er, E. 135. 

Laulani6, F. 20. 

La Valette St. George, A. v. 
280. 

Laver, H. 246. 

Lavocat, A. 20. 

Lawdowski, M. D. 280. 

Lawrence, G. N. 193. 

Lawrence, N. T. 193. 

Lebensweise , Lebensdauer, 
Lebenszfihigkeit s. Biolo- 
gisches. 

Leoer s. Verdauungssystem. 

Leche, Wilh. 20. 

Leffge, Franc. 20. 

Leibesflüssigkeit s. Circula- 
tionssystem. 

Leibeshohle« 
Cölomepithel Petromyzon 
81,298, Ontogenetischesu. 
Formenwandelunff Amphi- 
bia 81 , 298 , bildet das 
Keimepithel Lacerta 287 

— Herz ist Rest der Fur- 
chungshöhle 287 — Kopf- 
hohle Embryo Pisces 293 

— Mesocolon Mammalia 8 1 

— Mesonephros 290 — 
Müller'scher Gang Onto- 
genetisches 288, 291 — 
Nieren- u. Genitalhöhle 
Tunicata 2 , Nebenniere 
Zellenstränge 290 — Onto- 
genetisches Batraohia 298, 
Salpa 7 — Pericardium On- 
togenetisches Anchinia 6, 
Salpa 9 — Peritoneum Am- 
phisbaenidae 81 — Phylo- 

fenetisches Ascidiae 3 — 
seudocoel Tunicata 2 — 
Verhältnis zu den Seg- 
mentalbläschen Lacerta 
287. 

Leidy', J. 193, 246. 

Leisering, A. G. E. 20. 

Lemoine, V. 20, 135, 247. 

Lemur 54, 55, 275. 

Lemuria 40, 47. 



Lemuridae 62, 70, 81, 275. 
Lemuroidea 273. 
Lendenfeld, R. von 1, 20, 88. 
Lepadogaster 77. 90. 
Lepidodactylus 149, 150. 
Lepidogobius 97. 
Lepidopus 95. 
Lepidosiren 75-77, 83. 
Lepidosteus 73, 76. 
Lepidostemum 139, 155, 156. 
Lepidotus 106. 
Lepilemur 54. 
Lepomis 94. 
Lepori, C. 193. 
Leporidae 272. 
Leposoma 155. 
Leptictidae 275. 
Leptobos 255. 
Leptobraohium 123. 
Leptoclinae 11. 
Leptocaroharias 41. 
Leptocardii 104. 
Leptodactylus 121. 
Leptodira 164. 
Leptognathus 165. 
Leptolepis 108. 
Leptomerj'x 259, 266, 267. 
Leptophidium 100. 
Leptophis 164. 
Leptopoecile 212, 237. 
Leptoscopus 96. 
Leptosomus 212, 228. 
Leptotila 216, 223. 
Lepus 67, 69, 70, 72, 83, 252, 

254,255,258,272,283,284, 

305. 
Leroy, E. 193. 
Lescuyer, F. 193. 
Lesshaft, P. 20. 
Lestodon 270. 
Lestris 209, 210, 219, 220. 
Lestrophis n. 173. 
pLenchteH n« Lenehtor« 

gone.] 
Leuciscus 101, 282. 
Leucocyten s. Circulations- 

system u. Leibeshöhle. 
Leucopeza 234. 
Leuco8ticte211, 233. 
Lever, E. O. 193. 
Leydig, F. 20, 112, 135, 141. 
Liasis 166. 

LidthdeJeude, F.W. van 88. 
Liebe, K. Th. 193. 
Ligamente s. Skeletsystem. 
Ligia 234. 

LiHord, ...193,247. 
Lilienberg, J. 20. 
Lilljeborg, W. 88. 
Limioola 208, 221. 
Limnodynastes 121, 122. 
Limnohyus 265. 
Limnomedusa 121. 
Limnophis 164, 173. 
Limoneres n. ji. 232. 



Limosa 222. 

Lindsay, Beatrice 20. 

Linota 233. 

Liocephalus 152, 153. 

Liodon 174. 

Liodytcs n. 163, 164. 

Liolaemus 152, 153. 

Liophis 161, 162. 

Liparis 97. 

Lissauer, ... 20. 

List, Jos. Heinr. 20. 

Lister, A. 193. 

Lister, T. 193. 

Lithodytes 121. 

Lithonephria 5. 

Ljungman, A. V. 88. 

Lobipes 222. 

Lobivanellus 221, 222. 

Lobomis 23H. 

Lockwood C. B. 21. 

Lockwood, S. 135. 

LoeomotioH« 
Arctomys 252 — Chioglos- 
sa 115 — Condylura 253 
— Mioolaenus 27.*» — Ophi- 
dia 141. 

Anheftung Tunicata 3 — 
Brustfäden Prionotus 68 — 
Cytozoen Vertcbrata 30 — 
Knospenwanderung An- 
chinia u. Doliolum 6, Dista- 
plia 5 — Leucocyten, Ein- 
wanderung in 8 £i Pisoes 
281 — Wandercellen im 
Epithel Cobitis u. Raja 30. 

Locustella 238. 

Loewis, O. von 135, 247. 

Longipennes 219. 

Loomis, L. M. 194. 

Lophiodon 265. 

Lophiodontidae 265. 

Lophius 61. 

Lophobranchii 32. 

Lopholatilus 96. 

Lophorina 217, 231, 232. 

Lophortyx 240. 

Loricaria 76. 

Loricaridae 76. 

Loriculus 241. 

Lota281. 

Loxia 208, 233. 

Loxigilla 233. 

Loxioides 236. 

Loxodon 41. 

Loxolophodon 40, 264, 265. 

Loxolophus n. 259, 274. 

Loxomma 129. 

Loxopholis 155. 

Loxops 236. 

Luftsäoke s. Respiiations- 
System. 

Lumbrioidae 117. 

Lumsden, J. 194. 

Lunda 219. 

Lunel, G. 194. 
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Lungen 8. Bespirationssy- 

stem. 
Luperosaurus 149. 
Lupus 276, 277. 
Lütken, Ch. 135, 194. 
Lutra46, 72,251, 252, 255, 

276. 
Lutreola 276. 
Lutrinae 278. 
Lwoff, W. 21. 
Lycodidae 99. 
Lycodon 165. 
Lycodontidae 165. 
Lydekker, R. 21, 112, 135, 

194, 247. 
Lygisaurus n. 158, 159. 
Lymphe, Lymphsystem s. Cir- 

cuiationssystem. 
Lynx 256. 278. 
Lystrophisn. 161, 162. 
Lythrurus 102. 

M' 8. Mac. 
Mabuia 158, 159. 
Mabuya 158. 
Macacus 255. 
Macalister, A. 21. 
MacaUum, A. B. 21. 
Mac Callum, G. A. 194. 
Mac Caugham, J. Z. A. 88. 
Mac Coy, F. 136. 
Macelognatha 180. 
Machaeramphns 240. 
Machaiiodus 255, 256. 
Maohimosaurus 172, 177. 
Mac Gillivray. P H. 21. 
Mac Intosh, W. C. 88. 
Mac Kinlay, James 194. 
Macleay, W. 88, 135. 
Mac Murrich, J. Playf. 21. 
Macpherson, H. A. 194, 247. 
Macrauchenia 33, 265. 
Macraucheniidae 33 , 258, 

265. 
Macroglossus 273. 
MacTomerion n. 130. 
Macronus 213, 237. 
Macronyx 235. 
Macropodidae 36, 261. 
MacTopodus 64. 
MacTopsn. 151. 
Macropteryz 216. 
Macropus 258, 262. 
Macrorhinus 260. 
Macroscelidae 45. 
Macruridae 100. 
Macrurus 76, 100. 
Mac WiUiam, J. A. 21. 
Madar&sE, J. tou 194. 
Magnien, L. 21. 
Maior, C. J. Forsyth 17, 247. 
Malacocephalus 100. 
Malacomys 256, 271. 
Malm, A. H.21, 247. 
Malm, A. W. 21. 

Zool. Jahrosboricht. 1885. lY. 



Malopterurus 61, 75. 

Mammalia 242. 
Allgemeines u. Veimischtes 
251-253 — Anatomisches 
32, 34,37,41-44,46-50,57, 
58, 60, 62, 64, 65, 67, 68, 
71, 72, 75, 79, 81, 82, 84 

— Faunistisches 253-260 

— Ontogenetisches 287, 
290, 296, 300-306 — Palfi- 
ontologisches u. Systema- 
tisches 260-278. 

Manatus 72, 252, 268. 
Manolepis n. 162. 
Manouna 179. 

Mantels. Integ^umentgebilde. 
Mantella 121. 
Manteodon 264. 
Manucodia 231, 232. 
Marchesetti, C. 112, 247. 
Marck, W. von der 104. 
Marschall, A. 194. 
Marsh, O. Ch. 21, 136, 247. 
Marshall, A. M. 21. 
MarshaU, J. 194. 
Marsupialia 33, 44, 45, 48, 

55, 70, 72, 259-261. 
MaskeU, W. M. 194. 
Mastodon 255-259, 263. 
Mastodonsaurus 125, 130. 
Mathew, G. F. 194. 
Matschie, P. 194. 
Matschie,P.,&E. Ziemer 194. 
Matthews, A. 194. 
Matthews, J. Dune. 21. 
Maurer, Friedr. 21. 
Mayer, Paul 22, 88, 280. 
Mayer, Sigm. 22. 
Mc. s. Mac 21. 
Mead, J. R. 247. 
Meek, S. £. 88. 
Meek, S. E.,&£. A. Hall 88. 
Meek, S. £.,& R. Newland 88. 
Meeson, J. 247. 
Megaoeros40. 
M^^dactylus 176. 
Megaderma 256, 257. 
Megalania 170. 
Megalaniidae 173. 
Megalochnus 270. 
M^odaotyluB 173, 176. 
Megaloglossus n. 273. 
M^alomys 271. 
Megalonyx 270. 
Megalopnrys 123. 
Megalops 39. 
Megalopteryx 218. 
Megalosaundae 176. 
Megalosaurus 173, 176. 
Megamys 272. 
Megaptera51. 56, 62. 
Megascops 225. 
Megatheriidae 258, 269. 
Megatherium 269, 270. 
Megatheroidea 33. 



M6pnin, P. 194. 

Meier, Herm. 194. 

Melanernetum 127. 

Melanocharis 236. 

Meleagris 70. 

Meles 251, 254, 276. 

Meliphagidae 236. 

Mellisuga 228. 

Melosauridae 128, 129. 

Melosaurus 129. 

Melospiza 233. 

Meniscomys 270. 

Meniscotheriidae 259, 263. 

Meniscotherium 33, 263. 

Menobranchus 57. 

Menodus 259. 

Menopoma 49. 

Menopomidae 38, 47. 

Menotherium 274. 

Menzbier, M. 194. 

Mergidae 220. 

Mergulus 210, 219. 

Merps 207, 220. 

Menones 257. 

Merlucius 70. 

Meropidae 227. 

Merops 208, 212, 216, 227. 

Merrmm,C.H. 136, 195,247. 

Merychyus 266. 

Merycochoerus 266, 277. 

Mesalina 156. 

Mesaxonia 33. 

Mesenterien s. Leibeshöhle. 

Mesodectes 275. 

Mesodon 106. 

Mesodontia 270. 

Mesogaster 107. 

Mesonychidae 274. 

Mesonyx 274. 

Mesopeltis 165. 

Mesopithecus 256. 

Mesoplodon31, 60,56, 77, 79, 
80, 83, 259, 269. 

Mesorhinus n. 265, 266. 

Mesosaurus 127. 

Mesosuchia 177. 

Metagenesis s.Fortnflanzung. 

Metamorphose s. Ontogene- 
tisches. 

Metcalfe, A. F. 247. 

Metopias 125. 

Metopoceros 152, 153. 

Meyer, A. B. 22, 89, 195. 

Miacidae 275. 

Miacis 275. 

Michel, JuL 195. 

Micrablepharus n. 154, 155. 

Microcebus 54. 

Microchoerus 275. 

Microcosmus 3, 9, 11. 

Microhylal21. 

Microlestes 47. 

Micromeryx 256. 

Microporon 76. 

Micropsittacidae 225. 

21 
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Micropternus 227, 239. 

Micropterus 39. 

Microscalabotes 149. 

Microsyops 275. 

Middleton, R. M. 136. 

Mih&lkovios, G. V. von 
280. 

Miklouho-Maolay, N. de 22, 
247. 

Milchdrüsen s. Integument- 
gebilde. 

Müne-Edwards, A. 136,248. 

Milne- Edwards, A., & A. 
Grandidier 195. 

Milne-Edwards, A., & E.Ou- 
stalet 195. 

Milvulus 229. 

Milz 8. Circulationssystem. 

Mimicrys. Sympathische F&r- 
bung. 

Mimus 237. 

Miniopterus 273. 

Minnilus 102. 

Mino 217, 232. 

Mioclaenus 275. 

Mioplosus 107. 

Mirafra 213, 235. 

Mißbildungen s. Abnormi- 
täten. 

Mitchell, F. S. 195. 

Mitchell, R. W. S. 89. 

Mivart, St George 22, 248. 

Mixodectes 259, 275. 

Mixodectidae 273, 275. 

Mixophyes 123. 

Mixomi8 213, 237. 

Mizodon 161. 

Mniotilta 234, 238. 

Mniotiltidae 234. 

Möbius, Karl 22, 89, 248. 

Mocoa 158. 

Mogara 274. 

Moisisovics, A. v. 195. 

Mola 29. 

Molge 115, 117, 123. 

Molgula5, 9-11. 

Molgulidae 10. 

Molothrus 232, 239. 

Molva 100. 

Monacanthus 39, 76, 103. 

Mondino, Casim. 22. 

Moniana 102. 

Monitor 57, 154. 

Monodon 31. 

Monopeltis 155, 156. 

Monotremata 32, 33, 37, 45, 
46, 48, 170, 252, 260. 

Monstrositäten s. Abnormi- 
täten. 

Monüezun, A. de 195. 

Moor, E. Ch. 195. 

More, A. G. 196. 

Mormon 209. 

Morosaurus 44. 

Morris, CharL 22. 



Mosasauridae 44, 170, 172, 
174. 

Mosasaurus 170, 174. 

Mosley, S. L. 196. 

Motacilla 235. 

Motacillidae 234. 

MoteUa77, 91, 100. 

Moussaye, ... 136. 

Moxostoma 102. 

Mugil 70, 77, 98. 

Mugilidae 98. 

MüUer, A. 196. 

MüUer, F. 112,136. 

Mullidae 92, 95. 

Mullus 70. 

Mund , Mundwerkzeuge s. 
Verdauungssystem. 

Muraena 70. 

Muraenidae 72, 103. 

Muraenoides 98. 

Muraenosaurus 178. 

Murdoch, J. 89, 196, 

Mureae271. 

Muridae 271. 

Murie, J. 248. 

Murray, Geo. 196. 

Murray, J.A. 112, 248. 

Murrayia 95. 

Mus 46, 252, 254, 256-258, 
271, 303, 305. 

Muscardinus 253. 

Mu8cicapa211, 217, 229, 230, 
234. 

Muscicapidae 230. 

Musham, J. F. 196. 

Mnskelsjstem* 

Ciona 3, 4 — Vertebrata 
51-59. 

Beutel Echidna 36 — Fe- 
mur Megaptera 51 — Flos- 
sen Selachii 29, 294 — 
Hals Amphisbaenidae 32 

— Herz Histologisches Pe- 
tromyzon 31, Myocardium 
Homologie Vertebrata 287, 
Herzklappe Apteryx 79 — 
Hyoidbogen Ontogeneti- 
scnes Pisces 293 — Meso- 
colon Ontogenetisches 81 

— Motoriscne Nervenen- 
digung Vertebrata 60 — 
Mjomeren Correspondenz 
mit den Dermomeren Am- 
phisbaenidae 36, Occipital- 
region Salmo 297, hinter 
der letzten Kiemenspalte 
Selachii 73, 295 — Nabel- 
strang Phocaena 302 — On- 
togenetisches Anchinia 7, 
Ascidiae 3, Salpa 7 — Pa- 
rapodoide Selachii 29, 294 

— Schädelbildung wird be- 
einflußt 43 ' — ^horgane 
HistologischesPetromyzon 
31 , Ontogenetisches Qallus 



300, Phylogenetisches Ver- 
tebrata 71, Muse, ciliaris 
u. Lig. pectinatum Rana 
72, Iris7i — Suprapericar- 
dialkörperSelachii 73, 295 
— Tonerzeugung Pisces 39, 
Vesica natatoria u. Weber- 
sches Organ Pisces 75, 76 

— Urogenitalapparat Li- 
gamente Verteorata 289, 
Uterus Phocaena 302 — 
Verdauungssystem Bursa 
Fabricii Aves 78, Darm- 
zotten Mammalia 79,Dann- 
darm Canis79,Kieferbogen 
Pisces 293, Kaumuskeln 
Ontogenetisches Gallus 
300, Zunge Ontogeneti- 
sches Bos u. Ovis 304 — 
Wirbelsäule Verhältnis 
zum M. Selachii 41 , Proto- 
vertebrae Innervation 66 

— Zwerchfellband der Ur- 
niere Ontogenetisches 288. 

Musophagidae 226. 
Mustela 251, 254-256, 276. 
Mustelidae 276. 
Mustelus 73, 287, 292, 295. 
Mycerobas 241. 
Mycetes 42, 48, 72. 
Myiagra 230. 
Myiarchus 215, 229. 
Myiobius 215, 229. 
Myiodynastes 215, 229. 
Myiopnoneus 213, 238. 
Myliobatea93, 94, 106. 
Mylodon 47, 269, 270. 
Myodes 254. 
Myogale 45, 70. 
Myolagus 256. 
Myophilan. 158, 159. 
Myopotamus 272. 
Myoxus 252, 254, 271. 
Myrmecophaga 37, 48. 
Mystacocetae 62, 63. 
Mystacomys 271. 
Mystriosaurus 170. 
Myzomela 236. 

Nägel s. Integumentgebilde. 
Nahrunffserwerb , Nahmngs- 

aufnanme s. Biologisches. 
Naja 141, 161, 167. 
Nandinia 63. 
Narcine 93. 
Nardoa 166. 
Nase s. Sinnesorgane. 
Nasua 258, 276. 
Natatores 54. 
Nathorst, A. E. 248. 
Nathusius, W. ivon 22, 196, 

280. 
Nation, W. 196. 
Natricinae 163. 
Natrix 142. 
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Naultinus 149. 

Nebenniere s. Excretions- 
org^ne u. Nervensystem. 

Necrolemur 275. 

Neetarinia 212, 236. 

Neotariniidae 236. 

Nectes 122. 

Nectomys 271. 

Nectrideae 128. 

Nehring, A. 22. 248. 

Nehrkom, A. 196. 

Nehrung, H. 196. 

Nelson, E. W. 196. 

Nelson, T. H. 196. 

Neoanthias 94. 

Neobythites n. 100. 

Neocorys 239. 

Neopercis n. n. 96. 

Neophrynichthys 97. 

Neoplagiaulax n. 47, 255, 261 . 

Neosodon n. 172, 175. 

Neotoma252, 271. 

Neotragus 256, 257. 

Nephoecetes 228. 

Nephrurus 149. 

Nerrensystem« 

Ciona 4 — Ophidia 299 — 
Vertebrata 59-72. 
Canalis neurentericus O- 
phidia 298, Pi8ces292,Ra- 
na 298 — Histologisches 
Vertebrata 59-61 — Onto- 
genetisches Anchinia 6-7, 
Ascidiae 5, Rana 298, Sal- 
pa 7-9 — Suprapericardi- 
alkörper Selachii 295. 
Cereorospinalaxe: 
Vertebrata 61-65 — Epi- 
physis Ontogenetisches 
Ophidia 299,Rodentia 303 
— Oehim geringe Ent- 
wickelung Marsupialia 45, 
Untergang deshalb Ungu- 
lata 33, Ontogenetisches 
Oallus 300 — Hypophysis 
Histologisches Mammalia 
64, Ontogenetisches Anchi- 
nia 7, Ophidia 299, Roden- 
tia 303 , Phylogenetisches 
293 — Kopf se^ente Onto- 
genetisches Pisces 293 — 
tage ÄU den Wirbeln Chla- 
mydoselachus 38 — Rie- 
sensellen im Rückenmark 
Selachii 294 — Spinalgang- 
lien Histologisches Ver- 
tebrata 60 — Stützgewebe 
Histologisches Vertebrata 
59, 60 — Vaguswurzeln 
Salmo 296 — Verh&ltnis 
zur Wirbelsäule Selachii 
41 — Verschmelzung von 
Nerven zu Spiralnerven 
Teleostei u. Amniota 43. 
Sympathisches Ner- 



vensystem: Vertebrata 
67 — 'Anomalien Verte- 
brata 287 — Ganglion ci- 
liare Ophidia 299 —Onto- 
genetisches Vertebrata 286 

— Nebennieren Teleostei 
297. 

Peripherisches Ner- 
vensystem: Vertebrata 
65-69 — Elektrische Or- 

ftne Gymnarchus 59 — 
ndigimg der Nerven An- 
chinia 7 — Epithelzellen 
Innervation Vertebrata 
284 — Extremitäten Meso- 
plodon 56 — Gehörnerven 
Vertebrata 70 — Gesichts- 
muskeln Prosimia 54 — 
Haut Amnhisbaenidae 36, 
Nervenenoigung Larve 
Rana 35 — £.opfnerven 
embrjrolog. Verhalten Bos 
u. Ovis 304 — Motorische 
Nerven Endigung Verte- 
brata 60 — Myomeren der 
Occipitalregion Salmo 297 

— Nagel Vertebrata 37 -— 
Nervenfasern Ontogeneti- 
sches Vertebrata 285 — 
Parablastzellen Innerva- 
tion 285 — Pseudobranchie 
Amia 73 — Schädelmus- 
keln Amia 56 — Schwanz 
Ontogenetisches Batrachia 
60 — Sehorgane : Diktator 
iridis 72, Nervus opticus 
Ontogenetisches Cavia u. 
Mus 304 — Stiftchenzel- 
len der Haut Batrachia 35 

— Wimpergrube Ontoge- 
netisches Salpa 9 — Zunge 
Sus 34. 

Nesodon 265. 
Nesokerodon 272. 
Nesomys 271. 
Nesospingus n. 235. 
Nesotragus 256, 268. 
Nestbau s. Biologisches. 
Nestor 238. 
Nettelbladt, V. 89. 
Neubacher, Job. 196. 
Neusticurus 155. 
Newberry, J. S. 104. 
Newland R. 89. 
Newton, A. 196. 
Newton, E. T. 196. 
NichoUs, R. P. 196. 
Nicholson, H. H. 136. 
Niemiez, J. 89. 
Niere s. Urogenitalorgane. 
Nikolski, A. 89. 
NiU, J. 196. 
Nimravidae 277. 
Nimravus 277. 
Ninni, A. P. 112, 196. 



Ninox 217, 225. 

Nissen, Fr. 280. 

Noack, Th. 248. 

Noetling, F. 104, 136. 

NoU, F. C. 197. 

Nomenolatorlsohes« 
Aves 206, 216, 218 — Ba- 
trachia 113 — Pisces 92 — 
Reptilia 138. 

Chromatolysis 283 — 
Elastoidin iFlossenstrah- 
len MusteluB 31 — Ge- 
hirn Vertebrata 64, Ur- 
sine Lozenge Carnivora 
63 — Lobus nervi lateralis 
Lophius 61 — Masse su- 
b^roide Barten Balaeno- 
ptera 37 — Merocyten Ei 
Pisces 292 — Musculatur 
Amphisbaenidae 52, Aves 
54 — Neurococci u. Neu- 
roconien Vertebrata 60 — 
Neuromasti = Nervenhü- 
gel 68 — Otolithen Pisces 
70 — Parapodoide Sela- 
chii 294 — Primordialeier 
Vertebrata 289 — Reiß- 
ner'sche Zellen Medulla 
Salmo 61 — Segmental- 
bläschen Vertebrata 288 — 
Suprapericardialkörner Se- 
laonii295 — Sympatnische 
Nerven Aves 68 — Uterus 
masculinus Lepus 289. 

Nördlinger, Th. 136. 

Norops 153. 

Nostiz, L. 197. 

Notacanthidae 98. 

Notemigonus 102. 

Notharctus 274. 

Nothropus 270. 

Notidanidae 32, 62. 

Notidanus 105. 

Notiosaurus 171, 173. 

Notogoneus n. 108. 

Notopholis 157. 

Notomis 222. 

Notothenia 96. 

Notropis 101, 102. 

Nucifraga 208-210, 231. 

Nuijens, A. 197. 

Numenius 209, 211, 222. 

Numida 216, 223. 

Nntsen n. Schaden« 
Aves 241 —r- CameluB 252 
— Ophidia 141. 

Nyctale 208, 209. 

Nyctea 208, 209. 

Nycteris 256. 

Nycticorax 223. 

Nyrania n. 130. 

Ochetodon 271. 
Ochthodromus 214, 221. 
Ochthoeca 215, 229. 

21* 
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Oonopus 269. 

Octotomufl 264. 

Ocydromus 217. 

Odax99. 

Odontaspis 105. 

Odontooetae 62, 63. 

Odontorhynchus 215, 237. 

Odontornithes 218. 

Oedemia 240. 

Oedistoma 236. 

Oedura 149, 150. 

Oestrelata 219. 

Ogüby, J. D. 89. 

Opnew, J. 22. 

Ohr B. Sinnesorgane. 

Oligobunis 277. 

Oligodon 161. 

Oligodontidae 160. 

Oligorus 95. 

Oligosoma 158. 

Oligosomidae n. 11. 

Olphe-Galliard, L. 197. 

Olygodon 269. 

Olygotherium 269. 

Omboni, Giov. 22. 

OmoBoma 107. 

Onager 256. 

Onar n. 99. 

Onohus 106. 

Onodi, A. D. 23, 280. 

OntogenetlsoheB. 
Asoidiae 3 — Ayes 300 — 
Batraohia 298 — Mammalia 
300-306 — Pisoeß 91, 281, 
282, 292-297 — Salpae 2, 
7-9 — Siphonops 30 — 
Trachydosaurus 283. 
Allantois Bolle bei Miß- 
bildungen GalluB 285, Ver- 
hältnis zu Gastralhöhle u. 
DarmOphidia 299— Barten 
Balaenontera 37 — Binde- 

fewebsfiorillen Vertebrata 
1 — Chorda Vertebrata 
286 — Circulationssystem : 
Her zTunicata u. Vertebrata 
287, Malpighische Körper 
Vertebrata 297, Milz Ba- 
traohia u. Pisces 81, 
Schwanz Batraohia 80, Uro- 

fenitalapparat Vertebrata 
88, Blutdrüsen Vertebrata 
78. Blutkörper Pisoes 292, 
Salpa 7, Vertebrata 288 — 
Bursa muoosa Kniegelenk 
Homo 57 — Cölomepithel 
Batraohia u. Petromyzon 
81 — Cytozoen Vertebrata 
30 — jEctoblast Arthro- 
poda 292 — Ei: Ayes 
239-240, Cyclodus u. Tra- 
chydosauruB 84 , Chalazen 
Ayes 31, 283, Einfluß der 
(5 yersohiedener Speoies 
31, Histologisches Pisces 



281, 282, PigmentAyes 31, 
283, Hüllen Ayes 283, Ke- 
ratin der Hülle Scyllium 31 
— Elektrische Omne Ma- 
lopterurus61 — Epiphysis 
Ophidia 299, Rodentiaa03 
— Qeschlechtsbestimmung 
Vertebrata 290 — H)rpo- 
physisAnchinia 7, Ophidia 
299, Rodentia 303 — Inte- 
gumentg^bilde : Beutel 
Echidna36, Nägel Verte- 
brata 36, 37, Pigment Verte- 
brata 34 — Knospung etc.: 
Anohinia u. Doliolum 6, 
K. WanderuM Distai>lia 
5, Blastozoit Diplosomida 

5, Ramification Distaplia 

6, Stolo prolifer Salpa 7 — 
Ligamente der Wirbelsäule 
58 — Mesocolon Mammalia 
81 — Metamorphose Am- 
blystoma 30 — Neotenie 
Batrachia 114-116, Nasen- 
höhlen Physeter 69 — Mus- 
culatur : Asoidiae 3, Ciona 
4, Flezor breyis Bos u. 
Equus 58, Flossen Tele- 
ostei 52^ — Neryensystem : 
Anchinia 6, 7, Asoidiae 5, 
Endigung in der Haut 
Larye Rana 35, Ganglien- 
zellen Ammocoetes 66 , in 
der Medulla Salmo 61 , 0. 
ciliare Natur Vertebrata 
286, Gehirn Balaenoptera 
u. Megaptera 62 , Öffnung 
des 4. Ventrikels Mammalia 
64, Lobi inferiores u. noy- 
aux ronds Teleostei 64, Me- 
dulla Batrachia 61, 62, 
Nervenf&dchen Vertebrata 
285, Neurococci Vertebrata 
60, Schwanz Batrachia 60, 
Seitensinnesorgane Pisces 
68 , Stützgewebe des Cen- 
tralnenrensystems Verte- 
brata 59, Sympathisches 
Vertebrata 286 — Placenta 
Mammalia 84 — Respi- 
rations^stem : Kieme Siren 
32, K. Bogen Pisces 28, K. 
Höhle Ciona 4, u. Stigmen 
Phallusia 5, K. Spalten 
Selachii 73, Epithel im 
Canal der Nebenkieme 
Amia 73 — Sohnabel Ver- 
änderung Diomedea 240 — 
Schwanz Homo 286, Pter- 
ichthys 3 — Segmente 
Larye Asoidiae 2 — Skelet- 
system : Cervicale VTirbel 
Saurii42, Condylus tertius 
46, Extremitäten 47, Flos- 
sen Pisces 29, Gehör- 



knöchelchen Marsupialia 
45, Interparietalia accesso- 
ria 46, Os laorpnale Mam- 
malia 46, Ossification 37, 
38, Osteoblastentheorie37, 
Präpalatale u. Vomer Ho- 
mo 43 , Stemum Ayes 42, 
Sutura infraorbitalis Pri- 
mates 44 — Suprapericar- 
dialkörperLacerta300, Se- 
lachii 73, 295 — Tera- 
togenesis Vertebrata 285, 
286 — Thymus Pisces 74 — 
Thyreoidea Pisces 73 , 74, 
Selachii 294 — Tonsillen 
Mammalia 74 — ^Urogenital- 
system Vertebrata 287-29 1 , 
Nebenniere Gallus u. J^- 
certa 291 , Nierenbläsehen 
Asoidiae 5, Nierenkapseln 
83, Kopfniere Pisces 82, 
Zwerchfellband derUmiere 
288 ; Genitalorgane Anchi- 
nia 6, Asoidiae 5, Sperma- 
togenesis Bombinator 284, 
Ciona 4, Didelphys 301 — 
Verdauungssystem Anchi- 
nia 6, CToake u. Bursa 
Fabrioii Ayes 78, Cloaken- 
höhle Phallusia 5, Kropf 
Gallus 78, Mastdarm Verte- 
brata 288. 

Onufrowicz, Bronisl. 23. 

Onychomys 271. 

Onychotes 224. 

Opneodes 154. 

Opheomorphus 161, 162. 

Ophibolus 161. 

Ophidia 32, 44, 46, 52, 67, 71, 
72, 138-140, 142, 143, 146, 
147, 159, 173, 298. 

Ophididae 100. 

Ophidiidae 76. 

Ophiocephalidae 75. 

Ophiodes 154. 

OphiophaguB 140, 166. 

Ophiops 156, 157. 

Ophiosaurus 173. 

Ophisaurus 39, 154, 173. 

Ophites 165. 

Ophryoessa 153. 

Opistnocoelia 159, 175. 

Opisthonema 103. 

Oporomis 234. 

Oracanthus 269. 

Orca 260. 

Orohilus 216, 229. 

Oroynus 96. 

Oreas 302. 

Oreocharis 236. 

Oreocorys 235. 

Oreodon 266. 

Oreopyga 228. 

Oreosaurus 154, 155. 

Oriolidae 232. 
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Oriolus 232. 
Ornithion 228. 
Ornithochirua 172, 173. 
Ornithopoda 32, 51, 175. 
Ornithorhyiiclius 44, 79, 84, 

252. 
Ornithosaurii 32. 
Ornithotarsus 51, 176. 
OrthomeruB 170. 
Orthopoda 175. 
Ortotheriuin n. 269. 
Ortswechsel s. Locomotion. 
Onyx 223, 241. 
OrycteropuB 33. 
Oryx 256, 302. 
Oryzomys 271. 
Oscines 229. 
Osgood, F. 197. 
Osmeroides 108. 
Osmerus 103,281. 
Osmotreron 213, 223. 
Osphranter 36, 261. 
Ossifioation s. Histologisches 

u. Skeletsystem. 
Osteoganoidae 71. 
Osteoglossidae 108. 
Osteophorus 128, 129. 
Ostracion 76. 
Otaria 46, 63, 259, 278. 
Otariidae 278. 
Otididae 222. 
Otis 208, 210, 222. 
Otocorys 238. 
Otocryptis 151. 
Otodus 105. 
Otolicnus 256, 275. 
Oustalet, E. 197. 
Ovarium s. Urogenitalorgane. 
Ovibos 268. 
Ovis 254, 257, 262, 268, 288, 

304, 305. 
Owen, Rieh. 23, 136, 197, 248. 
Owsiannikow, Ph. 23, 280. 
Oxyaena 275. 
Oxyaenidae 275. 
Oxymyoterus 271. 
Oxyodontherium 265. 
Oxyrhina 105. 
Oxyrrhopus 165. 

Pachycephala 230. 
Pachycyon n. 259, 277. 
Pachydactylus 149, 150. 
Pachydermata 47. 
Pachyrhamphus 228. 
Paohyrhyndius 157. 
Pachyrukhtos n. 263. 
Pachyura 274. 
Pacioulus 271. 
Packard, A. S. 249. 
Pag6, . . . 197. 

Pagenstecher, A. 23, 197, 249. 
Palacky, J. 136, 197. 
Palaeaspis n. 35, 107. 
Palaehoplophorus 270. 



Palaeichthyes 93, 105. . 

Palaeobatrachus 126. 

Palaeohys 256, 267. 

Palaeolagus 259, 272. 

Palaeomeryx 256, 257, 267, 
268. 

Palaeoniscus 107. 

Paläontologisches« 
Batrachia 1 24-1 30 — Mam- 
malia 260-278 — Pisces 
104-108— Reptilia 170-181. 

Palaeoreas 255, 256. 

Palaeornithidae 226. 

Palaeoryx 255, 268. 

Palaeomps 265. 

Palaeotheriidae 33, 266. 

Palamedea 54. 

Palauohenia 267. 

PaUisch, C. 197. 

Palmen, J. A. 197. 

Palmer, W. 197. 

Palorchestes261. 

Paludicolal21, 122. 

Pancreas s. Verdauungs- 
system. 

Pandion 51. 

Pangshura 179, 180. 

Panolia 302. 

Pantodactylus 155. 

Pantodonta 62. 

Pantolambda 62, 264. 

Pantolambdidae 259, 264. 

Pantolestes 266. 

Pantolestidae 266. 

Panurus 208, 237. 

Pappichthys 106. 

Paradisea231, 232. 

Paradiseidae231, 239. 

Paradisomis n. 232. 

Paradoxomys n. 258, 270. 

Paradoxurus 48, 63, 257, 277. 

Paralichthys 100. 

Paramol^a n. 9, 11. 

Parapercis 96. 

Parascaptor 274. 

Parasiten, Parasitismus s. 
Biocönotisches. 

Parasorex 256. 

Parasuchia 177. 

Parasuohus 177. 

Paraxonia 33. 

Pardalotus 236. 

Pareas 165. 

Parexocoetus 102. 

Paridae 236. 

Parker, J. D. 249. 

Parker, T. Jeff. 23, 249. 

Parker, W. K. 23. 

Parotia217, 231,232. 

Parmoptila 236. 

Parra221, 222. 

Parridae 222. 

Panda 234, 235, 238, 239. 

Parus 210, 212, 213, 237, 239. 

Pascoe, F. P. 112, 136, 197. 



Paske, E. 197. 

Passer 209, 211, 233, 239, 240. 

Passerculus 233, 239. 

Passeres 54. 

Passerina 233, 238. 

Pastor 209, 232. 

Pathologisches« 

Aves 241, 242 — Ecaudata 

115. 

Albino Ayes 240 — Bursa 

Fabricii Atrophie Aves 78 

— Darmdrüsen s= Nemato- 
dencysten Ceratodus u. Le- 
pidosiren 77 — Eier Aves 
239 ~ Haare im Wachs- 
thum verhindert Eauus 36 

— Hinsterben Strumio 241 

— Melanismus Aves 240 
— Praemaxillaris Theilung 
43 — Spinalganglienzellen 
Vertebrata 60— Teratoge- 
nesis 285, 286 — Thymus 
Pisces 74 — Vererbung von 
Hypertrophien Verteorata 
31. 

Paulsen, Ed. 23. 

Pavo 242. 

Pawlow, A. 197. 

Pays-Mellier, G. 247. 

Pearcey, F. G. 89. 

Pelagodroma 219. 

Pelagosaurus 170. 

Pelamis 167. 

Pelargorhynchus 107. 

Pelecanus 206, 208. 

Pelecysauria 146. 

Peli, Franc. 23. 

Pelias 168. 

Pellonula 103. 

Pelobates 35, 80, 113-115, 

123. 
Pelobatidae61, 123. 
Pelomys 271. 
Peloria 101. 
Pelosaurus 127. 
Pelseneer, P. 23, 136. 
Pelycodes 273, 275. 
Pelycosauria 50, 180. 
Pelzeln, A. von, & F. Kohl 

197, 249. 
Pempheris 95. 
Pentadactylus 149, 150. 
Pera 9, 10. 
Peracca, M. 112. 
Peramelidae 258, 262. 
Peratherium 262. 
Perca 94, 281 . 
Percidae 94, 107. 
Percis 96. 
Perdicidae 223. 
Perdix 239. 

Pericardium s. Leibeshöhle. 
Pericrocotus213, 230. 
Periops 162. 
Periptychidae 34, 259, 262. 
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Periptychufl 34, 259, 262. 
PerisoreuB 231. 
Perissodactyla 33, 70, 258, 

262, 265. 
PerissogloBsa 234. 
PerifltethuB 44, 97. 
Perochirusn. 149, 150. 
PeßtalozBi, C. Th. 197. 
Pethö, J. 249. 
Petr&ites n. 98. 
Petrochelidon 229, 230. 
Petrogale 72. 
. PetromvEon 31, 51, 66, 67, 

70, 81, 103, 281, 298. 
Petromyzontidae 103, 286, 

297. 
Petrosaunis n. 152, 153. 
Peucaea 233. 
Peucedramus 234. 
Pfeil, M. 197. 
Pfitzner, W. 112. 
PhacochoeruB 257. 
Phainopeüla 230, 240. 
Phainoptüa 230. 
Phalacrocorax 40, 209, 211, 

220. 
PhalaenoptiluB 240. 
Phalangista 48. 
Phalangistidae 261. 
PhalaropuB 208, 210, 222. 
PhaUuBW 5, 9, 10. 
Phalotris 160. 
Phaaianidae 223. 
PhasianuB 211, 223,240-242. 
Phedina 230. 
Phelsuma 149, 160. 
PhenacobiuB 102. 
Phenacodontidae 33, 259, 262. 
Phenacodufl 33, 40. 259, 262. 
PhilHps, E. C. 197, 249. 
PhilUps, E. L. 249. 
Philodryaa 162. 
Pldsalix, C. 23. 
Phlegoena8 217, 223. 
PhloeotomuB 227. 
Phoca 70, 72, 259. 
Phocaena 62, 63, 259, 269, 

301. 
Phocidae 46. 
Phoenicophaes 226. 
Phoenicophainae 226. 
PhoenicophiluB 234. 
Phoenicothraupis 234. 
Pholidornis 236. 
Phonipara215, 233. 
Phonygama 232. 
PhoBphorescenz s. Leuchten. 
PhryniacuB 121. 
Phrynosoma57, 139, 140, 143, 

152, 153. 
Phycis 76, 100. 
PKyllobates 121, 122. 
Phyllodactylus 149, 150. 
Phyllomedusa 115, 122, 123. 
Uo ezuB 150. 



Pliyllorhina254, 256.' 

PhylloflcopuB 210, 237. 

Phylloti8 271. 

Phjlogrenetlgclies. 
Alces 40 — AmphiozuB 
74, 294 — ABcidiae 3, 32 

— Ave8 53 — Cetacea63 
— CycloBtomata 74 — Pin- 
nipedia 46, 278 — Katitae 
58 — Tunicata 2, 3, 74, 
294 — Vertebrata 3, 31-34. 
Anus Vertebrata 29 — Cir- 
oulationBsystem: Abdomi- 
nalarterien 80, Art. thvre- 
oidea Piaces 80, Herz Ver- 
tebrata u. Evertebrata287, 
Respiratorische Gefäße 
Ascidiae 3 — Flossen Se- 
lachii 29, 295 —Gehör- u. 
Geruchsorgane Vertebrata 
68 — Hypobranchialrinne 
Amphioxus 74 — Hypo- 
physis Vertebrata 293, 303 

— Kiemenspalten Mam- 
malia 66 — Muskelsystem : 
Auge Vertebrata 51 , Ex- 
tremitäten 57, Flügel Ra- 
titae 53, Gesicht Prosimiae 
55, Hypophysis u. Lippen 
Vertebrata 51, Metamerie 
der intercostalen M. 52, 
Stemo- deido -mastoideus 
52, Zunge 56 — Nagel 37 

— Nervensystem: iBran- 
chialnerven Mammalia 65, 
Gehirn Vertebrata 62, 
Kopfnerven Werth 304, 
Spinalganglien u. Sympa- 
thicus Vertebrata 67 — 
Rinnen und Cilienbänder 
des Kiemenkorbes Tuni- 
cata 74 — Rudimentäre 
Organe : Extremitäten hin- 
tere Cyclostomata 52, Kie- 
menspalten Selachii 73, 
Seitenorgane Manmialia 
65, Sinnesorgane Embryo 
Bos u. Ovis 304 — Sehor- 
gane Talpa u. Vertebrata 
71, Campanula Pisces 71 

— Skeletsystem : Gehör- 
knöchelchen Marsupialia 
45, Extremitäten 47, La- 
crymale 46, Manubrium- 
spalten Primates 42, Pri- 
mordialschädel Salmo 296, 
Sternum Aves 42 — Spritz- 
lochfollikel und EinstOl- 

Eungen der Munddecke Se- 
ichu 295 — Thymus Pi- 
sces 74 — Thyreoidea 73, 
293 — Uterus u. Vagina 
Halmaturidae 84 — Vesi- 
cula natatoria Pisces 75 — 
Zähne MammaHa 47. 



Physeter 69, 71. 

Physignathus 151. 

Physiologisches. 
Becherzellen Vertebrata 
30, 31 — Brustfäden Prio- 
notus 68 — Circula- 
tionssystem : BlutdrOsCT 
Vertebrata 80, Depressor 
cordis Chelonia 66, L^pb- 
räume der Haut Bezie- 
hung zur Färbung Rana 
35, Lymphorgane am Ma- 
gen Ceratodus u. Lepido- 
siren 77, Milz Batrachia 
u. Pisces 81, Richtung 
des Blutstromes Ciona 4, 
Vertheilung der Arterien 
Vertebrata 80, Vorhof In- 
nervation PetromjTzon 67 

— Cölomepithel Beeinflus- 
sung durch die Organe 
Amphibia 298 — Cy- 
tozoa Vertebrata 30 — 

— Ei: Chalazen Bildung 
Aves 283, Einfluß der S 
verschiedener Species A- 
ves 31, Eindringen der 
Spermatozoen Petroinyzon 
282, Färbung der Scha- 
len Aves 283, Merocyteu 
Pisces 292, Nähreier Sal- 
pa 8, Umwenden Gallus 
285, Wasseraufiiahme Te- 
leostei 282, Zotten Teleo- 
stei 282 — Elektrische 
Organe Gymnarchus 59 — 
Extremitäten : Überzäh- 
lige Finger Atavismus 30, 
Unvollkommenheitbedingt 
Untergang Artio- u. Pe- 
rissodactyla 44 — Fär- 
bung Abhängigkeit Uro- 
mastix 240 — Flugorgane 
Aves u. Mammalia 29 — 
Glandulae sebaceae Ru- 
picapra 37 — Melanismus 
Ursache Aves 240 — Me- 
tamorphose, Einfluß von 
Nahrung, Licht u. Wärme 
Amblystoma 30, Neotenie 
Batrachia 114, 116 — 
Musculatur: Amphisbae- 
nidae 53 , Einfluß des 
Landlebens auf die Extre- 
mitäten 57, Halsmuskeln 
und Festigkeit des Schä- 
dels abhängig vom unter- 
irdischen Leben Amphi- 
sbaenidae 32, Kaumuskeln 
Zertheilung Embryo Gal- 
lus 300, Thätigkeit be- 
einflußt das Skeletsystem 
Chlamydoselaohus 38, Ur- 
sachen der Entwickelung 
der Flügelhautmuskeln A- 
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ves 54, des Verschwindens 
des M. hyo-epiglotticus 
Equus 56 — Wervensy- 
stem: Furchen der Rin- 
denschicht Beziehung zu 
den Schädelnähten Pri- 
mates 64, Gehirn Klein- 
heit Ursache des Unter- 
Ranges Ungulata 33, Glia 
Vernalten zum Nerven- 
system Verebrata 60, Hy- 
nophysis u. Eniphysis in 
der Bildung durch Blut- 
gefäße beeinflußt Roden- 
tia 303, Inüeryation von 
Archiblast u. Par ablast 
285, Larynxnerven Mam- 
malia 67, Lobi inferiores 
u. L. optici Vereinigung 
Teleostei64, MeduUa spi- 
nalis Zeilen Amphibia 61, 
Sninalganglien Zellen Ver- 
teorata 60, Sympathicus 
Aves 68 — Parapodoide 
Selachii 29, 294 — Pig- 
ment zuführende Zellen 
Vertebrata 34 — Placenta 
Mammalia 84 — Porus 

Sectoralis Batrachus und 
>oras 35 — Sinnesorgane : 
Gehörorgan Cortisches Or- 
gan 70, 71, Halbcirkel- 
förmige Canäle Pisces 70, 
Taubheit Tetrao 71 ; Ge- 
ruchsorgan Bowman'sche 
Drüsen Mammalia 69, Ja- 
cobson'sches Organ Mam- 
malia 69 ; Sehorgane Aus- 
bildung Tiefsee Pisces 
90, Binoculares Sehen Pi- 
sces 90, Ciliarkörper Fal- 
ten Mammalia 72, Dik- 
tator iridis 72 — Skelet- 
system : Extremitäten- 
strahlen durch das Land- 
leben beeinflußt 47, Kno- 
chenstructur Anpassung 
38, Manubriumspatten Ab- 
hängigkeit Primates 42, 
Stemum Einfluß der Flug- 
fähigkeit Aves 42 —Spritz- 
loch Selachii 73 — Syrinx 
Aves 77 — Temperatur Ein- 
flußPisces9i>, 91— Tenta- 
kelapparat Siphonops 36 
— Transportzellen für 
Knospen Doliolum 6 — 
Toneneugung Pisces 39, 
75, 76 — Urogenitalappa- 
rat: Niere: Fädenabson- 
derung Gasterosteus 82, 
lymphatisches Gewebe ist 
Blutdrüse Teleostei 297, 
Pigmentabscheidung Ver- 
tebrata 82, Umiere blut- 



bildendes Organ 288 ; Ge- 
nitalapparat: Gowper'sche 
Drüsen Lepus 83, Eileiter 
Verhalten oei der Eibil- 
dune Aves 31, Flimmer- 
epitnel Ovarium Molgula 
5, FoUikelhaut Hoden 
Bombinator 284, Ontoce- 
netische Bestimmung des 
Geschlechtes Vertebrata 
290 — Verdauungssystem : 
Bursa Fabricii Aves 78, 
Drüsen der Mundhöhle 
Lepidosiren 75, Prämo- 
laren Reduction beding 
Untergang Perissodactjla 
34, Wanderzellen im In- 
testinum Vertebrata 77, 
Zunge Spelerpes 75, Zot- 
ten des Darmes Mamma- 
lia 79 — Vesica natatoria 
Pisces 75 — Wanderungen 
Aves 207 — Wanderzel- 
len im Epithel Cobitis u. 
Raja 30 — Wiederbele- 
bung durch Alcohol Bufo 
114 — Winterschlaf Ba- 
trachia 113, 114. 

Physostomi 101, 107. 

Pianta, Leop. 198. 

Piaya 226. 

Pica 240. 

Picaglia, L. 198. 

Pichot. P. A. 249. 

Picidae 227, 2r40. 

Pioumnus 216, 227. 

Picus 208, 227, 238, 240. 

Pigmente s. Histologisches. 

Pilliet, Alex. 23. 

Pilliet, A., & Fanny Bignon 
23. 

Pimephales 101. 

Pinarochroa 212, 237. 

Pinaroloxias n. 234, 236. 

Pinnipedia 40, 46, 63, 258, 
278. 

Piocercus 161. 

Pionidae 226. 

Pipallö. 

Pipilo 234. 

Pisceg 84. 
Anatomisches 29, 39, 44, 
51, 56, 66, 68, 71-73, 75, 
77 — Biologisches 90, 91 

— Faunistisches91-93, 105 

— Ontogenetisches 286, 
292-297 — Paläontologi- 
sches 104-108 — Systema- 
tisches 93-108. 

Pitangus 228, 229. 

Pithecheirus 271. 

Pitta 217. 

Pittier, H., & M. F. Ward 

89, 112, 136. 
Pityophis 141. 



Placodontia 178. 
Plagiaulacidae 259, 262. 
Plagiostomata 93, 105. 
Plantigrada 74. 
Platalea 208, 222. 
Platycercus217, 225, 241. 
Platycercidae 225. 
Platycephalus 97. 
Platydactylus 70, 150. 
Platyglossus 99. 
Platygobio 102. 
Platygonus 267. 
Platyodon 270. 
Platyonyx 270. • 

Platyops 127. 
Platysaurus 154. 
Platysoma 39. 
Platystomus 75. 
Plecostomus 39. 
Plecotus 273. 
Plectognathi 103. 
Plectromus 95. 
Plectropoma 94. 
Plesiarctomys 270. 
Plesiocetus 255, 269. 
Plesiosauria 178. 
Plesiosauridae 178. 
Plesiosaurus 172, 178, 179. 
Plethodontinae 124. 
Pleurodeles 117. 
Pleurodema 121. 
Pleurodusn. 172, 178. 
Pleurolious 271. 
Pleuronectes 100. 
Pleuronectidae 92, 100. 
Pleuronectoidei 100. 
Pliauchenia 267. 
Plioffamphiodon 270. 
Pliolophus 265. 
Pliomorphus n. 270. 
Plioplatecarpidaen. 172,174. 
Plioplatecarpusl70, 172, 174. 
Pliosaurus 178, 179. 
Plissolophidae 225. 
Ploceidae 232. 
Ploceus 232. 
Plotus 79. 
Podarces 156. 
Podiceps 219. 
Podilymbus 219. 
Poebrotherium 266. 
Poecilia2ll, 237. 
Poecilichthys 94. 
Poecilodryas2l7, 237. 
Poecilothraupis 215, 235. 
Pogonodon 277. 
Pogonotriccus 215, 299. 
Pohlig, H. 23, 112, 136, 149. 
Polchyrus 138. 
Polioptila215, 237. 
Polycarpa 3, 9. 
Polyclinum 9. 
Polycotylus 178. 
Polygnathus 106. 
Polygonodon 170. 
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Polymastodon 259, 261. 
Polymastodontidae 259, 261. 
rPoljmorphismag«] 

Polyprion 44, 94. 

Polypterus 76. 

Polyptychodon 178. 

Pomacentridae 99, 107. 

Pomacentrus 99. 

Porcus 31. 

Pori abdominales s. Leibes- 

höhle. 
Porogadus n. 1 00. 
Porphyrie 209, 210, 222. 
Pomtt, G. T. 198. 
Portis, Aless. 23, 112, 136, 

198. 
Porzana 222. 
Postembryonalentwickelung 

s. Ontogenetisches. 
Postlethwaite, T. N. 198. 
Potanin, G. N. 198. 
Potts, Th. H. 198. 
Pouehet, G. 23. 
Praopus 37. 

Präparation s. Technisches. 
Pratincola 238. 
Presbys 215, 237. 
Primates 32, 34, 46-48, 64, 

69, 70, 72, 253, 255, 260, 

278. 
Prince, E. E. 89. 
Prionochilus 236. 
Prionodactylus 154, 155. 
Prionotus 68, 97. 
Priscacara 107. 
Pristacanthus 106. 
Pristiophorus 93. 
Pristipnoca 255. 
Pristipoma 95. 
Pristipomatidae 76. 
Pristiurus 29, 83, 291, 292, 

294, 295. 
Pristorhamphus 236. 
Probatrachus 126. 
Proboscidea 33, 34, 253, 260, 

262, 263. 
Probst, J. 249. 
Procamelus 51, 258, 267. 
Procardiatherium n. 272. 
Procavia n. 272. 
Procellaria 208. 
Procellariidae 219. 
Proctoporus 154, 155. 
Prooyon 258, 276. 
Procynictis n. 255, 273. 
Procyonidae 258, 276. 
Proechidna258,261. 
Progne 214, 230, 238. 
Promegatherium 269. 
Promicropterus 94. 
Promyloaon 270. 
Propithecus 54. 
Propseudopus 39, 171, 173. 
Prosimiae 32, 34, 48, 54, 55, 

66, 69, 275. 



Protapirus 255, 265. 

Protauchenia 267. 

Proteidae 38, 124. 

Proteles 63. 

Protelops n. 108. 

Proterosauria 49, 50. 

Proterosaurus 47, 49, 146. 

Proteus 62, 70, 117, 124. 

Protochelidon2I5, 239. 

Protogonia 262. 

Protoglyptodon n. 270. 

Protonippus 258. 

Protonotaria 234, 238. 

Protoplasma s. Histologi- 
sches. 

Protopsalis 274, 275. 

Rrotopterus 77. 

Protostega 171, 180. 

Protungulata 33, 262. 

Protypotherium 263. 

Prütz, G. 198. 

Pryer, H. 198. 

Pryer, W. B. 198. 

Psalidoprocne 230. 

Psalidoprocninae 229. 

Psaltriparus 238. 

Psammodromus 156, 157. 

Psammodynastes 164. 

Psammophidae 164. 

Psammophis 142, 164. 

Psephodus 105. 

Pseudaroides 39, 75. 

Pseudemys 169. 

Pseuderemias 157. 

Pseudis 115, 121, 122. 

Pseudobufo 122. 

Pseudochiru8 261. 

Pseudodidemnum 11. 

Pseudogryphus 224. 

Pseudoiulis 99. 

Pseudolestodon 270. 

Pseudonaia 166. 

Pseudosphaerodon n. 107. 

Psoudopnryne 114. 

Pseudopus 39, 154, 173. 

Pseudorca 260. 

Pseudosoarus 99. 

Pseudototanus 222. 

Pseudotriccus n. 215, 229. 

Psittaci 225. 

Psittacidae 226. 

Psittacinae 241. 

Psittacotherium 276. 

Psilocranium 95. 

Psittacula 215, 226. 

Psittirostra 236. 

Psychologisches« 
Alytes 1 15 — Batrachia 1 1 4 

— Canis 252 — Eouus 252 

— Lacerta 140 — Reptilia 
139 — Troglodytes253. 

Psychrolutidae 97. 
Pterachis 96. 
Pteraspidae 35, 105. 
Reraspis 106, 107. 



Ptenopus 149. 

Pterickhys 3, 32, 105, 106. 
Pterichthyidae 32. 
Pteridium 100. 
Ptemistes 212, 223, 224. 
Pterois 95. 
Pteropidae 256, 273. 
Pteroplatea 94. 
Pterosauria 146, 172. 
Ptilocercus 273. 
Ptilodus 261. 
Ptilogonys 230. 
Ptüonorhynohus 241. 
Ptilopus 213, 217, 223. 
Ptilotis 217, 236. 
Ptyas 162. 

Ptychozoum 139, 149. 
Ptygoderus 152. 
Puffinus 209, 219. 
Purschke, C. A. 136. 
Putorius 254. 
Pygocentrus 76. 
Pygopodidae 147, 148, 150. 
Pyrgisoma 234. 
Pyromelana 233. 
Pyrrhocentor 226. 
Pyrrhocoma 234. 
Pyrrhula 208, 233. 
Python 140, 166. 
Pythonidae 166. 
Pythonomorphal46, 170,174, 

Suadrumana 260. 
uerquedula 220. 
Quick, E. R., & A. W. Butler 

249. 
Quiscalus 232. 
Quiscula 232. 
Quistorp, H. 198. 

Babdiodon 269. 
Rabl, Cari 280. 
Radde, G. 198. 
Raja 30, 73, 83, 93, 94, 106, 

292, 295. 
Kajidae 81. 
Ralmondi, C. 23. 
Baine, Th. 198. 
BaUidae 222. 
Rallus2l7. 
Bamphocharis 236. 
Ramsay,Edw. P. 23, 198,280. 
Rana 34, 35, 60, 65, 67, 70- 

72, 80, 81, 113-115, 117, 

120,121,123,124,126,140, 

282, 286, 287, 298. 
Ranavus n. 126. 
Rangifer 253, 254. 
Ranidae 120, 123, 126. 
Ranodon 47. 
Ranvier, L. 23. 
Rapaces 54. 
Raptatores 209, 224. 
Rasores 223. 
Ratitae32, 42, 51, 53, 58, 218. 
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Raubold, Otto 24. 

Rectea 217, 237. 

Recurvirostra 209, 222. 

Reeve, T. G. 198. 

Begeneration. 
Ecaudata 115— Giftzähne 
Ophidia 141 — Mik Batra- 
cma u. Pisces 81 — Ova- 
riumparenchym Lepus 83. 

Regnault, F. 249. 

Regnops 160. 

Re^idus 237. 

Reichenow, Ant 198. 

Reichenow, Ant., ÄH.Solia- 
low 198. 

Reid, S. G. 199, 249. 

Reischeck, A. 199. 

Reiser, O. 199. 

Reithrodon 271. 

Renevier, E. 136. 

BeptUla 131. 
Anatomisches 32, 37, 40, 
43, 46, 49, 50, 53, 57, 58, 
62, 65, 66, 71,72 — Biolo- 
gisches 138-142— Faunisti- 
sches 142-146, 170-172 — 
Literatur, Nomenclatnr u. 
Geschichte 138 — Museo- 
logie, Sammlungen u. tech- 
nische Hilfsmittel 138 — 
Ontogenetisches 283, 287, 
290, 298-300 — Paläonto- 
logisches 170-181 — Syste- 
matische8l46-170,172-181. 

R6roUe, R. 249. 

BespiratlonBBjBtem. 
Vertebrata 73. 
Athmimg Molgula 5 — 
Augenmuskeln Phylogene- 
tisches Pisces 51 — Cuien- 
ring des Pharynx Tunicata 
2 — Gefäße Ascidiae Phy- 
logenetisches 3 — Hypo- 
branchialrinne Homologie - 
294 — Kiemen: Ciona 
4, Ecaudata 114, Epicrium- 
embrvo 117, Siredonlarve 
116, Ontogenetisches Sir en 
32, Branchialnerven Phy- 
logenetisches Mammalia 
65 , Branchiale Sinnesor- 
gane Vertebrata 68; Kie- 
menbogen Musculatur 
Amia56, Selachii295, On- 
togenetisches Pisces 28 ; 
Kiemenganglion Vertebra- 
ta 67 ; Aiemenhöhle Onto- 
fenetisches Phallusia 5, 
alpae 7, 8; Kiemensack 
fehlt Ascidia 5 ; Kiemen- 
spalten Siphonopsembryo 
(auch Kiemen) 30, Ontoffe- 
tisches Anchinia 7, Ophi- 
dia 299, Pisces 293, Kaja 
295, Phylogenetisches 



Mammalia 66, Reste davon 
Tropidonotus299; Kiemen- 
stranlen Chlamy doselachus 
34 — Larynx Amphisbaeni- 
dae 76, Mesoplodon 77, Ner- 
ven Mammalia 67, Larynx- 
säcke beeinflussen das Ma- 
nubriumPrimate843— Luft- 
säcke Scopus 77 — Lun- 
gen: Mesoplodon 77, Ar- 
terienverlauf Amphisbae- 
nidae 79 — Peribranchiale 
Säcke Tunicata 2, 3 — Pha- 
ryngealsack Ontogeneti- 
sches Anchinia 7 — Pseu- 
dobranchialrinne Cyclosto- 
mi 2, Homologie 294 — 
Rinnen u. Cilienbänder des 
Kiemenkorbes Homologie 
Tunicata 74 — Schlund- 
wimperrinneHomologie294 
— Spritzlochanhänge Se- 
lachii 295 — Suprapericar- 
dialkörperOntogenetisches 
Lacerta 300, Selachii 73, 
295 — Syrinx Aves 77 — 
Thjrmus Ceratodusu. Lepi- 
dosiren 77 , Ontogeneti- 
sches Mammalia 304, Pi- 
sces 74, Reptilia 300— Thy- 
reoidea Ceratodus u. Lepi- 
dosiren 77, Gefäße Pisces 
80 , Homologie Tunicata 
(Endostyl) u. Vertebrata 2, 
294, Ontogenetisches Mam- 
malia 304, Pisces 73, 74, 
Reptilia 3ü0, Phylogeneti- 
sches 293 — Trachea Am- 
?hisbaenidae u. Bucephala 
7 — VesicanatatoriaHyp- 
ophthalmus 41, Pisces 75, 
76. 

Betterer, Ed. 24. 
Reuter, O, M. 89. 
Reyer, . . . von 199. 
Rhabdosoma 147, 160. 
Rhachiodontidae 164. 
Rachitomi 126, 127, 129, 130. 
Rhachitomus 127. 
Rhacophorus 120, 121. 
Rhadinaea 161, 162. 
Rhamphastos 57. 
Rhamphorhynchidae 173. 
Rhea 57, 58, 77, 218, 238. 
Rheotes 217, 237. 
Rhina 91. 
Rhinaspis 162. 
Rhineastes 107. 
Rhinobatus 93, 94, 106. 
Rhinocerontidae33, 258, 266. 
Rhinocerophis 168. 
Rhinoceros 36, 176, 263-257, 

• 259, 266. 
Rhinolophidae 273. 



Rhinolophus 80, 253, 254, 
256, 273. 

Rhinophidae 117. 

Rhinoplocephalus n. 167. 

Rhipidomys 271. 

Rhipidura217, 230, 241. 

Rhizomys271. 

Rhodeus 74, 82, 297. 

Rhodosoma 9. 

Rhodostethia 217-219. 

Rhombophryne 121, 122. 

Rhombus 70. 

Rhopophilus 212, 237. 

Rhoptropus 149, 150. 

Rhynchobatus 93. 

Rhynchocephalia 49, 50, 138, 
146, 168, 174. 

Rhynchocyon 33, 256. 

Rhynchoedura 149. 

Rhynchosaurus 174. 

Rhypticus 94. 

Rhytidosteus 127, 129. 

Rhytina 40, 63, 268. 

Ricker, C. B. 199. 

Ridgway, R. 199. 

Riedel, J. G. 199. 

Ringueberg, E. N. S. 249. 

Riopa 158. 

Rissa 219, 220. 

Ritsema, J. 200. 

Rives, C. W. 200. 

Robson, C. H. 89. 

Roccus 94. 

Rochas, F. 24. 

Rochebrune, A. T. de 112, 
136, 200, 294. 

Rodentia 33, 48, 70, 252, 258, 
260, 270. 

Rodler, A. 250. 

Roebuck, W. D. 250. 

Roebuck,D., & E. Clarke 200, 

Roger, O. 250. 

Rogeron, G. 200. 

Rohon, Vict. 24. 

Rohr, L. 200. 

Rohweder, . . , 200. 

Romanes, G. J. 112, 136. 

Romiti, G. 24, 280. 

Rosenberg, . . . von 200. 

Rosling, E. 250. 

Rosmanith, M. 200. 

Rope, G. T.250. 

Roule, Louis 1. 

Roux, Wilh. 24. 

Rubattel, R. 280. 

Rückenmark s. Nervensy- 
stem. 

Rückert, J. 280. 

Rüdiger, E. 200. 

Rudimentäre Organe s. Phy- 
logenetisches. 

Rüdinger, N. 24. 

Rudle, E. 200. 

Rüge, Georg 24. 
Ruminantia 33, 69, 70, 72, 73. 
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Rumpf s. Stamm. 
Kupioapra 37. 
Kupiscartes 98. 
Kupomis 215, 225. 
Eusa 268. 
Russ, K. 200. 
Rüssel, . . . 200. 
Ruticüla 209, 211, 238, 239. 
Ryder, John A. 24, 89, 280. 

Sabatier. A. 2. 
Sacco, F. 112. 
Saccomyidae 271. 
Sage, J. H. 200. 
Salamandra 62, 75, 81, 113- 

117, 123, 124. 
Salamandrella 47. 
Salamandridae 123. 
Salamandrina 117. 
Salamandrinae 123. 
Salanganae 240. 
Salensky, W. 2. 
Salmo 74, 92, 103, 281, 296. 
Salmonidae 90, 91, 103, 108. 
Salpa 7. 
Salpae 6. 
Saltator 216, 235. 
Salvador!, T. 200. 
Salvador!, T., & E. Giglioli 

200. 
Salvin, O. 200. 
Salvin, O., & F. D. Godman 

200. 
Sammeln s. Technisches. 
Sanson, A. 250. 
Sappey, Ph. C. 24. 
Sarasin, P. B. & C. F. 112, 

280. 
Sarcogrammus 221. 
Sarcolemur 275. 
Sarcorhamphus 224, 239. 
Sarcothraustes 259, 274. 
Sardinioides 108. 
Sardinius 108. 
Saugapparate s. Haftapparate 

und Verdauungssystem. 
Saunders, H. 200. 
Saunders, W. E. 200. 
Sauresia 154. 
Saurichnites 125, 157. 
Saurii 37, 42, 53, 58, 299. 
Sauritis 157. 
Sauroidea 126. 
Sauromarptis 227. 
Saurophagus 228. 
Sauropoda51, 159, 175. 
Sauropsidae 41, 42, 44, 46. 
Sauropterygia 146, 178. 
Saurothera 226. 
Saururae 218. 
Sauvage, H. S. 136. 
Saxicola210, 212, 237, 238. 
Sayomis 229, 23b. 
Scalabrinitherium 265, 266. 
Scansores 54, 226. 



Scapanus 274. 

Scaphaspis 35. 

Scapherpetum 125. 

Scaphiophis 161. 

Scapteira 157. 

Scapteromys 271. 

Scaptochirus 254, 274. 

Scelidodon 269. 

Scelidotherium 40, 47, 269. 

Sceloporus 147, 152, 153. 

Schacht, H. 200. 

Schaden s. Nutzen u. Schaden. 

Schäfer, E. A. 24. 

Schallapparate s. Tonappa- 
rate. 

Schalow, H. 201. 

Schiavuzzi, B. 201. 

Schimkewitsch, Wlad. 280. 

Schizascus 10. 

Schizothorax 102. 

Schlosser, M. 24, 250. 

Schmidt, A. 201. 

Schmidt, H. 136. 

Schmidt, M. 24, 250. 

Schmidt, O. 250. 

Schnabel s. Integumentge- 
bilde. 

Schöbl, J. 24. 

Schröder, H. 137. 

Schulgin, M. A. 25. 

Schuppen s. Integumentge- 
bilde. 

Schuster, M. J. 201. 

Schwanz s. Stamm. 

Schwe^ann, F. J. 25. 

Schweißdrüsen s. Integu- 
mentgebilde. 

Schwimmblase s. Respira- 
tionssystem. 

Schwimmen s. Locomotion. 

Sciaenoidae 76. 

Scincidae 139, 143, 148, 158. 

Sciuridae 270. 

Sciuromorpha 270. 

Sciuropterus 254. 

Sciurus 251, 252, 254, 257, 
270, 271. 

Sclater, P. L. 112, 201, 250. 

Sclerocottus n. 96. 

Sclerodermi 103. 

Scolecophagus 239. 

Scolecosaurus n. 154, 155. 

Scolopacidae 221. 

Scolopax 209, 222, 239. 

Scomber 77, 90. 

Scombresocidae 102. 

Scombridae 96, 107. 

Scopelidae 101. 

Scopelus 101. 

Soops 225. 

Scopus 32, 53, 79, 80, 225. 

Scorpaena 44, 95. 

Scorpaenidae 95. 

Scott, W. B. 25, 250. 

Scott, W. E. D. 201. 



Scott, W. L. 201, 250. 

Scyllium 29, 31, 72,93,106, 
292. 294, 295. 

Scytalidae 165. 

Scythrops 216. 

Sebaste8 44, 91. 95. 

Sebastoplus n. 95. 

Secretion s. Physiologisches. 

Seebohm, H. 201. 

Seeliger, Osw. 2. 

Segmentirung s. Stamm. 

Sehnen s. Muskelsystem. 

Sehorgane s. Sinnesorgane. 

Seitenorgane s. Sinnesorgane. 

Selache 93, 106. 

Selachii 29, 30, 32,41, 65, 
67, 73, 74, 77, 80, 81, 286, 
292, 294, 304. 

Selachoidei 93, 105. 

Selene 96. 

Selenka, Emil 281. 

Semnopithecus 255. 

Semotüus 102. 

Senoner, A. 201. 

Seoane, V. L. 112. 

Seps 158. 

Serioodon 172, 177. 

Seriola 96. 

Serpophaga 228. 

Serranus 94. 

Seton, E. T. 201. 

Setophaga 235. 

Severin, ... 25. 

Severtzow, N. A. 202. 

Sexaalohftraeterey secui- 
däre. 

Beutel Bildung u. Tempe- 
ratur Echidna 36 — Fär- 
bung Aves 238. 239 - 
Glandulae sebaceae Geruch 
Rupicapra 37 — Geweih 
Cäpreolus 252, Cervalceö 
40 — Hochzeitskleid Rana 
34, 35, 114 —Organ am 
OhrTetrao 71. 

Sharpe, R. B. 202. 

Sharpe, R. B., & C. W. 
Wyatt 202. 

Sharpia 232. 

Shelley, G. E. 202. 

Shepherd, Francis J. 25. 

Shufeldt, R. W. 25, 89. 112, 
137, 202, 250. 

Sialia 213, 237. 

Sibon 165. 

Sidebotham, B. A. 25. 

Sigel, W. L. 250. 

Sigmodon 271. 

Sihler, Chr. 25. 

Silubosaurus 158, 283. 

Siluridae 101, 107. 

Siluroidea 39, 71, 76. 

Silurus 39. 

Sim, G. 89. 

Simiae s. Primates. 
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Simmermacher, 0. 112, 137. 
Simmondß, P. L. 202, 250. 
Simoidosaurus 171, 174. 
Simorhynchus 219. 
Simotes 160, 161. 
Sinnesorgane* 
Allgemeines VertebratÄ 68 

— Embryonale Bos u. Ovis 
304 — Haut Epicrium 117 

— Mundhöhle Ceratodus 
75. 

Gehörorgane: Verte- 
brata 68-70 — Gehörknö- 
chellnsectivora u. Marsu- 
pialia 45, Mammalia 46, 
fehytina 40 — Halbzirkel- 
förmiffe Canälesind Gleich- 

gewichtsorffan Pisces 70 — 
►hrmuschelnerv Prosimiae 
55 — Ohrmuskeln Prosi- 
miae 55 — Otolithen Pisces 
105 — Phylogenet. Tro- 
pidonotus 299 — Weber- 
sches Orffan Hypophthal- 
mus 41 , KoUe bei der Ton- 
erzeugung Pisces 75, 76. 
Geruchsorgane: Ver- 
tebrata 68, 69 — Nasen- 
muskeln Prosimiae 55. 
Geschmacks Organe: 
Vertebrata 69. 
Sehorgane: Pisces (Tief- 
see) 90 — Talpa 274 — 
Vertebrata 71 — Augen- 
höhlen (Orbitae) Fehlen 
Antiarcha 32 — Binoeu- 
lares Sehen Pisces 90 — 
Blindheit einseitige Rana 
115 — Glandulae choroi- 
dales Amia 73 — Größe 
Phenacodus 262 — Muscu- 
latur Homo 58 , Histologi- 
sches Petromyzon 31 , On- 
togenetisches Gallus 300, 
Phylogenetisches Pisces 51 

— Nervus opticus Onto- 

fenetisches Cavia u. Mus 
04 , GangL ophthalmicum 
Aves 68 — Arystalllinse 
Ontogenetisches Felis u. 
Sus 303. 
Seitenorgane: Onto- 

Senetisches Pisces 68, Ku- 
imente Mammalia 65. 
Tastorgane: Vertebrata 
68 — Brustfäden Prionotus 
68 — Fuß Prosimiae u. 
Primates 69. 

Sipheus271. 

Siphneus 257. 

Siphonops 30, 35, 36, 124. 

Siredon 70, 71, 116. 

Siren 32. 

Sirenia 29, 32, 260, 268. 

Sirenidae 38. 



Sitta21I, 236,240. 
Siurus 234. 
Skeletsystem* 

Albula 39 — Amia 38 — 
Chlamydoselachus 38 — 
Etheostomatinae 94 — Me- 
galops u. Micropterus 39. 
Allgemeines Vertebrata 37- 
41 — Chorda: Homolo- 
gie Vertebrata 286 , Onto- 
genetisches Ophidia 299, 
Salmo 296 , Vorderende 
beim Erwachsenen Bos 3U2, 
303 —Extremitäten 47-51, 
Phylogenetisches Un^ulata 
33, Unvollkommenheit ver- 
ursacht Unterffang Artio- 
u.Perissodactyia33; Flos- 
sen Ontogenetisches u. 
Anatomie Selachii 29, 294, 
Hornstrahlen Elastoidin 
Mustelus 31 , Flossen- 
stachel Befestigung Pisces 

39, Schwanzflosse Natur 
Cetacea u. Sirenia 29 — 
Gehörn u. Geweih: Ca- 
preolus 252 , Cervalces 

40, Loxolophodon 264 — 
Grenzscheiden der Kno- 
chencanäle Chemisches 31 
— Knochen u. Knorpel In- 
nervirung 285 — Liga- 
mente 51-59 , Lig. pectina- 
tum Auge Kana 72 — Mus- 
culatur Amphisbaenidae 
52 , 53 — Ossification 37- 

41 , Arteria stapedialis 
Talpa 45, Condvlus tertius 
46 , Os lacrymale Mamma- 
lia 46, Praemaxillaris Homo 
43 , Sesamoidea Mammalia 
48 , Stemum Aves 42 — 
Platten Palaeaspis 35 — 
Phylogenetisches Keptilia 
32, Rückbildung Batrachia 
32 — Schädel: Bradypo- 
da 33, Edentata 32, MTega- 
theroidea 33, Vertebrata 
43-47, Festigkeit Ursache 
Amphisbaenidae 32, Ge- 
hörknöchel Insectivora u. 
Marsupialia 45, Mammalia 
46, Rh^^ina 40 ; Mandibel 
u. Hyoid Adductor Pisces 
51 , Musculatur Amia 55, 
Kaumuskeln durch den 
Unterkiefer zerfällt Gallus 
300, Kiemenbogen Pisces 
295, Kopfsegmente 28, 293; 
Phylogenetisches Insecti- 
vora u. Marsupialia 33, 
Schädelknorpel Ontogene- 
tisches Salmo 296, Vorder- 
ende des Schädels Mam- 
malia 302, 303, Zungenbein 



Ontoffenetisches Pisces 292 

— Schwanz Pisces 29, On- 
togenetisches Homo 286 — 
Stemum 41-43 — Toner- 
zeugung Pisces 39 — Vi- 
sceralskelet Ontogeneti- 
sches Salmo 297 — W irbel- 
säule 41-43, Halbwirbel 
Selachii 295, Verschmelz- 
ung von Wirbeln mit dem 
Schädel Amniota u. Tele- 
ostei 43 — Webersches 
Organ Rolle bei der Ton- 
erzeugung Pisces 75, 76 

— Zähne 43-47. 
Slater, H. H. 202. 
Slösarski, A. 250. 
Sluiter, C. Ph. 2. 
Smalian, Carl 25, 137. 
Smets, G. 25, 250. 
Smiley, C. W. 89. 
Smith, H. M. 202. 
Smith, R. 89. 

Solea 70. 

Solger, Bemh. 25, 281. 

Solunda271. 

Somateria 208, 209, 214, 220. 

Sonmierschlaf 8. Biologisches. 

Sörensen, Will. 25. 

Sorex34, 45, 251, 254, 255, 
274. 

Soricidae 274. 

Southwell, J. 89. 

Southwell, Th. 202, 250. 

Southwick ,...&... Jencks 
202. 

Spalacidae 271. 

Sparagmites 129. 

Sparidae 95, 107. 

Sparus 94, 95. 

Spathodaotylus 150. 

Spathoscalabotes n. 149, 150. 

Spee, F. 25. 

Speicheldrüsen s. Verdau- 
ungssystem. 

Spelerpes 75, 117, 124. 

Spencer, Baldwin W. 281. 

Sperma s. Urogenitalorgane. 

Spermophila 233. 

Spermophilus 233. 

Sphaerodactylus 149. 

Sphaerodon 107. 

Sphargis 138, 142, 170. 

Sphenocalamus 160. 

Sphenodus 105. 

Sphenosauridae n. 126 , 129, 
130. 

Sphenosaurus 126, 129, 130. 

Sphyraena 98. 

Sphyraenidae 98, 107. 

Spilotes 139. 

Spinachia 82, 98. 

Spindalis 214, 235. 

Spiza 233. 

Spizella 238, 239. 
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Sporadinus 228. 

Sporophila 233. 

SprateUoides 103. 

Spritzloch s. Reepirations- 
system. 

Squalodon 269. 

Squatina 93, 106, 295. 

Stamm. 
Abnormitäten des Kopfes 
Salmonidae 90 — Contrao- 
tilität Bedingungen Ciona 
4 — Drehung nach der An- 
hef tung Tumcata 3 — Fett- 
körper Anordnung Am- 
phisbaenidae 81 — Gefäß- 
stolonen Phylogenetisches 
Ascidiae 3 — (Gestalt Loxo- 
lophodon 264 , Mioclaenus 
275, Periptychusu.Phena- 
codus 262 — Größenver- 
hältnis der Embryonen 
Siphonops 30,Trachyaosau- 
rus 283 — Kette Öntoge- 
netisches Salpa 8 — Längs- 
ffidten am Bauch Muscu- 
latur Chlamydoselaohus 56 

— Ligamente der Wirbel- 
säule 58 — Musculatur 
Amphisbaenidae 52 — Pa- 
rapodoide Selaohii 29, 294 

— Ramification Ursache 
DistapUa 6 — Schwanz: 
Pisces 29 , Pterichthys 3, 
Tunicata 2 , Elektrische 
Organe Gymnarchus 58, 
Fehlen des Schw. Bothrio- 
lepis 32 , Schwanzflosse 
Natur Cetacea u. Sirenia 
29; FlossensaumEpicrium 
117, Schwanzende Form 
Selachü294, Gefäße Onto- 

fenetisches Batrachia 80, 
Lnochenknoten Hatteria 
36, Nerven Ontogeneti- 
sches Batrachia 60 , Onto- 
genetisches Homo 286 

— Segmentirung: Anzahl 
der &gmente Larve A- 
soidia 2 , Metamerische 
Furchung Siphonops 35, 
Intercostole Muskeln An- 
ordnung Phylogenetisches 
52, Kopfsegmente Anzahl 
u. Ontogeneüsches Pisces 
28, 293, Nachhim Gallus 
300, Segmentale Sinnes- 
organe Ontogenetisches 
Pisces 68, Syrskisches Or- 
gan Anordnung Anguilla 
83, Wirbelsäule Selachii 
41 — Seitenlinie Pisces 
68 — Tentakel Siphonops 
36 — Verhalten der Der- 
mo- zu den Myomeren 
Amphisbaenidae 36. 



Stathmonotus n. 98. . 
Stearns, S. 89. 
Steganopodes 220. 
Stegocephala 125, 126. 
Stegodon 257, 263. 
Stegosauria 51. 
Stemach, Eug. 25. 
Steindachner, F., & L. Dö- 

derlein 89. 
Steineger, L. 203. 
Stelgidopteryx 230. 
Steneofiber 256. 
Steneosaurus 177. 
Stenocercus 152, 153. 
Stenodactylus 149, 150. 
Stenodon n. 270. 
Stenostira 237. 
Stenotomus 95. 
Stephen, C. 203. 
Stephens, F. 203. 
Stereosternum n. 125, 126. 
Stema 210, 220. 
Stemidae 220. 
Stemops 69. 
Stemothaerus 169. 
Stevenson, H. 203. 
Stewart, H. G. 250. 
Stigmatops 236. 
Stilling, H. 25. 
Stimmapparate s. Tonappa- 

rate. 
Stinkdrüsen s. Verdauungs- 

system. 
Stoasodon 93. 
Stolzmann, J. 203, 250. 
Storeria 163. 
Strasser, H. 26, 203. 
Strepsiceros 256, 257. 
Streptocitta 232. 
Strigidae 208, 225. 
Strisores 228. 
Strix 208, 238, 239. 
Stromateidae 96. 
Strophodus 105. 
Struthers, John 26. 
Struthio 42, 58, 218. 
Struthiolithus 206. 
SturneUa 238. 
Stumia 241. 
Stumidae 232. 
Stussiner, J., & O. Böttger 

112, 137. 
Styela 9, 11. 
Styeloides n. 9, 11. 
Stylodon 34. 
Stypocemus n. 163. 
Stypolophus 275. 
Suidae 46, 70, 253, 258, 260, 

267. 
Sula 209, 220. 
Sulidae 220. 
Sundewall, C. J., & J. G. H. 

Kinberg 203. 
Sundman, G. 90. 
Suricata 63. 



Sumia 208, 209, 225. 

Sus46, 74, 252-257, 267, 
303, 305. 

Suthora211, 237. 

Sutton, J. Bland 26. 

Svertschkoff, A. von 137, 
250. 

Swain, J. 90. 

Swanka 138. 

Swinhoe, C, & H. Barnes 
203. 

Sycobrotus 232. 

Sylva, Jos. 203. 

Sylva-Tarouca, F. von 203. 

Sylvia 208, 210, 235, 237. 

Sylvicolidae 234. 

Sylviidae 237. 

Sympathicus s. Nerven- 
system. 

[Sjmpathigclie Fftrbiing*] 

Symphemia 222. 

Symplectes 212, 232, 233. 

Sympteryg^a4l. 

Synallaxis 215, 229. 

Synaptomys 258. 

Syngnathus 77. 

S3modontis 39. 

Synotus 273. 

Synthliboramphus 219. 

Symium 208, 209, 225, 238. 

Syrrhophus n. 121, 122. 

Systematigehes« 
Aves 2 18-238 — Batrachia 
119-130 — Mammalia 260- 
278 — Pisces 93-108 — 
ReptiHa 146-170, 172-181 
— Talpacoeca71 — Tu- 
nicata 9-11 — Parapodoide 
Selachii 294. 

Systemodon 265. 

Szikla, G. 203. 

Tachycineta 230. 
Tachydromus 156-158. 
Tachyeres 238. 
Taohyglossidae261. 
Tachymenis 161. 
Tachypetes 214. 
Tachyphonus 234, 235. 
Taczanowski, L. 203. 
Taczanowski, L., & H. von 

Berlepsch 203. 
Tadoma 217, 221, 241. 
Taeniodonta 260, 276. 
Taeniolabis261,276. 
Taeniura 93. 
Tafani, Aless. 26. 
Tait, . . . 203. 
Talbot, T. H. 250. 
Talgdrüsen s. Integumentge- 

bilde. 
Taligrada 259. 
Talpa 45, 71,255, 274. 
Talpidae 274. 
Talsky, J. 203. 
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Tanagra 234. 

Tanagridae 239. 

Tancr6, . . . 203. 

Tantalus 222. 

Tanygnathus 213, 226. 

Tapbozous 256. 

Taphrometopon 164. 

Tapie, J. 26. 

Tapiridae 33, 258, 265. 

Tapirus 255, 257, 262, 265. 

Tarbophis 141, 165. 

Tarentola 148-150. 

Tarr, R. S. 90. 

Tareius 54. 

Tartuferi, F. 26. 

Taschenberg, Otto 26, 281. 

Tastorgane s. Sinnesorgane. 

Tatusia 258. 

Tazeopoda 32, 260. 

Taylor. E. F. 137. 

Technisches* 
Aves 206, 241, 242 — Ba- 
trachia 1 1 3 — Reptilia 138. 
Chromsäureartefacte Me- 
duUa Batrachia 61 — Ge- 
wichtSTerlust des Qehims 
Alcohol 63 — Skeletmes- 
sungen Aves 40 — Terato- 
genesis 285. 

Tejidae 147, 148, 154. 

Telus 138, 155. 

Teleosauridae 33, 177. 

Teleostei 29, 43, 44, 52, 56, 
64, 65. 72, 73, 80-83, 94, 
107. 286, 297. 

Telephonus 212, 231. 

Temera 41. 

Temnocyon 277. 

Teratoscincus 149. 

Terekia 222. 

Teretistris 234. 

Terp{h)one 256, 268. 

Terpsiphone 212, 230. 

Testudinata 146. 

Testudinidae 169, 179. 

Testudo 37, 70, 138, 142, 169, 
171, 179, 180. 

Testut, L. 26. 

Tetrabelodon 263. 

Tetradaetylus 158, 159. 

Tetrao71,224, 238-240. 

Tetraonidae 224. 

Tetraophasis 211, 223. 

Tetrodon 270. 

Textor 212, 233. 

Thalassochelys 170. 

Thamnodvnastes 164, 165. 

Thamnophilus 229. 

Thaumatosaurus 178. 

Thecadactylus 138, 149. 

Theobald. F. V. 203. 

Theridomyidae 272. 

Tberidomys 272. 

Theromorpha 32, 146, 170, 
176, 180, 260. 



Thieme, . . . 203, 204. 

Thobum, W. W. 113, 137. 

Thomas, Oldfield 26, 250. 

Thompson, B. 104. 

Thompson, F. J. 204. 

Thompson, W. D'Arcy 137. 

Thriponax 227. 

Thrissopteroides 108. 

Thylacinus 275. 

Thymus s. Respirations- 
system. 

Thyreoidea s. Respirations- 
system. 

Tiaris 251. 

Tiohodroma 210, 236, 238. 

Tichomiroff, A. 281. 

Tiliqua 158, 159. 

TiUodonta 260, 276. 

Timeliidae 237. 

Tinea 70. 

Tinoceras 33, 264, 265. 

Tirant, A. 90. 

Todirostrum 229. 

ToduB 228. 

Tomistoma 177. 

Tomitherium 274, 275. 

Tomodon 162. 

Tonapparate n* Tonenen« 
grillig« 

Aves 241 — Batrachia 115 
•— Ophidia 141 — Testudo 
138 — Skelet Pisces 39 — 
Vesica natatoria Pisces 75, 
76. 

Torpedo 31, 41, 292, 295. 

Torresia 99. 

Tortrix 139. 

Totanus 210, 211, 217, 222. 

Toula, Frz., & John A. Keil 
26, 137. 

Townsend, Ch. H. 251. 

Townsend, Ch. W. 204. 

Toxodon 263. 

Toxodontes 33. 

Toxodontherium 263. 

Toxodontia 263. 

Toxodontidae 258, 263. 

Trachea s. Respirations- 
system. 

Trachichthys 95. 

Trachinidae 96. 

Trachinus 44, 96. 

Trachycephalus 122. 

Trachydosaurus 57, 84, 139, 
158, 283. 

Tragelaphus 302. 

Tragocerus 255, 256. 

Tragops 164. 

Tragulidae 267. 

Tragulus 252. 

Traquair, R. H. 104, 137. 

Traustedt, M. P. A. 2. 

Tretanorhinus 163. 

Tretiocincus 154. 

TriacanthuB 39, 76. 



Tricentes 275. 

Trichas 234. 

Trichechus 46, 252. 

Trichiuridae 95. 

Trichoglossidae 225. 

Trichoglossus 217. 

Trichophanes 107. 

Trichosurus261. 

Trichothraupis 234. 

Trigla 76, 97. 

Trigonocephalus 142, 167. 

Triisodon 275. 

Trimeresurus 167, 168. 

Trimerorhachidae 127, 129, 
130. 

Trimerorhachis 127, 129. 

Trimetopon n. 160, 161. 

Trimorphodon 165. 

Trimylus n. 256, 270. 

Trinchese, Salvat. 26. 

Tringa 216, 222, 239. 

Trionychidae 170, 180. 

Trionyx 180. 

Triplopodidae 265. 

Triplopus 265. 

Tristram. H. B. 204. 

Triton 70-72, 81, 113, 114, 
116, 117, 123, 124. 

Tritylodon 47, 261. 

Tritylodontidae 261. 

Trocbilidae 228. 

Troohilus 228, 241. 

Trochotherium 256. 

Troglodytes210, 214,237, 239, 
253, 278. 

Trogonophis 36, 50, 52, 53, 
77, 79, 81, 83, 156. 

Trogontherium 255. 

Tropidocephalus 152. 153. 

Tropidodactylus n. 152, 153. 

Tropidodryas n. 162, 163. 

Tropidolepisma 158. 

Tropidonotus 70, 138, 141, 
142, 163, 299. 

Tropidophis 166. 

Tropidurus 152, 153. 

Trotter, Spencer 26. 

Trouessart, £. L. 251. 

True, W. 113, 137, 251. 

Trutta 92. 

Trygon 93. 

Trypterygium 98. 

Tsonaussow, ... 26. 

Tschusi, V. von 204. 

Tuba Eustachi! s. Sinnesor- 
gane (Gehörorgape). 

Tuck, J. G. 204.1 

Tuditanus 125, 128. 

Tnnleata. 
Anatomie, Ontogenie,Phy- 
logenie. Physiologie u. Bi- 
ologie 2-9, 32, 73, 74, 287 
— Faunistik u. Systematik 
9-11. 

Tupaja 46, 70. 
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Tupajidae 273. 
Tupinambis 154, 155. 
Turdus 2J8, 210, 213, 215, 

237, 238, 540, 241. 
Turner, L. M. 204. 
Turner, W. 26, 251 
Turnix 217, 222, 
Tursiopa 260. 
Turtur 209, 212, 223. 
Tylomy8 271. 
Tympanocryptis 151. 
Typhlopidae 117, 159. 
Typhlop8l38, 159, 161. 
Typotheriidae 258, 263. 
Tyrannidae 228. 
Tyrannus 229, 239. 
Tynnan, J. 27. 

Uintatherium 33, 264, 265. 

Ulianin, B. 2. 

Ulm-Erbach, ... von 204. 

Ulocentra 95. 

Ulula 208. 

Uma 153. 

Umbra 102. 

Umbridae 102. 

Umbrina 70. 

Ungualia 166. 

Ungulata 32-34, 62, 262. 

Upupa 209, 210. 

Uranomitra 228. 

Uria209, 219. 

Urinatores 219. 

Urocharis 236. 

Urodela s. Caudata. 

Urodeloidae 126. 

Urogenitalsjstein* 
Vertebrata 81-84 — Muß- 
culatur Homo 56 — Nieren- 
u. Genitalhöhle Homo- 
logie Tunioata 5. 
Exeretionsorgane: 
Ontogenetisohes Vertebra- 
ta 306 — Nebennierp Ho- 
mologe Mammalia u. Te- 
leostei 297yOntogeneti8ches 
Oallus u. Lacerta 291 — 
Nierenbläschen Ontogene- 
tisohes Ascidiae 5 — Nie- 
rengewebe Ciona 4 — Nie- 
renkapsel Gefäße Canis 80 
— Pronephros Schicksal 
Pisces 297 — Ureteren 
Chlamydoselachus 78 — 
Vesica urinaria Ceratodus 
u. Lepldosiren 78, Gefäße 
Homo 81 , Verhalten zum 
Muse. rect. abdominis 58. 
Genitalorgane: Cjr- 
tozoen Rolle IkbI der Bil- 
dung der Geschlechtsele- 
mente Vertebrata 30 — 
Blutversorgung Ciona 4 — 
Genitalproducte Verhalten 
gegen Färbemittel Rana 



282 — Leitungsweffe Ciona 
4 — Ontogenetisohes An- 
chinia 6, Ascidiae 5, Verte- 
brata 287-291, Salpa 7, 8 
— Rosettenorgan Doliolum 
6 — Stolo prohfer Anchinia 
u. Doliolum 6, Ontogene- 
tisches Salpa 7. 
(5Ceratorhinus 266 — Fol- 
likelhaut Hoden Bombina- 
tor 284 — Prostata Gefäße 
Homo 81 — Spermatogene- 
sis Bombinator 283, Ciona 
4, Didelphy8 301. 
Q Beutel Echidna 36 — 
Chromatolysis Follikelepi- 
thel Lepus 283 — Graafsche 
Follikel Histologie Perca 
281 — Ovarium Embryo 
Phocaena 302, Flimmerepi- 
thel Molgula 5, Kemzer- 
fall der Granulosazellen 
Lepus 284 — Pigmentdrü- 
sen Eileiter Aves 283 — 
Uterus Veränderungen zur 
Brunstzeit Didelphys 301, 
Verhalten während der 
Träehtigkeit Phocaena 301, 
302 — Ei: Chalazen On- 
togenetisohes Aves 31, 283, 
Hüllen Ontogenetisohes 
Aves 283, Lage im Eileiter 
Aves 31, 283, Schalenfär- 
buüg Ontogenetisohes Aves 
31, 283, Keratin Scyllium 
31. 

Uropymnus 4 1 . 

Urolophus94, 106. 

Uromastix 140, 151, 152. 

Uromys 271. 

Uroplatidae 147, 148. 

Urostrophus 153. 

Urothraupis n. 215, 235. 

Ursidae 258, 276. 

Ursinae 278. 

Ursus 46, 75. 252, 254, 255, 
257, 274, 276. 

Ussher, R. J. 204. 

Uta 152, 153. 

Yaillant, L. 27, 90, 113, 137. 

Valenti, Giul. 27. 

Valgipes 270. 

Valle, A. 204. 

VaUon, C. 204. 

Van der Wulp, F. M. 137. 

Vanlair, C. 281. 

Varanidae 147, 148, 154. 

Varanus 154. 

Varecia 54. 

Variabilität s. Biologisches. 

Verdauung b. Physiologi- 
sches. 

Yerdanniigsgjsteiii* 
Ciona 4 — Pisces 77, 78 — 



Scopus 79 — Vertebrata 

73-79. 

Anus Lage Antiarcha 32, 

Ontogenetisohes Rana 298; 

PhylogenetisohesVertebra- 

ta 29 — Barten Balaeno- 

gtera 37 — Blutversorgung 
iona 4 — Cloake Aves 
78, Cloakenhöhle Ontoge- 
netisohes Phallusia 5 — 
Darmcanal beeinflußt das 
Cölomepithel Batrachia 
298 — Dünndarm Mus- 
culatur Canis 79, Zot- 
tigkeit Mammalia 79 — 
Entoblast Ontogenetisohes 
Pisces 292 — Enddarm 
Amphisbaenidae 78, Onto- 
genetisohes Salmo 296, Ver- 
tebrata 288 — Gaumen ve- 
nöses Wundemetz Triton 
81 , Keratinisation 34 — 
Histologisches Vertebrata 
79 — Intestinum fehlt 
Ascidiae 5 — Kaumuskeln 
Ontogenetisohes GaUus 300 
— Aieferbogen Muskeln 
Pisces 293 — Kropf 
Gallus 78 — Lippen- 
muskeln Phylogenetisches 
Vertebrata 51 — Magen 
Camelus, Mesoplodon u. 
Plotus 79 — Mandibel- 
muskeln Amphisbaenidae 
52 — Mund Ceratodus u. 
Lepidosiren 75, Homologie 
Pterichthyidae 32, Mund- 
decke Einstülpungen Sela- 
chii 295, Mundskelet Chla- 
mydoselachus 38 — Neben- 
darm Homologie Vermes 
286 — Ontogenetisches An- 
chinia 6, 7, Salpae 7 , 8, Ca- 
nalis neurentericus Ophi- 
dia 298, Pisces 292, Rana 
298 — Pharynx venöses 
Wundemetz Batrachia 80, 
Pharynxsäcke Ursus 75 — 
Schlundwimperrinne Ho- 
mologie 294 — Schnabel 
Metamorphose Diomedea 
240- Schnauze Größe Phe- 
nacodus 262 — Schwanz- 
darm Verhalten zur AUan- 
tois Ophidia 299 — Vi- 
sceralmuskeln Amphisbae- 
nidae 52 — Zähne 43-47. 
Cervalces 40, Insectivorau. 
Lemuridae 40, Periptychus 
262, Phylogenetisches Ai- 
tiodactvia 34 , Chlamy- 
doselacüus 32, Condylar- 
thra 34, Conoryctes 34, 
Edentata u. Monotremata 
33, Homo 34, Mesoplodon, 
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Monodon u. Porcus 31, 
Kodentia 33, Eizahn Tra- 
chydosaums 283, Gaumen- 
• aähneLepidosiren 75, Gift- 
zähne Kegeneration Ophi- 
dia 141, I^r&molaren Ke- 
duction bedingt Untergang 
Feri8Sodactyla84 — Zunge 
Bewegung Salamandra u. 
Spelerpes 73 ; Musculatur 
Ontogenetisches Bos u. 
Ovis 304, Phylogenetisches 
56, Muse, hyoepiglotticus 
Mammalia56, Blätteror^n 
Mammalia 70 , Keratinisa- 
tion 34. 

Drüsen: Ciöna4 — Bur- 
sa Fabricii Aves 78 — 
Gallenblase Cuculidae 79 
— Kopfdrüsen Gallu878 — 
Magendrüsen Camelus 79 
— Mund- u. Speicheldrü- 
sen Ceratodus u. Lepido- 
siren 75, Circulation Ca- 
nis u. Felis 75, Innerva- 
tion Canis 66, Ontogene- 
tisches Mammalia 305, 
Tonsillen Mammalia 74, 
Mimdschleim und Gifte 
Ophidia 141. 

Vererbung s. Phylogeneti- 
sches. 

Verknöcherung s. Histolo- 
gisches. 

Vermicella 166. 

Vermilinguia 33. 

Verrier, E. 27. 

Verrill, A. E. 2. 

Yertebrata« 

Anatomie 11-84 — On- 
togenie 278-306 -- Syste- 
matisches s. die einzelnen 
Ordnungen. 

Verticaria 154, 155. 

Verwüstungen s. Nutzen u. 
Schaden. 

Vesperimus 271. 

Vespertilio 70, 80, 253, 273. 

Vespertilionidae 273. 

Vesperugo 251, 256, 257, 
273. 

Vesperus 254, 273. 

Vestiaria 236. 

Vetter, B. 27, 137. 

Vincenzi, L. 27. 

Vinciguerra, D. 90. 

Vipera 140-142, 168. 

Viperidae 168. 

Virchow, Hans 27. 

Vireo 215, 230, 231, 240. 

Vireolanius 215, 231. 



Vireosylvia215, 231. 
Virginia 160. 

Vis, C. W. de 86, 110, 133. 
Viti, A. 27. 

Viverra 63, 255, 256, 277. 
Viverricula 277. 
Viverridae 277. 
Volckmar, E. 137. 
Voltolini, ... 27. 
Vomer 96. 

Vorderman, A. G. 204. 
Vulpian, ... 27. 
Vultur 208, 239. 
Vulturidae 224. 

Wachsthum s. Biologisches. 
Wagner, Nicol. 2. 
Waldeyer, W. 281. 
Walecki, A. 251. 
Wallishauser, J. B. 204. 
Walter, Ad. 204. 
Wanderungen s. Biologi- 

sches 
Ward, M. F. 90, 113, 137. 
Warpachowsky, N. 90. 
Warren, R. 204. 
Warynski, Stanisl. 281. 
Washington, Stef. von 205. 
Waterhouse, F. H. 205. 
Watson, M. 251. 
Weldon, W. F. R. 27, 281. 
Wernich, . . . 205. 
Wharton, Jones T. 281. * 
Whitaker, J. 205. 
Whitehead, J. 205. 
Whitehurst, E. J. 205. 
Whitman, C. O. 90. 
Widhalm, M. 205. 
Widman, O. 205. 
Wiebke, Ant. 205. 
Wiebke, Paul 205. 
Wiedemann, A. 90, 251. 
Wielowiejski, A. von 281. 
Wiepken, C. F. 205. 
Wiesbauer, . . . 205. 
Wückens, M. 251. 
Wilcox, T. E. 205. 
Wilder, Burt G. 28. 
WUkinson, C. S. 137. 
Willard, S. W. 205. 
WiUiston, 8. W. 137. 
Wilbnore, J. 205, 251. 
Willmott, C. 205. 
Wilson, E. 251. 
Wimpern s. Integumentge- 

bilde. • 
Winterfeld, F. 251. 
Winterschlafs. Biologisches. 
Wokral, Th. 205. 
Woldrich, J. N. 251. 
Wolfenden, R. N. 137. 



Wood, T. B. 205. 
Woodward, A. S. 104, 137. 
Woodward, H. 28, 113, 137, 

205, 251. 
Wulp, F. M. van der 137. 
Wurm, W. 28, 205. 
Württenberger, G. 138. 
Wright, L. 205. 
Wright, R. Rams. 28. 
Wyatt, C. W. 205. 

Xanthocorys n. 235. 
Xantusiidae 147, 148. 
Xema217, 21Ö. 
Xenodon 161, 162. 
Xenopeltidae 160. 
Xenopeltis 160. 
Xenosauridae 147, 148. 
Xerus257, 271. 
Xiphocolaptes 215, 229. 
Xiphosoma 139. 
Xyrichthys 99. 

YarreU, W. 206. 
Yerbury, S. W. 138. 

Zacharias, O. 113. 

Zähne s. Verdauungssystem. 

Zalophus 260. 

Zamems70, 141, 162. 

Zanclodontidae 176. 

Zapyrus 162. 

Zatrachys 127, 129. 

Zeglinski, N. 28. 

Zeledon, J. C. 206. 

Zellari, Jos. 206. 

Zellenstructur s. Histologi- 
sches 

Zenaida 215, 216, 223. 

Zenker, Jos. 206. 

Zerzumia 157. 

Zeuglodontidae 269. 

Zeus 70, 76, 96. 

Ziemer, E. 206. 

Zigno, A. de 104, 133. 

Ziphioidae 269. 

Ziphius 48, 269. 

Zipperlen, A. 138. 

Zirbeldrüse s. Nervensystem. 

Zoarces 82, 91, 98, 297. 

Zonoplacentaria 62. 

Zonuridae 147, 148, 154. 

Zorilla 255. 

Zosterops 212, 217, 236. 

Züge s. Biologisches. 

Zunge s. Verdauungssystem. 

Zwerchfell s. Muskelsystem. 

Zwitter s. Abnormitäten,Fort- 
pflanzung u. Urogenital- 
system. 

Zygonectes 102. 

Zygosaurus 127, 129. 
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